Das „Fuchbuch“ enthält 


ı) ein Wörterbuch des Allgemeinen Wiſſens; 

2) Sand:Karten; j 

3) Dolfslieder; 

4) Sprüche. (Sinn, Dent:, Wahlfprüche. Sprichwörter. 
Schilderungen. Infchriften. Wünfche. Teste Worte); 

5) Tabellen. Abbildungen. 
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Vorwort. 


Den deutſchen Namen „Suchbuch“ führt vorliegendes Werk, als ein Nachſchlagebuch für 
den täglichen Gebrauch, mit der Aufgabe, allgemeinverſtändlich, praktiſch, zuverläſſig, deutlich 
gedruckt, handlich und billig zu ſein. 

Trotz der großen Zahl ſchon vorhandener ähnlicher Werke ſchien mir noch eines zu fehlen, 
welches dus augenblidlihe Nachſchlagebedürfnis nicht beſchränkt auf Wörter, Namen. Zahlen, 
ragen des Alltagslebens, Karten, Bilder 2c., fondern das auch die Anforderungen zu berüd= 
ſichtigen fucht, welhe das Gemüt an uns flellt. Die in dem Buche enthaltenen zablreichen 
Gedichte Sinnfprähe zc. bieten gewiß manchen in frohben und traurigen Augenbliden 
Sreude und Ermunterung. 

Une das Mitnehmen in der Tajıhe tatfächlich zu ermöglichen, gebe ich das Buch in zwei 
Teilen heraus; der erite bietet foviel unmittelbar brauchbares (u. a. für die heute giltige Recht: 
fchreibung), daß ich wohl hoffen darf, er werde viele Beſitzer tüglich begleiten, wer den zweiten 
Teil in einer zweiten Nodtafche mirführt, wird wohl auch von ihm nicht beläfigt werden: 
beide. Teile zufammenzubinden, därfte für diejen Swed nicht rätlich fein. 

Wie ernft ih es auch mit der Genauigfeit genommen habe — zweifelsohne finden jich 
noch zahlreiche Fehler, welche erft dann auf die menichenmöglich geringite Zahl vermindert 
werden Finnen, wenn die freundlichen Benüßer die Büte haben wollen, mic; darauf aufmerfjam 
zu machen und ſich als Mitarbeiter an dem Buche zu betrachten. Den bisherigen, welche mir 
nit Rat und Tat an die Hand gegangen find (5. B. ein Arzt bei den gefundheitlichen Artifeln, eine 
erfahrene Frau bei den das Kochen betreffenden :c.), herzlichiten Dank! 


1. Auflage: 2. Auflage: 3. Auflage: 
November 1885. April 1886. März 1887, 
%. Auflage; 5. Auflage: 
November 1837. Auguft 1909. 


Südende : Berlin. Noezar. 


A — Abendland. 5 


a 


A.: Abkürzung von anno (lat.): in Jahre. 

Aa, Name vieler Flüſſe in Frankreich, den 
Niederlanden uſw. 

Aach(e), Name Heiner Flüſſe in Deutfchland, 
Defterreich und der Schweiz. 

Aachen, Stadt d. preuß. Rheinprov., 151.971 Ew. 

Ant, Hale: Nahen. 

Aeatus, (Aiakosj nach der griechischen Sage 
bei Lebzeiten Beherrfcher der (au Ameifen in 
Menſchen verwandelten) Myrmidonen auf der 
InfelAegina, nach feinem Tode einer der 3 Richter 
der Unterwelt. 

Aal, ſchlangenförmiger, Tanggeftredter, wohl: 
ſchueckender Edelfifch. Einfache Zubereitung: 

1) Streife ihn ab, nimm ihn aus, waſche ihn, 
ſchneide ihn in Etüde u. übergieße ihn mit 
fochendene Weinefſig. Siede Wafier mit Gala, 
Peteriilie, Pfeffer, Porbeerblättern u. Zwicbeln. 
Darin wird der Aal 4 Stunde gelockt. Man 
ißt ihn, mit Meerrettich oder einer Ahnlichen 
Beilage und muß (des fetten Fleifches wegen) 
entfprechend dazı trinken. 

2) Der in Stücke geſchnittene Mal wird ges 
wachen, in Waffer mit Eifig, Salz, Gewürz, 
‚Zwiebeln, Porbeerblätter, Salbei weichgekocht, 
woan 20 Deinnten gehören. Soll der Fiſch falt 
gegejien werden, laͤßt man ihn in der Brühe 
erfalten und garniert ihr mit Peierſilie. Will 
man den Aal warın eifen, kocht man die Brite 
mit den Zitaten fur; ein. Dazu find Salz 
fartoffeln, geriebener Mecrvettich oder Gurken⸗ 
falat zu empfehlen. 

Aalborg (ſprich: Ohlborg), Stadt in Dänes 
mart, Yütland, 31.160 Einm. 

Aalen, Etadt, Württbg., 10.142 Einw. 

Aalſt (Aloſt), Stadt in Belgien, 29.200 Einw. 

a. a. D.: am angeführten Drt. 

Aar, der: Adler. Schweiz, 4800 E. 

Aarau, Hauptftadt des Kantond Aargau, 

Aare, die, tinker Nebenfl. d. Rheins ind. Schweiz. 

Aargau, Schweiz. Kanton, 1404 qtin, 206.500 Ew. 

Aargtetfper (Tber-, Unters, Lauter⸗, Finfter«), 
Name d. 4 Eisftrömen des Finfteraarhorngebirges. 

Aarbus (ſprich: Ohrhud), Ecchafen in Zit- 
land, Dänemarf, 51.800 Einw. 

Aard (fprich Orv), deutfche Inſel in Keinen 
Belt; 1276 ha, 300 Einw. 

Aaron, Gebr. Vorname: dev Erleuchtete. 

Aaron, älterer Bruder Moſes, erſter Hohe— 
priefter der Israeliten, ftarb 123 Jahre alt. 

Aaronsftab, Pflanze der Gattung Arum mit 
dfeilförmigen Blättern, feulenförmigem Blüten- 
folben, roten Beeren, Biftpflanze unjerer Wilder. 

Ans (Mehrz.: Aeſer und Aafe): totes Tier. 

Aastäfer, artenreiche Käferfamilie; finden fich 
auf Aas, faulenden Bilanzen ıc.; hierher ber 
ZTotengräber (fiche diefen). 


Aasvär, Heine normeg. Jniel unterm 66. Gr. 
nördf. Breite, Hauptort der norw. Großfifcherei. 


Ab, 11. Monat des jüdifhen bürgerl. Jahres. 

Abaca; ſiehe Manilabanf (15. d. Freftiahres), 

Abai, Name für den Oberlauf des Plauen Nil 
in Abeffinten. 


Abakus: vieredige Platte iiberhaupt; Platte 
auf einem Säulenkavitäl; Mechenbrett. 

Abälard, 1079-1142, Franz. Gottesgelehrter. 
Berühmt fein Briefwechfel mit Heloife. 

abaliänieren: entfremden, veräußern. 

Abandon (fpr.: Adangdong): Verlaffen (3. B. 
eines Schiffes aufoffener See); Ueberlaſſen desſ. an 
d. Beriicherer gegen Bezahl.d. Verficherungsgeldeg. 

abanbonnieren: verlafien. 

a bas (ſprich: a bah): nieder! 

Abba (haldäiich): Vater. 

Abbaſſiden, Nachtommen des Abbas (+ 152), 
Oheims Mohammeds. 750-1258 Kalifen v. Bagdad. 

Abbau: bergmänn. Geſteingewinnung. Iſtrien. 

Abbazin, öfterr. See- u. klimat. Winterkurort in 

Abbe (ſprich: Abbeh ; iranzöfifch ; ital.: Abbate): 
Abt, junger fath. Geiftlicher. 

Anhehaufen, Landgent., Dfbenburg, 2085 Einw. 

Abbeville (ſprich: Abb'will), an der Summe, 
Stadt in Frankreich, 20.600 Einw. 

abbinden : Meine Gewächſe, Bolypen ıc. durch 
Abſchnüren des Stieles derfelben entfernen. 

Abbreviatur: Abklirzung. 

Abchalen, freiheitsliebender tſcherkeſſ. Volts⸗ 
ſtanim, meiſt in die Türkei ausgewandert. 

Abdullah, arab. Name: Knecht Gottes. 

abdampfen: ein Löfungsmittel ganz oder teil» 
weiſe verjlüchtigen. 

Abdeel· Kader (geb. 1807), Kabylenfürſt, 1847 
von den Franzofen gefangen, 1852 frei, + 1883. 

Abdẽra, im N itert. Stadt in Thrakien, deren 
Einwohner als Sehr einfältig gelten: Abderit: 
Einwohner v. Abdera: Schildblirger, Krähwinkler. 

Abdifatton: Abdankung. 

abdizieren: abdanken. 

Abdomen: Unterleib; abdominal, den Unterleib 
betreffend. 

Abdut⸗Aſis, ach. 1830, folgte 18051 feinem 
Bruder AbdulsMedfchid als türk. Eultan, 1876 
zur Abdanfung gezwuͤngen und ermordet. 

Addul⸗Hamid LI., geb. den 22. Echt. 1812, reg. 
von 1876-1909, türfifcher Sultan. 

Abdur⸗Rahman, 1) arab. Statthalter in Spa⸗ 
nien, fiel in Frankreich ein, verlor 732 gegen 
Karl Martell Schlacht u. Leben; 2) 1830—1901, 
feit 1880 Emir von Afghaniftan, ihm folgte fein 
Sohn Habib Ullah. 

abduzieren: abführen; Abduktion. Wegführung. 

Abeng, Jul. 1796-1868, deutſcher ein 
techtsichrer 

Abe!, der 2. Sohn Adams, ein Hirte, von 
feinen Bruder Kain erfchlagen. 

Anencerrnnen, edle8 maur. Befchlecht in Gras 
nada (15. Jahrh.). 

Abendland: Land gegen Wetten, bef. Mefleuropn, 
im Gegenfag zum Morgenland. 


6 Abrudmagt — Abſchrecungstheorie. 


Abenpmahl: Sedächtnisfeier de8 Todes Jefu 
Chriſti und der durch denſelben bewirften Erlö⸗ 
fung, Mittelpuntt jedes chriſtl. Gottesdienſtes 
feit den ältejten Zeiten de8 Chriftentums. Als 
fünftler. Tarftellung befond. die von Leonardo da 
Binci berühmt. Eiche aud) Saframent. 

abends, des Abende. 

Abendſtern  (Hefperus) 
(wunzifer): Wlanet Venus. 

Aben Kirn = Ibn Esra. 

Abenaberg, St. N. Bayern. 2278 Einw. 

Abenteuer: feltfanes Ereignis. 

Aberdeen (pri: Ebbr'dihu), Seeſtadt in 
Schottland, 153,500 Einw. 

Aberration: Abweichung. 

Abert, Friedrich, g. 1852, Erzbiſchof v. Bamberg. 

Adeifinien, Kaiferreich in Oftafrifa, 800.000 qfın, 
8 Mill. Einw., meiftfopt.Chriften. Jetziger Kaiſer 
(Negus Negefti? Menilet IL. 

abfallen (vom Winde; Seeweſen): ein Schiff 
feitwärt8 von feinen vorgeſchriebenen Wege ab- 
weichen machen. 

Abfuhr von Auswurfitoffen erfordert größte 
Genauigfeit in der Durchführung, eine gut cin» 
geübte, verläßliche Arbeiterfchar, zahlreiche Pferde 
u. Wagen. Tie Möglichleit der Ausführung er: 
weifen jegt ſchon Etraßburg, Stuttgart u. ans 
dere große Etädte. Eiche auch Tonnenabfuhr. 
A., Studentiicher Ausdrud = auf Menfur 
tampfunfähig machen: dann übertragen = eine 
Schlappe erleiden. 

Abfihrmittel: Senua, Rhabarber: ftart wir> 
fend: Rizinussl. 


Abgabe, kaufm. Ausdrud für Wechſel, Tratte; 
abgeben = traffieren. 

abgefeinit: im Echlechten erfahren, 

abgepaßt: gemmferte Zeuge, deren Jeich- 
nungen fih nad ber Form des einzelnen 
Stüdes in Bezug auf deffen Gebrauch (Hands 
tuch, Tiſchtuch sc.) richten. 

Abhärtung des Körpers gegen Witterunguns 
bilden wird bei gefunden Perfonen erreicht urch 
mäßige Waſchungen mit kaltem Waſſer, Ab: 
reibungen, Douche-Bäder, Turnen :c. 

abhorreſzieren, abhorrieren: verabſcheuen. 

Abich, Wilh. Herm., 1306-1886, deutſcher 
Raturkundiger (Beologe). 

Abigait, Gemahlin Davids. 
ab Intestato erben: in der gefehlichen Meihens 
folge erben, wenn fein oder fein geſetzlich gültiges 
Teltament vorhanden ift. 

Abiturient: Schüler einer höheren Eule, 
welcher das Neifezeugnis erhalten Hat. 

Abjudifation (lat); Abſprechung, Aberkennung. 

Abkühlung von Zimmern, Arbeitsräumen ꝛc.: 
Stelle in die offenen Fenfter mit Kaliko bes 
fpannte Holzrahmen, halte den Stoff ſtets feucht 
uw, forge für hinreihenden Luftzug, der die aus: 
bünftende Feuchtigkeit raſch abrührt. 

Ablaktion (lat): Entwöhnung des Säuglings 
von der DMutterbruft. 

Ablafr: Nachlaß der durch die Sünde verwirfien 
kirchlichen Strafen. 


und Worgenftern 


Ablativ: 6. Fall d. latein. u. anderer Spradjen. 
Ablaut: regelmäßiger Wechſel der Selbftlaute 
in den Stanimſilben, bef. der Zeitwörter, 5. B.: 
fürge, fang, gefungen. 
Nichtſchnur 


abuorm: von der 
regelwidrig. 

Abo (iprih: Ohbo), Seehafen in Finland, 
Hauptit. des ruſſ. Gouvernen. AbosBjörneborg 
121.171 qtm, 440.180 Eimw.), 36.900 Einw. 

Abolition (lat.): Aufhebung, Abſchaffung; das 
Niederfchtagen einer noch nicht abgeurteilten 
Straifahe. In Preußen heute befeitigt, auf 
Grund der Berfafiungsurkunde' vom 31. Januar 
1850, Art. 49, Abf. 3. 


Abolitioniſten: die für die Nbichaffung der 
Stlaverei dur Rede und Edrift wirkende 
Partei in Nordamerila, vor 1861. 

Abome, Hauptft. v. Dahonte, Afrika, 15.000 Ew. 

Abonnement (fbrich: Abbonn'mang): Voraus— 
bezahlung, Boraudbeftelfung. 

abonnieren: fih durch Vorausbezahlung dus 
Necht auf eine Sadje (ein Buch, eine Zeitung sc.) 
erwerben. 

About aprich: Abuh), Edmond, franz. Schrift» 
fleller, 1828—18R5. 

ab ovo (lateinifh): von Ei, vom Anfang an. 

abprogen: die Kanone von dem Proklaften 
löſen und aufjtelfen. 

Abraham, männl. Vorname hebräiſch. Urſprungs: 
Vater der Menge, Stammvater vieler Völker. 

Abrahant (* etwa 1600 v. Chr.), Erzvater 
Patriarch). 

Abrahan a Eanta Clara, 1641—1709, Hofpre> 
diger in Wien, volfStünlicher fathol. Kauzelredner. 

abrahmen: den Rahın (das Beſte) abnehmen. 

Abrakadabra, altes unverfrändl. Zauberwort 


abweichend 


Abraumfalze: Salze über Steinfalzlagern 
(ſiehe Kaliſalze). 
Abreibung der Haut bezweckt geſteigerte Blut» 


zufuhr gegen dieſelbe und iſt nüblich für ſolche. 
die an Blutſtauungen leiden. U. des Körpers 
fchügen vor Erfältung: auf warme laſſe fühle 
folgen. } 
Aoruzzen-Motife, Landſchaft in Italien, 17.008 
alın, 1.441.500 Einw. 
Abfalonı, Sohn Davids, empörte fi gegen 
feinen Vater, ward von Joab erftochen. 
Abſchied, |. — 2. 13. 
abſchlagen, ſ. Svrüche 2, 43. — 
abſchlägig, z. B. jemanden abſchl. beſcheiden: 
ebihfäglid,z. D. eine Zahlung abſchl. Teiften. 
Abfhlagsverteitung erfolgt gemäß 5 149 ff. 
Konkurs⸗O. nad der Abhaltung de3 Prüfungs 
termins, fo oft hinreichende bare Maife vorhanden 
iſt. Der zur Berteilung kommende Maffebeftand 
ift öffentlich befannt zu geben. ebenfo die Summe 
der Forderungen. Näheres. Deutſche Konkurs⸗O. 
8 192. 
Abſchredungstheorie, im Strafrecht die Theorie, 
daft Durch den Strafvollzug andere vor Begehung, 
ähnlicher Verbrechen abgehalten werben. 


— 


abſentieren — Achard. 7 


abfentieren: ſich entfernten. 

Abſinth: Werniut; and ih und Anis wird 
ein Likör bereitet. 

abfolut: unbedingt, unbefchräntt; das Ab» 
folute: der Weltgrund; abfolute Yeftig- 
Reit: Zugfeftigleit; relative Feſt.: Biegungs— 
feftigteit, h, B. des Holzes. [penvergebung. 

Abſolutlon: Freiſprechung, Losſprechung, Süns 

Abſolutismus: unbeſchränkte Herrſchergewalt. 

Abſolutorium: behördlich erteilte Losfprechung, 
Befreiung (von einer Verpflichtung oder Vers 
antwortlichkeit). 


abjolnieren: losmachen. tosfurcchen, vollenden. 

abſorbieren: verfchluden, einfangen. 

Abforption: Verichludung, Cinjaugung, Ber 
schrung (der Säfte und Kräfte). 

abſpenſtig (3. B. machen). 

Abſtammungslehre. Siehe Darwinismus. 


Abſtention (Tat.): Enthaltung, Nichtbeteiligung. 

Abſtinenz: Enthaltſamteit. 

abſtrahieren: abfehen (v. etw. Unweſentlichem). 

abſtratt; abgezogen, rein filr ſich gedacht; dloß 
in Gedanken, nicht in der Wirklichteit beſtehend 
(Gegenfag: lonkret): Abſtraktion: Abgezogen⸗ 
beit; das Unberüdfichtigtlafien des Belomderen 
einer Sache, deren Berallgemeinerung. 


abfträngen: Zugtiere don den Strängen löfen. 

abftrus: abftogend; jchiververftändl.; unverſtändl. 

Abſud: Frliffigkeit, welche durch Sieden die 
Säfte eines Körpers in fih aufgenommen hat. 

abſurd: ungereimt, abgeſchmackt, albern. 

Abt (Mehrzahl: Achte; weiblich: Aebtiſſin): 
Bater; Vorfteher (Vorſteherin) eines Klofters. 

Abt, Franz, 1819—1885, beuticher Tondichter. 

abtakeln (Zeeweien) : Stengen, Rahen, Eegel, 
Tauwerk eines Schiffes befeitigen, e8 außer 
Dienft Steffen. 

abtenfen: einen Schacht anlegen. 


Abtreibung: Bewirken einer Frühgeburt oder 
Töten der Frucht im Mutterleibe. Deutiches 
ZGB. &5 218—22U, 

Abtretung ciner Forderung ift aufäifig, fofern 
der Inhalt derfelben durch den Eintritt eines 
neuen Gläubiger nicht geändert wird, und for 
fern fie der pfändung, unterliegt. Die Abtre 
tung iſt auch ausgeſchloſſen kraft richterlicher 
Verfügung oder durch Bertrag, 3. B. Retours 
fahrfarte. Daher der Berner „nicht übertrag⸗ 
bar.” Grlangt jemand cine Forderung an Babe 
tungsfatt, fo ift er für feinen Anſprüch in der 
Höhe des Betrages befriedigt, auf den die fyors 
derung lautet. Biervor ift Au warnen, denn 
zahlt der Schuldner nicht, jo kann der Erwerber 
ich nicht an den Veräußerer halten. Deswegen 
ift 68 weit praftifcher, die Abtretung zahlungs« 
halber oder zur Einziehung zu eriwirfen, denn 
dann if der Ermerber, fofern er bei Eintreibung 
der Forderun die volle Eorgfalt entfaltet, nur 
infoweit befriedigt, als er wirklich etivad vom 
Schuldner erlangt. Was er nicht von dieſem 
erlangt, muß ihm eventueN dev Veräußerer er» 


Abtrift eSchiffswejen): Winkel, den cin Schiff 
u feinem eigentlichen Wege bildet, wenn es von 
ernfelben abkonımt (abfällt). 

abtrünnig. Siehe Npoftat. 

Abukir, Ortfchaft an der ägyptiſchen Mittel 
meerfüfte bei Alerandrien: bier 1798 Ecefieg ber 
Engländer umter Nelfon über die Franzofen 

bulfeda, IAsmail ibn Ali, 1273-1331, arab 
Fürft und Gelehrter. 

Abulghaſi Behader, 1605—1665, von 1644 bis 
1663, two er abdanfte, Khan von Chiwa, tatar 
Geſchichtſchreiber. 

Abultaſiin, + 1106 od. 7, arab. ſpan. Arzt. 

Abundantia (lat.) Gottheit d. Ucberfſuſſes. 

Abu-Simbel (Ipſambul), Oertlichkeit in Nu— 
Bien mit 3 altägyptiſchen Felſentempeln. 

abuans (lat.): Mißbrauch. 

Abweihen, häufige dünnflüffige Etuhlentices 
rung, erfordert in den leichteren Fällen Waruts 
haltııng des Unterleibs (durch Flanellbinde) ud 
Einfhränkung der Nahrung auf Schleimſuppen. 

Abwinfe, Dorf, D.-Banern, 4625 E. 

abyſſiſch (greh.): dent Meeresgrund, der Kick: 
fee angehörend. & 

Abzahlungsgeihäfte: Feiftung von Teilzahs 
tungen ſeitens de3 Käufers und Vorbehalt des 
Verdäufers, vom Bertrage bei —— der 
Verbindlichkeiten zurückzutreten. Tritt der Ver⸗ 
täufer vom Vertrage zurück, ſo muß er die empfange · 
nen Beträge zurückerſtatten. Der Käufer muß aber 
andererſeiis dem Verkäufer Erfatz für Aufwen— 
dungen, Schaden u. ſ. w. Leiften und cine Vers 
gütung für Gebrauh und Abnutzung zahle. 
Eine zu hohe Bertragsftrafe Tann "vom Richter 
ermäßigt werden. Der Verkäufer kann fich das 
Eigentun an den verfauften Gegenftänden bor» 


behalten. (Deutſches Reichsgeſez dom 16. 
Mai 1898). 
a. €: Ablürzung von: anni currentis ober 


anno currente (lateimifch): im (de8) Laufenden 
Zahre(8). 

a cappella (itol.): fr Eingftiimmen allein. 

Acapıfco, Handelsſtadt in Merikv, an Etilfen 
Ozean, 4000 (em.: am 31. Juli 1909 verheerendes 
Erdbeben. j . 

accelerando (itaf.): mit Befchleunigung. 

Acerington (ſpr.: Akkringt'n), Fabrikſtadt, 
Lancaſhire, England, 43.100 Einw. 

Acerra, Stadt in Unteritalien, 16.450 Einw. 

Ach (Tat. aqua) = Fluß; z. B. Salzach. 

Achäer, altgriechiſcher Volisſtamm, bewohnte 
die Landſchaft Achaia in der nordweſtlichen Pelo— 
ponnes. 

Achal⸗Teke · Oaſe, fruchtbarer Landſtrich im 
ruff. Transkaſpiſchen Gebiet, von Teke-Turk 
menen bewohnt, 1881 d. d. Ruſſen unterworfen. 

Achalzych, Feſt. ruſſ. Gouv. Tiflis, 15.387 Einw 

Achümened, altperſ. Fürſt: mit Cyrus be— 
ſtiegen ſeine Nachkommen, die Achämeniden, 
den perſiſchen Thron, dei fie bis 330 v. Chr. 
einnahmen. 

Achard, Franz Karl, 11852 1821, errichtete die 


jegen. Die Abtretung kann formios geſchehen. I 1. Rübenzückerfabrik (Brov. Schleſien, Preußen) 


8 Achat — Aden 


Achat, ein Halbedelſtein, der ſich färben läßt 

Ad, aus diefes Tales Gründen, f. Boll: 
lieber, 2, 1. 

Achdorf, 2g., Bayern, 2253 E. 

Ade, |. Acc. 

Achenbach, Brüder, deutſche Landſchaftsmaler, 
1) Andreas, geb. 1815; 2) Oswald 1827—1905. 

Achenbach, Heinrich, 18293—1899, beutfiher 
Staatsmann. 

Achenſee, Tirol. Alpenjee; aus ihm fließt die 
Achen, Nebenfluß der Spar. 

Adern, St., Grh. Baden, 4613 €. 

Acheron 1) Fluß in Eviruß; 2) Fluß der Unter: 
welt (bei den alten Griehen). [ling8. 

A cheval (fpr.: a ſchwal): zu Pferde, ritt- 

Achiſles, tapferfter griechiicher Held vor Troja 
(bloß an der Ferfeverwundbar), tötete Heltor, fiel 
durch einen don Apollo gelentten Pfeil des Paris. 


Achillesferſe: verwundbarer Punkt Eiehe 
Achilles. 

Achilesſehne, das fehnige Ende der Waden— 
musteln, weiches fih an das Ferſenbein beftet, 
bedingt das Steh: u . Gehverniögen d. Körpers. 

Adleitner, Arthur, deutiher Echriftfteller, 
geb. 1858. (Shrifti Geburt. 

a. Chr. (n.): ante Christum (natum), dor 

achromatiſch: farblos (5. B. Glaslinfen). 

Achſe: z. B. eines Rades, eines Kriſtalles. 

Achſe (Laufın.) ſoviel wie Wagen; 3. B. per 
Achſe liefern. 

Achſel: oberſter Teil des Armes u. der Bruſt 

Achſelſchweiß (krankhafter) muß mit einer Mi— 
ſchung von lauem Waſſer, Eſſig u. einigen Tropfen 
Koͤlniſchen Waſiers zuerſt abgewaſchen, dann die 
Haut mit Salizylſtreupulver gepudert werden. 

Acht (die): Ausſchließung aus dem bürgerlichen 
Rechtsverband; ächten: in Acht tun. 

achter, niederdeutſch und ini Schiffsweſen: 
hinter; z. B. Achterſchiff: Hinterſchiff; 
Achterdeck: Hinterdeck. 

Achtfütßer, Unterordnung der Zweitiemer, mit 
8 Arnıen, fipenden Saugnäpfen, kurzem, vunds 
lichem Körper: Seepolypen, Motchuspolypen. 

achtgeben, in acht nehmen. 

Achtgroſchenjunge = Polizeiſpitzel. 

achtzehn, achtzig. 

Ach, tote iſt's möglich dann, ſj. Volksl. 2, 1. 

ächzen (laut und tief feufzen). 

Acireale a. Aetna, Stadt in Sizilien, 35.400 Ew. 

Ader, ehem. ſächſ. Feldmaß = 300 Quadrat- 
Nuten = 0,553 ba; 1 Rute = 0,184 qdfn. 

Aderfchnede, Gattung der Egelfchneden, heil 
ob. dunkelgrau, richtet durch Abfreſſen der jungen 
Pflanzen großen Schaden au. Bertilgung: 
Grabe mit Bier gefüllte Töpfe in die Erde, daßdie 
Tiere hineinfallen fönnen: auf Feldern: Bes 
ftreue dieſelben mit aufgeſchloſſenem Knochenmehl, 
begieße mit verdünnter Schweſelſäure (1 Pfd, 
ai 101 Wafier); treibe Puter u. Enten auf 
diefelben. 

& condition: (ipr.: a Tondifiong), bei Waren: 
Abnahme) unter Vorbehalt (der Rüdfendung). 


a conto: auf Rechnung. 

Acafta, Gabr. (Uriel), geb. 1591, + 1640 durch 
Selbſtmord, Katholit, fpäter Jude. 

Acquit (pr. attih): Empfangsichein, Quittung. 

Acre (iprich: Ehkr), engl. und norbamer. 
Flächenmaß = 40,467 Ar. 

actum ut supra (lat.) d. h. gejchehen wie oben. 

A. D., Ablürzung für anno domini (lat.): 
im Jahre des Herrn; a d., Abkürzung d. a dato 
(lat.): vom Tage der Unterzeichnung. 

ad acta legen: zu den Aften legen, als abs 
getan vetrachten. 

Adagio (fpr.: Adahdfcho): gemächlich, Tangfanı. 

Adalbert, Adelbert, männl. Borname deutfchen 
Ursprungs: edelglänzend, durch Adel ausgezeichnet; 
abger. Albertu. Albrecht (jowie Alhertine). 


Adalbert Heine. IBilh.Ndatb.),1811—1873,Brin 
dv. Breußen, Förderer des deutſch. Seekriegsweſ. 
Adam (hebr.), männl, Vornane: der Menfch. 
Adam, Stammvater des Menfchengeichlechtes. 
Adanı 1) Albrecht, 1786—1862, 2) deſſen Eohn 
Franz. 1815—1886, beutfche Schlachtenmaler. 

Adam, 1) Adolf, 1803—1856, franz. Opern⸗ 
tondichter, 2) Juliette, geb. 1836, franz. Schrift» 
ftellerin, Feindin Deutſchlands. 

Adam v. Bremen, + nach 1075, Domberr zu 
Brenten, deutfeher Gefchichtichreiber. 

Adamaua, Land in Zentralafrita, füdlich don 
Sudan, Hauptftadt Jola mit 20000 Einw, 

Adamello, 3554 m Hoher Gipfel der Tirol 
Adamelloalpen. 

adamitih — nadt. 

Adams (fvr.: Äddäms) 1) John, 1735-1829, 
nordam. Staatsmann, 1797—1801 Präſident (2.); 
2) John Duincn, 1767—1848, don 1825—1829 
Präfident (6.) der Verein. Staaten Nordamer, 

Adana, türk. Stadt in Kleinafien, 40.000 Einw. 

Adanfon (fprich: Adangfong), Michel, 1727 bis 
1806, franzöf. Airiforeifender n. Pflanzenfundiger. 

adaptieren: anvaſſen. 

adäquat: abgeglichen: angemefien. 

Aarme, jübamer. Guld» und Silbergewicht 
= 1,197 9. [Kalenden ; nientals. 

ad calendas graecas: bis an die gried. 

Adda, Lint. Nebenfluß de8 Po, Dber:{Ytalien, 

Addenden. Siche Rechnen. (Rechnen. 

addieren: hinzufügen, zuſammenzählen, fiche 

Addiſon (ipr.: Aeddif'n), Joſ. 1672—1719, engl. 
Schriftfteffer. aufäglich. 

Addition: Anfammenzählung:; additional: 

Adebar, Bolfdnanıe des Storches. 

Adel, ſ. Eprüce 2, 43. 

Adelaide, Hauptjtadt in Eild - Auftralien, 
162.094 Einm. 

Adelheid, Adele, Adeline, Adelaide, weibl. deutfch. 
Vorname: die Edelheitere. Edelgeborene. 

adelig und ablig. 

Adeluan, preuß. Stadt in Pofen, 2286 Einw. 

Adelsbern, Ortichaft in Krain mit berühmten 
Höhlen, 3640 Ein. 

AÜnelötrone mit rund Herum 8 Perlen. 

Aden, engl. Stadt auf einer Halbinjel an der 


Adept — 


Sidmeftfüfte Arabieng, 
44.000 E. 

Adept: Eingeweihter: Golbmarher. 

Aderlaß, früher Häufig angewandt, ſelbſt bei 
Gefunden, jetzt viel weniger (noch bei akuten 
Entzündungen und Blutftauungen). 

Adersbacher Felſen, ſeltſam gejtaltete Sand— 
ſteinfelſen, Böhmen. 

Adhäſton: Anhängung: Anzichung. 

ad hominem demonftrieren : der Faffungsgabe 
des anderen angemefjen beweifen. 


Adiaphöra (ariech.): gleichniltige Dinge, welche 
weder fittlich Schlecht, noch fittlich befohlen find. 

Adjazent: Angrenzer. : 

Adides, Franz, g. 1846, deuticher Schriftfteller 
und Berwaltungsdeamter. 

Adjektiv: EigenfchaftSwort. 

Adieu (ſprich: Adiöh): zu Gott, Gott befohlen! 

Aediten, AuffichtSbeamte im alten Non. 

Adirondads, Bergkette, New Hort, Vercin.St. 
Nordamerikas. Belieben. 

& diseretion (ſprich: a distreßjong): nach 

Adiunkt ‚Beigeordneter, Amtsaehilfe. 

adjuftieren: ausgleichen, berichtigen; eichen. 

Adkıttant: Gehilfe, bei.: Meideoffizier (ſtets 
beritten), kenntlich durch Schulterfchärpe. 

Adlatus: Beirat, Gehilfe. 

Adler: 1) Raubtier aus der Familie der Falken 
mit ſcharfem Geſicht und Gehör, der König der 
Vögel. 2) Nebenſluß d. Elbe, Böhmen. 3) Friedr., 
1827-1908, deutſch Baukünſtler. 4) Siehe Eagle. 

Adlerfarn: Farngattung, Wurzelſtock eßbar. 


Adlerorden 1) Schwarzer, am_18. Januar 1701 
— dem Tag der Erhebung Vreußens zum König— 
reihg — von König Rriedrich I. geitiftet, ift der 
höchſte Orden Preußens. Er trägt den Wahls 
ſpruch: Suum ouique (Jedem d. Seine): 2) Roter, 
1792 al8 2. vreuß. Orden erflärt, Hat 4 Klafien 
in 73 Abftufungen: 3) Weißer, ruff. (ehem. poln.) 
hoher Orden, 1. Alaffe. 

Adlersfeld, Eufemia d., geb. Gräfin Balfeftrem, 
geb. 1854, deutſche Echriftitellerin, 

ad libitum: nach Belichen. 

Adminiſtration: Verwaltung. 

abmirabel: bewunderungswürdig. 

Admiral: Befehlshaber zu Waller, Oberbe- 
fehlshaber einer Flotte; Admivalität: höchſte 
Behörde in Marine-Sahen, Marine Minifterium ; 
Admiralitätsrat: höchſte Behörde fir die 
Entfcheidung ſchwieriger Aufgaben bei der Einrich- 
tung oder Ausrüſtung der Flotte. 

Admiralſtab, Behörde, welche für das deutfche 
Eeelriegswefen diefelbe Bedentiung hat wie ber 
Generasitab für das Landhrer ; die Stärke iſt 
feftgefegt auf 3 Kavitäne zur Eee, 9 Korvettens 
fapitäne und 8 Kapitänleutnants; Abzeichen: 
eine mit Gold geftidte Krone auf dem Werntel- 
aufichlag. 

abmittieren (lat.): aulaffen. [meifung. 

Admonition (Tat): Crmahnung, Zurecht⸗ 

ad notam nehmen: fich aufichreiben, gedenten. 

ad oculos: augenscheinlich. 

Adolf, männl. deutfch. Vorname: Edeltvolf. 


am Golf von Aden, 


Ndvolat 3 


Adonai (hebr.): Gott. 

Adonis (griech. Götterfage), ſchöner Jüngling, 
Liebling d. Aphrodite, von einem Eber getötet. 

adoptieren: an Rindesitatt annehmen. 

Adorf, Stadt, Kg. Sachſen, 7079 E. 

adorieren (lat.): anbeten. 

abonieren (pr. : adußieren): verfügen, mil— 
dern. Siehe auch) Stahlanlaffen.  Literbei. 

ad patres (gehem : zu den Vätern (gehen); 

ad perpetnam (rei) memoriam: zum eis 
gen Gedächtniſſe (einer Sache). 


ad pias eausas (lat): zu frommen Zwecken 
(bei Vermächtniifen. 

ad referendum: zur Berichterftattung. 

Adreifant: Brieffchreiber. 

Adreſſat: Briefemvfänger. 

Adreife: Auffchrift (eines Briefes); öffentliche 
Zufchrift (feitens einer Verfammlung, einer 
Körperschaft ic. an eine Behörde, einen Fürſten 2c.) 

adrejfleren : eine Briefauffchrift machen ; einen 
Brief, Mede an jemanden richten, ſiehe Titel. 

Adrtan oder Hadrian, männl. Vorname latein. 
Urjprungs: der Mann aus Hadria (Stadt 
am Adriatiichen Meere). (50.000 Gm. 

Aorinnovel: Stadt in der europäischen Türkei. 

Adriatiſches Meer, Teil des Mittelmeeres 
zwiichen Italien u. dem öfterr.=tirt. Feſtlaude. 

adrittnra: dital.): unmittelbar (beim Wechiel- 
derfehr). — 

adſtriugieren: zuſammenziehen. 

Adula, Berggrüppe der Graubündner Alpen, 
im Rheiuwaldhorn 3398 m had. 

Adular, Halbedelftein der Feldſpatkriſtalle, 
ftart glänzend, farblos, durchſichtig, oft mit 
bläulihem Schimmer im Innern. 

ad usum (lat.): zum Gebrauche. 

ad valorem (lat.): nach dem Werte. 

Advent: Ankunft, Firchliche Vorbereitungszeit 
uuf die Feier dev Ankunft (Geburt) Ehrifti, 
4 Sonntage vor Weihnadten. 

Adverb (Lat.): Umſtandswort. 

Adverſarien (lat.); Konzeptbücher, Kladden. 

ad vocen (lat.): bei diefen Worte(fällt mir ein). 

Advolat: der Hergerufene, Rechtsbeiftand. Er 
bat die Aufgabe, feinem Schutbefohlenen (Klien— 
tem) zum echte zu verhelfen, wenn basfelbe 
irgendwie beeinträchtigt zu Werben droht. — 
Die Streitenden find oft gezwungen, Advokaten 
zu nehmen (man nennt dies AnivaltSamang). 
Solcher Zwang beficht nach d. Gefeke bei Pro— 
zeſſen vor ben Sandgerichten und affen Gerichten 
höherer Inſtanz, während die Streitenden bor 
den Amts- und Gewerbegerichten ihre Eache 
ſelbſt vorbringen, beziehungsweiſe verteidigen 
dürfen. Die Advokaten verteuern allerdings 
die Prozeſſe oft ganz entſetzlich, und es iſt nicht 
zu verwundern, wenn der Volksmund bös auf 
fie zu ſprechen iſt. Dafür einige Belege! 

Ein Advokat hat inner zu effen. (Chinefiiches 
Sprichwort.) Geld verlangt der Richter, 
Geld der Beiſtand. Deinem Gläubiger zahl’ es, 
rat’ ich. (Martialis.) — Den Herren Advokaten 
gefalfen die Dukaten. Etalieniſches Sprich» 


10 Aerodynanit — Agnes. 


wort.) — Wenn die Parteien in Streit geraten, 


iR reicher Herbit für Advokaten. Gtalieniſches 
Spridywort) — Advofaten und Wagenräder 
müffen beide geichmiert werden. (Weſtfäliſches 


Sprihmwort.); |. auch Sprüche 2, 43. 

Aërodyuamit (geh): Legre von den Geſetzen 
der Bewegung ultfermiger Etoffe. 

Aerolith: Meteorftein, Sternſchnuppenſtein. 

Aeronaut: Kuftidiffer j 

AHerofatif: Lehre von Gleichgewichte der luft» 
förmigen Körper. 

Aëtius, röm. Feldherr, ſchlug, verbunden mit 
den Weftgoten, den Hunnenfönig Attila auf 
den Ratalaunijchen Feldern; 451 von Kaiſer Ras 
tentinian ermordet. 

a. f.: anni futuri, nächſten Jahres. 

affabel: geſprächig, leutſelig. 

Affäre (ſprich Affaͤyr): Geſchäft, Begebenheit. 

Affelt: Gemütserregung. 

affektieren: Gemütszrregung vorgeben, ſich 
gezwungen benchmen, ſich zieren. 

Affetilon: Zuitand des Äüngegriffenſeins. 

Affettionswert, ſ. Sprüche 2, 43. 

Affen, Vierhänder, Ordnung d. Säugetiere, Be⸗ 
wohner wärnierer Gegenden, leben meijt geieliß 
Familien: Krallenaffen. Platt» u. Schmals 
naſen. Viele Arten werden it d. BEN 
gebalten. Sie befommen als Futter Weißbrot, 
yezuderte Milch mit etwas Tee, öfter auch 
eine rohe Zwiebel, getrodnete Aepfel- und 
Birnenfhnitten. Im Sommer Waffer, welches 
etwa 5 Minuten an der Sonne gejtanden. Bei 
Huftenanfällen löſe Kandiszuder in Waffer 
auf, verrühre ein Ei hinein und gib den Trauk. 


Affenmenfchen (Viitrokephalen); Menfchen mit 
aus inneren Urſachen unentwidelten Gehirn, 
meist niedriger Ztirne, vorſtehenden Badens 
knochen, gekrümmten, nad) innen gedrehten Ars 
wen, Mißbitdungen. 

Aifiche Uprich Affihſch): Anſchlagzettel. 

affiliieren: beigeſellen; angliederñ. 

Affinitüt (lat)?; chemiſche Anziehung (Ver— 
wandtſchaft) verſchiedener zörper, infolge welcher 
fie fc zu einen neuen Nörper verbinden. 

affirmieren : beftätigen. 

afftzieren: erregen, aufreaen. 

Affluenz (lat): Auflauf, Meberfluß. 

Affront: Schimpi, 

affrös: abſcheulich. 

Afgbaniftan, Emiratin Süd-Aſien, 558.000 qkm, 
5 Mid. Ew.; herrſchende Religion: Mohamme- 
danismus. Jetziger Emir: Habib llifah. 

Afinger, Beruh. 1513 —1882, deutich. Bildhauer, 

Afrika, dev 3. Weltteil, bildet eine Halbiniel, 
welche durch die Landenge von Sue; mit Arien 


zuſammenhängt. Größe 29.820.200 qfm Bes 
dölfernung: 140.700.000. 
Afritander: in Südafrika geborene Weiße, 


auch Boers. 
A.⸗G.: Abkürzung für Aktien-Geſellſchaft. 
Aga (türk.). Herr. 
Aegälfhed Meer = Ardipel, f. dort. 


Agamenımon, Feldherr d. Griechen gegen Troja. 

Agapen (vom griech. Agape: Liebe): Licbes- 
mahle der erſten Thriſten. 

Agar⸗Agar, Meeresalgen aus Oſtaſien, dienen 
in China als Speife, bei nus als Erſatz für 
bie Haufenblafe u. zum Schönen der Scidenitoffe. 

Agaffig (ſprich: Agaſſiß, Ludivig Fohann Aus 
botf, 1807. -1873, ſchweizer. Naturhortcher. 

Agatharied, Ldg., O »Bayern, 4625 €. 

Agätbe, weibl. griech. Vorname: die Gütige. 

Agathölles, cin Töpfer, 317—280 v. Chr. 
Gowaltherrſcher über Syrakus und Sizilien. 

Acnatifhe Inſelu (Ziegeninſeln), 3 gebirgige 
Injeln im Weften Siziliens 

Agave, Pilanze der gleichnamigen Familie, 
viele Arten Zierpflanzen; d. anterifan. Agave 
(100jähr. Aloc) in Emropa eingebürgert. 

Adeladad, griech. Bildhauer, zwifchen 515 u. 
450 dv. Chr. 

Agelafter Calthochb : Agalaitra): Eliter. 

Agen Cfpr. Afcyangı, Hauptit. d. franz. Depart. 
Lotset:Garonne, 21.600 Cinw. 

Agende, Sammlung kirchl. vorgejchrieb. Gebete; 
Notizbuch. 

Agend: Urſache, Kraft; Agenzien: wirkende 
Körper. 

Agent: Geichäftdvermittler ; agent 
eateur (fpr.: aſchang prowokatöhr): 
Auigeger, Berführer. 

Agefiläng II., König v. Sparta, 112-358 v. Chr, 

Aegeus, König von Athen, Rater des Thefens; 
von ihn Hat das Hegäiiche Meer feinen Namen. 

Aoglomerat: Zufanımengebailtes. 

Agglutination (lat.): Verklebung., Anheftging. 

Aggregatszuſtand: Art der Verbindung der 
Keinjten Teile eines Körpers ifeſt, tropfbar 
Nüffig, Luftförmig). 

Aegide: (in der Ant GBötterichre‘ Schild 
des Zeus und der Athene; Schuß. 

Aegidi, Ludw. Karl, deutſcher 
Staaisrechtsſchriftſieller. 

Aegidius, griech⸗lat. Name von Aegis, dem 
Schilde des Zeus, kommt vor als Aegidi, Egidisc.; 
franz. Giles, engl. Gilles. ſtellen. 
agleren: wirken, handeln; ſchauſpieleriſch dar— 
Zoi eunger, älteſtes bayr. Herzogsgeſchlecht, 

7188. 


Aegina, griech. Inſel im gleichnam. Golf, 
einſt Hauptſlätte griech. Kunſt, 86 afın, 8950 Einw. 

Agio (ſurich: Ahichio): Aufgeld. Mehrwert 
des Metallgeldes über das Papiergeld, dann 
jeder Heine Gewinn (Agios Konto.) 

Agiotage (fprich: Ahſchiotahſch): auf das Stei- 
gi oder Fallen von Wertpapieren oder Waren 
erechnetes gefchäftlihe8 Wagen (fpelulieren). 

Aegir: Deergott (nord. Mythol.). 

Agitator: einer, der geiftig aufregt; leiden» 
fchaftlicher Volksredner. 

Aglaia (Fröhlichkeit), eine der 3 Grazien. 

Agnaten: im Mannesftanme verwandte Sei— 
tenglieder einer Familie. {die Reine. 

Agnes, weibl., griech. Vorname: die Keufche, 


prove- 
bezahlter 


1825— 1901, 


59 


\ 


x 


Agnes — Micha, 


Agues, Aungfeau, rönt. Blutzeugin unter 
Diokletiau: ihr Siunbitd iſt ein Lamm (lat.: 
aßnus); Gedächtnistag: 31. Jar. 

Agnomen dat.): Zuname. 

annofzieren (lat.): anerkennen. 

agnus Dei (qui tollis peccata mundi, mise- 
rere nobis): Lamm Gotte8 (welches du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt, erbarme dich unjer). 

Agonie: Todeskampf; Todesangft. 


Agontt (fpr.: Agu), Marie de Flaviguy, Grä⸗ 
fin, 1805— 1878, franz. Schrijtſtellerin (Schrijt⸗ 
ftellernane ; Daniel Stern). . ur 

Agra, Stadt im Guangesgebiet, Dftindien, 
188.000 Einw. 

Agraffe: Spange oder Schnalle zum Fefthalten 
von Bändern :c. j i 

Agram, Hauptftabt von Kroatien, 61.000 Einw. 


Agrar: was auf die Pandiwirtichaft Bezug 
hat; Agrarier: ftaatliche Partei, welche in der 
Wefeggebung die befondere Berüdjichtigung der 
Yandwirtfchaft anftrebt. . 

Apricoln, Gnäus Yut., 39-93 n. Chr., vön. 
Feldherr und Staatsmann. 

Agricola 1) Georg (eigentl. „Bauer”), 1191 bis 
1555, dentſch. Berge u. Hüttenmaun; 2) Johanu 
(eigentl. „Schnitter“), 1192 — 1566, Borfäntpfer 
der Kirchenbeſſerung — 

Agrigentum (Akragas). heute Girgenti Giehe 
dieſes), im Altertume Stadt Siziliens mit etwa 
200. 000 Einw. 

Agrikultur: Ackerbau. 


Agrikulturſtaat, Staat. deſſen Vermögen vor: 
zügiich auf Ackerbau beruht, z. B. Ungarn. 
(Gegenſatz: Handels- und Gewerbeſtaat, z. B. 
England). 

Anrivpa, Marcus, Tipfanius, 63—12 v. Chr. 
Reldherr, Freund und Schwiegerſohn des röm. 
Kaiſers Auguſtus. 

Agrippa v. Nettesheim, Heine. Cornelius, 
1486-1535, deutſch. Pandsfnechthandtin., Ritter, 
Schrijtſteller, Arzt, Weltweiſer. als Zauberer 
verrufen. 

Agrippina I) die Aeltere, Gemahlin des Ger⸗ 
manicus, 331. Chr. ; 2) die Jüngere, Mutter des 
Pnifer3 Nero, der jie 59 n. Chr. ermorden ließ. 

Agronomie: Wiſſenſchaft v. Ackerboden; Agros 
nom: wifienfchaftlich geſchulter Landwirt. 


Agrumen: Sauerfrüchte, Geſamtname der 
Arten und Spielarten d. Zitronen, Orangen :c. 
Aguas catientes, Hauptftadt des gleichnamigen 
Staate8 der Nepublif Merifo, 35.000 Einw. 
\ — (fur.: Aghilar) de fa Frontera, ſpan. 
Etadt, Cordova, 13.300 Einw. 


Aguti (Steißtier), Nagetier der Meerfchweins 
chen, hochbeinig, mit ſchlankemn Halfe; Art: der 
Boldhafe, gelbrot mit Schwarzen Tüpfchen, 
Südamerila, zähmbares Tier. ö 

‚Aegypten , türkiſcher Vaſallenſtaat im Nord» 
often Afrifas, 994.300 qfin, 11.206.100 Ginm., 
meint Mohammedaner, Toptifche Chriften und 
Heiben. Ictziger „Khedive”: Abbas 17. Hilmi 


(geb. 1874, regiert feit 1892). 
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Aegyptiſche Säule: Auf einer runden Platte 
erhebt fih der Schaft, auf dem das Rapitäl 
ruht. Das Rapitäl Hat die Form einer ges 
fchloffenen Lotosblume oder eines geöffneten 
Blumenkelchs oder iſt auch mit dem Kopfe der 
ägnptifhen Göttin Hathor geſchmückt. 

Aha: Durchblidsöffnung in einer Gartenmauer. 

Ahab, König von Afracl 875-853 v. Chr. ; 
feine Gemahlin war Sfebel. 

Ahas, 731—728 dv. Ehr. König der Juden. 

Ahasperus, Name mehrerer Könige von Medien 
und Perfien; einer derfelben war der Gemahl 
der Either; auch nennt die Sage den „Ewigen 
Juden“ fo 

Ahaus, 
4328 Gin. 

Ahlbech berühmtes Dftjeebad auf Uſedom. 

Ahle (Werkzeug). 

Ahlen, Ztadt im Rgbz. 

185— 1880, fin. 


Stadt im preuß. Rgbz. Münſter, 


preuf. Deünfter, 
803) Einw. 

Ahlquiſt, Aug. Engelb., 
Sbrachforſcher. 

Ahmi, Flüſſigkeitsmaß, in Däuemark —149,749 1, 
in Schweden = 157,03 T. 

Ahmiadabad, Stadt in Tftindien, 185.900 Einw. 
Ahmadnagar, fefte engl.:ind. Ztadt, 37.600 Ew. 
Ahn, Ahnherr: Borfahre; 1. bekannt. Vorfahre; 
‚auch Sprüche, 2, 48. 

Abt, Frz., 1796-1865, deutſch. Sprachlehrer 
ahnden: ſtrafen. 
ahneu. Ahnung: Vorgefühl. 
ähulich, ähneln. 

Ahorn, Pflanzengattung der Ahornartigen, 
Laubbaum in Euroßa und Nordamerika, Nutz- 
holz : vom amerikaniſchen Ahorn der Früh— 
UingSfaft zur Zickergewinnung verwendet. 

Ahr, linker Nebenfluß des Rheins, preuß. 
Rheinprovinz, durehflicht das Ahrtal. 

Achre, Blütenftand, bei dem mehrere unges 
ſtielte Blüten im verfchiedener Höhe um eine 
Epindel fichen. ö 

Ahrens 1) Heinr., 1808-1874, deutich. Rechts⸗ 
Ichrer: 2) Heinr. Pudolf, 1809—1881, dentfcher 
Sprachforſcher. 

Aehrenthal, Alois, Lexa, Freiherr v. geb. 
1854, öfterr. Staatsmann. 

Ahriman (Angrosmainnus), dev böfe Geift der 
altperf. Religion ; er wird am Ende der Zeiten 
vernichtet. 

Ahrweiler, Ztadt im preuß, Rgbz. Koblenz,. 
566 Ein, 

A, das gemeine Raultier. 

Niaecio (ori: Ajaddſcho), Hauptfindt der 
Infet Korfita, 21.780 Einwohner. 

Aias, der Große, Held der Griechen, beftand 
BHeftor im Zweikampfe, verfiel in Wut, als 
der Waffenſchmuck des Achilles nicht ihm, 
fondern Odyiſeus zugeteilt wurde, und tötete fich. 

Aia Eophin, die Sophienticche in Konftan« 
tinopet. 

Aibling, Bad in Oberbayern. 3179 Einm. 

Aicha, Ortſchaft in Tirol. Buftertale, Oeſter⸗ 
veirh, in der Nähe fiarke Feftungswerte. 


12 Aichach -- 


Aichach, Stadt in Oberbayern, 2762 Einw. 

Aide-toi_ et le ciel t’aidera (iprich: nd 
toa ch Io Biäl rrähdera): Hilf dir feldit, und 
der Himmel wird dir helfen! 

Aigner, Fof., 1818-1886, öjterr. Maler. 

Aigrette (iprich: üÜhgrett): Silberreiher, 
Federbuſch; büſchelartiger Kopfputz der Frauen. 

ägrieren (fpr.:ähgrieren): erbittern, verſäuern. 

Aiguille (ſprich: Aegij): Nadel; Zeiger. 

onr, fiehe jour. 

Ailanthus, fiche Götterbaum. 

simabfe (jpr.: ähmab'h: liebenswürdig. 

Ain (fpr.: Aeng), franz. Devartem., 5799 afın, 
345.860 Einw. ldeutſch. Glasmaler. 

Ainmiller, Mar Immaunuel, 1807—1870, 

Ainos, Name der älteſten befaunten Bevöl— 
lerung Japans, mit ſtark behaartem Körper, im 
Außiterben. 

Air (ſprich: Mehr): Luft; Miene;: Liedweiſe. 

Airolo, Dorf im Kanton Teſſin, Schweiz, 
füdl, Ausgang des St. Gotthard-Haupttunnels, 


1630 Einwohner. 

Aisne mag: Aehn) 1) Fluß im nördlichen 
Frantreih: 2) franzöſ. Tevart., 7352 alım, 
534.500 Einwohner: Hauptitadt Laon. 

Air (iprich : Acht3), ehemalige Hauptſtadt der 
Provence, Univerfität, warme Bäder, 28.100 
Einw. ; Hier 102 v. Chr. Sieg der Römer 
unter Marins über die Teutonen. 

Akademie: Hochſchule. 

Akajouholz: weißes Mahagoniholz. 

Alkanthus, ſiehe Bärentlan. 

Akarnanien, früher Name der weſtlichſten 
Landſchaft des 5315. Feſtlandes, am Jon. Meere. 

Akatholiken: Nichtkatholiken. 

Akazie: 1) echte Akazie, Pflanze der Familie 
der Mimoſen, dornige Bäume oder Sträucher 
der warnen Gegenden, einige Arten liefern Harze 
(Gummi arabifum, Senegalgummi, Katechu); 
2) unechte Akazie (Robinie), Bänme der hülſen— 
tragenden Bilanzen, nüven durch hartes, ſchwer 
fauiendes Holz (zu Weinbergpfählen, Tiſchler— 
und Brechflerarbeiten): kommen auf jedem 
Boden fort, wachfen vafch, vermehren fich Leicht 
durch Ansichlagen ans den Wurzel. 

Alten, Stadt im Preuß. Regbez. Magoeburg, 
an der Elbe, 8224 Einwohner. 

Akiba, Joſef Ben, jüdiſcher Schriftgelchrter, 
Schüler Gamaliels, von den Römern 135 m. 
Chr. hingerichtet. 

Atjermann, ruſſiſcher Sechafen am Schwarzen 
Meere, 28.300 Einwohner. 

Affe (Saint Rean d’Ncre), alte paläftinifche, 
jeßt türkiſche Küſtenſtadt, 10.400 Einwohner. 

Alfa oder Tikke-Tikke, Jägervolk der Rafſe 
der Bufchmänner in Mittelafrika, von geringer 
Rörpergröße. 

affaparieren (frz.): auffaufen, wuchern. 

Alffamation: Zuruf, Beifallsruf. 

afflimattjieren: an ein (fremdes) Klima ge> 
wöhnen, einheimifch machen. 


Akkolade: feierlihe Umarmung, bef. neuer 


Akropolis. 


Ordensritter durch den Großmeiſter. 
Attommodation: Anbequemung. 


Atlommodation des Auges: Einſtellung bes 
Auges auf verſchiedene Entfernungen, geſchieht 
durch eine Veränderung in der Geftalt d. Linſe, 
fo daß fie eine mehr (Sehen in die Nähe) od, 
weniger Sehen in die Ferne) getrilmmte Ge: 
ftaft annimmt. 

akfoınpagnieren: begleiten. 


Altord: Uebereinſtimmung, Vertrag: in der 
Tonkunſt: AZufaurmenklang mehrerer Töne; bei 
Zahlungsunfähigfeit eines Schuͤldners: Vertrag 
begjelben mit feinen Bläubigern, um ben Rechts: 
nachteilen des Bankbruches (Gant) zu entgehen. 

attorbieren: übereinftinnmen, fich veraleiche. 

Attoucheur (fpr.: Artufchähr): Geburtshelfer. 

affrebitieren: veglaubigen; Siredit verschaffen. 

Attreditiv: Anweiſung auf einen nach Belieben 
zu benügenden Kredit (ftempelfrei); Beglaubi— 
gungsfchreiben der Gefandten. 


Akkumulator (lat.: Anhäufer, Auffammler): 
1) Borrihtung, un einen Heineren Treibwerk 
(Motor) durch Anſammlung bon Treibfraft für 
turze Zeit eine größere Arbeitsleiſtung zu 
geben: 2) fefundäre eleftrifche Batterie; 3 be= 
wegliche, in das Eiſenbahngeleis einer Nfer- 
tante eingebaute Ebene, fann durch eine bes 
fondere Borrichtung fo geneigt werden, daß 
darauf gebrachte, mit beweglichen Stirnbändern 
verfepene Wagen ihren Inhalt ( Getreide, 
Kohlen :c) von felbit (3. B. in untergeſiellte 
Schiffe) entladen. 

alfurat: forgfältig, genau, pünftlich. 

Atturateſſe: Sorgfalt, Genauigkeit, Pünktlichkeit. 

Attufativ: der Zielfall, Wen- oder Was- Fall. 

Afıne (griech.): Spitze, Höhe, Schneide, Blüte. 

Atmolinet, Hauptſt. d. gleichnam. ruſſ.-aſiat. 
Prov. (591.673 alm, 678.960 Einw., Kirgiſen), 
9560 Einw., BHandelsplap. 

Akne: Hikvidel. 

Akoluth  (grich.): Begleiter, Gefolgsmaun, 
Diener; in der Tath. Stiche, die 4. der jog. 
niederen Stufen der Kirchendiener. 

Atonitin, Altaloid des Sturmhutes, Heil» 
mittel gegen nervöſe Echmerzen des alten 
Gelenkrheümatismus. 

Akotylebonen: Keimblattloſe, Bezeichnung der 
unſichtbar blübenden Pflanzen. 

atquirieren: erwerben. 

Alquiſition: Erwerbung. 

Akribie (griech.): höchſte Sorgfalt, Genauigkeit 
Charffinn. 

Atrifie (griech.): Urteitslofigkeit, ae 
denheit. [der höchſte Zeil. ! 
Akro, in Zufanımenjegungen: das Oberfte, 
akroamatiſch, Lehrweiſe, bei welcher der Schüle 
den zuſammenhängenden Vortrag des Lehrer 
anhört. Gegenſatz erotematiſch. Eiche dieſes. ' 

Akrobat; Seiltänzer. 

Alron (ſvr.: Ahfron), Stadt, : i 
St. Nordan., 42.730 Einm. h 

Afropolis (griedh.): Oberftadt, Burg. } 
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Atroftichon (griech): Gedicht, bei dem die 
Anfangs- oder Schlußworte (oder Buchſtaben) 
der Verſe (oder Strophen) einen Sat oder 
ein Wort gen (3. B. das Lied von Paul 
Ba efichl du deine Wege). 

Aroterid (griech.): Giebeltroͤnung zur Ver— 
dedung der irftziegel, der Trauftinnen ꝛc., 
bei. Palmblätter der Fächerpalme darjtelfend. 

Atſakoff, Brüder, Konſtantin Sergejewitfch, 
1817—1860, u. Iwan Sergejewitich, 1323—1886, 
Bertreter des Slawen-, def. des Ruſſentums. 

Alfu, Handelsftadt in Dftturfiftan, 15000 Einw. 

Alt: Handlung; im Schaufpiel: Hauptab- 
fhnitt der Handlung. 

Aktäon (griech. Cage), berühmter Jäger, 
von Artemis in einen Hirfch verwandelt und 
von feinen eigenen Hunden zerrijfen. 

Alten: gerichtliche Urfunden. 

Alteur (ſprich Altöhr): Schauspieler. 

Aktie: Anteilichein (an einem Gefchäft). 

Aftiengefedfchaft ift ein Verein, bei dem fänıt- 
liche Geſellſchafter nur mit ihrer Einlage haften. 
Das Kavital der Gefellichaft heißt Attienfapitat, 
die Anteile der Geiellfchafter Aftien Maßgebend 
jind die Statuten. 

Altinie: Siche Eecanemione. 

Aktion: Handlung ; Gebärbenfpiel 
Redners oder Echautpiclers). 

Nttionär: Inhaber eines Anteilicheins. 

Altium, Stadt und Vorgebirge an der Wefttüfte 
Griechenlands; Dctavian fiegte Hier 31 dv. Ehr. 
über die Flotte des Antonius und der Kleopatra. 

aktiv: tätig; in Kätigkeit, im Dienfte be= 
findlich, angeftefit. 

Aktiva: vorhandenes Vermögen. 

Artivhandel Hat ein Land, deffen Aus= und 
Einfuhr von Inländern u. inländiſchen Schiffen 
beforgt wird; Gegenſatz: Paſſivhandel. 

Altivum: die da8 Handeln, die Tätigkeit be— 
zeichnende Form des Zeitworts. Siehe aktiv. 

Attrice (ſprich: Aktriß): Schaufpielerin. 

Attuar: Aktenbewahrer, Gerichtsſchreiber. 

aktuell: wirklich, gegenwärtig; Aktualität: 
Wirkiichkeit, gegenwärtige Wirkjamteit. 

Aktus: Handlung, Vorgang; WBerhandlung 
(def. gerichtliche) ; Schulfeierlichkeit. 

Atupunktur: Einftehen von Nadeln in Kor: 
berteile, angewandt zur Unterfuchung erkrankter 
Körperteile oder zur Einführung eines eich 
trifhen Stroms. 

Akuſtik: Lehre vom Schall; gute Echalfwirfung. 

atufttfh: zur Lehre vom Schall gehörig; 
Bauwerk (Saal), in weldhem Reden, Mufit 
gut vernommen werden. “ 

akut: Scharf, heftig; afute Krankheiten: 
ſchnell, verlaufende Krantheiten (Gegenfatz: 
chroniſche). 

Akyab, brit. Handelsplatz, Birma, Indien, 
872.940 Einw. 

Atzeleration (lat.): Beſchleunigung. 

Atzent; Beronung; Tonzeichen. 

Atzepiſſe: Empfangsichein. 


(eines 


Atzept: Annahme; beſonders im Wechſelverkehr, 

alzeptabel: annehmdar. 

atzeptieren: annehmen, z. B. einen Wechſel 

Atzeſſion: Anwuchs, Zuwachs, Beitritt, Vers 

bindung; Atzefſionsvertrag: 1) Staats— 
vertrag, durch welchen ein Staat einem von 
anderen Staaten geichloſſenem Vertrage beitritt; 
2) Staatsvertrag, durch welchen die Negierungs- 
gewalt oder ein Zeil derſelben einen anderen 
Staate übertragen wird, 

Atzeffift: Anwärter; Hilfsarbeiter. 

Atzeffit das (lateinisch: er ift (nahe) herange— 
fommen), geringerer Preis bei Breißverteilungen. 

Atzidens: Eigenichaft; Akzidenzen und 
Atzidenzien: Nebeneinkünfte; in der Buch— 
druderei: Nebenarbeiten. 

Atzife: Abgabe; Steuer (von Waren :c.). 

Aa, Abkürzung für Alabama. 

Alabama (ſprich: Aetäbäma), Staat der 
Bereinigten Staaten Nordamerikas, am Golf 
von Mexiko, 135.320 qfm mit 1.828.700 Einm. 

Alabafter , feinförniger, marmorähnlicher, 
durchicheinender Gips. 

la _bonne heure (ſyr.: a la bonnör): zur 
guten Stunde; vortrefflich ; meinetwegen. 

Alacoque (fpr.: Alakok), Murguerite, 1647 bis 
1690, Saleſianerin, veranlaßte die Andachten 
zum allerheil. Herzen Jeſu; fie wurde dv. Pius 

X. jelig geſprochen. 

Alaf (keltüch): Glüd, Heil! Am Niederrhein 
(bei. Köln) üblicher Zur. 

Alagôas 1)Küftenprov. Braſiliens, 58.491 qkm, 
511.440 Einw.; Hauptſt. Maceio; 2) Stadt in 
dieſer Provinz, 4000 Einw. 

Alais (jprich. Aläh), Stadt im franz. Depart. 
Gard, 20.150 Einwohner. 

Alamannen, Verein deutſcher ſueviſcherſStämme, 
beſetzten 5. Ihhdt. das Gebiet des Oberrheins; 
die am vechten Ufer wohnenden erhielten den 
Namen Erhwaben. {modifch. 

ä la mode (dfvr.: a [a mohd): nach der Mode, 

Alandsinſeln (ſprich: Ohlandsinfeln), ruſſiſche 
Inſelgruppe im Bottiniſchen Meerbuſen. 

Alarcöit, Ton Pedro Ant. de, 1833—1891, 
ſpan. Dichter und Schriftftefler. 

Aärid, König der Woeftgoten, eroberte im 
Jahre 410 Nom, zog von da nach Muteritalien 
um fih auch Eiziliens zu bemächtigen, far 
aber zu Eofenza. Die Seinen beftatteten ihn 
m Flußbett des Bufento, melden fie zu dieſem 
Zweck ableiteten. Er wurde in voller Rüftung, 
mit vielem Schmuck, auf feinem Etreitroß eins» 

efentt und der Fluß wieder in fein Bett ger 
eitet; damit niemand den Ort erfahre, wurden 
die dabei befchäftigt geweſ. Eflaven getötet, 

Marm: Lärın, Wedruf; alarmieren: beun— 
ruhigen; zur Arbeit, zu den Waffen rufen. 

Alaska, Halbinjel im Nordweiten Amerikas, 
wurde 1867 durch die Wereinigten Etanten 
Nordameritas von Rußland gekauft (bildet ein 
Territorium  berfelben). Seines unmirtlichen 
Klimas wegen ift es ſchwach (von etwa 
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3.800 Einwohnern, darunter ungeführ 40.000 
Indianern) bevölfert. 

& la suite (fjpr.: a la fwit): im Gefolge. 

a la tete (fpr.: a la täht): an der Epipe. 

Alatyr, Etadt, ruſſ. Gouvernem. Simbirsk, 
11.090 Einw. 

Alaun, fchwefelianre Doppelialze aus Alkalien 
md Eonerde: Salinlaun, Ylatronalaun, Am— 
monietalauı, Eiſen- und Chromalann (hat ftatt 
der Tonerde Eiſen- oder Chromoryd), finden 
figy beit Mulfanen und in Quellen (aufgelöft); 
erwendung bei verfchiedenen Bewerben, als 
Heilmittel, beſond. als Mund» nnd Gurgelh⸗ 
wajjer bei Entzündungen des Rachens cin Aufs 
töfungen von 1 Zu 100). 

Alava, fpan.:bastijche Prov., 3045 afın, 96.390 
Einw.; Hauptit. Vitoria. 

Alba, Ferdinand Alvarez von Toledo, Herzog 
v., 1508-82, fpanifch. Feldherr u. Etaat$mann. 

Alba (vestis): weißes Kleid, den ganzen 
Körper einhüllendes, gegürtetes Chorhenid der 
kath. prieſterl. Kleidung. 5 

Albacete, Hauptftadt 
Brov., 21.640 Einmw. 

Alba longa, ehemals bedeutende Stadt Latiums. 


Alban, männl. Borname latein. Urfprungs: 
der Weiße, Reinliche. Weibl. Form: Albine: 
die Weiße, Neinliche. 

Albanergebirge, füdöfl. von Nom licgendes 
Sebirge virlfan. Wrfprungs, 6i8 955 m (Monte 
Tava) ſich erhebend. 

Albanien, Laudſchaft am Adriat. u. Joniſchen 
Meere, 58.000 af, v. jteilen Gebirgen durchzogen, 
teil8 zu Griechenland gehörig, teil türl. Pros 
binz, bewohnt von den Friegerifchen Albaneſen, 
(etwa ı Mill), teils griechiſch⸗, teil8 römiſch⸗ 
fathol., teil Mohammıcdaner. [8160 Einw. 

Aibano, Stadt bei Rom, am AlbAner Gebirge, 

Albany (fpr.: Ahlbeni), Hauptft. d. Staates 
New Dork, Verein. St. Wordanı., 94.150 Einw. 

Al Batani (Albatäni) Mohammed ben Geber 
Abu Nbdalfah, + 929, arab. Eternfundiger. 

Albatros (Diomedea), Gattung der Familie 
Zturmwdögel, große, plunpe, weiße Vögel mit 
ſchwarzen Schwingen, find immer auf der Wan— 
derung begriffen. 

Albe, weißes, faltiges Leinenüberkleid d. Tath. 
Brieiter bei der Mehfeier. 

Albedyll, Emil Heinr. Ludw. von, 1824—1897, 
preuß. General. Vorſtand des Kaif. Militär: 
tabinetts (1871—1888). 

Albendorf, Wallfahrtsort. preuß. Negbez. 
Breslau, 1600 Einw. fEtaatSmann. 

Alberoni, Giulio, 1664—1752, Kardinal, fpan. 

Albersweiler, xdg., Rgbz. Pfalz, Bayern, 


2327 Einw. 

Albert, männl. Vorname, ſiehe Adalbert. 

Albert, König von Sachſen, 1828—1902, 
regierte feit 29. Oktober 1873, vermählt am 
18. Juni 1853 mit Prinzeffin Carola von Waſa; 
jeine Ehe war Finderlos. 

Albert, 1) Franz Auguit Karl Emanuel, Prinz 


der gleichnant. fpan. 


— Albrecht. 


von Sachſen-Koburg, geb. 1819, vermählt 1840 
mit der Königin Viltoria von England, F 1861; 
2) Eugen, geb. 1856, deuticher un auf dem 
Gebiete der Reproduktion; 3) Eugen d', geb. 
1864, Klavierfpieler und Komponift. 

Albert, Fürſt v. Monaco, geb. 13. 11. 1818 
regiert feit 1889, Zieffeeforicher. 

Albert, Noi., 1825-1886, Erfinder d. Licht» 
drudverfahrens. 

Alberti, geb. 1855, däniſcher Juſtizminiſter: 
verumtreute viele Millionen. 

Alberti (Albert), Heinr., 1604—1651, deutſch. 
tirchl. Lieder» und Tondichter. 

Albertina, Bezeichnung der Univerjität Kö— 
nigsberg, don ihrem Etifter Albrecht v. Preußen 
(iehe diefen.) 

Albertiuie, weibl. Vorname, jiehe Adalbert. 

Albertinifche Linie, jüngere jet könig'. Linie 
des Wettiniſch. Fürftenhaufes, begründet von 
Albrecht dv. Exachien (1485), erhielt 1547 Kur: 
ſachſen. 

Albertid, Luigi Maria d', 1841-1901, italien. 
Forfhungsreifender (Neu⸗Guinea). 

Albertus Diannus (= der Große), 1193—1280, 
Dominifaner, einer der größten Gelchrten des 
Mittelalters. Kreuzes. 

Albert⸗Verein, ſächſ. Frauenverein des Roten 

Alberus, Erasmus, etiva v. 1500 - 15583, luth. 
Gottesgel., Schriftſteller. lTarn. 23.300 E. 

Albi, am Tarn, Haupiſt. d. franz. Depart, 

Albigenfer : Eimvohner der Etadt u. Lands 
ichaft Albi; Name einer Hriftl. Religionspartei 
in Südfrankreich (fiche auch Waldus Petrus) 
fie wurden ausgerottet in den Albigenfer- 
tricgen (1209-1229), in denen Südfrankreich 
grauenhaft verwüftet wurde. 

Albin, ſiehe Alban. 

Albini (Pſeudonym f. Albin v. Vdeddlhammer) 
1779— 1838, Luſiſpieldichter. 

Albino. Siehe Katcrlaten. 

Albinus «von Weißenfels), Johann Georg, 
1624--1679, deutſcher Liederdichter. 

Albion GBerginſel), keltiſcher Name für die 
Inſel Großbritannien. 

Alboin, 561—573 König der Longobarden, er: 
mordet auf Anftiften feiner Gemahlin Mofas 
munde, die er gezwungen haben fol, mit ihm ans 
dem Echädel ihres erfchlagenen Vaters zu trinfen. 

Albrecht, jiche Adalbert. 

Albrecht, Kriedr. Wiln. Nikolaus, Prinz v. 
Vreußen, Eohn von Albrecht Wilhelm Heinr., 
Prinz von Breußen, Neffe des Kaiſers 
Wilhelm I., geb. 8. Mai 1837, feit 1885 Regent 
von Braunſchweig, feit 19. April 1873 vermählt 
mit Maria, Tochter des Herzogs Ernft von 
Sadjfen:Altenburg, F 1906. 

Albrecht, Erzherzog v. Deflerreich, 1817—1895, 
öfterr. Feldmarſchall, Sieger dv. Cuſtozza. 

Albrecht I., Eohn Rudolfs von Habsburg, 
deuticher König, 1298-1308 (erinordet). 

Albrecht der Bär, geb. um 1100, + 1170, 
eriter Marfgraf von Brandenburg. 

Albrecht, geb. 1490, Eohn des Markgrafen 
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Friedr. v. Ansbach, 1511 Hochmeiſter d. Deutſchen 
Ordens, verwandelte 1523 das Ordensland in 
ein erbl. Herzogtam, gründete 1544 die Univer— 
fität Königsberg, + 1568. Rechtslehrer. 

Albbrecht, Wilh. Eduard, 1800-1876, deutſch. 

Albrechtsbergetr, oh. Georg, 1736-1809, 
öfterreich. Drufitichriftiteller. 

Albrechtsorden 1) königl. ſfächſ. Verdienſt-— 
orden, beſteht aus Großlreuzen, Komturen und 
Rittern je I. und 2. Klaſſe; 2) Anhaltiniſcher 
Hausorden in 5 Klafjen. 

Abüla, in Graubünden: 1) Paß, 2313 m hoc): 
2) Nebenfluß des Hinterrheins. 

Albımin: Eiweißſtofj. 

Al buquerque (ſpr.: Albufert), Alfoufo d’, der 
Große, 1453—1515, portug. Eeeheld. 

Albus: Weißpfennig, ın den chent. geiftl. 
Kurfürftentümern feit_ 1360 übl. Eilber-Scheide- 
münze = 8 Pf.; der heſſiſche Albus = 10,74 Pf. 

Alcalü, Name mehrerer fpan. Städte, darun— 
ter: 1) de Henares, 1489—1836 Univerjität, 
10.530 Einw. 32) la Real, Prov. Jaen, 15.400 Ew. 

Alcämo, Stadt auf Eizitien, 51.800 Einw. 

Nlcantara, Drden v., früher. fpan. geifl. 
NRitterorden, jetzt militär. Berdienftorden. 

Altäus: lyriſcher Dichter aus Mytelene. 

Alceſter (fpr.: Ahliter), Friedr. Beauchamp 
Eeymour, Lord, 1821—1895, engl. Admiral. 


Adimie: (die angebliche) Goldmacherkunſt. 

Alchiniiſt: cangeblicher) Goldmacher. 

Alcibiaded, ums Jahr 451 dv. Chr. geb., grie— 
Kiicher Feldherr, 101 ermordet. 

Alctra, jpay. Stadt, Valencia, 19.570 Einw. 

Acay, Studt in Spanien, Prov. Alicante, 
31.100 Einw. 

Aldehyd: wafjeritorfireier Alkohol. 

Abderman (ipr.: Ahldermän), in England ı. 
Nordanerika Zitel der Etadtvervrdncten, welche 
die Polizei Alufjicht Haben und aus ihrer Mitte 
den Bürgermeifter (Mayor) wählen. 

Alding, Bezeichnung Br Drudwerfe aus der 
Buchdruderei des Manutius Aldus (jiehe dicf.), 
Benedig. 


Aldobrandiniſche Hochzeit, ein Wandgemälde, 
das feinen Namen von den Kardinal Aldobran— 
dini Hat, in deffen Beſitz es zuerft war.. Yet 
befindet c8 fi im Vatikan in Rom. Es diirfte 
aus dem Zeitalter de3 Auguſtus herrühren. Es 
zerfällt in 3 Gruppen: 1) lints Frauen, welche 
da8 Fußbad zubereiten; 2) im der Mitte die 
Braut mit einer mütterlidden Yreundin und 
der Brautjungfer, welche fich, rüftet, fie zu fnlben ; 
3) rechts auf einer Fußbodenerhöhung der 
Barrende Bräutigant. 

‚ a: %ob., Graf, 1588—1634, kaiſ. General 
im 30 jähr. Kriege. 

Ale (fprich Eht) ift ein wenig gehopftes, ober= 
gäriges, englifhes Bier, das heil (p&le ale) 
oder dunkel erzeugt wird, 

Aleardi, Aleardo, Graf, 1812—1978, ital. Dicht. 

Alecfandri, Baül, 1821—1890, rumän. Dichter, 
und Etaaldmann. 


Atefto (griech. Bötteriage), cine der 3 Furien. 

Alenan, Mateo, jpan. Erzähler d. 16. Jahry. 

Alembert (ipr.: Alangbähr), Jean Lerond d', 
1717— 1783, franz. Weltweiſer. 

Aengon (fpr.: Alangßong), Hauptft. d. franz. 
Tepart. Orne, 17.800 Einw. 

Aleph, 1. Buchſtabe d. hebräiſch. und phönik. 
Alphabets. 

Aleppo, Stadt in der ajiat. Türkei. 180.000 Ew. 

Aleſſaudria, Feſtung i. Nord-Italien, 71.300 Ew. 

Menten, nordamer. Inſeln, zwiſchen Alastka 
und Kamtſchatka. 

Alexauder, nmännl. Vorname griech. Urſprungs: 
der Männerverteidigende, ——— 
weibl. Form: Alexandrine: Helferin. 

Alerander dev Große, geb. 356, + 323 v. Chr., 
König von Mazedonien. 

Alerander I. don Bulgarien, geb. den 5. April 
1957, Prinz von Battenberg, erſter Fürſt des 
durch den Berliner Frieden gegründeten Bul— 
gariens (gewählt den 29. April 1879); 1885 
auch zum Fürften der jelbitändigen türk. Brovinz 
Süd Bulgarien nusgerufen ; Auguft 1886 durch 
Verſchworene gefangen nach Rudland gebrarht, 
anfangs September durch Heer und Volt zu— 
rüdgerufen, dankte fodann freiwillig ab, F 1893 


Alerander I, Kaifer von Rußland, geb. 1777, 
r 1825, veqierte jeit 1801. 

Alerander LI, Kaifer von Rußland, geb. 1818, 
erınordet 1881, vegierte feit 1355. 

Alerander IIL., Kaiſer von Rußland, geb. 10. 
März 1845, vegierte jeit 13. Wärz 1881, ver— 
mäblt 1866 mit Prinzeifin Dagmar von Dünemarf, 
+ 188. 

Alerander VL., 14192—1503 Papſt, ſchädigte 
das Anjchen des H. Stuhls durch feinen der 
KHriftl. Sitte nicht entfprechenden Lebenswandel. 

Alexauderlied: altfranz, Epos; im Mittels 
alter ins Deutſche überſetzt. 

Alerander Newstii, der Heilige, ruffiicher Volks— 
held, Fürft von Nowgorod, Großfürft von Wla— 
dimir, + 1263. Jh zu Ehren fliftete Peter 
der Große den Alerander-Newstij-Drden. 

Aleranderorden, Nane 2 bulgar. Orden: 
1) DViilitärverdienfiorden in 5 Klaſſen; 2) allg. 
Berdienftorden in 5 Abjtufungen. 

Aleranderfchladht, ein in den Trümmern don 
Pompeji aufgefundenes römiſches Mofaitbitd, 
den Sieg Alexanders d. Großen über die Perfer 
bei Ifſus (833 dv. Ehr.) darftellend. 


Alerandria: 1) Stadt, Walachei, 13.700 Ew.; 
2) Stadt, ruſſ. Gouvern. Cherfon, 14.000 E.; 
3) Sees und Handelsſtadt in Aegypten, 376.833 E. ; 
4) Stadt, Virginien, Verein. St. Nordamerilas, 
14.530 Einw. 

Ulerandrinner: Verdart, ans ſechs Jauben 
beſtehend, in der Mitte mit einem Haltpunkte 
(Cäfur); die Verſe paarweiſe gereimt. 

Alegandropol, Feſtung, Handelsplatz, Kauka— 
fien, Rußl. 32.000 Einw. 

Alerej, Petrowitjch, 1690-1718, älteſter Sohn 
Peters d. &., jtarb im Kerker 
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Alexis, Willibald: Pierd. für Wilhelm 

äring 1798—1871; bef. Schriftiteller, pflegte 
sich den hijtoriihen Roman in Ans 
lehnung an den Engländer W. Scott. 

Alfanzerei, Narrheit, törichter Aufputz. 

Alfeld, Stadt im preuß. Rgbz. Hildesheim, 
6376 Einw. 

Alfenive (Chriftoflemetalf, Chinafilber, Peru— 
filber, Alpaka) ift galvaniich verjilbertes, gelb» 
lie, nidelarınes Neufilber (Legierung aus 
Kupfer, Nidel, Zind. Ä 

Alfteri, Vit. Graf, 1749—1803, ital. Dichter. 

Alföld, Zeil d. ungar. Tiefebene, 96.000 qfın. 

Alfons, Alpgons, männl. Vorname: der Alle 
bereite, Edelbereite. (1874—1885. 

Alfons XII., geb. 1857, König von Spanien, 

Alfons XIII., Eohn des vorigen, geb. 1886, 
regiert jeit 1902, vermählt feit 1906 mit Ena 
von Battenberg. 

Alfred, männl. Vorname deutichen Urjprungs, 
Albrat, Elfenrat, freundlicher Ratgeber. 

Alfred der Große (geb. 849), König von Eng> 
land, regierte 871-901. . 

Algarbien, füdl. Prod. in Portug., 4850 qfm, 
254.850 Einw. p 

Algäu, AUlpenlandfchaft in Bayern, zwifchen 
an und Rhein. [Gleichungen. 

lgebra: Buchſtabenrechnung, Lehre von den 

Algeciras (fpr.: Alcheſiras), ſpan. Stadt am 
Solf v. Gibraltar, 12.800 Einw. 

Algen, Bflanzenfantilie der Lagerpflanzen, leben 
im Baffer und an feuchten Orten; die Algen 
de8 Meeres heißen Zange. 

Algerien, Tranzöf. Kolonie an der Nordküſte 
Afrikas (einfhl. Oran, Konjtantine und unbe— 
baute Fläche) 797,770 alm., 5.281.850 Einw. 


Algier, Haupt- u. Sceitadt i. Algerien, 97.300 E. 

Algorithmus, die Rechnung mit dem deka— 
diſchen Zahlenſyſtem. 

Algringen, Dorf, Lothringen, 7575 Einw. 

Alhambra (der vote Turm), bei Granada in 
Spanien, früher maurifcher Königspalaft, im 
13. und 14. Jahrhundert erbaut , das hervor— 
vagendfte Denkmal arabiſcher Baukunſt in Eu— 
ropa, gruppiert ſich um zwei offene Höfe, in 
deren einem, bem Löwenhofe, eine große Schale 
von Alabafter, Die von 12 Löwen aus ſchwarzem 
Marmor getragen wird, fich befindet. Karl V. 
baute vieles daran um. 

Ai 1) ibn Nbt Talib, Neffe u. Schwieger- 
ſohn Mohammeds, geb. 602, feit 656 (A.) Kalif, 
661 ermordet; 2) Paſcha v. Jannina, Oberftatt> 
halter dv. Romanie:t, geb. 1741, 3822 ermordet. 

aliad: anders, fonft. 


Alibi: anderswo; Alibibe weis eined Ange— 
tlagten: Beweis der Nichtauweſenheit desſelben 
am Tatorte zur Zeit der Tat. 

Alicante 1) Provinz von Spanien, 5660 qkm, 
470.170 Einw.; 2) Hauptſtadt und GSeehafen in 
derielben, 50.140 Einw. [Alerandrine. 

Alice: weiblicher Borname für Wleria, 1. 


Alexis — Alleinſein. 


Alienation (lat.): Verkauf; Geiſteskrankheit. 

Alighioͤri. Siehe Dante. 

Alignement (ipr.: Alinjemang): Richtungslinie. 

Altınentation: Ernährung. 
+» Alimente: Nahrungsmittel; Koftgeld. 

a limine (lat.): von der Türſchwelle; vom 
Anfang an; von vornherein. 

Alinca: neue Zeile. 

aliquoter Teil : beſtimmter Teil eines Ganzen. 

Alizarin, der widjtigfie der in der Srapps 
wurzel enthaltenen Kacbfioffe wird auch aus 
Snthragen (fiehe dieſes) erzeugt und dient als 
Zarbftoff für Wolle und Seide. 

Altaios, |. Alcäus. 

Altalde (arabifch-fpanifh): der Richter; im 
Spanien: Bürgermeijter. 

Altalien, Oxijdhydrate der Alfalimetalle, 

Alkaloide, Pflanzenbafen, meift giftig, als 
Arzneimittel wichtig, 3. B. Morphium, Strych⸗ 
nin uw. 

Altkannarot, roter Farbitoff, teils bon einer 
morgenländ. Pflanze, teil3 von der am Mittel» 
meer wachjenden Sürberochfenzun e gewonnen. 

Altazar (arab.fpan.): 1) Shloh, Stabdtfeite; 
2) Quivar oder Kafir el-Kebir, Stadt in Marofto, 
an der Meerenge dv. Gibraltar, 25500 Einw. 


Alten, Vögel der nördlichen Meere mit kurzen 
fäbelfürmigen Flügeln, einer Schwimmhaut zwi⸗ 
Then den Vorderzehen. Arten: Miefenalf (aus— 
gerottet), Larventaucher, Lumme, Krabbentaucher. 

Alkınaar, Stadt, Nordholland, 18.280 Eintw. 

Altmene, Gemahlin d. Amphitrhon, Mutter 
d. Herafles. ; 

Allojen, Gemeinde, Rgbz. N.⸗Bayern, 2244 E. 

Alkohol, farbloje, brennend ſchmeckende Flüſſig⸗ 
feit, wirkt im Bier, Wein u. Branntmweinzc. bes 
rauſchend, entficht aus Traubenzuder, der durch 
Hefe in Allohol und Kohlenfäure zerlegt wird. 

Alkoholismus: Zruntfucht. 

Alloran: Koran. 

Alkoven (der): Nebengemach, kleines Schlaf- 
gemach. 

Allnin, Engländer, Gelehrter, Lehrer Karls 
des Großen; er ftarb 804. alfezeit. 

al, vor allem, alfenthalben, allerlei, alferfeitß, 

Altay (arabiich): Bott. 

Allahaͤbad, Stadt im engl. Gangesgebiet, Oſt⸗ 
indien, 172.000 Einw. 

Allain-Targ (fpr.: Alläng-Tarſcheh), Frang., 
geb. 1832—19U2, franz. Staat8mann. 

Allee: Wegzwifchen 2 Bauntreihen, Bauntgang. 

ee (prich: Alligähni) 1) Nebenfluß 
des Ohio (mit dem Monongehala); 2) City, 
Fabrikſtadt an demielben, Peunſhlvanien Verein. 
St. Nordam., 129.900 Einw., zur Hälfte Deutiche. 

agieren (lat.): wörtli anführen; Allegat, 

Sitat, 

Allegorie: Bild, Einubild; bilbliche Rede. 

Allegri 1) fiehe Correggio 2) Gregorio, 1584 bis 
1652, ital. kirchl. Tondichter. [Zeitmaße. 

Allegro «ital: rafch; Tonſtück in fehnellem 

Alleſuſein |. Sprüche 2, 48. 
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alle inſeligmachende Kirche: kathol. Kirche (auch 
ſtreng luther. Kirche). 

Altenburg, pr. Stadt, Rgbz. Königsberg, 1653 €. 

Allendori, Stadt im vr. Rgbz. Kaſſel 2364 E. 

Allenftein, Stadt, Preuß. Regbez. Königsberg, 
27.422 Einw. 

Allentown (ipr.: Melintanm, Etadt, Pennſylv., 
Verein. Et. Nordam., 35.420 Ew., Cifengewerte. 

Aller, vecht. Nebenfl. d. Weſer, 162 fnı lang. 

Allerheiligen, Beft, Gedächtnistag alter Het- 
ligen und Märtyrer (1. November). 

Allers, Chriftian Wilhelm, geb. 1857, deutſcher 
Maler und Zeichner. 

Allerſeelen, Gedächtnisfeier aller Berftorbenen 
(2. November), 

Alles ſchweige! Feder neige, |. Volksl. 2,1. 

allgemein, im Ba meinet: 

allgemeinverftändfirh ſ. Sprüche 2, 48. 

Alliance Israelite Universelle (fpr.: Als 
liangs israëlit üniwerſell): israelit. Weltverein 
um Schuge und zur Hebung der Juden; Sitz: 
Paris. Einnahme 1908: 1.680.302 Fr. 

Allianz: Bund, Bündnis, bejonders zwiichen 
Staaten. (Ehepaares. 

Allianzwappen: verbundene Wappen eines 

Allier Uprich: Allieh) 1) Nebenflüß d. Loire 
in Frankx.: 2) franzöf. Departent., 7308 qkni, 
418.000 Einw., Hauptft. Monlins. (Welt. 

Alligator od. Kaiman, Krokodilgattung d. neuen 

alltieren: verbinden; Alliierte: Verbündete, 
Yındesgenvjfen. [Bihelüberfeßer. 

Allioli, Joſ. Franz, 1793-1873, deutſch. kath. 

Alliteration: Buchitabengleichklang im Anlaut, 
ſiehe Stabreim. 

allmählich: nach und nad). 

Allmende: Gemeindegrund, Gemeindeweide. 

Allod: Erbgut, Freigut. 

Allokution: Anrede, Anſprache. 

Allonge (ſpr.: Allongſch): Verlängerungszettel 
(an Wechieln :c); Allongeperüce, (Perücke mit 
langen Haaren). 

Allons (ſpr.: Allong): Laßt unsgehen; Wohl: 
an! Vorwärts! 

Allopath; Anhänger oder Ausüber der Allos 
pathic, d. h. der Heilart, welche angeblich (näm— 
Lich nach der Anficht der Homopathen) eine Kranf- 
heit von einem Körperteie aufd. andern überträgt. 

Allotria: freindartige Dinge, Ungehörigteiten. 

Allſtedt, Stadt, Sachen: Weimar, 3440 Einw. 

Alltägliches |. Sprüche 2, 43. 

Allüren: Benehmen, Angewohnheiten. 

Alluſion: Anſpielung. 

Alluviunm: Ablagerungen aus Meer- od. Süß— 
waſſer, jüngſte Bildungen der Erdrinde, An— 
ſchwemmland. 

Alm, Bergdrift. Weideplas im Hochgebirge. 

Almaden, Stadt mit Ducdfilbergruben, Epas 
nien, 7400 Einw. lverſität. 

alma mater: labende, liebe Mutter; Uni— 

Almanach: Zahrbuch, Kalender. 

al marco, bei Münzen : nad) dem Gewichte 
(nicht mach der Zahl od. den Stiüden). 


Alma⸗Tadema, Laur., geb. 1336, niederl. Maler. 

Alınch: Tänzerin (in Aegypten). 

Almeida-GYarrett, Joao Bapt. de, 1799 - 1854, 
portug. Dichter. 

Almenrauſch = Alpenroſen. 

Almeria, Stadt in Spanien, Andaluſien, am 
Mittelmeer, 47.330 Einw. 

Almerode( Groß-⸗), preuß. Stadt Rgbz. 
Kaiſel, 3178 Einw. 

Almohaden, maur.⸗ſpan. Herrſcherſtamm, in 
Marokko 1146—1269, in, Spanien 1195-1212. 

Almonte, Don Yuan Nep. 1304—1869, merif, 
Staatsmann und General, 

Amorawiden: Almohaden, fiche diefe. 

Almofen: milde Gabe, Armengabe, |. auch 
Sprüche 2, 44. 

Almofenter: Almoſenverwalter, Arntendfleger. 

Almquiſt, 8.,1793—1866, ſchwed. Schriftfteller. 

Aloe, Pflanzengattung der Lilienartigen, faits 
reich, viele Arten; Argneipflange durch einen in 
beionderen Schläuchen der Gefäßbiündel euthal- 
teen gelben bittern Saft. 

Moehanf, Fajer verschiedener Agavearten in 
Indien, Wejtindien, Mexiko, Beru, Afrika. 

Alochotz (Adler-, Paradiesholz), Name ver— 
ſchied. wohtriechender, meiſt indiſcher Holzarten. 

Aloſt. Siehe Aalſt. 

Aloyſius od. Aloys. Eiche Ludwig. 

Alp: Nedgeiftz Beängſtigung im Schlafe. 

Alpaka od. Pato, Säugetier der Gattung Lama, 
auf den Gebirgen von Peru und Bolivia, nicht 
inter 8000 Fuß Meereshöhe, in Herden lebend, 
liefert das feine, feidenartige Alpafa-Haar. 

Alpaka: verjilbertes Neufilber. 

al pari (ital): gleichgeltend, Nennwert und 
Kurdwert ſtimmen überein. Ueber pari: Der 
Kurswert ift höher als der Nennwert. 

Alpe, |. Alın. 

Alpen, Hochgebirge Mitteleuropas, über 200.000 
qkm Flächenräum, bis 4500 m hod). 

Alpenglühen: Erglänzen dev Schneegipfel in 
heilen Rot bei Sonnenuntergang od. Auigang 

Alpenjäger, Gcebirgstruppen des ital. Heeres;. 
im Frieden 18.000, im Kriege 54.000 Mann. 

al peso (ital) : nach den Gewichte (Werts 
beſtimmung bei Münzen). 

al pe220 (ital): nah dem Ctüde (bei 
Preisbeittiumung von Münzen). 

Alpha, der 1. Buchſtabe d. griech. Alphabets. 

Alphabete. Alle Schriftarten laſſen jich in 2 
Hauptgruppen einteilen; fie find entweder 

1) Begriffsichrift gideographiich), d. h. fie 
drüden obne Rückſicht auf die Ausſprache durch 
vereinbarte Zeichen — urſprünglich wohl mehr 
oder minder verkürzte Abbildungen dev ſichtbaren 
Gegenftände — einen Begriff oder cin Wort 
aus. Gleichklingende Worte (Homophone) wer— 
den, wenn fie einen verſchiedenen Begriff aus— 
drücken, durch gänzlich verfchiedene Zeichen dar: 
geſtellt. Dahin gehört namentlich das Chinefifche, 
welches einen in die Zanjende gehenden Vorrat 
ſolcher Schriftzeichen bejitt, oder 
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2) lautliche Edhrift, welche ſich wieder in 
Silbenſchrift u. einzelne Buchjtabenichrift ſpaltet. 
Die Ausbildung und der teilweiie Uebergaug der 
Begriffsichrift zur lautlichen Silben=) Schrift 
gehört den Aegyptern an (Hieroglyphen). Won 
diefen ausgehend, haben die Phönizier den wei- 
teren Schritt zur veinen Yautichrift getan, fo 
daß fie mit Recht ſchon im Altertum als die 
Erfinder des Alphabets galten. 


Bon den alten phönizifchen Alphabeten ſtam— 
men ad die — mit Ausnahme des äthiopijchen 
von links nach vecht3 gejchriebenen — Ylphabete 
der Semiten (phöniziich, hebräiſch, jamaritaniich, 
palmprenifch, furiich, arabiſch, mandäiſch, 
und dann die abendländiſchen: altgriechiich 
— urſprünglich auch von rechts nach lints —, 


etruxiſch, italiſch, bis herab zu den jegt üblichen 


Alphabeten. Selbſt dag Sanskrit u. die neueren 
indisch. Alphabete lajjen in d. einfacheren Zeichen 
ihren Arfprung aus dem Phöniziſchen nachweifen. 

Alpharts Tod: altd. Heldengedicht, zur Dietrich» 
füge gebörend. 

Auphorn, uraltes, 1,5 11 langes, kegelförmiges 
aus Holzdauben zufammengeraßtes Bülasinſtru— 
ment des Alpenhirten. 

alpin: zu den Alpen gehörig. 

Alpinismus, die Erſchließung der Alpen für 
touriftiiche und wiffenfchaftliche Ziwede. 

Alp Raupe, Eiche Rauhe Alb. 

Alpujarren, Bezeichn. d. and. Sübdfcite d. füd— 
jpan. Sierra Nevada befindl. eigentiün. Täler. 

Alraune, in der alten Sage ein teufliiches 
Wejen in Gejtalt eines Männleins (Galgen— 
mänulein), das jeinen Befiger reich macht. 

Alrıme, bei den heidn. Teutſchen Bezeichnung 
weisfagender Frauen. 

Alle, Fiichgattung der Edelfifhe; Arten: 
Maifiſch, Finſe. 

Alſcu, preuß. Oſtſee-Inſel, 321qkni, 25.000 Ew. 

Alſenz, vg., baur. Pfalz, 2172 Einw. 

Alsfeld, Stadt in Oberheſſen, 4613 Einw. 

Alsleben, pr. Stadt, Rgbz. Merſeburg, 3973 E. 

Alſtaden, 8g., Rgbz. Düſſeldorf, 11.544 Einw. 

Alfter, rechter Nebenfl. der Elbe, bildet zwi: 
ſchen Barveitchude u. Hamburg einen einen 
See, die Außens od. Große Alfter, u. er> 
weitert fih in Hamburg zur vierfeitigen Bin: 
nenalfter. 

Aliterdorf, Lg., Banfaftadt Hamburg, 2631 E. 

alt, älter; alt und jung; beim alten lafien; 
don alters her. 

Alt: zweithöchſter dev menfſchlichen Haupttöne, 
tiefere Knaben- oder Frauenſtinime; Altiſi: 
Sänger, welcher Alt die 2. Stimme) jingt. 

Atai, Gebirge in Hocdafien, 483.000 qfın. 

Altaiſche Volter: Zungufen, Mongolen, Samo— 
jeden, Türken, Finnen. 

Alt⸗Berun, pr. Stadt im Rgbz. Oppeln, 2145E. 

Alan, pr. Stadt, Rgbz. Stettin, 7451 E. 

Altdori, Etadt, Bayern, Mittel-Franten, 


Alten, Dorf, Anbalt 224 Finw. 


Alten, Georg von, Gen.-Leutn., geb. 1804, 
milit. Echriftitelfer. 

Altena, Stadt im preuß. Negbez. Arnsberg, 
13591 Einw. 

Altenau, preuß. Stadt im Rgbz. Hildesheim, 
2069 Einw. 

Altenburg, Hauptft. des Herzogtums Sachfen— 
Altenburg, 38.818 Einw. 

Altendorf, jeit 1901 zu Eſſen gehörig. 

Alteneſch, Xg., Didenburg, 2087 Ginw. 

Attenefien, Fabrikort im Nuhrgebiet, preuß. 
Regbez. Düffeldori, 33.416 Einw. 

Altenheim, Torf im Grh. Baden, 2395 Einw. 

Altenſtadt, Dorf, im würt:emb. Donaukreis, 
4666 E. 

Alteuſteig, Ztpdt im württemb. Schwarz— 
wald, 2426 Ein. . 

Altenteil, Ausgedinge, der Unterhalt, den der 
Bauer, der fein Gut an feinen Eohn abtritt, 
ſich von diefem ausbedingt. 

Altenftein, Karl, Freiherr v. Stein zum 
1770— 1840, preuß. Staatsmann. 

Alter: im Dentichen Neiche gab es am 1. 12. 
1900 90—95jährige: 8.877 (3306 männliche, 
5.571 weibl.), 95—100 jähr.: 1.106 (329 m, 
777 w.), 100= und darüberjähr.: 40 (&m., 32 mw.) 
S. auch Vienjd u. Sprüche 2, 44. 

alter ego tlateiniich): daS andere Ich, dev 
von einem anderen Bevoffmächtigte. 

alterieren: nerändern (zum Nachteil), aufregen. 

Alternative: Doppelfall; Wahl zwijchen zwei 
Tingen; das Entweder — Dber. 

afternieren: d. Reihe nach abwechjeln. 

Alterspräſident: älieſtes Ditglied einer Ber: 
fammlung, das bis zur Wahl eines Präſidenten 
den Vorſitz führt. 

Altersrente. S. Rente. 

Alter Stil, Zeitrechnung nad dem Julianiichen 
Kalender, 12 Tage Hinter der jegigen zurück, jo 
dag Neujahr anf den 12. Zünner fällt. 

Altertum, geichichtliche Zeit bis zur Völker— 
wanderung;Altertümer(Antiquitäten), Ueber— 
rejte mienjchlicher Arbeiten aus alter Zeit; dem 
Altertum angehörig. 

alterum tantum (lat.): das Toppelte. 

Alte Welt 1) die üftliche, fehon den Alten 
betannte Halbkugel der Erde, mit Europa, Alien 
u. Afrika; 2) Geichichte u. Bildung der Vöiker 
diefer Weltteile vor Chriſtus. 

Alt Heidelberg, du feine, f. Voltsl. 2, 1. 

Althoff, Friedrich; 1839—1908, einflußreiches 
nalen des preuß. Kultusminifteriums. . 

Alttatgoliten (Chriftfath.): Kathol., welche die 
Unfehlbarkeit d. Papftes nicht anerkennen. 

Alttich, Stadt, Ober-Elſaß, 3392 Einw. 

Altlußheim, Dorf im Grh. Baden, 2079 Einw. 

Altmart, Stanımland dev Mark Brandenburg, 
jegt zur Brov. Sachſen gehörig. 

Altmühl, Line. Nebenft. d. Donau in Bayern. 

Altonionte <eigentl. Hohenverg), Martin, 1657 
bis 1745, ital.=öjterr. Maler. [168.320 €. 

Altona, Stadt in Schleswig, an der Elbe, 


Altoona — Anıbriz. 


Aftoona (ipr : Altuhne), Stadt, Bennfylvanien, 
Berein. St. Nordamer., 38.980 Einw. j 

Altorf, Hauptort des Schweizer. Kantons Uri, 
3150 Einw. 

Altsötting, WalfahrtSort, Oberbay., 5096 Ew. 

Ait⸗Thaun, Torf. Ober: Elfaß, 2318 Einw, 

Altshaufen, Dorf in Württemberg, Tronaus 
kreis, 2295 Einw. 

Altusried, Mit., Bayern, Rgbz. Schwabrn, 
»110 Einw. x 

Altvater, Siche Schneeberg. 

Altvordern, die Vorfahren. [13.259 E. 

Altwaffer, Zabritort, preuß. Regbez. Breslanu, 

Altweiberſommer (Frauenfommer, Marien 
fäden ꝛc.): feine Spinnenfäden, Die im Spät- 
jomuter auf Feldern u. Wiejen liegen, das Er⸗ 
zeugnis gewiſſer Spinnenarten. 


Aluminium, chem. Grundſtoff, ſilberweißes 
Metall; Atonigew.: 27,04; ſpez. Gewicht: 2,56; 
Schinelzpunkt 700 Br. Celf.; — — AL; jindet 
fich mit Riejelfäure verb. in Ton, Weldjpat, 
Glimmer, aller NAdererde; findet Verwendung 
zu Schmuchwaren, wiffenfchaftt. Wertzengen, zur 
Herftellung von Aluminiumbronze :c. 


Alumininumbronze, goldähnliche, kalt u. warın 
bearbeitbare, von Feuchtigkeit nicht angreifbare 
Bronze, gewöhnt. aus 90 Hundertteilen Kupfer, 
10 Sundertteiten Aluminium  beftchend; zu 
Schmuckwaren, Geräten, Gewehrläufen, Brillen— 
geſiellen, Saiten ꝛc. verwendet. 


Alummat, Unterrichtsauſtalt, deren Zöglinge 
(Alumnen) vollen Unterhalt (unentgeltl.) erhalten. 
Alvensleben 1) Albrecht, Graf v. 1794—1858, 
preuß. Staatsmann; 2) Brüder, preuß. Gene—⸗ 
tale: Guſtav v., 1803-1381; Ronftantin d., 
1809 —1892. nenzelle. 
Alvẽole: 1)H0hlraum, bei. Zahnhöhle: 2) Bie⸗ 
Alvinczy pr.: Alwinzi), Joſ., Freih. v. Ber: 
beret, 1735 - 1810, öjterr. —— 
Alwin, Alwine, männl. u. weibl. Vorn rme 
deutichen lee Allfreund, allgelicht. 
Alzcy, Stadt in Aheinheffen, 7438 Einw. 
Aljog, Joh. Bapt., 1803-1873, kath. Kirchen: 
geſchichtſchreiher. Liebegott, Gottlieb. 
Amadens, männl. Vornaute latein. Urfprungs: 
Amadeus, Name mehrerer Fürften d. jegigen 
ital. Königshauſes (Savoyen', bef. 1) Amar 
deus V.,d. r., 1249—1323, Stammvater des 
auſes Savoyen; 2) Amadeus VIII., der 
Friedfertige, 1383-1451, bergab jeine Lande 
1453 feinen Sohne Ludwig und 309 jich in eine 
Einfiedelei dei Thonon am Genfer ce zurüd, 
wurde 1439 dv. der Kirchenverſammlung au Batel 
zun Papfte gewählt (Felix V.), dankte 1419 ab. 


Amalafunthn, Tochter Theodorichs d. Großen, 
Königin der Ditgoten in Ytalien, 534 n. Chr. 
auf Ynftiften ihres unwürdigen Gemahls Theo— 
dat im Bade erdroſſelt. 

Amaler (got.): die Mafellojen od. die Tä— 
tigen, in der deutfhen Sage Amelungen 
genannt, got. Herrſchergeſchlecht. ftarb 536 au. 


Amalfi, Stadt, 11.-Ftal., Prov. Salerno, 6681 E. 
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Amalgam: Verbindung eine Dietalle® mit 
Queckhſilber. 

Amalie, weibl. Vorname deutſchen Urfprungs: 
die Arbeitjame, Strebſame, Gejchäftige. 


Amalie, Anna, 1739— 1807, geb. Prinzeſſin von 
Braunſchweig · Wolfenbüttel, feit 1756 mit dem 
Herzog Ernit Aug. v. Weimar vermählt, ſeit 
1753 Witwe u. bis 1775 Dorminderin ihres 
Sohnes Karl Auguſt v. Sachſen Weimar. 


Amalthẽa, in d. griech. Götterſage eine Ziege, 
welche Zeus in feiner Kindheit auf der Inſcei 
Kreta jäugte; in der Folge wurde fic unter die 
Sterne verſetzt u. ihr Hown zum Wunſchhorn, 
Horn des nNeberfluſſes. 

‚Amanda, weibl. Vorname latein. Urſprungs: 
die Liebenswürdige. 

Amannenfis: Gehilfe. 

Amagrant, (Familie der Amarautazeen), ıneift 
Sierpflangeit. 

Aniãri t) Wichele, 1806-1889 ſizil. Gefchicht- 
jchreiber: 2) Einerico, Graf, 1810-1870, ital. 
(jizil.) Rechtslehrer. 

Amafin, Stadt, türf. Kleinaſien, etwa 30.000 E. 

amaffieren (maſſieren,: anhäufen. 

Amateur (jprich: Amatöhr): Licbhaber. 

Amatyufia (die amarhufiihe), Beiname der 
Venus v. Amathus, einft Stadt mit präd)« 
tigem Benustempel auf Zypern, 

Amati, GBeigenmachergefchlecht zu Cremona, 
16. u. 17. Jahrh.; der berühmteſte ift Nicola 
Amati, 159—1681. 

Amazia, 797—792 v. Chr. König der Juden. 

Amazönas 1) Frov.d. Braſilien, 1.897.020 alın, 
etwa 147.900 Einw., darunter 70.000 wanderude 
Indianer; Hauptit. Manaos (früher Barra 
do Rio Negro), am Rio Negro, 33.720 Einw. 
2) Tepart. v. Peru, 36.122 gt, 70.6380 Einw., 
Hauptit. Chachopoyas, 3400 Ew. 
Amazouen, nach dev griechifchen Sage kriege⸗ 
riſche Frauen an den Küſten des Schwarzen' 
Meeres; mutige Frauen, beſonders Reiterinnen 

Amazonenſtrom (Maranon), Strom in Süd» 
amerifa, 5770: lang, windeti.d. Atlant. Ozean. 

Ambaſſade: Gejandtfchaft. 

Ambe, Verbindung zweier Größen, 3. B. 
zweier Nummern im Lotto. 

Amberg, Stadt d. Oberpfalz, Bayern, 24.303 €. 

ambieren (lat.), fich um eine Etelle bewerben. 

Ambitton, Ehrgeiz; ambitiöß: ehrgeizig. 

Amboina, Inſelhafen der Molukken, hofland. 

Amboß Wiehrz.: Amdefje), Werkzeug, auch 
Name eines der Gehörknöchelchen. 


Ambra, graubrauner, ſeſter, augenehm riechen« 
der Stoff, wird (beſ. nach Stürmen), auf dem 
Meere ſchwimmend, angetroffen, wahrſcheinlich 
trankhafte Ausicheidung des Pottwales. 


Ambrag, kaiſerl. Schloß bei Innsbruck in Tirol, 
mit reichen Sammlungen von Handſchriften, 
Büchern, Gemälden. Waffen, Altertümern zc.; 
Philippine Welſer hielt ſich hier auf. 

Ambriz, portug. Landſchaft in Nieder-Suinca, 
mit gleichnamiger Hanptftadt (2450 E.). 





Ambros — 


Ambros, Aug. Wilh., 1816—1876, öiterr. Mu⸗ 
ſilſchriftſteller. 

Ambrofin, bei den alten Griechen die Unſterb— 
lichfeit gebende Nahrung der Götter. 

Amerojianiicher Fobgejang : Tedeum, weil man 
glaubte, dieſer Lebgeſang fei von Ambrofius 
verfaßt worden. 

Anibroſius, männl. Vorname griech. Urfprungs: 
der Unfterbliche, Götcliche. Lehrer, + 397. 

Anıbrofius, Biſchof von Mailand , Kirchen 

Am Brunnen vor dem Tore, ſ. Volksl. 2, 2. 

ambulant: Herumziehend; Ambulanz; 
fliegende8 Lazarett. 


Ameifen, Injeltenfantilie dev Hautflügler, leben 
gefeltig, teilen fh in Mänıchen, Weibchen, 
Arbeiter, bei einigen auch in Krieger, liefern 
ihre Buppen zu Vogelfutter, die ihnen eigen— 
tümliche Ameiſenſäure zu Heilzweden. 

Aneifen zu vertreiben: 3) Strene friichen 
Ofenruß an ihre Aufenthaltsorte; 2) Icge dahin 
frifhe oder getrodnete Holunderblätter oder 
Lavendelblüten; 3) Iperre junge Hühner dahin 
ein; 4) nimm einen trodenen Wajchichwanmt, 
ftreite gepulverten Zuder hinein und lege ihn 
Hin. Sind jie hineingekrochen, fo tötet man fie 
mit heißem Waſſer. Eiche auch Ungeziefer. 


Amelioration (lat.): Verbeſſerung, z. B. von 
Grundſtücken. 

Amelungen: die Mannen Dietrichs von Bern 
und dieſer ſelbſt. 

Amen chebräiſch), als Hauptwort: Treue; als 
Umſtandswort: wahrlich; gewiß; fo ſoll es fein; 
von den Juden am Schluffe der Gejänge und 
Gebete gebraucht, von d. Chriften angenommen. 

Amendement (iprich: Amangdemang): Abän— 
derungs-, Berbejierungsvorfchlag. 

Amerigo, Veſpucci, 1451—1512, machte nad) 
der Entdedung Amerikas durh Kolunibus eine 
Neife dahin, welche ev befchrich. Nach ihm fort 
DE NELOHDERIE Weltteil feinen Namen bekommen 
haben. 

Amerita: Nord-: 20.817.700 qtm, 105.714.000 E. 

— Sid»: 17.744.900 „ 38.482. 000, 

Amerling, Friedr., 1803—1887, öfterr. Mater. 

Amersfoort, Stadt, Prov. Utrecht, Niederld., 
19.100 Einw. 

a meta: zur Hälfte; Gefchäfte, an deren Ge— 
winn zwei Teile partizipieren (Konto ». ın.). 

Anterhyft, veilchenbl., durchſcheinende Duarzart. 

Amenblement (ipr.: Amöblenang): Zimmers 
einrichtung, Hausgerät. ſdiges Reid). 

Anıhara, Mittel Abejiinien, früher ſelbſtän— 

amicus (lat): Freund; amicus mihi Plato, 
magis amica veritas (lat.): Plata iit miv (mein) 
Freund, doch) mehr befreundet ift mir die Wahrheit. 

Amiens (ſprich: Amiäng), Hauvdtitadt des 
franz. Departements Commme, 90.920 Einw.; 
die Franzoſen von den Deutſchen Hier anı 27. 
Nov. 1870 geichlagen. 

Aemilius Pautllus Vater u. Sohn: 1) Lucius, 
röm. Staatsmann u. Feldherr, fiel 216 in der 
Schlaͤcht bei Cannä; 2) Lucius (Meacedonicnß), 
7 160%. Ehr., beficgte den mafedon. König Perſeus. 


Amphibie 


Amman, Joſt, geb. 1539 in Zürich, lebte meiſt 
in Nürnberg, + 1591, Holzſchnittzeichner. 

Ammann: Amtmann; in der Schweiz Titel 
gewiffer Beamten: Landammann, Bezirks-, Ges 
meindeanumann. 

Amme, mit Vorſicht au wählen, da fie völlig 
gefund und mit guter, ausreichender Milch ver= 
chen fein muß: ärztlich zu unterſuchen. Ammen 
gleichaltriger Kinder am beſten. Pflicht jeder 
Mutter, wenn möglich, ſelbſt zu nähren. 

Ammer, Gattung der Finken, Sralle der 
Hinterzehe kürzer al3 dieſe, 28 Arten: Gold» 
anımer, Gartenammer (Ortolan, eßbar), Rohrs 
ammer (Mohripaß) ꝛc. 

Anmer, lint. Nebenfl. d. ar, durchflicht 
den Ammergauı. den Ammerfee. 

Ammianus Marcellinus, röm. Gejchichtichreiber 
des 4. Jahrhunderts u. Chr. 

Anımon (Ammon-Ra), Sonnengott im alten 
Aegypten, bei. in Theben: ev hatte ein Drakel 
in der Ammonsoaſe (heute: Siwah el Räh). 

Ammontat, chemiſche Verbindung von Stick⸗ 
ftoff mit Wajferſtoff, jehr verbreitet. 

Anmoniten, Familie vorweltl. Zintenfihneden, 
deren gefanmerte Schafen (Ammonshörner) 
bis zur Größe eines Wagenrades gefunden werden. 

Anmoniter, ſemit. Bolt an der Grenze von 
Paläftina, Feinde der Israeliten. 

Anineſtie: Vergebung, Straferlaß. 

a mon aise (fpr.: a monähs): nad) meiner 
Bequemlichkeit. 

Amöneburg, preuß. Stadt 
862 Einw. 

Antor (bei den alten Römern): der Lichesgott 
bei den alten Griechen: Eros); Amorcetten: 
Heine Licbesgötter, 

Amorbach, Stadt, Bayern, U.-Franken, 2261 E. 

NAmoriter, Etamm der Sanaaniter, durch 
Joſnas Eieg bei Gibeon vernichtet. 

amoroso (ital): zärtlih; Amoroſo: ein 
Liebhaber. j 

amorph: geftaltlo8: fo werden Steinarten ge— 
nannt, welche fein kriſtalliniſches Gefüge zeigen. 

Amortiintion: Tilgung, 3. B. Ungültigkeits— 
erflärung eines verlorenen Wechjels, Austofen 
von Wertpapieren ufw. 

Amortifationsgejege (lat.) wenden ſich, gegen 
die Anhänfung großer Vermögen, insbejondere 
von Grunditüden, in dev Hand der Tathofifchen 
Kirche. \ 

amortiſieren: töten; ungültig erklären; tilgen. 

Amos, einer der „stleinen” sraclitiſchen Pros 
pheten, [chte ums Fahr 763 v. Ehr. 

Amoy, der Inſel Formoſa gegenüberliegender, 
dem Handel geöffneter Ynfelhafen, 96.000 Einw. 

Anipere (fpr.: Angpähr) 1) Andre Marie, 1775 
bis 1836, franz. Naturkundiger ; 2) Jean Jacques, 
des vorigen Cohn, 1800—1354, franz. Schrftit. 

Ampezzotal, Zalin Südtirol mit ſchönen Sand» 
ſchaften: Hauptort: Cortina d'Ampezzo, 3088 E. 

2Amphibie, das Amphibium, doppellebiges Tier 
(ſowohl auf den Waffer als dem Lande). 


im Rgbz. Kaſſel, 


Amphibol — 


Aumphiböl: Horublende. . 

Amphiktyönen (griech.): Mitglieder altgricd). 
Rundesgenoſſenſchaften ſowohl zu religiöfen als 
ftaatlichen Zwecken. 

Amphlon, jagenhafter Sänger und Meifter im 
Saitenfpiel, Sohn des Zeus, befeftigte mit 
feinem Bruder Zethos Das gemeinfam bes 
herrichte Theben, wobei ih nach den Weiien 
der Feier die Steine zur Mauer fügten, bändigte 
durch feinen Gejang wilde Tiere. Seine Ge— 
mahlin war Niobe (fiche dieſe). 

Amphitheater: Nundfchauplag ; Schaugebäude 
in eiförmiger Geftalt wit ſtufſenweiſe aufſtei— 
genden Siben. i — 

Amphitrite, in der griech. Götterlehre Königin 
des Meeres, Gemahlin des Toieidon. 

Amphltryon, fagenb. Gemahl Altmeneus, der 
Mutter des Herakles; im übertragenen Sinne: 
gutmütiger Feſtgeber, Gaſtfreund ꝛc. 

Amphõra: altertümlicher Zhenkeliger Kung. 

Ampulle: Ampel; Behälter des heil. Oeles ꝛc. 

Amputation: Ablöſung eines Gliedes vom 
Körver; Verſtümmelung. 

Amr ibn al Abi, 7 
Eroberer Aegyptens. 

Amrilkais, arab. Tichter d. 6. Ihhdt. n. Chr. 

Anitfar, Stadt in Oſtindien, 162.430 Eimw. 

Amrum, jtleswig. Rordfeeiniel, 20 gun, 930 
Einw., Aufternfang. 5 

Auſchasvand Gerſ.): Lnfterbliche, die (7) 
höchſten Lichtgeifter der altperi. Religion. 

Amzborf, Nit. v., 1433—1565, Kirchenbefferer. 

Amſel, Schwarzdroſſel, Vogel der Gattung 
Droſſel mit lieblichem Geſange. 

Anfetfetd (Koſovo Polje), große Ebene in Ser— 
bien: bier unterlag 1339 Eerbien den Türken. 

Auiſterdam, Hauptitadt ber Niederlande, Hafen, 
564,200 Einw. 

Amt, von Amts wegen. 

Ant f. Staatsamt, Kommunalamt, Reichs: 
amt; in Weſtfalen verficht man darınter auch 
einen Amtsbezirk, (f. d.). 

Amtsamvalt, übt die Staatsanwaltſchaft (ſ. d.) 
bei Amts- und Schöffenaerichten aus. 

Anitdausſchuß f. Amtsbezirk. 


Amtsbezirke find aus Landgemeinden oder 
Gutsbezirken oder aus Landgenteinden und Guts— 
bezirken gebildete jtantliche Verwaltungsbezirke, 
an deren Epige cin Amtsvorſteher jteht, der 
dom Tberpräfidenten auf Vorſchlag des Kreis: 
ausfchufies auf 6 Yahre ernannt wird. ES ift 
ein Ehrenannt. Bilder der Amtsbezirk nur cine 
Gemeinde oder einen Gutsbezirk, jo ift der 
Gemeindevorfteher Amtsvorſteher. Der Amts— 
vorſteher Hat die geſamte Polizeigewalt, ſoſern 
fie ihm nicht durch Gefetz entzogen iſt, insbe— 
fondere Sicherheits; Ordnungs-, Geiinde-, 
Armen-, Waſſer-, Weges, Korft-, Gewerbes, 
Ban:, Fiichereis, Fewervolizei ic. Ihm zur Zeite 
ftegt dev AmtRausfehuß, der ſich aus dem 
Amtsvorfteher als Borfitenden und fämtlichen 
Gemeinde- und Gutövorftchern des Amtsbezirks 


664, arab. Feldherr, 
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zuſammenfetzt. Er hat feine Zuftimmung zu 
den Polizeiverordnungen des Amtsvorſtehers zu 
geben und übt eine Kontrolle über die Ausgaben. 

Amtsgerichte. Die Zuftändigfeit der Amtsge— 
richte ümfaßt in bürgerlichen Nechtsftreitigs 
teiten D Streitigfeiten über vermögensrechtliche 
Anjpriche, deren Gegenftand an Geld und Geldes— 
wert die Sunmme von 300 ME. nicht überfteigt; 
2) ohne Rückſicht auf den Wert des Etreitgegen- 
ftandes: Streitigkeiten zwischen Vermietern und 
Mietern .. . Dienitherrjchaft und Sefinde.. ., 
Reifenden md Wirten ... wegen Bichmänael, 
wegen Wildjchadens, Ansprüche aus einem außer— 
ehelichen Beiichlafen. dergl. (Gerichtsverfaſſungs- 
geicg 823. Die Zuftündigfeit wird bon t. April 
1910 ab auf einen Streitwert bis zu 690 Wit. 
ansgedehnt werden. 

Amtövergehen find ftrafbare Handlungen von 
Beamten im Amte. Unter Beamten im Sinne 
des StB. find zu veritehen, alle im Dienſte 
des Reiches oder im unmittelbaren oder mittels 
baren Tienfte eines Bundesſtaates angefteflten 
Perionen, ebenso Notare, nicht aber Geichworene, 
Schöffen, Schiedsrichter und Rechtsauwälte. 
Sewiffe Eelifte werden, wenn von einem Be— 
amten begangen, ichärfer beitraft (ſ. Beſtechung). 

Amtsvorſteher ſ. Amtsbezirk. 

Amudarja, Strom in Mittelaſien, mündet in 
den Aralfee, früher in den Kaſpifee. 

Amn:DarjasDiftrikt, vuii. mittelafiat. Gebiet, 
110.996 afın, 193.558 Einw.; SHauptft. Fort 
Petry Alerandruwst, 

Amulett: Umbängegegenftand (zur angeblichen 
Abwehr gegen Krankheiten u. Bezanberung). 

Amur, Hauptftrom in Nordoft-Aften, 4475 Em. 

Amurprobinz, rufi. Gouvernem., Oftfibirien, 
447.667 afın, 118.570 Ew.: Hauptit. Chaborowta. 

Amüfement (fvrich: Amüſemang), Unterhals 
tung, Beluftigung; amüfant:unterhattend, be— 
Inftigend : amnüftieren: unterhalten, beluftigeit. 


Aniylalkohol, Ncbenerzengnisder Zurdergärung, 
int Ruselöle des Kartoffelbranntweins enthalten; 
Urjache der hervorragend giftigen Wirkungen 
desſelben, von fujeligem Geruche; wird an dem: 
ſelben erkannt, wenn man von dem Branntwein 
auf Die flache Hand reibt, durch Umherſchwentken 
denſelben verdünſten läßt u. dann riecht. 

Anıylon, Stärke-, Kraftinchl. 

Ana, fiche Santa-Ana. 

Anabaptiten (griech), Wicdertäufer 

Anaharfis, vornehmer Skythe zu Solons Zeit, 
lernte auf einer großen Reiſe auch die Eitten 
der Bricchen, bef. der Athener kenunen. 

Anadoret: Einjiedler. ſtum. 

Anachronismus: Zeitrechnungsfehler, Zeitirr⸗ 

Anadyoméẽue (griech.): die Auftauchende, Bei— 
name der dem Meere entſtiegenen Venus. 

Anagöge (griech.): ſinnbildliche Erklärung. 

Auagramm: das Nückwärtsleſen der Buch— 
ſtaben eines Wortes zum Zweck der Bildung 
eines andern Worte, z. B. Sarg-Gras, Nebel: 
Leben; Buchſtabenverſetzung, z. B. Dame-Made 








Anahuac, jüdl. Teil der meritan. Dochebene, 
1950—2800 mn hoch. 

Anakoluthie: Folgewidrigteit. 

Aunakonda, ſüdanierikaniſche Riefenfchlange. 

Anafreon, griechiſcher Dichter (Wein- und 
Liebeslieder), geft. um 495 v. Chr. 

Aualekten (grh.): Sammfungen 
fügen, Sentenzen :c. 

analog: entfprechend; übereinſtimmend; Ana— 
logie: Uebereinitimmung, Achnlichteit. 


Analyſe: Auflöſung, Zerlegung in Zeile, Zee— 
gliederung, Darlegung des Inhalts sc. 

anafufieren: zerlegen, zergliedern. 

anatytifh: anflöfend , zergliedernd (5. B. einen 
Begriff in feine weientl. Merkmale); rechneriid); 
Gegenſfaßs: ſynthetiſch. 

Anämie. Siehe Blutarmut. 

Ananas: füdamerik. Pflanzengattung mit fehr 
ſchnackhafter, wohlriechender Frucht. 

Ananjew, Stadt, ruſſ. Gouͤvernem. Cherſon. 
16.720 Einw. 16680 Einw. 

Anapa, ruſſ. Hafenſt. am Schwarzen Meere, 

Anapäft, Bersfuß aus 2 furzen u. 1 langen 
Silbe beitehend w—) 3. B.: Wenn der Hund 
mit der Wurſt übern Eckſtein fpringt (Zrimeter), 

Anarchie r Regierungslofigleit, Geieglofigfeit zc, 

Anarchismus: Grundſatz: „Am der Politik 
gibt c3 Teinen Mord, fondern nur die Bejeitigung 
von Hinderniffen“ «Joh. Moft). 

Anarchiſt: Feind jeder Regierung, aller Gefege. 

Anajtafins, männl. Vorname grich.Urfprungs: 
der Auferftandene. Weibl. Form: Anaſtaña. 

Auaſtaſius Grün, Dichtername v. Ant. Aler., 
Graf Auersperg (1806 —1876). 

anäftpefieren: durch Arzneimittel unempfindlich 
machen (Kürperteile 2c.) ; Anäfthetifa: fjolche 
Arzneimittel. 

Auathem: Bannfluch, Kirchenbann. 

Anatolien: Morgenland, bef. Kleinaſien. 

Anatom: Zergliederer (z. B. des menſchlichen 
Leichnams). 

Anatomie. S. Sprüche 2, 44. 

Unaragornd, etwa 500 -428 v. Chr., griech. 
Weltweiſer. 

Anarimaudrod, 611 
griech. Weltweiſer. 

anbahnen: vorbereiten. 

Anch’ io sono pittore (italh).: Auch ich bin 
ein Maler; jo foll Eorreggio (Ciehe dieien) aus— 
gerufen haben, als er zu Bolorna Raffäels be— 
rühmtes Gemälde „die h. Cäcilia“ gefehen hatte. 

Anchlſes, Vater des Aeneas, der dieſen aus den: 
brennenden Troja hinaustrug. 

Ancieunität: Dienftalter, AmtSalter. 

Ancona, Erefiadt in der Mat Aucona, 
Italien, 56.840 Einw. 

Audacht. S. Sprüche 2, 44. 

Audaluſien, jüdipan. Landſchaft, 87.571 qtm, 
3.562.610 Einw. 

Andamanen, engl. Inſelgruppe im Buſen von 
Beugalen, 8140 qtut, etwa 24.650 E. Straf⸗ 
anſicdlung für verurteilte Inder. 


von Auf: 


bi3 ctwa 547 v. Chr., 


Anahuac — Anekdote. 


‚andante (itaf.): laugſam, gemächlich fortfchreit 

Anden, fiehe Kordilieren. 

An den Rhein, ſ. Volksl. 2, 2. Thalb. 

anderenfall®, andererfeit3, auderſeits; andert⸗ 

Auderledy, Anton, 1819—1892, feit 1887 Ge: 
nerel ber Speiniten. 

ändern, f. Sprüde 2, +4. 

Audernach am Rheine, Stadt im preuß. Regbez. 
Koblenz, 8798 Einw. 

An der Saale grünem Etrande, j. Volksl. 2, 2. 

Anderjen, Hand Chriſt. 1805—75, dän. Dichter 

Anderifen, Ad..1818—1879, dtſch. Schachipiefer 

Andidſchan, Stadt, Ruif.-Turteftan, 46.680 Ew 


Andorra, Freiſtaat am Siüdfuß der öftlichen 
Pmrenäen, 452 qtnı, 6000 Einw., vöm. Kathol 

Andrade, Franzisto d', Sänger, geb. 1859 in 
Liſſabon. 

Andraſſy, 1) Jul., Graf, 1823-—1890, öſterr. 
Ztaat3mann; 2) ebenſolcher deſſen Sohn 
Julius, geb. 1860. 

Andreä, Jul. Val. deutſcher 
Dichter. 

Andreas 1) männl. Vorname: der Männliche, 
Mannhafte, Starte; 2) Andreas, Avoftel, an 
einem Schräg- (Andreas:) Kreuze (X) getötet. 

Andrendberg (Zanft). preuß. Stadt im Rgbz. 
Hildesheim, 3677 E. 

Andreadorden, höchſter ruſſ. Orden, nur eine 
Klaffe, wird nur ar WBerfonen vom Generals 
lentnantsrange, welche d. Alerander-Newsftij- u. 
d. Weißen Ndferorden haben, verliehen. 


Andree Bater u. Sohn, deutiche Erdkundige: 
1) Starl, 1808—1875; 2) Richard, geb. 1835. 

Andria, Stadt Unter-Ftralien, 49.570 Einw. 

Audrieur (ſpr.: Angdrioh), Louis, geb. 1810, 
franz. Staatsmann. 

Andromäche, Gemahlin de3 Heltor. 

Andromẽda, 1) äthiopifche Künigstochter, an 
einen Felſen gefchmiedet und einen Meerun- 
gehener preisgegeben, bis fie Perfeus, ein griech. 
Geld, befreite und zur Gattin nah; 2) Stern= 
bild d. nördl. Himmels. i 

Andronikus (Titus), der erſte Bühnendidhter 
Roms aus Tarent. 

Andujar (for. Anduchar), Stadt, Prod. Jaen, 
Spanien, 14.540 Einw. 


Aeneas, Sohn des Auchiſes und der Aphrodite, 
ein Held Troias, nach dejien Kal er flüchtete, 
(Birgit beichrieb feine Irrfahrten ın ber 
„Aeneide"), um fich endlid am Ziber nieder— 
aulaffen; er wurde al3 Ahnherr des römiſchen 
Volkes angejehen. N 

Aneignung: Eigentumserwerb einer Herren: 
loſen beweglicyen Sache. Als herrenlos gelten 
ſoiche Saden, die entiveder noch nie in Der 
— eines Menſchen geſtanden Haben oder 

errenlos durch Aufgeben des Beſißes in der 
Abjicht, auf das Eigentum, zu verzichten, ge— 
worden jind, 3. B. Wegwerfen einer Zigarre. 

Anekdote: eine Erzählung, namentlich heitern 
Inhalts; aneedota (gried.): zum erften Male 
durch den Drud veröffentlichte Schriften. 


1586 —1654, 


Anemograph — Anholt. 23 


Anemograph: Vorrichtung zur Aufzeichnung v. 
Stärfe u Richtung den Windes. 


Ancemöne: Windröschen, Pflanzengattung der 
Sn in vie en Arten. 
Anerbe: Erbe eines unteilbaren Hofgutes. 


Anerben: Ter Grundfag, daß die Güter beim 
Tode des Inhabers nicht nad) der gejetlichen 
Erbfolge geteilt werden, fjondern ungeteilt auf 
den dem Grade nach nächjten, zur MWirtichaft 
geeigneten Sohn übergehen follen. Zu dieſem 
Bwerte befinden fich in Preußen bei den Amts- 
zerichten fog. Höferollen und Landgütexrollen. 
Durch Eintragung in dieſe wird eine Einzel— 
nachfolge begruͤndet. Wird aber das Gut hier 
geftrichen, was jederzeit geſchehen kann, ſo tritt 
die gefetziiche Erbfolge ein, ſofern fein Teſte.⸗ 
ment vorhanden iſt. 

Anerbengikter: cin Gut, bei dem im Grund: 
buch eingetragen ift, daß es cin Anerbengut fein 
foll. Es gibt zwei Arten: Rentengut (ſ. d.) und 
Anfiedlerftellen (ſ. d.). Zie dürfen nur mit Ge: 
nehmigung der Generallommmiffton zerteilt wer— 
den. Ebenſo iſt deren Genehmigung erforderlich, 
wenn der Inhaber es an einen andern als feinen 
Nachkommen veräußern will. Conjt tritt die 
Einzelnachfolge des Anerben cin. (Näheres 
f. Preuß. Gefe don 26. Avril 1886, geändert 
20. April 1898, und Gefeg vom 7. Juli 1891). 


Anerlenunng, f. Sprüche 2, 44. 

Aneroid: (Feder:, Dofen:) Barometer: Barom., 
bei welchen dee Luftdruck auf düune metall. 
Wände wirkt. 

Anfang, f. Sprüche 2,44. 

anfang, im Anfange. 

Anfangsbuchſtabe: Mit großen Anfangs 
b uchſtaben jchreibe: 1) daserite Wort eines 
Satzes, das erſte Wort eines Abichnittes (einer 
Berszeile) nad einem Punkt, Frage- u. Aus— 
rufungszeichen, das erite Wort einer direkten 
Rede nach dem Toppelpunkte; Malle wirklichen 
Hanptwörter; 3) alle übrigen Wortarten, wenn 
fie cl3 Hauvtwörter gebraucht werden, 3. B. 
der Nächſte, das Nichts, jedem das Seine, das 
Entweder, das Oder (auch die Cigenſchaftswörter 
mit etiwaß, viel, nicht 3 und ähnl. Wörtern, 
3.2. etwas Gutes, viel Neues, nichts Schlechtes); 
4) die Eigenſchaftswörter und Ordnungszahlen, 
die mit dem Geſchlechtsworte hinter einem Ei— 
nennamen ftchen, 3.8. Karl der Große, Heinrich 
der Vierte; 5) die Eigenſchaftswörter und Fürs 
wörter in Titeln, 3. B. Kaiſerliche NeichStanzlei, 
Herzogliches Nentamt, Wirklicher Gcheimrat ; 
6) die Fürwörter, welche fich auf die angeredete 
Berfon bezichen; 7) die von den Perſonennamen 
oder Ortsnamen abgeleiteten Eigenſchaftswörter, 
3. B. die Goetheichen Gedichte, das Münchner 
Bier; Mein aber werden folche geichrieben, welche 
eine allgemeine Bedeutung haben, 5. 3. das 
preußiſche Volk, die römische Kirche. 


Angellagter. Ein Augetlagter ift zu einer NutS= 
fage überhaupt nicht verpflichtet. Sein Erſcheinen 
tann nur erzwungen werden auf Grund eine3 


Borführungsbefehls, oder wenn Sründe vorliegen, 
die einen Haftbefehl rechtfertigen würden. Bei 
Beginn der erſten Bernehmung, die in Abweſen- 
heit der Staatsanwaltſchaft ünd des BVerteidi- 
gers zu erfolgen hat, ift dem Beichuldigten zu 
eröffnen, welche itrafbare Handlung ihm zur 
Laſt gelegt wird. Er ift zu befragen, ob er etwas 
auf die Befchuldigung erwidern wolle. Es ficht 
idm das Recht zu, zu jchweigen. 

Angeles, Los, Stadt in Kalifornien, Verein. 
St. Nordamerikas, 234.000 E. diſch. Winzerſtadt 

Angeli, Heinr. von, geb. 1840, deutſch-öfterr. 
Maler. 

Angelifa, weibl. lat. Vorname: die Engelbaite. 

Angeln, Landichaft in Schleswig , 830 qkm. 

Angelrute; Angelichnur; Angler. 

Angelſachſen, deutichesStämme (Angeln, Sachſen, 
Jüten), wanderten im 5. Ihhdt. nach England. 

Angelus (lat): Bote, Engel; AngelusıDo: , 
mind: Engel (de3 Herrin), Bezeichnung und 
Beginn eines Fathol. Gebete (die Menſchwer— 
dung Chrifti feiernd),, zu welchen täglich 3 mal 
das Glodenläuten auffordert. 

Angelus Sileſius, eigentlih Joh. Scheffler, 
1624— 1677, fchlef. relig. Dichter. ldichter. 

Angely, Louis, 1780—1835, deutich. Luſtſpiel⸗ 

Angerburg, preuß. Stadt, Rgbz. Gumbinnen, 
5821 Einw. 

Angermmmd, vreuß. Stadt im Rgbz. Diffel- 
dorf, 1598 Einw. 

Angermünde, Stadt, preuß. Negbez. Potsdam, 
7575 Ein, 

Angers (fpr.: Angſcheh), Hauptft. d. franz. De— 
part. Maine-et-Loire, a.d. Maine, 82.900 Einw. 

angeſichts (3. B. des Todes). 

Angewöhnnung, f. Sprüche 2, Ad. 

Angina: Halsentzündung Bräune: lege feucht- 
warmen Umichlag um den Hals und gurgle mit 
efiigfaurer Zonerde, j. a. Halsichmerzen. 

Anglefen (ſpr. Aengglfii), engl. Inſel in der 
Hriichen See, 712 alm, 50.100 Einw. 

Anglikaniſche Kirche (Hochkirche): engl. biſchöfl. 
Staatliche 

Auglizismus, Eigentümtichkeit der englischen 
Spradıe. 

Auglomanie, Vorliebe für engliſches Weſen. 

Angola, portug. Landſchaft in Nieder-Guinea, 
Afrika; Ein. Neger, meift Heiden. 

Angora, Stadt in Kleinafien, 30.000 Einw. 

Angonlöme (fpr. Angulän), Stadt im franz. 
Devart. Charente, 37.500 Einw. 

Angra, Stadt auf Zerceira, Azoren, 10.850 €. 

Angra-Pequena (ieine Bai), fühliche Eins 
buchtung im Lüderitzland, Südweſt-Afrika. 

angſt und bange, in Angſt fein. 

angular (lat.): cdig, winkelig. 

Anhalt, Herzogtum des Deutſchen Reiches, 
2299 qtni, 328.029 Ew., faſt durchweg Prote— 
ſtanten. Herzog: Friedrich II, geb. 1356, regiert 
feit 1906. 

anheiſchig, ſich anheifhig machen. 

Anholt, preuß. Stadt im Rgbz. Prüniter, 
1734 Einw. 


vi Anhydrit — 


Auhydrit: wafferfreier Gips. 

Acnigma: Nätfel. 

Anilin, organifche Baje, welche bei der Bes 
handlung mit Eanerftoff abgebeuden Körpern 
die jogen. Unilinfarben ergibt; e3 findet 
fih im Steinkohlenteer, Indigo ıc. 

Anilinfarben werden aus Anilin u. Tolnidin 
(AnilinöD bereitet: Anilinviolett, Anilinrot 
Fuchſin), Rofanilin, Anilinblau, grün, -gelb, 
Bismarckbraun, Havannabraun, Schwarz. 

Anilinöl, Rohſtoff zur Bereitung der Anilin— 
farben, dient beſ. zur Herſtellung des Anilin— 
blau, einer blauen Farbe für Seide und Wolle. 

Animal lat: Tier: animaliſch: tieriſch, 
den Tieren eigentümlich. 

antınieren: aufmuntern, aufregen. 

animos: lebhaft, feindfelig. 

Animus (lat): Geiſt; Abſicht; animus inju- 
riandi: Abſicht zu beleidigen. 

Anis, Same der Anispflanze, eines Dolden- 
gewächſes, in Deutfchland u. Defterreich gepflanzt. 

Anker auf Seeſchiffen Haben verichiedene 
Namen, jenah dem Orte, au dem fie lagern 
(Buganter, Hedankersc.), od. nad) den Gebrauche, 
zu dent fie beſtimmt find (Ebbe- u. Flutanker, 
Hafenanter, Etromanfer): ebenfo iſt auch Das 
Gewicht verſchieden: anf deutfchen Handels— 
ichiffen beträgt 3. B. das Gewicht de3 Bug: 
anters 1400 fg, auf dem Panzerſchiff „Kaiſer 
Wilhelm“ 5000 Tg. 

Aukerſpill (Bratſpiſſ, Spill): wagrechte Aus 
kerwinde. 

Ankertau; Ankerkette. 

Anklagenionopol. Der Grundjſatz, daß der 
Staatsanwalt mit geringen Ausnahmen, 5. B. 
Privatklage, allein berechtigt fein foll, die Anz 
Plage au erheben. 

Anklam, Stadt im preuß. Regbez. Etettin, 
15.625 Einw. 

auluven: ein Schiff an den Wind bringen, 
den Wintel, den cd mit dem Winde macht, ver: 
kleinern. 


anmaßen (z. B. ſich eine Würde). 

Anmut, anmutig. 

Anna, weibl. hebr. Vorname: Gotteshuld. 

Anna, oſtind, Silbermünze = 12 Pfenn.; 16 
Annas S 1 Rupie (iehe dieſe). 

Annaberg, Fabrikſtadt im Königr. Sachſen, 
Kreish. Zwickau, 16.837 Einw., Spitzenerzeugung. 

Annalen: Jahrbücher. 

Annahme: eines Wechſels. f. Alzept. 

Annahme an Kindesſtatt kann erfolgen durch 
Mann oder Frau, mögen ſie verheiratet ſein 
oder nicht. Das Kind kann ein fremdes oder 
nnehefiches fein. Der Annehmende muß min: 
deftens 50 Jahre alt fein, feine ehelichen Kinder 
haben und 18 Jahre älter fein als der Ange: 
nonmene. Ein Ehegatte bedarf der Genehmigung 
de8 andern, ein Kind unter 21 Jahren der Ge— 
nebmigung beider Eltern. 

Annahme einer Erbfipaft }. Erbſchaftsannahme. 


anſchneiden. 


Annam (MAnam), franz. Schutzſtaat an der Oſt⸗ 
tüfte von Hinterindien, 135.000 qfn, 6.124.000 
Einw., Chinej., Laotſe. 

Annapolis, Hauptftadt von Maryland, Verein. 
St. Nordam., 8525 Einw. 

Anuaten, tirchl. Abgaben an den Papft, Jah— 
veseinnahme aus Kirhenpfründen. 

Aeunchen von Tharau, |. Volksl 2, 2. 

Annech (ipr.: Annßi), Hauptft. des franz. De— 
Part. Ober-Savoien, 14.350 Einw. 

anneftieren: anfnüpfen; aneignen; cinverleiben. 

Annen:Wuflen, Bergbauort im preuß. Regbez. 
Arnsberg, %g., 12.186 Einm. 

Anner: Zubehör, Anbau; Annerion: An— 
miüpfung, Aneignung, Einverleibung. 

ammihilieren (lat.): fiir nichtig erflären. 
 Anmniverfarium: Sahresfeier, jährl. Gedächtnis: 
feier. 

anno Domim (fat.): im Jahre des Herr, 

Aunolied: altdeutiches Gedicht, das Leben 
de3 heiligen Anno von Köln (1075) fchildernd. 

Annonce (iprih: Annongſ): Ankündigung; 
annoncieren: ankündigen. Siehe YUnzeigen. 

Annuitäten: Zeitz ob. Feibrenten, mit welchen 
zugleich jeein Teil der Schuld abgetragen wird. 

Annweiter, Stadt, Rgbz. Pfalz, Bayern, 
4016 Einw. 

anmullieren: ungültig machen, einen Auftrag 
zurüdzichen. 

Annunzio, Gabriele d’, geb. 1864, italienijcher 
Schriftitelfer. 

Pol 


Anode, poſitiver 
Elentents. 

anomal: unregelmäßig; Anomalie: Unregel— 
mäßigteit, Regelwidrigfeit. 

anonyn: ohne Namensnennung, 
Anonymität: Namenlofigkeit, 
ſchweigung, ſ. auch Sprüche 2, 44. 

anorganiich: ohne Lebenswerkzeuge, unbelebt 
Gegenteil: organiſch. 

Anpaflung, Anabraehmung, daß Pflanzen, Tiere, 
der Menich bei veränderten äußeren Lebensbe— 
dingungen (Himmelsſtrich, Bodenverhältuifie, 
Nahrung) durch entsprechende körperliche Ver— 
änderungen jich zu erhalten vermögen. 

Anrede, jiche Titulatur. 


Anreizung zum Klaſſenkampfe: Bei öffentlicher 
Anreizung derfchiedener Klaffen der Bevötkerung 
zu Gewalttätigfeiten: 3. B. der Arbeiter, Arbeits 
geber, Tabritbefiger, Bourgeofie, Agrarier, Yuz 
den, Kathofifen, Freimanrer, Polen, Deutfchen 
u. ſ. w. Geldjtrafe bis 600 Mt, Gefängnis bis 
zu 2 Sahren. (StGB. s 130). 

anfäffig, ſich anſäĩſig machen. 118.478 Einm. 

Ansbach, Stadt in Mittelfranken, Bauern, 

Auſchaffung: kaufm. Redewendung für Zahlung 
irgendweldier Art. 

Anſchaunng: Einzelvorftelfung, die ſich (durch 
Vermittlung der Sinne) geradezu auf den Gegen: 
ftand bezicht. 


anfhneiden, in d. Jägerſprache: Aufreffen des 
erlegten Wildes durd) die Jagdhunde. 


eines galvanifchen 


namenlos; 
Namenverz 


Anſchoppung — Antigua 25 


Auſchoppung: Stauung in der Blutaderver— 
zweigung gewilfer Körperteile (dev Därme, des 
Need); Anſchoppungen des Unterleibes werben 
durch das Trinken anflöfender Heilwwaſſer (Ma— 
rienbad, Karlsbad, Kiffingen) gehoben. 

Anſchovis, Gattung dev Heringe, Nord, Oft: 
fee , Mittelmeer, wird eingefalzen u. ntariniert. 

Anſchuldigung j. falfche AUnſchuldigung. 

Anfelnt, männl. Borname dentich. Urſprungs: 
Anshelm, Gotteshelm. 

Ansgar (oder Anſchar: Oskar, Gottes Speer), 
Apoſtel d. Nordens, geb. 801 i. d. Picardie, F 865. 

Auſiedlerſtellen: durch Geſetz zur Förderung 
deutſcher Anfiedlungen in eftpreußen und 
Polen begründet. (Breuß. Geſeße von 26. April 
1886, 20. April 1898, 1. Juli 1902). 

anſprechen: in d. Jäger- u. Forſtmannsjprache, 
Alter, Stärke (eines Wildes, Baumes) nad) ge— 

. wiffen, bekannten Merkmalen beſtimmen. 

Anftand: 1 ſchickliches Benehmen; 2) (Jäger⸗ 
ſprache) Verſteck zum Belauern des Wildes. 

Anſtandslehren, ſiehe Beileid, Beſuch, Briefe, 
Einladungen, Gehen, Geſpräch, Grüßen, Hut, 
Körperhaltung, Tiſchregeln, Titulatur, Biſiten— 
karten, Vorſtellung. 

anftedende Krankheiten; Augenentzündung 
(lontagiöfer, Cholera, Flecktyphus. Keuchhuſten 
(krampfartiger), Krätze, Maiern, Boden, Röteln, 
— Ruhr, Scharlach, Unterleibs— 
tyvhus. 
vydeeung Allgemeine Vorſichtsmaßregeln): 
Vermeide die Orte, an welchen anſteckende 
Krankheiten herrſchen; Halte dich u. deine Woh— 
nung rein; haft dur einen Kranken zu pflegen, io 
fpüle den Mund fleigig mit Borar u. Waſſer, 
waſche auch Hände u. Geficht damit; Halte den 
Kranten ſelbſt rein; reinige nach Möglichkeit 
die Luft des Krankenzimmers; wechfle Die Kleider, 
bevor du mit anderen in Berührung fommft 
(liche auch Desinfettion.) 

nnftehend, in der Geſteinslehre: Geftein, das 
fih noch in feiner natürlichen Verbindung mit 
den umgebenden Zeilen dev Erdrinde befindet. 


Anſtellung machen: kaufm. Redewendung für 
Warcı anbieten, f. auch Offerte. 

anfträngen, z. B. die Pferde (am Strange). 

anftrengen (die Aräfte). 

Anftrengung, |. Sprüche 2, 44. 

Anſtrich (Mauer) als Erſatz für Oel: 1) 
Neinige die Maner mittel$ einer Bürfte, feuchte 
fie mit einen Schwamme an und überziche jie 
mit einer zur Die des weichen Gipſes ange— 
rührten Mifchung don 9 Teilen Ziegelmehl und 
1 Zeil feingeitoßener Bleiglätte; 2) miſche 8 
Teile mäßig derdinnte Peintlöfing it 1 Teil 
Zinkweiß (Zinforyd) fo, daß zunächft das Zink— 
weiß mit einem Meinen Zeil Leim angericben 
und das übrige beigefegt wird, und mache damit 
den 1. Anftrich; zum 2. nimm Chlorzinklöſung 
(in 20 Zeilen Waffer 1 Teil Chlorzink). Dem 
Anſtrich können Mineralfarben Baden werben. 
— für Holzwert 1) (Wagen, Pflüge): Streiche 


mit Feinöl in dem 10-15 Prozent Harz aeldit 
find; 2) (Latten, Zäune ꝛc.): Neibe verfchlofien 
aufbewahrten Zement mit Milch auf einem Reib— 
fteine zur Dide der gewöhnlichen Oelfarbe und 
dann ftreiche das noch raufe Holz 1--2Zmal an. 

Anftrichmaffe: Defibriniertes Blut oder eine 
andere hämoglobinhaltige Flüffigfeit wird mit 
3-64 Chromſulfat oder 5—1001, Chrom: 
alaun verjegt. Man erhält hierburd) eine bein 
Trocknen unlöstich werdende Waffe, der man 


vorher, je nad dem beabiichtigten Zweck, 
KRarhitoffe, Peim, Kleiſter sc. änfegen fanıt. 


Das Veriahren läßt ſich verwerten zur Her: 
ftellung von Anftrichen, bezw. Jınprägnieren 
von Papier, Pappe. Geweben, Hol, Maner: 
werk 2c., jowie zur Herftellung eines wajjer: 
feiten Bindemittel$ für Haare, Sägeſpäne ꝛc. 
Nad) E. Eofincan.) 

Antagonismus: Gegenwirkung, Wiberftreit. 

antarttiſch, ſiehe arktiſch. 

Antäus, Sohn des Poſeidon und der Erde: 
and der Berührung mit lepterer zog er feine 
Kraft. Um ihn zu überwältigen, hob ihn Her- 
filed über die Erde und erwürgte ihn. 

ante Cliristum (uatam; abgel. a. Chr): 
vor Chriſti Geburt. 

antediluvianiſch: vorfiindflutlich. 

Anteil; Anteilſchein: Artie. 

Anten: Wandpfeiler (alter Teupel). 

Antennen: Fühlhörner d. Infekten. 

Antequera, Ztadt, Granada, Zpan., 24.350 Ew. 

Anteros, gricch. Gott d. Gegenliebe. 

Antezevenzien: BVorhergegangenes ; 
Berhältnifie. 

Antberen, Staubbeutel, in welchen der Blü— 
tenitaub oder Pollen der Pflanzen enthalten ift. 

Anthologie: Blumenleſe. 

Anthrazen, Beitandteil das Etcinfohlentcers. 

Anthrazit, fehr dichte, ſtark fohlenjtoffhaltige 
Art der Steintohle. 

Anthrar. Eiche Rarbunfel. 

Anthropologie: Lehre vom Menfchen. 

Anthropomorphismmd (griech.):  VBeruenfche 
lichung (Gottes); Lehre, daß Gottes Weſen und 
Wirten menfchenähnlich jei (im Heidentume). 

Antibarbarus: Feind der Fremdwörter, 

antichamörieren : im Vorzimner warten. 

Antichriſt; Aiderchrift, Widerfacher Chrifti. 

Antidſtum (griech): Begengift, Gegenmittel. 

Antigöne, Tochter des Königs Oedipus von 
heben (iche diejen), Schweſter de3 Polyvikes 
und des Eieokles, pflegte ihren geblendeten 
Bater bis zu defien Tode, verlobte ch mit 
Sämon, dem Eohne Kreons, des Herrſchers 
von Theben, beerdigte die Leiche ihres im Kampfe 
gefallenen Bruders Polynikes, obwohl Sercon 
Zodesftrafe darauf gejupt hatte, ward deshalb 
in einer Höhle zum Hungertode eingeichlofien, 
entwich diefem durch Erhängen. Un ihren 
Leichname erjtach fich ihr Bräutigam, deſſen 
Zod den Selbftmord feiner Weuttertac) ſich zog. 

Antigua, britiſche Inſel der Kleinen Antiften, 
Weſtindien, 251 qtm, 34.200 Einw. 


frühere 
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autit: altertümlich, beſonders dem griechijchen 
und römifchen Altertum angehörig. 

Antilaglien (fpr. —Lalljen): kleine Altertümer. 

Antifritil: Erwiderung auf eine Kritik (Ber 
urteilung), Begenbeurteilung. 

Antillen: Snjelgruppe zwiichen Nord- 
Südamerika, 237.554 qm, 6.298.000 €. 

Antilope, Wirderfäner aus der Familie der 
Hohlhörner, Hirihähnlich ; Fleiſch und Fell brand: 
bar, Aſien, Afrika u. Amerika. 

Antimachiavell: geichrichen von Friedrich dem 
Großen über die Plichten des Füriten: es rich: 
tete fi) gegen das 1514 erfchienene Werk bes 
Italieners Machiavell, der „Fürft”, der rücficht3- 
lojes Handeln zur Feftigung der Macht für ers 


laubt hielt. 
altgriehiicher 


Antimachus: 
Kolophon. 

Antinon (Stibium, Spießglanz, Spießglas), 
chent. Grundſtoff, ſprödes Metall von feinkör— 
nigem Bruche; Atomgew.: 122; ſpez. Gew.: 6,7; 
Schmelzpunkt: 4500 Celſe: Zeichen: 8b: zu Le— 
aierangen verwendet: kommt nreift, mit Schwefel 
verbunden, al3 Antimon oder Graufpieß- 
glanzerz vor. 

Antinomie: Widerjtreit zwifchen 2 entgegen: 
gefjegten, mit gleich zwingenden Gründen be: 
weisbaren Urteilen. 

Antinond (Antinoos), Schr ſchöner Jüngling, 
Günſtling des Kaiſers Hadrian, ertrank 130 
n. Chr. im Nil. 

Antiochia ihente Antatchr, 26.000 Einw., 
am Fluſſe Orontes, im Altertum Hauptftadt 
von Syrien, zur Zeit der Kreuzzüge (1098—1268) 
Sig eines chrifil Fürftentume. 

Antiochvs, Name mehrerer ſyriſcher Könige, 
darunter hervorregend Der ILL, der Große, 
(regierte 222-187 v. Chr.) 

Antioania, Staat der Föderativrepublit Co— 
Iumbia, 59,025 qfnt, 464.890 Einw. 

Antiparus, Parus gegenüberliegende Inſel 
mit merkwürdiger Tropfſteinhöhle. 

Antipater; griech. Name, König von Maze— 
donien; auch Name mehrerer VBhilofopgen. 

Antipathie: Widerwille, Abneigung. 

antiphlogiſtiſch: gegen Entzündungen gerichtet 
cinnerlich Säuren; aͤußerlich Jod, Queckſilber— 
mittel, blaſenziehende, rötende Heilmittel, kalte 
und warme Umſchläge, Schröpfen ꝛc.). 

Autiphon: der berühmte erſte attiſche Volks— 
vedver. 

Antiphonie griech.) : Gegengejang, Wechſelge⸗ 
fang (zwifchen 2 Chören oder 1 Eingftimme 
und einem Chore). 

Antipöden: Segenfüßler; Menfchen, welche auf 
entgegengeſetzten Punkten der Erdfugel wohnen, 
aljo einander die Füße zufehren; Gegner. 
Deutſchlands Antipoden find füdöjtl. von Neu— 
ſeeland. 

Antigua: gerade ſtehende (at.) Drudiſchrift. 
Gegenſatz: Fraktur. 

Antiquar: Altertumskenner; Händler 


und 


Dichter aus 


mit 


alten Büchern: Antiquariat, (Antiquarges 
ihaft): Handlung mit alten Büchern: anti: 
quieren: veralten; Antiquitäten: Alters 
tier. 

Antifemiten: Gegner der Juden. 

Antifepfis: Verhinderung der Fäulnis: ans 
tiſeptiſch: Fäulnis (insbeſ. bei Wunden) ver— 
hindernd; Liſterſcher Verband, Karbolfäure, Kar: 
boltaft, Karbolgaze ıc. 

Antiſtes (griech.): Vorſtand. 

Antiſthẽnes, griech. Weltweifer, 5. Ihdt. v. Chr., 
Gründer der zyniſchen Philoſophie. 

Antiſtrophe: Gegenjtrophe. 

Antitheſe: Gegenſatz, Gegenüberftellung von 
Gedanken, Urteilen ꝛc. 

Antitrinitarier. Siehe Unitarier. 

Antivari, Seehafen in Montenegro, 1150 Einw. 

Antizipation: Vorwegnahnie, auticipando (lat.): 
(Zahlung) v. d. feſtgeſetzten Zeit. 

Antofagaſta, früher peruanifche, jetzt chileniſche 
Hafenſtadt, 16.080 Einw. 

Auton, mänul. Vorname latein. Urſprungs, 
angebl. der Unſchätzbare, Preiswürdige. Weibt. 
Formen: Antonie und Anutoinette. 

Anton, geb. 1755, von 1827 - 1836 König von 
Sachen. 

Antonienhütte, Gut3bezirt im preuß. Negbe;. 
Liegnitz, 6970 Einw., Eiſenwert. 

Antoninifche Säulen, 2 zu Ehren der beiden 
vöm. Kaifer Antoninus Bing (138-161) u. 
Antoninus Markus Aurefins (geb. 121, 
veg. 161—180) errichtete Zäulen zu Ron, deren 
eine noch ftcht (13,5 m Umfang, 29,5 m Höhe); 
dieſelbe krönt jegt cine Bildfäule des Apoſtels 
Paulus. 

Antoninus Pins, röm. Kaiſer 138--161 n.Chr, 

Antonius, Heilige der kathol. Kirche 1) ber 
Einjiebler, der Vater des Mönchgtums genannt, 
fol von 251—356 gelebt haben; 2) von Padua, 
1195 —1231, Franziskaner. 

Antonius (Martus Ant), röm. Staatsmann. 
Gewalthaber, tötete fich ſelbſt 31 v. Chr. 

Antonomafie: andere Benennung, ein Rede: 
bild, im welchem ein Gigenname mit einem 
Gattungsnamen vertauscht wird, 3.8. Statt „Bott“, 
„der Ewige”, ftatt „Chriſtus“, „Bottes u. Ma: 
riend Cohn”, ftatt „Kaiſer Wilden“, „der 
Sieger von Sedan“. 

Antragsverbrehen (Antragsdelikty: au fich 
ftrafbare Handlung, welche jedody nur auf Au— 
trag des Beſchädigten od. feiner berechtigten 
Vertreter gerichtlich beitraft wird (feindliche 
Handlungen gegen befreundete Staaten, cin- 
facher Hausfriedensbruch, Ehebruch, Verführung, 
Beleidigung, Diebftahl, Unterjchtagung, Betrug 
an Angehörigen ic., Entziehung von Pfand⸗ 
ſachen, Sachbeſchädigung zc. 2C.). 

Antwerpen, Hafenſtadt und Feftung in Belgien, 
293.110 Einw., mit den Borftädten 349.920 Einw. 

Anubis, ägnpt. Bott (mit einem Hundätopfe 
dargeitefft). 

Anurie: Harnverhaltung. 


Anwalt — apotalyptiſche Reiter. 


Anwalt (Medrz.: Anmälter, fiehe Advotat. 

Anwaltekammer: Bertretungdorgan der Rechts⸗ 
anmälte eines Oberlandesgerichtsbezirtes 9—15 
Mitglieder. 

Anwaltezwang: Gemäß 8 78 der beutichen BO. 
müffen die Parteien vor den Landgerichten, Ober» 
landesgerichten, Reichsgericht durch einen bei dem 
Prozeßgericht zugelafienen Rechtsanwalt als 
Bevollmächtigten ſich vertreten lafſen. Beim 
Amtsgericht iſt fein Anwalt erforderlich (f. Amts- 
gericht, gegenſ. Parteiprozeßd. 

Anweſendeit. In Anweſenheit. 

anwidern (zuwider fein). 

Anzeigen in Zeitungen sc. Es wird behauptet, 
man müſſe, um Erfolg zu haben, 7mal anzeigen; 
die 1. Anzeige fieht man wicht; die 2. jicht, 
aber lieit man nicht; die 3. lieſt man; Lei der 
4. fieht man nach dem Preis; bei der 5. ſpricht 
man davon zu jeiner Frau; bei der 6. befammt 
man Yuft zu kaufen — bei der 7. fauft man. 

Anzengruber, Lud., deutſch-öſterr. Schaufpirl» 
dichter. 1839-1889. 

Anzin, Ortſchaft, franz. Dep. Nord, 14.400 E. 
großart iges Steinfopfendergwert. 

Aeolier, angeblich Nachlonmen des Aeolos. 
Name eines griech. Hauptitammug, weicher von 
Thejjelien aus den nordweſtl. Teil der Velos 
vonnes und von da aus einen Zeil der nord— 
weit. LQüſte v. Rleinaſien u einige Juſeln befiedelte. 


Aeolo8, Enkel des Deukalion, ein Stammvater 
des griechiſchen Volkes. Acolus: Windgott. 

Aeolsharfe: Windharſe, deren zum Akkorde 
aeftinnmte Saiten vom Winde zum Tönen ger 
bracht werden. 

Aoriſt, int —— Zeitform der unbe— 
grenzten Vergangenheit, erzählende Forui. 

Aorta, Schlagader, welche das Alut aus dem 
Herzen in den Körper führt. 

a.p.: anni practeriti des verfloffenen Nahres. 

Apachen (jur.: Apatichen), indian. Stamm im 
Süden der Ber. St. Nordant. 

Apage (yriecy.): Entiveiche. 

‚apagogifher Beweit: Beweis aus d. Unmög— 
lichkeit d. Gegenteils. 

Apanage (ſprich: Apauaſch': Abfindungsaehalt, 
Jahresgehalt fürſtl. (nicht regierender) PPerſonen. 

apart: beſonders. 

Apathie: Gefihllofigfeit, Stumpfheit. 

Anatin, Ortſchaft in Ungarn, 13.040 Einw. 

Apeldooru, Ortſchaft der holländ. Provinz 
Geldern, 25.760 Einw. 

Apelles, griech. Maler, ums Jahr 330 v. Chr. 

Apen, La.. Oldenburg, 4823 E. 

Apenninen, dad Hauptgebirge Ftaliend. 

Apenrade, Secftadt im preuß. Regbez. Schles⸗ 
wiq, 7023 Einw. 

Apergu (ſprich: Aperbi): das Wahrgenommmene, 
Ueberblick, Entwurf. B 

a pen pres (fpr.: a pöprä): beinahe, 

Arpfel aufzubewahren: Pade fie mit getrock⸗ 
netem Aepfellaub oder nit Hafer in gutfchlic« 
Bende Fäfler. 
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Apfelbaun, Obſtbaum der Familie der Ypfel- 
frlichte, Yommt an jedem Standorte fort; Die 
Früchte werben je nach der Reifezeit in Eominter-, 
Herbit» und Winter«, nach den Verbrauche 
in Zafele und Wirtſchafts- EWioſt-⸗) Aepfel 
eingeteilt. Für Deutſchland find zur An— 
pflanzung au empfehlen, als Zafelobit: Aohnz 
apiel (großer), Bravenfteiner, Herbftapfel (Elut- 
dius), Kurzſtiel (königlicher), Winter., Yold- 
Barnıäne, Sommer- Parmäne, die Reinetten, 
bei. englifhde Spital» Neineiten, GGold von 
Blendeim, Orleans, Richard (gelber). Tie innere 
Rinde gibt rote u. graue, mit Beſenginſter und 
Knabenkraut gelbe Farbe, das Holz wird auch 
zu _ Döbeln verwendet. 

Apfelmus: Echäle die Aepfel, Toche fie mit 
Waſſer, etwas Zucker, Zimt und Rofinen weich 
und verrühre fie recht zart. Etwas Wein daran 
erhöht den Wohlgeſchmad. 

Apfelſine: tiefgelbe füge Oraugen, ſiehe diefe, 

Apfelwein (Obftmoft, Zider). Zubereitung: 
1) Miiche die Aepfel, dag füßere und ſchwerere 
Arten mit fänerlichen oder rauhen gemengt 
werden. But ift auch 23 Nepfel und 4, Birnen 
zufammerzugeben; 2) entferne ale umveifen 
mwurntftichinen, angefaulten Etüdes 3) zer— 
Meinere das Obſt mittel$ de8 Krauthobels (die 
Meſſer werden herausgenommen) oder eincs 
Stampferd (in einem unten weiterem Troge): 
4) ſchütte dasfelhe im Keller in einen Bottich 
und lafie es gären: 5) fehiltte den Moft ab 
und vreffe da3 übrige Obſt fo, daß zuerſt eine 
Schicht geruchloſes Stroh, dann Obſt, dann 
wieder Stroh u. f. w. gelegt wird; 6) auf 
die ansgepreßten Kuchen fehütte Waffer und 
prefie fie nach 24 Etunden nochmals; 7) zur 
Gärung fille die Fäſſer voll und mache am 
offenen Spundloch einen Fopfgroßen Aufiag von 
Ton, fülle auch während der Gärung fleitig 
nad; 8) ziche öfter ab und bringe den Nofel- 
wein im Mai in geſchwefelte Fäſſer. 

Aphelium: Eonuenferne, größte Entfernung 
eincd Planeten d. d. Sonne. {dener Cab. 

Aphorismus: Furzer, abgerijfener, unverbun—⸗ 

Aphrodite, die Frühlings» und Pichesgöttin 
der alten Griechen, ſiehe Venus. 

Apia, Eerhafen auf der Samoa-Juſel Upolu. 

Apicius, Markus Gabiuß, röm, Feinſchmecker 
zur Zeit des Auguſtüs und des Tiberin®. 

Apis, heiliger Stier der alten Aegnpter, zu 
Memphis verehrt. : 

Aplerbed, Fabrikort, preuß. Regbez. Arus- 
berg, 9777 Einw 

Aplomb (ſpr.: Aplohng): ſichere Haltung. 

apodiktiſch: unwiderleglich, gewiß. 

Apogäum: Erdferne des Mondes. 

Apofatypfe: Offenbarung (d. Apoſt. Johannes). 

apokalyptiſche Reiter: die 4 im 6. Hauptſtücke 
der Offenbarung Johaunnes befchrichenen Reiter, 
Peſt, Krieg, Hungersnot u. Tod vorftellend; 
fünftlerifhe Darſtellungen derjelben v. A. Tiürer 
und B. Gornelius. 
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Apolöpe: Verfſtümmelung (4. B. frag' flatt 
fragerz Abſchnitt (eined Werkes). 

apokryph: verborgen, verdächtig; unecht. 

Apofryphen: verborgene Schriften; Schriften 
unbefannter Berfajfer; nicht kirchlich anertannte, 
heifige Schriften. 

Apolda, Fabrikftadt im Großherzogt. Sadjien- 
Weintar, 21202 Einw. 

Apollo, bei den alten Griechen und Römern 
der Gott des Lichts, des Geſangs, des Saiten— 
ſpiels, Führer der Muſen, Gott der Weisſagung, 
Heilgott in Krankheiten, Beſchützer aller bürger— 
lichen und ſtaatlichen Ordnung, Städtegründer 
und Gejeßgeber, — In der B Ionere. tjt berühmt: 
Apollo vom Belvedere (ſo genannt nach dem 
Belvedere, einer Abteilung des Vatikans in 
Rom, wo fi) dad Standbild befinder; er ift auf: 
nefaßt in der Stellung, wie er mit der linken 
Hand die Aegis nach vorn, gegen das feindliche 
Heer Hält (mie man annimmt, gegen die Galler, 
die auf ihrem Zuge nad Kleinajien im Jahre 
279 v. Ehr. den Tempel don Delphi plündern 
wollten, aber der Sage nach von Apollo durch 
ein furchtbares Gewitter zurückgeſchreckt wurden). 

Npollo, Tagfalter des Hochgebirges, hat weiße 
mit 2 voten, ſchwarz gelänmten Augenfleden 
verfehene Hinterflügel. 

Apollodoros 1) griech. Maler, lebte um 430 
v. Ehr.; 2) griech. Baukünſtler zur Zeit Traians. 

Apollonia, Heilige, Hriff. Vlutzeugin unter 
Decius, 249; da ihr der Henker vor ber 
Hinrichtung die Zähne ausbrach, iſt fie in der 
kathol. Kirche Schutzpatronin gegen Zahnweh; 
Tag: 9. Februgr. ’ 

Apollonius 1) aus Nferandria, der Rhodier 
gen., geb. um 270 v. Chr., griech. epiſcher Tich- 
ter; 2) don Perga, zwiſchen 247 1. 221 v. Chr, 
griech. Geometer (Erdmeſſer); 3) aus Tralles in 
Karien, griech. Bildhauer, 2. Jahrh. dv. Chr., ſchuf 
den fon. „Karneiiihen Stier“; 4) Sohn des Neftor, 
derfertigte den Herakles, deſſen Rumpf in Vatikan; 
5) von Tyana, im 1. Ihdt. n. Chr, heidniſcher 
Meltweifer, dem don jpüteren Schriftſtellern 
Wundertaten zugefihrieben werden. 

Apollos, Judenchriſt aus Aleramdria, 
Paulus als angeſehener Chriſt exwähnt. 

Apolog (grch.): Fabel, lehrhafte Erzählung. 

Apologẽt: Verteidiger; Apologetik: Lehre 
von d. wiſſenſchaftlichen Verteidigung d. Religion 
geg. den Unglauben: Apologie: Verteidigung. 

Apophtegma (aricch.): Ausſpruch, Yurzer Sinn: 
oder Sittenſpruch, 3. B. Eile mit Weile, 

Apoplerie: Schlagfluß; apoplektifch: zum 
Schlagfluſſe geneigt. 

Aporie (griech): Schwierigkeit, Bedenken, 
Zweifel an einer beſtimmten Grfenntnis (von 
deren Wahrheit man ſich noch nicht ſeibſt über- 
zeugt hat). 

Aepornis maximus, lat. wiſſenſchaftl. Name 
eines wahrfcheinlich ausgeftorbenen riefenhaften 

- Vogels auf Madagasfar; feine Eier haben 94 cm 
Umfang und failen über 10 I. 


von 


Apokope — Appellativum. 


Apoſiopéſis (gried.): VBerſchweigung; bei 
Rednern und Dichtern das Abbrechen mitten 
im Satze, um denielben deſto wirkſamer zu 
machen (3. B. Virgil Aeneis I, 139 die be— 
rühmte Drohung des Neptun an die Stürme: 
Quos ego: Ich will euch —N) 

Apoftafie: Abfall vom Glauben; Apoftat: 
Slaubensabtrünniger. 

Apoftel (griech.!: Gefandter; die 12 von Jeſu 
auserwählten Jünger (Simon mit dem Weis 
namen Petrus, und fein Bruder Andreas, Ja— 
kobus der Aeltere u. Zohannes, die Söhne de3 
Zebedäud, Philippus, Bartholomäus, Thontas, 
Matthäus, Jakobus der Jüngere, Thadbäns, Eis 
mon der Eiferer, Judas aus Karioth, an deijen 
Stelle nah der Himmeliahrt Matthias trat. 

Apoftelgefhichte, 5. d. heil. Bücher d. N. Zeit. 

Apoftem : Eitergeſchwür. 

a posteriori: von hinten; durch Tatjarhen ; 
der Erfahrung entnommen (Gegenſatz: a priori). 

apoftofifche Briefe: Briefe die von Apoſteln 
geſchrieben find; apojtol. Gemeinden: von 
Apoftelir gegründete Gemeinden; Apoftol. Ma— 
jejtät, Zitel de3_öfterr. Kaifers als König von 
Ungarn; apoft. Segen: Eegen de römiſchen 
Papſies; apoft. Vitar: Stelivertreter des 
Papſtes; apoſtol. Amt: biſchöfliches Amt: 
apoſtol. Väter: Schüler oder Genoſſen der 
Apoſtel, welche uns Schriften hinterlafien haben: 
Barnabas, Clemens dv. Nom, Ignatins v. An— 
tiochien, Polykarpvon Sniyrna, Hermas, Papias, 
der unbekannte Verfaſſer d. Briefes a. d. Diognet 

Apoſtröph (’): das Zeichen der Weglaſſung 
eines — (Votals). 

Apoſtrophe, bei Rednern'u. Dichtern unmittel⸗ 
bare Anrede an Perſonen oder als beſeelt vor: 
geitellte Dinge. 

Apsthele: Arzneihandlung. ©. Sprüche 2, 44. 

‚Apothefertage : behördlich feftgeftellte reife 
für Arzneien; ftelfen meift nur den höchſten er: 
laubten Preis feit. 

Apotheoſe: Wergötternng, Erhebung 
Menſchen unter die Götter. 

a potiöri (lat.): don der Hauptiache; der 
Mehrzahl nad). lſchaftenfammlung. 

Apparat: Auriftung, Vorrichtung, Gerät: 

Appartenıent (fprich : Appartemang): Zimmer. 

Appell: Anruf, Sammelruf (der Eoldaten); 
appellieren: zufammenrufen; die Entfchei: 
dung eines höheren Geriht3 anrufen. 

appel comme d’abus (fpr.: appell komm 
dabith): Beſchwerde wegen Mißbrauchs (des 
geiſtlichen Amtes), in Frankreich gegen Bi— 
ſchöfe 2c. aulüffiges Rechtsmittel. ; 

Appellation: Berufung: Anpeffationshof: Be— 
rufungsgericht: appellicren: Berufung einlegen, 
übertragen, auf etwas bejtimmt reden. 

Appeliationsgerichte: Auf Grund der Ber: 
ordnung vom 2. Yan. 1849 für einen Regie— 
rungsbezirk errichtet. An fie gıng die Berufung 
von den Kreisgerichten. Seit 1879 befeitigt. 

Appellativum: Gattungsname, 3. B. Berg. 


eines 


Nppendir — Nauitarien, 


Appendir: Anhängfel, Anhang, Zufaß. 

Appenzell 1) Schweizer Kantor, 420 qakm, 
68.3800 Einw., zerfällt in 2 Halbkantone App.- 
Außerrhoden und Wppenzell = Innerrhoden; 
2) Hauptort desf., 4580 Einw. 

Appert (ipr.: Appähr) 1) Benjam. Nic., geb. 
1797, + zwischen 1880 und 1898, franzöfiicher 
Menfchenfreund (Gefängnisweſen): 2) Brang., 
+ 1840, franz. Koch, Erfinder der Aufbewahrungs- 
art getochter Gemüſe, Sleiicharten sc. Mehmung. 

Apperzeption: bewußte Vorſtellung od. Wahr: 

Appertiscenzien (lat.): Zubehör. 

Appetit: Begierde, Gelüſt, Eßluſt. 

Appetitloſigkeit; Mittel dagegen: Nimm 3 nal 
täglich eine Meſſerſpitze voll reinen Pepſins. 

Appian, röm. Geſchichtſchreiber, 2. Yhrb. n.Chr. 

appifche Straße: altröm. Heerftrake von Rom 
über Eapua nah) Brunduſium (Brindifi). 

applanieren: chnen, ausgleichen. 
appfamdteren: Beifall zollen. 
pplaus: Beifall3bezeugung. 

Appfifation: Nutzanwendung; anfchliehender 
Berband; Wpplitationsarbeit: Auftragen 
einer Stiderei auf einen anderen Stoffzapplis- 
zieren: auflegen; anwenden, beibringen. 

Applitatur: Fingeriatz beim Klavierſpiele. 

Appoint (ipr.: Appoüng): Rückſtand; Ausgleichs» 
ſumme: Zeilverfchreibung einer öffentl. Schuld; 
Nummer derjefben. Abschnitt, meift für Wechiel. 

Apponyi, ungariſches Grafengefchlecht: Al— 
bert Georg, geb. 1846, ung. StaatSınann. 

apportieren: herbeibringen; Apport: Bring her! 

ppofition: Hinzufüguüg, erklärender Zufaß. 


Apprebenfion (let): Befigergreifung eines 
Gegenitandes. 

Appreteur (ſprich: Arpretehr): Auhereiter, 
Tucht ereiter. [Rebitoffe. 


appretieren; zubereiten, fertig maden, 
Appretur: Tegte Zurichtung an Geweben, 
Leder, Papier ıc. 
Appreziation: Wertbeitimmung, Schätzung. 
Approbation: Genehmigung, Beſtätigung. 
Approden ae Approſchem): Laufgräben. 
approviſionieren: mit Lebensmitteln verichen. 
Approrimation: annähernde Berechnung; 
approximativ: annähernd, ungefähr. 
Apput (fpr. Appüi): Stütze, Stuͤtzpuntt. 
apres nous le deluge (fpr.: apräh nuh lö 
delühſch); nach uns (one) die Sintflut (ung 
ſoll es nichts kümmern); der Marquiſe dv. Bon: 
padour zugeſchriebene Acußerung (lat.: me mor- 
tuo terra misceatur igni: nad) meinen Tode 
mögen Feuer u. Erde ſich vermengen). 
Apritofenbaum, Dbftbaum der Familie der 
Etemobditträger, wird als Hochftanın oder als 
Spalier gezogen, muß guten, nahrhaften Boden, 
ware, geſchützte Lage (an der öftl. Mauer) has 
bei, im Freühjahre bei. gegen Nachtfröfte ge— 
fehügt werden, (Ziche Arbeitskalender, Haus: 
garten.) Veredlung gefchieht am beiten auf 
Ametihen Aprikoſen-Zwetſche). Das Holz 
wird als Drechflerholz, dev Same zu fetten Ocle, 
die Steine (verfohlt) als Schwarze Tuſche benußt. 
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a prima vista (ital): „auf erſten Anblid”- 
vom Blatt (Tefen, jvielen). 

a priori (lat): Beweis aus Vernunftgründen 
(Gegenjaß: a posteriori). (eben fällt mir ein. 

à propos (jpr.: apropoh): zur rechten Zeit; 

Apſis (grich.): 1) Wölbung, halbkreisförmige 
od. michredige Altarniſche; Punkt der Eos: 
nennähe u. der Sounenferne in der Bahn eines 
Planeten od. Kometen, 

aptieren (lat.): anpajien. 

Apturen: flügellofe Kerfe. 

Apulejus, Lucius, röm. Satiriker des 2. Jahr⸗ 
hunderts n. Chr. 

Apulien, Provinz des Königreichs Italien, 
20.510 afın, 1.959.670 Einw., tatholiich. 

Apure 1) linker Nebenjl. des Drinoco, Bene: 
zuela, 1580 kim fang: 2) Provinz v. Bolivar, 
Benezuela, 57.760 qtm, 22.910 Ew., Hauptit.: 
San Fernando de Apure, am Ap. Hau: 
delsplag, 3000 Einw. 

aqaa (lat): Waſſer; Aquädukt: Waifer: 
leitung; aqua toffana: berüchtigtes Gift, be— 
nannt nach feiner Erfinderin , der ital. Giftmi— 
fcherin Zoffana (17. Kahrhundert). 

aqua et igne interdictus (lat.)! jemand, 
dem Feuer und Wajiſer unterfagt ift, dem weder 
Unterjtand noch Nahrung gereicht werden darf, 
Geädhteter. 

Aquarellmalerei: Kunft in Wafferfarben zu 
malen, Wafferfarbenbild. 

Agquarinın: Einrichtung, um Wafjertiere und 
Waſſerpflanzen verfehiedener Art in folder Weiſe 
lebend zu erhalten, daß jic bequem beobachtet 
werden lönnen. Man unterfheidet Süßwaſfer— 
und Eee: Aquarien (ſiehe Ddieje) und nad) 
der Geitalt Kelch-, Kaſten- und Bedenaguarien. 

Aquatinta: Kupferftiih in Art einer Tufch« 
zeichnung. 

Aequator: Gleicher; der Areis, welcher die 
Erdkugel in die Nord- und Südhälfte teilt. 

& quatre (pr. : a katt'r): zu vieren; A 
quatre mains (n fatt’r mähng): vierhändig; A 
quatre Epingles (pr. : a Fatt’r epäng'l): ſtüßer— 
mäßig gefchniegeft. 

Anuila degli Abruzzi (pr.: deiii), Hauptſt. 
dev gleichnamigen filditalien. Provinz (6436 qfur, 
398.630 Eitmw.), 21.200 Einw. ‚ 

Aqnilein, ehemals große rom. Kolonie, jetzt 
Ortichaft im öjtere. Küſtenlande, 2320 Einw. 

Aequilibriſt; Gleichgewichtstfünftler, Stil: 
tänzer: äqnilibrieren: im Gfeichgewicht fein. 

Aequinoktinm: Nachtgleiche, die zweimal im 
Jahre eintretende Tag- und Nachtgleiche, went 
die Sonne im Acquatör ſteht; Acquinoktial— 
zone: Zone zwiſchen den Wendekreifen, welche 
das ganze Jahr hindurch beinahe un Länge 
von Tag und Nacht Hat: in ihr herrichen zur 
Zeit der Aequinoktien heftige Regenſtürme, die 
Acauinotktialſtürme. 

Aguitanten (ettiva 3 d. heut. Frankr.), Sand: 
fchaft, fpäter zeitweife Reich, zwifchen den Py— 
venäen u. d. Bisfayifchen Meerbufen. 
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Aequivalent: gleichwertig; Gleichjegung,gleich- 

wertige Bewichtömengen; Werterjak; Gleichwert. 
aquivot: zweideutig. 

Ar (das; Flächenmaß): abgekürzt a 1a= 
100 q1;5 100 a = 1 ha (Heltar.) 

Aera: Zeitalter, Zeitrechnung. 

Arabesten: meijt d. Planzenveich entnommene 
ſchaörkelhafte Berzierungen. 

Arabien, ſüdweſtliche Halbinfel 
3.000.000 gim, 3.250.000 Ew. 

Arabi Paſcha, ägypt. General. 

arabiſches Kapitäl; bezeichnend für dasſelbe 
die reichlich angebrachten bunten Verzierungen. 

Aradis, jiehe Erdnuß. 

Arachne (grch. „die Spinne”). Berühmte 
Weberin, von Athene wegen ihres Hochmuts in 
eine Epinne berwandelt. 

Arachniden (garch.): 
Gliederfüßler. 

Arad 1) ungar. Komitat, 5963 qfın, 329.840 
Ew.; 2) Hauptit.desi., mit Vorſtädten, 56.260 Ew. 

Arago, Bater und Sohn: 1) Dominique Franz 
gvis, 1786—1853, franz. Natur-, bei. Stern: 
fundiger; 2) Sınan., 1812:—1896, franz. Staatd- 
mann. 

Aragonien, 1035—1516 Königreich der phren. 
SHalbinjel, jet fpan. Landſchaft, 47.391 qafım, 
912.710 Einm. 

Araljee, Steppenjee, Ajien, 65.252 alın groß. 

Aramaa, in Alt. Teft.: Enrien und Meſopo— 
tamien; die aramäijcgen Sprachen: Syrifh, 
Chaldäifſch. Mandäiſch, Nabatäiſch gehörten zu 
den ſemitiſchen Sprachen. 

Araujuez (ipr.: Aranchues), Stadt mit königl. 
Schloß u. herrlichem Garten, Spanien, 9810 Ew. 

Arany Vater u. Sohn, ungariſche Dichter: 
1) Yanos, 1817—1882; 2) Laizlö, 1844—1898. 

Aräometer, dad von Nicholjon, dient zur Be— 
ſtimmung des jpezifiichen Gewicht von Körpern. 
Ein ſolcher wird zuerjt auf das obere Tellerchen 
gelegt, und es werden ihn jo viel Gewichte bei— 
gerfügt, bis der Zylinder zu einer gewijien Marfe 
eingejunten ift. Dann wird der Körper in das 
zu üuterſt im Waſſer Hängende Körbchen gelegt 
und oben auf dem ZTellerchent werden wieder jo 
viele Gewichte Hinzugefügt, bis der Zylinder 
zu derjelben Marke Ernluhten ift. Im ziveiten 
Falle muß mm jo viel weniger Gewicht als im 
erften zugelegt werden, als das Waſſer twiegt, 
welches der Körper verdrängt. 

Arara, Gattung der Langichiwanzpapageien, 
mit langen ftufgem Echwanze, Wejtindien, 
Mittel- und Güdamerifa. 

Ararat 1) Name 2 Bulfane, der Große 5156 un, 
der Kleine 3914 m hoch; 2) Landfchaft in Armenien, 
in welcher diefe Berge liegen. 

Aerarium (Aerar): Schatzkammer, Staatsſchatz. 

Aratos 1) aus Sikyon, etwa v. 271--213 v. 
Chr., griech. Staatsmann: 2) aus Soli in Ki— 
litien, etwaä v. 270 v. Chr. an, griech. Sterit: 
tundiger u. Dichter. 


Aſiens; 


Spinnentiere, kleinſte 


- Mequidalent — Arbeiterſchutz. 


Araucaria, zierliche füdamerik. Tanne. 

Araukaner, tapferer, freiheitsliebender In— 
dianerſtamm im mittleren Chile, Südamerila. 

Arbeit, f. Sprüche 2, 44. 

Arbeiten für d. König v. Preußen. ©. Travailler. 


Arbeiter. Im Deutſchen Reiche waren im 
Jahre 1906 in 238.643 Yabrifen und dieſen 
gleichgeſtellten Anlagen beſchäftigt 5.384.655 Ar⸗ 
beiter, davon 4.369.255 erwachſene männliche 
Arbeiter, 1.095.899 Arbeiterinnen über 16 Jahre, 
413.651 junge Leute von 14—16 Jahren beiderlci 
Geſchlechts nud 18.847 Knaben und Mädchen. 


Arbeiter (rechtl. Verhältnijfe), ſiehe Geſellen 


Arbeiterkolonie, Anſiedlung, um herumzie— 
henden Arbeitsloſen Gelegenheit zur Arbeit ünd 
zum Uebergange in geregelte Tätigkeit zu geben. 
Paſtor v. Bodelſchwingh in Bielefeld begruudere 
die erſte A. in Wilhelmsdorf bei Bielefeld (188%) 
1) um arbeitslofe Männer jeder Konfeſſion und 
jeden Standes zu befchäftigen, big jie lohnendere 
Arbeit finden, 2) um arbeitsigenen Vagabunden 
jede Ausflucht abzuſchneiden. Bis Ende 190% 
gab e3 in Deutſchland 31 A., die 137.838 Ars 
beiter aufgenommen und 134.14 wieder eut— 
lajjen Hatten. Eine Ergänzung der A. bilden 
die Heimutfolonien, die dem Arbeiter die Mög: 
Lichfeit bieten, fich durch eigene dandw.) Mrbeit 
ießhaft zu machen. Die erne wurde wurde von 
Pajtor Croneineyer 1886 in Friedrich Wilhelms: 
dorf bei Gecitemünde gegründet. Ende 1903 
gab e3 deren 3 wit 151.281 und 147.318 ent⸗ 
fafjenen Arbeitern. 


Arbeiterfyug in Fabriten mit Dampfbetricb: 
1) Zämtlide Mafdyinen und Triebwerte find jo 
einzufrieden, dag Vorübergehende nicht von be— 
weglichen Zeilen derfelben erfaßt werden können; 
zwischen den Daichinen iſt ein Durchgang yon 
wenigjten3 60 cin au lafien; 2) das Anlafjen u. 
Stifljtehen der siraftmajchinen follen hörbare 
Zeichen angeben; 3) Treppen, offene Gänge, 
Gruben, Fahrſchächte, find einzufriedigen, Aufe 
züge mit Sangvorrichtungen und Bremfen zu 
verichen ; 4) auf den Kranen foll die Tragfähig- 
feit angegeben, deren Ketten ſollen jährl. wenigft. 
einmal ansgeglüht werden; Drudpumpen find 
mit Ventilen zu verfehen; 5) das Gerüſtholz ꝛc. 
ijt mit großer Vorſicht auszuwählen; 6) bei 
Arbeiten am Waffer ſoll für Rettungsvorvich- 
tungen gejorgt fein; 7) alle Fabrilsraune, be- 
ſonders Schmieden, Gießereien, follen gut ge— 
Lüftet, Hallen mit Türen gegen den xuftzug, 
Räume, wo Gasausbrüche möglich find, mit un— 
verfchlojjenen, nad außen jich öffnenden Türen 
verfehen fein; ebenfo ijt für qus a Beleuch⸗ 
tung zu ſorgen; 8) jeder Betrieb hat Verband: 
zeug und einfache Arzneimittel bereit zu halten 
und, wenn eriorderlic, für Briffen, Masken, 
Schirme zu jorgen; auch follen die Arbeiter 
durch Auſchlag über die erften Handreichungen 
bei Exkrankten od. Berlegten unterrichtet werben. 
Berbot der Arbeit von Kindern unter 14%, 
der Franenarbeit zur Yachtzeit in Bergwerken, 


Nrbeiterverfiherung — Archiv. a 


dev Arbeit für Kinder und Arbeitern zwiſchen 
14 und 16 Syahren, zur Nachtzeit und Sonntags, 
der Nachtarbeit für Franen. Beſchränkung der 
Marimalarbeitözeit für Kinder unter 14 J. auf 
6 Stunden täglich, der Arbeitszeit für Arbeiter 
zwiſchen 14 und 16 J. auf 10 Stunden täglich, 
der Frauenarbeit anf Lk Stunden. Regelung 
der Sonntansarbeit, fo dag wöchentlich ein 
Ruhetag gejichert iſt, Freftfetung dev Aiters— 
grenze rür Kinderarbeit auf 12 J. 
Arbeiterverfiherung. Im Deuitſchen Reiche 
gab es 1806: 1) 22,940 Krankenkaifen mit 
12.408.706 Verſicherten, 2) 114 Berufsgenoifen: 
ſchaften und 597 ftantliche, provinziafe und 
fommimale Ausführungsbehörden mit 19.227.000 
gegen Unfall VBerficherten, 3) 31 Verſicherungs— 
Ankatien und 9 zugelaffene Kaſſeneinrichtungen 
mit 14.142.700 gegen Invalidität Verficherten, 


Erfrantungsfülle traten 4.820.918 ein; ent— 
jchädigte Anfälle 936 491, Juvalidenrenten 
wurden Gewilligt 801.730, Krankenrenten 


32.561, Altersrenten 144.766, Beitragserftattunz 
gen wegen Heirat 153,226, wegen Unfalls 710 
und wegen Todes 32 829. 

Arbeitehaus: zum Zwecke der Beiferung 3. B. 
wegen Pandftreicherei, Bettelei, Arbeitsicheu kann 
die verurteilte Perjon nad verbüßter Strafe 
der Landespolizeibehörde übertvieien werden. 
Dieſe erhält damit das echt. den Berurterlten 
bis zu 2 Fahren ins Arbeitshaus zu bringen 
oder zu gemeinnützigen Zwecken au verwenden. 

Arbeitsleiſtuug in 10 Arbeitsſtunden: 

1) eines Mannes int 
Siien d. Getreide od. Hülſenfrüchten 0,32—0,44 ha 

„  Klecfamen . 2 2.2. 0,04— 0,05 „ 
Deähen von Getreide . 0,50—0,75 „ 

* Fienfruchten 0,25- -0,38 


P * lee . 0,38—0,63 „ 
” „Gras. 0,82— 0,48 „ 
Düngeraufladen F 160— 180 cbin 
Karren von Erde auf 40 m 6,90--7,15 „ 
= ee ee 80 m 4,380—5,40 „ 
pi ” nn 120 m 3,50—4,20 „ 


2) einer Frau im 
Legen von Kartoffeln . 
Pflanzen von Zuderrüben . 
Hänfeln dv. Hadfrüchten . . 
Schneiden mit der Sichel. 
Aufsinden Hinter der Senfe . 
Ausgraben und Ausnehmen von 

Kartoffeln. . 2.0. ech 


3 von 2 Pferden im 
lügen auf 13—16 em Ziefe 
18—21 cm PR 


0,12--.0,20 ha 
0,05—0,06 „ 
0,04—0.06 ), 
0.080,12 „ 
0,50—0,63 „ 


0,03 —0,04 „ 


0,14—0,56 „ 
.0,38—0,50 ', 


von B-3bon „ 0,32—0,44 \, 
Saatpflügen . 0 2 200000. 1W—LM „ 
Eggen mit leicht. Egge, 2 mal 2,50—3,60 „ 


" " \ twerer „ .. 
Walzen mit leichter Walze . 4,50--5,50 „ 
fi „ einfach. Ringwalze. 4,50—5,00 
Arbeitezwang findet ſtets bei Zuchthaus jtatt: 
bei Trenitung von unbeſtraften Arbeitern ift 


1,75—2,00 „ 


auch MHußenarbeit geftattet. Wer zu Gefängnis 
verurteilt it, Tann in einer feiner Stellung 
und Gigenfchaiten entſprechenden Weiſe be: 
ichättigt werden. Bei Feftung ift Arbeit aus— 
geichlofjen, fogenannte custodia honesta. Bei 
Haft findet Arbeitszwang nur ftatt aegen Land— 
ftreicher, Bettler, Birnen, Arbeitsſcheue. (8 361 
3. 3-8, 3 362 StGB). 

Arbela, heute Arbil genannt, Stadt in Fiir: 
tig: Afien, etwa 3800 Einw.; in dev Nähe >31 
vor Ehriftus entjcheidender Sieg Aleranders des 
Großen, Königs von Mazedonien, über Darius 
Kodomannıs, König von Perjien. 


Arbitrage (fpr.: Arbitcahſch)y: Rechnung, wo 
Vörſenwerte, namentlich Wechiel, ſich am bitligften 
auftauien and am bejten verfaufen kaſſen; nurse 
vergleihung. 

arbiträr: willlürlich, belichig. 

Arbroath (fpr.:Nrbros), Nordiechafen, Schott⸗ 
laud, 22.500 Einw. 

Arbues de Epiln, Peter, ſpan. Großinquiſitor, 
geb. 1442, ermordet 1485. 

Arbuje, Waflermelone. 

Arcachon öpr.: Arkaſchong), Ortich., franz. Dev. 
Gironde, Aufternzucht, großes Zcebad, 8260 Ew. 

Archaismus: Kunfteichtung, welche nach ver: 
alteten Vorbildern arbeitet ; veraltete Redeweiſe; 
archaiftiich: älteften Kunſtformen angchörig. 

Archaugel, Hauptft. des gleichnan. großruff. 
Gouvern (858.930 qtm, 347.510 Einw.d an der 
Mündung der Dwinaga in dad Eismeer, 20.940 
Eiuw., Handelshnfen. Altertumskenner. 

Archäologie: Altertumskuunde; Archäolog: 

Arche: Tajtenförmiges Schiff. 

Archelaös S Bolksführer; griech.) 1) atheu. 
Weltweiſer, 5. Jahrh. v. Chr., behaudtete, daß 
die Erde rund ſei; 2) Sohn Herodes d. Gr, 


4. d. Chr. bis 6. n. Chr. König v. Yudia, 
dann nach Vienne in Gallien verwieien. 
Archenholz, Joh. Withelm v. 17431812, 


deutſcher Geſchichtſchreiber. Druck. 

Archetyp (grch.), kUrbild, Urſchrift, bef. erſter 

Acht (griech.) als Vorſilbe: Erz, z. B. Archi—⸗ 
prieſter: Erzprieſter; Archiepiskopus: Erz— 
biſchof. 

Archilochos, griech. Dichter, um 650 dv. Chr. 

Ardimandrit (gricch.): Abt. 

Archimẽdes, berühmter Dathematifer zu Syra— 
tus, 287—212 v. Chr. 

Archipẽt: Inſelmeer; im befonderen: Gries 
chiſcher Axchipel, d. h. der zwiſchen der euro— 
päiſchen Ziürkei, Griechenland und Kleinafien 
liegende Zeil des Mittel. Meers. 

Arditelt: Baumeifter, Bantünftler; 
teftur: Baukunſt. 

Arhitelturmalerei: Malerei, welche Bauwerke 
zum Gegenftande der Daritellung nimmt. 


Architrav, im von. = griech. Bauitil: unmittelbar 
auf den Säulen liegender Balken. 

Archiv: Urkundenſamulung; Aufbewahrungs- 
ort don Urkunden. 


Archi— 


— — Su 
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Archivar: Archivverwalter. [in Athen ꝛc. 

Archonten: Titel der höchſten StaatSbeanten 

Arcöle, Dorf bei Berona; hier 1796 Sieg 
Navoleons über die Oeſterreicher. 


Ardeche (prich: Ardäſch) 1) rechter Nebeniluß 
des Rhonc; 2) franzöf. Departem., 5555 qtm, 
347.140 Einw.; Hauptftadt Privas. 

Ardennen, Schivge zwijchen Moſel, Maas 
und Sambre, zwiſchen Luxremburg, Süd-, Dit: 
Belgien und Fraufreich. 

Ardennen, Departem. in Novdfranfr., 5252 qfın, 
317.500 Einw.; Hauptitadt Mezieres. 

Arbiti, Luigi, 1822 —1903, ital. Tondichter. 

Areäl: Flächenraum. 

Areca: (Betel-) Palme, ojtindische Palme; 
Früdte: die Arecanüffe, (in China) zum 
Fürben, zur Gerberei, verfoglt und gepulvert 
als Zahnpugmmittel, der eingedämpfte Auszug, 
das Betel, bei den Afiaten cin Kaumittel. 

Arelat, 879-1033 jelbftänd. Reich :Hauptit.Arlcs. 

Arena: Kampfplatz; Sommerbühnte. 

Arenberg, deutsches Herzogengeſchlecht Mhein— 
provinz): Franz Ludwig v. 1849—1907, Förderer 
des deutichen Kolonialweſens. 

Arends, Leop, 1817—1882, ruff.edtih. Dichter, 
Schriftſteller; Erfinder einer Art der Kurzichrift. 

Arendſee, preuß. Stadt im Rgbz. Magdeburg, 
2121 Einw. 

Arenenberg, Schlob am Bodenſee, bei Kon— 
ſtanz, Eigentum der Kaiſerin Eugenie. 

Areopäg, Hügel bei Athen: der hier tagende 
Höchite Gerichtshof im alten Athen: heute Titel 
des höchften grich. Gerichtshofes:; enticheidende 
Etelfe überhaupt. 

Arequipa Uprich: Arctipa), Etadt in Peru, 
35.000 Einw. 

Ares, bei den Römern Mars, in der griechi— 
fchen Göttertehre Gott des serieges. 

Arethufa, Duelle der Inſel Ortngia bei Ey: 
rakus; Nymphe derjeiben. 

Arezzo, Hauptit. der gleichnant. toskan. Prov. 
(3298 atın, 271.680 Eimv ), 44.320 Einw. 

Argelander, Friedr. Wild. Aug., 1799-1875, 
deutscher Sternkundiger. 

Argenau, preuß. Stadt im Rgbz. Bronberg, 
3135 Einw. 

Argens (ſpr.: Wihang), Jean Bapt. de Boyer, 
Marquis d’, 174-1771, franz. Schriftiteller. 

Argentan: Nenjilber. 

Argentina, Bundesfreiftaat in Südamerika, 
2.902.620 atın, 6.000.000 Einw., reift röm. Kathol. 

Aerger j. Sprüche 2, 45. 

Aergere Band: im Falle dev Mißheirat, (i. d.) 
folgen die Kinder dev Aerg. H., d. h. dent niedris 
geren Stande. 

Aergernis (geben, nehmen), j, Sprüche 2, 415. 

Argonantenzug; nad der Sage unternahmen 
Sriechen unter der Anführung Jaſons nod) vor 
den Zrojanifchen Kriege auf dem Schiffe Wrgo 
eine Fahrt nal) Kolchis am Schwarzen Meere, 
un das „Soldene Bließ“ zu Holen. 


Argos, Stadt in Morea, Gricchenl,, 12.530 Einw. 


Ariftoteles. 


Argot (ipr.: Argoh): Gammerfprache, Rotwelic. 

Argument: Beweisgrund, Beweis. 

Argus 1) fagenh. Mäugiger. Wächter d. Kuh 
Jo; 2) Faſanenart mit Augenfleden. 

Argwohn, argwöhniſch: ſ. a. Sprüche 2, 45. 

Arayll (ſpr.: Argeil), George John Douglas 
Gampbefl, Herzog d., geb. 1823—1900, englischer 
Staatsmann. 

Argyll (pr.: Argeil), ſchott. uhengrafſchaft 
mit vielen Inſelu, 8430 qlm, 73.660 E 

Aalen, Dorf, Grh.Heſſen, Pr. SaHenburg, 

ae in der gricchifchen a Tochter des 
fretifhen Könige Minos, Half dem Athener 
Theſeus (fiehe diejen) die, Gefahren des Laby— 
rintG8 und des Minotaurus beſtehen, ents 
flog mit ihm, wurde aber von ihn auf Naros 
verlafjen u. v. Dionyſos unter bie Götter verfegt. 


Ariaduefaden: von Ariadne (fiche diefe) dem 
Thejeus gefchenfter Faden. mittels deifen ſich 
derielbe auß dem Labyrinthe heransfand ; lei— 
tender Gedanke ; Anweiſung zur Löfung vers 
widelter Gedanfen, Dinge, Verhältniffe zc. 

Arianer: Anhänger des Arius, ſiehe diefen. 

Arie: Lied, Weije, Gefangsjtüd. 

Ariöge pri: Ariäfh) 1 recht. Nebenfluß 
der Garonne, Südfronkreich; 2) füdfranz. De: 
partem., 4894 qfm, 205.680 Ew., Bauptit. Foir. 

Ariel, Wajjer- auch Ruftgeiit, hebr. Name — 
„Löwe Gottes". 

Arier: Angehöriger der indogerm. Völker— 
familie, bef. der öftlichen Gruppe derfelben, ber 
Franier und Inder. 

Aried lat): Widder; Nante einer Kricgs- 
mafchine der Alten. 

Arkon , fagenhafter Sänger und Zitherfpieler 
auf 2e8hos, un 600 v. Chr. 

Arioft, Fudw., 1474-- 1533, ital. Dichter. 


Artovift, deutfcher Hcerführer von Stanme 
der Sucben, trat den Eroberungen Cäfars in 
Galfien entgegen (58 v. Ehr). 

Ariftarh 1) aus Samos, um 270 dv. Chr. 
griech. Sternfundiger; 2) au8 Samothrake, um 
170 v. Ehr., griech. Kunſtrichter. 

Ariſtides, der Gerechte, Feldherr und Staats 
mann in Athen, + unis Jahr 467 v. Ehr. 


Ariftippos aus Cyrene, um 380 v. Chr., gricch. 
Weltweifer ;ihm tft das Vergnügen das höchſte Yut. 

Ariftogeiton, Athener, tötete mit Harmodios 
den garannen Hipparchos. 

Ariſtokrat: Mann von vornehmer Herkunft, 
AnHänger der Adelsherrſchaft; Ariitofratie, 
eigentlich: Herrſchaft der Beſten; Herrftaft der 
dur” Herkunft, Stelfung ıc. Bevorzugten. 

Arifton men Hydör: (da8) Beſte (it) das 
Waſſer. 

Ariſtophanes, berühmteſter une 
Griechenlands (zwifchen 444 u. 388 v. Chr. 

Ariſtoteles, geb. 384 in Stagira in — 
nien, + 322 v. Chr., mit Plato der bedeutendſte 
griechische Bhitofopg, der fo ziemlich das ganze 


Arithmetit — Arnauld 


damalige Wiſſen mit ſeinem klaren Geiſte um— 
faßte und — darſtellte, wobei er 
ſtets von der Erfahrung ausging. Er war 
Lehrer Alexanders des Großen. 

Arithmetik: Zahlenlehre. 

Arius, Presbyter in Alerandria (} 336), be> 
haudtete, Chriſtus fei nicht wahrhaftiger Gott. 

Arizona «abgekürzt Arız.), Territorium ber 
Berein. St. Rordam, 292.710 qlmı, 122.930 Einw. 

Arloden: Bogenhallen, fiche Laube. 

Arkadien, Gebirgsland in Griechenland, von 
Hirten und Jägern bewohnt, al$ Stätte ein: 
faher Sitte geprieſen; arkadiſch: nad 
Hirten= und Schäferweiie, einfach). 

Arkan, in Zuſammenſeßungen: Gcheim, 5. B. 
Arkanlehre: Gcheüunlegre; Arlanmittel: 
Geheimmittel. 

Arkanſas 1) Nebenfluß des Miſſiſſippi in Nord 
amerifas 2) einer der Hentrgl-Staaten der 
Berein. Et. Nordam. (abgek. Ark.), 139.466 afın, 
1.311.561 Einw. 

Arkanum (dad): Scheimnis, Geheimmittel. 

Arkebuſe: Hakenbüchfe (15. Jahrh.). 

Arkeiiläos, von etwa 315—241 v. Chr. griech, 
Weltmweifer. (Leuchtturm. 

Artona, Borgebirge auf Rügen, 24 ın hoher 

arltiſch 1) in der Nähe des Sternbildes Großer 
Bär ftichend; 2) in der Nähe des Nordpoles; 
antarktifch: gegen den Sildpol gelegen. 

Arhwright iſprich: Arkreit), Sir Richard, 
1732—1792, Begründer der Baumwollenſpinne⸗ 
reien, Erfinder der fog. Waterfpinnmafdine. 

Arlberg, Gebirge zwiſchen Vorarlberg und 
Tirol, Darüber Kunſiſtraße, durch dasfelbe Eiſen— 
bahn; der Haupttunnel 10.250 Meter lang. 

Artes (ſprich: Arl), Handel3itadt am Rhone, 
franz. Depart. Ayonemiündungen, 28.110 Einw. 

Artt, Ferd. 1812—1837, öfterr. Augenarzt. 

Armada: Kriegsmacht, Kriegsflotte, bef. die 
Philipp IL. v. Spauien zur Eroberung Eng— 
lands 15883 ausgeſandte Flotte, welche auf 130 
großen u. 30 fleinen Striegsichiffen über 19.000 
Soldaten, 50 Matroien, 2000 Stlaven, 2630 
Kanonen führte u. teil8 den Engländern, teils, 
Stürmer zum Opfer fiel. (Irland, 7438 €. 

Armagh (iprih: Armah), Stadt in Ulſter 

Armatur: Ausrüftung (eines Soldaten, Schiff). 

Arnibruch. Siehe Knochenbruch. 

Armbruſt, Handſchußwaife (bis 16. Jahrh.). 

Armte: Heer. 

Armetekorps: Heeresverband; in Deutſchland 
aus 2 Infanteriediviſionen, 1 Reiterdiviſion, 
1 Urtilferichrigade, ı Pionier» u. 1 Zrainbat., 
etwa 40.000 Mann. 

Aermel Aermelkanal, fiche La Manche), 

Armenbüchſen-Inſchriften, }. Sprüche 8, 45. 

Armenien, Landichaft i. Kleinaſten, 136.500 afın, 
2.470.900 E.: Chriften der armenifchen Kirche 
und Mohammedaner. 

Armenrecht: Wer außerftande ift, ohne Ber 
——— des für ihn und ſeine Familie 
notwendigen Unterhalts die Koſten des Prozeffes 
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zu beftreiten, bat auf Bewilligung des Armen- 
recht3 Anfpruch, wenn die beabfinhtigte Rechts⸗ 
verfolgung oder Rechtsverteidigung nicht mut⸗ 
willig oder ausſichtslos erfcheint (Zivilprozeß⸗ 
ordnung für das Deutſche Reich, 5114). Die 
Bewilligung des Armenrechts Hat auf die Ver— 
pllihtung zur Erjtattung der dem Gegner er— 
wachfenden Koften feinen Einfluß. 

Armenrechtsbewilligung (Bitte um folche, behufs 
Rlageantrag). Entwurf: „Königliche Amtsge— 
richte in... . bitte ih auf Grund des beiger 
fchlofienen, von meiner Heimatsgemeinde ntir 
ausgeſtellten Armutszeugnifies um gütige Be— 
wiſligung des Armenrechts, da ich genötigt bin, 
gegen den Maurermeijter Karl Müller dahier 
wegen Nichtbezahlung einer mir ſchuldigen Sum- 
me don zwanzig Markt klagbar zu werben. 
Auguft Schwarz, Schuhinacher. Heidelberg, Roß— 
ftraße 6, den 15. Dftober 1908.” Das erwähnte 
Armutszeugnis mm don ciner Behörde (dem 
Bürgermeifter) ausgeſtellt fein und enthalten: 
Stand und Gewerbe de3 Bittſtellers, jeinen 
Familienjtand, fein Vermögen, den Betrag feiner 
direkten Staatöftenern und die Angabe, ob er 
zur Beftreitung ber Prozeßkoſten unverinögend fei. 

Armentieres (fpr.: Armangtjähr), Etadt, franz. 
Tepart. Nord, 28.600 Einw. 

Arne Ritter: In Scheiben geichnittene Milch— 
brote werden im gefüßter Milch nebſt Vanille 
angefeuchtet, in einen dicken Eierfuchenteig ge— 
taucht, in Schmalz ſchoön gelb gebaden und mit. 
Zucder und Zimt betreut. imbeerfauce {ft 
dazu zu empfehlen. 

Armer Konrad, geheimer Bauernbund im 16. 
Ihydt., der unter pofienhaften äußeren Auf— 
treten eine Erhebung der Bauern vorbereitete. 

Armida, eine der hervorragendjten Beulen 
jtalten in Taſſos „Befreiten Jeruſalem“; ihr 
Name ſprichwörtlich als das Muſterbild eines 
verführerijchen Weibes. 

arniieren (lat) ausrüſten, bewaffnen. 

Armin, latein. Arminius, deutſch eigentlich 
Irmino, der „mächtig Waltende“, Wotan. 

Arminius, Fürſt dev Cheruskerx, der Befreier 
Deutſchlands vom römiſchen och in der „Her— 
mannsjchlacht” im Teutoburger Walde i. Yahrc 9 
n. Ehr.; er fiel in 37. Fahre feines Lebens, 21 
n. Ehr., unter den Dolchen feiner Verwandten. 


Arminius (Harmenſen), Jak.,“ 1560-1609, 
holländ. Gottesgefehrter, lehrte: Gott habe von 
Ewigkeit her jeden Menfchen entweder für ben 
Himmel oder für die Verdammnis bejtinnt, da 
er den Glauben oder Unglauben der einzelnen 
voraus wußte. Seine Anhänger hießen Armi: 
nianer oder Remonftranten, fiche Gomar 


Armorica, Telt. Name für die franzöf. Lands 
fehaften Bretagne und Normandie, 

Armftrong, Sir Will. George, 1810—1900, 
Erfinder der nach ihm benanntenfÄrniftrongkanone, 

Armut (3. B. Gemütdarmut). 

Arnauld (ſpr.: Arnoh) Bater u. Eohm): 1) Ans 
toine, 1560—1619, franz. RechtSgelehrter ; 2) Aı= 
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toine, 1613—1694, fath. janfenift. Sottesgelehrt. 

Arnault (fpr.:Arnoh), Ant. Binc.,1766—1834, 
franz. Tichter. 

Arnauten, foviel mie Albaneſen. ©. Albanien. 

Arıd, Johann, 1555— 1621, deutſcher ev. 
Gottesgelehrter. 

Arndi, Ecnſt Moriß, 1769—1860, deutſcher 
Baterlandsfreund u. Didjter. 

Arneburg, dr. Stadt, Rgbz. Magdeburg, 1848 6. 

Arnueth, Bater u. Cohn, öfterr. Geſchicht- 
ichreiber: 1) Fofef Eal., Ritter v., 1791—1863; 
2) Alfr., Nitter v., 1819— 1897. 

Arnheim, Stadt, Niederlande, 56.810 Einw. 

Arnita, jiche Wohlverleih. 


Arunini1) Achim v., 1781—1831, deutſcher 
Schriftſieller; 2) Bettina geb. Brentano (1785 
bis 1859), dejien Gemahlin, bedeutende Schrift» 
ſtellerin; 3) Harry v. 1824—1881, deutjcher 
Staatsmann. 

Aruis, preuß. Fleden in Schleswig, 456 E. 

Arno, Fluß in Dittelitalien, in d. Tyrrhen. 
Meer. 

Arno, mänulicher Vorname, ſoviel wie der 
Adler“. 

Arnold, männl. Vorname deutſchen Urfprungs: 
Aranwalt, der Adlergebieter. 


Arnold 2) Chriſtoph. 1650 —1695. Bauer zu 
Zommerfeld bei Leipzig, deutſch. Eternfundiger; 
2) Sottjried, 1666— 1714, deutſch. Kirchengeichicht> 
fchreiber: 3) Georg Daniel, 1780—1829, elſäß. 
Tiihter; 4) Wilhelm, 1826—1883, dtich. Rechts⸗ 
tchrer : 5) Edwin, 1832—1904, engl. Dichter 
Sprachgelehrter, Staatsfchriftiteller. 

Arnold v. Brescia, ein ital. Geiftliher des 
12. Ihhdts. verfuchte vergeblich eine Kirchen⸗ 
beſſerung; um 1155 in Rom gehenft. 

Arnoldi, Ernſt Wiih., 1773—1841, Gründer 
der Gothaſchen Feuerverſicherung. 

Arnolph od. Arnulf, männl. Vorname deutſch. 
Urſprungs: Adlerwolf, ſtarker Adler. 

Arusberg, Hauptitabt d. gleichnam. preuß. 
Negbez., 9195 Einw. 

Arnſtadt, Stadt im Fürſtentum Schwarzburg⸗ 
Sondershaufen, 16.270 Einw. (9065 Fe. 

Arndwalde, Stadt im preuß. Regbez. Frankfurt, 

Arnulf, geb. um 80, Herzog don Kärnten u. 
Bayern, 857—899 römi. — 

Aeroe, däuiſche Inſel ſüdlich von Fünen. 

Arotſzuͤtlas (pr.: Arotſſallaſch). Stadt, un⸗ 
gar. Komitat Jazygien Großlumanien, 12.070 E. 

Arolſen, Hauptſtadt des Fürſtentums Waldeck, 
2811 Ein. 

Aröma: Duft, Wohlgerud). 

Arpad, ungar. Rriegskeld ums Jahr 900 
Stifter des Herrfchergejchlechtes der Arpaden, 
welche 997—1301 in Ungarn regierte. 

Arpeggio (ipr.: Arpedſcho): Zeichen, daß die 
Töne eine AZufanmenflanges nicht gleichzeitig, 
fondern raſch aufeinanderfolgend angefchlagen 
werden foflen. 

Arpino (ehemals Arpinum), Stadt in Mittel» 
italien, Vaterſtadt d. Marius u. d. Cicero. 


Amanlı — Arichin. 


-Arping (eigentl.: Ginjeppe Cejari), etwa » 
1568-1640, röm. Dealer. 

Arrak (Arad): Reisbranntwein, Balmbranntw. 

Arrangement (prich: Arangfhemang): An» 
ordnung; Bergleih, Vertrag; Vertragsbeftim« 
mung; arrangicren: einrichten, orbnen; fich 
vergleichen. 

Arrat, Hauptftadt des franz. Depart. Pas de 
Calais, 24.920 Cinw. j 

Arcatel, portug. u. brafil. Pfund = 459 g. 

Arreft (der) jindet zur Sicherung der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das bewegliche oder unbeweg« 
liche Berinögen wegen einer Geldforberung oder 
wegen eines Anſpruchs ftatt, welcher in eine 
Geidjorderung übergehen fan. Die Zuläfiig- 
teit des Arreſtes wird dadurch nicht außges 
itloifen, daß der Anſpruch ein betagter ijt 
(Ztoitprogeßordn. für das Deutfche Reich, 8 796). 

Arreſthypothet: Ter Gläubiger, der einen 
Arreftbefehl erwirkt Hat, kann die Eintragung 
einer Hypothel ind Grundbuch verlangen. Zie 
gibt dem Gläubiger ausreichende dinglihe Sicher⸗ 
beit; den Schüldner ſiehen aber alle Einreden 
aus den Schuldverhältnis zu. Der geringfte 
Betrag ift 300 ME. 

arretieren: jejthalten, verhaften. 

Arrio, Gattin des Römers Cäcino Pärn, 
Nüchtete ji mit ihrem von Kaifer Claudius 
42 n. Chr. zum Tode verurteiltem Gemahl, 
ſtieß ſich nad) vereitelter Flucht feldft den Tolch 
in die Bruft, zog ihn wieder heraus und reichte 
Ki ihrem zögernden Gatten mit den Worten: 
„Pätus, e8 ſchmerzt nicht.” 

— Flav., röm. Schriftſt. d. 1. Jahrh. 
n. Ehr. 

Arriaza y Euperviela, Don Yuan Baut., 
1770-1837, ſpan. Dichter. 

Arrièregarde (Arriehrgahrd): Nachhut. 

Arrivadene, Giovanni, Graf, 1782 — 1881, ital. 
voliswirtſch. Schriftiteller u. Förderer volks— 
wirtſch. Einrichtungen. 

arrivieren: ankommen; ſich ereignen, zutragen. 

Arroba 1) früheres ſpan. Gewicht = 11,502 19; 
2) Flüſſigkeitsmaß; Arroba manor, Wein: 
maß = 16,138 I; Arroba menor, Oelmaß 
= 12,563 I: 3) Handeldgewicht in Portugal 
u. Braſilien = 14,688 tg. 

arrogant:anntaßend; Eden) Inn une 

arrondieren: abrunden,zufannenlegen (Grund⸗ 
füde); Arrondiſſement (iprid: Arrong— 
difjemang), in Frankreich: Unter⸗Abteilung eines 
Departements. 

Arrow⸗Root (ſprich: Arro-rıt), Stärkemehl, aus 
den Wurzeln d. weftindifhen Pfeilwurzel u. von 
anderen Stlanzen; als Nahrungsmittel hat es 
nicht mehr Nährwert als einheim. Stärkemehl. 

Ars, Stadt a. d. Moſel, Deutſch⸗Lothr., 3769 Ew. 

Arfaciden, Reihe perf. Könige von 256 v. Chr. 
bis 226 n. Chr. 

Arfamas, Etadt im ruff. Gouvern. Niſchnij⸗ 
Nowgorod, 11.590 Einw. 

Arfchin, ruffüiches Längenmaß 0,7112 m, 


Arſen — Aſchecsleben. 25 


Arjen, chem. Srunditoff, grau, metallglänzend; 
Atomgem.: 75, fpezif. Gewi: 5,73, verflüchtiget 
fih bei 180 Gr. Ceiſe; Zeichen: As; findet fich ge= 
diegen u. mit Metallen (Eiien, Nidel, Kobalt) 
verbunden. 

Arfenit, grauweißes, glänzendes Metall, defien 
Dampf nach Knoblauch riecht, findet ſich ge» 
diegen u. in Verbindungen; arfenige Sültre 
iſt fehr giftig. 

Arjenikvergiftung muß ärztlich behandelt 
werden; bis der Arzt Fommt, gib nach einen 
Brechmittel viel Eiweiß, mit Wafjer verdünnt, 
oder Milch oder Seifenwafjer zu trinken, mache 
Oelkliſtiere; als Gegengift reiche viertetftiindlich 
26 Eßlöffel voll Sifenoryohydrat«lilffigteit in 
viel heißem Waſſer oder chlöffehverje eine Auf⸗ 
föjung von 60 q pite gebrannter Magneſia in 
300 bi8 400 g heißem Wafier. 


Arfis (griech): Hebung (des Tones in Vers— 
maße, des Tattſtockes beim Auftakte). 

ars longa, vita drevis (ateiniſchy: die 
Kunſt iſt lang, das Leben kurz. 

Arta (im Ältert. Anibratkia), griech. Stadt am 
Fluffe Meta, 13 fm vom Golfe v. Arta, 
9680 Einw. laſien, 12.000 Einw. 

Artale, Stadt a. der Propountis, türk. Klein— 


Artarerres (altperſ.: Artachſchatra, neuperſ.: 
Ardeſchir: hebr.: Artachſchaſta), ſoviel als „großer 
Krieger oder König”: 1) Name mehrerer perſiſcher 
Könige, der bekannteſte ift U. Mucnon, von dem 
Heere seines Bruders Cyrus bei Cunara im J. 401 
vd. Chr. bejiegt, wobei jedoch der leytere fick; 
2) Artaxerxes IV., Babelan, Gründer des 
Herricgergefchlerhte8 der Saſſaniden, 22y—Lil 

önig d. Berfien, nachden er Artabanos IV., 
den legten Arfaciden, getötet hatte. 

Artefaft (lat), Kunſterzeugnis. 


Arteld, Bezeichnung ruſfſiſcher Nrbeitervers 
bindungen behufs gemeinfchaftlicher Uebernahnie 
gewiffer Arbeiten (Felde, Straßen», Pflafterungss, 
Grbarbeiten). 

Artemis. Siehe Tina. 

Artentifia, Königin v. Karien, erbaute ihrem 
352 v. Chr. verftorbenem Gemahl Maunſolus 
das Maufoleun als Grabmial. 

Arterie: Puls⸗, Schlagader. [5828 Einw. 

Artern, preuß. Etadt im Rgbz. Merſeburg 

Arteſiſcher Brunnen: Bohrbrunnen, deſſen 
Waſſer durch natürlichen Druck durch das Bohr⸗ 
loch in die Höhe getrieben wird. Der Naine 
„arteſiſch“‘“ rührt von der franzöfiihen Provinz 
Artois her, wo ſolche Brunnen ſchon feit lange 
vorfonmen. 

Arteveide, Vater u. Sohn, Genter Volts— 
männer: 1) Dat. van, 1345 dv. den Gentern ers 
mordet ; 2) Philipp van, fiel 1382 geg. d. Franzoſen. 

Artyur, Artus, männl, Vorname keltifchen 
Urfprungs, der Kräftige, Mächtige. " 

Arthur, Chefter Allan, geb. 1330, nordanier. 
republit. Staatsmann; nad) Garfields Ermor— 
dung Präſident bis 1885. 7 1886. 

artifizieil (frz.), künftlich, kunſtmäßig. 


Artiket: hleines Gelent; Abſchnitt; Handels— 
gegenſtand; Geſchlechtswort. 


artikulieren: ſcharf, deutlich ausſprechen. 

Artillerie: ſchweres Geſchütz; Mannſchaft mit 
ichwerem Geſchutz. 

Artiſchocte: eßbare Diſtel, Speiſediſtel, vielfach 
gebaut, fordert ſehr guten, tiefgründigen Boden; 
Vermehrung durch Mitte April von den Wurzel: 
ftöden geichnittene Sproſſen. 

Artift: Künſtler; artiſtiſch: künſtleriſch. 

Artois (pr.: Artoah), alte Graffchaft im 
Nordweſten Frankreichs: Hanptjſt. Arras. 

Artus, fagenhafter König der Briten, welcher 
512 n.Chr. geftorben fein ſoil. Siehe auch Arthur. 


Arıye, preuß. Etadt, Rgbz Allenſtein, 1913 E. 


Arumpflanzen, Pflanzenfamilie mit Blüten: 
fotben, in viclen Gattungen, viele mit fehr 
großen herz⸗ od. ſchildförmigen Wätternz Hier» 
her Galla, eine Zierpflanze, die Kolokaſien, Pi— 
ſtazien, der Kalmus :c. 

Arve 1) Zirbelkiefer, 2) Nebenituß der Rhone. 

Arzberg, Stadt, Bayern, Wgbz. Ober Franfen, 
3336 Einw. 

Arzenei, Arzt. 

A8,die We: 1) Gewicht im alten Nom, etwa 
327,15 9; 2) Deünze cbendort, zuerjt 48 Pfeunige, 
fpäter 4 Piennige. 

Afn fötida ujtintender Ajand, Zeufel3dred), 
eingetrodneter Saft einer niorgenländ. Planze, 
von durchdringendem, knoblauchartigem Geruche. 

Aſarhaodon, 681-668. Chr. König v. Aſſyrien. 

Asbeſt: faſerartige Steinart, zu feuerfeſten 
Geweben, Stricken :c. verwendbar. 

Ah, Stadt in Böhmen, 18.580 Einw. 

Aſchaffenburg, Stadt i. Untersigranten, Bayern, 
25.891 Einw. 

Aſchauti, chemaliges Negerreich in Guinea 
Afrika), jeßt zur engl. Kolonie Goldküſte ge— 
hörig, 27.500 qtm. 

Aida), Joſ. 1301 — 1882, Mi. Geſchichtſchr. 

Aſche (die) iſt vielſach nußbar zu machen: 
1) Beſtreue damit eingeweichten Samen; 2) den 
Boden um Obfjtbäume und Weinjtöde (bei. in 
engen Hausgärten oder Höfen); 3) un Früh— 


jabre feuchte Wiefen ; 4) bringe jie beim Ingraben 


indie Gartenerde ;5) um volltragende oder ſchwach 
treibende Bänme ftoße mit, einem Hopfencijen 
im Sommer Vöcher, fülle diefe mit Niche und 
begiche diefelbe öfter; 6) verbinde fie mit Sand, 
Waffer und Kalk zu einem Brei und bejtreiche 
damit die Bäume (zur Abhaltung d. Ungeziefers, 
Bertilgung des Mooſes); 7) mit cinem dien 
Brei ans Aiche u. Waſſer verſchmiere hohte Bäume. 
Aeſche, Art der Lachsfiiche, wohlſchmeckend. 
Amer (Afier; Hebr.): Glücklicher, Cohn Jakobs, 
Stammvater des gleicynam. iSraelit. Etantmes. 
Afſchermittwoch: erjter Tag der 10tägigen Faſten; 
in der kathol. Kirche wird den Gläubigen als 
Zeichen der Buße mit Nice ein Kreuz auf die 
Stirne gezeichnet. 
Alchersteben, Stadt preuß. Regbez. Magdeburg 
27.878 Ew. 
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36 & Aeſchines — Witeroiden. 


Mefchines, 389— 314 v. Chr., neben Demojthenes, 
defien Gegner er war, der größte athenifche Redner. 
Aeſchyluͤs, 525—456 v. Chr., griech. Trauer— 
ſpieldichter. 
Ascoli, Hauptft. der mittelital. Prov. AScoli 
Piceno (2056 qfı, 245.170 Ew.), 28.880 Einw. 
Ascott (ip. äskoh), Heidefläche bei Windſor, 
Bertihire, England; hier jeden Juni Wettrennen. 


Aſega Erieſ.): von der Gemeinde gewählter 
Bolisrichter; Aſega-Buch: Sammlüung friej. 
Vollsgeſetze vom 33.—15. Jahrhundert. 

aſen Gägerſprache): freien. 

Aſen, german. Gottergeſchlecht, welchem Odin, 
Thor entjftanmenz ſie wohnen in Asgard: 
Burg der Aſen. 

Aſerbeidſchän, perſ. nordweſtl. Prov., 104.840 
glm: Hauptjt. Tebriz. 

Ajhton under Lyne (ſprich: Aeſchn önnder 
Leim, Fabrikſtadt in England, 43.890 Einw. 

Alien, auf 3 Seiten von Meeren umiloffen, 
Mördl. Eismeer, GStiffer Ozean, Indiſcher 
Dean, Arabiſches- u. Mittelmeer), mit Europa 
verbunden, mit Afrika durch Die Landenge von 
Sur; zuſammenhängend. Flächenraum: 
44.179.400 qm, 819.556.000 Einw. 

Ast... ſ. auch Aſz. ... 

Astabad, Stadt im ruſſiſch. Turkmenengebiet. 
19.430 Einw. 

Astalou, einſt philiſtäiſche Stadt am Mittel: 
meer, 1270 vollſtändig zerſtört. 

Askanier, deutſches Fürſtengeſchlecht, einſt in 
Sachſen und Brandenburg, jegt noch in Anhalt. 

Mollepiädes: griech. Arzt zu Ron, lebte um 
100 v. Ehr., Gründer einer wiſſenſchaftl. Heilkunde. 


Neftulap, der Eage nad) Sohn des Apollo u. der 
Koronis, der Torhter eines theſſaliſchen Fürjten, 
Gott der Heilkunde. Er wird mit einen: von einer 
Schlange ummwundenen Stab dargeitellt. 

Adııodi, Bezeichnung eines böfen Geiſtes. 

Aeſop, griechifcher Babeldichter, angeblich Er: 
finder der Fabel, Iebte im 6. Jahrh. v. Ehr. 

Aow, Ortſchaft am Tom, ruſſ. Gonvernem. 
Jekaterinostaw, 27.500 Einw. 

Aſowſches Meer, Binnenmeer, nördlich vom 
Schwarzen Meer, mit dieſemn durch die Straße 
von Kertich verbunden, 37.605 qfın groß. 

Afpafin, Gemahlin des Perikles, des größten 


Staatsmanns der Arbener, in der 2. Hälfte des 


5. Jahrh. v. Chr. 

Aſpett: Anblick, Ausſicht; Afpelten: gegen- 
ſeitige Stellung der Planeten, der Sonne und 
de3 Mondes im Lierkreife, von den Eterndentern 
als Borzeichen menſchl. Schickſſale gedeutet. 

Hepera, Et. i. Wirkt, Neckarkreis, 2832 E. 

Afpern, Dorf bei Wien; hier 1809 Eieg des 
Erzherzogs Karl über Napoleon I. 

Aphalt: Erdharz, Erdpech, dient zur Bereitung 
von Kitt, Salbe, Delfarbe, als Etraßenpflaiter. 

Aſphyrie: Lähmung der Atmungswerkzeuge, 

Aſpit: eingedidter Saft (Leim) von Rindfleiſch 
und Kälberfüßen. 

Ajpinwall, iiehe Colon. 

Alpirant: Bewerber um ein Amt. 


Afpirata: Buchſtabe, auf welchen ein Hauch 
folgt, 3. B. das griechiſche TH. 

Afpiration: nehauchte Ausſprache; Hcffnung 
auf etwas; ajpirieren; Hauchen, mit einem 
Hauch ausiprechen; an ungehöriger Etelle (beim 
Sprechen, Singen) Atem Holen : Anfprüche machen. 


Alpirator, Vorrichtung zur Erzeugung eines 
Luftſtroms mittel® Eaugens. 

Aſpromonte, Waldgeb. in Kalabrien, and. Meer— 
enge dv. Mieffine, bis 1958 ın hoch; Hier 1862 Gari— 
baldi v. dem Italienern gefangen genommen. 

Alfab-Bai, Bucht an der Küſte des Noten 
Mecres, 632 qkın, 5000 Einw., zu Jtalien gehörig. 

Allagare: Wurffpieß füdafrıl, Negerftämnte. 

Alam, Provinz im britifchen Oſtindien, 
189.200 qtm, 6.126.343 Einw. 

Affaph, Fevite zur Zeit Davids ; feinen Namen 
tragen 12 prophetifche Pfalmen. 

Affefuranz : Verſicherung. (tiere. 

Aifeln, Ordnung der Krebstiere, meift Waifer- 

Aſſenblee (prich Affangbleh): Verſammlung; 
asscmblde nationale: Reichſsverſamminng. 

Aſſens, dänifche Stadt auf Fünen am Kleinen 
Belt, 4700 Einw. 

Aſſens: Zuſtimmung. 

aſſentieren: zuſtimmen; zum Heere ausheben. 

aſſertoriſch: behauptend: verſichernd; afſer⸗ 
toriſcher Eid: Zeugeneid, Behanptungseid. 

Aſſeſſor: Beifiger ; jüngerer Hilfsrichter, 

‚Afignation: Anweiſung, ähnlich dem Wechiel, 
aber nicht nach Wechſelrecht einklagbar. Wis 
jignaten: (Staats-) Anweiſungen, bef. die 
tm der 1. franz. Staatsumwälzung auögenebenen. 

Affimilation: Aehnlichmachung Verähniichung; 
Umwandlung von Nahrungsſtoffen in Körperbe— 
ſtandteile. 


Afſiniboia, Territorium dvd. Kanada, 232.075 qtıı. 

Aififen (die) : Sitzungen, bei. Gerichtsſitzungen; 
Sefhwornengerichte. 

Affiftent : Beifteher, Schilfe, 

Affiitenz Gie): Beiſtand, Gegenwart, Bei: 
wohnen (paifivde Affiftenz: Gegenwart von 
tkatholiſchen Prieſtern bei —— von Ehen, 
welche die Kirche nicht ſegnetd. 

Aßmaunshauſen, Dorf, preuß. Regbez. Mies: 
baden, Rheingau, 1070 Einw.: Weinbau (AB: 
mannshänfer), warne Quelle. 


Affonanz (Stimmreim): Anklang ; Stabrein 
Gleichklang der Selbftlaunte in den Schluß— 
wörtern der Berje, 

Aſſortimeut (jprich: Afiortimang): Waren— 
lager (aus verſchiedenen Gegenſtänden): ai 
jortieren: Waren nad) Art u. Fach eintei— 
Ten od. ergänzen. 

Affoziation: Vergeſellſchaftung; Affocietfpr: 
Afioffich) : Gefchäftsteilhaber; affjoziieren: 
vereinigen, zum Gejellfchafter nehmen. 

Afſuan, Stadt am Nil, Ober-Aegypten, 6000 E. 

Affyrien, im Altert. Landfchaft am ob, Tigris, 

Aftarte: phönizijch fpriiche Mondgöttin. 

Aſteriskus (*): Sternchen, ein Schriftzeichen. 

Aſteroiden: Feine Sterne; Bezeichnung der 





Aithenie — 


* zahlreichen Sterntörper zwiſchen den Planeten 


Mar und Jupiter. 

Aſthenie: Kraftlofigfeit, Erſchöpfung. 

Aeſthetik: Lehre vom Schönen; äſthetiſch: 
der Lehre vom Echönen gemäß. geſchinackvoll. 

Aſthma: Engbrüftigfeit. Eiche Atemnot. 

Afti, Stadt, Piemont, Italien, 33.040 Einw. 

aäſtimieren: achten, Fchägen. 

Afton Manor pr: Äſt'n Mär, engl. Fa— 
brifitadt bei Birmingham, 77.310 Einw. 

Altor, Joh. Jak., geb. 1763 zu Walldorf in 
Baden, F1348, gewann in Nordamerifa durch Fühne 
Unternehmungen großes Vermögen (ev hinter— 
ließ 20 Mill. Dollar = 82 Mill. Mard, jtiftete 
in New Dort die Mftor- Bibliothek md in 
feinem Heimatorte eine WohltätigkeitZunitalt 
Mitorhaus). 

Atorna, Stadt, Leon, Spanien, 5690 Einw. 

Aſtrabad, Handtft. der gleichnam. vufi-perf. 
Prov. am Kaſpi-See (etiva 13.000 afın, 179.000 
Eimw.), 23.000 Einw. 

Afradhan, an der Mündung der Wolga in 
den Kafſpi-See, Handels: und Hufenftadt im 
eurov. Rußland, Hauptitadt des gleichnamigen 
oftrufi. Gouvernen (236.581 qkm, 994.780 Einw.), 
113.000 Ein. 

Aſtrachau 1) fantartiner Woltitoff 5; 2 Felle 
von den in den Stevpen des europ. u. aſiat. 
Rußlands lebenden Schafen. 

aftrat: Sterne betreffend. 

Aftritde, Bügel der Prachtfinken, in Afrika, Süd— 
aſien, Auftralien heimifch, bei uns Zinmervägel. 

Aſtrolabium: früher cine Vorrichtung zum 
Meften der Länge u. Breite dev Beitivne, 

Aftrologie : Sterufunde, bejonders aber Stern— 
deuterei; Aftronom: Sternkundiger. 

Aſtrophyſit: Lehre d. der Lörperl. Beichaffen: 
heit der Sterne. 

Aeſtuariunm, buchtartige Flußmündung, in 
welche die Flut eindringt (MWefer-, Elbe-, 
Themſe-, St. Loreuz-, Amazonenſtrommündung 

Afturien, gebirgiges, rauhes, jpan. Küſtenland, 
ehent. Fürſtentunm, jetzt Prov. Oviedo, 10.895 
gtkm, 627.000 Einw.: von hier aus eroberten die 
Chriſten Spanien, daher die Aſturier ſich un— 
vermiſchte Goten nennen. 

Aſuntion, Haupt- und Handelsſtadt von Pas 
raguay, 51.720 Einw., Flußhafen. 

Aſyl: Freiſtätte, Zufluchtsort. 

Aſylrecht iſt das Recht eines Staates, den 
flüchtigen Ausländern in feinem Lande Unter: 
Tunft zu gewähren, andererieit3 ift der Auf— 
nahmeitaat aber verpflichtet, dahin zu wirken, 
daß der Flüchtling hier fein ſchädliches Treiben 
nicht fortfegt. Um dies zu verhindert, kaun der 
Aufnahmeftant ihn poligeilich überwachen, ihm 
einen beftimmten Aufenthalt3ort anweiſen oder 
ihn ausweiſen. (S. auch Auslieferung). 

Afymptöte (griech.): nic zuſammentreffende: 
Linie, die ſich einer gebogenen Linie immer nähert, 
ohne ſie je zu treffen. 

Azendenten: Verwandte auiſteigender Linie. 


Aethiopien. 37 
Aszenſion, enal. Inſel im Atlaut. Ozeau 
nordiveftl. von Sr. Helena. 
Afzet: frommer Büßer; aszetiſch: freng- 
fromm, büßeriſch, erbaulich; Aszeſer Uebung, 
Bußübung. 


Atavismus: Vererbung von den Großeltern 
her; Erſcheinung, daß Eigenſchaften (körperliche) 
der Großeltern, welche bei den Eltern ſich nicht 
zeigten, im 3. Beichlechte wieder aufleben. 

Atbara, im Oberlauie Talazac, Nebenfing 
des Nil. . 

Atchiſon (iprich: Ätſchisn), Stadt am Miſſouri, 
Kanſas, Berein. St. Nordam., 15.730 Einw. 

Ate, Göttin der Verführung und sugleich der 
Strafe bei d. alt. Griechen. 

Atelier Gorich: Attelich): Werfitatt. 

Atellanen (die), altröm. Polfenipiele, nach der 
Stadt Atella benannt. 

Atem, übelricchender. Mittel dagegen: Reinige 
beſonders die Zähne; kommt der Geruch aus 
dem Mage, jo nimm täglich A mal 1 Tees 
löffel voll Lindenpulver in Waſſer. 

Atemnot (Aſthma): Mittel dagegen: 1) NRimm 
eine Heine Iaiie ſehr Fräftigen ſchwarzen Kaffees; 
2) löje 2--3 Gramm Jodkali EKalijodatum) in 
50 g Waifer auf und nimm davon täglich 3mal 
einen Kaffeelöffel voll. 

tens, vg, Oldenburg, 4633 Einw. 

Arhabasen, Fluß in Brit.-Nordamer., im Mitz 
tellaufe Sklabenfluß, im Unterlaufe Mackenzie gen., 
fließt in den Atlant. Ozean, enva 3000 kin lang. 

Athalia, Tochter des Königs Achab v. Isrgel, 
Gemahlin des Königs Joram v. Juda, 837 dv Chr. 
in Folge einer Verſchwörung getötet. 

arbanafius, männl. Vorname griech. Urs 
iprungs : der Unfterbliche. Weibl. Förm: Atha— 
naſia? die Unfterbliche. 

Athanaſius CH 373), Bischof von MAlerandria. 
in Aegypten, Kirchenlehrer. 

Atheift : Bottesleugner. 

Athen, ehemals Hanptitadt des Freiſtgates 
Attila und Eig der griech. Kunft und Wiſſen— 
ſchaft; jegt Hauptit. dv. Griechenfand, 111.490 Einw. 
II chriſtl. Weltweifer, 2. Ihdt. n. Chr 
Atyenänm 1) Tempel der Athene; 2) höhere 
Bildırngsanftalt. 

Athenäus, griech. Schriftiteller, 2. Fhhdt. n.Chr. 

Athene, auch Pallas Athene, Göttin bei den 
alten Griechen ; röm.: Minerva. Eiche dire. 

Aether : U) feiner flüſſiger Stoff, welcher, den 
Weltraum ır. alfe Heinften Zwiichenräume erfüllt, 
Urfache der Fortbewegung des fichte3, der Maſſen— 
angichung, mander Erfcheinungen im MWelten- 
raume iſt; 2) Aufthinmnel; 3) flüchtige, Teicht ent» 
zündliche Slüffigleit (Schwefeläther, wailerfreier 
Aether, Fruchtäther, Eſſigäther, Aumäther. 

ätherifhe Dele: flüchtige Oele. 

Atherton (ſprich: Afertn), engl. Fabrikort bei 
Mancheſter, 16.210 Einw. 

Nethiopien, alter Name für die Länder am 
obern Nil; die chriſtlichen Abeſſinier nennen 
ihr Reid auch A., ihre Könige führen den 
Tirel Negus oder Negus - Nagaft (König der 
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Könige). Methiopier: ſchwarz- oder bunfel- 
farbige Menſchen. 

Athlet: Fauſtkämpfer, Yinger. 

Athos, Tandzunge und Gebirge am Aegäiſchen 
Meere, Lürkei. 

Atlanta, Hauptitadt von 
St. Nordan., 89,870 Einw. 

Atlantis, im Altertum jagenhaftes, Anielfeit- 
fand im Htlant. Dican. 

Atlantiſcher Ozean, Weltmeer awiich. Eurova, 
Añen, Afrika, Amerika, den Nördlichen und 
dem Südlichen Eismeere, 79.776.350 akm Flä— 
caum: grödte belannte Tiefe 7370 m. 

Atlas, nad) der griech. Götterlehre cin Rieſe, 
welcher das Himmelsgewölbe trägt. Davon die 
Mehrzahl: Atlanten 3) in der Bautunſt: 
rieſige Männergefialten, welche das Gebälk, 
iHeſimſe sc. tragen ; 2) Kartenwerk, Bilderwerk. 

Atlas (Mehrzahl: Atlafied : ein glatte8 Sei— 
denzeng. 

Atlasnebirge, Gebirge in Ylordieitafrila, 


Georgia, Verein. 


Nordrand der Sahara. 


Atmoſphüäre: Luftkreis, der die Erde umgibt. 
Trud von 100 Bferdefräften. 

Atmungswerkzeuge des Dienichen ſind: Luft- 
röhre, Bronchien, Lungen. Siehe dieielben. 

Artug, im nordöſtl. Sizilien, der größte feuer⸗ 
ſpeiende Berg Enropas, ungefähr 3270 m hoch. 

Actolien und Aarnanien, Landſchaft in Mittel: 
grichentand, 3272 alnı, 126.900 Einw. 

Mol: ringförmige Rorafteninfel. 

Atom: das Unteilbare, das nicht weiter teil: 
bare Grundteilchen, Uritoffteilchen. 

Atomgewicht, das Gewicht des Atoms eines 
chem. Elements, wobei als Maßeinheit das Ge— 
wicht des Maflerjtoiis (des kleinſten A.) ans 
genommen Wird. 

Atomiémus: 1) Lehre, daß die Mörber in 
lebter Reihe aus unteilbaren Grundjtoffen bes 
ftchen : 2) nicht, alles beftche aus Atomen. 

Atonie : Negungsloſigkeit, Schlaffheit. 

& tout prix qpr.: a iuh prihl: um jeden Preis. 

Atrens, Sohn de8 Pelops, nmiythiſcher König 
von Mykenä, Vater de8 Agamennon und Menc» 
laus (gew. Atriden genannt). 

Arinm: Mittels und Hauptraun des altröm. 
Hauſes (Kur). 

Atrophie (griech): mangelhaite Ernährung. 

Atropin : jchr qiftiger Haupdtftoff in der Toll» 
firiche; Heilmittel. Lebeusfaden. 

Atropos (griech.), 3. Parze. durchſchneidet den 


Atſchin (Keta Nadja), Hauptft. d. gleichnam. 
holländiſch. Gouvernem. Sumatra (53.222 qtui, 
531.700 Eintw.), am Atſchinf(uſſe. 

Attaché (fprich: Attafcheh‘: Beigeordneter, bes 
ſonders bei Geſandtſchaften: Geſandſchaftsrat. 

attachiert (fpr.: attaſchiert): angefcjloiien. 

Attacke, Angriff. 

Attalos, Name mehrerer Könige don Perga— 
won in Kleinaſien; bekannt iſt befonder8 Atta» 
los IT, + 133 0. Ehr., der die Römer als Erben 
jeiner ungeheuren Reichtümer einfepte. 


Attendorn, preuß. Stadt im Rgbz. Arnsberg, 
3780 Einw. 

Attentat: gefegwidriger Verſuch, Angriffsver⸗ 
ſuch, Mordverſuch. lgepaßt! 

Attention (fpr.: Attangſſjong): Achtung! aufs 

Atterbom, Per. 1790—1855, ſchwed. Dichter 

Atteft: schriftliches Zeugnis; atteftieren: 
ichriftlich bezeugen; beſcheinigen. 

Atita 1) Landichaft in Mittel-Griechenland; 
Hauptfiadt Athen; 2) Auffatz oder Scheinge⸗ 
jchoß über dem Hatptgejimd eines Bauch, um 
das Dach zu verbeden. 

Attila Etzel) 1) genannt Godegifel, König 
ber Hunnen (ſeit 434 n. Chr.),geiwaltiger Eroberer: 
2) verfchnürter kurzer Hufarenrod. 

attiſch: auf Athen beziigl.; attifches Salz 
feiner Witz nach attifher Art. 

Attitude (ſprich: Attitüdh): Stellung. 

Attizismus: attiſche Spracheigentümtlichleit: 
Sprachfeinheit. 

Attorney ſprich: Aetörni), in England: Rechts— 
anwalt als Parieivertreter (fchriftlich). 

Attraktion: Anziehung. 

Attrappe: Kalle, Schlinge, nedendes Spielzeug. 

Attribut: weſentliche, bleibende Eigenſchaft, 
Merkmal eines Dinges. 

Atwood (ipr.: Attwudd), George, 1745—1807 
engt. Naturkundiger. 

ätzen. Siehe Kupferitecher. 

Artztali oder Kalihydrat, in der Zeifenfiederei, 
al3 Aeßzmittel und zur Bereitung von Kleefäure 
verwendet, Verbindung don Kalium, MWajjerftofi 
und Sauerſtoff. 


Attzkalk (KRalziumoryd, gebraunter Kalk), findet 
fi häufig in der Beitalt dv. Enlzen ale phos- 
phoriaurer, fchwefeljaurer, tohlenjaurer Kalt in 
Rnochen, Zähnen, Eier», Echneden«, Mufcherl- 
ſchalen, der Yilanzenaiche, vielen Gefteinen; zur 
Mörtetbereitung, zur Bejierung kaltarmen Bo» 
dens, zur Gewinnung u. Meinigung des Rüben: 
zuders, zur Bereitung der Schwefelſäure vers 
wendet. 

Anbe (prich: Ohb) 1) rechter Nebenfluß der 
Seine; 2 franz. Departem., 6001 qlın, 243.670 
Gimp. ; Hauptjtadt Troyes. 

Auber (prich: Obähr), Daniel Brangois 
Eſprit, franz. Opernkomponiſt 4182 - 1871). 

Anbervilierd prich: Oberwilieh) auch Notre 
Damie des Vertus, Stadt bei Paris, 31.000 Einw. 

Anbigue Gpr.: Obinich), Theod. Agripva, 
Chevalier, 3552-1630, franz. Staatsm. it. Ges 
ſchichtichreiber. 

Auburu (ſprich: Ahbörm, Stadt im Staate 
New Hort, Nordamer., 30.345 Einw. 


a. u. c. Abfürzung für ab urbe (Roma) 
condita: von (nady) Erbauung der Etadt (Mom), 
altrömiſche Zeitrechnung. 

Aug (ſprich: Shih), Hauptfladt d. franz. 
Tepartem. Gers, 13.530 Einw. 

Andland (prich: Ahkländ), Ece» und Haupts 
ftadt vom britifhen Neu-Seeland mit 9 Vor— 
ſtädten, 67.230 Einw. 


Audlaudsinjein — Auflaffung. 349 


Audlanddinfele (ſprich: Ahlläudsinfeln), au— 
firalifche Infelgruppe, füdlich von Neu-Scefand, 
352 qkm, meiſt unbewohnt, 

an contraire (fpr.:o fongträr) : im Gegenteit. 

an courant (jpr: ob furang): auf dem 
laufenden. 

Aude (ſprich: Ohd) 1) Fluß in Südfrankreich, 
mündet in dad Mittelmeer; 2) franz. Tevartem., 
6313 gfın, 308.330 Einw. 


Andebert cipr.: Ohd'bähr), Jean Bapt., 1759 
bis 1800, franz. Naturforſcher ı. Maler. 

Audiatur et altera pars (lat.\: Man höre 
aud den anderen Keil. 

Audienz: Gehör, Zutritt (bei Run lelän: 

Andiffret-Pasquier (fpr.: Odifrä⸗Paskich), Edm. 
Arın. Gaft., 1823-1905, franz. Staatsmann. 

Auditeur ufprich: Oditöhr): rechtsgelehrter 
Mititärrichter; Auditorium: Hörfaal; Zur 
börerſchaft. 

Audubon (fpr.: Odübong), John James, 1780 
bis 1851, amer. Naturforſcher. 

Aue, 1) Stadt, Kg. Sachſen, Krsh. Zwicau. 
17.149 Eiuw, 2) Stadt, Grh. Baden, 2358 Einw. 

Auerbach, Berth., 1812— 1882, deutfch. Erzähler. 


Auerbach, Stadt im Königr. Sachfen, Kreishpt. 
Zwidau, 10.315 Einw., 2) Stadt, bayer. O.«Pfalz, 
2160 E. 3 Torf, Srh. Heiſen, Pr. Starken⸗ 
burg. 2358 Einw. j 

Anerbagn, Bogel der Waldhühner, Mittel: 
europa und Afien. (Rindergattung. 

Auerochs (Ur, ausgeftorbene mittelenropäiiche 

Anereperg 1) Siehe Grün, Auaftafind, 2) Brü⸗ 
ber, öfterreih. Staatsmänner: Karlos, Yürit, 
13141890; Nd., Fürſt, 1521— 1382. 

Anerftädt, Dorf, preuß. Reabez. Dierieburg; 
bier 1806 Niederlage d. Herzogs Karl v. Braun 
fhweig durch die Franzojen. 

Auerswald Vater ı. 3 Söhne: 1) Hand Yal. 
v., 1757-1833, preuß. Staatsmanu: 2) Hans 
Ad. Erdin. v., geb. 1792, preuß. General, 1348 
in Frankfurt a. M. ermordet: 3) Rud. v., 1795 bis 
1866, preuß. Staatsmann; 4) Alfe. v, 1797 bis 
1370, preuß. Staatsmann. 

Auerswalde, Dorf, Kg. Sachſ., Krsh. Cheinnis, 
1986 Einw. 

an fait (ſprich: ob fähl: bei der Sache; 
unterrichtet fein von einer Sache. 

anfbänten: das Feuer in einem Echiffs«) 
Danıpffeffel vermindern. {reinigen. 

anfbereiten: Erze von fremden Gemengteilen 

Aufblägung der Rinder. Siehe Trommelſucht. 

aufboien : ein verfunfenes Boot, Frachtteile ze. 
mittels ſchwimmender Tonnen aus d. Waſſer hofen. 

anfbreden (Jägerfpr.): Rot» od. Schwarzwild 
ausweiden. 

aufbringen (Seeweſen): Stangen u. Rahen 
an ihren Plätzen befeſtigen; im Seekriege ein 
feindlige8 Schiff erobern. Lieder 2, 2. 

Anferftebn, ja auferftehn wirft Tu. S. Volts— 

Anfpebot 1. Berichtfichrs, iſ die öffentliche 
Aufforderung des Berichtes zur Anmeldung don 
Anfprüchen, Rechten odev Zatfadıen, an unbe- 


fannte oder ihrem Aufenthalt nach unbekannte 
Perjonen mit der Mirkung. daß die Unterlaffung 
der Anmeldung Nechtsnachteile zur Folge hat. 
Zuftändig ift das Amtsgericht. Ter Antreg 
wird fchriftfich oder zu Protokoll des Gerichte» 
ichreiber gejtelft. Iit der Antrag zuläffig, fo 
hat da3 Gericht daS Aufgebot zu erlaffen. Tie 
öffentliche Befanntmachuug erfolgt durch Anhef- 
tung an die Gerichtstafel und Einrückung in 
den Reichsanzeiger, außerdem, fofern eine Pa- 
dung enthalten ift, durch zweimalige Finridung 
in das für den Sitz des Prozeßgerichtes zur Ner: 
öffentlichung der amtlichen Beltanntmaͤchungen 
beſtimmte Blatt. Erfolgt feine rech: zeitige Ans 
meldung, fo iſt das Ausichlußurteil auf Anz 
trag in öffentlicher Sibung zu erlaffen. Gegen 
diees gibt es bei dem dem Amtsgericht über: 
geordneten Landgericht wegen gewiſſer Verfah- 
reusfehler binnen 1 Monat die Anfechtunnsd« 
lage. Näheres f. 8 3tc—1024. ZPD. 2. Einen 
andern Einn hat das Aufgebot bei Eingehung 
einer Ehe. Bier dbeziwedt c8 Anmeldung etwa 
vorhandener Chehindernifie.e Es wird Durch 
Ausgang in den Gemeinden befannt gemacht, 
in denen die Verlobten ihren Wohnfig und ge— 
wöhnfichen NAufenthatt haben; außerden an 
dem früheren Mohnjig, wenn diefer innerhalb 
der Ichten 6 Monate gewechſelt ift. Zwiſchen 
dem Zage des Aushang und der Abnahme 
müjien 14 Tage liegen. Es verliert feine Kraft, 
wen die Ehe nicht binnen 6 Moneten nach der 
Bekauntgabe in ſämtlichen (Gemeinden vollzo— 
gen wird. 3. Militäriches. Aufruf der ganzen 
Wehrkraft eines Landes zum Schuß genen beit 
Feind. In Deutſchland hat mar 3 verichiebene 
A.: erſtes, zweites A. ber Landwehr und Land: 
ſturm. lLaune; gute Laune. 

aufgeräumt, z. B. aufgeräumte Eröhliche) 

Aufgeſprungene Hände od. Lippen. Gegenmittel: 
1) Reibe dieſelben mit Vaſeline und Glyzerin 
ein und halte fie rein; 2) verrühre in ı Zafle 
Negenwafier 1 Teelöffel voll veinen Honigs, 
nel die aufgefprungenen Steffen damit und 
trodne fie gut ab od. beftreie fie mit weichen 


Wachje. 

Aufgußtierhen. Eiche Infuſorien. 

aufhiſſen (Echiffswefen): etwas mittels Taus 
od. Takelzeuges in die Höhe heben. 

Auf hoher Alp wohnt auch der liche Gott. 
S. Xoll3lieder 2, 3. . 

anftrenzen : ein Schiff auf Zickzakwegen einem 
Hafen ıc. zuführen. 2 

Auflaffung: der dingliche Vertrag, der auf 
die Webertragung des Eigentums on einem 
Grumnditiide gerichtet it. Tie Einigung bes 
Veräußerers und Erwerbers muß bei gleich» 
zeitiger W:.weienheir beider Teife vor dem Grund⸗ 
buchamt erklärt werden. (BEB. 8 925). Ein 
verjünliche? Ericheinen wird nicht gefordert, ein 
Vertreter muß feine Vollmacht durch öffentliche 
oder öffentlich bealaubigte Urkunde nachmeijen. 
Die Roffmacht ift ftempeffrei. mern im dem zu 
Grunde liegenden notariell abgeſchloſſenen Raufs 
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vertrage dieſelbe erteilt ifi. (Denjche Grund 
buchord. $ 29—31). 

Auflauf: Anſammlung einer Menfchenmenge 
auf öffentlichen Wegen, Etraßen oder Pläten. 
Strafbar, wenn der dritten Aufforderung des 
zuitändigen Beamten oder Befehlshabers kein 
Gehorſam geleiftet wird (StGB. $ 116). 

Aufliegen der Kranken. Mittel Dagegen: 1) Bade 
den Kranfen (wenn es fein Zujtand geftattet) 
in lauwarnem Wannenbad mit darauffolgender 
Tühlerer Nebergießung; gerötete und ſchmerzhafte 
Stellen reibe mit köln. Waffer, Franzbrannt: 
wein oder Zitronenfaft ein, verbinde fie und 
ichüge fie dor meiterem Drud duch Unterlagen 
von Epreu:, Waſſer- oder Yufttiiien. 

Auflöfung des Neihetages: Erforderlich Bun— 
desratsbeſchluß ter Zuſtimmung des Kaifers. 
Binnen 60 Tagen nach der Auflöjung muß cine 
neue Wahl vorgenommen, binnen 90 Tagen der 
Neichötag einberufen werden. Tie alten Man: 
date erlöfchen. 

Anfuahne, im Gegenſatz zur Naturaliiation, 
gefchieht in Deutichland bei Angehörigen eines 
anderen Bundesftaates, jofern der Antragftelter 
fi) in dem aufzunchnenden Bundesjtaate nieder- 
gelajien Hat. 

Aufrechuung: Echulden zwei Rerfonen einander 
Leiftungen, die ihrem Gegenftande nach gleich= 
artig und die fällig find, fo fann jeder Teil 
feine Forderung gegen die Forderung des andern 
Teiles aufrehnen. Die Aufrechnung erfolgt 
durch Erflärung gegenüber dem andern Teile. 
(BEL. $ 387 ff.) (foricher. 

Aufreht, Theod., 1321—1907, deutſch. Sprach= 

Aufrichtigfeit. S. Sprüche 2, 45. 

aufroflen, in der Kriegskunde: die feindl. 
Zruppen durch einen gelungenen Angriff auf 
eine Flante zum allmählichen Verlaſſen ihrer 
eriten Stellung zwingen. 

Aufruhr: Teilnahme an einer öffentlichen 
ABufammenrottung, mit Widerjiand gegen die 
Obrigk. oder widerrechrlicher Nötigung derjelben 
verbunden. Strafe der Teilnehmer: Gefängnis 
nicht unter 6 Monaten, der Rädel3führer: Zucht— 
baus Bis zu 10 Jahr, Liegt die Abjicht vor, die 
Berfaffung zu ändern oder umzuſtürzen, fo Liegt 
Hochverrat vor. (D. Stigfb. 88 113, 114). 

auffäffin (feindielig). 

Aufſchieben. ©. Eprüche 2, 46. 

Aufſeß. Siche'Gernan. Nationalmufeum. 

Auffihtsrat: gejegl. vorgeichriebene Aufjicht3= 
behörde bei Aftiengefeltfchaften zc., welche don 
der Hauptverſammluͤng gewählt wird, mindeſtens 
aus 3 Mitgliedern bejteht u. den Vorſtande 
gegenüber den Vorteil d. Teilfheinbejiker wahrt. 

Aufiteigung (Aizenſion) eines Sternes: Bogen 
des Himmelsäquators zur Beſtimmung der Lage 
eines Sternes. 


Anfftopen aus dent Magen. Urfache: Gas— 
nd Getränfe (Selterwaſſer) oder gasent— 
twicelnde Speifen (Sauerfraut), Werdanungs- 
ftörung, 


oft nervöfer Art. Mittel dagegen 


Auflauf — Augier. 


(glei nach Tiih): 1 Meſſerſpise doppeltohlen— 
faure3 Natron. 5—6 Tropfen Salzjäure in 
einem Glaſe Wailer oder eine Taife Schwarzen 
Kaffees. [tigfeit zeigen (3. 3. Erzadern). 

auftun (Bergwej.): ſich in größerer Mäch- 

Auge (da3) menſchliche, befteht aus d. Augapfel, 
einer runden mit einer Flüffigkeit angefüllten 
Kapjel. An dem vorderen Zeile derfelben be= 
findet fid) die Hornhaut (b), hinter ihr Ticgt 
ringförmig die grau, blau oder braun gefärbte 
Regenbogenhaut mit dem Sehloch oder ber 
Bupille (NM, Hinter welcher wieder in einer 
wailerhelfen Ffüfjigfeit, die den ganzen hohlen 
Raum de3 Augapfels erfüllt, ber Glastlüffige 
feit (3), die Linje, ein durchlichtiger linſen— 
oder brennglasartiger Körper (e), derart ſchwebt, 
dar alle durch die Hornhaut und das Sehloch 
dringenden Lichtjtrahlen ihn treffen müſſen. 
An der rückwärtigen Innenwand ift der Ech: 
nerv (e) ausgebreitet, welcher mit dem Gehirn 
in Berbindung fteht. Bild: Menſch, Körp. Beſch. V. 

Auge, fernſichtiges oder kurzſichtiges — mit 
Brille. Das fernfichtige Auge bedarf einer 
Brille mit erhabenen (fonderen), das Turziich- 
tige einer mit tiefen ıfonfaven) Gläſern. Das 
erhabene Gla3 «gläjerne Linfe) vereinigt bie 
Lichtftrahlen (und dejien bedarf daS fernjichtige 
Auge), das vertiefte läßt fie mehr auseinander 
gehen (da8 furzfichtige Auge bricht die Licht: 
ſtrahlen zu ftarl). Eiche auch Sprüche 2, 46. 

Augenbraue, Schutzwerkzeug der Augen. 

Augenlicht (daS) lange zu erhalten : 1) Echner- 
zen die Augen, ſiehſt du undeutlich oder er: 
Icheinen Fleden vor den Augen, jo laffe die- 
felben einen Augenblid oder je nach Bebürf- 
ni3 — — ruhen; 2) forge immer für genü— 
gendes Licht bei der Arbeit (am beiten kommt 
c8 von oben oder von links); 3) lies nicht im 
Bette und nicht im Fahren ; 4) forge für ge— 
nügenden Schlaf (bejonders folche, welche viel 
lefen müſſen, bedürfen eines nicht zu kurzen 
Schlaies). (de3 Auges. 

Angenlid, alte der äußeren Haut oberhalb 

Augenfhein: eine Art der Beweisaufnahme 
Gegenftand desſelben iſt jeder Gegenjtand, der 
durch feine Beichaffenheit oder Lage dazu geeignet 
ift, auf die richterliche Ueberzeugung einzuüwirken. 
Er erfolgt entiveder im Vorverfahren oder in 
der Hauptverhandlung. Dem Angeichuldigten ift 
gemäß $ 191, 193 EtPD. die Änweſenheit zu 
geftatten. 

Angenfpiegel, Vorrichtung, um die inneren 
Zeile de8 Auges beodadhten zu können. (1850 
don Helmholz erfinden.) 

Auglas, König in Elis, deifen Neihtum in 
großen Ninderherden bejtand; deven ungeheu— 
ven Stall foll Herfules an cinem Tage ge= 
veinigt Haben, indem er 2 Flüſſe hindurch Teitete 
daher ſprichwörtlich „Stall des Augias“: durd) 
arge Vernachläſſigung entftandene Anordnung). 


Uugier (fpr.: Oſchieh), Em., 1820—1889, franz. 
Dichter. 


IETIRTET 


Augsburg — Auslieferung. 4 


Augsburg, Anita, deutſche Schriftftelferin und 
Srauenrechtlerin, geb. 1857. [94.923 Einw. 

Augsburg, Handelsitadt in Schwaben, Bayern, 

Augur, altröm. Wahrfager (aus d. Vogelfluge). 

Auguft 1) männl, Borname latein. Urſprungs: 
der Erhabene, Herrlicde. Weibl. Formen: Au 

uſte und Auguſtine; 2) 8 Monat des 
— Erntemonat. 


Auguſt 1) geb. 1526, 1553—1586 Kurfürjt dv. 
Sachſen; 2) Friedr. Aug. IL, d. Etarle, geb. 
1670, 1694—1733 Kurfürſt v. Sachſen, feit 1697 
König v. Wolen; 3) Sriedr. Aug. II, gcb. 
1696, 1733— 1763 Kurfürft v. Sachſen u. König 
von Polen, 


Augufta, 1) Marie Louiſe Katharina, deutſche 
Kaijerin, Königin von Preußen, Tochter des + 
Großherzogs Karl Kriedrih von Sachſen-Wei— 
marsEifenach, 1811—18I0 ; vermählt mit Kaifer 
Wilhelm I; 2) Auguſte Vittoria, deutiche 
Kaiſerin, Königin don Vreußen, geb. 22. ft. 
1858, verm. 27. Febr. 1881 mit Wilhelm II. 

Argufta 1) Hauptfiadt von Maine, Berein. 
St. Nord:An., 11.680 Einw.; 2) Stadt in Geor: 
gia, Verein. St. Nordam., 39.440 Einw. 


Anguftenburg, Flecken in Schleswig, 838 E. 

Anguftinus, Aurelius (der h.), der größte Lehrer 
der alten Kirche, iſt zu Tagaſte, ſüdlich von 
Hippo Megius in Nordafrila, 354 geb., + 430, 
Er ließ firh 387 tanfen. Seine Mutter Monika, 
eine Chrijtin, fah damit ihren heißeſten Wunſch 
exfüllt. 395 ward er Biſchof von Hippo Regius. 
Gr wurde in viele Streitigkeiten berividelt, be— 
fonder8 mit dem britiichen Mönch Belagius, 
welcher die Erbjünde Teugnete, während er bie 
völlige fiindliche Verderbnis der menschlichen 
Natur betonte und Ichrte, daß der Menſch nur 
durch Gottes zuvorkommmende Gnade den Glauben 
und Damit die Erlöfung erlangen könne. Scine bes 
rühmtefte Schrift find feine „Bekenntniſſe“. 

Auguſtulus, Romulus. Siche Romulus 
Auguſtulus. 


Auguſtus, Cajus Julius Cäſar Ottavianus, 
geb. 63 vor, + 14 nad) Chriſtus, erſter römiſcher 
Kaifer, Yam im Jahre 31 dv. Chr. zur Alleinherrs 
ſchaft, nachdem er jich feiner 2 Mitregenten An— 
tonius und Lepidus entledigt hatte. Unter feiner 
Regierung ift Jeſus geboren. Siehe Bild. 

Auguftusburg, Stadt, Kg. Sachſen, Krhm. 
Chennig, 2407 Einw. 


Auktion: BVerfteigerung beweglicher Sachen. 

Aula: Feftfaal einer höheren Schule. 

Autendorf, Dorj, Württ., Donaufr., 2177 €. 

Aumale (fprih: Dmabd, Henri Eugene Bhi- 
lippe d'Orleans, Herzog d., 4. Sohn des Königs 
Ludwig Philipp v. Frankreich, 1822—1897, zeich- 
nete fi) als General in Algier aus. 

Armes, Dorf, Lohringen, 2415 Einw. 

Arnd D: Anfang und Ende, da im griechijchen 
— N der erſte und O der legte Buch— 
tabe ift. 


au porteur (jprich: oh portöhr): auf den 
Inhaber (Tautendes Wertpapier). 


aura (lat.): Luft: aura popularis: Volks— 
gunſt. 

Auras, preuß. Rgbz. 

1345 Einw. 

Aurẽole: Heiligenſchein, Strahlenkrone. 

Aurich, Hauptſtadt d. gleichn. preuß. Regbez., 
6141 Einw. 

Aurikel, wohlriechende, gelbe Doldenblüte der 
Gattung Primel. 

Aurillac (pri: Ohrijak), Hauptſtadt d. franz. 
Departem. Cantal, 17.770 Einw. 

Auripigment oder Operment, Raufchgeld,Stein- 
art von zitronengelber Farbe, Fettglanz, geringer 
Härte; Färbemittel. ’ 

Aurora (lat): Morgenvöte. 

Aurora, Stadt in Illinois, Verein. Staaten 
Nordamer., 24.150 Einw. 

aurora musis amica: d. Morgenröte (ift) 
d. Mufen hold od. Morgenſtund' HatGold im Mund. 

aarum (lat): Gold; anrisacra fames (lat): 
der verfluchte Hunger (Gier) nach Bold. 

a. u.s. Abkürzung für actum ut supra (lat.): 
Geſchehen wie oden (abgekürzt: G. w. o.). 

Ausartung ſ. Sprüche 2, 46. 

ausbaldowern (Gaunerfpr.): auskundſchaften. 

ausblaſen: 1) einen Dampifejiel unter Danıpfz 
drud von Schlamm, Yoderem Keffelitein, Sala: 
gehalt zc. reinigen: 2) bei Hochöſen das Be— 
ſchicken allmählich einjtelfen, 

Ausdauer f. Sprüche 2, 46. 

ausdauernde Pflanzen: Pflanzen, deren Stengel 
im Herbite abſtirbt, im Frühjahre aus dem blei— 
benden unterirdiſchen Teil neu getrieben wird. 

Aus der Ingendzeit f. Volksl. 2, 3. 

Ausfertigung iſt Die von einer Behörde oder 
einem Beamten erteilte Abjchrift einer in ihrem 
Beſitz befindlichen Urkunde. Bollftrefbare Aus— 
fertigung ſ. d. 

ausfindig machen. 

ausgiebig (z. B. ausgiebige Nahrungsmittel). 

Ausqguck: Standort der Schiffswache zur Ber 
obachtung der Schiffſumgebung und der Ferne. 

aushofen (Schifiöwefen) : Taue ꝛc. nach außen 
od. ftraff anziehen. 

Auskultation: ärztl. Behorchen, bef. d. Herz⸗ 
und Lungengeräuſche. 


auslaugen: inittels eines Löfentittels einen 
Stoff von löslichen Beſtandteilen reinigen oder 
aus Steinarten lösliche Beſtandteile ausziehen 
(3. B. Salz). 

Ausfeerungen (menſchlichey; Entfernung der— 
ſelben; ſiehe Abfuhr, Gruben, Liernurs Mittel, 
Vetris Kotſteine. 

Auslieferung. Während früher die Auslieferung 
fchlechthin verneint wurde, findet heutzutage eine 
Auslieferung nur wegen gemeiner Verbrechen 
(z. B. Mord, Diebftahl) ftatt. Maßgebend ift hierbei 
jedoch ftet3 das Recht des Aſylſtaates oder der 
Staatsvertrag. Eigene Staatsangehörige Tiefert 
das Deutfche Reich nach $ 9 ded StGB. zur Ver: 
folgung oder Beitrafung einer ausländiichen 
Negierung nicht aus. Wegen politiicher 


Stadt im Bresfau, 


rn 
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Vergehen, d. 6. joſcher, die ſich unmittelbar gegen 
den Etaat richten, findet eine Muslieferung nicht 
ftatt, felbjt dann nicht, wenn ein gemeines Ver— 
breen ans politiichen Gründen Ben ift. 
Infolge der belgiſchen Attentatstlauſel dom 
23. März 1856 unterliegen der Auslieferung 
dagegen die Verbrecher eines Mordes oder Mord- 
verfuches an Staatsoberhäuptern, jedoch nicht 
in England, Schweiz und Italien. Die Aus: 
lieferung erfolgt nur, wenn bewiefen ift, daß der 
Auszufiefernde auch wirklich da3 zur Laſi gelegte 
Verbrechen begangen hat, die Beitrafung darf 
nur wegen dieſer, nicht auch wegen anderer Ver— 
drehen erfolgen. Die Unfoften find dem Aus- 
lieferungsftaate zu eriegen. ©. a. Aſylrecht. 

Auslobung: Das einfeitige öffentlich befannt 
gegebene Berfprechen einer Betonung für die 
Vornahme einer gewijien Handlung. Dei einer 
‘Freisbewerbung muß die Krift für die Bewer: 
bung befannt gegeben werden. $ 657 ff. BGB. 

auslotſen: ein Echiff aus einen Flufje, Meer: 
bujen :c. in die hohe Eee führen. 

ausuterzen: ausrotten. 

Auſouius, Decimus Magnus, der berühntefte 
röniſche Dichter des 4. Jahrh. n. Chr. 

außpeifen: 1) Meerestiefe u. Grundbefchaffen- 
heit derfelben mit dem Lote unterfuchen; 2) die 
gegenfeitige Page verſchiedener Dertlichleiten 
eines Küftenteites bejtimmen. 

Aufpizien: Vorbedentungen. 

ausrenten. Siehe Berrenfung. 

ausrenten: ausroden. machen. 

ausroden: mit der Wurzel herausreißen, urbar 

austotten: vertilgen. 

Augrufungszeihen ()Y werden geſeßt nad) Aus— 
drücken der inneren Erregung, des Befehles, der 
Bitte, nach Anrufungen n. auch bei der Ueber— 
ſchrift eines Briefes (z. B. Hochwohlgeborner 
Herr Rat!). 

Ausſaat (z. B. die Getreide-Ausſaat). 

ausſätzig: Ausſatz: dem Morgenlande eigen— 
tümliche anſteckeude Hautkrauklteit, im Mittel— 
alter auch im Abendlande verbreitet. 

ausſchießen; auswählen; unganabare Ware 
abjondern. Ausſchuß: Geſamtheit der Ge: 
wählten; ungangbare, bematelte Ware. 


Ausſchlag der Haut kann bloß dicje ſelbſt be— 
treffen oder auch in Begleitung einer inneren 
Kranfheit auftreten ılchteres 3. B. bei den 
Blattern, dem DIETIDERS, Sriejel, den Majern 
und dem Scharlach). 

Ausfhlag unter Kopf- oder Barthaaren 
Giofern nicht Drüfenanfchwelfung vorhanden iit) 
behandle durch Einreibung des ganzen Haar— 
bodend mit Schmierjeife, nach einer Biertel- 
Runde waſche diefe mit lauem Waſſer weg und 
dann Öle den Kopf mit einer Mifchung von 
310 Tropfen Zimtöl und 100 q Provenceröf: 
diefe Behandlung jege fort, bis Teine Kruften 
mehr erfcheinen. 

Auseſchlaguug einer Erbſchaft, 
ausſchlagung. 


ſ. Erbichafts⸗ 


Ausſchlußurteil, j. Aufgebot, Ziffer 1. 

äußerft, anf3 äufßerfte. . 

Auffig, gewerbreiche böhm. Etadt am Tinfen 
Eibeufer, Ocfterr., 70.550 Einw. 

Ausſonderungsberechtigte verlangen don Ge» 
meinſchuldner einen in der Konkursmaſſe befind- 
lichen, aber nicht dem Genteinjchuldner gehörigen 
Gegenftand. Ihre Anſprüche werden Durch den 
Konkurs gar nicht berührt. (4.8. der Eigentümer, 
Berleiher, Hinterleger, Bermieter 20.) Ter Ber: 
fäufer fann Maren zurückfordern, wenn fie nicht 
fhon vor der Konfurseröfftung in den Gewahr- 
faın des Gemeinſchuldners oder ciner anderen 
Berjon für ihn gelangt find. (Näheres f. 43, 
44, 45 Konfursord.) 

Ausftattung ift alles, was einem Rinde mit 
Nückſicht auf feine Verheiratung oder auf dic 
Erlangung einer jelbjtändigen Gebensfteuung aur 
Begründung oder zur Erhaltung der Wirtigaft 
oder der Lebensſtellung von dem Vater oder der 
Mutter Zugewendet wird. Soweit fie den Um- 
ftänden, insbefondere den. Bermögensverhältniffen 
des Vaters oder der Mutter entjpricht, gilt fie 
nicht als Schenkung. BGB. F 1624, 1625). Ueber 
Ausfteuer fiehe dicfe 


Ausſtellungen. Scauftellungen von Erzeug- 
nilien der Gewerbe und Kiünite, geben je nad) 
ihren: Unfang ein Bild der Leiſtungsfähigkeit 
und Broduftionsrichtung eines Bezirkes, Yandes 
oder ntehrerer Länder. Man unterfcheidet da: 
nad Tofale, nationale und internationale A. 
und Weltausftellungen, an leßteren nehnten alfe 
Kulturvölker teil. Die erfte Pandesaußftelfung 
in Deutſchland fand 1818 in München ftatt, 
dann folgten 1824 Dresden und Berlin. Welt: 
ausſtellungeun wurden veranftaltet: 1851 London, 
1853154 New Dorf, 1854 Minden, 1855 Paris, 
1862 London 1867 Paris, 1873_ Wien, 1876 
Philadelphia, 1978 Paris, 1879 Sidney, 1880 ° 
Melbourne, 1885 Antwerpen, 1889 Paris, 1893 
Chicago, 1897 Britiiel, 1900 Paris. 

Aufterlig, Etadt in Mähren; Napoleon be: 
fiegte hier 2. Dezentber 1805 die Rufen und 
Deiterreicher. 

Auſtern, Mujcheltiere mit rundlichen, oben 
mwellenförmig gerippten Schalen, leben in großer 
Zahl (Aufternbänfe) an Felfen der Meere beis 
fammen, wohl auch gezüchtet, beliebte Speise: 
fie Fünnen längere Zeit lebend erhalten werden, 
wenn man fie in den Keller bringt, täglich mit 
Salzwaijer und mit in Salzwafjer aufgelöftent 
gemahlenem Mais übergießt. 

Ausftener. Was die Tochter bei ihrer Ver— 
heiratung vom Vater (oder der Mutter) zur 
Einrichtung eines Haushalts erhält. Die A 
ift nad) dem BEL. $ 1620 cine Unterart ber 
Ausitettung und es bejteht nach 8 1620 eine 
Rechtspflicht des Vaters, reſp. der Mutter der 
Tochter eine angemeſſene A. zu leiſten. 

Auſtin (jprich: Ahſtinn), Hauptſtadt v. Texas, 
Verein. Staaten Nordant., 22.260 Einw. 

Auſtralien 1) der Heinfte Erdteil: alle 


Auſtria — Avernus 


zwiſchen dem Indiſchen Ozean und, Aſien 
einerſeits und Ämerika anderſeits zerſtreuten 
Inſein und Feſtlandmaſſen. Einteilung: 
Auftral-Feſtland mit Tasmanien und Ozeanien 
od. Polyneſien; Flächenraum: 8.951.800 akm; 
Einwohner: etwa 6.183.000 malaiifcher und 
ozcanifcher Naffe, eingewanderte Kaufafier und 
Mongolen. 


Auſtria, Tateinifcher Namen für Oeſterreich; 
Anftriazismen: den Deutfch-Teiterreichern 
eigentümliche Ausdrüde und Redewendungen. 

Anftriofund,, Meeresitrafe, Nördl. Kolarıncer. 


Auswanderuung. Im Rrieden ift Diele jedem 
aeftattet: für den Krieg ftehen der Neichsregie— 
rung befondere Mnordnungen zu. MWehrpflichtige 
haben jedoch ein Zeugnis ber Streißeriagkon: 
miifion beizubringen, Militärperfonen u. Veanıte 
milffen die Dienftentlaifung haben; Reſerviſten 
dürfen nach erfolgter Einberufung nicht aus— 
wandern. Wer 10 Jahre nad Ablauf feines 
Paffes se. fich unmterbrochen im Auslande aufs 
hält, verkiert feine StaatSangehörigkeit. Leber: 
ſeeiſche A. 1907: 1) deuticher Auswanderer 
überhaupt: 31.596. (davon aingen nach den Der. 
St. v. N. 30.431, nad) Brafilien 167, nach dem 
übrigen Am. 745, nach Auftr. 163 und 37 nad) 
Afrika), 2) deutfcher Auswanderer über folgende 
Häfen: über Hamburg 9250, über Bremen 
17.130, über Antiverpent 3313, über Sabre 238. 
3) fremder Auswanderer über deutſche Häfen: 
363.615 (davon 109.272 aus Rußl., 218.229 aus 
Oeſterr.“Ung. und 19.257 aus den anderen curop. 
Staaten. 


aut-— aut clat.): entweder — oder (miundartl.: 
aut Haut, aut naut), entweder alles od. nichts. 

Aut Caesar aut nihil = Entweder Cäſar 
oder nichts! 

Antenr ori: Stöhr): Nerfafler, Urheber. 

Authentizität: Echtheit Glaubwürdigkeit; Au— 
tbentie: Echtheit, Glaubwürdigkeit; authene 
tiſch: echt, alanbwirrdig. 

auto, in Zuͤſammenſeßungen: felbit. 

Autobiographie: Beichreibung d. eig. Lebens. 

Antochthone. Siche Aboriginer. 

Autodafs (port.): Handlung des Glaubens; 
feierliche öffentliche Veitrafung oder Hinrichtung 
von dev Inquiſition verurteilter Keper in Porz 
tugal u. Spanien. 

Antodidaft: Selbſtgelehrter; einer, der ſich 
ſelbſt sone mündlichen Unterricht) belehrt bat: 
ſ. auch Eprüche 2, 46. 

Autograph, eigenhändiges Echreiben: ſiehe 
Sprüche 2, 46. Autographie: Ueberdruck 
von Handſchriften, welche vorher auf Papier ge— 
ſchrieben wurden. 

Autokrat: Selbſtherrfcher. 

Automat: ſelbſttätige Maſchine, Selbſt— 

Automédon, Wagenlenker des Achiſles vor 
Troja: geſchickter Wagentenker überhaupt. 

Autoniobil: Kraftwagen. 

Autonomie: Selbſtgeſotzgebung teines Volkes, 
der Vernunft); aut önomener Tarif: Zoll— 


(beweger. 
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tarif, der nur mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe 


des eigenen Landes aufgeftelft ift. 
Vertragstarif.) 

Autopfie: Selbſtanſicht; Augenfchein. 

Autor; Urheber, befonderd Urheber 
Schrift: Verfafier. 

Autorifntion: Bevollmähtigung, Vollmacht; 
autoriiierenzermächtigens Autorität: Ans 
fehen; angefehene Rerfon, Gewährsmann; Fach— 
mann, Sachkenner. 

antos epha (griechiich auzos Ep): er (dev 
Pythagorad) jelbit hat es gejagt. 

Autumn (pri: Dtönw, Hauptitadt d. franz. 
Devartem. Enonez u. Loire, 15.180 Ein. 

Auvergne (prich: Ovdernj), Landſchaft in 
Prittelfrankreich, 15.000 alın, 850.000 Einw., 
(Nuvergnaten). 

Aurerre (ſprich: Okßähr), Hauvtſtadt des 
franzoͤſ. Departem. Monne, 20.930 Einw. 

Ava, älteſte bekaunte dtich. Dichterin, 12. Ihhdt. 

Aval, Wechſelbürgſchaft: Avaliſt — Wechſel— 
bürge, der wie der ÄAtzeptant fiir Zahlung haftet. 

Avance: Vorteil. 

Avanrcement (fvrich; Awangſemang): das Aufs 
rücken in eine höhere Stelle; avancieren Epr.: 
avangſieren): vorrücken. lanwärter. 

Avantagenr (fpr.: Awangtaſchöhr;: Offiziers— 

Avantgarde (ſprich: Awanggard): Heercsvor— 
trab; Vorhut. 

Avaren, mongoliſcher, räuberiſcher Vollsſtamm 
öſtlich der Enns, von Karl dem Großen befiegt. 
fpüter verſchwunden. 

Aveimperator, morituri te salutantilat.): 
Heil dir, Kaiſer, die dem Tode Geweihten be— 
Früßen dich; fo riefen dem Kaiſer Claudins die 
Fechter zu, welche anläflich der Eröffnung der 
Entwäiferung des Fuciner-Sees ein blutiges 
Seegefecht durchführen foflten. 

AvesLallement (ipr.: Awéh Lallınang) Brüder: 
1) Chriſt. Bener., 1309—1892, deutſch. Polizei: 
Echriftit.: 2) Mob. Chrift. Berth., 1812-1884, 
deutsch. Neifender. 

Avellan&da 1) Gertrudi3 Gomez de, 1816 Did 
1873, Span. Bichterin; 2) Nicolas, 1836-1385 
argentin, Staatsmann, 1874--1880 Präſident. 

Ave Marin (lateinisch: auch Engliſcher Gruß“ 
genannt): Gegrüßt feift du, Darin, nach Luk. 
1,28, wo Gabriel zu Marin fo fpricdt. Ter 
tixchlich angenommene Wortlaut ift Folgender: 
„Gegrüßt feift dir, Maria, voll dev Gnade; der 
Herr ift mit dir, du biſt gebenedeiet unter den 
Weibern, und gebenedeit ift die Frucht deines 
Leibes, Zefus. Heilige Maria, Mutter Gottes, 
bitt? für uns arme Sünder ietzt und in der 
Stunde unjered Todes! Amen.” 

Avenarind, Ferd., deutſcher Schriftſteller, 
geb. 1856. 

Aventinnd, Joh. (eig. Turmayr), 11774 1534, 
bayr. Geſchichtſchreiber. 

Avenue ſvrich: Awenüh): Straße mit Baum— 
gängen. 

Avernus, kleiner Kraterſee bei Cumä, Unter— 


(Segenfaß: 


einer 


44 


ital., im Altertume als mit dem Totenreich in 
Verbindung ftehend angeſehen. 

Auverrho&s, berühmter Weltweifer der Araber, 
der „Ausleger“ (des Ariftoteled) genannt, Tebte 
1126—1198 meiſt zu Kordova. 

Avers: die Vorder-, Bildſeite einer Münze. 
Gegenſatz: Revers). 


Averſa (ipr: Awerſa), Stadt, Unteritalien, 
Prov. Caſerta, 23.480 Eimw. 

Averſion: Abneigung. 

Averſum: Abfindungs-, Bauſchjumme 

avertieren: benadyrichtigen; Avertiffement 
(prich: Avertifmang): Benachrichtigung. 

Aveyron (fprich: Amärong) 1) Flüß in Eid: 
Frankreich; 2 franzöf. Departem., 8743 qlin, 
377.300 Einw.; Haudtit. Rodez. 

Avicenia, Jbn Sina, 980—1037, arab. Welt- 
weijer und Heilfundiger. 

Avignon (pri: Amwinjong), an dem Rhone, 
Hauptit. des franz. Depart. Baucluſe, 48.300 
Einw.:; befonder3 berühmt dev Papſtpalaſt. Als 
die Päpjte von Frankreich abhängig wurden (be= 
ſonders durch Philipp den Schoͤnend, jiedelten 
fie nach Avignon über u. blieben dort faſt 70 
Jahre (1309 —1377). 


Adila (pr: Awila), Haubtit. d. gleichnam. 
Caltfajtil.) Brod. (7882 afın, 200.457 Ew.), 11.710 €. 
Avis: Mnzeige, Bericht, Benachrichtigung, 
z. B.: Hierduͤrch erlaube ich mir, Sie äu bes 
nachrichtigen, daß ich den Betrag meiner letzten 
Faftura ME. 600.— p. 3 Mon. d. auf Sie ab: 
gab, und bitte Cie, meine Tratte zum Ausgleich 
dieſes Poitens bei Vortonimen geil. au ſchüben, 
(og. Tratten-Avis). Aviſo: D Meldung 
Warnung; 2) Schnellfriegspampfer zum Nach: 
richtendienft. 
Avis au lecteur (pr.: Awiſolektöhr): (zur) 
Nachricht für den Lejer; gut zu beadten! 
aviſieren: benachrichtigen, anzeigen. 
Avistlauſel: bei Wechieln, „Taut Bericht” ober 
„ohne Bericht.” Der Trajiat (Bezogene) ift von 
dem Trafianten (Ausfitellevd dom Zichen de& 
Wechſels benachrichtigt, bezw. nicht benachrichtigt. 
a vista cital): bei, nad Sicht. 
Avoirdupoids. (franz. jpr.: Awoahr düpvan ; 
engl.: Ewerdjupeus), engl. Haubelsgewicht; als 
Pfund = 453,59 g. | 


Averrhoẽs — Azur. 


Avofotorien: (fat.) Bei Ausbruch eines Krieges 
werden fämtliche maffeupflichtige Untertanen bei 
Strafe der Konfiszierung ihres inländiſchen Ver: 
mögen3 zu den Waffen gerufen. In Deutſch— 
land betragen die Früten für Europa 14 Tage, 
Amerika 4 Wochen, Afien, Afrika, Auftralien 
4 Monate. 

Avofatorinm, Alberufung. 

Avola, Etadt, Sizilien, 16.270 Ew.; Zuder: 
rohr⸗ u. Weinbau. 

vous (jpr.: awuh): Ihnen! es gilt Ihnen! 
es ift an Shnen ! 

Avricourt (ſprich: Awrikur), deutſcher Grenz: 
ort in Lothringen, 1140 Einw. 

Awa, Stadt in Birma, 39.180 Einw. 

Arel: männl. Vorname aus dem Schwediſchen 
für Alexander. 

Areuberg, Gebirgsteil des Glärniſch am Vier— 
waldſtätterſee, 1022 m hoch, mit der Tellstkapelle 
u.d. Arenftraße zwifchen Brummen n. Rlüclen. 

Arion: Grundfag, eines Beweiſes nicht bes 
dürftiger Satz. 

Arstotl, mexitan. Molch der Echwanzlurche, 
pflanzt ſich als Larve (durch Kiemen atnıend) fort. 

Art 3. B. Wrthieb.) 

Ayacuho (ipr.: Ajakutſcho), Stadt in Peru, 
Süpdamer., 12.000 Einw. 

Ayr (ſprich: Ehr). Stadt am Clydebuſen, 
Schottland, Hauptit. der gleichnam. ſteinkohlen— 
reichen fchott. Grafichaft (2975 qfın, 254.940 Ew.), 
28.630 Einw. 

Ayrer, Zatob, + 1605, deuticher Schauſpiel⸗ 
dichter. 

Ayuntamiento (fpan.): Etadtrat, Gemeinderat. 

Azalie Helienitrandy) , Pilanzengattung der 
Heiveitraudyarten (Ericaceen), nit vielen Abe 
arten, beliebte Bierpflanze; Heimat: die Ränder 
am Schwarzen Vteere, Aſien, Nordamerifa. 

Azegiio (iprich : Aſſeljo), Maſſimo, Marcheſe d, 
17098--1866, ital. Staatsm. u. Vaterlandsfreund. 

Azoren oder Habichtsinſfeln, Gruppe von 9 
Jufeln im Atlantiſchen Ozean zwiichen Afrita 
und Amerika, Portugal gehörig. 

Aztelen nennt man die Bewohner Mexikos 
zur Zeit der Entdedung des Landes durch die 
Europäer. Sie waren auf einem ziemlich hohen 
Stande der Bildung. 

Azur: himmelblaue Farbe. 
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® (in der Börfenprache) Abk. für „Brief“, 
d. h. gu dem mit B notierten Kurſe wird ein 
Papier zum Kauf angeboten. 

b, Borzeichnung in der Muſik: Herabjegung 
einer Note um einen halben Ton. 

Baal: Sonnen= u. Lichtgott der alte femiti— 
ſchen Völter, zuiveilen aud) von den Juden als 
Goͤtze verehrt, daher da3 Wort: „Baalädienft": 
Söbendienft, faljcher Gottesdienft. 

Baalbet (Heliopalis), einft eine große Handels— 
ftadt in Syrien, zeigt jest nur noch die d—5 
Kilometer Raum bededenden Trümmer feiner 
alten Prachtbauten. 

Baar, Landichaft auf dem Schwarzwalde im 
Großherzogtum Baden. 

Bab el⸗Mandeb, Mecvenge zwiichen Aſien und 
Afrika, verbindet das Notre Meer nit dem In— 
diſchen Ozean. 

Babelsberg, Schloß am linken Ufer der Havel 
bei Potsdam, 1834—49 im normanniſchen Stile 
erbaut, mit fchönen Gartenanlagen, Yicblings- 
aufenthalt Kaifer Wilhelms I. 


Babenhauſen, 1) Fleck., bayr. Rgbz. Schwaben, 
2093 Einw. 2) Stadt, Heilen, Pr. Starfenburg, 
2842 Einw 

Bnbette: ſ. Barbara. 

Babeuf (fprich: Baböff), Frangois Noel, geb. 
1760, franzöfiicher Kommumift, 1797 quiltotiniert. 

Vabo, Franz, Marius: 1756-1822, deuticher 
Theaterdichter. 

Babylon, alte Hauptftadt von Babylonien am 
Euphrat; dort Babylonifcher Turm, Rieſen— 
teinpel des Baal, jegt ein Trümmerhaufen. 

Babylonien, in der Bibel Sincar genannt, 
fruchtbare Landſchaft am Euphrat. 

Bacchanalien: Bacchusfeſte, Trinkgelage. 
Baal: Teiluehmer an den Bacdyusfeften. 
Bacchus (griechiſch Dionyfos), der Gott des 
kräftigen u. ſeurigen Naturlebens, bef. d. Weines. 


Baccio defla Borta (Fra Bartolonımeo), ita= 
lienifcher Dialer (1475—1517). 

Bach, Johann Ecbaftian, geb. 1685 in Eiſenach, 
+ 1750, Meifter dev Tonkunſt, Ber weltliche und 
geiftliche Muſikſtücke ſchuf, unter letzteren beſonders 
Oratorien. 


Bacharach a. Rhein, alte Stadt in der Rheinpro— 
vinz, am linken Rheinufer, mit ſtarkem Weinban. 
1837 Einw. 

Bacforelle, Fiſch der Gattung Lachs, mit voten 
— auf hellem Grunde um 
ebt in Maren Gebirgsbächen. 

Bad (die; Schiffswefen): 1) Deck des Vorder— 
Schiffes; 2) Ehüfiel; Backbord: linke Schiffs— 
ſeite, wenn man nach vorne ſieht; backhohben; 
die Ergel gegen den Maſt drüden, jo daß 
das Schiffrüdwärts geht; badliegen: diefer 


zartem Fleifch; } 


Zuftaud jelbſt; Badsgäfte:: Tiſchgenoffen; 

Badsrolle : Verzeichnis derfelben; Bad 

ſtagswind: fchräg von rückwärts wehender Wind. 
baden; bädit, but, büke. 


Bäder. Die unumgänglide Notwendigkeit der 
Erzeugniife dieſes Haändwerkes läßt cine durch— 
geeifende Stodung nicht zu; im Fahre 1895 gab 
es in Deutjchland in der Bäckerei und Konditorei 
231.002, bdarumter 43.910 weibliche Perſonen. 
Marxintalarbeitszeit 12 Stunden. unge Peute, 
welche fich dieſem Handwerfe widmen wollen, 
müſſen wegen der damit verbundenen Nacht-— 
arbeit don guter Gejundheit fein; bie Gebe 
zeit beträgt bei freier Ctation 3 bis 4 Jahre; 
auch ift zu vaten, fie bei einem Angehörigen der 
beitchenden Bädermeifternereine dürchzumtachen. 
da die Meifter derjelden nur denen Arbeit 
geben, welche bei einem folchen außgelernt haben. 
Fachzeitſchrift: „Allgem. Bäder: und Konditor— 
zeitung”, Stuttg., wöch. Imtal, viertelj. 1,25 M.: 
„Bäder: u. Konditor-Ztg.“, Berlin, 2mtal wöch., 
viertelj. 1,50 Di. und Deutſche Bäckerzeitung, 
Berlin. 

Backnang, Stadt in Wiirttemberg, 8327 Einw. 

Badobft: Gedörrte Pflaumen, Ningäpfel, 
Birnen, gut gewaichen, die Nacht über in 
Waſſer aufgequollen, werden mit dem dazu ver— 
wandten Waſſer nebit Zitronenichale unb ganzem 
Zimt weichgekocht, mit Kartoffelmehl ſämig 
geniacht und zulest nach Geſchmack geſüßt. 

Badpieife: araulin le Shrfeige. 

Batdwoods (ipr.: Bockwuds: engl.): Hinter— 
wälder, unbebaute Landjtreden in den Verein. 
Staaten von Nordamerifa. 

Baco, Roger, gelchrter engliſcher Franziskaner— 
mönch, geb. 1214, wegen feiner Kenntniffe der 
Naturfräfte als Zauberer verfolgt, F 1294. 

Baco, Francis, Lord von Verulam, geb. 1561 
in London, + 1626, engliſcher Staatsmann (als 
welcher er der Beitehlichfeit md des Amts— 
mißbrauchs angeklagt wurde) und Weltweiſer, 
der die Erneuerung der Wiſſenſchaften und Grün— 
dung derfelben auf die Erfahrung anftrebte. 

Bacs-Bodrog, ungar. Komitat, zw. Donau ır. 
Theiß, 8857 afın., 605.400 Einw. Hauptort: 
Ezombor. 


Bad. Zur Vermeidung von Ertältungen follen 
auf warnte Bäder fühle Uebergießungen erfolgen. 
Eiche Dampfbäder, Fußbäder, heiße Malzbäder, 
Mutterlaugebüder, römifchziriiche Bäder, ruffische 
Bäder, Schwefeldäder, Eenfbäder, Sitzbäder, 
Bollbäder. \ 

Badajoy, Stadt a. Guadiana, Epanien, 30.900 €. 

Büdeler, Karl. 1801—1859, deutſcher Heraus» 
geber von Reifehandbüchern. 

Baden, Großherzogtum des Deutschen Neiches, 
15.068 atın, 2.010.728 Einw. _ Großherzog 
Friedrich IT., geb. 1857.; reg. feit 1907. 

Baden 1) Baden bei Wien, Schwefelqueffen, 
Badcort, 12.450 Ew.; 2) Baden in der Schweiz, 
Kanton Aargau, Badeort, 6110Einw. 

Baden-Baden, Stadt im Großherzogtum Baden, 
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16.237 Einw., berühmt durch feine fchöne Lage, 
feine milde Luft und feine Bäder. 

Badeni, Kafiıniv Felix, Graf; öfterr. Staats— 
wann, geb. 1846. 

Baderegeln: 1) Bade immer eine Etunde vor, 
nie unmittelbar nach ciner Mahlzeit; 2) ruhe 
vor dem Bade aus, bis aller Schweiß ver- 
ſchwunden, Herzicjlag u. Atmung jid) beruhigt 
haben, vorhandene Ermüdung vergangen tit; 
3) in Flußwaſſer bleibe Höchitens 5 Minuten, 
wafche fofort Kopf u. Bruſt; in warmem Waſſer 
bfeibe 10—20 Minuten unter fortivährendem 
Reiben de3 Körpers; 4) nach dem Bade mache 
(an warmen fchönen Tagen) mäßige Bervegung ; 
5) iß erſt nad) einer Ruhe von etwa !a Etunde; 
6) bade nie öfter als einmal täglich; 7) gewöhne 
dich nicht an blog warme Bäder. 

Badefhwanım, —R———— des Adriatiſchen, 
Mittelländiſchen und Roten Meeres, die dalma— 
tiniſchen u. levantiniſchen ſind die beiten. 

Bad-Juſchriften ſ. Sprüche 2, 46. 

Baeyer, Adoͤlf Ritter von, deutſcher Chemiker, 
geb. 1835. 

Baeza, Etadt, Jaen, Span., 11.330 Cinw. 

Baffin (fpr.: Barfin), Will., 1584—1622, engl. 
Scefahrer, mach ihm die Baffinsbai benannt. 

Baffinsbai, Teil des nördl. Eismeeres, im 
Weiten v. Grönland. 

Bag (fpr.: Bügg; engl): Sad, Ballen Baum: 
wolle = 130 Tg. 

Bagage (ſprich: Bagahich): Reifegepäd; Gepäd 
marjchierender Truppen (außer der Munition); 
Bad; Gefindel. 

Bagatelle: Kleinigkeit. 


Bagntelles-Brozep: Zivil-Prozeß in Sachen 
8 300 ME. 


bi 

Bagdad, Stadt am Tigris, in Mefopotamien, 
145.000. Einm. 

Bagehot (ipr. Bädſchet), Walter, 1826—1877, 
engl. Naturforicher. 

Bagelen, hollund. Reſidentſchaft auf Java, 
3418 qtm, 1.438.770 Einw.; Hauptſt. Purwo— 
redjo. 

Bapper: Schiff mit Maſchinen zur Vertiefung 
des Fahrwaſſers. 

baggern: ein Bewäffer von Schlamm u. andern 
ungehörigen Gegenjtänden reinigen. 

Baggejen, Jens, 1764—1826, Dichter in 
dänischer und deuticher Sprache. 

- Bagheria, Stadt, Sizilien, 19.220 Einw. _ 

Bagida, deutich. Beiigung a. d. Sklavenküſte, 
Weftafr., deutiche Handeflsiteffen. - 

Bagirmi, Negerreich in Mittel-Afrika. 

Bagneres (fpr.: Banjähr), Name franz. Bade— 
orte: 1) de Bigorre, franz. Dep. Oberphre- 
näen, Heiße Queſlen, 38670 Einw.; hier das 
ichöne, vom oberen Adour durdjloiiene Cam— 
paner Tal; 2) de Luchon, im franz. Dep. 
DObergaronne, heiße Echwefelguellen, 3260 Ein. 

Bagno, Strafanftalt (für Galcerenfträfiinge). 

Bahama⸗Juſeln, britiiche Inſeln in Weitindien. 

Bahawalpur 1) engl.sind. Schutzſtaat d. Prod. 
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Vandſchab, 44.766 alım, 720.880 Ew.; 2) Hauptft. 
derjelben, 18.720 Einw. 

bähen: erweichen (durch Wärme od. Dampf); 
röften. 

Bahia 1) Provinz in Brafilien, 426.427 alın, 
1.919.800 Ew.; 2) Hauptft. derf., 200.000 Einw. 
* Bahn, die (Weg). 

Bahn, preuß. Stadt, Rgbz. Stettin, 2628 Cw. 

bahnbrechend (neue Wege öffnend). 

Bahnen, Yul. Friedr. Aug., 1830-1881, 
deutjcher Weltweiier. - 

Bahr, Herm., deutfcher Schriftitefter, geb. 1863, 

Bahr, in arab. Ortsnamen: Waffen, Fluß. 

Bahr, Chriftian, 1798-1872, deuiſch. Sprach⸗ 
u. Altertumsforſcher. 

Bahrdt, Karl Friedr., 1741—1792, evang. Got— 
tesgelehrter, deutſcher freigeiſtiger Echriftiteller. 

Bahre, aufbahren. 

Bahreininjeln, zu Arabien gerechnete nel: 
gruppe im Perf. Meerbnien mit uvalter Perlen: 
fücheret; jährl. Ertrag dieſer etwa 6 MILE. Martk. 

Bähung, eine warme, mit Waſſer oder andere 
Flüffigfeiten getränfte Konmpreſſe (Prießnigellins 
ſchlagh von einem waſſerundurchläſſigen Stoff 
(Gummipapier) bedeckt, daß ſie nicht trocknen 
kaun. Es gibt auch trockne Bähungen mit heißem 
Sande, Mehl ufw. \ 

Bai (die): Meiner Meerbuſen. 

Baia, Etadt a. d. Donau, Ungarn, 20.360 Ew. 

Bajä, altrön. Badeort am Golf dv. Pozzuoli 
Bucht v. Bajä), weit. dv. Neapel. 

Bajaderen (eigentl. Dewedaſchies: Dienerinnen 
der Götter), indijche Sängerinnen u. Zänzerinnen. 

Bajazed (Bajejid) I) 8. J., Dichilderin (der 
Big) 1389-1403 Eultan der Osmanen, erlag 
dent Dongolenthan Timur; 2)B. II, 14811512 
Sultan der Osmanen, dv. feinem Eohne Selim 
zur Abdankung gezwungen u. vergiftet. 

Baiazzo: Poſſeureißer. 

Baiersbronn, Dorf im miürtt, Schwarzwald, 
6654 Ein. 

Baignoire (fpr.: Bännjoahr): Badewanne, 
wannenartig borfpringende Theaterloge. 

Baikalſee, Binnenfce in Nordafien, 34.179 qm 
Flächenraum. 

Baillenf (jpr.: Bajöl), Fabrikſt., franz. Dep. 
Nord, 13.570 Einw. 

Bailli (ſyr.: Bähji): Vorſteher. 

Baillot (jpr.: Baͤjo), Pierre Marie Frauç. 1771 
bis 1832, franz. Tondicht., Lehrer d. Geigenſpiels. 

Bailly (fpr.: Baji), Jean Syſvain, geb. 1736, 
guiffot. 1793, franz. Eternfundiger u. freiſinn. 
Barteimann. 

Baily (ipr.: Behli) 1) Edwarb Hodges, 1788 
bis 1867, engl. Bildhaner; 2) Francis, 1774 big 
1844, engl. Eternlundiger 

Baini, Siufeppe, 1775— 1844, ital. Tundichter 
u. Mufilichriftitelfer. 

Bain-Marie (ipr.: Bäng-Marie): Wafferbad. 

Bnjoneit: Ylintenipieß, meiſt mehrſchneidige 
Sieb» oder Stichwaffe der Fußtruppen, zum 
Aufſtecken auf das Gewehr eingerichtet. 
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Baireuth u. Banreuth, Stadt in Bayern, Obere 
Franken, 31.908 Einm. 

Baiſch, Herm., 1846—1894, deutjcher Maler. 

Baier dipr.: Bäſeh): 1) Kuß: 2) Art von 
Zuclergebäd. 

Baiſſe (iprich: Bäß): das Fallen des Kurics 
der Wertpapiere auf der Vörfe; A la baisse Hal 
teren: auf das Sinken der Börjenwerte rechnen. 

Baiter, Joh. G., 1801-1877, deutich. Sprach⸗ 
foricher. 

Bajus (de Bay), Michael, 1513—1589, kathol. 
Gottesgelehrter. 

Balalahari, Bezeichnung der Wehrbetichuanen, 
fiche auch Baiuto. 

Bate (Baake), Warnungszeichen für die Schiffer 
an gefährlühen Steffen der Flüffe oder Küften. 

Baker (for.: Behler), Sir Samuel White, 
18211893, engl. Afrikareifender. 

Bakewell (for.: Behkuell), Rob. 1725—1795, 
engl. Nutztierzüchter (verfaufte einen feiner 
Schafböcke für 420 Pi. Sterl. = 8100 Mt., nach— 
dem ihm derjelbe in einer Sprungzeit 1260 Bi. 
Sterl.= 25.200 MT eingetragen hatte). 

Bakhuyſen (for.: Bakheufn), Ludolf, 1631 bis 
1708, holländ. Maler u. Kupferſtecher. 

Bakis, Name mehrerer griech. Wahrſager; 
Vrophet. 

Bakkalaureus (engl. Bachelor; franz. Baches 
lier): Befiter der unterſten Gelehrtenwürde 
(einer Umiverfität 2c.); Bacealaurdat eslettres: 
Bakk. in Sprachwiſſenſchaft u. Geſchichte; Bace. 
Össeienees: Ball, in athematit u. Nature 
wiffeufchaften. 

Balonyer Wald, Waldgebiet in Ungarn, bis 
713 m Hoch, dahin zahlreiche Schweineherden zur 
Maſt getrieben. 

Batterien: faden-, ftähchen- oder punktförmige 
einzellige Spaltpilze, welche fich ſehr ſchnell ver— 
mehren und in ſich zerfegenden Flüſſigkeiten die 
Gärung befördern (in der Milch, im Eiter, im 
Blute als Träger des Milzbrandgifted). Bei ge— 
wiſſen Krankheiten ſind daher die Bakterien im 
Blut und in den Ausſouderungen die Träger 
des Anſteckungsſtoffes. 


Baltrien, Landſchaft in Aſien, am oberen Oxus, 
uralte Stätte menſchlicher Bildung. 

Baktſchiſarai (SGartenpalaſh, chem. Sitz der 
Tatarentkhane in der Krim, jept 12.950 meiſt 
tatariſche Einwohner. 

Vaku, Hauptſt. des gleichnam. ruſſ. Gouvern. 
(36.306 qĩm, 789.660 Einw.), amt Kaſpiſee, Haſen— 
i. Handelsplatz, 179.140 Einwe; in der Nähe be— 
deutende, ſchon im Altertume bek. Erdölquellen. 

Bakunin, Mich., 1314— 1878, ruſſ. Umſturzmann. 

Balahiſſar, die Trümmer der alten Stadt 
Beffinus in Sleinafien, mit merkwürdigen 
Baudenfmälern. 

Balaklawa, ruſſ. Hafenft. d. Krim; Hier 1854 
Niederlage der Engländer durch die Aufjen. 

Balataika, rufj. Saiteninitenm. (Art Zupfgeige). 

Balan, Her. Ludiv. v., 18121874, deuticher 
Staatsmann. 


Balaena (fat.): Walfiſch; Balaenidae: Tier: 
familie der Walfiſche; Balaenopreta: Zwergwal. 

Balance (iprich: Balangs): Wage, Gleichge- 
wicht; balancieren(iprich: balangjieren): das 
Gleichgewicht Halten, ſchwanken: ausgleichen 
(kaufen). 

Balbi, Adriano, 1782—1348, ital. Erdfundiger, 

Balbo, Cefare, Graf, 1789—1853, ital. Stuats: 
mann u. Sihriftiteller, ſprach zuerſt den Ge— 
danken aus, daß die Einheit der Freiheit vor— 
ausgehen müſſe. 

Balbön, Vasco Nunez de, geb. 1475, 1517 ent- 
—7 — ſpan. Abenteurer, drang in Amerita 

is zur Südſee (Panama) vor. 

Balch, afghan. Stadt, Turkeftan, 15.000 E. 

Balchafch, See an d. Oitgrenze der Kirgifen- 
ftevpe, etwa 18.432 gfn Flächenraum. 

Baldachin: Traghimmel, Thronhimmel. 

Baldanus, Aug. Karl Eduard, 1812 — 18093, 
deutfcher VBogelfundiger. 

Balbe, Yatob, 1604 1468, Jeſuit, lat. Tichter, 

Valdenburg, vpreuß. Stadt im Rgbz. Marien-— 
werder, 2511 Einw. 

Baldnin, männlicher Vornane deutſchen Ur— 
ſprungs: kühner, herzhafter Freund. 

Baldung (gen. Grün od. Grin), Hans, 1475 bis 
1545 deutich. Maler, Zeichner u. Kuwferftecher. 

Baldur, in dev nordiichen Götteriehre Gott 
des Lichte8 und des Sommers, wird anf Anz 
ftiften Lofis von feinem blinden Bruder Hödur 
(Winter) getötet. 

Baleareıt, ſpaniſche Inſeln im Mittelmeere, an 
d. Oſtküſte v. Spanien, 5.014 qkm., 306.930 Ew. 

Balfe, Mich. Will. 1808—1870, engl. Tondichter. 

Balfour, Artur F., cugl. Stantsmann, geb. 1848, 

Balg, die Bälge. 

Balingen, Stadt, württ. Schwarzwald. 3630 E. 

Ballze (jprich: Bällis), Hafenplag und Haupt- 
ftadt von Brit.-Hondurras, Amerita, 6000 Einw. 

Balfan, der (Hämus), Gebirgskette auf der 
griechifchstürfiichen Halbinfel; daher 

Balkanhalbinſel, die jüdöſtliche Halbinſel Eu: 
ropas, auf welcher die Türkein.Griechenland liegen, 

Ballon: Austritt an einem Gebäude, unbe— 
dedter, don einem Geländer umgebener Vorbau 
an einem Stockwerk. 

Ball, die Bällez f. auch) Eprüche 2, 46. 

Ball, Thom., geb. 1319, nordam. Bildhauer. 

Ballade: erzählendes Gedicht mit ſtark hervor— 
tretender Empfindung. 

Ballanche (ſpr. Ballangich), Pierre Sim., 1776 
bis 1847, franz. Weltweifer mit relig. Grundlage, 

Ballantyne (ipr.: Bälfentein), James M., 
1813— 1864, engl.sindifh. Eprachforicher. 

Ballarat, Stadt in der Kolonie Viktoria (Sild- 
auftralien), 43.700 Einw. 

Ballaſt: Belaftung eines Schiffes zur Her— 
ftellung der Standfähigkeit, beiteht aus Steinen, 
Metallen, Waffer :c.; Ballaftpforte: Seiten 
Öffnung de3 Schiffes zum Einladen des Ballaftes. 

Ballen (cin) Baumwolle: 400—440 engl. 
Pfund; Garn (in England) : 60 Pad zu je 
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4 Bid.;.Hafenfelle: 100 Etild; Kaffee: 
130—200 Pfd.; Leder: 20 Nollen oder 200 
Stück Juchten; Tuch: 12 Stück. 

Ballenftedt, Stadt, Herz. Anhalt, 5696 Einw. 

Balleſtrem, Franz Graf von; früherer deutfcher 
Neichstagsabgcordneter, geb. 1834. 

Ballett: Kunſttauz auf der Bühne. 

Ballhorn, oh, 1531—1599, Buchdruder zu 
Rüde, ſoll am Schlufje einer von ihm heraus— 
gegebenen Fibel ftatt der üblichen Henne mit 
einem Korbe voll Eiern einen Hahn mit einem 
fofchen abgebildet n. fo Veranlaſſung gegeben 
haben zur Bildung des Wortes derballhors 
nen: den Inhalt einer Schrift durch vereint» 
liche Verbefjerung dverichlechtern, in Unſinn uns 
wandeln od. verdunfeln. 

Baltin, Albert, deutfcher Reeder, ach. 1857. 

Balliftif z Lehre vom Wurfe, Geſchoßlehre. 

Ballon (ſprich: Ballong): großer Yallz zum 
Auffteigen beſtimmter Lüftball; kugelförmiges 
Glasgefäß zur Aufbewahrung von Schwefelfäure zc. 

Ballotage (pr. Ballotahfch): Abſtinimung mittels 
tweiger u. Schwarzer Kugeli, wittelS Kugelung. 


battottieren : abſtimmen oder wählen mittels wei— 
Gercbejagender)u. ihwarzer (verneinender) Kugeln. 

Ballſpiel ſ. Sprüche 2, 46. 

Balmes, Ton Yayınc, 1810-1848, fpan. fchos 
laſtiſcher Weltweiſer. 

Balmoral (ipr.: Bälmörel: Sit d. Majeität), 
königl. Echloß in den ſchottiſchen Hochlanden. 

BValmung, Name des Schwertes Eitgfrieds 
in der Nibelungenſage. 

Balucologie: Bäderlehre: Balncographie: 
Bäderbeſchreibung; Balneotherapie: Bäder— 
heiltunde. 

Balfſau Heath (pr.: Balſall Hihß), Vorſtadt 
von Birmingham, Engl., 30.580 Einw. 

Balſame oder Weichharze nenne man Harze, 
welche in Folge ihres Gehaltes an ätheriſchen 
Delen gauz oder halbflüſſig find, beſ. Kopaiva⸗, 
Berus, Metfabaljam. 

Balfamine, Springfraut, Bflanzengattung mit 
Kapfeln, die bei leichter Berührung auffpringen. 

Balta, Stadt, ruſſ. Gouv. Podoficn, 28.390 Ew. 

Baltastiman, europ. Bucht des Bosporus. 

Balthafar, männlicher Borname hebräiſchen Urs 
ſprungs: Vorſteher des Kriegsiwefens, Kricgsrat. 

Baltimore, Seehafen inden Vereinigten Staaten 
Nordamer., Maryland, 508.260 Cinw., Univerfität: 
die Stadt hat den Nanıen v. Baltimore, Georg 
Gatvert, Lord, 1580-1632, dem Karl I., König 
v. England, den Yandftrich ſchenkte, der Heute 
den Etaat Maryland (fiehe diefen) bilder. Deſſen 
Nachkonmen regierten die nolonie Di zum Nord» 
anterif. Unabhängigfeitsfrieg. 

Baltifhport, Haudelshafen in Eſthland, Ruß⸗ 
fand, 3000 Einw. 

Balyer, Joh. Bapt., 1803—1871, Tatholifcher 
Gottesgelehrter. 

Baluſtrade: 


Baluſter: Geländerfäulchen; 
Bruftichne, Geläuder. 
Balz: Paarungszeit d. Waldhühner, Schnep— 
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feu, Kraniche; balzen: den Lockruf (der Hähne) 
ertönen laſſen. 

Balzac (ſpr.: Balfad) 1) Jean Louis Guez de, 
1537- 1651, franz. Schriftſteſlſer; 2) Honoré (de), 
1739—1850, jranz. Erzähler. 

Bamberg, Stadt in Dber-Franfen, Bayern, 
45.483 Einw. 

Bamberger 1) Heinr. v., 1822—18%8, öfterr. 
Heitfundiger; 2) Ludwig, 1823—1899, deutſch. 
freifinn. Parteimaun, Schriftſteller. 

Rambiuo (ital.): kleines Kind; santissimo 
bambino: Jejnstind. 


Bambocciaden (ipr.: Bambotſchaden): (Ser 
mälde, welche Gruppen von Bauern, Seeleuten, 
Spielern, Zrinfenden, Bertlern, Mauern in 
ſtark derber Weiſe darjtellen; der Name ſtammt 
von Pieter von Laer, ctma von 1585—1647, 
einen holländ. Maler, der zuerſt jolche in Ita⸗ 
lien mit großer Meifterichaft darjtelfte m. wegen 
jeiner Stleinheit den Uebernamen Bamboccio 
(= Nuirp8) erhalten Hatte. 

Banıbut, goldreiche Landſch. in Eenegambien. 

Bambus, Pflanze aus der Bamilie dev Gräfer, 
wird baumartig, bildet in den warmen Gegenden 
dichte Wälder. 

Bamian, nordafghan. Gebirgstal mit Paß 
über das Hindukuſchgebirge u. vielen alten Den» 
mälern. 

Ban, Titel des königl. Statthalter8 in Kroa⸗ 
tien, Ungarn. 

banal, urwrüngoh: was dem Lehensherrn 
zukam; jetztz gewöhnlich, allgemein. 

Banana, Hondelsplatz am Nordufer d. Kongo— 
mündung. 

Bananen (Piſangs), Standengewächſe der 
warmen Gegenden, 2-10 ım hoch; die Blätter 
2—4 nt lang, 1a m breit: die Früchte cin Nah— 
rungsmittel, die Blätter zur Bapiererzeugung zc. 

Banat, fruchtbare Landfchaft in Üngaärn, 
28.040 qlınz viele deutfche Anfichlungen. 

banauſiſch: bandiverlSmäßig, niedrig. 

Band, Brüder 1) Karl, 1800—1880, beutfcher 
Tondichter u. Vrnjiffchriftitelfer; 2) Dtto, geb. 
1824, deutfcher Dichter u. Kunſtſchriftſteller. 

Bancroft 1) George, 1800-1891, nordamerikan. 
Staatsmann 1. Geſchichtſchreiber; 2) Hubert, 
geb. 1832, nordan. Belchichtichreiber. 

Vaud, der: Buch; da8 Band: ſchmales Gewebe, 

Banda, Infelgruppe der Molukken, 42 at, 
9810 Eimv, niederläudifch. 

Bandage (sprich: Bandahſch): Verband. 

Bandanı, Bafen» u. Handel8plag, Korea. 

Bandel, Ernſt von, geb. 1800 in Ansbach, + 1876, 
Bildhauer. Bon ihm da8 Hermannsdentmal auf 
der Grotenburg im Teutoburger Walde. 


Bandelier: Schulterriemen zum Anhängen des 
Seitengewehrs oder der Patrontaiche. 

Bandit: Straßenränber. 

Bandfer Mafing (Bandjermaffin) 1) Holänd. 
Befigung aufd. Sunda⸗Inſel Borneo, 408.145 qlın; 
2) Hauptftabt derfelben, 51.830 Ein, 

Baudwurm: Eingeweidewurm, ber in Ketten 
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auftritt. Er kommt in den Menfchen befonders 
durch Genuß von ungenügend getochtem Fleiſch 
des Hechtes. Abtreibung : Suche den Darm 
durch ein Abführmittel (3. B. 2-3 Löffel Ri— 
zinusöl) zu entleeren und iß Hering, Schinken, 
Zwiebel, Heidelbeeren und Preißelbeeren. Sit 
der Magen auf diefe Weife 2—3 Tage vorde— 
reitet, fo nimm ein Bandwurmmittel, 3. B. Gras 
natwurzelrinde (50—100 Gramm werden mit 
400— 800 Gramm Waller Übergoffen und etwa 
24 Stunden ftehen gelafjen; der Kranke nimmt 
fie nüchtern in 3 Vortionen: geht der Band» 
wur md namentlicd der Kopf nicht ab, 
fo nehme der Krante nah 3 Stunden einen 
Eßlöffel voll Rizinusöl) oder Terpentindl (wel- 
ches jedoch die Harnwerkzenge Teicht jchädigt). 
Auch getrocknete Kürbigferne werden mit Nugen 
angewandt, ebenſo Panna (die Wurzel bon 
Aspidium athamanticum, das auf dem Kap 
der guten Hoffnung einheimiich ift), wovon 6 
Sranım, in 3 Gaben-geteilt, zu nehmen find; 
ferner das abefjiniiche Koujjo (18 g mit 100 9 
abgeichäumten Honig zu einer Latwerge 
verbunden und zu 2 Zeilen innerhalb einer 
Biertefjtunde genommen). Das Gefäß, welches 
jur Benügung formt, muß 6i8 zur Hälfte mit 
warmen Waſſer gefüllt fein (Wärme des menfch- 
lichen’ Blutes), da bei zu warmer oder zu Tals 
ter Temperatur der Wurm fich zurüdzieht. 


Baner, Joh. 1596—1641, ſchwed. Heerführer. 

Bangalore, Stadtinengl. Dftindien, 159.000 E. 

Bangla, niederländiſche Inſel in der Nähe 
von Sumatra, Fundort des beiten Zinnes der Erde. 

Bangkok, Hauptftadt des Königreich Siam 
(Hinterindien), 200—600.000 Einw. 

Bangor (fprich: Bäng’r), Hafenftadt in Maine, 
Berein. St. Norbant., 11.270 Einm. 

Banjaluka, Stadt in Bosnien, 14.810 Em. 

Baniane: inpifcher Feigenbaum, den Anhängern 
Buddhas heilig. 

Banianen, ind. Kafte d. Kaufleute; über 8 Mill. 

Bont: Anftalt zur Vermittlung des Gelbver- 
kehrs (Aufbewahrung von Geldern, Vermittlung 
von Zahlungen, Vermittlung von Kredit). 

Bänfelfänger: gemeiner WirtShausfänger (der, 
auf einer Bank jtehend, fingt). 


Banten (Grindungszeit herborragender) : 
Städtische Handelsbant in Frankfurt a. M., 
1402; Lübeder Ratsbank, 14215 Wenetianifche 
Staatsbank, 1587: Amſterdamer Umfchreibe: 
Bant, 1609 (foll 1648 in ihren Kellern 300 Mil. 
olländ. Gulden in Goldbarren u. Minzen be— 
effen haben); Hamburger Biro-Bant,-1619 (1814 
durch Davouſt geplündert); Nürnberg, 1621; 
Bant von England, 1694; Umichreibebank in 
Wien, 1703; Leih⸗- u. Zettelbant, 1714; Preuß. 
Bank in Berlin, 1765; Amerikaniſche Staat3- 
bant in Philadelphia, 1781: Bant von Frank: 
reich, 1800; öfterr. Nationalbant, 1814; Deutiche 
Reichsbank, 1875 (aus der Preuß. Staatsbant). 
Bankerott, Bantrott: öffentlich erklärte Zah— 
lungsunfähigkeit; Bankbruch. 


Bankerott, betrüglicher: Schuldner, welche ihre 


Zahlungen eingeſtellt haben, oder über deren 
Vermögen das e ten eröffnet worden 
iſt, werden wegen betruglichen Banterotts mit 
Zuchthaus beſiraft, wenn ſie in der Abſicht, ihre 
Gläubiger zu benachteiligen, 1) Vermögensſtücke 
verheimlicht oder bei Seite geſchafft haben, 2) 
Schulden oder Mechtögefchäfte anerkannt oder 
aufgeftelft Haben, welche ganz oder teilweife ers 
dichtet find, 3) Handelsbücher zu führen unters 
lafjen haben, deren Führung ihnen gefeglich oblag, 
oder 4) ihre Handel3bücher vernichtet oder ver— 
heimficht oder fo geführt oder verändert haben, 
daß diefelben Teine Weberficht des "Vermögens 
zuftandes gewähren (Konkürsord. $ 239, 249). 


Bankett: feftliche8 Gaftmahl; Wallbank, Er- 
höhung Hinter der Bruftwehr von Keftungen und 
Schanzen, von ber aus die Soldaten darüber 
hinmwegfchießen Tonnen. 

Bantier (ſprich: Bangkieh) Geld» und Wert: 
papıergefchäfte betreibender Kaufmann, Bankherr. 

Banknoten: von Zettelbanten ausgegebene 
Geldſcheine, fie bilden eine unverzinsliche Schuld 
der fie herausgebenden Banlen, die Zettels oder 
Notenbanfen heißen (f. d.), und dienen dazu, die 
Abnutzung des Metallgeldes Zu verhindern und 
große Beträge bequem verfenden zu können. Eiehe 
auch Notentontingent, Notenreferve, Wochen: 
überfiht. Im Veutſchen Reich waren Ende 
1907 in Umlauf: 2.026.949.300 M. in B., u. zw. 
von der Heihsbanf 1.885.921.0009 M., der Bahr. 
Notenbant 63 884.900 ., der Sächſ. Banf in 
Dresden 39.330.300 M., der Württemb. Noten 
baut 20.648.400M. u. der Bad. Bank 17.169.700 M. 

Banknoten (Entwertung derfelben): Jm März 
1796 konnte man in Frankreich für 1 Louis— 
dor (= 19,56 Mt.) 7200 Fr. Papiergeld (Afiig- 
naten; vom 1. April 1790—Sept. 1796 waren 
45.578 Mill. ausgegeben worden) erhalten; in 
Defterreich befam man 1811 für 100 Gulden 
Silber 1800 Gulden Papier; in Rußland 
tam der ——— 1866 auf 60-70 Bundert= 
teile feinc® Nennwertes (galt alfo ftatt 3,23 nur 
194—2,27 MN; in den Bercin. Et. Nordamer. 
ftanden 1781 280 Papierdollars auf dem reife 
eines Silberdollard und 1862 erreichte ein Gold» 
dollar den Preis von 283 Papierdollars. 


Vauto (= Banl; ital.): Bankwährung; Hai» 
burger Markt Bayılo (= Banlmarl) = ı Mt 2,7 
Pf; Shwedifhe B.= 1,12 M. 

Bauks, Sir Joſ., Baronct, 1743—1820, engl 
Börderer der Naturkenntnis. 

Bann, verbannen. 

Banſiu: Dftiecbad bei Heringsdorf, 

VBant, Stadtartiger Wohnplag, 
22.367 Einw. 

Bantingkur, ſiehe —— — 

Bantu, Völkergruppe in Mittel- u. Südafrika 
mit verwandten Sprachen. 

Baptiſt (latein. Baptiſta, griech. Baptiſtes), 
männl. Vorname: der Täufer. 

Baptiften : hriftl. Gemeinden (feit 1618), welche 
nur Erwachſene (durch Untertauchen) taufen. 
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Oldenburg, 


Baptifteriuut: Taufkirche, runde oder acht⸗ 
edige Gebäude mit einem weiten Taufbeden in 
der Mitte. J 

bar, bares Geld, Barſchaft; Barfüßer. 

Baer, Kart Ernſt v., 1792-1876, ruſſiſcher 
Naturforſcher. 

Bär 1) Raubtiergattung, 2) Bezeichnung für 
2 Sternbilder de8 nördlichen Himmels: der 
Große Bär und der sleine Bär. 

Yara, Julius, 18935 — 11100, belg. Staatsmann. 


Barade, eigentlich eine ſchlechte Hütte; größere 
aus Leihtem Fachivert errichtete Bauten, bes 
jonders zum Unterbringen von Truppen, Kranfen. 

Baragnay d'Hilliers Epr.: Baragäh Tilieh), 
Achille, 1795—1878, franz. Marſchail. 

Varanow, preuß. Stadt in Poſen, 877 Einw. 


Barante (ipr.: Barangı), Aimable Guillaume, 
Baron de, 1782—1866, franz. Staatsmann u. 
Geſchichtſchreiber. 

A ungar. Komitat am rechten Donaus 
ufer, 5106 qtur, 290.780 Einw. 

Baratterie (Schiffsweſen): ungefegliche Hands 
lung eines Schiffeführers od. der Manuſchaft, 
infofern jie den Reeder od. dem Schiffseigen⸗ 
tümer Schaden zufügt, 3. B. Hinterziehung 
eines BZolles, Abweichen vom vorgefchriebenen 
Mege, To daß die Yahrtzeit fich verlängert; 
heimtihes Mituchmen von feuergefägrlichen ıc. 
Begenftänden; nad) deutſchem Geſeß Haftet der 
Berficyerer für die Gefahr der Unrediichkeit od. 
des Verſchuldens der Schiffsbeſatzung (Deutſch. 
Hdlsgſb. $ 824.) . 

Barbados (ſprich: Barbedos): brit. Inſel der 
Kleinen Antillen, Weftindien, 130 qim, 195.590 
Einw. 

Barbar (bei den alten Griechen: Nichtgrieche): 
roher, ungebildeter, grauſamer Menſch. 

Barbara, weibl. Vorname griech. Urſprungs: 
die Ausländerin, Fremde. Verkleinert: Bärbchen. 
Franzöſ. Form: Babette. 

Batbarei: Rohheit, Grauſamkeit; barba— 
riſch: grauſam; ſprachwidrig; Barbarißmen; 
ſprachwidrige Nedensart. 

Barbaroſſa, ſiehe Friedrich J. Barbaroſſa. 

Barbaroſſa Brüder, nordafrit. Eceräuber: 
3) Horuf, getötet 1518: 2) Chaireddin, F 154%. 

Barbe, Fiſchgattung der Karpfen; der Nogen 
ſchädlich; Gericht bis 12 fg; Laichzeit Mai—Yuni. 

bärbeißig : biffig wie ein Bär, unwirſch, grob 
anjfahrend. : 

Barbier (fpr.: Barbieh), Aug., 1805—1882, 
franz. Satirtifer. 

Barbier: Bartſcherer. 

barbieren: den Bart fheren. 

Barbiergefgjäft. Dasfelbe iit Heutzutage meift 
mit den Friſeur- uud Seilgehitfengefchätte vers 
bunden;. e8 umfaßt afieren, Haarſchneiden, 
Kopfwaſchen und »bürften, Srifieren, Anferti» 
ung fünjtlicher Haararbeiten, Echröpfen, Ader» 
asjen, wundärztl. Handreihungen, Zahnziehen zc. 
Nicht felten wird, befonderd auf dem Lande, 
dem Barbier, wenn ev zugleich Beilachilfe ift, 
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die Stelle des Leichenbeſchauers übertragen. 
Wer dieſes Geichäft wählt, fol ein angenehmes 
Aeußere, freundliches, gewinnendes Benehmen, 
Gewandtheit im Umgange, befcheidene8 Entgegen» 
tommen, Liebe zur Reinlichleit und Sauderteit 
nebjt den überafl notwendigen Eigenſchaften 
eines geſitteten Wandels beſihen. Die Lehrzeit 
beträgt 3 Jahre, u. es wird dafür meiſt Fehrgeld 
bezahlt. Der Lehrling lebt in der Megel in der 
Familie des Lchrheren und muß bie nötigen 
Werkzeuge mitbringen, Bei der Wahl des Lehr: 
herrn möge demjenigen der Vorzug gegeben 
werden, welcher geprüfter geitzenie it. Nach 
vollendeter Lehrzeit iſt der Bejuch einer der von 
dem Bereine der deutſchen Barbierherren errich- 
teten Fachſchulen für Friſeure, Heilgehilfen oder 
Zahntünftler zu empfehlen. Fachzeiiſchrift: 
Ter Deutihe Barbier und Friſeur, Berlin, 
monatlich 2 mal, vierteljährlich 1 Mark, 

Barbuda (iprih: Barbjuda), brit. Inſel der 
Kleinen Antillen, Weftindien. 189 qlın, 800 Eiuw. 

Barby, Stadt, preug. Regbez. Magdeburg, 
5301 Einw. 

Barcellöna, Hafenft. auf Eizilien, 23.500 Einw. 

Barcelöna 1) Hauptftadt, Handels» u. Hafen» 
ſtadt in Katalonien (Spanien), 533.000 Ginw.; 
2 (Nueva) Hauptjtadt d. gleichnam. Etaates 
(39.490 atın, 12:4.000 Einw.), Venezuela, Süd⸗ 
amer., 12.750 Einwohner. 

Barchent, ein Baumwollengewebe, geföpert, 
auf einer oter beiden Eciten gerauht. 

Bar-Cohbn (Eterneniohn), Simon, Anführer 
der Juden im NWufitande gegen die Römer 
unter Kaijer Hadriau (181—135), fiel 135. 

Bardeleben, Heinr. Ad. 1819-1895, deuticher 
Heereswundargt. 

Barden: Dichter u. Eänger d. alten Kelten. 

Barege (ſprich: Barähſch). Seidenftoff, der 
aus feidenen Kettenfäden und wollenen Schuß- 
fäden bejteht. 

Bareges (ipr.: Baräſch), Hochgebirgsbad im 
franz. Depart. Oberpyrenden, Schwefelquellein 
Bareli, Stadt in Oſtindien, 131.210 Einw. 
Bareuburg, Flecken in Hannover, 567 Einw. 

Bärenhäuter? fauler Menſch. 

Bärenklau, (Akanthus), Pflanzengattung der 
Doldenträger, deren ausgezackte gerippte 
Blätter, Kififert, den me ed ko⸗ 
rinthiſchen und des römischen Kapitäls bilden. 

Bärenſchlaf: fefter langer Schlaf (wie des 
Bären Winterihlaf). 

Värenftein, Dorf, Kgr. Sachſen, Kreishinſch. 
Chemnig, 3965 Cinm. 

Barents, holländ. Ecefahrer des 16. Ihhdts, 
fand Nowaja Eemlja auf. 


Barett: Mütze, befonders die ſchirmloſe der 
Geiſtlichen, Nichter ıc. 

Barferuſch, perſ. Handelsft., Maſenderan, etwa 
60.000 Einw. 

barfuß: ohne Fußbekleidung. 

Barfißer: Mönche und Nonnen, welche nur 
Sandalen tragen. — 
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Bargiel, Woldem., 1828 — 1897, dtjch. Toudicht. 
Bari, Seeſtadt in Unteritalien, 77.480 Einw. 


VBarium eu), chem. Grundftoff; gelb⸗ 
liches Metall, erteilt der Flamme grüne Farbe: 
Atomgem.: 136,8; fpezif. Gew.: 4; Zeichen: Ba; 
verbrennt beim Erhitzen mit glänzender Flamme 
zu Bariumoxyd (Barnt). s 

Barta, hochgelegene Landichaft in Nordafrika, 
öftl. der Großen Syrte, im Altertume CHhres 
noifa genannt; Hauptort Benghafi. 

Barfaröle: Schifferlied. 

Barkad, Hantilfar, Vater de3 Hannibal, Feld» 
herr der Karthager im erften punifchen Sieg, 
um 250 v. Chr. 

Barke: Imafter, mit Rahen nur an den beiden 


Bordermaften; Barkaffe : größtes Kriegs— 
ihiffboot. 

Barlapp .1) Pflanzenfamilie der Krypto— 
gamen; 2) Gattung derfelben mit Heflgelben 


Sporen, dient als Streupulver bei Wundjein 
der Rinder, beim Näffen von Hantteilen u. 
sei klebrigen Pillen. 

Bar:fesDuc (fprich Bar lö Dill), Haupfft. d. 
franz, Depart. Maas (Meufe), 17.300 Einw. 


Barletta, Seeſtadt in Iinteritalien, 42.000 Einw. 

Bärme: Hefe. R 

Varmekiden, Nachkommen eines altperj. Ges 
ſchlechtes; einige Mitglieder maren leitende 
Staatdnänner der Abbafjiden, bis Dſchafar, 
Fungeuins Harun al Raſchids, 803 hingerichtet 
wurde. 

Barmen, Stadt der Rheinprovinz, Regbez. 
Düffeldorf, 156.080 Einw. 

Barmperziger Bruder, Mitglied des 1540 
dur d. Wortugiefen Johann Ciudad gegrün» 
beten Ordens zur Pflege von Kranken ohne 
Unterſchied des Betenntnifje und andrer Orden. 

Barnıherzige Schwefter, Mitglied des 1625 
durch den deifigen Vinzenz von Paul gegrüns 
deten Ordens zur Pflege 
Kranken und andrer Orden. 

Varmperzigteit: Mitgefühl, fofern es ung 
zur Linderung d. Leiden eines fühlenden Weſens 
(Denich, Tier) antreibt. 

Varuiſtedt, Stadt in Schleswig, 4678 Einw. 

Barnabas SE. Levit von Zypern, anfangs 
Begleiter des Paulus, jpäter der Enge nad) 
Biſchof von Mailand. 

Barnaul, Bergftadt, fibir. Gouvern. Tonis!k 
29.850 Einw., Bergakademie. 

Barnave (jvr.: Barnaw), Pierre Joſ. Marie, 
1761- 1793, franz. Freiheitsmann. 

Varnah, Ludwig, deutſch. Echaufpiel., geb. 1812. 

Barnsley (pr.: Barnsli), Stadt, Dorkihire, 
—— 41.040 Einw 

arnſtorf, Flecken in Hannover, 1159 Einw. 


Barnum (jprich; Barnöm), Phineas Taylor 
1810-1891, ein durch feinen „Humbug“ be» 
tannter Amerikaner. 

barod : fchiefrund, feltfant, wunderlich. 

Barodperien (Rropfperlen): unregelmäßig 
gebildete, knoſlige Perlen. 


don Armen und 


Baroda 1) britifcher Schutzſtaat in Oſtindien 
(21305 qfm., 1.952.690 Einw.): der Fürft führt 
den Titel Gailamar ; 2) Hauptſtadt desfelben, 
103.740 Einw. 

Barometer (Schwermeffer), ein Inſtrument 
zur Mejjing des von der atmojphärifchen 
Luft ausgeübten Drudes. Es beftcht aus einer 
tuftleeren, oben gefchfoffenen, unten mit Queck⸗ 
jtlber gefüllten, offenen Röhre. Letzteres fteigt 
bei ftärkerem, jintt bei ſchwächerem Luftdrud. 

Baron: Freiherr; Baroneffe, Baronin; 
Freiin, Freifrau: Preifräulein; Baronet: 
(ſprich Bärronet; abgekürzt: Bart.): englifcher, 
vom Könige verlichener Adel. 

Baronius, Cäfar, 1538-1607, röm. Kicchen« 
geſchichtſchreiber. 

Barquiſimeuto, Stadt, Venezuela, 31.480 Einw. 

Barr, Stadt in Unter-Elſaß, am Fuß der 
Begelen, 5022 Einw. 

arrancod (fpan.) : vulkaniſche, 600—1000 m. 
tiefe Schluchten in Mittel u. Südamerika. 

Barrangnilla, Ecehufen in Bolidar, Columbia, 
30.000 Einmw. 

Barrantes, Vinc. geb. 1828, fpan. Schriftſteller. 

Barras, Paul, Graf von, 1755—1829, franzö⸗ 
fifcher Revolutionsmann. 

arre: Sandbank vor einer Flußmündung, 
Duerriegel; Schlagbaum, Schrante. 

Barrel (pri: Bärrl) 1) engl. Biermaß: 
163,56 1; 2) engl. Gewicht: als Gewicht v. ver» 
ſchiedener Größe je nach der Art der Ware, fo 
für Weizenmehl 196 engl. Handelspfund ; 3) das 
Barrel Heringe = 1200 Stüd. 

Barren : Gold od. Silber in Etangenfornt. 

Barriere (ſprich: Bariähr): Schranke, Schlag» 
baum, Schußgitter. 

Barrifade: Berrammlung einer Straße 
durch zufaınnengetragened Geräte, Wagen ꝛc., 
Straßenfperre. ” 

Barrique (fpr.: Barrif), altes franz. Wein» 
maß; die B. von Bordeaur (Bordelaife)= 22R1. 

Barrifter : engl. Anwalt, der vor Gericht (vor 
der Barre) jprehen darf. 

Barrot (jpr.: Barro), Dbdilon, 
franz. Staatsmann. F 

Bärrow, ſeit 1861 Ctadt, Lancafhire, Eng> 
fand, 57.590 Einw., Eifen» u. Etahlwerki, Jutcs 
fpinnerei, Schiffswerſte, Hafen. 

Barry, Eir Charles, 179%5—1860, engl. Baus 
tunſtler. 

Bars (ſpr.: Barſch), ungar. Komitat am linken 
Tonanufer, 2724 qm, 165. 120 Einw.; Haupt- 
ort: Aranyos⸗Maroth, 2790 Einw. 

Barſch, ſchmachhafter Fiſch, Gattung der 
Stachelfioſſer; Gewicht bis 11e Kilo, Laichzeit 
März Mai. 

Varßel, Landgem., Oldenburg, 2507 Einw. 

BarsfursAube (iſyr.: Barffürohb), Stadt, Cham⸗ 
vagne, Frankr.; Hier 27. Febr. 1814 Sieg der 
Verbündeten über die Frauzoſen, 4290 Ein. 

Varte: Stock der Bergleute mit einem, Ham— 
mer, der auf d. anderen Seite eine Echneide hat. 
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Bartels, Adolf, Prof., dentfcher Scriftſieiler 
u. Kritiler, geb. 1862. 

Barten, hornige Duervlatten im Gaumen u. 
Oberkiefer der Bartenwale, liefern das Fifchbein. 

Varten, Stadt im preuß. Rgbz. Königsberg, 
1400 Einw. 

Bartenſtein, Joh. Chriſt. Wreiherr v., 1689 big 
1767, öſterreichiſcher Staatsmann. 


Bartenftein, Stadt im oſtpreuß. Regbez. 
Königsberg, 7071 Einw. 
Bartgeier, Gattung der Raubvögel, z. B. 


der Lämmergeier, welcher mit ausgeſpannten 
Flügeln dis 3 m mißt. (7341 Einw. 

Barth, Stadt im preuß. Regbez. Köslin, 

Barth 1) Marquard Ad., 1809—1885, deutſch. 
Nechtskundiger, langjähr. Abgeordneter; 2) Heinr., 
1821-1865, deuticher Reiſender. 

Barthel jiche Bartholomäus. 

Bartpeleumy, Jean Jacques, 1716—1795, franz. 
Altertumsforicher. 

Barthélemy Snint-pilaire (fpr.: Sängtilähr), 
Jul., 1805—1895, frinz. Gelehrt. u. Staalsmann. 

Barthold, Friedr. Wilh., 1799—1858, deutſch. 
Geſchichtsforſcher 

Bartholdy (Salomon), Jak. Salomo, 1779 bis 
1825, preuß. Staatsmann, Kunſiförderer. 


Bartholonäns, männl. Vorname hebr. Ur: 
iprungs: Sohn des Schwagers, Wetter; nach 
anderer Augaſſung; Sohn ded Streitbaren. 
Abgefürzt: Barthel. 

Barthoͤlomäus⸗⸗NRacht oder Bluthochzeit nennt 
non die Naht vom 23. auf den 24. Auguft 
1572, in welcher viele tanfend protejtantiiche 
Franzofen ermordet wurden. 

Bartolomımndo, Fra. Siebe: Baccio della Porta. 


Bartih 1) Adanı, Ritter v. 1757—1821, öfterr. 
Kupferſtecher; 2) Karl Friedr., 1832-1885, diſch. 
Spradjoricer. 

Variſchin, preuß. Etadt im Rgbz. Bromberg, 
1255 Einw. 

Barum (dev Gejegnete), Begleiter des Pros 
vheren Zeremias, angeblich Berfaiier des Buches 
„Baruch'. 

Baruih, preuß. Stadt in Rgbz. Potsdam, 1986 E. 

Bärwalde, 1) Stadt, Neumark, Rgbz. Frank⸗ 
furt a. O. 3456 Ew.; 3) Stadt, Pommern, Rgbz. 
Röslin, 2282 Einw. 

Bary, Heinrid Anton de, 1831 —1858, deutſch. 
Pilanzenkundiger. 

Baryt ſiehe Schwerſpat. 

Baryton: Halbbaß, 1) Menſchenſtimme zwiſchen 
Baß und Tenor; 2) ein Blasinſirument. 

Bafalt, dunkle Harte Felsart, nad) der Geſtalt: 
Kugel», Tafel⸗, Pyramiden- und Säulenbafalt 
genannt, Erzeugnis vulfan. Tätigfeit; 1 chm 
davon wiegt 2790 1 

Bafament: Unterbau, Erdgefchoß. lläſtina. 

Bafan Landſtrich jenſeits des Jordans, Pas 

Baſchi⸗Vozuks, türkiſche Freiſcharen. 

Baſchtiren, tatariſch. Bolt am Ural, Rußland. 

Bafe, chem. Verbindung 2 od. mehrerer chemi⸗ 
cher, in turen phnfifal. u. chem. Eigenfchaften 
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verſchiedener Grundſtoffe; im Waſſer lösliche 
Bafen haben einen laugenartigen Geſchmac und 
färben violettes Lackmuspapier blau; fie bilden 
mit den Säuren Salze. 


Burn, Johann Berthard, geb. 1723 in 
Hamburg, + 1790, ein einjlußreicher Erzieher, 
fuchte den Kindern die Schufe lich zu ntachen, 
auch die Mutterjprache, die neueren Spradien 
und die „Realien” als Unterrichtögegenftände in 
den Lehrolan aufzunehmen und jtiftete 1774 in 
Deifau da „Philanthropin”, eine Erziehungsan: 
alt, mit der Beftimmung: „nicht katholiſch, 
futherifch oder reformiert, aber chriſtlich.“ 

Bafel 1) Doppelkanton der Schweiz, aut qm, 
180,920 Einw., a) Bafelftabt, b) Wafelland; 
deutiche Bevöllerung, ineiſt proteftantiich. 2) 
Basel, Hauptftadt des Kantons, Handelsitadt, 
109.750 Cinwohner; bier 1431 —1449 Kirchenver: 
ſammlung; 1795 Friede zwifchen Preußen und 
der Tranzönihen Republit und zwifchen eben» 
derfelben und Spanien. 

Baſilicata, Laudſch. in Unter-Ftalien, jest 
Botenza (f. dort). 

Gerichtöhalle, dann: 

Der 


Baſilita: Königshalle, 

Gebäude mit Säulenreihen im Innern. 

Innenraum der als chriitliche Kirchen vertven» 
deten Bafilifen wird in 3 (oder 5) Zeile (foge- 
nannte Schiffe) duch Säulenreihen gefondert. 
Das Mittelfhiff iſt das breitefte und höchſte 
Den Abſchluß im Innern bildet ein erhöhter 
halbrunder Raum (eine Nifche), worin der Altar 
aufgeſtellt wird. Auf den Säulen ruht, das 
Gebält, welches von einem zientlich ſlachen Giebel» 
dad bededt wird. In das Innere tritt man 
durch eine Vorhalle. Der Glodenturn, wenn 
ein folder vorhanden, jtcht für fich befonders. 

Baſilikum, Kücentraut, Pflanze der Yamilie 
der Rippenblütler, wird im Marz ober April 
ins warme Mijtbeet gefät, im Mai auf warmen, 
Toderen, nahrhaften Boden gepflanzt, furz bor 
der Blüte abgefhnitten und für dem Winterbe> 
darf getrodnet. 

Baflist: fübameritanifche Eidechfenart ; früher 
nannte ınan fo ein fabefhaftes Tier, deifen Bid 
töten folte; daher Bafilistenplid. 

Bafilind der Große (331-379), Kirchenvater, 
Ordner des griehifhen Mönchslebens. 

Baſis: Grundlage, Grundlinie. 

Basken, Volt, welches zu beiden Seiten ber 
Vorenden in Spanien und Frankreich wohnt 
und feine eigentümliche Sprache und Sitte bei» 
behalten hat. 

Baskuntſchät, Salziee inı ruſſ. Gouv.Aftrachan, 
liefert jährlich etwa 250.000 Tonnen Satz von 
vorzüglicher Befchaffenheit. 

Baſler Leckerli, Kuchen aus in kochendem Honig 
ds Pid.) gelöſtem Zucker (2 Pfd), und mit 
Gewürzen (2 Bfd. geftoßenem Zimt, 1 Muskat⸗ 
nuß, 2 Mefierivigen vol geftoßener Nelken, 
Ye Bid. gefehnittene Mandeln), und Kirſchwaſſer 
{1 Meines Weinglas voll; gemiſchtem Mehle. Die 
iſrem dicken Kuchen bleiben 12 Stunden kalt auf 


Basra — Batterie 53 


einem mit Wachs bejtrichenen Blech Tiegen, 
werden bei guter Hitze gebaden, noch heiß, mit 
in Wafler zu Faden gekochtem Zuder beftrichen 
und fojort von dem Blech genommen. 

Basra, türtiſch-aſiatiſche Handelsſtadt am Eu— 
phrat, etwa 18.000 Einw. 

Basrelief (ſprich: Barölieff); Flachrelief, Re— 
lief, deſſen Figuren weniger als zur Hälfte dev 
Körperſtärke hervortecten. 

Baß (Mehrzahl: die Bäſſe): 1) tieffte Stiume; 
2) Muſikinſirument (Violoncell, Baßgeige). 

Baffeliife (ſpr.: Baſſliſſſ: Teppich mit einge— 
wirkten Zeichnungen; die Kette iſt dabei wag— 
recht anf den Stuhl geſpannt. 

Baſſe⸗Terre (Sprich: Baß'tärr) 1) Hauptftadt 
auf Guadeloupe, Wejtind., 7340 Einw.; 2) Haupts 
ſtadt von St. Chriftoph, Weftind., 9960 Ein. 

Baſſett: feiner Baß, Halbbaß. 

Baffin (ſprich: Baſſäng): Waſſerbecken. 

Baſſiſt: Sänger, der die tiefſte Stimme ſingt. 

Baifonpierre (ſpr.: Baffongpiähr), Franc. De, 
1579—1646, franz. Marſchall u. Hofmann. 

Bapftraße, Meevenge zwijchen Auftralien und 
Tasmanin. 

Baſſum, Flecken der Prov. Hannover, 2713 Ew. 

Baſta (ital.) : Genug! Schluß! 

Baſtard: uneheliches Kind; Mifhling (z. B. 
von Eſel und Pferd), Blendling; etwas Unechtes, 
Ausgeartetes. 

Bäſtardpflanzen oder Hybriden: Gewächſe, 
welche durch Befruchtung des Samens einer 
Pflanze init dem Blütenftaube einer anderen, ihr 
verwandten entitchen. 

Baftei (Baftion, Bollwerk): aus der Unfaffungs- 
maner einer Feſtung hervorſpringender Teil derſ. 

Bafteifeljen (der) in_der Sächſiſchen Schweiz: 
eine 170 m über der Elbe hohe Feljenmafje mit 
großartiger Ausjicht (iber dem Meer 317 m). 

Baftia, Stadt auf der franzöſ. Inſel Korſika, 
im Mittelmeere, 25.430 Einw. 

Baftian, Adolf, 1825—1905, deutſch. Reifender 
und Förderer der Völkerkunde. 

Baftiat (fprich: Baſtig), Fredsric, 1301-1850, 
franz. volfdwirtichaftlicher Schriftſteller. 

Baftide (fpr.: Baftihd), Ful. 1800-1879, 
ranz. Schriftſteller und Staatsmann. 

Baſtille: feſtes, mit Türmen verſehenes Schlch, 
beſonders das im 14. Jahrhundert in Paris er— 
baute Kaſtell, das feit Ludwig XIII vielfach 
Stantsgefangene in fi) barg, welche ohne ordent⸗ 
lichen NRichterfpruch, zum Zeil als Opfer von 
Hofränken, eingeferfert toorden waren. Am 
14. Yuli 1789 wurde fie von einen großen Volks— 
haufen gettürmt und am folgenden Tage mit 
ihrer Zerftörung begonnen. Ber Erinnerungs— 
tag daran wird in Paris vielfach feftlich begangen, 

Baftler, Ant. Dontin., 1802—1886, diterr. Arzt, 
befonder8 Cholera⸗Arzt. 

Baftonade: Echläge auf die entblößten Fuß— 
fohlen (miorgenländ. Strafart). 

Baſutoland, englifihe Kolonie in Süd: Afrika, 
Eimvohner die Baſutos, cin den Kaffern ver: 


wandtes Bolt, Siehe Bet⸗ 
ſchnanen. 

Bataille (ſprich: Bataij): Schlacht, Treffen. 

Bataillon (ſurich: Batalljohn): der taltiichen 
Einteilung d. Deutich. Heeres zu Grunde liegende 
Einheit, Hat 4 Kompagnien; Kriegsſtärke 1000 M. 

Batanga, deutiche Handel3niederlaffung an der 
Biafrabai, Weitafrita. 

Batate (Knollenwinde, fühe Kartoffel), Pflanze 
der wärmeren Gegenden, befonders Amerikas, 
nit fleifchiaen, eßbaren Wurzelknollen; eine Art 
berjelben Ticfert die fogenannte Jalappe- 
wurzel. 

Batavia, Latein. Name, zunäcit fir die Ge— 
gend (Inſel) zwifchen Rhein, Waal u. Zuider— 
See; ſpäter für die Niederlande; Bataver, 
Nanıe des deutschen Volksſtaͤumes, welcher Bas 
tavien zur Zeit der Römer bewohnte. 


Batavia auf der Infſel Java, Hauptſtadt ber 
niederländ. Anſiedlungen im Indien, Hafens 
und Sandelsyplag, 115.570 Einw. 

Batbie (fpr.: Babi), Ani. Polyc., 1828 —1837, 
franz. NRechtsgelehrter u. StaatImann. 

Bath (ſprich: Bähs), der bedeutendfte Badeort 
Englands, 49,840 Einw. 

Bathorden, engl. VBerbienftorden in 3 Klaſſen. 

Bathori, altadeliges Gefchleht in Sieben: 
bürgen und Pole, In 1813 erloſch. . 

Barhfeba, Gattin de3 Uriah, jpäter Davids, 
Mutter Sulomos. i 

Bathurſt (fprich: Bäſörſt) 1) Stadt in Neus 
ſüdwales, Auftralien , 9230 Einw.; 2) Hauptſtadt 
der brit. Niederlaſſung am Ganıbia, Weftafrita, 
8800 Einw. 

Batift: 1)halbdichtes Baumwollengewebe, lockerer 
als Perkal, dichter als Jakonett; 2) feine, 
weniger dicht gewebte Leinwand; 3) batist de 
laine, durch, ftärferen Einjchlag erzeugter grains 
artiger Wollſtoff. ; 

Batley Civrich: Bättli), Fabrikſtadt in Enge 
land, 30.320 Einw. Nfrita). 

Batonga, Hafen an der Binfrabai (Mittels 

Batrahier : Fröfche. . 

Batrachomyomachia (grichh.): Froſchmäuſekrieg, 
komiſches Heldengedicht in griech. Sprache, 
früher dem Homer zugeſchrieben. 

Batſch, Karl Ferdinand, deutſcher Seemann, 
18311808. {130.000 Ecelen. 

Batta, malaiiſch. Volt auf Sumatra, etiva 


Battenberg, (Bringen u. Prinzefſinnen von), 
Titel dev Kinder de3 Prinzen Alexander v. 
Heifen u. feiner Gemahlin, geb. Gräfin Haufe. 

Batterie: 1) erhöhter Drt zur Aufitellung 
ſchwerer Geſchüße; 2) in Deutſchland: Feld: 
batterie: eine Bereinigung von 6 Geſchützen 
ſamt Mannſchaft n. Bferden; Belagerung 3: 
batterie: eim Erdbau, hinter welchem 4—8 
ſchwere Geſchütze gebedt anfgeftellt werden; 
maskierte B.: eine in chenem Gelände ange— 
legte Batterie, welche durch eine aus Erde od. 
Geſträuch hergeitellte vorgefchobene Maske der 
Sicht des Feindes entzogen iſt; 3) mit Geſchütz 
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verichenes Zwiſchendeck eines Schiffes; 4) cin 
Teil des Gewehrſchloſſes; 5) Berbindung mehrerer 
Leidener od. Kleiftiicher Flaſchen. 

Batterſea (jprich: Bätterjih), Vorſtadt 
Loudon, 168.400 Einw. 

Batum, ruſſiſche Feſtung u. Hafenſtadt am 
Schwarzen Meere, Kaukaſien, 28.510 Einw. 

Batzen, ehemals ſüddeutſche u. ſchweizer. Sif- 
berſcheidemünze, 1 ſüdd. Batzen — 4 Kreuzer, 
Sechsbätßner = 24 Kreuzer (7 Kreuzer gleich 
2 PH.) 

Bauch, dev zwiſchen Zwerdhfell ı. Becken ein- 
aeichloifene Zeit des menichlichen Körvers, 
enthält Dlagen, Gedärme, Yeber, Nieren, Witz. 

Bauchfell: Haut, welche die Bauchhöhle innen 
ausfleidet ; ein Teil davon Heißt das Gekröſe. 

Bauchfellentziindung (Peritonitis, Unterfeibs: 
entzindung): Blutüberflillung des Bauchielles 
nie Ausſchwitzung wäſſeriger oder eiteriger 
Sioffe, muß ärztlich behandelt werden. Bis 
zur Ankunft des Arztes lege Eisumſchläge (im 
Eisbeutel) auf die beim Drucke ſchmerzenden 
Steffen, fauge an Heinen Eisftüdchen, enthalte 
dich aller Nahrung, Kliſtier gegen Nerftopfung. 

Bauchpreſſe: Unterleibsmuskeln, welche das 
Vorwärtsbewegen der Speiſen, die Entfeerung der 
Galle, das Erbrechen u. die Ausleerung bewirken. 


Bauchrednerei: Fertigkeit, jo zu ſprechen, daß 
ber Zuhörer eine andere Perſon an einem ans 
drren Plage meint veden zu hören. 

Bandipeiheldrüfe CBanfreas), größte Speid;el: 
drüfe des menſchſ. Körpers, Tiegt quer hinter 
dent Magen, tft von zungenförmiger Geftalt; 
ihre zähe, are Flüjfigkeit dient zum Verdünnen 
des Speifebreies u. zur Verdauuͤng. 

Banchtiere (Schleimtiere. Gastrozoa) dritte 
Klaſſe der Tiere, umfaßt Weichtiere, Strahl: 
tiere, Polypen und Urtiere. 

VBaucis; Gemahlin des Philemon. Antiles 
Ehepaar, dev Inbegriff der Genügſamkeit nach 
Ovids Echilderung. 

Bande, im Riejengebirge : Holzhaus der Hirten, 
Holzſchläger :c., auch Wirtshaus. 

Yawdifjin, I Friebrich, Graf, geb. 1852, Chef 
des Admiralſtabes der deutſch. Marine. 2) Wolf, 
Sraf dv. GPfeud. Freiherr dv. Schlicht), deutfcher 
Romanjchriftiteller, geb. 1867. 

Baudry (jpr.: Bodri), Vaul, 1828--1886, franz. 
Mater. 

Bauer f. Svrüche 2, du. 

Bauer 1) Friehr., 17831850, deutich v Mas 
ſchinen-, bei. Zchnelfpreiiendauer; 2) Bruno, 
1809—1882, radikaler Bibelforſcher; 3) Wilh., 
18221875, deuticher rider: 4) Klara, 1836 
bis 1876, dtfch: Schriitſtellerin (Schriftitchiername: 
Karl Detlef). 

Bäuerle, 1) Ad., 1786—1859, öfterr. Bühnen: 
ſchriftſt. 2) Herm. deutſch. Mufitichriftit., geb. 1869 

Bauernfänger (Gaunerſprache): Gauner, der 
unerfahrene Menfchen betrügt. 

Bauerufeind, Karl Max v., 1818 — 1811, deutſch. 
Förderer der Erdmeßkunſt. 


von 
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Bauernfeld, Eduard von, öſterreichiſcher Büh— 
nendichter 1802— 1810. 

Bauernkrieg: Im 16. Jahrhundert griffen die 
Bauern in ihrer bedrängten Lage mehrmals zu 
den Waffen, fonnten aber feine bleibenden Er— 
folge erzielen, da ihre zuſammengebrachten 
Haufen den tvaffengeübten Heeren der Fürften 
und Adeligen auf die Dauer wicht Widerjtand 
au leiften vermochten. Auch fehlte es ihnen an 
Führern, welche ſich ihrer Ziele Mar bewußt 
gewefen wären und tatfächlicy da3 Wohl der 
Bauern im Auge gehabt Hätten. Sie unterlagen 
daher im Jahr“ 1525 in Thüringen (bei Fräu— 
fenhaufen), in Schwaben und Franfen (bei Leip— 
heim, Böblingran. Königshojen a. d. Tauber), 
im Allgäu, im Elfaß und in Ober-Öfterreich. 


VBanerwis, preuß. Stadt im Rgbz. Tippen, 
2771 Einw. 

Baufach (das höhere; Architettur) — erfordert 
das Zeugnis der Reife eines Gymnaſiums od. 
einer Realſchule, hierauf ein vierjähriges Stu: 
dium auf einer techniſchen Hochſchule, melden 
ih das Banführer-Examen anſchließt. Nach 
2 jähriger Tätigkeit in der Praxis kann die 
Baumeiſter-Prüfung abgelegt werden, welche 
wieder etwa 1 Jaht in Anſpruch nimmt. 


Bauhütten, früher Verbindungen der Stein— 
megen u. Baufundigen mit geheimen Erken— 
nungszeichen u. Loſungsworten; die einzelnen 
2. ftanden unter Haupthiütten (Köln, Wien zc.). 

Bautau, Londgem., Rgbz. Arnsberg, 10.474 E. 

Baum (Echijisiwejen): Rundholz für Unterſegel. 

Baumannepöble, Zrvopfiteinhöhle im Harz, 
SENDER ‚280 u lang. 

Baumbach, Rud., 1840—1205, deutſch. Dichter. 

Bäume verjegen: Gieße in das Loc, in 
welches der Baum gefegt werdeu foll, mehrere 
Kamen Wafier, wirf leichte Erde hinein und 
rühre dieje mit dem Waller zu einen Brei. 
Bisweifen empfiehlt c3 ſich, daS Loch mit ei— 
ver Fehmjchicht zu umgeben, damit dag Wafier 
nicht allzu raſch abläuft. Dahinein ſetze den 
Baum, ſchütte weitere Erde zu, drücke ihn feit. 
Auf diefe Weile laſſen fid) Bäume das ganze 
Fahr hindurch verjegen; f. auch Eprüche 2,47. 

Baume (jpr.: Bomeh), Ant, 1728—1804, 
franz. Chemiker. 

Baumgarten 1) Aler., 1714—1762, deuticher 
Kunjtichriftfteller; 2) B.«Cruſius, 1788—1$43, 
deuticher Bottesgelchrter. 11658 Cinm. 

Raumbolder, preuß. Stadt im Rgbz. Trier, 

Bauntitt zun Bertleben von Baumwunden;: 
1, Ninım 2 Zeile Lehm, 2 Teile ftrohfreien Kuh: 
Dünger, 1 Zeit Vottaiche od. friih gelöfchten 
Kalt und bilde Daraus mittels Wafler einen 
dieten Brei; 2) miiche Afphaltteer mit Kohlen: 
pulver, trage die Miſchung al8 Salbe auf und 
bewirf dann die Stelle mit trodener Erbe. 

Baumſchwamm (Löcherpilz), Gattung der Haut: 
ſchwämme, verichiedene Arten: Zunderpilz, an 
Buchen, Birken, Eichen wachſend, Lärchenſchwanmm 
(in der Heilkunde verwendet) auf Lärchen. 


Baumſtark 


Bauniſtart Bater u. Söhne 1) Anton, 1800 bis 
1876, deutfcher Sprachforfcher; 2) Reinhold, 1831 
bis 1900, ultramont. Varteimann; 3) Chriftian, 
1839 —1890, evang. Gottesgelehrter. 


Vaumwachs: Mittel zum MUeberdeden von 
Pflanzenwunden, welche beim Veredeln od. Be— 
fohneiden entitanden find. Feſtes Baumwachs muß 
dor dein Gebrauche erwärmt werden. Zube— 
reitung: 1) Schmelze 120 g gelbes Wachs, 
270 g gereinigtes Harz, 60 g diden Terventün, 
15 a Baumöl u. 15 g Fett zufammen; 2) (flüj- 
fige8) : Schmelze 450 9 Faßpech mit 150 9 Ter— 
bentin zufammen u. miſche vor bem vollen Er— 
falten noch 150 g Spiritus dazu; das Auftragen 
beforge mittels eines Pinfels, der an der Iunen⸗ 
feite des verſchließenden Korkes angebracht tft; 
3) bei Weinftöden, Schnittwunden, brandigen 
Bäumen, bei zarten Gewächſen :c. bediene dich 
des Kollodiums, doch wiederhole mehrmal3 den 
Ueberzug bei ftärkeren Wunden. 


Baumwolle: Samenhnare mehrerer Pflanzen, 
befonder8 flaumiger Stoff, in melden die 
Sanerlörner des Baummwokenftraudes eingehüllt 
find. Baumwolle liefern Nordanterifa (1902 etwa 
2105 Mill. fa), Südamerika, Oftindien (1902 
500 Mil. fa), Afrika, Europa (Sizilien, Neapel, 
Spanien), Wien (Türkei, ruſſ. Zentralajien und 
Turkeſtan, Fapan), die Weftindifchen Inſeln, 
Bern, Columbia und Surinam, Nuftvalien: 
die beiten Sorten find Sea-Islandbaumwolle 
in Nordamerika, Bernambucobaummolle in Süd— 
amerifa, bie ägyptiſche Sea-Island- und bie 
Maco:, die fpan) Motrilbaumwolle. Im allge— 
meinen werden die veriiedenen Arten nad der 
Feinpeit mit engliichen Ausdrüden benannt: fine 
(fein), good (gut), fair (ſchön), middling (mitt- 
lere), ordinary (gewöhnliche), inferior (geringe). 
Der Jahresverbrauch don 3, auf der Erde 
(1899]1900) 13.859.768 Ballen. Einfuhr von roher 
B.: Deutſchland 348.304 t, Defterreich > Ungarn 
154.111 8, Enaland 801.278 1, Frantreich 214.685 t, 
Italien 125.350 t und Rußland 189.201 1, die 
wichtigsten HandelSpläge fiir Baumwolle find in 
Europa: Liverpool, Hävre, Fondon, Amſterdam, 
Rotterdam, Marfeilfe, Genua, Hamburg, Bremen, 
Trieft. 

Baunwollengarn wird nad) jeiner verfchiedenen 

einheit nach Nummern bezeichnet, welche das 

ewirht eines Fadens von ciner beſtimmten 
Länge angeben: in Teutfchland beſtimmt die 
Nummer, wie viel Strähne von je 768 ın Länge 
auf 1 engl. Bfund gehen (Nummer 10 hat aljo 
10 Strählte von 7680 m Fänge auf Lengl. Pfund) 

Baunſcheidtismus, nah Karl Baunſcheidt 
(t 1860) in Endenid) bei Bonn a. Rh. benanutes 
Heilverfahren, bei welchem ein mit vielen Nadeln 
verſehenes Inſtrument in den ınenjchlichen 
Körper eingefhlagen wird, worauf die betreffende 
Stelle mit einem, (dem Krotonöl verwandten) 
Ocle beftrichen wird; befonders gegen rheuma— 
tiſche Leiden angewandt. 

Baur 1) Ferd. Chriſt., 1702 


1860, evang. 


— Bazaine. an 

Sottesgelehrter; 2 Guſtav, 1816—1889, evang. 

Sottesgelehrter; 3) Wilhelm, Generalfuver- 

intendent, 1826 — 1897 :4) Hans, 1829— 1897, diſch. 

Bildhauer; 5) Franz, 1830—1897, Forſtmann (2,3 

u. 5 find Brüder); 6) Albert, 1835— 1906, Maler. 
Baufh und Bogen. 


Baufe, Koh. Friedr., 1738-1814, deutſcher 
Rupferjtecher. i . 
banfen und pauſen: cine Zeichnung ders 


mittels abfärbenden Papiers abzeichten. _ 

Bauta-Stein, vorgelhichtl. Denkitein in Skau— 
dinavien, jiehe Dolmen. en 

Baugen, Stadt im Königreihe Sachſen, 
29.119 Einw.; hier 1818 Cieg Napoleons I. über 
die verbündeten Preußen und Ruſſen. 

Bau» u. Nutzhölzer, ftehe Ahorn, Birke, Buche, 
Buchsbaum, Zedernholz, Chenholz, Eiche, Erle, 
Eiche, Kiefer, Lärche, Mahagoni, YPalijander, 
Vavpel, Pochholz, Nojenholz, Tanne, Tarus, 
Teakbaum, Wachholder, Wald, Zirbelliefer. 

Bavaria (latein); Bayern; beſonders die 19 m 
hohe, eherne Bildiänfe der Bavaria vor ber 
Auhmeshalfe in Münden, ein Wert Schwan— 
thalers. (gelehrter. 

Barter, Richard , 1615—1691, engl. Gottes= 

Barter, Flug in Neuguinea, Südkuͤſte. 

Bayard, Pierre de Terrail, Seigneur de, 
franzoͤſ. Heerfüihrer (geb. 1476 auf Schloß Bayard 
bei Grenoble, + 1524), diente Franfreich im 
Kampfe gegen die Spanier, Genuefen, Vene: 
tianer, Engländer, Schweizer und Karl V. iv 
tavfer und edelmütig, daß er den Beinamen 
„der Ritter ohne Furcht und Tadel” erhielt. 

Bay City (fprih: Beh Sſitti), Stadt 
Michigan, Berein. St. Nordanı., 27.630 Einw. 

Bayer, Kofef, öfterr. Tondichter, geb. 1842. 

Bayern (urjvrünglich das Land een Lech 
u. Jun), Königreich des Deutſchen Reiches; 
75.870 qfın, 6.524.372 Einw., die Mehrzahl röm. 
Kathol.; König: Otto L, geb. 27. April 1848; 
die Regierung führt als Reichsverweſer der 
Thronfolger Prinz Knitpold, geb. 12. Mürz 1821. 

Bayle (fpr.: Bühl), Pierre, 1647—1708, franz. 
Schriftiteller. 

Bnyonne, Hnfenftadt am Golf von Bisfaya 
Frankreich, 26.500 Einm. 

Bayreuth, ſ. Baireuth 

Bayriſcher Wald, Gebirge in Bayern, nörb: 
lich der Donau. 

Bayrifh Kraut. Zubereitung) Menge unter 
feingefchnittenes Kraut Zalz und etwas Kümmel, 
laſſe es 1 Stunde ftehen, gib es dann in heiß: 
gemachtes Schweineſchmalz und laſſe e8 dämpfen, 
bi3 e3 gelblich ift: dann koche c8 zugededt mit 
etwas Wein oder Efiin; etwa Ma Stunde vor 
dem Anrichten Yafie 3 Mefferfpigen voll in 
Schmalz braun gesöiteten Mehls darin vollends 
einfochen. 

Baza, Stadt, Granada, Spanien, 12.000 Ew. 

Bazaine (Prich: Bafähm, Francois Adilfe, 
1811—1888, franzöñſcher Marſchall. Wegen der 
Uebergabe der Feſtung Mey angeklagt, würde er 


in 
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um Xode verurteilt, dann zu 20jähr. Feſtungs⸗ 
daft begnabigt, der er aber bald entfloh. 

Bazar (Bafar): Marktplatz, Raufhalle; f. a. 
Sprüdje 2, 47. j 

Bazeilles (ipr.: Bafkj), Ortſchaft bei Scdan, 
Frankreich, 1. September 1870 zerftürt, 1250 E. 

Bazillus, (Fadenbakterie) Gattung d. Spaltpilze. 

Beaconsfield (ſprich: Behkensfihſd), Benjamin 
Disraeli, Earl of, 1804— 1881, engl. Staatsmann 
und Schriftſteller. 

Beamter ift, wer auf Grund eines beſonderen 
Dienftvertrages mit der Ausübung gewilfer ftaat: 
licher Hoheitsrechte betraut iſt. In der Negel 
ift feine Stellung eine dauernde, mit Gehalis- 
beaug verbunden. Die Anftelfung geſchieht durch 
einen einfeitigen Att der StaatSgemwalt. Der Be 
amte hat einen Amtscid zu leiften und ift Aur Treue 
und zum Gehorfam ſowohl den Geſetzen als auch 
den Anmeifungen feiner Worgelegten gegenitber 
verpflichtet. Er darf aber feine rechtswidrigen 
Befehle ausführen, es Neht ihm vielmehr das 
Recht zu, zu prüfen, ob die den Auftrag erteilende 
Behörde zuftändig fl, dagegen nicht das Mecht 
zu prüfen, ob der ergangene Befehl auch zwed- 
mäßig ifl. Der Staat jchreitet im Falle ber 
Pflichtwberletzung, wenn er durch Untreue der 
Kaffenbeamten in feinem Vermögen geichädigt 
if, durch einen Berwaltungsaft int Wege einer 
Berfigung ein, gegen die der gerichtliche Klagewen 
dem Beamten ſeinerſeits offen ſteht, oder durch 
die Gtaatdanwaltichaft oder im Vifsiplinar: 
verfahren wegen Handlungen, durch Die cin 
Beamter feine Tienftoflicht verletzt Hat. Strafen 
find: Gehaltsabzug bis ein Jwölftel, bei Unter 
beamten bi8 8 Zage Arreſt, Verweis, Orb: 
nungöftrafen, Susvenfion, Strafverfenung, Ent: 
laſſung und Entziehung des Penfionsanipruche®. 
1. Aultanz die Betzirtsregierung oder der Tiſzivli⸗ 
narhof in Berlin; 2. Inſtanz StaatSminifterium. 
Für Kommunaldeantte 1. Inſtanz Rreisausichuß: 
3. Inſtanz Oberverwaltungsgericht. Der Staat 
ſchützt andererſeits den Beamten gegen Beteidi- 
gungen (3. B. $ 114 des StGB.) und verleiht 
ihm einen Rang und Titel. Es gibt in Preußen 
10 Rangfiaffen. Eine Ausnahmeftelung nehmen 
die Beamten infofern ein, al® gemäß 8 850, 
3.7 u. 8 der ZPO. nur Uza ded 1500 ME. über 
feigenden Einkommens der Pfändung unter 
worfen if. Zur Komunalſteuer darf ferner nur 
die Hälfte des Cinkommens herangezogen werben. 
Dir geroiffe Auslagen wird ihm Erſatz geteiftet: 

agegelder, Repräientationstoften, |. Difsiplinar: 
verfahren. 

earn, eben. franz. Fürſtentum, das heutige 
Departement Nieder: Pyrenden; Haudtft. Rau. 
beati possidentes (lat.): glücklich die Be: 
fibenden, (bie eine umftrittenz, erſtrebte Zache 
ſchon im Befige haben). 

Beatrig, weibl, Vorname latein. Urſprungs: 
die Beglüdende. Italien. Form: Beatrice (fprich: 
Beatriktice). 

Beat (u8), männl. Borname latein. Urſprungs: 
5 Südliche, Selige. Weibl.: Beata oder 

eate 


beau (fpr.: bob): ſchön: ein Beau: ein 
Stutzer: beauts: Schönheit; beau aexe: ſchönes 
Geſchlecht. 

Beaucaire (ſpr.: Bofähr), Stadt, franz. Dep. 
Sard, 9140 Einw., jährl. 15.—%0. Juli Ba 
Meſſe. 

Beaugency (ſprich: Bohſchangßi), franzöſiſche 
Stadt bei Orleans; bier 8. 10. Dezember 1870 
Eieg der Deutfchen über die Franzofen. 

Beaubarnais (ſprich Bo’arnäh), Alerander, 
franzöfifcher, 1794 quillotinierter General, deifen 
Witwe Napoleon I. heiratete. 

Beaumarchais ſprich: Bonerfhä), 1732—1799, 
franzöſiſcher Tichter. 

Beaumont (ſpr.: Bohmönt), Franc, 1584 bis 
1816, engl. Dichter, in Verbindung mit Fletcher 
Berfafier von Schaufpielen. 

Beaumont (ſpr.: Bomong),. Ortſch. im franzöf. 
Pepart. Ardennen, 860 Einw.; bier 30. Auguft 
1870, fiegreiche® Treffen des Heeres des Kron- 
prinzen von Enden iiber 2 franz. Armeelorps. 

Beaune (vr. Bohn), Weinhandelsftadt, franz. 
Devartem. Cöte d'Or, 13.540 Einw. 

Beaune⸗la⸗Rolande ſprich: Vohn la Rolangd), 
frauzöſ. Ort bei Orleans: hier 28. November 
1870 Sieg der Deutſchen über die Franzoſen. 

Beauvais (ſprich: Bohwäh), Haupiſt. d. franz. 
Devart. Diſe, 20.250 Einw. 

Bebel, Ferd. Aug., geb. 1840, ſoaialiſt. Parteiführ. 

Beccaria, Ceſare Boneſano be, 1238 1784, 
italien. Rechtsgelehrter, Gegner der Todesſtrafe. 

Vecherwerk: zum felbfttatigen Heben von 
Materiatien in höher gelegene Räume, ſowie 
zum Fördern des Prahlgutes von einer Mafchine 
jur andern. 

Bechſtein 1) Johann, 1757—1822, deutſcher 
Naturforſch.en. Forſtmann; 2) Ludwig, 1801--60, 
deuticher Tichter u. Sagenſammler; 3) deſſen 
Sohn Reinhold, 1833— 18094, dtich. Sprachforſcher. 

Bed, 1) Friedr. Freih. v. geb. 1830 öfterr. ung. 
Generalfſtabschef: 2) Karl, 1817—1879, ungar.: 
dtſch. Dichter: 3) Mar Walde. Freih. v., öſterr. 
Staatsmann. 

Beden, der unterſte Teil des menſchlichen 
Rumpfgerüftes. 

Beer 1) Rud. Zachar., 1752—1822, deutſcher 
Volksſchriftſteller; 2) Kaxt Ferd. 1775-1849, 
deutſcher Sprachforſcher; 3) Wilh. Ad. 1796 bis 
1846, deutſch. Altertumsforſcher: 4) Nik, 1809 bis 
1845, deutſcher Dichter; 5) Herm., 18201885, 
deutih. Staatsmann: 6) Karl, 1820—1900, diſch. 
Maler; 7) Aug.,1821— 1887, dtſch. Dialer; 8) Aug., 
geb. 1828, deutich. Erzähler: 9) Sean, 1833 bis 
1RB4, beutich. Beigenfünftt.; 10) OStar, 1899 biß 
1868, verübte als Student 1861 einen Mord: 
anfall auf Kaijer Wilhelm I. in Baden-Baden. 

Beet, Thomas, Heiliger, 1162—1170 Erz: 
bifhof von Canterbury, England, infolge eines 
Streited mit König Heinrich II. ermordet. 

Bedum, pr. Stadt im Agbz. Munſter, 7037 Ev. 

Berquerel Bater, Eohnu. Enkel, franz. Natur⸗ 
fundige: 1) Ant. Cef., 1788—1878; 2) Alex. 
Edm., 1820—1891; 3) Ant. Henri, 1852 bi8 
1908, (Becquerelſtrahlen) 


Becſe — Begnadigung. a7 


Berfe, Ortſchaften an ber Theiß, Ungarn: 1) 
Alt B., Komit. Back-Bodrog, 18.870 Em.; 
2) Neu- od. Türkiſch B., Komit. Torontal, 
7750 Einw., Getreidemarkt. 


Beda Venerabilis, Gottesgelehrter, lebte von 
674—735 in England als Dion und Lehrer. 
Bedächtigkeit }. Sprüche 2, 47. 


Bedford, Hauptft. d. gleichnam. engl. Binnen: 
grafihaft (1194 qfm, 171.250 Ew.), 35.140 Em. 

Sehinpie Entlaffung. Nach 8 23—26 des StGB. 
fönnen die zu einer längeren Zuchthaus: ober 
Beiängniäftrafe Berurteilten, wenn fie drei Vier— 
teile, mindeftens aber ein Sr der gegen jie 
erfannten Etrafe verbüßt, ſich auch während 
diefer Zeit gut geführt als mit ihrer Zus 
fimmung vorläufig entlajten werden. Die vor- 
länfige Entlaifung kann bei ſchlechter Führung 
des Entlafienen oder, wenn derfelbe den ihm bei 
der Entlaffung auferlegten Verpflichtungen aus 
widerhandelt, jederzeit widerrufen werden. Der 
Widerruf hat die Wirkung, daß die fett der vor» 
läufigen Entlaffung bis zur Wiedereinlieferung 
verflöſſene Zeit auf die feftgefegte Strafdauer 
nicht angerechnet wird. 

Bedingte Verurteilung. Cinrichtung auf Grund 
deren bie Strafgerichte bei dev Verurteilung noch 
unbeftrafter Perfonen zu geringeren ee 
ftrafen tm Urteil beſtimmen fünnen, daß die 
Strafe vorläufig unvollitredft bleiben und ganz 
erlafien werden fol, fofern nicht dev Verurteilte 
innerhalb beftimmter Prift wegen einer neuen 
ftrafbaren Handlung verurteilt wird, in welchem 
Ball ihn die alte zugleich mit der neuen Strafe 
trifft. Durch Gefeg eingeführt tft die b. V. 
in Gngland, den Pereinigten Staaten von 
Nordamerita, Belgien, Franfreich, den Shweizer 
Kantonen Neuenburg und Genf, Portugal und 
Norwegen; in den deutſchen Einzefftaaten ift 
fie al8 bedingte Begnadigung 1895 und 
nn. durch Regierungsverordnungen zugelafjen 
worben. 


Bedingung: die Vorausſetzung, unter welcher 
etwas anderes gedacht werden oder gefchehen kann 
(3. B. ein Urteil, ein Ereignis). Fr der Denk⸗ 
Ichre heißt, die Bedingung der Grund, das 
Bedingte die Folge, bei Zatfachen erftere die 
Urſache, letteres die Wirkung. 

Beduinen, Gejantname filr die Voltsftänme 
welde die un und Ebenen in Vorder-Aſien, 
Arabien und Nord-Afrika bewohnen, 

Bedürfnis: Bewußtfein der Mangelhaftigkeit 
und Wunſch nad) Verbrfierung einer Lage (Zus 
ftand); Bedarf: Geiamtheit der Dinge, welche 
zur Befriedigung der Bedürfniſſe einer Perjon 
erforderlich find, 

Beeher:Stowe (ſprich Bitfcher-Stoh), Harriet, 
1812—1896, amerilanifche Schriftſtellerin, Vers 
fafferin von „Onkel Toms Hütte.“ 

Bee 1) früher Ortfchaft der pr. Rheinprov.; 
feit 3305 mit Duisburg vereinigt: 2) Dorf im 
pr. Nogbz. Aachen, 3315 Em. Rindfleiſchſtüd. 

Beefſteal (ſprich: Bihffteht): ſchnell geröſietes 





keit, die Vorſtellung zu verwirklichen. 


Beelitz, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, 4256 E 
Beelzebub (Baal Sebub): Fliegengott, Teufel. 
Beer, 1) Ad. 1831—1902, öfterr. Geihichtichreib. 


2) Mich. 1800—1833, bedeutend Dramatiker. 


Beere. Siehe Erdbeere, Himbeere. 

Beerielden, Stadt, Grh. Heifen, Pr. Starken— 
burg, 2285 Einw. 

Beeskow, pr. Stadt, Rabz. Potsdam, 41083 €. 

Beet, Gartenbect. 

Beethoven, Ludwig van, Meifter der Tonkunſt, 


geb. 1770 in Bonn, + 1927 in Wien. 


Beet, Wilh. v., 1822— 1886, dtſch. Naturkundig. 

befehden : befämpien. 

befehlen; befiehl, befahl, befohlen. 

Beiden: die zwei Tänglichen auf die Bruſt 
herabhängenden weißen Läppchen in der Amts: 
tracht der ev. Geiftlichen, 


Befreiungstriege Heißen die Kriege von 181% 


bis 1315, durch welche Europa, beſonders Dentich: 
land, ſich von der Herrschaft Napoleons I. frei 


machte. 

Begabung ſ. Sprüche 2, 47. 

Begas Vater u. Söhne, deutſche Künſtler: 
1) Karl, 1794 - 1854, deutſcher Maler; 2) Oskar, 
1828—1883, Maler; 3) Reinhold, geb. 1831, 
Bildhauer; 4) Adalbert, 1836—1888, Maler; 
5) Karl, geb. 1845, Bildhaner. 


begeben: einen Wechſel weitergeben. Begeb— 
bare Papiere, die weitergegeben werden können 
G. auch Order). 

Begehren: Streben, eine Vorſtellung zu ver: 
wirtlihen; Begehrungsvermögen: Fähig- 
Es gibt 
ein finnliches und ein geiftiged Begehrungs- 
vermögen. 

Begeifterung |. Sprüche 2, 47. 

Begierde: bewußtes Streben nach einem als 
angenehm vorgeſtellten Gegenſtande oder Zu— 
ftande (Gegenteil iſt Abſcheu). 

Beginnen ſ. Sprüche 2, 47. 


Beglaubigte Abfhrift ift cine Abichrift, deren 
Uebereinftimmung mit der Urfchrift von einem 
uftändigen Beanten (4. B. Polizei, Gerichts: 
Unreiber, Notar, Gerichtsvollzicher) beſcheinigt 
wird. 

Beglaubigung einer Unterfehrift auf Urkunden 
oder der Gleichförmigkeit einer Abfchrift mit der 
Urſchrift wird durch Gerichte, Notare oder andere 
berschtigte amtliche Perfonen vollzogen. 

benfeiten (einen Freund), aberbefleiden(z.®. 
ein Amt). 

Begleitſchein erhält eine Ware, welche entweder 
als Durchzugswäre überhaupt nicht verzofit 
wird, oder welche erft an ihrem Beftimmungsort 
int Inlande verzofft wird. 

Begnadigung ift das dem Etaate zufteherde 
Recht, die traffolgen durch einen Alt der Staats⸗ 
gewalt zu befeitigen. Cie fteht dem Landesheren, 
in Preußen alfo dem Könige, in gewiſſen Fällen 
dem Kaifer zu, 3. ®. bei Hoch-, Landesverrat, 
Spionage, Urteilen der Marinegerichte, Urteilen 
in Elfaß-Tothringen, 








53 


vielen Arten 
der: 


Begonia, Vflanzengattung in 
und Baftardbildingen, als Zierpflanzen 
wendet. 

begreifen: deutliche Vorftellungen von Wefen, 
Zwed und Urſachen eines Gegenjtandes (was, 
wozu, warum) Haben. 

Begriff, im Begriff fein. 

Begrüßung ſ. Sprüche 2, 47. 

Beauinen (Beghinen). im 11. Ihrb. ent: 
ftandene Bereine frommmer Frauen oder Männer 
(Begharden) zu chriftlichem Wandel und aud) 
gemeinſchaftlichem Feben ohne klöſterliche Gelübde. 

Benüinftigung: vorjäßliche, nach Verübung eines 
Verbrechens oder Bergehens dem Täter gewährte 
Beiftandsleiftung. um ihn der Bejtrafung zu 
entjichen oder um ihm die Vorteile einer ttrafs 
baren Handlung zu ſichern. Das deutfche Straf: 
geiegbuch bejtvaft die B. mit Geldftrafe von 
3—600 DE. oder mit Gefängniß von 1 Tag bi 
1 Yahr und, wenn der Begünftiger den Bei: 
ftand um feines Borteil$ willen leijtete, aus: 
ſchließlich mit Gefängnis (1 Tag bis 5 Jahre). 
Die B. iſt jtraflos, wenn jie dem Täter von 
einem Angehörigen und nur zu dem Zwecke ge- 
mährt worden iſt, ihn der Beftrafung zu ent» 
ziehen, vorausgeſetzt, daß die B. nicht dor Be— 
gehung der Zut zugefagt worden war. (ſiehe 
auch Beihilfe und Hehlerei). Bal. StGB. $ 257 
258. 

Behaim 1) Martin, 1459— 1507, deutfch. Nürnz 
berger) Seefahrer und Förderer der Erdkunde; 
2) Barthel, 1502—1540, deutscher (Nürnberger) 
Maler, Schüler Dürers. 

Beharrlichteit |. Sprüche 2, 48. 

Beharrungevermögen: Gigenichaft d. Körper 
in einem Zuftande (Ruhe, Bewegung) zu ver: 
bleiben, bis cine Kraft denselben ändert. 

Behemoth (koptiſch: Wafjerochie), wahrſchein— 
lic das Nilpferd, im Buche Hiob erwähnt. 

bebende : ſchnell. 

Behendt, Del aus den Behennüjfen, 
Früchten einer ojtind. Pflanze, aus Dftindien, 
Arabien, Aegypten, feinjtes Schmieröl. 

behililich. 

Behrens, Fri. Berta (Piend. W Heimburg). 
geb. 1850, deutſche Nomanihriftitellerin. 

Behring, Emil Ad. v., geb. 1554, deutich. Arzt 
(Diphtherie-Heilſerumd. 

Behr⸗Negendank, Ulrich, Graf v., 1826—1902, 
deutſcher Staatsmann. 

behufs: zum Behuf. i 

bejahen (Gegenfag: verneinen). 

Beiar, Stadt, ſpan Prov. Ealamanca, 9560 Ew. 

Bei einem Wirte wundermild, ſ. Volksl, 2, 4. 

Beichte: Sündenbefenntnis; Oyvenbeichte: 
Siündenbefenntni® (dem Pricjter abgelegt); 
Beihtfiegel, Beihtgeheimnid: Ber: 
pflichtung de3 Prieſters unter ſchwerer Strafe, 
das Geheimnis dev Beichte zu bewahren. 

Beiderwies, Landgem, N⸗Bayern, 2062 Ew. 

beidrehen: das Schiff ſo an dem Winde halten, 
daß es möglichſt laugſam vorwärts geht (Fahrt 
macht). 


Begonia — Better, 


Beiertheini, Dorf, Grh. Baden, 2172 Einw. 

Beifall f. Svrüche 2, 48. 

Beige (for. : Bähjch), leinwandartig gewebter 
Wolſſioff. 

Beileidsbezeugung (Entwurf): Die Nachricht 
von dem Ableben Ihres auch mir ſo teuern Herrn 
Vaters hat mich auf das tiefſte betrübt. Erin— 
nerungen fveundlichitev Art knüpfen ſich für mich 
en feinen Namen. Wie lauter war ſtets feine 
Handlung3weije, wie angenehm verfehrte man 
mit ihm im Berufe, wie gerne im Freundes: und 
Familienkreiſe! Nie werde ich feiner vergefien 
können. An der Fülle dejjen, was ich an ihm 
verloren, kann ich ahnen, was Ihnen durch 
ſein Abſcheiden genommen iſt. Moͤge Ihnen in 
Ihrem großen Echmerze das Vewußtſein zum 
Troſte gereichen, daß der treue Entſchlafene eine 
reiche Arbeit vollendet und ein nachahmenswertes 
Beiſpiel von Pflichttrenue, Manneswürde und 
Edelmut gegeben hat! Der Gott alles Troſtes 
lindre Ihren Kummer und erwecke und ſtärke 
in uns das Verlangen nach der Heimat, in 
welcher feine Trennung u. fein Abſchiedsſchmerz 
mehr jein wird! Mit der Verficherung , Daß i 
Ihres Herru Baters ftet3 dankbar gedenken werde, 
verbinde ich die Bitte, Eie möchten mir dasſelbe 
Wohlwollen ſchenken wie er. Herzlichit grüßend, 
Ihr Emil Meier. 


Bein (das) des Menfchen beſieht aus dem 
DOber-Echenkel, Unter Schenkel und Fuß (fiche 
dic —— 

Beinbruch, ſiehe Knochenbruch · 

Beiordnung (Koordination): Nebencinander- 
ſtellung zweier, einem 3. untergeordneter Begriffe; 
Tier, Pflanze, Stein jind beigeovdnet, aber 
dem Begriff „Naturproduft” untergeordnet. 

Beira (fpr.: Besira), portug. Prov., 23.940 
alm, 1.518.400 Einw. 

Beiram (Bairam), 3 mohammed. Feſte; der 
Große B. am Ende der Ramadanfajteı und 
der feine Bairanı 70 Tage darauf. 

Beirut, Etadt an d. jyriihen Küſte, 120.000 Ew. 

beijegen: 1) zu etwas ftelfen; 2) beerdigen; 
3) Segel dem Winde ansfezen. 

Beiſpiel ſ. Sprüche 2, 18. 

Beißbeeren (jpaniich. Pfeffer), Pflanzengattung 
der Nachtfchattenartigen; Arten: Baprifa vat), 
ipanifch. Pfeffer (gelb, fehr fcharf), Quittenpfeffer 
(aftig, wenig Schärfe, Einmachfrucht), Kayenne- 
oder Negerpfeffer. 

beißen; du uud er beißt, er biß, gebiſſen, 
biſſig 

Beitzte, Heinr. Ludw., 1798—1867, deutſcher 
Geſchichtſchreiber. 

beizen, Beize. 

befait (jein), von einen Schiffe: mit ſchlaffen 
Segeln in Windjtille liegen. 

Betenutnis, bekannt. 

Bétés (ipr. Behkehſch), unger. fruchtbares Ko: 
mitat, 3670 qm, 278.730 Einw. 

Belfer 1) Balth., 1634—1698, holland. Gottes: 
gelehrter, Gegner dey Hexenprozeſſe; 2) Elifab., 





Beränzt — 


1738— 1804, holläud. Echrijtftelferin ; 3) Imman., 
1785—1871, deutfcher Sprachforfcher u. 4) deffen 
Zohn Eruft Imman. geb. 1827, dtidy. Rechtstehrer. 

Vekränzt mit Laub den lieben vollen Becher 
j. Voltst. 2, 3. 

Belag, die Beläge, (Beweisfchrift). 

Belang. von Belang. 

belaiten, (kaufm.) ein Konto belaiten, in® Tebet 
(Soll) jchreiben. 

Belchen 1) Berggipfelim Schwarzwalde, 1415 m 
hoch; 2) Sulzer B., höchſter Gipfel d. Vogeſen, 
Elſaß, 1425 mı u. 3) Elſaſſer B. zwiſchen Elfaß 
w. Frankreich, 1250 m hoch. 

Beleredt, Richard, Graf, öfterreihifcher Staat» 
maunn, 18231908. 


Beleg: zum Belege, (liche Belag). 

Beleidigung: Wer in Bezichung auf einen 
anderen eine Tatſache behanptet oder verbreis 
tet, welche denfelben verächtlich zu machen oder 
in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen 
aecigret ift, wird, wenn nicht dieſe Tatjache 
erweistih twahr if, wegen Beleidigung mit 
Seldftrafe bis zu 600 Pi. oder mit Haft oder 
mit Gefängnis bi8 zu einem Jahre und, wenn 
die Beleidigung öffentlich oder durch Verbreis 
tung von Schriften, Abbildungen oder Darftels 
Iungen begangen ift, mit Geldftrafe bis zu 1500 
DE. oder mit Gefängnis bis zu 2 Nahren be— 
ftrait (Strafgefepbuch für das Deutſche Reich 
g 186), 

Beleidigungsllage (Entwurf ciner ſolchen): 
Bei Großherzoglichenn (Königlichem :c.) Amts 
gericht erlaube ich mir, Klage zu erheben gegen 

‚den Maurer Karl Müller dahier, weil mid) der— 
felbe am 15. April d. J. auf dem Hiefigen 
Pearktplage einen Lügner und Betrüger ge— 
[holten hat. Zeugen: 1) Ludwig Meyer, Tags 
löhner dahier, Roſenſtraße 65 2 Emil Schulz, 


DESSEN aug Echönau, zur Zeit bier, 
Blumenftraße 5 wohnhaft. Zomit bitte ich, 
den Befchuldigten vorzuladen und mir den 


Tag und die Stunde der Verhandlung mitzur 
teilen. Heidelberg, Hauptſtraße 280, den 18. 
Avril 1994. Emil Schwarz, Echloffermeiiter. 

Belem 1) Vorjtadt von Liſſabon, 2) Erehafen 
in Brafilien, 70.000 Einw. (auch Bara genannt). 


Belemniten, veriteinerte Reſte vorjiindflutf. 
Tintenfiſche. 

Bel⸗Etage (ſprich: Bel⸗Etahich): das ſchöne, 
das erſte Stoawertk (eine Treppe hoch) im Haufe; 
Hanptftodwert: Hauptgefchoß. 

Belfaft, Sceitadt in Irland, 319.1R0 imo. 

Betfort (Sprich: Belfoiy), Feftung im Südojten 
Frankreichs, 34.650 Einw.; vor ihren Mauern 
15.—17. Januar 1871 dreitägige Schlacht der 
Deutſchen unter Werder gegen die Franzofen 
unter Bourbaki; 18. Februar 3971 llebergabe 
der Feftung an die Deütſchen. 

Belgord i. Pommern, Stadt im Regbez. Kös- 
lin, 5559 Einw. 

Belgeru, preng. Stadt in Rabz. Merjeburg, 


zs38 Einw. 
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Belgien, Königreich au der Nordfee, zwifchen 
Holland, Preußen und Frankreich , 29.455 qkm. 
7.238.620 Cinw. König: Leopold II, geb. 
19. April 1335. . 

Belgrad, am Einfluß der Save in die Dos 
nau, Pauptſtadt Scrbiens, 69.100 Einw.; hier 
1456 unter Hunyady amd 1717 unter Prinz 
Eugen von Savoyen Sieg der Chriften_ über 
die Türfen. (Satan. 

Belial (hebr.): Nicht3uugigkeit; Verderben; 

Beliſar (+ 565), Feldherr des oſtrömiſchen 
Kaiſers Juſtinian, zog ſich im Greiſenalter 
deſſen Ungunſt zu, wurde der Teilnahme a 
einer Verſchwörüng beichuldigt, feiner Würde 
entſetzt und gefangen gehalten. Als ſich feine 
Unſchuld herausſteilte, erhielt er — feine 
Freiheit wieder, aber nicht fange überlebte er 
dns ihm zugefügte Unrecht. Au feine Tebte 
Lebenszeit ha en ih manche Sagen gefmitpft, 
fo fol er 3. 3. des Augenlichts beranbt wor; 
den und an der Hand eines Knaben als Betts 
ter umhergezogen fein. 

Belize ſiehe Balize. 

Bet 1) Andrew, 1753 — 1832, engl. Gieiſtlicher, 
Verbreiter der Bell-Lancaſterichen Unterrichts 
art (ſiehe dieſey: 2) Charles, 17741 - 1812, engl. 
Noturkundiger. ’ 

Belladonun jiche Tollfirfche. 

Bellamy, Yal., 1757—1786, holländ. Lichter. 

Belange (ipr.: Bellangicheh), Hipp., 1800 bis 
1866, franz. Maler. 

Bellarmin, Rob., 
Schrijtſteller. 

Bellary, Stadt im engl. Oſtindien, 58.250 Emm. 

Belle⸗Alliance (ſprich: Bell-Alliangß), Meier: 
hof zwiſchen Waterloo und Genappe (ſprich: 
Schenapp) in Belgien; hier 18. Juni 1815 
Navoleon I. von d. pireußen u. Engländern unter 
Bücher n. Wellington entfcheidend geichlagen. 

Bellegarde, Heinr., Graf v., 1756—1815, öjtert. 
Feldmarfhall n. Staatsmann. 


1512 -162t, ital. Jefuit, 


Belleisle (ipr.: Beilihl), Charl., Graf vd. 
1681- 1761, franz. Marſchall. 
Beſlermann 1) Noh. Friedr., 1795-1871. 


deutich. Eprachiorfcyer: 2) Heinx. 1832 — 1103, 
deutich. Tondichter uͤ. Drujitfchriftitelter. 

Bellerophon, Held des griehiichen Engen« 
kreiſes, tötete mit Hilfe des von ihm gebändig- 
ten Pegaſus die feuerjpriende Chimära. 

belles-lettres (ipr.: Bellettr) : fchöne Wiſſen⸗ 
ſchaften. 

Belletriſt: einer, dev ſich mit den ſogenann— 
ten „Schönen Wiſſenſchaften“ (beſonders Tid)te 
und Redekunſt) beichäftigt. 

Bellevue (ipr.: Yäahwiih): Schöne Ausficht. 

Bellheim, La. bayr. dih.Pfalz, 3257 Einw. 

Bellini 1) Brüder, venet. Maler: Gentile, 
etwa von 1427—1507 u. Giovanni, etwa von 
1128—1516; 2) Vincenzo, 1801-1335, italien. 
Operntondichter. 

Bellinzona, Hauptſtadt des ichweizer. Kantons 
Teſſin, 1960 Eimw. | 
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Beil⸗Lancaſterſche Lnterrichtöart : Unterricht 
der ſchwächeren Schüler durd die geübteren 
unter Anleitung des Lehrers. 

Bellmau (Fredman), Karl Midh., 1740 vis 
1795, ſchwediſcher Volksdichter. 

Bellõna: Kriegsgöttin der Römer. 

Belovär, kroat. Komitat. Ungarn, 5050 alın, 
302.209 Einw.; Hauptft.: Belovär, 6060 Ew. 

Belfäzar: (eigentlich Nabonetus), leiter Kö⸗ 
nig von Babylon, dem der Prophet Daniel 
58 v. Chr. fein Ende duch Deutung der 
Worte: Meneh, telel, upharfin vorherfagte. 

Belt 1) Großer, Meerenge zwiſchen Sceland 
und Fünen; 2) Kleiner, Meerenge zwifchen 
Fünen und Yütland. bieineinen, 

Beltramt, Giov., 1779-1854, ital. Etein- 

Belutſchiſtau, Khanat in Alien, der Südoſt- 
teil der verſiſchen Hochebene, 342.682  qfın 
310.750 Einw., Mohammedaner. Khan: Mir 
Muhanıned, feit 1893. 

Belvedere: ſchöne Ausjicht ; auch Luſiſchlöſſer 
führen Ddiefen Namen, befonderd ein Zeil des 
Vatikaniſchen Balaftes in Nom. 

Belzig, preuf. Stadt im Rgbz. Potsdam, 2883 E. 

Belzoni, Giovanni, 1778—1823, ital. Reiſen⸗ 
der u. Altertiimerfanmter. 

Bent, Zof., 1791—1850, poln. Generaf. 

Beinbo, Peter, 1470-1547, Kardinal, Ge» 
ſchichtſchreiber. 

Bemooſter Burſche zieh ich aus, 1. Boldt. 2, 24. 

Ber 1) hebräiſch u. arabiſch: Sohn; 2) keltiſch: 
Berg, Bergſpitze; 3) ſchottiſch: Berg. : 

Benäret, Stadt im engliihen Gangesgebicte, 
209.930 Einw. heiligfte Stadt der Hinduß. 

Benda Onkelu. Neffe, öjterr. Muſiker: 1) Franz, 
1705- 1786, Geigenkilnſtler; 2) Georg, 1722—1795. 

Bendemanu, Eduard,‘ hervorragender Maler 
der Düſſeldorfer Schule, 1811—1859. 

Bender, ruſſ. Feſſung am Dujeſtr, Beſſara— 
bien, 31.880 Einw. 

Bendorf, preuß. Stadt im Ngbz. Koblenz, 5977. 

Benede 1) Georg Rriedr., 1762—18 1, deutſch. 
Sprachforſcher; 2) Wilh., 1776--1837, deutjcher 
Handelsfchriititeller; 3) Ernft Wilh., geb. 1838, 
deuticher (Beologe. 

Benedel, Ludwig d., 18094— 1881, öſterr. General. 

Benedetti, Binzenz, Graf, 18171900, franzöfis 
ſcher Staatsmann, Gejandter in Preußen 1870. 

Benedicite (lat.): Segnet; in den fathol. 
Klöftern Aufforderung z. Beginn d. Tiſchgebetes. 

Benedikt, männlider Vorname Tatein. Urs 
fprungS: der Gefegnete. 

Benedikt, der Heilige, geb. 480 zu Nurſfig in 
Umbrien, + 513, Begründer des abendländifchen 
Mönchsweſens, erbaute auf dem Monte Caſſino 
in Rampanien cin Klofter, das er nad) feiner 
Regel einrichtete, (1. gelehrt. 

Beneditt XIV., 1740—58 Papſt, friedliebend 

Benediftiner, äftefter MönchBorden der rör 
mifstathol. Firche, nad; der Regel des h. 
Benedikt don Nurſia. Luſtſpieldichter. 

Venedig, Jul. Roder., 1811 1873, dentjcher 


Bell-vancaſterſche Unterrichtsart — Beuzin 


beneflcium inventarii (fat.): Rechtswohl- 
tat des Befitftand- Verzeichniffes, Recht eines 
Erben zu erflären, er trete die Erbſchaft nur 
unter Vorbehalt des Beipftand»Berzeichniffes 
an, worauf fodann der Richter die Grrichtung 
desjelben, die Befriedigung der Gläubiger und 
die Abwiglung der Hinterlafienfhaft  bejorgt, 
der Erbe in feine perfönlihen Verpflichtungen 
grgenüber etwaigen Ghäubigern kommt u. erfor: 
der. Falls felbit als Gläubiger auftreten kann. 


Benefil (das): Wohltat, Begünftigung ; Pfrün: 
de; im Theater Voritcllung zu gunften eines 
Schauſpielers oder eines wohltätigen Zweces. 

Veneke, Friedr. Eduard, 1798 — 1854, deutſch. 
Weltweiier. 

Benevent, Hauptitadt der gleichnam. italien 
Provinz, 24.650 Ein. 

Bene vixit, qui bene latuit (lat.): Gluck⸗ 
lich Hat gelebt, wer glüctlich verborgen lebte. (Ovid.) 

Benjeld, Etadt, Unter⸗Elſaß, 2166 Einw. 

Benfey, Theod, deutſcher Sprachf., 1809-81. 

Bengalen, Provinz im britiihen Oſtindien, 
das Gebiet am untern Ganges und Brahma» 
putra, 491.655 alın, 78,5 Mill. Ein. 

Bengaliſcher Meerbufen, nroße —— 
des Andiichen Ozeans, zwijchen Worber» um 
Hinterindien. 

Bengali, gafen und Handelsplag in Tripo— 
ti8, 15.000 Einw. [teögelchrter 

Bengel, Joh. Albr., 16871752, evang. Bots 

Benguela 1) portugiefifche Landidaft in 
Nieder-Suinca; Einw. Yeger, meilt Heiden ; 
2) (San frelipe de) Haupt» ud Hafenftadt derf. 

Benjamin, ımänul. Vorname hebr. Urſprungs: 
Sohn der rechten Hand, Glücksfohn. 

Benjanin, jüngfter Cohn Fatob8 ı.d. Rahel. 

Benicarlo, Stadt, Weinbauort in yaftilien, 
Spanien, 7160 Einw. 

Benin, Küftentandichaft in Ober-Guinea, Meft> 
ofrifa, on der Bat von Benin mit der Niger: 
mündung, engl. Schukgebiet. 

Benkulen, Scehafen auf Sumatra, 6705 Ew. 

Bendorf, Dito, 1838— 1007, deutfcher Alter- 
tumsforfcher. 

Vennedenftein, preuß. Stadt im Rgbz. Erfurt, 
2815 Einw. 

Bennett Bater u. Cohn, amer. Zeitungs» 
fohriftiteller: 1) James Gordon, 1795—1872; 
2) Gordon, geb. 1841 

Beunigſen, Rudolf von, Mitbegründer und 
leiter des ehemaligen Nationalvereind, oft 
Mitglied von Voltsvertretuungen, 1824—1902. 

Vensberg. Pandaen., Rgbz. Köln, 11.217 Einw. 

Benspeim, Stadt and, veſſ. Bergftraße, 8259 E. 

Benno: männl. Vorname, bed. der Kraftvolle. 

Bentheim, preuß. Stadt im Rgbz. Osnabrück, 
23702 Einw. 

Bentley (ſprich: Bentli), Richard, 1662 bis 
1742, engl. Kritiker. 

Ventſchen, preuß. Stadt in Poſen, 3905 Einw. 

Benzin, farblofe, leicht verdunftende, ſcharf 
riechende u, leicht entzündliche Flüſſigkeit, Hat 


Benzoe — 


die Eigenschaft, Fette aufzılöfen, wird daher mit 
Borteil zum Ausmachen von Flecken, 
v. Handſchuhen u. folgen Stoffen, welde Waller 
nicht vertragen, angewendet. Am beften eignet 
ſich Hierzu das Steinfohlenteerbengin. 

Benzoc, getrodneter Saft des oftajiat. Bertzoes 
baumes, verbreitet, erhigt, einen lieblichen Ge— 
ruch; Räuchermittel. 

Beowulf, angeljächiiiches Heldengedicht des 
8. Jahrhunderts n. Chr. 

bequem; Bequemlichkeit. . 


Berädra (Berabira), nubiſcher, wahricheint. 
mit den alten Negyptern nahe verwandter 
Volksſtamm. 


Beranger (ſprich: Berangſcheh), Pierre de, 
1780—1857, frangöf. Liederdichter. 

Berät (arab.etürt.): Privilegiumsbrief. 

beraten (raten) |. Sprüche 2, 48. 

Beraufhende ao einiger Getränfe in Ver— 
hättniszahfen ansgedrüdt. Es ift 3. B. die be⸗ 
tanfchende Kraft des Rums 12mal größer als 
die des Apfelweins.) 


Apfelwein .... 100 Champagner... 241 
Mofelmeine 158 Portwein. . 358 
Rheinwein. . . . 191 F 1241 


Berber, Stadt in Mittelnubien, am rechten 
Nilufer, 10.000 Einw. 


Berbera, engl. Handelsplatz am Golf v Aden. 
Nordoſt-Afrika, 20 -25.000 Einw. 

Berberei, Geſamtname für Nordweſt-Afrika 
wiſchen dem Mittelmeer und der Wüſte Sa— 
ve Berbern oder Berber, Name ges 
wiffer in der Berberei einheimifcher mwohanmtes 
danifcher Volksſtämme. lholländ. Dialer. 

Berhem (Berghem), Nik. Piet., 1620-1683, 

Berchtesgaden, Marttfleden in herrlicher 
Hochgebirgsumgebung in Oberbayern, 2830 
Einw., Salgbergwert. [27.250 Einw. 

Berdiansk, Hafenftadt am Aſowſchen Meere, 

Berditſchew ſiehe Bertiſchew. 

Beredſamteit ſ. Sprüche 2, 48, 

Bereg, ungar. Komitat am rechten Theißuker, 
3783 qfın, 203.600 Ew.; Hauptort Beregizäfz, 
9700 Einw. 

Berengar 1) J., König db. Italien, 888 bis 
924, 2) IL, Markgraf dv. Foren, König von 
Italien 950 — 964, F 96. 8) von Tours, 
1000-1088, Scholaftifer. 

Berenite, weibl. Vorname griehifchen Urs 
ſprungs, die Siegbringerin. Taraug Beronika. 

Berenike, Gemahlin des Königs Ptolemäus TIL 
von Aegypten, der 246—222 v. Chr. herrjchte. 

Verent, preuß. Stadt im Rgbz. Danzig, 6207 E. 

Berefina, rechter Nebenfl. d. Dnjepr, Rußland. 

Berefow, Etadt in Eibirien, Rußland, Gouv. 
Tobolst, 1158 Einw. 

Berefowfs, Ortſchaft im Ural, ruſſ. Gonvern. 
Perut, Mittelpunkt des Berefowskiſchen Gold- 
bezirkes (Tes Ir lang, 4,3 km breit), 10.000 Ew. 

Berg, Chriſten, 1829-1391, däniſcher radikaler 
Parteiführer. 

Bergalademien, Anftalten zur Heranbildung v. 


Bergfach. 61 
Berg- u. Hüttenbramten: Argentinien: Cor— 
dova; Auſtralien: Ballaarat Gictoria); 
Chile: Copiapo u. Serena; Deutſchland: 
Berlin u. Klausthal (Preußen), Freiberg 
(Sachfen); England: London; Frankreich: 
Paris u. St. Etienne (Ecoles des Mines); 
Mexiko:Mexiko; Oeſterreich: Schennik (un— 
garn), Przibram (Böhmen), Leoben (ESteier— 
mark); Rußland: St. PeterSburgz Schweden: 
Stockholm; Ber. Et. Nordan.: New-York. 
Berg a, vLaim, Landgem., 2341 Ein. 
Bergamo, Stadt in Ober-FItalien, 47.770 Einw. 
Bernamottöt, flüchtiges Del, in Italien aus 
den Schalen der Bergamottzitronen gewonten. 
bergauf, bergab; zu Berg (fahren): ftrom- 
aufwärts; zu Zal: ftromabwärts; Berg: 
fahrt: Fahrt ftronmaufwärts;s Talfahrt: 
Fahrt ftromabwärts. 
Bergedorf, Stadt, Haufeftadt Hamburg, 12.384 F. 


Berge (Höhe einiger) 
Gaurifanlar (Afien) . » 2 220. om 
Aconcagua (Sidamer.) . en. 6970 „u 
Kilimandicharo (Afrila) . . 2... 5708 „ 
Elbrus Kaulal) -» 0 2 202000. 5662 „ 
Drizaba (Nordamer.). . 5499 „ 
Montblanc (Alpen) . h . 4810 „ 
Monte Rofa (Alpen). —— . 4640 „ 
Matterhorn (SchweiH) » > 2 2 2. 4482 „ 
Dauna Sea (Bamwai), 2. 22000. 4288 „oe 
Kinibalu (Borneo) . . . . .. 4175 
Jungfrau (Mlpen). © 2 2 22000. 4167, 
Dmen Stanley (Neu Buinen) . . . 4025 „ 
Drtler (Eirol) . 2 2 2 0 nn nn 380 „ 
Korintji (Sumatra) . 2 2 2 2.20.3786 „ 
Mount Cook (Neufeeland). . . . 3708 „ 
Mount Erebus GVictoria-Land). 3770 „ 
Fuſi-yama (apa) . 2 2 20000. 9745 „ 
Bit v. Teneriffa (Kanar. Ynfeln) . . 3716 „ 
Semeru (Yada) > 2 2 2 nen. 3666 „ 
Mont Cenis (Alpen). , . . 3584 „ 
Petermann-Spitze (Grönland) ..3480 „ 
Aetna (Sizilien) 2 2 2 02000. 83098 „ 
Mount Kosziusko (Anftralien) . . . 2187 „ 
Oräfga-Jötul (land) . . 2... 1953 „ 
Ben Nevis (Großbritan.) . 1331 „ 


Siehe auch Höhenkarte. 

Bergen 1) (Mons), Stadt, Belgien, 27.000 Einw. 
2. Seehafen d. Weſtküſte Norwegens, 72.180 Einw. 
3) a. Rilgen, pr. Stadt, 1045 Einw.; 4) Markt⸗ 
fleden im pr. Rgbz. Saffel, 4322 Einw. 

Bergen »0p: Zoom (ipr.: Sohm), Stadt in 
Nord: Brabant, 13 670 Ein. 

bergen (barg, geborgen): 1) in Sicherheit 
bringen: 2) Sciffsjeget wiederholen u. befeftigen. 

Bergerac, Eyrano de, 1619-1855, franzöſ. 
ES chriftitelfer. 

Bergerac (fpr.: Berich’raf), Stadt a. d. Dor⸗ 
dogqne, franz. Dep. Borbogne, 15.620 Ew., Weinbau. 

Bergfach (das) ſetzt den Befuch einer Berg- 
ſchule voraus, auf welche die Realſchule vor- 
bereitet; gute Erfolge u. praktiſche Tüchtig— 
keit können zu guten Stellungen, bei, im Pri— 
vatdienfte führen, 
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Bergfried, Hauptverteidigungsturm mittel: 
alterlicher Burgen. [fuudiger. 
Berghaus, Heinr.. 17971884, deutjcher Erd: 

Berghauien, Dorf. Brh. Baden, 2156 Einw. 

Verghein, Stadt, Ober-Elſaß, 2209 Einw. 

Bergiſch⸗Gladbach, Stadt im preuß. Regbez. 
Köln, 13.111 Einw. 

Bergt, Thcod., 1812 — 1881, dtich. Zprachforicher. 

Vergkamen, Yandgem., vreuß. HYgbz. Arnsberg, 
3726 Einw. 

Bergingu, Tobern Olof, 1735 —1781, ſchwed. 
Naturforſcher. 

Bergmann: ſ Eprüche 2, 48. 

Bergmann 1) Friedr. Wilh., 1812—1887, eliäfi. 
Epradiorich.; 2) Jul. 1840-1904, Deich. Weltweiſ. 

Bergueuſtadt, preuß. Stadt, Igb3. Köln, 3900 E. 

VBergpredigt, große Rede Jeſu Chriſti über 
das Gottesreich, in welcher die grundfegenden 
Forderungen dedjelben ausgeſprochen jind. Natth. 
5—7, tut. 6, 79. 

Bergimulen, Fehranitalten zur Heranbildung 
niederer Grubenbeamten (Zteiger, Werkmeijter, 
Grubenrechnungsführer, Vrarficheider): Barden: 
berg, Yohum, Dillenburg, Eisleben, Gijjen, 
Klausthal, Eiegen, Zarnopol, Waldenburg. 

Bernfde, Wilh., geb. 1835, dän. Naturforicher 
und Grzähler. 

Vergftraße, fruhtbarer, ammutiger Lands 

rich Tangd des Doenwaldes, von Heidelberg 

i8 gegen Darıunjtadt. 

Bergzavern, Etadt, Rgbz. Pialz, 2651 Einw. 


Bering (Behring), Vitus, 1680—1741, dän.s 
ruff. Seefahrer, durchiuhr die Beringsftrage, 
das Beringsmeer, ftarb auf der Beringsinfel 
(fiehe dieje.) 

Beriugdinſel, rufl.sajiat. Inſel bei Kamtſchatka, 
Jagdplat auf Seebären ꝛc. 

Veringönteer, nordlicher Zeil des Stillen 
Ozeans zwiſchen Aſien u. Amerika. 

Beringoſtrahe, Meerenge zwiſchen Aſien und 
Amerika, verbindet den Großen Dzeau mit 
dem Nördlichen Eismeer. 

Beriot (ipr.: Berioh), Charl. Aug. de, 1802 vis 
1870, belg. Seigenfünftler, Zondichter. 

Berislaw, Stadt am recht. Dujeprufer, rufi. 
Gouvern. Cherſon, 12.080 Einm. 

Berta a. Ilm, Stadt, Cadjf.- Weimar, 2105 E 

Berkeley (ſprech: Börkli), George, 1684—1753, 
englifcher Weltweijer. 

Berlowetz (Berlowig), rufj. Gewicht = 163,803 
tg, 12 Berfoweg = 1 Tonne. 

Berkſhire, füdengl. Grafſchaft am rechten 
Themſeufer, 1870 af, 254.930 Einw. 

Berlad, Stadt in Yumänien, 24.190 Einw. 

Berleburg, preuß. Stadt im Ngbz. Arnsberg, 
2365 Einw. 

Berlepih 1) Herm. v., 1812—1853, deutfcher 
Reifefchriftiteller; 2) Aug., 1818-1877, deutider 
Bienenzücht.; 3) Hansv., geb. 1549, Münch. Maler 
der mod. Richt. in München. 

Berlichingen fiche Götz v. Berlichingen. 

Berlin, an der Cpree, Hauptitadt des 
Deutjchen Reichs u. von Preußen, 2.010.148 Einw. 


Bergfried — Bernhard. 


Bertinen, Etadt, preuß. Regbez. Frankfurt, 
505 Einw. 

Berliner Blau, fiche Zyan. 

Berliner Teſtament, wechjelfeitiges Teſtament, 
worin jeder Ehegatte den andern und die beider» 
jeitigen Kinder zu Erben einjegt, mit dev Bes 
fimmung, Daß der Ueberlebende auf Lebenszeit 
und bis zu feiner Wiederverheiratung Vertwals 
tung und Nubnießung des geiamten Vermögens 
behalten jofl. — 

Berlioz (ſprich: Berliohs), Heltor, 1803 bis 
1869, franzöſ. Tondichter. 

Bernie, wagrechter Abſatz an Erdaufwürfen, 
um das Hinabrutfchen der Erde zu verhindern, 

Bermudas⸗Inſeln, Gruppe von 360 Koralfen: 
injeln im Atlantiſchen Dzean, zu Britiſch-Nord⸗ 
anıerifa gehörig, 50 qfm, 17.540 Cinw. 

Bern 1) Schweizer Kanton mit meijt deutfcher 
Bevölkerung, 6884 qfın, 589.430 Einw.; 2) die 
Hauptjtadt desſelben, zugleih Sitz der ſchwei— 
zerijchen Bundesbehörden, 54.230 Einw. 

Bernadotte, Jean Baptiſte Yules, geb. 1764 
als Zohn eines franzöfifcgen Advofaten, wurde 
iranzöfiiher Marſchall, 1510 zum Kronprinzen 
von Schweden erwählt, von König Karl XLII 
don Edjweden an Cohnesjtatt angenommen, 
1818 König (al8 Karl XIV.), + 1814. 

Bernau, Stadt im preuß. Regbez. Potsdam, 
9500 Einw. 

Bernburg, Stadt Anhalt, 
34.929 Einw. 

Verne, Landgem.. Oldenburg, 3414 Einw. 

Berner laufe (Etſch⸗Klauſe), Engpaß der 
Erich, bei Berona ; hier zwang Dtto von Wittels» 
bad) die Lombarden, dem Heere Staijer Friedrich 
Barbaroijad den von ihmen verjperrten Weg 
freizugeben (1155 n. Chr.) 

Bernhard, männl. Borname: der Bärenlühne 
oder Starke. Abgekürzt Benno. 

Bernhard von Clairvaux (in Frankreich); er 
lebte 1091 —1153, ftanımte aus ritterlichem Ges 
ſchlechte, ging ſchon früh ind Klofter, wo er ji 
ftrengen Bühungen unterzog. Bald kam ev in 
den Ruf großer Heiligkeit und gewann durch 
feine ganze Erfheinung und Beredfamfeit fchr 
bedeutenden Einfluß auf feine Zeitgenoffen. Als 
eine zwicjpältige Papitwahl den Tirchlichen 
Frieden ftörte, trat cr mir großem Eifer fiir den 
jeiner Anſchauung nad — Popſt Zus 
nozenz II. cin. Viele Tauſende entflammte er 
zur Teilnahme am (zweiten) Kreuzzuge. Ob— 
wohl er mehrmalß gegen Abälard zur Ber» 
teidigung des Kirchenglaubens auftrat, Tiebte 
er es doch, in ſtiller en den göttlichen 
Tingen nachaudenten, und ſchrieb mehrere Bücher 
doll glühender Heilandsliebe. Auch alS Lieder— 
dichter ijt er bedeutend. 

Bernhard, Deräog von Sachſen⸗Weimar (geb. 
1604, + 1639), übernahm, al8 Guſtav Adolf bei 
Lügen fiel, an deſſen Stelle dein Oberbefehl und 
führte, obgleich verwundet, durch große Tapfer⸗ 
teit den Eieg herbei. Bon da an galt er als 


ım Herzogtum 


Bernhard — Vefchlagsnahmegefudh. R 


der Hort des deutſchen Proteſtantismus. Zwar 
verlor er 1634 die Schlacht bei Nördlingen, 
ſchlug aber, von Frankreich unterftürt, die kaifer— 
lihen Zruppen im Elſaß, welches ev dem 
Deutſchen Reiche erhalten wollte, das aber durch 
d. Weſifäl. Frieden i. d. Gewalt Fraukreichs lam. 


Bernhard 1) Großer Sauft-Bernhards- Berg, 
Apenpaß zwischen dem Schweizer Kanton Wallis 
und dem Hoftae-ZTule in Stalien, 2063 mı hoch, 
mit einer uralten Pilgerherberge (jeit 962 nach 
Chr); 2) Kleiner Eanft = Beruhardsberg, 
Alpenpaß von Savoyen in das Woftatal, 
2193 m hodı. 

Bernhardt, Sarah, franz. Eragödin, geb. 1344 

Beruhardy, Gottfr., 1800-1875, deutſcher 
E prachioricher 

Vernhauſen, Pfarrdorf in Württ. 2043 Cinm. 

Berui, Franc., ital. Dichter zu Ende de 15. 
Yahrhunderts, + 1535. 

Bernina, Zeil der Graubiindner Alven, bi 
4052 m hoch; Bernina: Pa, Paß, der En: 

. qadin u. Beltfin verbindet, 2330 ın had. 

Bernini, Giov. Lor., 1598—1689, ital. Baus 
tünftter, Bildhauer u. Maler. 

Bernkaſtel-Nues, preuß. Stadt im Rgbz. Trier, 


4538 Ein. 

Bernoulli (ſprich: Bernufli) 1) Jakob, 
16514—1705, und 2) Johann, 1667-1748, 
Brüder, beide Meifter der Rechenkunft; 3) Chri— 
ftof, 1782—1863, Mafihinenfundiger. 

Vernadorf, Dorf, Kg. Sachſen, 3215 Einw. 

Vernftndt i. Schl., vreuß. Stadt im Rabz. 
Breslau, 4188 Einw. 

Bernftein, Harz vorweltlicher Nadelhölzer, be— 
ſonders aus der Oſtſee gewonnen. 12260 €. 

Bernſtein, vreuß. Stadt im Rgbz. Frankfurt, 

Bernſtorff 1) Joh. Hartwig Ernſt, Graf v., 
1712—1772, dän. Staatsmann; 2) Albrecht, 
Graf v., 1809-1873, vreuß. Staatsmann. 


Berryer, Fierre, 1790-1868, franz. Anwalt, 
Redner, Staat3manı. 

Beringlieri (ſurich: Berſalljehri): Echarf- 
ihügen des italienischen Heeres. 

Berjerferwitt: wilde Kampfeswut (im Islän— 
diſchen bezeichnet das ort Berſerker einen 
Krieqshelden von übermenſchlicher Stärke). 

Bert (ſprich: Bähr), Paul, frauzöſiſcher Ge— 
lehrter und Staatsmann, 1833 — 1886. 

Bertih)a, weibl. Vorname, urſprünglich Perehta. 
Berchtha: „die Glänzende, Leuchtende,“ eine 
Hand: und Feldadttin. , 

Berthold, männl. Vorname: der glänzeud Mal: 
tende oder Herrſchende. 

Bert(b)old von Regensburg, cin Franzis— 
kaner und gewaltiger Prediger, der deutſch pre— 
digte und oft Tauſende von Zuhörern hatte; 
+ 1272. 

Berthollet (ipr.: Berthollä), Claude Louis, 
Graf v., 1748-1822, franz. Chemiler. 


Bertillon, Alphons, geb 1853, berühmter 
Anthropologe. . 
Bertram, männl Vorname deutſchen Ur— 


ſprungs: Glanzrabe. Zwei Raben waren Wo— 
tans Begleiter. 

Bertrand de Born, provengaliſcher Minne— 
ſänger (Troubadour, ſprich: Trubaduhr), lebte 


im 12. Ihdt., bekannt durch Uhlands Ballade. 


Bertrand (fpr.: Bertrang), Henri Grutien, 
Graf, 1773—1844, franz. Gencral, treuer Be: 
gleiter Napoleons in die Gefangenfchaft. 

Yertödori, Dorf, Kg. Sachſen, 2054 Einw. 

Bertuch, Friede. Auit., 1747—1822, deutſcher 
Buchhändler u. Schriitſteller. 

Berufe: Nach dem Statiftifchen Jahrbuch für 
das Deutſche Reich verteilten jich 1908 die Be: 
rnie folgendermaßen: Sandmwirtichaft: 37,5 Di; 
Induſtrie: 37, 1010: Handel: 10,6010: Armee und 
Warine: 2,809; öffentl. Dienſt und freie Be: 
rufe: 3,609; häusl. Dienftboten: 6,109: font. 
Erwerbstätige: 2%. Die entfprechenden Zablen 
für 1895 find: 43,409: 33,701y: 8,3 Ufo: 2,509; 
3,1 Ya: 70fg und 2,10%. 

Berufung (die) jindet gegen die in erſter In— 
ſtanz erlaſſenen Endurterle ftatt Givilprozeß⸗ 
ordnung für das Deutſche Reich 8 511-541. Die 
Berufungsirijt beträgt einen Monat; jie iit 
eine Notfrift und beginnt mit der Zuſtellung 
de3 Urteild. Bor dem Bernfungsgerichte wird 
der Rechtsſtreit in den durch die Anträge 
beſtinmten Grenzen v. neuem verhandelt. 

Berwickſſhire (jpr.: Berrickſchir), ſchott. Grat» 
schaft an d. engl. Grenze, 1203 qtni, 30.820 Ew. 

Berwid:on:Tweed (ipr.: Berrid om Twihd), 
engl. Safenjtadt an der Mündung des Tweed, 
Northumberland, 13.140 Cinw. 

Beryll, Edelitein, meijt grün, auch gelb, blau. 
Arten: Smaragd, edler uud gemeiner Beryll. 

Beryllium, chem. Srunditoff, Erdmetall; Atom— 
gewicht: 9,15 Zeichen: Be. 

Berzelius, Johann Yulob, Freiherr von, 
1779—1848, ſchwediſcher Naturforicher. 

Beſau, Borjepiwort zur Bezeichnung der Ta— 
Telage des Pintermaſtes (Befanmaft), 3. B. Br- 
ſanſtange :c 

Vefancon (ſprich; Beſangßong), Hauptftadi 
de8 Departem. Doubs, Frankr., 56.170 Einw. 

Vefſcheidenheit f. Sprüche 2, 18. 

befheren: (zuteilen, unerwartet ſchenken). 

Beſchlagsnahmegeſuch. Entwurf: Königl. Anıt3> 
gericht bitte ich, dem Handel3mann Karl Weil 
dabier, Roßſtraße 5, zu meinen Gunften das ihm 
gehörige Pferd mit dringlicher —— 
zu belegen, da derſelbe, wie beifolgende Be— 
fcheinigungen 1) feines Hausherren Karl Maner, 
2) des Auswanderungsagenten Friedrich Schulz, 
Hauptſtraße 6, —— heimlich nach Amerika 
auswandern will, während er mir fünfzig Mark 
ſchuldet, welche er laut beiliegender Schuldur— 
tunde am 4. Februar d. J. von mir entlichen 
hat mit dem Verſprechen, fie mir am 1. Inli 
wieder zurüdzubezahlen. Ich erkläre mich bereit, 
erjorderlichenfall8 Bürgſchaft zu ftellen (Unter- 
ſchrift). 


Beihräntuug f. Sprüche 2, 48, 

Beſchreibung ift die Aufzählung aller wefents 
Tichen Eigenfchaften eines Begriffes oder Dinges. 

efhuppen Gaunerſpr.): beteügen. 

befcefen — Selig, fehr glücklich machen. 

Befeler Brüder: 1) Wilh. Hartwig, 1806—84, 
ſchleswig-holſtein. Staatsmann; 2) Karl Georg 
Ehriftopg, 1809—1533, deuticher Rechtslehrer. 

befeligen, mit einer Seele (Leben) verſehen. 

Beſemſchon (aus Belenfhaum): faufm. Ver— 
gütung für Unreinigkeiten, die der Ware bei— 
gemengt find. 

Beſigheim, Stadt, Württ., Neckarkreis, 3193 E. 

Beſing (der): Beere. 

Beskiden, Vorkette der Karpathen an der 
Grenze von Ungarn, Mähren, Sciefien und 
Galizien. 

Beſſarabien, ruſſiſches Gouvernement in Süd— 
rußland, 45.632 qfın, 1.983.440 Cinmw. . 

Beffarion, Johl, 1403—1472, griech. Gelehrter, 

Beſſel, Briedr. Wilhelm, 1784—1846, deutjcher 
Sternlundiger. 

Beſſels, Emil, 1847— 1888, deutfch. Naturforich. 
und Nordpolfahrer, ’ 

Beilemerftahl: Etahl, der meift in eigenen 
Bejäßen (iiehe Stonverter) aus — 
Roheiſen durch Einpreſſung von Luft (wodurch 
der Kohlenſtoff verbrennt) u. Zuſat v. feinem 
geſchmolzenem Roheiſen (Spiegeleifen, wodurch 
neuer Kohlenſtoff in genau beftimmten Maße 
zugeführt wird) erzeugt wird, ermöglicht bie 
Mafjenerzengung, wird Durch Walzen, Schmieden, 
Schweißen in Gebrauchägegenjtände verarbeitet 
od. als Gußitahl verwendet. Jahreserzeu: 
gung: etwa 58 Mitt. mtr; Erfinder (1856): 
Befjemer, Henry, 1813—1898, engl. Maſchinen⸗ 
bauer. 

beftz aufs bejte; zum beften Haben; zum 
beften geben. 

beftätigen (eine Fährte beftätigen, 
Fägerfprache: eine Fährte erfennen). 

Befted : 1)  Gefamtheit zufammengehöriger 
wundärztl. (meiit fehneidender) Werkzeuge; 2) im 
Schiffswejen die regelmäßig wiederholte Be— 
ftimmung des Schiffsortes auf der Seekarte. 

Beſtellbrief. Neuſtadt, 4. Eeptember 1909. 
Herrn Auguft Wimmer in Arnheim. Sch erfuche 
Sie, wir möglichit fchnell durch Bahn 2 Kiften 
Weißblech Nr. 8, Größe 20125 zu fenden. Zu— 
gleich erlaube id) mir die Bemerkung, daß in 
der legten Sendung die Verzinnung einiger 
Tafeln ungleid und mangelhaft war. Ich er— 
fuche, mir diefes Mal nur gute, fehlerlofe Ware 
zu ichiden, da mir fehr daran liegt, meine 
Kunden in jeder Weife zufrieden zu ſiellen. In 
der Erwartung Ihrer Sendung und Rechnung 
verbleibe ich mit Hochachtung Ihr ergebener 
Alois Echnöpf, Blechner. 

beſtialiſch: viehifch. Thafter Menſch. 

Beitie: Vieh; viehifcher, unvernünftiger, bos⸗ 

Beſuch: Sole Hat der ebene bei feinem 
Borgefegten, der Bittenbe bei dem, deſſen Ge— 
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Beſchräntung 
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Betracht. 
fälligkeit er begehrt, der neu Angekommene bei 
denen, mit welchen er in Verkehr treten will zc., 
zu machen 1) Richte did) dubei nach den 
Spredäftunden des Betreffenden (gewöhnlich 
111, und 3—5 Uhr). 2) Laſſe dich anınelden, 
damit du weißt, od dein Beſuch angenommen 
wird, 3) Mache Leinen Beſuch im Ueberrode 
und Ueberſchuhen. 4) Der Beſuchende behäft 
beim Eintritt in das Befuchszimmer feinen 
ut in der Hand. 5) Danten und Höher: 
geftellten reiche nicht zuerft die Hand. 6) Wird 
dir ein-Sig angetragen, fo fie ungezwungen, 
lehne dich nicht zurüd. 7) Im Gefpräde ver- 
meide Slatfehgeichichten, Teichtfertige Wie, 
Gegenftände, welche aufregen (Religionsſtreitig- 
feiten, Politif), wißle nicht über andere. 
8) Dehne den Beſuch nicht lange aus (etwa 
10-15 Minutem. 9) Beſuche müffen don den 
auf gleicher oder ähnlicher geſellſchaftlicher Stufe 
Siebenden bald erwidert werden. 

betätigen (3. B. die Nächftenliebe), 


Betel; in Dit: u. Südaſien beliebte Kau— 
mittel, aus den Blättern des Betelpfeifers, 
Aretanitfjen u. gebranntem Kalle zuſammengeſetzt. 

Beten I. Sprüche 2, 49. 

beteuern (3. B. die Wahrheit gefprochener 
Worte). 

Bethanien 1) Ortfchaft bei Jeruſalem am 
Delberge; 2) rheiniſche Vrijfionsanftalt in Groß: 
Namaqua-Land, Süd-Afrifa. ° 

Bethel: (Haus Gottes; hebr.), uralte Etadt 
in Baläftina, heute Betin, 400 Einw. 


Bethlehem (: Haus des Brote; hebräiſch), 
Stadt, füdöftlich von erufalem, 7300 Krijil. 
Einw. Geburtsort Davids und Chrifti. 

Bethlen, Gabor, Fürft von Siebenbürgen 
König von Ungarn, lebte 1580—1629. 

Bethmanu-Hollweg, Theobald von, geb. 1856 
feit 1909 deutſcher Reichskanzler. 

Bethnal⸗Green (fpr.: Grihn), öftl. Stadtteil 
vd. London, 129.700 Einw. 

Bethphäge: (Baus d. Feigen), Ort bei Yes 
rufalem, von dem aus Jeſus feinen Einzug in 
Serufalen hielt. 


Bethſaida, (Haus d. Fanges) 1) Ortſch. am 
See Gencareth, Geburtsort d. Apoft. Petrus, 
Andreas u. Philippus; 2) Ortichaft ober den 
See Genezareth, fpäter Julias genannt. 

Bethune (ſpr.: Betühn), Stadt im franz. Dep. 
Pas de Calais, 13.600 Einw. 

BethufysHuc, Eduard Georg, Graf v., 1829 bis 
1893, dentſcher Staatsmann. 

Beton (jpr.: Vetong): Gußmörtel, ein Ge— 
menge don Steinbrocken mit Waſſer- od. Luft⸗ 
od. Zementmörtel. Zubereitung: 1) Menge 
19 Zeile Kalt, 33 Zeile Sand, 33 Teile Kies, 
15 Teile Bruchfteingruß; 2) menge 3 Teile hy- 
drauf. Kalt, 3 Teile Ziegelnicht, 2 Teile mittel- 
feinen Sand, 2 Teile groben Sand, 4 Zeile 
ESteinbroden, 

Betrngen: |. Sprüche 2, 49. 

Betracht, in Betracht. 


und 


betreffs — Beuteltiere. 


betreffs, in betreff.“ 

Betriebskräfte (Motoren) find - tieriſche und 
menſchliche Kräfte, das Waſſer, der Dampf, 
die Elektrizität ALS Maßſtab dient die Pferdes 
kraft (ſiehe diefe). 

Betrug: Wer in der Abſicht, ſich oder einem 
Dritten einen reht3widrigen Verniögensvorteil 
gu verschaffen, da3 Vermögen eines anderen 

adurch beſchädigt, dag er durch Voripiegelung 
falfıher oder durch Entftellung oder Unterdrüt 
Yung wahrer ZTatiachen einen Irrtum erregt 
oder unterhält, wird wegen Betritges mit Ge— 
füngnis beftraft, neben welchem auf Geldftrafe 
bis zu 3000 Dif. fowie auf Verluft der bürger- 
lien Ehrenrechte erfannt werden kann. Der 
Berfuch ift ftrafbar. (Strafgeſesbuch für das 
Deutjche Reich. $ 263.) 

betrügen ; betrog. 

Betſche, preuß. Stadt in Pofeu, 1902 Ew, 

Betſchuanen, Bantuvolk im ſüdafrik. Binnen— 
lande: Balalahari (weftl.), Baſuto (öftl.): ſiehe 
dieje, 

Bett, (da8) foll breite Bettftelle haben u. aus 
Matrage, Keilkifien, Bettuch 2 Kopflijien, einer 
Dede (Wolldecke, im Winter leichte Federdede) 
beftegen; Alnterbetten find ferne zu halten. Das 
Bett foll täglich gemacht und immer rein ge— 
halten werden ; jährlich follen aud) die Bett— 
federn (ſiehe dieſe) gereinigt werden. 

Bettag, Bußtag. 

Bettelmönche, MNönche, welche keinerlei Eigen: 
tun beſitzen, ſondern ihren Lebensunterhalt ang 
freiwilligen Gaben gewinnen ſollen: Franzis: 
kaner, Sominifaner, Karmeliter, Serviten ꝛc. 

Betteln. „Das Betteln ninmt in neuerer Zeit 
dergejtalt überhand, daß es der Polizeiverwaltung 
unmöglich it, mit den ihr zu Gebote jtehenden 
Kräften dem Unweſen nachdrücklich' zu ſteuern. 
Sie fieht fih daher veranlaßt, die Mitwir- 
fung der Einwohnerfchaft in Anjpruch zu nehmen, 
indem fie bittet, jeden Bettler ohne Ausnahnie 
abzuweiſen. In diefer Mla regel liegt feine In— 
huntanität, weil jeder wirklich Notleidende nur 
bei der Polizeibehörde fich zu melden braucht, um 
die erforderliche Ilnterflägung zu erhalten. Da= 
gegen wird durch das unterfchiedslofe Geben von 
privater Hand ein Bettler » Proletartat großges 
3ogen und der fleifige Arbeiter in Derfuchung 
geführt. Wie lufrativ das Gefdäft für einen 
Bettler in unferer Stadt ift, mag man daraus ent: 
nehmen, daß Färzlich ein unı 8 Uhr aus der Kors 
reftionsanftalt entlaffener Taugenichts um 1012 
Ahr bereits 8 M. 80 Pf. zufanımengebettelt hatte. 
Die Poltjeiverwaltung hält fich überzeugt, daß es 
nur diefes Hinweifes auf die Unzweckmäßigkeit 
und Gefährlichkeit des frftenılofen Sebens bedarf, 
un ihre für die Zukunft den Beiftand der Eins 
wohnerfchaft bei Unterdrückung der Bettelei zu 
fichern. Nanmentlich hoffen mir, daß auch der 
weibliche Teil der Bevölterung das Bedenfliche 
großer Bereitwilltgfeit im Geben einfehen und 
das leichtgerüährte Herz den: verhängnispollen Mit» 


65 


leid verfchließen wird,” (Die Poltzetverwaltung in 
GSläfftadt int Winter 1872). 

— Mittel, wirflich Nrotdärftigen zu helfen und 
Arbeitsfcheue abzuhalten: Gib ihnen irgend eine 
Arbeit (Holzfpalten, Rafenausftehen, Erdauf: 
werfen, Steine aus dem Garten lefen, die Wege 
nit Sand beitreuen 2c.) ; die erfteren werden gerne 
Hand anlegen, um etwas zu verdienen, die 
Trägen aber bald das Weite fuchen. 


Bettfedern; Reinigung: Node jie über 6 
Stunden, in einem leinenen Beutel in Seifen— 
wafjer unter öfteren Herausnehmen, Drücken 
n. Drehen, laffe dann das Waſſer erfalten, driide 
die Federn gut au, übergiege fie in einem an 
deren Gefäße mit Faltem Wafler, bis feine Seife 
mehr an ihnen klebt, driüde fie wieder gut aus, 
fege fie in einem leeren Zimmer auf ein Tuch 
und Mopfe fie nach dem Trocknen wiederholt qut 
durch. — Bettfedern, auf welchen Schwindfüchtige 
od. an auftecfenden Krankheiten Leidende gelegen, 
behandle, wie oben, oder klopſe an der Eonne 
aus, ftede in dünnen und flachen Eäden in 
einen geſchloſſenen ausgeglühten halbheißen Dfen 
(auf eine Holzunterlage) und laſſe bis zum Er— 
kalten des Ofens darinnen. 2) Lege fie in 
Papierſäcken im einen nicht zu heißen Ofen u. 
Cajie jie bis zur volftändigen Abkuͤhlung dort. 

Betnäffen (der Kinder) Verhütung: 1) Were 
da3 ind in der Nacht regelmäßig zu beitimmter 
Stunde, bis es ſich gewöhnt, ſelbſt zu erwachen; 
2) gib demſelben kräftige. aber abends Leine 
flüffige Nahrung; 3) übergieß es abends zuevit 
mit laumarmen, dann mit Falten Mailer; 4) 
gib ihm (wenn Schwäche die Urſache) täglich 
3mal (je nad) dem Alter) 10—20 Tropfen Eifer: 
tinktur. 

Bettuch (auch Leintuch, Leilach). 

Betzingen, Dorf, württ. Schwarzw. 3316 Ew. 

Beuger (Beugemuskel): Muskeln, die zum 
Brugen der Glieder dienen. 

Beukelsz (ivr.: Bökels), Willen, holländ. Fir 
Icher zu Biervliet in Flanderu, gugebl. 1397 geit., 
verbefierte das Einſalzen der Fiſche; von ihm 
jolt das Wort „böteln, pöleln“ ſtammen. 

Beule: Durch Schlag oder Stoß !eutftandene 
leichte Beulen drüde ſtark mit einer flachen 
Mejlerflinge oder ähnl. 

Beulé (ipr.: Böhleh), Eharl., 1826—1874, 
franz. Staatsmann u. Altertumskenner. 

Bturmann, Karl Morig v., geb. 1835, Afrika— 
veifender, 1363 au der Grenze dv. Wadai ermordet, 

Beurnouville (ipr.: Börnongwil), Pierre Rick, 
Diarquis de, 1752— 1821, franz. General. 

Beuſt, Friedrich Ferdinand, Freiherr von, 1809 
bis 1886, fürhfifcher , hierauf öfterr. Minijter. 

Bentel, türk. Rechnungseinheit; 1 Beutel Gold 
gleich 30.000 Piaſter = 5532 MT. ; 1 Beutel 
Silber = 500 Piaſier = 39,25 Mt, 

Beuteltiere, Ordnung der Cäugetiere mit 2 
Benteltafchen, in welchen die unreif geworfenen 
Jungen bis zu ihrer vollendeten Ansbildung ge— 
tragen werden, in Anftralien, d. Eundainjeln, 
Amerika. 

5 
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Beuth, Pet. Chrift. Witt, 1751—1853, preuß. 
Staatsmann, Yörderer des Gewerbeweſens. 

Betten, 1) Stadt im preuß. Regbez. Oppeln, 
60.078 Einw.; Stadt im preuß. Rgbz. Liegnig, 
3033 Einm. 

Bevenjen. vreuß. Kleden im Rgbz. Lüneburg, 
1133 Ein. - 

Bevern, Flecken, Braunſchweig, 2204 Einw. 

Veverungen, preuß. Stadt im Ngbz. Minden, 
2332 Einw. 

bewahren; bewähren. 

bewandt, Bewandtnis. 

bewehren (Wehr). 

bewitilonimnen, bewillklommen. 

Bewirtung, bewirten. 

Bewußtſein, bewußt werden. 

Ver, Gemeinde im Kanton Waadt, Schweiz, 
4560 Einw.; Calzwerte. . . 

Bey (Beg, Bei; tirk.), türf. Titel, zwiſchen 
Effendi u. VPaſcha. 

Beyer, Buft.zriedr., 1812-1858, preuß. General. 

Beuerlcin, Franz Adam, geb. 1871, deutſcher 
Schriftiteller. 

Beyle ſpr.: Bähl), Henri, 1783—1842, jranz. 
Schriftſteller. 

Veyrich, Heinr. Ernſt, 1815-1596, diſch. Geologe. 

Beryſchlag, Wilibald, 1823-1000, deutſch. evang. 
Gottesgelehrter. 

Beza, Theodor, 1619 — 1605, Gottesgelehrter 
der reformierten Kirche. 

bezeigen (3. B. fich freundlich). 

bezeugen 13. B. die Wahrheit). 

bezichligen? Beichufdigent. 

beziebentlich; bezüglich; in Bezug. 

Beziers (iprich: Veſſieih Stadt im ſüdl. Frauk- 
reich, 52.270 Einw. 

Bezirtsrat, Behörde der Eelbjtverwaltung. 

Bezoar: frantharte Nusjonderungen im Magen 
einiger wilder Ziegen, Antifopen, der Geuiſe, 
des Yamaz der Affenbezoar aus den Einges 
weiden bon Nifen. 

Bhagalpıır, Stadt am rechten Gangedufer, 
75.760 Einw. 

Bthamo, Handelsplag in Nordbirna, 7000 E, 

Bhat, ſehr angejehene Kaſte der Barden im 
nordweftl. Indien: von ihnen hat die Stadt 
Bhatgong in Nepal den Yanten. 

Bhartyur, engl. Schutzſtaat in Oſtindien, 
5133 akm, 626.650 Einw. 

Bhil, indifches_Bolf, deffen Vorjahren Indien 
fchon vor den Hindus bewohnten, etwa 2—3 
Mitt. Menſchen. 

Bhopal, engl. Vaſallenſtaat Oſtindien, 
17.568 qtin, etwa 1 Mill. Cinw. 

Bhotar (Bhotang), unabhängige Landichaft in 
Oftindien, nördlich von Bengafen im Himalaya, 
34,000 afın, 250.000 Einw. tibetaniſchen Stammes, 
Buddhiſten; Hauptſt. Taſſiſudon: der Fürſt ijt 
zugleich geifii_ Dberhaupt u. führt den Titel 
„Dyarıın-Nadiha” = Gefegesfürft, die Regie⸗ 
rungsgewaft liegt in den Händen der höchſten 
Staatsbeamten. 


in 


Benth — Biebesheim. 


Biafra Bai, innerſter öftlicher Teil des Dicer: 
buſens von Guinea, Weft-Afrifa. 

Biala, Gewerbeſtadt amı Flüßchen Biala, 
Weſtgalizien, Defterreich, 8200 Einw. 

Vialla, preuß. Stadt, Rgbz. Allenſtein, 1930 E. 

Bianchi⸗Giovini (ſpr.: Bianki⸗Dſchowini), Au⸗ 
relio, 1799—1862, ital. Geſchichtſchreiber. 

Biaula; weibl. Voruame, bed. die Reine. 

Biard (fpr.: Biar), Frang., 1801 -1882, franz. 
Maler 

Biarrig, Secbad im franz. Depart. Nieder» 
pyrenäen, 15 100 Einm. 

Bias, einer der fog. fieben Weifen Griechen⸗ 
lands, um 540 v. Chr. (Trinte. 

Bibamus (fat.): Laßt uns trinken! Bibe: 

Bibbiena, Bernardo Divizio, 1470-1520, 
Kardinal, Luſtſpieldichter. 

Bibel: Bücher, beſ. die Bücher der Hl. Schrift. 
j. a. Sprüche 2, #0. 

Biber, dide, grobe, langhaarige Gewebe aus 
Schaf» od. Baumwolle. 

Biber, Süugetier der Ordnung der Nagetiere 
nit abgeplatteten ſchuppigem Schwanz; lebt 
gelellig, führt weite Bauten aufz liefert genieß- 

ares Fleiſch, koſtbaren Pelz, eine frampfitiflende 
Arznei iſiehe Bibergeil). 

Biberach, Stadt in Wilrttemberg, 9096 Einm. 

Biberbaun (Magnolia), prächtig belaubter 
Baum aus Nordamerika mit liltenartigen, einzeln 
ftebenden, wohlriechenden Blüten. 

Bibergeil, brauner, fetter, ſtark und uns 
angenehm riecheuder Stoff von beißendent, 
bitterm Geſchmackz Inhalt Befonderer den 
Bibern eigentiimficher Prüfen; Heilmittel. 

Biblia pauperum (lat.): Armenbibel (für 
Ungelehrte,; Bitderbibel” aus (34—50) bild. 
Darftellungen auß dem Alten u. Neuen Bunde 
(ſinnvoll neben einander geſtellt, mit Bruſibil⸗ 
dern don Erzvätern u. Propheten umgeben), mit 
tusgen erllärenden lat. u. deutſch. Eprüchen. 

tbliomanie: Bücherſammlungswut. 

Bibliothek: Bücherfaumlung, ſ. Sprilche 2,49. 

Blotiothelarin In Preußen 8jaͤhrige Aus— 
bildungszeit fiir dei mittleren Bibliotheksdienſt 
vorgeschrieben. (Erlaß vom 10. Auguſt 1909). 

Viblis, Torf, Grh. Heifen, Prov. Starkenburg, 
2725 Einw. [1524 Einw. 

Bibra, preuß. Stadt im Rgbz. Merfeburg, 

Bicetre (ſpr.; Biſſäht'r), großes Kranken⸗ u. 
Irrenhaus bei Paris. 

Bichat (fpr.: Biſcha), Marie Srang., 1771 bis 
1802, franz. Arzt (beſ. Anatom) 

Bidell, Buftad, 1838— 1106, fath. Gottesgelehr⸗ 
ter, Sprachforſcher (fyr., Hebr. Sprache). 

Bicyele (prich: Beißill): 2 rädriges Yahrrad 

Bida, Aler., 1813-1891, franz. Zeichner. 

Bidaſſoa, Grenzfluß zwiſch. Frankreich u. Spa» 
nien, mündet in den Biscayiſchen Meerbuſen. 

biderb, bieder. (3858 Einw 

Bieber, Dorf, Grh. Heſſen, Prov. Starkenburg. 

Biebesheim. Dorf, Grh. Heſſen, Pr. Starken⸗ 
burg. 2177 Einw. 


Viebrich 


Biebrich (⸗Mosbach), Stadt im preuß. Daher 

Wiesbaden, 18.962 Einw. 2919 ©. 
Biedenkopf, preuf. Stadt im Rgbz. Wiesbaden, 
Biedermann, Karl, 1812-1901, deutfch. ſtaats⸗ 

wiſſenſchafti Schriftfteller. : 

Biöfve (fpr.. Bjähmw), Edouard de, 1809—1882, 
belgiſcher Maler. 

Biel, Stadt im Kanton Bern, Schweiz, 22.120 E 

Bielefeld, Fabrititadt im preuß. Regbez. Dinden- 
71.795 Einw. 

Biefgorod, Stadt am Donez, ruf. Goudern. 
Kurst, 21.350 Einm. 

Bielig, Stadt, Schlefien, Deiterr., 16.600 Em. 

Bietpolie, Stabt, ruſſ. Gouvern. Charkom. 
15.230 Einw. 

Bielſchowitz, Landgem. Rgbz. Oppeln. 10.046 E. 

bien (fpr.: bjäng): gut; bien public: öffent⸗ 
liches Wohl. 

Biene, an aus der nung der Haut 
flügler; die (bis auf eines, nämlich die Königin, 
verfümmterten) Weibchen mit einem Giftſtachel 
int Hinterleib: Honigbereiter. Siche Arbeits: 
Talender: Bienenftand, ſ. a. Sprüche 2, 49. 


Btenenftidh (Mittel gegen:) Kratze ben Stadjel 
aus der Wunde, drüde diefe aus und lege nafie 
Erde darauf. Stellt ji große , tagelang an 
haltende Gefchmwulit mit Nieber, Ucbelfeit, 
Schwindel ein, jo gib Umfchläge mit Löfung von 
eſſigſaurer Zonerde (2 Eflöffel auf a Ltr. Waffer), 

Bienenzucht. Dan rechnet, daß 1 qkm 7 Bie— 
nenitöde ernähren könne; Deutfchland zählte 
1883 1.911.748 Bienenftöde (gegen 2.333.484 im 
%. 1873), welche jährl. etwa 19-20 Mill. Tg 
Honig u. 10—11 Mill. tg Was im Werte von 
etwa 30 Mill, ME. Tiefern Durchſchnitts— 
NReinertrag eines Stodes etwa 15 Mt. Auf 
den gem Tamen 3—5 Etöde, weshalb eine ftarfe 
Vermehrung noch möglich ift. 

Bien⸗hoa, Stadt in Kotſchinchina. 

Bier (abzuziehen), Regeln: 1) BZiehe nur 
ruhiges und noch mouſſierenbes Bier ab: 2) die 
Flaichen fillle nah bi8 2 cm vom Pfropfen; 
3) treibe die in Bier aufgeweichten Pfropfen 
erft ein, wenn dieſes nicht mehr ſchäumt. 

Bierbauni, Otto Julius, geb. 1865, deutſcher 
neurealiſtiſcher Schriftſteller u. Dichter. 


Bierfälfchung: Ter Zuſatz don Biercouleur, 
wenanatn Natron u. Weinſteinſäure, 
Gingerin, Süßholz, Tannin, fowie von flehen 
gebliebenen Bierreften tft noch dem Nahrungs» 
mittelgefeb ftrafbar. (Entfcheid. d. Reichſsgerichts 
1885 uͤ. 1886.) 

Biergewinnung. Im Deutfchen Reich wurden 
im Se 1906 (1. Apr. ben.) Heltoltr. 
Bier gewonnen: 1. Bayern 18.364.000, i.Wirttem- 
ar 4.017.000. in Baden 3.278.000, in Elſaß⸗ 
Lothringen 1.381.000, in Preußen 33.692.000, in 
Sachien 4.764.000, in Heffen 1.640.000, in Mecklen⸗ 
burg 470.000, in Thüringen 2.033.000, in Olden⸗ 
burg 204.000, in Braunichwetg 615.000, in Anhalt 
504.000, in Yübed 118.000, in Bremen 413.000 ı. in 
Hamburg 811.000, im Zoffgebiet 73.159.000 Hettolt. 
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Bierglas-Inſchrijten ſ. Sprüche 2, 49. 
Bierfonfum in Deutschen Reich 1906: Bayern 

15.718.000 di, Württemberg 4.015.000 HI, Baden 

3.272.000 hi, Elſaß-Lothringen HL 1.735.000 HL, 

Braufteitergebiet Preußen u. die übrigen deutſch 

Staaten 47.332.000 HI, deutſch. Zollgebiet einſchl. 

Luxremburg 72.812.000 BI. 
Biernatzti, Johann Chriftoph , 1795—1840, 

deutſcher Echriftiteller. 

Bierftadt, Alb., 1830—1902, nordamer. Land⸗ 
ſchaftsmaler. 2841 E. 

Bieſenthal, preuß. Stadt im Rgbz. Potsdam. 

Bietigheim, 1) Stadt, Miirttemb., Nedarfreis, 
5069 Einw., 2) Dorf, Grh. Baden, 2321 Einw. 

Bifurtation: Gabelung, Zeilung in 2 Aeſte 
oder Arme. 

Bigamie: Doppelche. 

Bignon (fpr.: Binjong), Louis Pierre Ed., 
Baron de, 1771—1841, franz. Staatsmann md 
Geſchichtſchreiber. 

bigott: blindgläubig zäußerl. fromm, ſcheinheil. 

Bihar 1) ungar. Komitat jenſeits der Theiß, 
10.590 qkm, 527.130 Einw. Magyaren u. Was 
lachen; Hauptort Großwardein; 2) engl.sindifche 
Prov. anı Ganges, 114.439 qlın, 24.241.300 Einm. 

Bijon Cfpr.: Bifhu) : Geſchmeide. 

Bijonterie (fprich : Bifchutert) : Juwelenhandel; 
Schinuckwaren aus Metall, bei. aus Edelmetall. 

bitolor (lat.): 2farbig. 

Bilanz, die monatlih, viertel- oder Halb 
jährlich uud am Schluffe des Jahres von beit 
Gejchäftsleuten vorgenommene Haubtrechnung, 
am die Richtigfeit der deſchegenen Bücher⸗Ein⸗ 
träge zu prüſen und den Vermögensſtand zu 
ermitteln. Das deutſche Handelsgeſeßbuch ſchreibt 
für Kaufleute und Handelsgefell chaften eine 
jährlich aufzuſtellende Bilanz, ſowie die Art 
derſelben vor. 

bilanzieren = ausgleichen. 

Bilbao mit den Hafenorte Bortugalete, 
bedeutende Handelsftadt Spaniens, 83.300 Einw. 

Bildende Fünfte: Baukuuft, Bildhauerei und 
Malerei. 

Bilder |. Sprüche 2, 49. 

Bilderdijt (fpr : Bilderdeit), Willem, 1756 bis 
1891, holänd. Dichter. . 

Bilderftreit: Strieit über die Zuläffigfeit der 
Bilderverehrung in der riftl. Kirche, wurde 
mit befond. Heftigkeit zwiſchen 730 1. 812 in 
dyzantin. Neiche geführt. 

Bilderſtürmer: Gegner der Bilderverehrung 
in d. chriſtl. Kirche, ven oft Bilder, Sta— 
tuen, def. zur Zeit d. Bilderſtreites u. d. Kir— 
henbefferung (Schweiz, Holland, Schottland ꝛc.). 

Bildung ſ. Sprüche 2, 50. 

Bileam, Prophet der Moabiter, welcher Israel 
fegnete, ſtatt es, wie er ſollte, zu verfluchen 
(4. Moſe 22 ff.). 

Biled⸗ul⸗Dicherid: Dattelland, an Dattel« 
palnıen reicher Landſtrich der tuneſiſchen Sahara. 

Biliu, Badeort in Böhmen; wirkſamſtes Enuer- 
waffer Mittel-Europns, 7811 Einw. 
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Bill (engl): ſchriftlicher Auffak, bei. ſchriftlich 
im Varlamente eingebrachter Gejekentwurf. 

Billard: Balltafel, Kugeltafel. 

Billerbed, vreuß. Stadt im Rgbz. Miünjter, 
2830 Ginm. 

Billet (ſpr.: Biljeh; die Billette, die Billets): 
Briefhen, Zettel, Schein, Fahrſchein. Eintritts— 
Yarte. B. doux (ſpr. duh) = riebesbrief. 

Biliarde: 1000 Milliarden. 

billig : 1) nicht teuer; 2) gerecht ohne Härte. 

Villigteit: ſ. Sprüche 2, 50. 

Bilton: 1000 mal 1000 Millionen oder cite 
Miſllion Milfionen; in Frankreich und anderen 
füdlihen Ländern auch: 1 Milliarde. 

Biliton, niederländijche Inſel in der Nähe 
von Sumatra, 4594 qtni, 41.560 Einw. 

Billon (jpr.: Bijong): ichlechte Sitberlegierung, 
Metall der Scheidemünzen. 

Billot (fpr.: Bijob), Jean Bapt., 1828— 1407, 
franz. Gencral. 

Billroth, Ch. Alb. Theod. 1829— 1894, deutich. 
Lehrer der Heiltunde. 

Piltwärber, a. d. Bille, Laudgem., Ganfeftadt 
Hantburg, 2347 Einw. 

Bilſe, Benj., 1816—1902, deutſcher Muſiker. 

Bilſenkraut, VPflanze der Nachtſchattenartigen, 
mit dunkelvioletten Blüten, widrigent Gerude: 
Siftpflanze; auf Schutthaufen, Wegen :c. 


Bimbie, Landſchaft u. Fluß am Kamerungebiet, 
Wert: Afrifa,a.d. Bai v. Biafra, deutfche Beſitzung. 

Bimetalliemus: Doppelwährung (Gold» und 
Zilbermährung gleichzeitig); Bimetalltft: An— 
häuger berfelben. 

Binsfiein: Teichte, ſchaumige, blafige oder 
fchladige, aus Bullanen ausgeworfene Zteinart. 

Bindeftrich (=), der, wird gebraucht, wenn cin 

"zu mehreren aufeinander folgenden zuſammenge⸗ 
Feyten Wörtern gchörendes Mortglied nur eilt» 
mal gefegt wird, 3. B. Haus» uud Hofmeifter, 
Feld» und Gartenfrüdte. Außerdem wird er 
angewendet 1) in Zuſammenſebungen von Eigen 
namen und in Eigenſchaftswörtern, welche von 
fotchen gebildet werden, 3. B. Jung» Etiffing, 
Schleswig-Holſtein, elfaßs lothringiiche Eiſen- 
bahn, 2) in Nüdjicht auf Ueberſichtlichkeit und 
TDeutlichkeit, 3.8. Oberlandesgerichts-Präſident. 
Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion, das Für— 
ſich⸗felbftefein, das Tehnungeeh, Erd⸗Rücken im 
Gegenſatz zu erdrücken u. a. m. 

Bingen, am Nheine, Stadt in Rheinheſſen, 
9953 Einw., nahe dabei ba8 Binger Loch früher 
ſehr gefährlicher Rheinſtrudel. 

Binue (Benue): Mutter der Gerwäffer, mittel: 
nfritan., 3—4 m tiefer Nebenjtrom des Niger, 
wichtig für den Handel. Augen. 

Binokel (ſprich: Vinokl): Augenglas für beide 

Binſe, Graspflanze. 

Biobio 1) Hauptfiuß v. Chile, Länge 356 kur; 
2) Prod. v. Chile, 10.769 al, 101.540 Einw.; 
Hauvtft. Los Angeles, 7870 Einw. 

Biographie: Lebensbeſchreibung. 

Biologie: Lehre v. den Lebensericheimungen. 

Bion, griech. Tichter um 133 dv. Chr. 


Bill — Bilamratte. 


Björnſon, Börieftjerne, norwegiſcher Dichter 
und Voltsſchriftſteller, geb. 1832. 

Biot (fur.: Bio) Vater u. en 1) Jean 
Bapt., 1774— 1862, franz. Naturforider; 2) Ed. 
Conft., 1803 - 1850, »franz. Eiſenbahubauer und 
Sprachjorſcher. 

Biquadrat: die 4. Potenz einer Zahl, z. B. 
81 = 342: 625 = 54 * 

Virch (for. Börtſch), Zamuel, 1813 — 1885, engl. 
Altertuͤms⸗ u. Sprachforſcher. 

Birch⸗Pfeiffer, Chartl., 1800-1868, deutſche 
Schauſpieidichterin. 

Biret: zur Anmtstracht gehörige Mütze der 
fatholifchen Geiſtlichen. ü 

Birke, Yaubholzbaum aus der Familie der 
Betnlaceen :Nugbaum durch Stämme (Werkholz), 
Neite (Befen und Reifen), Rinde und Eaft; 
einige ausländifhe Arten jind Zierbäume; j. a. 
Zprüde 2, 50. 

Birteuan, Marktfl. Grh. Heffen, Br. Etarfeııs 
bura, 2004 Einw. : 

Virkenfeld, 1 an der Nahe, Hanptftadt d. gleichn. 
Fürſtentums, oldeuburgiſch, 2258 Einw., 2) Torf, 
im württ. Schwarzw., 2615 Einw. 

Birtendead (jprich: Birkenhedd), Seeſtadt in 
Nord-England, 110.920 Einw. 

Birfmubn, Vogel der Familie der Waldhühner, 
beliebtes Wild mit ſchinackhaftem Fleiſch; der 
Hahn wird in der ie gejagt, die Schwanz⸗ 
federn dienen in Tirol und dem bayr. God: 
lande den Burjchen als Hutſchmud. 

Birfinger, Anton, 1834—1891, fath. Priefter, 
deutfcher Sprachforſcher. 

Birma, früher Raifertum, feit 1885 brit. Ace: 
figung, 663.518 qfat, 10.130.630 Einw. . 

Birmingham (ſprich: Börminghäm), grüßte 
Fabrifftadt für Metallwaren in England, 
613.650 Einw. 

Birnant: Wald, ſiehe Fife. 

Birubaum: Obſibaum der Aufelgewächſe, ver⸗ 
langt nahrhaften, tiefgründigen durchlaſſenden 
Boden. Einteilung der Spielarten: 1) Butter— 
biruen, 2) Halbbütterbirnen, 3) Bergamotten 
+) Halbbergamottent, 5) grünc Langbirnen, 6) Fla⸗ 
fchenbirnen , 7) Anotheferbirnen, 8) Nuffeletten, 
9 Muskatellerbirnen, 10 Schmalzbirnen, 
11) Gewürzbirnen, 12) Längliche Kocbirnen, 
18) Rundliche Kochbirnen, 111 Längliche Weine 
dirnen, 15) Rundliche Weindirnen. Der Neife« 
zeit noch teilt man fie ein in 1) Sommer-, 
2) Herbit- und 3) Winterbirnen. 

Biruhanm, pr. Ztadt im Rgbz. Poſen, 5125 E. 

Virubaumholz. Gewicht: 1 cbm = 50 fg. 

birfyen und virfchen: mit Pfeil und Bogen 
jagen: das Hochwitd mit der Büchſe befchleichen 

bis (lat): 2 mal. 

Sfamfel, Felder Bifanrarte, hellbraun 
618 fchmarz. mit filbergrauen Härchen, wird zu 
wohlfeilem Pelzwerk, die Haare allein zur 
Fertigung von Seidenhüten verwendet. 


Bifantratte, Säugetier d. Ordnung d. Nage- 


tiere, mit zartem feinem Wollhaar, Schwimnm— 


Bisceglie — 


sehen an den Hinterfüßen, mit einer Trüfe, 
welche eine nach Biber riechende Flüſſigkeit er— 
zeugt, Nordamerika. 

Bisceglie (fvr.: Biihellje), Hafenſtadt, Prov. 
Bari, Unteritalien, 30.390 Einw. 

Biſchheini, Torf b. Straßburg i. E. 9012 Ew. 

Biſchof 1) Aufſeher, Vorſteher einer Kirchen— 
gemeinde, geiſtlicher Oberer eines Spreugels 
Tiszeſe): 2) ein ans Rotwein, Zucker, Zimt, 
Nelten und unreifen PBomeranzenfchalen bes 
reitetes Getränk. 3 

Bifchof 1) Marl Guft., 1792—1370, dtfch. Erd⸗ 
forfcher (Geologe); 2) Karl, 1812—1784, deutic. 
Bergz, Hüttenmnann u. Majchinenbauer. 

Bischoff 1) Theod. Ludw. Wilh., 1807--1882, 
deutſch. Anatom u. Phyſiolog: 2) Joſ. Ed. Konr. 
(Schriftſtellername: Nonr. dv. Bolanden), geb. 
1828, deutſcher Tatholifcher Erzähler. 

Biſchofsburg, preuß. Stadt im Rgbz. Allen: 
ſtein 5246 Einw. 

Biſchofsheint, Dori, Grh. Heſſen, Pr. Starken— 
burg, 3470 Einw. 

Biſchofshut (griin, 6 Quaſten auf jeder Seite). 

Biſchofſtein, preuß. Stadt im Rgbz. Allenitein, 
3165 Einw. 

Biſchofswerda, Stadt, ſächſ. Kreishpt. Banken, 
7516 Einw. 

Biſchoſswerder, preuß. Stadt iu Rgbz. Mariens 
Werder, 2060 Ein. 

Biſchweiler, Stadt im Unter-Elſaß, 8279 Einw. 

Bis dat, qui cito dat (lat.): Zweimal gibt, 
wer Schnell gibt. 

Bisfana fiche Biscana. 

Bisknit: i) Porzellan ohne Glaſur mit matten 

eidennlanze, zu Büften, Durchſcheinbildern :c. 
derwendet; 2) zweimal gebackener Zwieback. 

Biskuvitz, Ortſchaft, preuß. Regbez. Oppeln, 
12467 Einw. 

Bismarck, Otto Ednard Leovold, Fürſt von, 
18151294, gev. auf dem Fantiliengute Schön— 
hauſen ber Magdeburg, feit 1862 preußiicher 
Niniiterpräfident, einer der größten Staats— 
männer afler Feiten, der die preußiſche und 
dann die deutfche Politik fo gut leitete, daß im 
Kampfe mit Dänemark, Oeſierreich, Frankreich 
da8 Tentiche Reich eriichen fonnte in einen 
Umfange und einer Machtentfaltung, wie es 
die heißen Wünſche der deutfchen Vaterlands— 
freunde feit Jahrhunderten vergeblid) eritrebt 
hatten (ſiehe Sprüche 2, 50). 

Bismarck, Herbert, Fürſt, 19849—1904, Sohn 


u. Stellvertreter de8 Teutſchen Neichskanzlexs |], 


Fürſten Bismarck: jetziger Fürſt der üftefte 
Sohn Otto (geb. 1397). 
Bismarck- (Neubritannia-) Archipel, 


deutſche Inſelgruppe in Auſtralien, nordöſtlich 
von Neuguinea, 47.100 am: Einwohner Papuas, 
Boden fruchtbar (ſiehe Kolonien.) 
Bismarckhiitte, Adqut., Rgbz. Oppeln, 18.388 €. 
Visniart, preuß. Stadt im Rgbz. Magdeburg, 
2587 Einw. 
Bismarpfund, dän. Gewicht = 6 kg. 


Blähungen 0) 

Biſon fiche Wijent. 

Biß, des Bifies. 

Biſſao-⸗Infſeln: mehr als 30 Inſeln an der 
Weitfeite Afrikas, Senegambien. 

bißchen, ein bißchen. 

Bifſen, Herm. Wilh., 1798 - 1868, dän. Bildhauer. 

Biſter: aus Ruß bereitete, braune, durch- 
ſichtige, unſchädliche Waſſerfarbe. 

Biſtritz, Hauptſt. d. ungar. Komitats Biſtritz— 
Naßzod, (4107 afın, 119.010 Einw.), 12.080 meiſt 
deutſche Einwohner. 

Bistum: Sprengel, Bezirk eines Biſchofs. 

Bisulca: Aweihufer. 

Bitburg, preuß. Stadt im Rabz. Köln, 3167 €. 
Bithynien, ehemals Nane einer LFandſchaft 
im nordweſtl. Kleinaſien; Städte: Nikomedia 
und Nikäa (fiche dieje,. 

Bitonto, Stadt, Unteritalien, 
30.120 Einw. 

Vitſch. Stadt, Yothrinaen, 4758. Einw. 

Vitſchweiler, Dorf, Ober-Elſaß, 2312 Einw. 

Bitter, Karl Hernt., 1813—85, preuß. Etnatsın. 

Bitterfeld, Stadt in preuß. Regbez. Merſe— 
bitrq. 13.291 Einw. 

Bitterlich, Eduard, 13834—1872, öſterr. Maler. 

Bitterling, Fiſch der Familie der Karpfen, 
3-8 cn lang, laicht Avril —Mai, legt feine Eier 
in die Flußmuſcheln; vorzügl. fir Aquarieu 
geeignet. 

Bitterfüß, Art der Pilanzengattung Nacht: 
fchatten, (fiche diefe), mit violetten u. roten 
Beeren, giftig. 

Bitterwäfler: Onellen mit ſtarkem Gehalte 


Prov. Pari, 


an Bitterialz, welches abführend wirft. Die 
gebräuchlichiten: Pillma u. Saidſchütz, Böh— 


men: Sfen, Ungarn: Friedrichshall in Bayerır, 
Außerdem aibt es Fiinftlich bereitete Bitterwäller, 

Bittgang: Bittwallfahrt. 

Bittoô, Iſtvan, 1822—1902, ungar. Staatsm. 

Bitumen: Erdpech: alle erdpechartigen, mehr 
od. minder flüfiinen Eteinarten; Brenge: bitit- 
mind: von Erdpech durchdrungen: brenzlich. 

Biuius, Albert, ſchweiz. Wotfsfchriftitelfer, 
1797—1854, ſchrieb nnter dem Namen Jere— 
nias Gotthelf. 

Biwat (Bivonat): 
unter freiem Himmel. 

bizarr: jeltian, fragenhaft, launenhaft, 

Bizet (ſpr. Biffeh), Georges, 1838— 1375, frau— 
zöſiſch. Tondichter. 
Blaas Pater und Eohu, deutich-öfterr. Maler, 
Karl, Ritter von, 1815—1894; 2) Eugen geb. 
1843. Erzähler. 

Bladſvur.: Bläch, Will., 1841-1898, engl. 

Blackburn (ivr.: Blädbörn), engl: Fabrikſtadt, 
Lancafhire, 127.530 Einw. 

Blackpool (ipr.: Bläckpuhl), engl. Seeitadt, 
Lancaſhire, 47.350 Einw., Seebad. 

Blagueur (pr.: Blagöhr): Auffchueider. 

Blähungen (Mittel gegen:) Genug gebrauu— 
ter SKaffeebohnen od. dv. Suppe aus ftark ge— 
vöftetem Mehl mit Kümmel. Den Leib veibe 


Beiwacht, ZTruppenlager 
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mit Flanell. Blähungen verurfachen: 
Hülienfrüchte, Schwarzbrot. 

Blähungen treibender Tee: Nimn je 6g 
Sternanis, Koriander und Melifienkraut, davon 
gib 1 Enlöffel vol auf je 2 Taifen Tee. 

Blaine (pr.: Blähn), Names Gilfespie, 1830 
bis 1893, amerif. Staatsmann. ; 

Blair (fpr.: Blehr), Franc. Breit, L821—1875, 
amerif. Staatsmann. (dringen. 

blamieren: beſchimpfen, in üblen Ruf 

Blanc (ſpr.; Blang) 1) Louis, 18111882, 
franz. ſozial Schriftfteller: 2) Ludw. Gottir., 
1781 —1866, deutſch-romaniſcher Eprachforicher. 
3) Charles 1813—18$2, franz. Kırmitfchriftfteller. 

Blauchard (ſpr.: Blangichahr), Nicolas Frang., 
1753—1809, franz. Luftfchiffer. 

blanchieren (blanfchieren), in d. Kochkunſt: 
abbrühen; blanchierte Gemüſe blähen nicht. 

Bland-Bill, nordamer. Geſetz, welches den 
Silberdollar als geſetzl. Zahlungsmittel erklärt. 

Blandräta, Giorgio, F um 1590, Stifter der 
Unitarier in Siebenbürgen. 

Blanfenburg, 1) Stadt a. Harze, Braunſchweig, 
11.817 Einw.; 2) Stadt in Schmarzburg:Rudol- 
ftadt, 3039 Ew. fbei Altona, 5020 Ew 

Blaukenefe, Dori im preuß. Regbez. Schleswig, 

Blanfenhain, Stadt, Cadjf.-Weim., 3479 Em- 

Blaukenloch, Dorf, Grh. Baden, 2050 Cinm- 

Blanfa: weibl. Vorname, bed die Weiße, Reine- 

Blaukett: Formular mit eingedrudter Marke 
oder Stempel. 

blanko: weiß: unbeſchrieben; unausgefüllt; 
unbeſchränkt; Blanko-Giro; anf Wechſeln 
der Uebertragungsvermerk, der nur den Namen 
des Girant enthält. Blanko-Kredit: offener 
Kredit, der durch Feine Depots gedeckt iſt Blanko— 
papier, Wertpapier, auf welchem der Name des 
Inhabers (Gläubigers) noch nicht ausgefüllt iſt; 
Blankovollmacht: unbeſchränkte Vollmacht. 

Blankverſe: veimlofe 5füßige Jamben. 

Blanqui (ſpr.: Blangki) Brüder: 1) Ad. Je— 
rome, 1798—1854, franz. Bollswirt: 2) Lonñis 
Ang., 1805—1881, franz. Verſchwörer. 

Blaſenkrankheit des Geflügeld: an Schnabel, 
Kanım u. Gliedmaßen entftchende, anftedende 
Hautkrankheit. Mittel dagegen: Gib als Ge: 
trän? cine 5 prozentige Salzſäurelöſung (in 
Waffer), waſche die Franken Stelten häufig mit 
Karbolwaſſer. 


Bläſer, Guſtav, 1813—1874, dtſch. Bildhauer. 

Blaſewitz, Dorf, Kg. Sachſen, 7719 Einw. 

blaſtert: abgeitunpft (durch Ausſchweifungen), 
gleichgültig, teilnahmslos. 

Blaſon (ſpr. Blaſong): Wappenſchild. 

Blasphemie: GBottesläfterung, Läſterrede; 
bliasphemifſch: gottesläſterlich. 

Blatt, in der Jägerſprache: 1) breiter ſchaufel— 
förmiger Knochen am Worderlaufe des Wildes ; 
2) breites Jagdmeiſer zum erlegen d. Wildes. 

blatten: Nehböde u. Niden durch den auf 
einem Bıchen: od. Birfenblatte nachgeahmten 
Angſtruf eines Schmalvehes anloden. 


Kraut, 


Blähungen — 


Blatiweipen. : 

Blattern, Poden. Tiejelben treten im ver— 
ſchiedenen Graben der Heftigfeit auf. Bei deren 
Entſtehen bat der Kranke Fieber u. Schmerzen 
in den Gelenfen, der Herzgrube, dem Nüden u. 
befonder3 dem Kreuz. Dann bilden ſich Knötchen 
zuerſt im Gejicht , bierauf am übrigen Körper, 
welche ſich nach und nach mit Eiter füllen. Auch 
die Schleimhäute werden betroffen: der Speichel 
fließt aus dem Munde, daß Sprechen fällt 
fchwer :c.; das Fieber wächſt, und bie daran 
Leidenden ſterben oft an Erihöpfung od. Eiter- 
vergiftung. Verläuft die Krankheit gelinder, fo 
trodnet der Eiter ein, und die Kruften falfen 
nach und nad) ab. Dit bleiben jedoch zeitlebens 
Narben und ſchwere Verletzungen zurüd. MS 
Borbeugungsmittel wendet man das Impfen an. 
Genen die Krantheit felbft, welche anitedend tit, 
find die Merzte ziemlich ratlos. Kalte Einwid- 
lungen bringen bißweilen Linderung. 

Blattflöhe, Familie der Halbflügler; die Lar- 
ven fchaden den Knoſpen u. Blütenftielen ; 
def. fchädlich der Birnſauger u. d. Apfeliauger. 

Blattfüßer (Kiemenfüßer), Ordnung der Ar: 
ftentiere, Eüß: und Seewaflerfvebfe, deren Kör- 
ver meift mit einer fehildförmigen od. 2 Fappigen 
Schale bebedt it. 

Blatthornkäfer, Samilie ber Käfer, bei denen 
die Testen Fühlerglieder eine Blätterkeule 
bilden, etiva 7000, meift der heißen Zone 
angehörige Arten (Riefenkäfer, Nashornkäfer, 
EI Miſtkäfer, Grabekäfer, Kammhoru— 
käfer). 

Blatttäfer, Familie der Käfer von meiſt kurz 
gm gewölbten Körper ; der Kopf ift in I 

ruſi eingefenkt; etwa 10.500 Arten, viele dv 
ſchönen Karben. 

Blattläufe, Inſektenfamilie der Halbflügler: 
fie werden vertilgt Durch Wafchen mit Seifen: 
waifer, Terpentindl, durch Tabakrauch od. 
burd) eine Abkochung von je 60 g Zabat u. 
Pieffer, eine Hand voll Wermut u. 250 9 
ſchwarzer Seife. 

Blattpflanzen : Pflanzen, die wegen Form od. 
Farbe der Blätter al3 Zimmerſchmuck gepflegt 
werben. Pflege: 1) Wähle nad Sitd, Süboft od. 
Südweſt gelegene Fichte Zimmer ; 2) forge ſtets 
für die richtige Wärme (zartere Pflanzen ftefle 
im Winter hoch u. in mit Moos ausgeftopfte 
Töpfe) u. im Sommer für reichliche Lüftung u. 
Bewifferung ; 3) waſche die Pilanzen öfter mit 
lauem Wafjer mittel3 eines Schwammes, ftelle 
auch (um die Zimmerluft feucht zu erhalten) 
zwifchen bdenfelben flache Gefäße mit Waſſer 
auf 3 4) begieße fie (im Sommer) öfter mit Leim— 
waifer (13 g Leim auf 1 Liter Waffer) ; 5) 
Snieften vertreibe durch eine Abwaſchung mit 
Abkochung von perf. Inſektenpulver. 

Blattweipen, Familie der Hautflügler, deren 
Hinterriiden vom Mittelrüden durch einen tie= 
fen Abschnitt getrennt iſt. Tie Yarvden richten 
auf Blättern oft großen Schaden an, bef. bie 
Kiefernmweipen, die Rojenblattwefpe, die Rüben: 
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blattweſpe, die ſchwarze und die weißbeinige 
Kixſchblattweſpe qiehe die einzelnen). 
Blaubart, Held eines franz. Märchens, tötet 
nacheinander jeine 6 neugierigen Frauen; Die 
7. Frau wird Durch ihre herbeieilenden Brüder 
gerettet. 
Blaubeuren, Stadt, Württ. Donaufr., 3257 E. 


Blanbücher, in blaues Papier gebundene Hefte, 
in welchen dem engl. Parlam. Schriititilde über 
die auswärt. Staatsverhältniije vorgelegt werden. 

Blauen, Schwarzwaldgivfel bei Badenweiler, 
Baden, 1157 in hoch. 

blauen (blau färben). 

blaues Blut Haben : adelig fein. 


Blaues Feuerwerk: Reibe 18 Zeile chlorſau—⸗ 
res Kali, 14 Zeile Stangenſchwefel, 10 Zeile 
toblenfaure8 Kupferoryd, 21 Zeile Salpeter, 
jedes einzeln, menge fie mit der Hand viehr 
vorfichtig). 

Blanjelhen jiche Fera. 

Blauholz Kauipecheholz): roted Kernholz de3 
bis 26m Yohen Blauholz⸗ (Blutholz:) Banmes 
in Mexito, Kampeche-Bai, Mittelamerika, den 
Antillen, zum Blau-, Braun- u. Schwarzfärben 
verwendet. 

. . Blaurafe (Mandelkrähe), Gattung der Kuk— 
Yud3vögel, mit blauen, grünen Farben, Zugvogel 
bei uns, 

Blauſäure, fehr giftige KHem. Ergebnis der 
entſprech. Behandlung von Kirſch-, Wflaumen-, 
Pfirfich-, Apritojen= und Bittermandel- Kernen, 
gewifler Blätter, Rinden (jiche Zyan). 

Blauſtruntpf: fchriftjtellernde Frau, 
das Hausweſen vernachläſſigt. 

lechner (Spengler, Klempner) wird im all— 
einen der WBlecharbeiter genannt, welcher 
tt Weichlot arbeitet. 

bieden (die Zähne). $ 

Bleet, Wild. Heinr. Yarman., 1827—1875, 
deutſcher Forſcher in jüdafritan. Spraden. 

Blei (Plumbum), hen. Grunditoff, graues, 
weiches, dehnbares, Leicht abfärbendes u. fchinelz> 
bares Metall; Atomgew.: 207; ſpez, Gew.: 11,3: 
Schmelzpunkt : 334 Gr. Eelf.; Zeichen: Pb; e3 
wird aus DBleiglanz u. Bleierzen getvonnen. 
Gewicht: ı thin hat 11390 lg; Gronhandels- 
preiS (1885) 21,55 22,8 u. 23,4 Mark (100 fg). 

Bleie = Braife f. d. 

Bleibtreu, Georg, 1828— 1892, dtſch. Schlachten⸗ 
maler; Karl, Sohn des vorig., geb. 1859, deuiſch. 
Schriftſteller. 

Bleichart (Bleichert) Rotweine aus deu Ahrtal. 

Bleicherode, preuß. Stadt im Rgbz. Erfurt, 

4345 Einw. 
Bleichmittel für feinere Wäſche: Verdünne 
1 I Wafferjtoffjuperoryd (Preis 1,10 b. 1,15 M.) 
mit 20 | Waljer. Bringe die rein geipülte u. 
ausgerungene Wäſche in die mit 20—25 I 
jchwach überfchlagenen Waſſers und mit 40—50 
Tropfen Salniak verjegte Löjung, lafje fie unter 
öfterem Ummenden 1 Stunde liegen, ringe fie 
aus u. hänge fie zum Trocknen an. 


welche 


Bleichröder, Bankier 1) Samuel, 1503—1555, 
2) Gerſon v., deſſen Sohn, 1822—18Y3. 

Bleichſucht, Krankheit dee Menfchen meiſt 
in den Entwicklungsſahren, in bleicher Haut- 
farbe, Mangel an Eßluſt, Leichter Ermuüdung, 
Schlafjucht, wränpfen ji) äußernd. Einziges 
Heilmittel: Eiſen (täglich 3 mal je 3 Eiſen— 
pilen oder je 25-30 Tropfen apfeljaure Eijens 
tinttur), fräftige Ernährung, vegelmäßige Be— 
wegung im Freien, Fernhalten aufregend. Bücher. 

Bleieſſig, flare, farbloſe Flüfiigfeit, enthält 
baſiſch eſſigſaures Blei ; ſiehe GoulardiſchesWaſſer 

Bleiglauz, Erz, aus Blei (86,57 vjo) u. Schwe⸗ 
fet 113,43 Yu) veftehend, zur Gewinnung des 
Bleies u. gewerblich verwendet. 

Bletiglatie: ſchuppig⸗-triſtalliniſches Blei— 
oryd, dient zur Bereitung don Firnis, zur 
Glaſur. 

Bleitammern, enge, niedere mit Blei gededte 
Staatsgefängniſſe in Dogenpalaſt in Venedig. 

Bleiſalbe: Wiſchung von 8 Zeilen gelben 
Wachfes, 29 Zeil. Schmalz u. 3 Zeil. Bleieſſig. 

Bleiſtifte Liefert Die beten Deutſchland (Nurn⸗ 
berg), dann Frankreich u. Defterreich. 

Bleivergiftung. In den Yeichenteilen v. 2 Ar— 
beitern einer Fabrik Londons, in der Blei ver: 
arbeitet wurde, jand U. W. Blyty: In einer 
Leber 24 mg, aus einer Niere erhielt er 5,5.1mg 
ſchwefelſaures Blei; aus einem Gehirn 117 nıg; 
einer, Anficht nach wirtt das Blei nicht als 
Sit im gewöhnt. Sinne des Wortes, fondern 
dadurch, daß es ſich mit wejentlichen Beſtand— 
teilen d. Nervenjyſteins verbindet u. dieſe zerſtört. 

Bleiweiß, weiße, giftige Farbe, aus Kohlen 
fäure, Bleioxyd od. Waſſer britchend, ſchwer, 
erdig: die beiten Sorten: Kremſer Weiß, Ge— 
nueſerweiß. 

Bleizucker od. eſſigſaures Bleioxyd, ein Salz, 
giftig. zur Fürberei, als Heilmittel verwendet. 

Bletinge, liebliche Landichaft, Gotland, Schwer 
den („das Paradies v. Schweden”), Hauptort 
Karlötrona, 3015 gen 146,300 Einw. 

Blendling 1) ſ. d w. Baſtard, 2) Jagdhund 
zum Heyen und Apportiercit. 

Bleriot, geb. 1872, Franzoſe, überflog 25. Juli— 
1909 den Aermelkanal. 

Bleſen, preuß. Stadt im Regbz. Pofen, 1634 €. 

Blefie, bei Tieren: weißer Streif von der 
Stirne bis zur Naſe. 

bfeffieren :vermunden: BLefjur: Berwundung. 

bfenen, durchbfeuen : jchlagen. 

Deren, Landgem., Oldenburg, 2367 Cinw. 

Bier, Steen Steenjee, 1732—1348, jutlünd. 
Dichter. 

Blicker von Steinach: Minneſänger um 1220. 

Blidah, franzoſ. Feſtung im Atlas-Gebirge, 
Algier, 29.870 Einw. 

Blinddarm, das Anfangsſtück des Tickdarmes, 
an dejſen unteren Ende der Wurmfortſatz 
endet, Sitz jehr gefährlicher Erkrankungen, 
bei. der Blinddarmentzündung, welche 
ärztlich behandelt werden muß. Urſache Ver— 
ftopfung, Fremdkörper (Obſtkerne 2c.), (fiche 
Darmentzündung). 














Er Blindenanftalten — Blumentopf. 


Blindenanftalten waren 1900 im Deutſchen 
Neiche: 7 Staats-, 13 Provinzials, 15 Privat: 
anftalten u. 2 ftädtifche, fowie 10 Heiniſtätten für 
entlajiene Zöglinge. 10 Anftalten jind Bes 
Ichäftigungsanftalten für Erwachſene, 7 Blinden: 
afyle, 35 Unterrichtsanttalten, in dieſen 3. jind 
2500 Blinden tätig. 

Btindendrud (Blindenichrift): eine Art Hoch— 
druct, damit die Buchjtaben durch Taiten uuter: 
ſchieden werden können. In neuefter Zeit wird 
eine Zeichenfchrift empfohlen, bei der jämtliche 
Zpracjlaute durd) Gruppen von Puntten aus 
gedrüdt werden. 

blindliugs: (wie mit geichloffenen Augen). 

Blindſchleiche, fußloſe, Schlangenartige Ei— 
dechſe, bringt lebendige Junge zur Welt, frißt 
Regenwürnier u. ſ. wi, it Durchaus unſchädlich. 

Blitz, ſiarker elektriſcher Funke, welcher bei 
Gewittern von einer Wolfe in cine andere oder 
von einer folchen in die elektrifch gewordene 
Erdoberfläche überipringt. 

Blitzableiter, Norrichtung, die zeritörende Kraft 
des Bikes von einem Orte abzuziehen, bejtcht 
aus der Auffangitange, deren Epige vergoldet 
od. von Silber ift, aus der oberirdischen Leitung 
(entweder eine vierfeitige Eifenitange von 15 mm 
Seite od. ein NAupferdragt dv. 6 mm Durchmejier, 
au tft e8 gut diefelbe mit Delfarbanjtrich od. 
Yadfirnis zu überziehen), aus der Bodenlertung, 
die in mögfichft ausgedehnte Wafierbeden führen 
muß. Wicderholte Wrüfungen müſſen die Lei— 
ſtungsfähigkeit erweijen. 

Blizzard, nordamerit. ſtarker uud fehr kalter 
Schneeiturm. 

Blodade GBlocus): Sperrung (eines Hafens), 
Einſchließung (einer Feftung). 

blodieren: abiverren, einichließen. 

Blocdsberg, Voiksname des Brockens (ſiehe dief.). 

Blois (prich: Bloah), Hauptit. d. franz. 
Devartem. Loir-et-Cher, an der Loire, 23.910 E. 

bloken (die Schafe blöten). 

Blomberg, Stadt, Lippe, 35:9 Einw. 

Bloenfontein (ſprich Blumfontin), Haupt— 
ftadt des ehemaligen Oranje-Freiſtaats (jegt 
Oranjeflußkotonie) Süd-Afrika 33.580 Ew. 

Blondel, franz. ritterl. Dichter des 12. Jahr: 
hunderts, Yiebling d. engl. Königs Nichard 
Löwenherz, ſoll, al3 diefer vom Herzog Leopold 
v. Defterreich gefangen war, ihn gefucht, endlid; 
gefunden u. feine Loskaufung veranlagt haben. 

Blonden: feidene Epiken. 

Blondin, berühmter Eeiltänzer im 19, Jahrh. 

Bloomington (fpr.: Bluhmmßgt'n), Stadt in 
JIllinois, Berein. St. Nordam., 23.290 Einw., 
Wesleyaner-Univerſität. 

bloß, die Blöße. 

Blotzheim, Dorf, Ober-Elſaß, 24164 Einw. 

Blücher, Gebhard Leberecht von, Fürſt von 
Wahlſtatt, geb. den 16. Dezember 1742 in 
Noftod, F 1819, preußiicher Huſarenoffizier, zu— 
legt Gencralfeldnarichall, wegen feiner ſchneulen 
Angriffsweife „Marſchall Vorwärts“ genannt, 


zeichnete fi befonders in den „Befreiungs-— 
friegen“ aus u. zog am 31. März 1814 it 
Paris ein; ſiehe Bild. 
Bfitette: Meines, ſcherzhaftes Theaterſtück. 
Bluffs (ipr.: Blöffs), Bezeichnung der Ge— 
birgsjtufen am Mifjifiippi, an od. auf denen bie 
meitten Städte an dieſem Strome liegen. 


ru Rob., geb. 1507, 1848 erichoffen, deutich. 
Vollsmann. 
Blumauer, Aloys, 1755--1798, öſterr. Dichter. 


Blume: 1) Blüte; 2) beim Weine (Butett) 
der Wohlgeruch, der ſich bei guten Weinen 
durch längeres Liegen entwickeit; 3) im ber 
Jägerſprache der Schwanz des Hajen ı. die 
Schwanzipige des Fuchjes; ſ. Sprüche 2, 50. 

Blumenau, deutjche Anjiedlung, braüil. Prov. 
St. Katharina, 42.000 Einw. 

Blumeubach, oh. Friedr., 1752—1840, deut⸗ 
ſcher Naturforjcher. 

Blumenkohl (Karviol, Käfetohl, Kohl mit zu 
weißen jleiihigen Köpfen verwachfenen Blüten. 
Anbau: Cie im Januar in die Frühbeete, 
Eude März verpflanze die Pilänzchen in ges 
fhügte Lage (in Entfernung von 50-60 cm), 
made mit dem Pilanzitode Löcher, fülle_ fie 
wit flüſſigem Kuhdünger u. ſetze die mit Erde 
bededte Planze, jchuge ſie vor Nachtfröſten, 
ſpäter gib ſehr fleißig Waſſer, hacke die 
Pflanze mehrfach u. häufle ſie zuletzt. 
Blumenmacerei (bei. für Putzgeſchäfte), für 
eine geihidte Arbeiterin eine gute Erwerbs— 
quelle. Die Arbeit beftcht im Ausſchlagen der 
Blätter mittels eigener Fornıen (Matrizen), in 
Färben, Kraufen u. Formen bderjefben. Be: 
ſonders gefucht find gut gefertigte Roſen m. 
Stiefmütterchen. 

Blumenſprache, im Morgenlande Selam ges 
nannt, ſucht Gefühle u. Gedanken duch Blunen 
auderen Berfonen befannt zu geben; durch Die 
Blume reden: feife Andentung geben (Gegen : 
jag: mit dent Zaunpfahl winken: unmiß- 
verjtändliche Andeutung geben). 


Blumenthat 1) Leonhard, Graf von, preuß. 
General, 1810-1900; 2) Oskar, geb. 1852, diſch. 
Schriftitelier. 

Blumentopf, Eigenfchaften und Behandlung: 
1) Die Größe des Topfes ftche im richtige 
Verhältnis zur Anfjaugefähigkeit der Pflanze; 
enthält der Topf mehr Erde als die Pflanze 
entfenchten kann, fo verdirbt jie (wird janer); 2) 
die Höhe desfelben jei nur wenig größer als der 
obere Durchmefier (außer bei Hyazinthen und 
anderen Bflanzen, deren Wurzeln ſich ſenkrecht 
ansbreiten); 3) halte die Töpfe rein, laſſe fie 
nie jchmmgig, grün oder fehimmelig werden ; 
4) glajierte oder Porzellantöpfe jind mur als 
Umhüllung irdener zu gebrauchen, jo daß zwifchen 
beiden ein Zwiſchenraum von 2 um ijt, vor— 
zuziehen find Unhüllungen von bemaltem Papier 
oder Holz; 5) Zöpfe auf Balkonen oder in 
fonniger Lage follen zum Schutze gegen Aus— 
trodnung in einen 2. größeren Zopf geftefft, im 


Blumenzucht — Blutegel. 


Garten ausgeſetzte ganz oder halb in die Erde 
gefentt werden ; 6) banınertige Pflanzen (Porbeerz 
baum, Oleander, Orangen :c.) ſeße am beiten 
in Holzfübel, Samen von Pflanzen, die verfeßt 
werden, gib in jchalenartige, ſolche, die nicht 


verfegt werben, jogleich in die für Die 
Pflanzen felbit pafienden Töpfe; 7) für 
Luftwurzler (Orchideen) nimm  durchbrochene 


Tövfe oder Körbe aus Korkrinde od. Holzſtäbchen, 
für Efeu und andere Ranlengewächſt Kaſten 
von Ton, Holz oder Bint, für Ampelpflanzen 
Schalentöpfe ohne Abzugsloch. 

Blumenzucht (im Gartem. Regeln: 1) Blu— 
men follen Worgen: u. Mittagsſonne, Schutz 
gegen rauhe Winde, guten nahrhaften (Ha m 
tiefen) mürben Grund haben, der im Spät— 
herbſt umgegraben u. mit guter Kompoiterde 
gebüngt wird; 2) die Pflanzen folfen nicht zu 
dicht ſtehen umd rein gehalten werden; 
3) alle 2—1 Jahre Sollen fie verfegt und, wenn 
nötiq, derteilt werden. 

biiimerant, ſchwach, ſchwindelig. 

Blumhardt, Chriſt., 1805—1880, evang. Got— 
tesgelehrter. 

Bluntſchli, Johann Kaſpar, deutſcher Staats» 
rechtslehrer, 1805— 1881. ſJacke. 

Bluſe: Fuhrmannshenid, faltige, bequeme 

Bliſſe, Lenchtfeuer zum Signal. 

Blut iſt der Vermittler des Stoffwechſels im 
Körper: es iſt eine durchſichtige Flüfſigkeit, in 
welcher kleine rundliche Körver ſchwimmen, teils 
ſchwaͤch rötliche Scheiben, teils einzetne weiße 
undurchüichtige Suneln. (Siehe Bild. Menſch: 
Körper. Beſchaffenheit IX.) In 100 Raumteilen 
Blut find in der Regel 30 Raumteile Kohlen— 
off, 15 Raumteile Eauerftoff, 1—4 Raumteilr 
Stidftoff u. nur fehr geringe Spuren anderer 
Ruftarten. — 100 GemwichtSteile Blut beftehen 
aus 79 Teilen Waffer n. 21 feiten Stoffen (Eis 
weiß-, Faſerſtoff, Globulin, Hämatin, Fette, 
Traubenzucker, Harnſtoff, Kali, Natron, Kalt, 
Bittererde, Eiſen, Mangan, Chlor, Kieſelerde 
(in ſehr geringen Mengen.) — Geſamtgewicht 
de3 Blutes: etwa der 12. Zeil des Körper— 
gewichtes. Blutverfuft bedingt Schwäche u. iit 
oft nur ſehr Schwer zu erfegen, foll daher möge 
lichft verntieden werden. Blutbereitung erfolgt 
mittel3 dev Lymphgefäße u. aus dem Knochenmark: 


Blutaudrang wird die durch verſtärkten Zu— 
flug herbeigeführte übermäßige Füllung der Ge— 
fäße eines Körperteiles mit Blut genannt. Rote 
des Teidenden Teiles, erhöhte Wärme, Anfchwel- 
lung, heftiger Pulsſchlag find die äukeren Kenn— 
zeichen. Daaıı kommt nicht felten Schmerz, oder 
wenn der Blutandrang genen das Gehirn ges 
richtet it, Flimmern vor den Augen, Ohren— 
Saufen, Schwindel, leichte Wrregbarkeit. ft die 
Urfache des Leidens bekannt, jo niuß dieje auf: 
achoben werden, andernfall3 wendet man kalte 
Umjchläge auf_ den betvoffenen Teil an oder 
ſucht durch heiße, mit Salz, Senf, Aſche ver: 
fegte Hand» und Fußbäder eine Ablenkung her: 
vorzurufen; bei übergroger Herztätigkeit wirkt 


man durch Anwendung beruhigender, fühlender 
Mittel; den durch enge Halsbinden, Schnür: 
feiber u. j. w. gehenmten Blutumlauf jtelft 
man durch Entfernung der Urfache wieder her. 


Blutarmut oder Anämie Wird geringer Blut: 
gehalt des Körpers oder auch geringer Gehalt 
de3 Blutes an ernährenden Stoffen genannt. 
Urfachen find: Beftörte Verdauung, schlechte Puft, 
übermäßige Auſtrengungen, Schnelles Wachstum, 
Ausichweifungen. Mittel Dagegen: Einfache gute 
Nahrung, Luft und Fit, geregelte Bewegung 
und Arbeit, Heritellung einer guten Berdauntg. 
Pit Erfolg wurden angewendet eiſen- und ſtahl⸗ 
haltige Heilmittel und Bäder. 

Blutbrechen: Brechen von Blut; Urſache oft 
Magengeſchwüre. . Bor allem abiolute Ruhe, 


bequente Lagerung und Enthaltung jeder 
Nahrungsaufnahme: in augenblicklicher Cr: 
mangelung ärztlicher Hilfe gib Eis, ſchlei— 


miges Getränk, in Waſſer gelöften arabijchen 
Gummi, dann abwechjelnd alle Stunden 
2—3 Eflöffel voll 1) von einer Miſchung von 
4 9 kohlenſaurem Kali, 40 9 friich gepreßtem 
Zitvonenfaft, 120 g deftilliertem Waſſer und 
8a BZuder: 2) von einer Miſchung von je 30 q 
friſch geyreßtem Mandelöl, Eibiichfaft, Schleim 
von Gummi arabicum in 4 Taſſen Wnaſſer (dor 
dem Nehmen tüchtig umzuſchütteln): längere 
Zeit reiche kalt bereitete Fleiſchbrühe (ſiehe dieſe); 
halte jede geiſtige Aufregung v. dem Kranken ferne. 


Blutbrüderſchaft: feierlich geſchloſſener Freund⸗ 
ſchaftsbuund, auf Leben u. Tod zwiſchen 2 Män— 
nern (bei einigen Völkern ſaugen ſie gegenſeitig 
Blut aus einer Armwunde). 

Bliüte (die): Teil des Pflanzenkörpers, welcher 
die Fortpflanzungswerkzeuge hervorbringt oder 
für die Fortpflanzung tätig iſt. Im engeren 
Einne jedoch Iegt man bloß den höher organi— 
fierten Samenvflanzen (Bhanerogamen) Blüten 
bei. Die vollftändige Blüte beiteht hier aus 
3 um die Blittenadhfr (Blütenboden) geftellten, 
ineinander ftehenden Kreifen: der äußerſte wird 
durch die Blütenhülle, der mittlere dich die 
Staubgefähe, der innerſte durch die Stempel 
gebildet. Fehlt cin Kreis, jo ift die Blüte uns 
vollftändig; fehler aber Staubgefäße oder 
Stempel, jo iſt fie >ugleih unvolltommen, 
weil fie aus ſich allein nicht Samen erzeugen 
ann. Blüten, welche nur Staubgejäße enthalten, 
werden männliche, foldhe, in denen bloß 
Stempel fih finden, weibliche, vollkommene 
Blüten Zwitterblitten genannt, Die Blüten 
stehen entweder einzeln oder bilden Blüten— 
gruppen von beitimmmter Korm, welche durch 
beiondere Namen bezeichnet werden (Xehre, 
Traube, Dolde, Kägchen, Zapfen u. ſ. w.) 


Blutegel, ein Ningelwurm, Tiebt beivnders 
da3 Blut warmblütiger Tiere, wird deshalb 
zu örtlichen Blutentziehungen benüst. Boll: 
gefogen, faitet er etwa!ſz Jahr. Mit Ealz beftreut, 
aibt er das eingeſogene Blur wieder von ji). 
Blutegel aniegen: Schneide an der Etelle 
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wo fie anieben follen, die Haare weg, woſche 
die Egel mit Milch oder Juderwajier oder be» 
tupfe fie mit Blut. Zoffen die Egel abgenommen 
werden, fo beitrent anan fie mit Salz. Tie Wunde 
ieloft Laife ausbluten oder wahche fie auch mit 
warınem Mafier, um die Nachblutiung zu bes 
fördern. Später ſchließe die Wunde durd 
Schwamm, Scharpie oder kaltes Waſſer. 

Bliiten (Gaunerivr.): Zahlpfennige (zum Bes 
truge): jaliche Geldzeichen: Rlüteniteher: 
Falichmünzer, Banfnotenfälicher: einer, der 
jalſche Geldzeihen an den Mann bringt. 


Vutflede au entfernen: 1) Trockenes Ab— 
reiben: 2) Eau de Jıvelle, ein ſtarkes Gift, auf: 
aetröpfelt und fojort mit Waller abaefpült: 
3) derbünnte Salzjiure forgjam aufgetröpfelt 
und mit Eeife nachgewaſchen. 

Blutgefäße find die Schlag: od. Pulsadern 
(Arterien), Blutadern (Neuen) n. die Haarröhr: 
heugefäße (Naviflargefäke). Ziehe die einzelnen, 

Bitthaen, Pitt, neb. 1844, deutich. Tichter. 

Bluthochzeit jiehe Bartholomäus-Nadıt. 


Bluthuſten it vorhanden, wein Blut durch 
NRäuivern oder Huſten aus der Brust ausge- 
worfen, nicht aber, wenn es bloß ausgeivudt 
wird. Gegenmittel ifl trodenes Kochialz (1 Tees 
Töffel vol) allmählich mit Waſſer verichfudt und 
ie nach den Umſtänden viertelitindlich wieder— 
boft. Auch ein Aiitier sit angebracht. Die Urjache 
kann auch ein zerriiſenes Blurgetäß im Rachen od. 
in der Lunge fein. Zofffrändiae Rute, vorfichtige, 
faſt iitende Lagerung des Dberkörvers, Pöfung 
affer beenaenben Kleidungsſtücke Hauptbedingung. 
BiR der Arzt kommt, nichts verabreichen, alfo 
and feine heiten oder aufregenden GSetränfe. nur 
etwas Eis, kühles Maffer oder 1—? Teelöfiel 
Kochſalz zur Stillung des Blutes 


Bluttkörverchen: brim Menſchen blaßkrote runde. 
in der Mitte verdünnte ZScheibeben: 1 cmn 
Menſchenblut enthält etwa 5 Mill. deri.: es 
aibt auch farbipje. welche aber nur in fehr ge— 
ringer Dlenge ericheinen: fiche Bild, Dienich: 
Die körpert. Befchaftenheit. IX 

Blutkreislauf (dei ift ein Dobbelter, dergroke 
und der kleine. Nuf den großen ftrönt das 
But aus der Tinten Herzkammer (b) durch bie 
arofe Schlagader bis in die Haargefäße, voll 
zieht dort die Ernährung des Körvers, faumelt 
Ürb heinahe vollitändig in die Venen und Tehrt 
in die rechte Rorfonımer (A) des Herzens zurüd, 
Der nun folgende PFleine Kreislauf führt das 
Blut aus der rechten Vorkammer in die rechte 
Herzkammer (Bund durch die Lungenarterien (T\ 
in die Lungen, wo e8 Sauerftoff aufnimmt, 
Kohlenſäure abaibt und durch die Lungenvenen 
(RE) in die linke Vorkammer (a) zurücktehrt, um 
durch die linke Herzkammer wieder in den großen 
Qreislauf einzutreten. An 22 Sekunden cetiva 
bat ein Blutteilhen den ganzen Ktreisfauf bis 
zum Ausgangspunkte vollendet. 

Blutrache, alte Sitte, zugefügte körperliche 
Verletzung oder den Tod eines Familiengliedes 


den Täter oder deſſen Familie durch gleiche 

Tat entgelten zu laſſen; fie iſt nur noch bei 

ſittlich tiefer ſtehenden Völkern im Gcbraude. 
blutrünſtig (z. B. fchlagen). 


Blutſchwäre. Gegen die häufige Wiederholung 
folcher wird empfohlen, Zitroneniaft tägl. einige 
Male in mäßiger Menge entweder unverbiinnt 
oder in Wafier (als Limonade), neuerdings auch 
Bierbeie, zu nehmen. 

Blutfpeien. Mittel dagegen: Trinfen von 
Schafgarbentee (brühe einen Kaffeeföffet voll 
gefehnittenen: Araut und nimm alle 5 Deinuten 
einen Teelöffel vol. 

Blutſturz, ftarfer Bluthuiten ſ. d. 


Blutungen zu ftilen: Lege auf die Munde 
einen in Waſſer ausgedrüdten Bauſch von Zupf⸗ 
leinwand, auf den Alaun geitreut if, und der 
in der Mitte mit einen heraushängenden Seiden- 
faden umſchnürt if.‘ Epritt das Blut bei einer 
Verlegung im Strahl hervor, jo iſt Unterbin⸗ 
dung de& verlegten Teil® oberhalb der Wunde 
nötig, fvrigt das Blut nicht, fo genügt ein fefter, 
fauberer Verband. 

Blutzeunen: Mörthnrer. 

Bo: heftiger Windſtoß. 

Bon: Rıefenfchlange: S atavet; (für Tamen). 


Board (fprich: Bohrd): Tifch, Tafel: in Eng: 
fand und d. Berein. Staaten Nordamer.: Ratss 
behörde; Boardinghaus, in Amerika: Koſt- u. 


Speiſehaus. 
Vaas (hebr.): in ihm iſt Kraft: ſiehe Jachin. 
Bobbinet (Doppeltüll): ſpisenartig geivchte, 
lodere Zeuge von jehr feinem Garne. 


Bober, linker Nebentluß der Oder, Schleiien. 


Bobersberga, preuß. Stadt im Ragbz. ur 
furt a D., 1159 Einw. 

Bobine: Epule: Eeiltorb. 

Vobingen, Logm., Bayern, Rgbz. Schwaben. 
2128 Einw. 

Böblingen, Siadt, Mürttemberg, 5734 Cinw. 

Böbtinger, Matth., + 1505, deutjch. Zteinmeg 
und Baimeifter. 

Bobrinez, Stadt, rufi. Boud.Eberjon. 14.350 Em. 

Bobrujot, Feſtungsſtadt an der Bereiina, ruſſ. 
Gouvern. Minst, 35.10 Einw. 

Boctcaccio (ſprich: Yolladihio), Giov, ital. 
Tichter, lebte 1313— 1375: fein Hauptwerk iſt der 
„Detamerone”, eine Sammlung von 100 No» 
velfen, erſt. klafſiſch. Vroſawerk in italien. Sprache. 

Bohära, fiehe Buchara. 

Bacchetta, La, Avenninenpaß zwiichen Piemont 
u. Genua, 780 m hodh. 

Bocholt a.d. Aa, Stadt, Meitinlen, 23.212 Einw. 

Bodum, Etadt im preuß. Negbrz. Arnsberg, 
118.164 Einw. 

Bol ı) Karl Ernft. 1809—1874, deutich. ärztl. 
Schrififteller: 2) Franz, 1823-1899, Kunftichriftit. 

Borbier, eigentlich Einbedbier: ſtarles Bier. 

Vodenem, preuß. Stadt im Rabz. Hildesheim. 
2135 Einw. 

Bodeubein, chem. Stadt, feit 1895 


an Frans 
furt a. M. achörig. 
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Böckh, Philipp Augnſt, (1785— 1867), deutſcher 
Altertums- und Sprachforſcher. 

Bockhorn, Landgm., Oidenburg, 3515 Einw. 

Bockingen, Pfarrd, Württ., 8658 Einw. 

Botctaſer, Käfer, deren Fühler oft viel länger 
find al3 der Körper. 


Bocklet, Badeort an der fränk. Eaule, bayr. 
Negbez. Unterfranken, Stahl: u. Schwefelquelle, 
350 Einw. 

Böcklin, Arnold, 1827 —1901, ſchweiz. Maler. 

Bocksbeutel: 1) Art kurzer breiter Flaſchen, in 
denen beſ. Würzburger Steinwein aufbetwahrt 
wird; 2) zopfiges Perrommen; Bocksbeuntelei: 
eigenſinniges Feſihalten an veraltetemperkommen. 

Bockum⸗Dolffs, Florens Heinr. v., 1802-1809, 
deutſch. freiſinn. Staatsmann. 

Bocskay (ſpr.; Botſchkai), Steph., 1556— 1606, 
ungar. Parteiführer, 1604 zum Fürſten Sieben— 
bürgens gewählt. 

Bodden, Bezeichnung für Strandfeen u. Meer— 
bufen der Ditfee 

Bode, link. Nebeniluß der Saale. 

Bode 1) Joh. Joach. 1730-1793, deutſcher 
leberfeger; 2) Joh. Elert, 1717—1826, deutſch. 
Sterntundiger; 3) Wild.,geb. 1845, Kunitfchriftft. 

Bodelſchwingh, Friedrich von, geb. 1581, Bes 
gründer zahlr. Wohlfahrtseinrichtungen. 

Boden fiehe Sandboden. 

Bodenbach, Dorf a. d. Elbe, Böhmen, 10.780 
Einw., Zollftätte. 

Bodenheim, Dorf, Rheinheſſen, 2791 Einw. 

Bodeniack (Zubereitung): Laſſe unter öfteren 
Umrüßren Y2tg Schellad in 112 I Weingeift 2 
Tage ſtehen; vermiiche dann damit 2 Ig Bold» 
lad, der in 50 g Terpentin umd etwas Wein— 
geift gerührt worden ift, und ftreiche ſofort did 
und gleichmäßig zweimal den Boden. 

Bodenmais, Kdgm., N.«Bayern, 2061 Einw. 

Bodenmüller, Friedr., geb. 1845, deutfcher 
Kriegsmaler. 

Bodenſee, Landjec, von der Schweiz, Deiterz 
veich und Deutſchland begrenzt, vom Rhein 
durchfloffen, 538,5 qkm groß. 

Bodenſtedt, Friedrich von, dentfcher Dichter, 
1819 — 1562. 

Bodenwerder, preuß. Stadt im Rgbz. Hannover, 
1643 Einw. 


BodiInus,Heine., 1814—1884, dtich. Tierkundig. 

Bodley (ipr.: Bodbli), Sir Thont., 1544— 1612, 
engl. Staatsmann; die von ihm mit großen 
KRoften (angebl. 4 Mill. Mark) vergrößerte Unis 
verſitätsbucherſammlung don Dxford wird die 
Bodleyanıfche genannt. 

Bodmer, Johann Jakob, 1698—1793, deut: 
fcher (chweizer) Dichter. 

Bodmerei, Darlchnsgefchift im Seehandels— 
recht gegen Pfandrecht auf Schiff u. Xadung u. 
hoher Prämie, da die Forderung bei Schiffsunter— 
gang erlifcht. Bodmeriſt, der Geldgeber. Bod⸗ 
mereibrief, die hierbei ausgeftellte Urkunde. 

Bodo: männt, Vornanıe, bed. der Kuhne. 

Boerhanve (ſprich: Burkav), Hermann, 1668 


bis 1738, hofländifcher Arzt und Naturforfcher, 
teilte die strankheiten wiſſenſchaftlich ein und 
unterwies feine Echiler im Hofpital jelbit, wo— 
duch er der Begrunder der Kliniken wurde. 

Boerd (ſprich: Buhrs): Bauern, Anjiedler Hol: 
ländiſcher Abtkunft in Südafrika. 

Boethetit (greh.): Hilfswiſſenſchaftskunde. 

Boëtius, Anicius, römiſcher Staatsmann und 
Weltweiſer, + 525 n. Chr. 

Boeuf (ſprich: Boff): Ochie, Rind; boeuf A 
— Schmorbraten, ſchniacthaftes Ochſen— 

eiſch. 

Bogatzky, Karl Heinr. v., 1690-1774, deutſch. 
relig. Dichter u. Schriftſteller. 

Bogota, Hauptſtadt des Depart. Cundinamarca, 
Bundeshauptftadt der Föderativrepublik Ko— 
lumbia, 120.000 Einw. [19.936 Einw. 

Bogutſchiitz, Ortich., preuß. Regbez. Oppeln, 

Bogeme (pr.: Boam): Böhmen; Bohemien 
(ſyr.: Boämiang): Böhme; Zigenner, ungebunden 
lebender Künſtler ꝛe. 

Boh.e (Brett). 


Bohlitz-Ehreuberg, Dorf, Kgr. Sachſ., 3603 Ew. 

Böhme, 1)Xyal.,1575— 1624, diſch. retig. Schrift⸗ 
ſteller u. Weitweiſer; 2) Margarete (Pieud Or: 
manos Saunelor), geb. 1309, dentſche Schriftſtell. 

Böhmen, Königreich, öſterreichiſches Kronland, 
51.943 afın, 6.318.700 Einw. 

Böhmer, oh. Friedr. 1795—1863, deutfiher 
&.:chichtsforfcher. 

Vohniert, Karl Vikt. geb. 1329, dtſch. volkswirt⸗ 
ſchaftl. Schriftiteller. 

Bohmer Wald, Grenzgebirge zwiſchen Bayern 
und Böhmen. 

böhmiihe Dörfer: 

Dinge, Worte. 

bohmiſche Steine: 1) in Böhmen gefundene 
Evetfteine; 2) falfche Edelfteine. 

Bohmiſch-⸗Leipa, Stade in 
10.650 Einw. 

Bohne, ſehr nahrungsreiche Hülſenfrucht; der 
Ertrag ſiellt ſich j. d. Deltav anf 10—25 yI Nörner 
u. 10-16 ntzte. Stroh. Anban: Stede die Bohnen 
exit, wenn ulfe Srojtgefahr vorüber ift, auf Teich: 
teren, in Kraft fteehenden Boden. Fur Stangens 
bohnen werden auf 60-55 cm im Biere Stangen 
geſteckt und um jede herum im eine 2-5 cm 
tiefe Furche 6—3 Bohnen gelegt. 

bohnen (einen Holzfugboden): mit Wachs bes 
ftreigen und blank reiben. 

Bohnen (Zubereitung). Siche Linſen. 

Bohnen, grüne (Gemüfe): Biche Diefelben ab 
und ſchneide fie fein, Dämpfe Butter mit Peters 
jilie, wajche die Bohnen hinein und laſſe fie i 
Stunde langjanı kochen, ftrene etwas Mehl da= 
rider und laſſe das Ganze noch eine 2Beile 
ziehen. Bohnentraut daran iſt fehr zu empfehlen. 

Bohnen: Schnitt- und Brechbohnen werden 
in Fieiſchbrühe oder leichten Salzwaſſer weich 
gekocht, mit einer Einbrenne von Butter und 
Diehl verjehen und Zulegt mit feingehadtem 
Pfefferkraut und Peterlilie durchſchwentt. 


fremde, unverſtandene 


Nord: Bühnen, 





6 Bohnenfeſt — Bone, 


Bohneufeſt (Bohnenlönigsfeſth, geſellſchaftliches 
Spiel am Dreitönigsabend, wodei König wird, 
wer in ſeinem Kuchenſtück die eigens eingebackene 
Bohue hat. 

Bohneufalat. Zubereitung: Schneide junge 
zarte Bohnen fein, ſiede ſie vafch in Salzwaſſer 
wei), gieße fie ad und mifche jie mit fein ge— 
hadter Zwiebel u. Peterjilic, mit Salz, Pfeffer, 
Del u. Gilig. 

Bohuſtedt, Ludw., 1822—85, dei. Baukünſtler. 

bohren, Bohrer. 

Bohrmuſchei, Muſchelfamilie, boyrt ſich in Holz, 
Katkjtein, Korallen ein; Arten: Dattelmuſchei, 
Bohrwirrmer ıc. 

Böhtfingf, Otto, 1815 — 1904, d. Zanstritforjd). 

Boi (ipr. bon): grober, rauher, loderer Flanelt 
aus gewöhnlicher Wolle. 

Bojador (ap), ſchwer zu umſegelndes Vor— 
gebirge der ajrıfan. Mejtfujte. 

Bojanowo, Stadt in preug. Ryb3. Poi., 2100 E. 

Bolar: fruher Berater d. ruſſiſch. Großfurſten 
aus den vornehmſten rufjiihen Adelsgeſchlechtern, 
jest noch in Yumärtien als Zitel (ohne gefegkiche 
Anerkennung) gebräuchlich. 

Bojardo, Matteo Ptar., Graf dv. Zcandiano, 
1434 - 1191, ital. erzähtender Dichter. 

Boie, Heiur. Chriſt. 1714 — 1806, dei. Dichter. 

Boje (die): ſchwimmendes, an einem Ankerſeil 
befeſtigtes Tönnchen, als Ecezeihen dienend. 

Boieidien (ipr.: Wooldjöh), Yrang. Adr., 9775 
bis 1834, franz. Tondichter. 

Boilenu»Despreaug (Uprich: Boalo-Depreo), 
Nicolas. 1636 —1711, ein ſformgewandter jrans 
zöſiſcher Tichter, beſonders Satrritker. 

Boiſe⸗City (ſprich: Zeuf'»Sjieti), Hauptitadt v. 
Idaho, Berein. St. Nordam. 5900 Einw. 

Boiſerie (ſpr.: Boaſ'rih), Täjelwert, Getäfel: 
boifieren: täfeln. 

Boiſſerée Cipr.: Boaff'reh) Brüder: Zulpir, 
1783—1854, u. Melchior, 1786—1851, deutſche 
Kunſtiorſcher u. Schrijtjteller. Dichier. 

Boito, Arrigo, geb. 1812, ital. Tondichter u. 

Voizeuburg, Stadt, Diedl.: Schwerin, 3805 E. 

Botelmann, Ludw., 1811 - 1544, Deich. Maler. 

Bokhitra (Buchara), Hauptſtadt in Buchara 
Mittel⸗Aſien, 205.000 qkm 60.000 Einw. 

Bolan, Gebirgspaß in Belutſchiſtan, zwiſchen 
Quetta u. Indien. 

Botbec, Fabrikort bei Nouen, franz. Depart. 
Niederſeine, 11.500 Einw 

Boldyen, Stadt, Lothringen, 2202 Einw. 

Bolchow, Stadt, rıfj. Gouv. Orel, 20.700 Em. 

Bolero, ſpan. Tanz für 2 ‘Perjoncn. 

Boleyn (ſprich: Bulim, Ana, geb. 1507, 2. Ges 
mahl. Heiurichs VILL. v. Englaud, 1536 enthauptet. 

Bolin, And. Wilh., geb. 1835, fiuniſch. Gelehrter. 

Bolingbrote, Henry Zt. John, Riscount. 
1678—1751, engf. Schriftſteller u. Staatsmann. 

Bolintincans, Dimitri, 1826—1872, rumän. 
Dichter u. Schriftſteller. 

Bolivar, Simon, 1783—1830, ſfüdamerita- 
niſcher Freiheitsheld im Kampfe für die nad 


hangigfeit ſeines Landes von Spanıen, Gründer 
der Republif Venczuela. Siehe Bild. 
Bolivar, Stanı des Bundesfreiſtaals Cor 
{umbin, 70.000 alu, 250.000 Einw. 
Bolivin jFreijtaat in Züdamerifa, 1.331.200 qfın, 
2 300 UUV kinw., ron. natholiken. 


Bolfenhain, preuß. Stadt im Ngbz. Yıeanig, 
3959 Einw. 

Bollaudiſten: eine Geſellichaft Jeſuiten, welche 
die Ausgabe der „Acta auciorum“ ind Wert 
feste u. fich wiederhoit erneuerte (16I3—1791 u. 
1837 fi.; Name von Joh. Bollandus, 1596 — 1665). 

Bolle, Kuchenzwiebel. 

Böller, Moͤrſer; kleine Kanone filr Feſtlichteit. 

Bollinger, Otto, geb. 1843, deutjiher Tierarzt. 

Bollwerk: Bajtei, Baftion; aus diefen Worte 
iſt das franzöfifye „Boulevard“ (pri: Bul— 
wahr) entjtanden. 

Bologua (ſprich: Bolonja), Stadt in der Pro: 
vinz Emilia, Jtalien, 152.000 Einw., ältejte 
(1088 gejtift.) enropäiſche Univerſität. 

Bölſche, Wilhelin, geb. 1861, deutſch. Schrift: 
jteller «Darwinanhänger). 

Bolton (iprih: Bolt), Ztadt in Nord-Eng; 
fand, 162.200 Gin. 

Bolus oder Eiegelerde, Steinart der Ton: 
gruppe, als Farbe zur Anfertigung von Tabaks; 
pieifen, zum Polieren verwendet, 

Bolzen: kurzer Pfeil; Nagel. 

Boa, Hajene u. Hauptort im Kongoſtaate. 

Bombardement (jprich: Bombardemang\: We: 
ſchießung mir jchwerem Geſchütz: Bombardier: 
Obergefreiter (bei dev Fußartuͤlerie). 

Boiubardon, Blech-Blasinſtrunent, Kontrabaß. 

Bombaſin: Stoff aus weichem Kamutgarn. 

Bombaft: Wortſchwall, ſchwülſtige Spracje. 

Bombay (ſprich: Boutbeh) 1) Provinz im 
britiſchen Oſtindien; 2) Hauptſtadt derſ. auf der 
gleichnamigen Halbinſel, 521.770 Ew., Seehafen. 

Voubyr, Schmetterlingsart, Seidenjpinner. 

Bonit, preuß. Stadt in Poſen, 19855 Einw 

Von (ſprich; Bong): gut, Gutſchein, fehrift 
liche Zahlungsanweiſung. 

bona side: auf Treue und Glauben; die Ueber— 
zeugung von der — eines Beſitzes 
oder gewiſſer Mirjprüche, 

Bonaparte, Familienname des napoleonijchen 
Kaifergeichledytes: Bonapartijten: Anhänger 
de3 napol. Kaiſerhauſes. 

Bonaveutura, der Heilige, geb. 1221 zu Bag» 
norea in Toßlann, + 1274, Franziskaner, einer 
der Hauptvertreter der Scholaſtik, der bejouderen 
Nachdruck anf das Gefühl legte, als cin Deittet, 
den Dienfchen mit Sort zu vereinigen, 

Bonbon (jprich: Bongbong), mit Würzſäften, 
wohlriechenden Eſſenzen verjegtes Zuderwert, 

Bond: 1) Bürgschaft; Verbürgſchein; Schuid⸗ 
fein (auch Staatsihuldichein);2) Zolltagerjtätte. 

Bond, Edw. Aug., 1815—1538, engl. Gelehrt. 

Bondelzwarts, Hottentouenſtamm in Deuifch» 
Sid- Weis Afrika 

Bone, Seeſtadt in Algerien, 37.590 Einw. 


Boner — Borgerhout. 


Boner, Uri, ſchweiz. Predigermönch, deutich. 
Babel» u. Beifpieldichter des 14. Jahrhunderts. 

bon gre, mal grexjpr.: bong): gern od. ungern. 

Bonheur (ſprich: Bonähr): Gluck; & la bon- 
beur: zum Glücke (da8 freut mich, das laſſe ich 
mir gefalten, dazu wünſche ich Glüd). 

Bonheur (fpr.: Bonöhr), Roſa, 1822—1399, 
franz. Tiermalerin. 

Bonhomme (pri) Bonomm): Biedermann, 
gutherziger Mann (auch ſpöttiſch geiagt); Bone 
homie (fpridh: Bonomie): Gutherzigkeit, Ge— 
miltlichfeit. 

Bonifacrind (Bonifaz) männf. Borname Tatein, 
Urſprungs: der Wohltäter. 


Bonifay VAL, (Bapft) 1291—1303, wollte als 
Schiedsrichter auftreten in einem Kriege, welchen 
Phitipp der Schöne von Ftn wit Eduard I. 
von England führte. Erjterer erklärte jedoch den 
Anſprüchen des Papſtes gegenüber jeden für 
einen Narren, weldjer nicht glaube, daß er in 
weltlichen Dingen niemanden untertan  fci. 
Es entſpann fich ein heftiger Etreit, in Folge 
deffen Bonifaz VIII in Gefangenschaft geriet. 

Bonifnzind, der Heilige, geb. un 680 zu Kirton 
im füdweftl. England, hieß eigentlich Winfried. 
Er kam nah Deutſchland, um dasſelbe zu 
chriſtianiſieren, wobei er ſich eifrig in den Dienſt 
der Päpfte fteflte. Viele Klöſter, darunter be— 
fonders Fulda, wurden von ihm gegrlindet. Auf 
einer Miſſionsreiſe zu den Briefen ftarb er im 
Jahre 755 den Märtyrerton. 

Bonififation: Vergütung, bef. Rückerſtattuug 
von Steuern für ausgeführte Maren. 

Bonin⸗Inſeln, japaneſiſche Inſelgruppe. 

Bon jour (jprich: Bong ſchuhr)? Guten Tag. 

Bonis zedieren: fein Vermögen (an die Ylätte 
biger) abtreten. 

Bonität (lat.) Güte, Wert. 

bonitieren: Güter nach dem Werte abjchägen; 
Boniteur: obrigkeitt. Schäpmann. 

Vonmot (fprih: Bongmoh): Wiywort, geiſt⸗ 
reiches Scherzwort. 

Bonn, ünlverſitätsſtadt der Rheinprovinz, 
31.996 Einw. aler. 

Vonnat (jpr.: Bounah), Loͤon, geb. 1833, franz. 

Bonne (fur : Bonn): Kinderwärterin. 

Bonnet ſpr.: Bonch), Charles, 1720-1793, 
fyweizer. Wettweifer 

Bonninheim, württ. Stadt in Nedarfr., 2697 €. 

Bonpland, Aid, 1773-1858, franz. Naturs 
foricher. 

bon sens (for. : bong fang): gefunder Mens 
fchenverjiand. Schriftſteller. 

Vonſtetten, Karl Vikt. v. 1745-1832, ſchweiz. 

bon tun (fpr.: bong tong): guter Ton. 

Bonns vir semper tiro (lat.):; Ein quter 
Menſch (bleibt) immer ein Pehrling (wird immer 
wieder getäufcht). (Diartiali8.) Genußmenſch. 

Bonvivant (ſprich: Bongwiwang): Lebemann, 

Bonze,ein hinefiich-japanefifch. Wort (= Lehrer 
de3 Brfeges), Prieſter des Buddha. 

Boofmater (for.: Budmehter), Buchmacher: 
gewerbmäßiger Wetter (auf Rennplätzen ꝛc.). 


Boot, die Boote, 

Booth (ipr. Buhth) 2 Brüder, amerif. Schau— 
fvieler: 1) Edwin, 1833 —1893; 2) John Wilkes, 
1339 —1865, ermordete den ‘Fräjidenten Lincoln; 
3), Will iam, geb. 1829, Engl., Begr. d. Peitsarmee. 

Boothia, Felix, (ſprich: Within) von John 
Roß entdedte Halbinſel Nordanıerifas, nörd— 
lichſier Punkt dieſes Weiltteiles, an der Weit: 
küite derſ. der magnetiſche Nordpol. 


Vöotien, Landſchaft in Griechenland, wichtigſie 
Stadt einſt Theben; Böotier, Einwohner von 
Bodotien, galten den alten Athenern als plump, 
derb, gleichgiltig gegen das geiſtig Schöne. 

Booile (jpr.: Buhtl), Zeeftadt, Yancafhire, 
England, 58.60 Einw. 

Bootsmianı, auf Kriegsſchiffen ein Tedoffi» 
zier, der die Aufficht über Takelwert, Anfer u. 
Boote führt; er gibt die Befehle mittelg der 
Bvotsmanndvfeife;Qoot3mannsmant: 
3. Gchilfe des Bootsmonns. = 

Bopp, Franz, 1791— 1857, deutſch. Sprachforſch. 

Boppard, Stadt im preuß. Negbez. Koblenz, 
6553 Einw. 

Bor, chem. Grundſtoff, diamantartiges Dies 
talloid: Atomgewe: 12: ſpezif. Gew.: 2,63; une 
ſchmelzbar: Zeichen: B; an Härte u. Licht» 
bredung dem Diamant ähnl., findet fid) als 
Borfüure u. im Borar. 

Bora, ſtürm. Nordofiwind auf dem Karſte, in 
Iſtrien, Dalmatien. 

Bora, Kathar. v., 1499-1552, zuerft Nonne, 
fpäter Luthers Gemaßlin. 

Borag: Borjaures Natron, findet fi) als 
Ausblühung des Bodens und in Seen (gelöit), 
in Afien umd Amerika, wird zur Erzeugung ges 
wiſſer Glasarten, zur Glaſur, als Yötmitzel, in 
der Färberei, beim Waſchen und Bleichen vers 
wendet. 

Borbed, Fabrikort im Ruhrgebiet, Regbez. 
FTüfieldorf, 59.553 Einw. 

Bord (der); an Bord, über Mord. 

Vorda, Jean Charl., 1733—1799, franz. Ma» 
thematiter u. Schiffbaulehrer. 

Börde, fruchtbare Ebene, 3. B. Magdeburger, 
Soeſter 8. 

Vordeang Eprich: Bordoh), Haſenſtadt in 
Frankreich, 252.000 Einw. 

Bordereau (ſpr.: Bord'roh): 1) Sortenzettel, 
Verzeichnis dv. Pünzartenz 2) Meines Handbuch 
für emvfangene Münzarten. 

Bordiohera, Winterkurort am Golf v. Genug, 
Italien, 4680 Einw. 

Bordõone, Paris, v. etwa 15300—1571, ital. Maler. 

Bordüre: Saum, Einfaſſung. 

Voreas, bei den alt. Griechen: Nordwind. 

Vorel, preuß. Stadt in Voſen, L08S6 Einw. 

borgen macht Sorgen, (Svprichwort) ſ. a. 
Spruͤche 2, 50. 

Borgentreich, preuß. Stadt im Rgbz. Minden, 
1603 Einw. 

Vorgerhont (ſprich: Borgerhaut): Stadt 
Belgien, 37.700 Einw, 


in 


- 


783 


Borgheje, röm. Ha In F berühnit der 
Sontmerpalafı derfelben, die TilflaBorghefe, 
mit nad; ihr benannten Standbitdern in Hont. 

Borpheliiher echter, Bezeichnung einer von 
Agafiad aus Ephefus verfertigten Statue, einen 
mwahrjcheini. gegen einen Weiter kämpfenden 
Krieger darjtellend, im Louvre zu Paris, früher 
im Befiß der Familie Borghefe. 

Borgholzhanfen, vreuß. Stadt im Rgbz. Minden 
1281 Einw. 


Yorgia (ipr.: Yordicha) 1) Eefare, 1478— 1507, 
Sohn von Bapfı Alerander VI. juchte vergeblich 
ſich in Mittelitalien ein Fürſtentum zu gründen; 
2} Lukrezia, des vorigen Schwefter, 1180 - 1519, 
ſtarb als Herzogin von Ferrara; ihr wurden 
viele nicht erwieſene Schandtaten zur Yaft gelegt. 

Boriffogljebef, Stadt, ruſſ. Gouv. Tambow, 
22.370 Einw. 


Borifjow, Ztadt, rufi. Gouv. Mingl,11.30 Er. 

Borfe, 1) rifige Winde; 2) Grind. 

Borten 1) Heilen, yreuß. Stadt, 1266 Einw. 
2) Weitfalen, preuß. Stadt, 4769 Einw. 

Borteufafer, Heine Käfer von walzigem Körper— 
baue, vorn abgeftugtem Kopfe, leben, wie ihre 
Larven, meiſt im felbitgebohrten Gängen unter 
der Rinde der Bänme und find geflirchtete 
Waldverwüſter. Schutzmittel find: Rajches Ent» 
fernen angeſtochener Bäume, wie ſolcher, welche 
von Winds u. Schneebruch niedergeworfen find, 
Anlegen von Fangbäunmen, jorgfältige Aufſicht. 

Borkum, oftfeief. Anjeld. Emsmündung, Yendhte 
turm und Zerbad, 29,5 qkın groß, 2250 Einw. 

Bormann, Edw., geb. 1851, ſächſ. mundartl. 
Dichter. 

Bormio (deutſch: Worms), Bäderſtadt in 
Ober⸗Italien, 1520 Einw. 

Born, Bertrand de, provenc. Minneſänger des 
12. Jahrhunderts. 

Vornga, 1) Stadt, Kgr. Sachj., Kreish. Peidaig, 
3879 Einw. Fabriken; 2) Torf, Kgr. Zadıfen, 
Kreish. Chenmig, 3303 Einw. 

Börne, Ludwig, deuticher Schrifjtſteller, geb. 
1786 zu Frankfurt aM, + 1837 zu Paris. 

Borueo, größte Inſel Afiens, zu den Großen 
Sundainfeln geh., 1) brit. Gebiet ın Nordborıteo, 
197.594 al, 556.000 Cinw.: 2) niederländ. Teil, 
553.380 qkm mit 1.151.000 Einw. 

Boruholm, däniſche Anjel, öftfich vom Großen 
Belt, 582 qkın, 40.590 Einw. 

borniert: befchräntt, geiſtesſchwach. 

Bornu, Negerreih im Sudan, 5 Mill. Einw. 


Boroding, Dorf im ruf. Gonvern. Moslau; 
hier 1812 Sieg Navolcon über die Ruſſen uns 
ter Rutufow. 

Borowitſchi, Etadt im ruij. Gouvern. Now— 
gorad, 9420 Einw. 

Borretſch (Gurkenkraut), Gewürzbflanze aus 
&leinafien, pflanzt fich, einmal angebaut, durch 
tie außfallenden Eamen ſelbſt fort; Blätter u- 
Blüten geben frifch einen guten Ealat; getrod» 
net u. friich werden jie unter den Salat geſchnitten. 

Borromeiftye Injeln. Inſelgruppe mit Schönen 


Borgheie — Bofinet. 


Bärten, Paläften sc. im Laugenjee, der lombard. 
Familie Borromeo gehörig. 

Borromeo, Carlo, dev Heilige, 1538—15841 
Biſchof zu Mailand. 

Borfäure (Be03) findet ſich in vultkaniſchen 
Beſtandteilen Toskanas: gereinigt, bildet ſie 
farbloſe Kriſtallblättchen, die, in Weingeiſt ge» 
löſt, der Flamme desſelben griüme Farbe geben. 

Vorsdorf, Torf, Kar. Sachien, 2334 Einw. 

Borsdorjer Aepfet (Maſchansker) edle Reis 
nettenart. 

Börſe: 1) Gebäude in welchem Kaufleute 
zum Abſchließen der Geſchäfte zuſammenkouimen; 
2) dieſe Verfammlung ſelbſt: je nach der Art der 
Geichäfte heißt Die Borie Warenbörje (Waren: 
vertchr), Effeltenbörie (Ztaat$papiere) und 
Wechfel bör ſe, (Wechſelverkehr). Siche auch 
Hauſſe und Baifie. - 

Börjenregifter wird bein Amtsgericht geführt. 

Borſentermingeſchäfte jind ſolche Käufe auf 
Waren oder Wertpapiere, die auf einen feft: 
beftinuten Liejerungdtermin unter Beobachtung 
der Börfenujanzen gefchlojien find. Sie find nur 
tlagbar, wenn beide Kontrahenten in daß Börſen⸗ 
renifter eingetragen find. Dieſen fteht aber nicht 
der Einwand zu, es liege ein Difierenzgefchätt 
(f. d.) vor. Verboten ift Termingandel mit 
Getreide, Mühlenfabrifaten, Anteilen von Fabrits- 
und BergierfFunternehnungen. 

Borfig, Koh. Karl Friedr. Aug., 1804-1851, 
denticher Maſchinenbauer. 

Boreno, Etadt, ruf. Gouvern. Tſchernigow, 
12. 100 Einw. 

Borſod (jpr.: Borſchod), ungar. Komitat am 
rechten Theißufer, 31:30 atm, 257.590 Einw. 

Boritendorf, Torf, Kar. Sachſen, Kreish. 
Ehemmig, 2519 Einw. 

Borte (die): Zierrand. 

Bortniausfj, Dimitri, 1751—1825, ruiſiſcher 
Tondichter. 

Boniffla: Preußen (al8 Perfon gedacht). 

Boryslew, galiz. Stadt. Steinölgerwvinnung, 
10.670 Einw. (darunter 7500 Juden). 

Bofau, Fdgm., Oldenb. Zürftent. Lübeck, 2037 €. 

Bofe, Zul.,Graf v., 18091894, preuf.General 

Boſewicht (bewußt ſchlechter Menſch). 

Boſio, rang. Zoi., Baron, 1769-1845, franz. 
Bildhauer. lGehölz. 

Boskett, Luſtwäldchen, künſtlich angelegtes 

Boena-Serai (Serajewo), Hauptſtadt von Vos⸗ 
nien, 41.200 Einw. 

Bosnien mit Herzegowina, jrüher türfifche 
Provinz unter öfterr. Berwalnmg, 58.377 qkm, 
1.591.010 E., jeit 1008 von Defterreich anneftiert. 

Bosporus 1) Ihrakifcher oder Meerenge von 
Konftantinopel: 2) Kimmeriicher oder Straße 
don Feodofia, von dem Schwarzen in das Nio- 
wiſche Meer. 

Boffenwert jiche Ruſtika. 

boſſieren: crhabene Gegenftände aus 
weichen Maſſe (Wachs, Gips) formen 

Boſſuet (jprich: Boſſuäſ. Jaques Benigné., 


einer 


Boſton — Vor vn 


1527 — 1704, frangöfifcher Kanzelredner und Bes 


Boulevard (Sprich: Bul'war): Bollwerk, Malt: 


fämpfer des ProteftantiSmus, Gegner Fénelons. | Malfvaziergang: an der Ztelfe von Wällen ent 


Bofton, Scehafen in den Per. St. Nord-Am., 
Mafſachuſetts, 750.000 Einw. 

Boſton, den Whiſt ähnliches Spiel. 

Böſzörmény, Etadt, Ungarn, 25.070 Einw. 

Bot, das Gebot; Angebot. 

Botanik: Pflanzenkunde, wiſſenſchaftliche Bes 
trachtung des Pflanzenreichs. 

Botha, Louis, geb. 1862, Burengeueral. 

Bothwell, James Hepburn, Graf d., geb. um 
1586, 7 1578 in bin. Gefangenichaft, 3. Gemahl 
Maria Stuarts. 

Bornnug, Pfarrd. i. Württ., 3823 Einw 

Botokuden, heidniſcher noch ungefitteter In— 
dianerſtamm in Südamerika, Brafificı. 

Botofhani, Etadt in Rumänien, 32.200 Einw. 

Botſchla (Botscka): Kaf, ruſſ. Hohhlmaß =491,96 1. 

Bottn Vater u. Sohn: 1) Carlo Giuſ. Gugl. 
1765— 1337, italien. Geſchichtſchreiber; ) Paul 
Emite, 1802—1870, franz. Reifender, Naturs u. 
Altertinnsforjcher, entdedte d. Ueberreſte v. Rinide. 

Bottcher: PVerfertiger von Bottichen; Küfer. 

Bottger, Johann Friedrich, Alcheiniſt (ſogen. 
Goldmaͤcherd ſtellte das erſte europäiſche Porzellan 
her (1642 1719). 

Botthammer: hammerförmiger Holzſchlegel- 
dient zum Klopfen des Flachſes vor dem Brechen, 
un dns Jerreißen der Baftfafer zu verhüten. 

Vottich? hohes, oben offenes Holzaefäß. 

Botticher 1) Karl, I806— 1839, deutich. Alter 
tumsforſcher: 2) Aarl Heinrich von, 1333 — 1307, 
deuticher Staatsmann. , 

Botiniſcher Meerbufen: der nördlichite Zeil 
der Tftfee, zwiihen Erweden und Rußland. 

Vottrop, vVdam., Nabz. Munſter, 34.254 Ew. 

Vorarid, (Bozzaris) Martos, geb. um 1738, 
griech. Voitsheld, fiel 1823 gegen die Türken. 

Vöniugen, Torf, Grh. Baden, 2097 Einw. 

Bondoir (iprich: Budoahr): Echmollzimmter: 
Zimmer der Hausfrau: bondicren: ichmtollen. 

Bone (fpr.: Yueh), 1794— 1581, franı. Geognoſi. 

Bougainvifle (ſprich: Bugangvil) 1) vouis Ant. 
de, 1729-1811, franz. Exehihtet: 2) re der 
Salomonsinfeln (fiehe die): 3) -Straße, 
Mecresfiraße zwiſchen den Infeln Bougainville 
und Choiſeul. 

Bougie (ſprich: Buſchih), franz Feftung und 
Hafenstadt in Algier, 14.700 Einw. 

Bougie (ſprich; Buſchih): Kerze; Name eines 
wundärztlichen Werkzeuges. 

Bonille (Tprich: Bnje), Frans. Claude Amour, 
1739 — 1800, u General, unterftitßte 1791 den 
Fluchtverſuch des Königs: ihm wurde ınchge» 
fagt, er wolle mit den von ihm befehligten Heere 
Paris zerftören. 

Bouikton (Iprih: Bulliong): Fleiſchbrühe. 

Bonlanger (fprih: Bulangſcheh). Georges Ernft 
Drarie, I837— 1801, franz. General. 

Boule 1eigentl. Buhl), Shark. Andre, 1812—1732 
franz. Kunfttifchler, verfertigte zuerst Möbel aus 
fonbaren, mit Schildpatt, graviertem Detail und 
Elfenbein eingelegten Sölzern. 


Randene breite Strafe. 

Boulogque (ſprich: Bulonuj) 1) fur Mer (fprich: 
ßühr mähr), franz. Hafenſtadt am Pas de Calais 
51.200 Einw.: 2) fur Seine (prich: ßür Sſähn) 
Ort an der Seine, 49.970 Einw., in der Nähe 
das Bonfogner Wäldchen, öffentlicher Garten der 
Stadt Varis. 

Vourbaki (vrich: Bınbalil, Charles Denis 
Sauter, 1816— 1807, franz. Heerfilhrer, der gegen 
Ende Des Feldzuges 1870-1871 die Sftarmee 
befegligte und einen Selbſtinordverſuch wachte, 
als ihm der Erfolg fehlte. Nach dem Frieden 
wurde er wieder AKorps- Kommandant. 


Bourbon, jüngerer Zweig der franzöf. Tave- 
tingifhen Königsfamilie, gelangte mit Hein» 
rich IV. (1589) auf den franzöf., mit Philipp V. 
(1709) auf den fpanischen Thron, hereichte auch 
(1738— 1860) in Nenpel, 1718 bis 1359 in Parma 
and Pincenza ; die franzöi. Linie mit Heinrich, 
Grafen Chambord, ausgejtorben (1RR3). 

Borrdalone (jprich: Yurdalup), Lonis, 1632 bie 
1704, franz. Ranzelvedner. 

Bournsen»Breffe (jprich: Burgh ang Breff) 
Hanpeftadt d. franz. Tepartem. Ain, 20.000 Ein. 

Bonrgeois (ſprich: Burichoah): Bürger (im 
Gegenjag zu Adel oder Beiftlichteit). 

Bourges (Sprich: Buhrich), Hauptftadt d. franz. 
Departeni. Eher, 44.130 Einw. 

Bourget, Fe (pri: Lö Aurfcheh), Torf bei 
Paris; 30. Okt. 21. Dez. 1870 Gegenjtand heftiger 
Künpfe, 2370 Einw. 

Bourget, Paul, geb. 1852, franz. Schriftſteller. 

Sonrlautt fpridh: Rurfjoh), Edme., 1638-1701 
franz. Tichter. 

Banſſiugault (fpr.: Rojlünggoh), Nean Bapt. 
Rof., 1802—1881, franz. landwirtfch. Chemiter. 

Bouſſole (iprich: Buſſoley: Kompaß. 

Boutade (fr3.): d. Einfall, Gritle; muſ. Phan— 
taſie: 3) Stegreiballett. 

Boutaille Geh: Butellje): Flaſche. 

Bouterwe! (ivrich: Buterwet), Friedr. 1766 bis 
1828, deutſch. philoſ. Schriftſtelier. 

Vovio, Giov, 1833 —1909, ital. radikaler Por⸗ 
teimann. 

Voviſt (Blutſchwamm, Flockenſtreuling), Gats 
tung der Schwämme; Arten: Eierbovift mit 
weißer, ſpäter bräuntichſchwarzer Haut mit 
— Sporen im Innern, eßbar, ſo 
ange das Innere weiß iſt; Kugelbovift 
rund, bläulich, eßbar. 

Vowienteſſfer: uteſſerartige Stichwaffe. 

Bowle (jprich: Bohle): Schüſſel für Punſch 
und ähnliche Getränte: dieſe Getränke ſelbſt, 
dei. ein Getränk aus Wein, Zuder, Früchten :c. 

Bowtinggreen (ſprich: Bolinggrihn): ebener, 
gut nevilegter Raſenplatz. 

Bowring (ſyr.: Bauring), Sir Rohr, 1792 bis 
1872, enal. Staatsmann, Vandelsſchriftſteller. 

Bor: Büchſe: Schachtel: Theaterloge; Kferde 
ſtand (im Etalle), \ 


boren — 


boreu : ſich nach den Regeln des engl. Faufts 
tainpfes bekämpfen. er 

Boyarn, Staat des Bundesfreiſtaats Kolums 
bia, 86.300 qfm, 02.000 Einw. 

Voy-Ed, Ida von, geb. 1952, deutiche Romau⸗ 
ſchritſteuerin. 

Boyen 1) Leop. Herm. Ludw.. 1771 — 1848, 
vreuß. Beneral, voßendete die Einrichtung der 
Yandiwehr; 2) Feftung, preuß. Regbez. Gumbinnen. 

Boyer (ipr.: Bonich) 1) Rean Vierre, 1776 bit 
1850, Mulatte, 1825—1843 Präſident des Ge— 
ſamtfreiſtaates v. Haiti: 2) Leon, 1R51 — 1886, 
franz. Baumeijter, Leiter des Paranın » Runal- 
Baues. 


Boykott, Name eines engl. Kapitäns und 
Grundbeſibers in Irland, welchen das Bolt 
in Berruf erklärt Hatte, io daß ihm niemand 
nicht arbeiten, ablaufen, verkaufen sc. wollte; 
boyfottieren: jemanden in ähnlicher Weiſe in 
Verruf erffären. 

Boyfe (fpr.: Beule), Rob, 1627—1691, engl. 
Naturforicher, fprach als erfter den Gedanken der 
Mentichen Verwandtſchaft der Stoffe aus. 

Borhanen:NRunmmelsburg, !dgm., Rgbz. Vots— 
dam, 32.939 Ginw. 

Boz fiehe Dickens. 

Bozberg, Juravaß im Kant. Aargau, Schweiz; 
Straße, Eiſenbahn (Tunnel 2,5 Im lang) zwi— 
ihen Bajel u. Zürich. 

Bode (ſprich: Boſdjech), Eman., geb. 1841, 
tichechiſcher Bühnendichter, veriholen feit 1844. 

Bozen, Stadt in Tirol, 13.00 Einw. 

Bozzarisé fiche Botzaris. 

Bra oder Bre, in ſchwed. norweg. Ortsnamen: 
Steticher, Eismaſſe. z ; 

Brabant, chen. deutich Herzogtiun, jegt teils 
holändiich (Nordbrabant). teils belgiſch (Süd⸗ 
brabant u. Antwerpen. 
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Brachelli, Hugo Frauz. 1831—18692, üfterr. 
Statiſtiker. 

brachtiegen: Brache. Dichterin. 

Brachmann, Luiſe von, 1777—1522, deutſche 


Brachmongat, deutſch. WMonatsname für Juni. 

Brachſe, Fiſchgattung der Karpfen mit hohem 
ſtart zuſanmengedrückten Yeib, ſchiefem Mund: 
Arten: Blei, Rußnafe, Pleinzen sc. 

Bracht, Eugen. geb. 1812, deuticher Lands 
fhaftsmaler. 

Bradvogel, Vogelgattung der Schnepfen im 
Norden dv. Eurova, Aſien u. Amerila, zieht bis 
Afrika u. Indien. * 

Brachvogel 1) Alb. Em.. 1824—1878, deutſch. 
Dichter: 2) Udo, geb. 1835, deutfch-amerifan. 
Schriitſteller. 

Bradwaſſer: Süßwaſſer mit Seewaſſer ge— 
nicht, an Flußmündungen. 

Bradford (iprich: Bradford), Fabrikſtadt in 
Nord:England, 279.770 Einw. 

Bradlaugh (ipr.: Brädlah), Charles, 1833 vis 
1891, engl. Sreidenter. 

Bradley (fir.: Bräddliv. James, 1692—1762, 
engl. Sternfundiger. 


Brand. 


Braeleleer (ſpr.: Vrahfeleer), Ferd. de, 1702 
bis 1883, beig. Maler. 
Braga, Stadt in Portugal, 24.310 Einw. 


Bragadino, Marco Ant., geb. 1525, vornehmer 
BVenetianer , Gouverneur dv. Famaguſta auf Zu: 
vern, ergab die Ztadt nach 11 monat. tapferiter 
Gegenwehr aus Mangel an Lebensmitteln gegen 
freien Abzug an die Zürlen, von diefen fchred: 
lich verjriimmelt u. am 18. Aug. 1571 auf dem 
Markte zu Famaguſta lebendig geichunden ; die 
Haut wurde nusgeitopft im Jeughaus zu Kon. 
ftantinopel ausgeftellt u. von den Söhnen Braga: 
dinos zurüdgefauft. 

Braganza, Herrichergeichlecht, vegiert in Por- 
tugal don 1640, feit 1825—188y in Brajilien. 

Brahe, Tycho, 146-1601, ſchwediſcher Stern- 
hundiger. 

Brahma, eigentlich daS Gebet, perſönlich 
genommen, einer der drei höchſten indiſchen 
Götter, der Zchöpfer der Melt. Er wird darge- 
frefft mit einem vierfachen Antlitz, mit dem er 
nad allen Himmelsgegenden jchaut. 

Brahiitanen (Braminen), indiiche Prieſtertaſte. 
früher der angejegeufte Stand. 

Brahmaniemus, Bezeichnung der Religion der 
Hindus, etwa 150 Mill. Anhänger. 


Brahmaputra, ciner der indiichen Hauptitröne, 
mündet nach einen Laufe von etwa 2300 Im in 
den Zengaliihden Meerbuſen. Er wird von den 
Hindus für heilig gehalten. 

Brahuis, Yoh., deuiſch. Tondicht, 1833-187, 

Braid, (ivr. Brebd), Names, von 1795 — 1860, 
engl. Arzt, erſter Erforſcher des Hypnotismus 

Braila, Seehafen in Numänien, 58.100 Einw. 

Braille (fvr.: Braj), Louis, 1806-1859, blin⸗ 
der Blindentehrer, Erfinder der Punktierichrift, 

Brake, Freihafen an der Weſer, Dfdenburg, 
5171 Einw. 

Bratel, preuß. Stadt im NRgbz. Minden, 4646 6. 

Brafteaten, aus dünnem (meiſt Zilbers, ſelten 
Gold-⸗) Blech, nur auf einer Seite geprägte 
Muünze de3 Dlittelalters. 

Branınd, Yof., 1749-1814, engl. Kunſtſchlojſer 
u. Drafchinenbaner, Erfinder des Bramahſchloſſes 
und der hudranliichen Preſſe. 

Bramahſchloß, Sicherheitsſchloß, 
Bramah, Joſ. (ſiehe dief.) erjunden. 

Bramaute, Lazzari, einer der Baumeiſter der 
Peterslirche zu Kom, 1444 - 1514. 

Bramarbas: Prahlhans. 

Bramſche, preuß. Flecken in Rgbz. Osnabrüd, 
3047 Einw. 

Bramſiedt, preuß. Flecken im Rgbz. Schleswigq, 
2289 Einw. 

Bramſtenge, zweite Maſtverlängerung; Bram— 
ſegel die dazu gehörigen Segel. 

Branche (ſprich: Brangſchö: Zweig. 

Vrand, 1) Torf, preuß Rgbz. Aachen, 4161 E., 
2) Etadt, Kg. Sachſen, 3258 Einw. 

Brand: 1) Abfterben eines Körperteiles: 
2) des Getreides, eine den Halmfrüchten eigens 
tümfiche Krankheit, in welcher Staubpilze den 
Mehltern der Körner zerftören 


1784 von 


Brand — Braut. si 


Brand, Yan Hendrif, 1833—1888, Staatsmann 
des jüvafritanischen Oraniefreiſtaates. 

Brandbrief (Baunerfpr.): et (loch. 

Brandebourg (for.: Brangd'buhr): Litzenknopf⸗ 


Brandenburg, Friedr. Wilh., Graf v., 1792 bis 
1350, Sohn friedr. Wild. II. preuß. Staatsmann. 


Brandenburg 1) die Mark, Stammprovinz des 
vreußiich. Staates, 39.842 afın, 3.531.306 Einw.; 
2) Brandenburg au der Havel, Stadt in der 
Mar, Reabez. Potsdam, 51.239 Einw. 


Brander: mit Brennftoffen beladene Schiffe— 
um feindliche Fahrzeuge in Brand su ſetzen. 

Brandes, Georg, geb. 1842, däniſch-deutſcher 
Titerarhiftorifer. 


Brawdit, Stadt, Kgr. Sachſen, 2530 Einw. 


Brandmal (das): gun durch den Henker 
den Verbrechern eingebranntes Zeichen. 
braudſchatzen, Brandichagung. 


Brandftiftung ift die gänzliche oder teilwetie 
Beihädigung oder Ferftorung einer Sache dur) 
Verbrennen. Das deutiche Strafgefeßbuch unter: 
ſcheidet I. vorfäslicdhe, dieſe Lanı fein 
a) ſchwere mit Gemeingefahr für das 
Leben, wenn in Brand gefest iſt: 1. ein gottess 
dienftlihen Verſammlungen dienendes Gebäude; 
2. ein Gebäude, ein Schiff oder eine Hütte, 
welche zur Wohnung von Menſchen dienen, oder 
3. eine Müumtlichkeit, welche zeitweife zum 
Aufenthalt don Menfchen dient, und zwar zu 
einer Zeit, während welcher Dienfchen in der: 
ſelben ſich aufzuhalten pflegen. Nicht erforder: 
lich ift, daß die Menſchen im Augenblide der 
Tat fi in derfelben befanden. Etrafe: Zucht: 
haus von 1-15 Jahren. Gleichgiltig bleibt c8, 
05 die Sachen den: Täter gehören ober nid. 
Dazu treten als erfywerte Fälle: 4. wenn 
der Brand den Tod eines WDienjchen dadurch 
verurſacht Bat, daß diefer zur Zeit ber 
Tat in einer der in Prand gelegten Räumlich- 
feiten ſich befand, 5. wenn die Brandftiftung 
in der Abficht beaangen worden ift, um unter 
Vegiinftigung derjelben Mord oder Raub zu ber 
gehen oder einen Aufrufe zu erregen, 6. wenn 
der Brandftifter, um das Löſchen des Feuers zu 
verhindern oder zu erſchweren, Löfchgerätfchaften 
entfernt oder unbrauchbar gemacht Hat. Strafe: 
Zuchthaus nicht unter 10 Jahren oder lebens: 
längliche8 Zuchthaus. ». Giniache Brand: 
Riftung, wenn vorfäglich Bebäude, Schiffe, 
Hütten, Bergwerfe, Magazine. Warenvorräte, 
welche auf dazu beſtimmten öffentlichen Plätzen 
lagern, Vorräte von landwirtfhaftlicyen Erzeug- 
nijjen oder don Bau- oder Brennmaterialien, 
Früchte auf dem Felde, Maldungen oder Torf: 
moore int Brand geiekt werden und diefe Gegen—⸗ 
fände entweder fremdes Eigentun find, oder 
zwar dem Brandftifter eigentitmlich gehören, doch 
ihrer Beichafienheit und Tage nach geeinnet find, 
eine der unter Nr. 1-3 anfgezählten Nänmtich: 
keiten oder einen der vorftehend bezeichtieten 
fremdenGegenftände an entzünden. Strafe: Zucht: 
Haus bi8 zu 10 Nahren, bei mildernden Um— 


ftänden Geiängnis von 6 Monaten bis 5 Jahren. 
IT. Fahrläfiige Brandftiftung, wenn der Erfolg 
anf Fahrläffigfeit beruht. Ztrafe: Gefängnis 
bi3 zu 1 Yahr oder Beldftrafe bis 900 Mt.; 
wenn durch den Brand der Tod eines Menfchen 
verurſacht ift, Gefüngnis von 1 Monat bis zu 
3 Jahren. Bollendet ift die Brandjtiitung, 
wenn das Feuer ausgebrochen ijt, d. h. wenn ein 
Teil des Gebäudes, der Hütte ꝛc. derartig ent» 
zündet ift, daß nach Entiernung des Ziindgegens 
ftandeg (4. B. des Streichljolze8) da3 Feuer ohne 
weitere Tätigfeit- fih ſelbſt weiter ausbreiten 
tann. Straflofigfeit tritt ein, wenn der 
Täter, bevor die Tat entdeckt war und ein 
weiterer al8 der durch die bloße Inbrandſeßung 
bewirfte Schaden ensftanden ift, den Brand 
wieder gelöſcht hat. Erforderlich iit aber eigenes 
Handeln des Täters 

Brandt 1) Zof., geb. 1311, polnischer Maler; 
2) Marianne teigentlich Marie Bifchof), öfterr. 
Eängerin, geb. 1842. [Rlivpen sc. 

Brandung: Brechen der Wellen am Wier, an 

Brandwache, die innerfte Wache Tagernder 
Trudpen. 

Brandwiunden: 1) Gegen leichtere weudet man 
Kalkwafferüberſchläge an oder legt weiße (nicht 
gefärbte) Oblaten daranf, nacden man dieje 
mit Speichel gut angejeuchtet bat. Haben ſich 
Blaſen mit wafjerheiler Flüſſigkeit gebildet, fo 
entleert man fie, indem man an ihren tiefften 
Stellen hineinjticht, die Blaſenhaut ſelbſt erbatte 
man. Iſt fie vertoren, jo bedecke die Brandſtellen 
mit Butterläpypchen oder Rartoffelbrei; 2) ſchlage 
die Braudſtelle rm leinene Lappen, ftart mit 
ungewafchener Butter und Eiern beitrichen, ein: 
3) Brandwunden an gefährlichen Etellen be— 
ftreiche fortwährend mit friiher Ochſengalle. 
Brandwundendurh Siegelfad: Yafjieden 
Siegéllack ruhig erkalten n. nimm ihn dann erft ab. 

Branntwein wird aus gegorenen Klüjjigfeiten 
bereitet, bat 20-2509 Alkohol. Cr erzeugt 
Würmegefiht, das ich vom Deagen auf den 

anzen Körper fortpflanzt. Er faun, in geringer 
Denge genoffen, nüßtzlich jein Lei arofer Kälte 
wie nach Genuß fetter, ſchwerverdanlicher Eveis 
fen. Erin übermäßiger Gebrauch richter unſag— 
baren Schaden an Leib und Seele der ihm 
Frönenden au. 

Branuutweingewinnung. Nm Teutichen Neid 
getrug die B. im Betriebsjahr 1905107 (1. Oft. 
beginnend) Heftoliter Alkohol: 3.511 207, davon 
entjaen auf: Preußen 3.223.610 61, Bayern 
192.749 ht, Zachf. 110.652 HL, Württemb. 56.212 HL, 
Baden 60.156 hl, Meckſenburg 43.106 Hi, Anhatt 
34.48 251, Slfaß:Fothring. 11.310 ht. in den übrig. 
Pezirfen 38.000 Hl. 

Pranntweinfonfum im Deutſch. Reich 1906/07 
an inländiichem Aranntwein 2.127.300 hi AIE., an 
auslönd, 29.500 HE NIF., au). 2.457.100 hl Alt.; au 
aewerbl. Zweck. 1.336.500 hl, zuf- 3.793.900 hl Alt. 

Braut, Zebaftian, geb. 1458 in Straßburg, 
+ 1521, ſatiriſcher Tichter, der im feinem 

(3 





82 


„Narrenfchiff“ Die Torheiten feiner Zeit frei— 
mütig und wikig geißelte. 

Braſilholz, Kernholz mehrerer Cäſalpinien in 
Brafifien u. Mittelamerika, zum Notfärben von 
Seiden:, Wolfen: u. Vaumwollſenſtoffen verwendet. 


Brafitien, Vereinigte Staaten von Züdamerifa, 
8.351.350 qtm, 17.140.000 Einw. 

Braffe fiche Brachie. 

Brafte: Tau zum Drehen der Nahen in wag- 
rechter Richtung um Maften und Etengen. 

Srafictert (pri : Braß’feh): franz. Armband. 

Braſſeur de Bourbourg (fpr.: Brafjöhr do 
Burhrbuhr), Charl. Et, 1814-1874, franz. kath. 
Prieſter u. Reiſeuder (Mexiko). 

Vraſſey (ſpr.: Bräſſi), Thom., geb. 1836, engl. 
vollswirtſch. Echriftiteller u. Staatsmanu. 

braten in d. Pfanne, Röhre. Allgemeines: 
1) Sorge für tüchtige Durchheizung des Ofens, 
che das Fleiſch hineinkommt; 2) erhalte 15 bis 
20 Minuten lang große, dis zu Ende dann 
mäßige Hitze; 3) begieße das Fleiſch Neißig 
mit Fett. — Schneller und zwedinäßiger ijt da 
Braten am Epiche. 

Bratianı Brüder, rumän. Ctaat3männer: 
1) Sean, 1822—1891: 2) Demeter, 1818—1892. 

Vratſche, größere Beige. 

Aräs, preuß. Stadt in Pofen, 1385 Einw. 

Braubach, preuf. Stadt im Rgbz. Wiesbaden, 
2820 Ginw. 

Braun, 1) Aler., 1805— 1377, dticd). Pflanzen: 
fund.: 2) Kaftar, 1807—1877. dtich. Holzichneis 
der: 3) Karl, 1822—1303, dtich Boltswirt ı. 
E hhriftiteller; 4) Jul., 1825—1869, Deich. Alter— 
tumsforſcher; 5) Ludw., geb. 1836, dtſch. Maler 

Braune, Wilh., geb. 1850, dtich. Sprachforicher. 

Bräune, häutige; ſiehe Krumphuften. 

Brauneifenftein, ein Gifenerz, Eiſenhydroxid, 
mandmal mit Manganverbindungen, fehr ver: 
breitet, zur Eifendarjteifung benugt. 

Brauufels, preuß. Stadt im Rgbz. Koblenz, 
1512 GFinw. 

Brauuholz (Zappanholz), Kernholz einer oft: 
ind. Gäfalpinie, zum Motfärben von Eeiden> 
Wollen: u. Baumtolfenitoffen. 

Brauntohle, braune bis jchwarze, erdige bis 
Uingend harte Sohle in vielen Arten Der 
Heizwert iſt ein fchr verichiedener, 10—80y, 
daher bei großem Bedari erſt Feitftelfung des: 
felben anzuraten. Die Abfälle dienen zum über— 
ftreuen des Etallwiftes u. bei. zum Bilden des 
Kompojtdüngers. 

Braumlage, Fleden, Braunichweig, 2418 Ew. 


Braundderg, Stadt im preuß. Regbez. Königs: 
berg, 12.099 Ew. 

Braunfhweig 1) Bergoatum des Deutichen 
Reiches, 3672 qtm 485,960 Einw., meiſt Protes 
ttanten. Regent feit 1885 Prinz Albrecht vd. 
Preußen. 2) Hauptjtadt desjelben, an der Oder. 
136.397 Einw. 

Braunftein, dunlelbraunes (Mangan-) Erz, im 
Hüttenwefen und in der Ehemic verwendet. 

Braujepufver zu bereiten: Miiche 15 9 Doppel: 
Tohlenfaures Natron, 10 9 Weinjteinfäire und 


Braſilholz — Bredjaft. 


25 g Zucker: gib davon einen Eßlöffel voll in 
ein Glas Wafler und trinfe während des Auf: 
braufeng; wirft niederichlagend. ALS Kranken— 
getränk gib es alle 2—3 Stunden. 

Braut ij. Sprüche 2. 50. 

Brautente, ichr ſchön gefärbte Ente aus Nord— 
Nordanterifa. 

Bräutigam: der Verlobte, 

Brautſtand j. Sprüdie 2, 50. 

Brantwerbung ſ. Sprüche 2, 51. 

brav; bravo, Deifallsruf : brav. 

bravieren: troten, Trob bieten. i 

Bravour (ivrich: Brawuhr): Tapferkeit. 

Bray ſprich: Bräh) »Cteindurg, Eamill. Hugo, 
Graf v., 1807—1899, dtich. (bayr.) Staatsutann. 

Brazza, öfterr. Iniel im Adriat. Meere, 394 
alm, 24.400 Einw. 

Brazza, Pierre Savorgnan von, 1852—1905, 
franzöf. Afrikareifender. 

Breal, Mich., geb. 1832, franzöj. Sprach— und 
Altertuinsforfcher. 

Breccie (jvr.: Bretiie): Trümmergejtein aus 
Scharffantigen Eteinen in einem gemeinjamen 
Bindemittel. 

Brechdurchfall (Kindercholera): Krankheit der 
Kinder in den beiden erften Lebensjahren. Ur— 
fahe: unrichtige Ernährung. Mittel dagegen! 
Sid jtatt der Mitch Grießwafierjupve u. wenn 
diefe nicht bleibt, Eiweiß: u. Eiswafler je cine 
geringe Menge; hört das Erbrechen auf, ſo gib 
nah 24 Stunden etwas ehr Eiweißwaſſer od. 
Grießwaſfſerfuppe zu u. wieder nach 24 Stunden 
fete der Grießſuppe etwas Milch hinzu u. fo in 
Abftänden immer mehr Milch. Hört der Durch: 
fatt nicht auf, jo gib Hänfiger etwas Eiswaſſer 
u. Flajchenfraitjuppe (iiehe diefe) alle Wiertel- 
ftunden je 2 Teelöffel vol. Wird Durchfall u. 
Erbrechen nicht geſtillt, To veiche nichts mchr, 
fondern gib Beptonfliftiere (fiche diefe) u. feuchte 
den Mund mit Eiswafler an. Wird das Kind 
unruhig u. befommt blafie Yippen, ſo gib 
Flafchenfraftiuppe, Tokaierwein u. fturfen ſchwär— 
zen Käffee (bei Kindern unter 1 Jahre je !la, 
darüber je ı Zeelöffel vol), u. laſſe es ein 
Senfbad (jiche dieſes) nehmen. 

Brechmittel: 1 Kaffeclöffel voll Salz in !y I 
warmem Waſſer ; ı Eßlöffel voll erwärmtes 
Salatöl; Neiben der Zungenwurzel mit dem 
Zeigefinger; Brehwirzel (1-2 g in Pulverioxm); 
Brechweinftein (15—20 cg auf 60 g Waller); 
Kuvfer- und Zinkvitriol (40-50 c9 auf 60. gq 
Bafler)i bei_verdorbenem Magen genügen dic 
einfaheren Mittel. 

Brechnuß (Krähenaugen?, Same des Brech— 
nußbaumes, einer oitind. Bilanze, enthält Strych- 
nin, eines der furdhtbarjten Gifte. 

Brechſaft: Mifche 1 g Brechmurzel, 5 Zen: 
tigramm Brechweinſtein, je 15 g Meerzwichel: 
honig und Hinibeerjaft in 30 9 Brunnuenwaifer 
und nimm <«gib) alle Biertelftunde 1 Eßlöffel 
Kindern cinen Teelöffeh) voll, bis dir Wir— 
tung erfolgt, 


. 


Brehweinftein: weinfonres Antimonoxydkali, 
bewirkt Erbrechen, auch Durchfall, jtarte Schwäche, 
Daher bei Kindern u. Greiſen nicht auwendbar. 

Brechwurzel fiche Ipecacuanha. 


Bregerfeld, vreuß. Stadt im Rgbz. Arnsberg. 
3621 Einw. 

Breda, Stadt in Holland, 26.100 Einw. 

Bredoitille qprich: Breduije: Berwirrung 
Beſtürzung; in der Bred. fein: in der Zinte 
fipen; in Berlegenheit fein. 

Bredow, ehemaliges Tori, feit 1900 au Etettin, 
gehörig: hier die Maſchinenfabrit Bulfan. 

Breditedt, preuß. Stadt im Rgbz. Schleswig, 
2142 Einw. 

Bregen, Gehirn, bei. von Schlacdhtvich). 

Bregenz, Stadt am Bodenſee, im Vorarlberg, 
Deiterreich, 7600 Einw. 

Bregenzer Wald, landichaitt. ſchönes Gebirge 
bei Bregenz, bis 2393 m. hoch 

Brehm L Chriſtian Ludwig, 1737— 1864, Bogel- 
kenner; 2 deffen Sohn Alfr. Eduund, 1823— 1884, 
MNaturforſcher. 11955 Einw. 

Brehua, preuß. Stadt int Mabz. Merſeburg, 

Breiſach, bad. Stadt um Kaiſerſtuhle, chem. 
Feſtung, 3597 Einw. 

Breisgan, vLandſchaft i. Großherzogt. Baden am 
Schwarzw. mit d. höchit. Gipfein dieſes Gebirges. 

Breite (geographiſche): Entfernung eines Ortes 
vom Nequator;nördliche Breite: Entfernung 
eine Ortes der nördt, Halblugel; ſüdl Breite: 
Entfernung eines Ortes der Jüdlichen Halbingel. 

Breiteufeld, Torf bei Leipzig; bier 1631 Sieg 
Guſtav Adolfs über Tilly und Pappenheim und 
1692 wieder Sieg der Schweden unter Torften: 
fon über die Kaiferlichen unter Erzherzog Lcovold. 

Breithaupt, Wilh., Nitter d, 1809-1830, 
kurheſſ., Später öfterr, Artillerie-Oifizier. 

Breitinger, Joh Yal., 1701-1774, ſchweiaer. 
Schriftſteller. Fliegen. 

Bremen, Brenſen, große bis mittelgroße 

Bremen 1) Freiſtaa: des Tentjchen Neiches, 
256 qalın, 363.440 Einw., meiſt Proteitanten; 
21 die Stadt Bremen, and. MWefer, 214.861 Einw., 
Seehandels- und Gewerbeftadt. 

Bremerhaven, Hafen von Breiten, 23.091 Einw 

Bremervörde, preuß. Stadt im Rgbz. Stade. 
3683 Einw. 

Breniſe: Borricht. 3. Hemmen laufend. Nüder. 

Bremien zu vertreiben ; fiche Fliegen. 

Brend’anigur, Richard, geb. 1831, deutjcher 
Holzſchneider. 

Brendide, Hans H. J., geb. 1850, deutſcher 
Turuſchriftſteller, Forderer des Conmerjppris. 

Brenner, Alpenpaß in Tirot, 1362 m hoch, 
Wafferfſcheide zwiſch. Adriat. u. Schwarz. Meer. 

Breunglas; auf einer od. auf beiden Eciten 
erhaben gefchliffene Glastinſe, ſammelt die Sons 
nenftrahlen in einem Bunfte (dem Brenn: 
punkte), wodurd ſtarkeErhitzung an demfelben 
hervorgebracht wird; Brennfptegel: Hohl: 
jviegel, welche in ähnlicher Weife Eoitnenftrablen 
in einem Brennpuntte ſammeln. 


Brechweinjtein — Briancon, 83 


Breunus: Führer dev Senonijchen Galfier, 
der Nom eroberte. 

Brennweite: Entfernung des Prennpunftes 
dv. deut optiichen Mittelpuntt des betrefj. Hohl: 
fpiegel3 od. der Linſe. — 

Brentano 1) Klemens, 1778—1842, deutſcher 
ronant. Dichter;2) Franz, geb. 1838, deutfcher 
Weltweiſer; 3) Lnjo geb. 1844, dtſch. Volkswirt; 
+) Bettina, ſ. Arnim, B. v. 

Breute, 1) Gefäß mit niedern Nand, Bottich, 
Rufe, Braupfanne; 2) Gebäd. 

Brera (die), Balaft der Wiſſenſchaften u. Künſte 
in Mailand (Gemälde>r, Bücher, Münzſamm- 
lung, Sternwarte). 

Brefge: Sturmöffnung im Wale einer Feſtung. 

Brescia (prich: Breſchia), Stadt in der Konz 
bardei, 50.620 Einw. 

preuß. 


Breslau, Hauptitadt 
Schleſien, 470.903 Einw. 

Breft, Kriegshafen in Frankreich, 35.300 Einw. 

breſthaft, das Gebreſte (: ſiech: das Siechtuui). 

Breſi⸗vitowet, Stadt in Klein-Rußlaud, 
46.540 Einw. 

Bretagne (jpr. Brötannje), franz. Halbinfet. 
zwiſchen d. Kanal u. d. Atlant. Ozean, 33.888 
alınz die Einwohner (Bretagner, Bretonen), 
Nachkommen vd. Selten u. Kymriern, ſprechen 
noch viehfa die alte bretoniiche Sprade. 
Bret Harte (sprich: Hahrt): Schriftftellername 
für Bret, Francis, nordam. Erzähl., 1839— 1902. 

Bretitig, Dorf, Kgr. Sachſen, Kreioh. Bauten, 
2752 Einiw. 

Breton (pr.: Brötong), Zules, 1827— 1900, 
franz. Maler. 

Breton de los Herreroe, Ton 
bis 1873, ſpan. Dichter. 

Bretſchneider, Karl Gottlieb, 
deutſcher evang. Gottesgelehrter. 

Breint: Brettfdpicl: am Brette fein. 

Bretten, Stadt in Yaden, 5052 Ginmw., Ge— 
burtsort Melanchthons. 

Bresenheim, Torf, Rheinheffen, 4697 Gino, 

Breughel (jprich: Breuel) Vater m. Söhne, 
holländ. Maler: 1) Pieter d. Aeltere-Bauern— 
Breughel,gen. chva vd. 15820251569:3 2) Pieter 
d. Jüngere (Höllenbreughel), etwa 1964 bis 
1635; 3) Jan (Samt-od. Alumenbreughel), 
1568— 1625. , 

Breve (lat.: etwas kurzes): püpftlicher Erlaß, 
weniger jeierlich ausgefteut als eine Bulle, 

Brevier: vorgeſchriebenes Gebetbuch dev röm. 
kathol. Geiſtlichteit in latein Sprache. 

brevi manu (abgefürzt: br. miy: kürzer Hand 
kurzweg, ohne Formlichkeiten. 

Vrewſter ( prich; Bruhir'e), Sir Tavid, 1781 
bis 1868, engl. Naturkundiger. 

Brezel und Prezel, alte deutjche, nach einigen 
jlawiſche Gebäcksform. 

Brialmont (pri: Brialmong', Henri Alexris, 
1821—1903, belg. General, Feſtungsbaumeiſter. 

Briangon (ipr.: Brianggong), ſtarte Feſtung 
im franz. Tepart. Theralpen, 7330 Einw. 


der Provinz 


Manuel, 1796 


1776-1848, 
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Brjanst, Stadt, ruff. Gouv. Drel, 23.520 Em. 
Briareud, in der griech. Bötterfage Name 
eineß 1000rmigen Riefen. 


Bridgeport ıiprih: Bridfchport?, Hafenſtadt 
in Bon eetientBreein, St. Nordanı.,71.000 Einm. 


VBridgetown (fprich: Bridſchtaun), Hauptſtadt 
und Seehafen auf Barbados (Kleine Antillen, 
31.000 Einw. 

Briefe: Regeln: 1) Schreibe einfach, Mar (feine 
langen Säge, wenig oder feine Zwifcenfäge), 
furz (nomentlich an Xielbeichäftigte), huͤbſch (auch 
in Bezug auf die YBuchftaben) und fauber. 2) Be: 
nüge gutes Briefpapier, kleineres I Freund⸗ 
f&haft8-, Familien-, größeres zu Anſtands- und 
amtlichen Briefen. 3) Lajje an der linfen Zeite 
einen 2 Finger breiten Rand, ebenio oben und 
unten. 4) Schide feinen fleckigen und feinen ab: 

efandelten Brief ad, durchftreiche darin feine 

orte und unterftreihe ſolche nie oder felten. 
Nachſchriften (RNachträge) nehmen fich schlecht 
aus, Ichreibe den Brief licher nochmals ab. 
5) Zwiſchen Anrede u. Briefanfang, zwiſchen Brief- 
ſchluß und Untetſchrift lafie Icere Zwiſchen⸗ 
räume, um fo größere, je angefchener die Perfon 
ift, an welche du ſchreibſt. 6) Der Briefunfchlag 
wird am einfachften duch Gummi geichloffen; 
beim Schreiben an Höbergeftellte wird er ver: 
flegelt (mit rotem Yad; Ireibt man an Ber: 
fonen, weldhe Trauer haben, oder ift man felbft 
in Trauer, mit fhwarzem‘. 7) Die dem Brief» 
empfänger ſchuldige Rückſicht erfordert genaue u. 
deutliche Schreibung feines Namens (alfo 3. B 
Burghart u. Burghardt, Schmid u. Schmidt nicht 
zu verwechſeln) und feines Wohnortes. 8) Rede 
wahr, dann umgehft du die Klippe übertriebener 
Höflichteit; rede, mie dir's ums Herz ift, dann 
madft du den weften Eindrud und — weißt, 
ohne Anleitung, was du zu fchreiben haft. 
u) Wichtige Briefe fende nicht zu fchnell ab; 
überlied fie Iteber ein ober einige Male u wäge 
jedes Wort auf der Goldwage; denn der ge: 
chriebene Budjftabe bleibt. Meiſt wird es gut 
ein, folche Briefe zu überjchlafen und erfi anı 
olgenden Tage nach nochnaliger Prüfung ab: 
aulenben: Lieber einen Brief zwei: und dreimal 
reiben, al8 ein unüberlegtes. verletzendes oder 
törichte8 und ohne Grund bindendeg und ver- 
pflichtende8 Wort ftehen zu lafien. 10) Raſche Be: 
antwortung der Vriefe macht einen guten Gin: 
drud und zerftrent oft viele Zweifel und Zorgen. 


Briefgebeimnie. ie Unverteplichteit des B. tit 
durch Art. 33 der pr. Verfaſſungsurkunde gewähr 
leiftet. Das StGB. $ 299 bedroht denjenigen, 
der einen verichloffenen Brief oder eine andere 
verſchloſſene Urkunde, die nicht zu feiner Kenntnis: 
mahnte beſtimmt ift, vorfäglich und unbefunter 
Weife eröffnet, mit Geldftrafe bis zu 300 Mt. 
oder mit Gefängnis bi zu 3 Monaten. Die 
Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. Die Er 
öffnung muß rechtswidrig fein. Der Vater und 
Lehrherr dürfen Daher unter Umſtänden die Briefe 
ihrer Schuebefohtenen öffnen, nicht aber 3. 3. der 





Brjanst — Brilon. N 


Mann die Briefe feiner rau. Eine Beſchlag⸗ 
nahme von Briefen fann ftattfinden in Straf» 
foren und gegeniiber dem Gemeinfhuldner im 
Konkursverfahren, ıf. auch Sprüche 2, 52). 

Briefmarten f. Sprüche 2, 52. 

Briefumfhlag (Kuvert). Derfelbe enthält oben 
rechts die Freimarke, dann folgt die Briefauf- 
ſchrift Giehe Adreffe), unten rechts die Angabe 
dc8 Beſtimmungsortes, bei Briefen ins Auß: 
land unten links die Angabe des Beſtimmungs- 
(andes, bei Briefen mit Bermert diefen oben 
in der Mitte (3. 3. Ginfchreiben. Inliegend 
10 Mork. Zehn Markt. Rachnahme I? Dart, 
Zwölf Mark, Wert 15 Mark sc.). 

Brieg, Stadt der Prov, Schleſien, Regbe 
Breslau, 2.486 Einw. 3 Ban 

Brienz, Ort am Brienzer See (29,25 qm), 
Berner Oberland, Schweiz, 2580 Einw.; ftarf 
von Fremden befucht. 

Briefen, preuß. Stadt int Rgbz. Vlarienburg, 
7526 (Fin, 

Briednis, dam, war. Zachi., Krsh. Tresden, 
2355 ind 

Brigade, höchſter aus derſelben Waffengattung 
ebildeter Truͤppenverband (2—3 Regimenter 

nfanterie, Kavallerie rzc. zBrigadier: 1) Be— 
fehlshaber einer Brigade (Brigade: Kommandeur); 


2) Unteroffizier der Gendarmerie (Bahern, 
Frankreich. 
Brigant: Aufrührer, Etraßenräuber. 
Brigantine; entweder eine briggartig getakelte 


Kuff (ſiehe dief.) od. cine Schonerbrigg (nehe dief.). 

Brigg: Schiff mit 2 mit Nahen verſehenen 
Maſten. 

Brian, Henry, 1556 — 1631, engl. Mathematiker. 

Bright 6prich: Breit), John, zeitweil. Führer ber 
Liberglen im britifden Unterhaufe, 1811—1839. 

Brighton aprich: Breit'n), Zeeftabt in Sid: 
England, 123.480 Einw. 

Brigitte ‚, weibl. Vorname deutſchen Urfprungs: 
die Ztrahlende, verwandt mit Berta. 

brillant (fprich: brilljant): glänzend. 

Britlant (dev): Glanzedeljtein (meift Diamant), 
Gdelftein, der in Geftalt von 2 abgeftutten, an 
den Brundflähen mit einander verbundenen 
Pyramiden gefchliffen ift. 

Brillantine, 1. Buspulver fiir Metall u. Glas; 
2) Kosnietikum zum Glänzendmaden der Haare, 

Vrillat⸗Savarin (fpr.: Brija-Sſawaräng), Anz 
t eime, 1755—1826, franz. Schriftfteller. 

Brite (ſiehe Finfe). Auswahl derf.: 1) Un: 
terfuche genau die Schweite deiner Augen und 
wähle darnadı die Linfe; 2) unterfuche forgfältig, 
ob daB Brillengeftell deiner Augenbreite ent- 
foricht, d. h. der N beiden Augäpfel 
voneinander, fo daß der Mittelpunkt der Linfe 
mit dem Mittelpunkt ded Auges zufammenfält. 

Brillenſchlange, Gattung der Wiftfchlangen, 
kann den Hals aufblähen; Arten: gemeine 
Brittenfhl. (Züdajien), ägyptiſche Brillenſchl. 
Afrika). 

Brilon, preuß. Stadt im Rabz. Arndberg, 4952 E 


Brimborium — 


Vrinvorium: Yappatie, Krimstrauis; Redend- 
arten (leere). 

Brindift, Hafenftadt am Adriatifhen Meer, 
Italien, 28.320 Einw. 

Brinvilliers (ſpr.: Brängwitjeh), Marie Ma— 
deleine, Rarquiſe de, 1676 hingerichtet, franz. 
Giftmiſcherin. 

Brinz, Alois, 1820 — 1887, deutich. Rechtslehrer 

Brion, Friederite Eliſ, 1152 - i813, Tochter 
des Pfarrers J. J. Brion zu Zejenheim bei 


Ztvapburg, vekänni aus Goethes „Dichtung und- 


Wahrheit“ GBon dem jungen Goethe gelicht). 
Vrioſchi, Othmar, geb. 1551, vandſchaftsmaler. 
Briquets uipr.: Briketts): ziegelförmige Maſſe 

von nohlenjtanb u. Grus, meijt preiswürdiger 

Brennitoff. 
brifont: zermalmend (durch die Kraft eines 

GBasausbruches). 

Brisbane ijpr.: Brisbehn), Stadt, Oſt-Auftra— 
fien, 119.430 Einw. 

Brije: friiher gefinder Meerwind, meijt zu 
bejtinimten Seiten. 

Brijeis, eine Rönigstochter, Zllavin des Achife 
(eng, dieſem von Agamemnon ceutrijjen, Urjuche 
des Streites unter den Troja belagernden Griechen. 

Vriſſon (jpr.: Brijjong), Eug. Henri, geb. 
1835, franz. Ztaatsmanit. 

Brifjot pr. : Briſſoh), Jean Pierre, 1751 big 
1795 (guiltotiniert), franz. preigeitl. Ztaatsuranıt. 

Briſiol ujpr.: Brit’, Handelsſtadt in Mittels 
England, 363.220 Einw. 

YBriftolpapier, eine Art von jtarfenı, zum Zeich⸗ 
ven amd Malen taugt. Yapier. 

Britauuiabrücke, Brüde von engliſchen Zeit 
lande auf die Inſel Angleſea, 461 ın fang. 

Britauniametall, eine Yegierung von Zinn, An» 
timon u. yupfer, meijt mit vorherrjchendem Zinn. 

Britannien, int Altertum roͤmiſche Provinz in 
England; jept Britiſches Reich C(ohne Kolonien) 
312,525 qtui, 41.355.721 Cinmw.: Großbritannien 
bejtcht aus England (151,053 alın, 32.527.813 E.), 
und Schottland 177.165 qim, 4.472.193 E. ) dazu 
Irtand (6.301 qlın, 4.153 775 E.) Eiche Karte. 

Britiſches Peuſeum (British Muscun), Staats- 
anſtalt im Yondon mit großartigen Bücher-, 
Altertümer-, naturwiſſenſchaftl. u. and. Zamms 
lungen u. ſehr leichten Benupungsbedingungen. 
Tie fir diefe Sammlungen gemaditen usgaben 
uberjteigen jeit dev Gründung (1753) die Zumme 
von 12V Witt. Mark, die jegigen jührl. Aus— 
gaben 2 Mitt. Mark, die Zahl der jährl. Be— 
ſucher überſteigt 500. vob. 

Vritfiſch Mordamerika, Geſamtbez. der brit. 
Bejigungen nördl. der Verrin. Ztaaten v. Nord« 
amerika, etwa 9.189.170 qtın; fiche aud) Nanada 
u. Neufundland. 

Brive fa Gaillarde (ipr.: Brihw la Gajard), 
Ztadt an der Gorreze, Frantreich, 20.500 Cimv., 
Trüffelhandel. 

Brigen, Stadt in Tirol, Fürſibistum, 5770 Ew 

Broca, Paul, 1823—1880, jrauz. Wundarzt u. 
Anthropolog. 





Brouchiallatarrh. DR 
Broden, yöditer Berg im Harz, 1142 ın hoch. 
Brodes, Barthold Hriur., I1630—17-17, deutid). 

Tichter. 

Brochhaus, Friedr. Arnold, 1772—1823, Ber 
gründer der Buchhandl. F. N. Brockhaus in Leipzig. 

Broacun: aufſteigender Tampf. 

Broͤderie: Stickerei. 

3rody, Handelsſtadt ım Oſtgalizien, Sſterreich, 

17.300 Einw. 

Brudzti, Bilt. vVodria, geb. 1525, poln.Bildhaner. 


Broglie (jpr.: Brolljij, Jacques Vict. Alb., 
Herzog d., 1821-191, franz. Staatsmann u. 
Geſchicht jchreiber. 

Broihan Broyhan): eine Art Weißbier. 

Brokat: Seidenzeug mit eingewirkten Gold— 
und Silberblumen 

Vrofer engl}: Walter, Brolcrage (fpr. Brole— 
retſch) Matieracbühr. 


Brom: chem. Senndjtoff: Atomgew.: 79,75; 
ivez. Gew.: 3,19: Eiedepunft: + 03 Gr. Erll-; 
Gefrierpuntt: 7 Gr. Eelf.; Zeichen: Br; 08 findet 
ji) im Meerwaſſer, in vielen Galzanellen, in 
den Staffurter Abraumſalzen, in vielen See— 
pflauzen u. Seetieren: in gewiſſen Verbindungen 
(Bromkalium sc.) dient es ats Heilmittel, in der 
Photographie, zur Darjtellung der Teerfarben. 

Brombach, Tori, Großh. Baden, 2620 Einw. 

Vromdeere (Rubus Fenetivosus), heimiſcher 
Beereuſtrauch: fehr geniügjam, eignet fich zu 
Schutz⸗ u. Heckenanlagen, liefert gute Erträge. 
Vermehrung durch Ableger der Ziveige, div an 
den Spigen teicyt Zeurzeln u. junge Triebe 
machen. Yehandlung wie die der Himbeere (ſiehe 
diefe). Empfehlenswert beſond. die großfrüchtigen 
amerifanifcyen Arten: Lawton Brombeere (große, 
ſchwarzblaue, jajtige Früchte); Wilſons Gariy; 
Dorcheſter; Kittatireg. Berwendung: 
Brombecreijig: Sewafchene, dann getrodurte 
reife Bromb. befeuchte mit etwas Weineſſig, dere 
ſede mit etwas Bimt n. Welfen, übergieße im 
einer Flaſche mit Weineſſig; tafie fie zugebimden 
eine Zeitlang an der Sonne ftehen. — Bronts 
beerjaft: Ztelle reife Brombeeren in einem 
Waſſerbade and euer, gieße den zuern ſich 
ſammelnden Saft ab ı. lajie ſie kochen, DIS fie 
feine Flüſſigkeit mehyr abgeben. Ten Saft ſeihe 
durch ein Tüch und ſchütte ihn zu geläntertem 
Zucker (750 g für jedes ty Zart), kdoche die Dis 
ſchung zu einem dunnen Sirup ein u. gib dieſen 
in Hafyen, die dann vertorkt u. verjienelt 
werden. Bejpuderd zur Limonadenbereitung zit 
empfehlen. Brombecrtee: Die Blatter 
geben einen guten gefunden Tec, welcher, nach 
Dr. Kunbe, dem chineſiſchen au Wohlgeichmact 
gleichtommt. Zuberrismng: Trockne die jitng« 
fen, zarteften Blätter an dev Zonne u. be« 
bandle jie Dann wie Teeblätter. Unterſuche aber 
vorher, welche Art die wohlſchmeckendſten gibt, 


Bromberg,. Ztadt in Bofen, Preußen, 61.233 
Einw. 

Brouchialkatarth oder Luftröhrenkatarrh: Far 
tarrih mit Gelentjegmerzen, häufigen Puſten, 
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Su Brondien — Bruchband. 


Kragen im Halje und in der Luftröhre, Ausflusß 
aus der Naſe. Behandlung: feuchte Einwidelung. 
Umſchläge zur Nacht, ein in kaltes Wafjer ges 
tauchtes und ausgewundenes Handtuch unterhalb 
der Arme um Bruft und R den und widle darum 
eine wouene Dede. Dann lege man jich au Bett 
und trinke Heiße Zitronentimomade oder heiße 
Dil mit Selterwafjer, worauf Schweiß aus: 
bricht. Nah dem Erwachen trodue man ji 
jchnell u. jorgfältig ad u, ziehe friſche Wäſche art. 

Brondien: Neräftelungen der Luftröhre in die 
Lungen, 

Bronditis 
zweigungen. 

Bronner, Joh. Phil., 1792—1865, bad. Apo⸗ 
theker, Förderer des Weinbaues. 


Bronſart v. Schellendorf, Paul, 1832- 1801, 
preuß. General u. früherer Kriegsminiſter. 

Bronte, Charlotte, 1816—1855, eugl. Erzähle: 
rin unter d. Namen Eurrer BYellh. 

Bronze-Krantheit: ſ. Addiſonſche Krankheii. 

Bronze pri: Brohugs): Miſchung aus 
Nupfer und Zinn, ojt auch noch Zink, 

vronzgieren : bronzeartig färben. 

Brooklyn (ſpr.: Bruklihnd, Vorftadt von New 
York, Verein. Ct. Nord-Anı., 1.166.550 Einw. 


Broſche: Fraucubuſennadel m. Schmudplatte. 

brofgieren: ein Fleinerc3 oder größeres Buch 
beften nicht aud) binden): Broſchüre: ein ger 
heftetes Buch Meineren Umfangs. 


Broſchierte Gewebe: Gewebe, welche nußer 
dein Einſchuß für das Grundgewebe noch einen 
zweiten GFigurenjchuß) Haben, der in dem Mu— 
jtee ſichtbar wird 1. dieſes deutlich abhebt. 

Brot, Brötchen ; jiehe Svyrüche 2, 52. 

Yrot zu baden: An einer Badmulde läßt 
man 12 Bund Moggenmehl gut durchwärmen, 
macht in der Mitte ein Yod) und beveiter in 
dieſent aus etwas Zanerteig und drewiertel 
Liter lauwarmen Wajjer einen dünnen Zeig, 
den man zugedeckt uber Nacht ſtehen läßt. Iit 
der Teig am Morgen gut aufgegangen, nimmt 
man foviel Waſſer wie abends, eine Handvoll 
Salz, etwad Künmel und durchtnetet das Ganze 
gleichmaßig. Darauf täßt man den mit Del 
betreuten Zeig abermals zum Aufgehen ftehen. 
Wenn dicd geihehen, kaun man, 70 groß man 
die Brote haben will, die Stücke abbreden, 
welche mar auf dem Brett tüchtig durchwirkt 
und in ein mit Mehl beitreutes Körbchen jegt, 
in dem fie zum dritien Dal aufgehen müſſen, 
bevor fie in den Backofen fommen. 

Brotfruchtbaum (Artocarpus), Yaumigattung 
der heißen Himmelsjtriche, die großen Yrüchte 
verjcdyied. Arten ein Nahrungsmittel; Arten: 
gemeiner Brotfruchtbanin (Züdieeinjelt, Weſt⸗ 
indien 2c.), indiich. Brotfr. (Djtindien) :c. 

Brottorbgeſetz. Gefeg dom 22. April 1875, 
betreffend die Einftellung der Peiftungen ans 
Staatsmitteln fiir die römiſch-kathotiſchen Bis— 
tünmer und GBeiftfichen. 

Brorfuppe bei Abweichen, Entlräftung u. 


Entziindung der Luftrößrenver: 


Krämpfen jühriger Kinder): Koche FO g Awir: 
bad in Hz I Waſſer weich, gib 1-3 Eßloeffel 
vol Wein u. 89 Buder dazu an. richte die 
Zuppe über 1 zerffäppertes Eigelb au. 


Brotwafler. Zubereitung: Gieße über gerölte- 
tes Brot abgekochtes Wäſſer, laſſe e8 einige 
Zeit ftehen u. feihe es dann ab. 

Brougham aud Baur (ipr.: Bruh'mänd Wahls), 
Henry, Baron, 1778—1868, engl. Staatsmann 
u. Schriftſteller. 


Brougham (jpr.: Brugm), einfpännige ziveis 
ügige Kutſche mit feften Halbverded. 

brouitieren (jpr.: bruijiren): verwirren, cut» 
aweien. (Schmubichrift. 

Brouillon (jprich: Brujong): Entwurfsjſjchriit, 

Brouwer (ſpr. Brauer), Adrian, etwa 1605 bis 
1638, holländ. Dialer. 


Brown (fpr.: Braun) ı) Nob., 1773—1558, 
engl. Pflanzentundiger: 2) John, 1800-1854 
(gehenft), ameril. Belämpfer der Sktlaveren; 
3) Georg Loring, 1814-1389, amerik. Maler. 

Browne (jpr.: Braun), Mar Ulyſſ., Bar. de 
Counus u. Mountauy, Reichsgraf d., 1705 vis 
1757, öſterreichiſcher Feldmarſchall. 

Browning (ſprich Brauning) 1) Ehepaar, brit. 
Dichter: Robde, 15812 — idou, u. Elizadeth, geb. 
Barrett, 1K06—1861: 2) Erfinder einer icharfs 
ſchießend. Nepetierpiitole; danach die Waife ſelbn. 

Brozit (ipr : Broſchik), Wenzel, geb. 1851, 
tichech. Vater. 

Bruce (jpr.: Bruds), ſchott. Adelsgeſchlecht. 
von dem mehrere Glieder Könige dv. Schottland 
waren: Mobert, 13061329, dejjen Sohn David, 
1341—1371 (0. 1346— 1357 in engl.Befangenfchait). 

Bruce dfpr.: Drugs), James, 1730-1734, 
engl. Aftifareijender. 

Bruch, Dar, geboren 1838, deutjcher Ton—⸗ 
dichter. 

Bruch: 1) (Mehrzahl: Brüche) etwas Gebros 
chenes Knochenbruch, Eingeweidebrud) :c.); etwas 
in Teile zerlegtes (Zahl); etwas Adgebrochenes 
(abgebrodyener grüner Zweig. den Jäger ein 
Mert> od. auch Eicgeszeichen): 2) (Mchraahl: 
Brüder): Sumpf, Woor, Ried. 

Bruchband: Vorrichtung. um an Bruchftelfen 
die vordringenden Eingeweide in der Yeibed: 
höhle zurückzuhalten. Es beſteht aus dem Kopie 
(Kiſſen, Pelotte) und dem Körper od. 
Leibgürtel. Ein gutes Bruchband muß unver⸗ 
rückbar und doch ohne zu beläſtigen allen Be— 
wegungen des Körpers folgen und den Bruch 
ſicher fejthaltenz e8 find dayer die elafiihen 
vorzuziehen. Anlegen des Bruchhandes: 
Lege dasſelbe um das Becken, lajie den Kranken 
niederlegen, drüde mit der einen Hand auf die 
Bruchöffnung, in welche der Bruch volftändig 
jurüdgebradyt iſt und lege mit dev anderen den 
Kopf des Bruchbandes darauf, unteriude, ob 
es recht jigt, dann paſſe den Yeibgürtel an und 
ihließe das Band durch Ginhängen des Er— 
gänzungsriemend in ein Häfen des Schildes. 
Ergänzungsriemen werden durch die Weite 


Brüche — Brüde. 


gezogen und an dem 2. Echildhätchen befeitigt. 
Nach dem Anlegen laſſe den Kranken Auften, 
tachen, fpringen, um zu unterfuchen, ob das 
Band auch ordentlich fit. 


Briihe find BZahlverhältnifie von der Form: 
5:7, a. 0,06 u. zwar nennt man die beiden erften 
gemeine u. den 3. einen Dezimalbruch. 5, bezw. 
v, find Zähler, 7, bezw. 4, Nenner der 
Brüche. Echte Pr. find folche, deren Zähler 
Heiner, unechte folche, der. Zähler größ. al8 ber 
Nenner ift: Hg u.%3 Gleichnantig nennt man 
mehrere Br., wenn fie gleiche, ungleich» 
namia, wenn fie verfehiedene Nenner haben: 
"u. Ss And aleichnamig, *r u. Yaı ungleihs 
namig. Gemifhte Zahlen beftchen aus 
Ganzen u. Br.: 213 79 Hebeh oder kürzen 
der Br. gefhicht durch Divifion von Zähler u. 
Nenner mit derjelben Zahl, wodurch der Wert 
des Br. unverändert bleibt: 12] = 113; 4 =#lr. 


Die Rechnung mit Brüchen erfordert zus» 
erſt das Gleichnamiginachen: dieſes gefchieht, 
indem man die Br. auf dieſelbe Benennung 
bringt oder für file den gemeinfchaftlichen nder 
Generalnenner fucht. Regel hierfür: Durchftreiche 
diejenigen Leineren Nenner, welche ſchon in 
einem der andern aufachen, zerlege die übrigen, 
fo weit es geht, in Faltoren, durchftreiche don 
tepteren die gemeinfchaftlichen bis anf einen u. 
muftipliziere die Übrigen miteinander. Beiipicl: 
eneralnenner fir eu. Yo =? 6= 2.3 und 
9= 3.3; durchſtreiche den einmal gemein- 
fchaftlichen Faktor 3, fo ergibt ih: 2.3.3=18 
ift der Generalnenner. Hat man den Generals 
nenner, fo dividiert man in diejen den enter 
jedes gegebenen Bruchs u. multipliziert den 
Suotienten mit dem Zähler des betr. Bruchs. 
Beifviel: Die Br. 3, 5a 3, Plz 23 aleich» 
nanig au machen. — Generalnenner: 21; nun 
bat = 6a, alſo y=3 Ha, = rg: ferner hat 
Y—dlgı, mithin Se = De, ulm. Man fchreibt 
das kurz u. überjichtlich : 





21 
1175.53 = 18 
Sg 4ı.5= 20 
34 3.3=9 
Ye 2.1 22 
23 3.2= 16 


u. denkt fich, daß unter 6, 4, 3,2, 8, 18, 20,9, 
22.16 Vierundzwanzigſtel au verftehen find, 
wie oben der Generalnenner andeutet. 1) Ad» 
dieren mit Brüden: Gleichnamige Br. wer» 
den addiert, indem mon die Zähler addiert und 
der Summe den gemeinfchaftl. Nenner aibt: 
2 4710 PAls = Hg. Ungleichnamige Dr. milffen 
vorher aleichnamig gemacht werden: I, 4+3s+ 
34, + Mg + %3: da a Mae, Sg = Way ıc. 
ſiehe vorlegte8 Beiſpiel fo beträgt die Summe 
1842049 +22 +16, 01.94 =33!. 2) Sub« 
trabieren mit Br.: Mache die Brüche gleig> 
namig, fnbtrahiere darauf die Zähler wie da8 
Zubtraftionszeichen angibt u. gib dem Reſt 
den gemeinſchafti. Nenner; z. B. ? — Ya =?Lhız 
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—a=tg=ils 3) Multiplizieren mit Br.: 
a) GanzeXxBr.: Multipfiziere den Zähler u. fege 
unter da8 Produkt den Nenner: 4,5!g od. 3ly.4 
=ay=2%y; gemischte Zahlen jind vor der 
Rechnung in Brüche au verwandeln: 114.3 = 
Y.I3=8y=33l: bei fehr großen ganzen 
Zahlen multipliziert man crjt die Yanzen, dann 
den Bruch n. addiert beide Brodulte, 3. B.: 
12 345 678 14.1000 = 12 3.45 878 000 + WI, — 
12 315673250: h) BrüdexBriücdhei: Mudtiplie 
ziere Zähler mit Zähler, Nenner nit Nenner ı. 
nimm da8 erite Produft zum Zähler, das zweite 
zum Nenner des neuen Bruchs: 


.4 
- 3 == Gemiſchte Zahlen werben 


in unechte Br. verwandelt. — Mehrere durch 
Multiptifation mit einander verbundene Brüche 
Tann man unter ein Bruchzeichen (Etrih)bringen, 
dann die Zähler oder Nenner des cinen gegen 
Nenner oder Zähler der andern Br. vor der Aus- 
führung der Multiplikation fortheben, 3. B.: 


8.3.14 2.2 —— 
4) Dividieren 


7.A.S 5 

mit Br.: a)einen Br. dividiert man durch cine 
aanze Zahl, indem man feinen Nenner mit ders 
fetben multipliziert 34:5 = Ian: acht die ganze 
Zahl (der Divifor) in dem Rähler auf, fo teilt man 
diefen: Hu:2= A; b) eine ganze Zahl bivir 
diert man durch einen Br., indem man fie mit 
dem umgekehrten Werte (d. h. Nenner zum, 
Zähler u. Zähler zum Nenner eines neuen Br.) 
de8 Br. umltivliziert :3:47=3.7u=!y=äll: 
<) einen Br. dividiert man durch einen andern 
Vr., inden man ihm mit dem umgekehrten Werte 
des andern multipliziert : Is: ?10 3, . Nie, 
auch bei der Diviſion find aemiichte Zahlen erft 
in Br, zu verwandein 5 Rejolvieren bes 
nannter Br. heißt: höhere (Münz-, Maßs, 
Gewicht3s) Sorten, welche durch einen Br. aus: 
gedrädt ind, auf niedere anriidführen: z. B. 
25.20 ME. find wieviel Mark? fs. 20 MM.DE, 
2,.20DR. =$ Ml.: ferner: wie viel .ift 317 vd. 
einen 10 Mt⸗Stüch? 7.10 Mt = Wr Mt. 


37.10 Mt. = - 2 Mt. S Axla ME; 


1, Mt = Wi, Pf. Ur Mt. 2597 Pf.: alſo 
47.10 DE. = 4 Mt. 28%; Pf. Reduzieren 
benannter Br. heißt: niedere Corten als 
Zeile einer höberen Sorte ausdrüden: z. B.: 
wieviel Mark find 28 Pf? ı Dart = 100 Pf. 
1% aM 28 Pf. > Hy = 5 MR: 
ferner: Wieviel km find 689 m 27 cm Y ınm ? 


7 Ay 








«5. 








689 m 27 cm 9 mm = 189279 mm; imm = 
1 689 279 

= km, 689279 mm = — 

1000000 Km, 689279 mm = 000 


Bruchhauſen, Flegen im Rgbz. Hannover,1174 E.. 

Bruchſal, Stadt in Baden mit Schloß und 
mit Zeflengefängnis, 14.931 €. 

Brad, Marktfi. in Dr Bayeri, 4461 Einw. 

Brüch, Stadt im Rabz. VPotsdam, 1503 Einw 

Prüde, Ernſt Wilh., 1839—1392, deutſcher 
Naturforſcher. 
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J xx Brücken — Bruftforb. 
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u Vrüden (die längſten) find z. B. über den | en, «13 auf martervolle Weiſe durch Chfotar 
r ‚Yorenzftrom bei Montreal 2637 m; über ben | v. Yeuitrien getötet. . 

5 Eaſt River bei New Dorf 1826 m: d. B. über brünieren: Eiſen u. Etahl eine matte braune 
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dein Züricherſee bei Rapporswyl, 1600 1: d. B. ü. 
d. Nil in Delta 1006 mm. it. d. Donau im Prater 
dei Wien 980 m, ü. d. Miſſiſippi bei Illinois. 
TB m, ü. d. Mein bei Kuilenburg Gollaund) 
704 m, u. d. MWeichjel bei Dirichau 5085 m, ü. 
d. Rhein bei Mainz 413, bei Föln 313 m, Br. 
über den Grenzfluß Di, 625 ur lang. 
Bruckmann, Hugo, geb. 1563, deutscher Verleger. 
Brüder f. Eprüche 2, 52. 
Brüder lagert euch im Kreiſe, ſ. Volksl. >, 4. 
Brüder reicht die Hand zum Bunde f. Boltst. 2,4 
Brüdergemeinde, evangelifche, Brüderunität, 
Gerrnhuter) beißt eine religiöje Vereinigung, 
weldye 1722 unter Teilnahme des Grafen Nifo- 
laus Pudiwig von Zinzendorf durd) vertriebene 
mährifche Brüder zu Herrnhut gegründet wurde, 
ich bald, jest noch beitchende, Gelege gab und 
heute zahlreiche Bermeinden und Mifjionspoiten 
beiier. In der Lehre legt jie beionder& Gewicht 
auf den Verföhnungstod Chriſti, defien Mrunden« 
male ıc. und bifdet — au im Gottesdienſt — 
hauptſächlich das aus, was das Gefühl aniprıdit. 
VBrueghel, jiche Vreughel. 
Briiel, Stadt, Mecklenb.⸗Schwerin, 2008 G. 
VBrügge, Stadt in Belgien, 51.660 Einw. 
Brugſch, Heinrich Karl, Forſcher auf dent Gebiet 
dev äanptifchen Altertumstunde, 1827-181. 
Brübe (die Suppen. 
brüben, verbrüben, nbhrühen. — 


Brihf, mit Sebifch Dewachfener, moraftiger Ort. 

Brühl, Heine, Graf v., 1700-1763, jſächſ. 
Staatsmann. 

Brühl 19 vreuß. Stadt, Rgbz. Köln, 7115 E. 
2) Tori, Grhz. Baden, 2258 Kin. 

Bruhns, 1830— 1881, deutſch. Zternlundiger. 

Brüll, Ignaz. 1816-1907, öfterr. Tondichter. 

Brüklaffe, jüdamerif. Affengattung mit 3 Kehl— 
füden, weiche in das blaſig anfgetriebene Zun— 
genbein münden n. dic Ztimme ftarf u. ums 
fangreid) machen. 


Brumaire (ivr. : Brümähr): Nebelmonat, 
2. Monat des Kalenders d. 1. franz. Revolution, 
wurde dom 23. Oft. bis 21. Rob. gerechnet. 

Brumath, Etadt im Unterelfaß, 5655 Einw. 

Brunei, Hanptitadt des ſeit 1889 unter engl. 
Troteftorat ftchenden Zuftanats B. auf Horneo, 
10.000 Einw. 


Brunel (jpr.: Brünell) Vater u. Cohn, enal. 
Baumeifter: 1) Marc Niambard, 1769-1849, 
erbante den Tunnel unter der Themſe In Lou— 
don; 2) Iſambard Kingdom, 1806—1859, Eiſen⸗ 
bahn», Brüdens u. Erhiffsbauer (erbaute den 
„Breat-Eaitern“). litel. Banfünjtler. 

Brunellesco (Brunelleschi), Filipno, 1379-1146, 

brünett: bräunfich, dunkelhaarig. 

Brunbilde, Heldin des altdeutſch. Sagenkreiſes, 
Gemahlin Guͤuthers, Königs ber Burgunder. 

Brutihilde, Tochter des Weſtgotenkönigs Atha— 
nagitd, Gemahlin Siegberts 1., Königs d. Auftra- | 


Oberfläche geben. 

Brinig, Schweizer Vergvaß, vom Nierwalds 
ftätterfee zum Berner Cherland, 1004 m hodı. 

Brünn, Haudtitadt von Mähren, 101.350 Ein. 

Vruundöbra, Tori, Kg. Sachſ. Nreish. Zwickau. 
3319 Gin. 

Brünne: Ningpanzer, Harnifc. 

Brunnen: Wer auf öffentlichen Straßen. 
Wegen oder Plätzen, auf Höfen, in Hänfern nnd 
überhaupt an Orten, an welchen Menſchen ver» 
tehren. Brummen, Keller, Gruben, Oeffnungen 
oder Abhänge deracftatt unverdedt oder unver⸗ 
wahrt läßt, daß daraus Gefahr für andere ent» 
ftehen kann, wird mit Befdftraie bis zu 150 ME. 
oder mit Haft beftraft. ($ 367 3. 12 des StGB.) 

Brunnen, Arteſiſchec; fiche Arteſiſch. 

Brummen, Safenort am Rierwaldjtätterice. 

Brummenwafier (gutes) ſoll etwa T!ie Gr. 
NReaum. haben, in einer Waſierflafche dv. 20—30 
cm Durchmeſſer tar erjcheinen u. feinen Nück— 
fand zeigen, angenehmen Geichmad (d.h. Kohlen⸗ 
fäuregehaft) berigen. Zum Tränken von Pflauzen 
iſt es exit nach 24feiindigen Stehen od. mit 1 Teit 
Jauche od. Pottoͤſche od. Soda zu gebrauchen. 

Brunner, Exbaft,, 1814 — 1803, fath. Geiſilich., 
öſterr. Schriftſteller. 

Bruno, männl. Vorname deutſchen Urjprungs: 
der Geharniſchte (von brunne, Harniſch); viel⸗ 
leicht anch: dev Braune. 

Bruno, Giordano, 1548-1600 (anf Dem Schei— 
terhaufen verbranut), ital. Weltweiſer. 

Bruns, Paul Bikt. v., 1812-1883, deutſcher 
Heiltundiger. (Feuersbrunſt.) 

Brunft, brünſtig (von brennen, daher auch 

VBruuſtatt, Torf, Ober-Eljaß, 3397 Einw. 

brüete: barſch; brüskieren: hungeſtüm, 
borſch behandeln. 

Bruſſa, Stadt in Kleinaſien, 76.300 Einw. 

Brüffel, Hauptſtadt von Beigien, 183.640, mit 
Vororten 547.360 Einw. 

Brüffeler Stich, Art v. Spitzenſtich auf aufge⸗ 
hefteten Litzenbändchen. 

Briifiow, Stadt im RNabz. Potsdant, 1411 E. 

Bruſtbein, flacher Knorvel od. Knochen längs der 
Mitte der Bruft: im denſelben münden die Rippen. 

Bruſiſellentzündung (Nlenritisy: Entzündung 
der den Bruftforb innen u. die Lungen außen 
bededenden Haut, muß ärztl. behandelt werden: 
Echrövfen, trodene heiße UÜmſchläge lindern die 
ücchenden, den Atem hinderuden Echmerzen ; 
Enthalt v. Nahrung. Fühlende Getränke, leichte 
Abführmittel sc. werden innerlich empfohlen. 

Brufttorb heift der Raum, welcher Lungen 
u. Herz einfchlieht: er wird von Knochen (Bruits 
beiurippen und Wirbefim und Muskteln gebildet. 
Ein ſchmaler Bruſtkorb ijt eiy krankheitsver— 
düächtiges Zeichen. Die Ausbildung des Brufts 
forbes muß ſchon beim Rinde gefördert werden. 
Es ſoll daher ein ſolches im 1. u. 2. Vebeng- 


Bruſivulver — 


jahre nicht zuviel u. nicht immer auf derjelben 
Seite getragen werden, mit ſchwach \erhöhten 
Kopfe fehr viel Liegen u. auch jpüter durch 
feine beengenden Kleidungsftücke, 5. B. Korfett 
sc. im Wachstume gejtört werben. 
Bruſtpulver (einfaches). Zubereitung: Miſche 
ie 2 Zeile Sonnesbfätter u. Süßwurzelpulver, 
je 1 Zeil fein geftogenen Fenchelfamen u. Schwe— 
felblumen mit 6 Teilen Zuckerpulver. 

Brufttee. Zubereitung: Miiche 8 Teile Ei— 
biſchwurzel, 3 Teile zasbeh: 1 Zeil Beilchen- 
wurzef, 4 Zeile Buflattichblätter, 2 Zeile Hu: 
nigskerzenblumen, 2 Teile Sternanis. 
„brutal: viehiſch, roh, grob, ungefihliffen ; 
Brutalität: NRohheit. ’ 

Bruthenne ſiehe Pühnerzucht. 

Brutkaſten ſiehe Rifehsucht, 

Brutteich che Karpfenzucht. 

brutto ceigentlich: unrein; in Zuſammen-— 
ſetzungen gebräuchlichn: Waren mit deren Ber: 
packung; Brutto-Ertrag; Ertrag ohne Ab— 
zug dev Koſten; Brutto-Vermögen: Ber: 
mögen mit Einſchluß der Schulden. 

Brutus 1) Lucius Junius, Roms Befreier 
von der Koönigsherrſchaft und erfter Konſul im 
J. 509 v. Chr; 2) Marcus Junius, genannt 
der Jüngere, einer dev Mörder Fulius Gäfars, 
+42 0. Chr. 

Brutus, ſchläfſt du? = Brutus, bit du uns 
tätig, wie ein Schlafender? Aufforderung zum 
Paudeln gegen Julinus Cäſar, welche Brutus 
(ſiehe Brütüs 2;) wiederholt auf Zetteln an 

ijeinem Platze im röm. Senate fand ü. durch die 
er aufgeſtachelt wurde, ſich den Berſchwörern 
gegen Cäſars Leben beizugeſelten. 
rig, Stadt, Weittelpunlt des größten böhm. 
Braunkohlenlagers, 21.530 Einw. 

Bryant (fpr.: Breiänt), William Cullen, 1794 
bis 1878, nordamer. Dichter u. Schriftſieller. 

Bryozöeu ſiehe Moostierchen. 

Brzezan (ſpr.: Brſcheſan), Stadt, Galizien, 
Oeſterreich, 11.240 Einw. 

Bubenhauſen, Logm., bayr. Pfalz, 3038 Einw. 

Bublitz, preuß Stadt im Rgbz. Köslin, 5168 E. 

Budo I) der Uhun2 Geſchwulſt, Gef. der Hals— 
it. Leiſtendrüſen. 

Bucer (Butzer). Martin, 1191—1551, elſäſſf. 
Kirchenverbefſerer. 

Buch ſ. Sprüche 2, 52. 

Buch, Chriſtian Leop., Freiherr v., 
1853, deuticher Geognoit. 

Burdanan (pr. Bödannen) 1) George, 1506 bis 
1582, ſchott. Gelchrter, Dichter, Echriftiteller; 
2) James, 1791—1868, nordamer. Staatsmann, 
1856—- 18651 (15.) Präſident dev Berein. Staaten, 

Yuhära (Bochnra, Bokhara) 1) Gebiet in Mit— 
tel⸗Aſien, meiſt unter rufſiſchem Einiluß, 247.723 
alm, etwa 3 DI. Einw., Verſer, Turkmenen, Mo— 
hammedaner, auch Heiden: 2) Hauptſt. desf., etwa 
60.000 Einw. 

Buchan, Stadt, i. Württ., Donaukr., 2411 G. 

Vuchen, St. Grh. Baden, 2105 G. 
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Buchdrucker. So nennt man oft den Setzer 
(welcher die Buchitaben ſetzt und wieder ablegt: 
auseinander nimmt) oder paſſender den Trucker; 
der Schweizerdegen vereinigt beider Fähigkeiten 
in jich. Neuerdings wird der Schriftſatz in 
größeren Druckereieit vielfach durch Eee 
maschinen hergeſtellt. 

Vuchdruckerkunſt, 1. Sprüche 2, 55. 

Bude, Baunmgattung der Bechjerträger; die 
Rotbuche blüht gewöhnl. erſt nach d. 60. Jahre, 
vollendet ihr Wachstum mit 120—150 Jahren 
u. wird über 20 m Hoch; das Holz ift ziemlich 
fein u. schwer, fehr gutes Brennholz und fir 
Schreiner, Stellmacher u. Wagenbauer wertvoff ; 
dauert im Freien 10-50 Jahre, unter Wafjer 
70—100, als Bahnſchwelle bis 3 Jahre aus; 
eingerammte Buchenpfähle waren na) 5 Jahren 
an dev Erde abgefauft; die Samen (Bucheckern) 
dienen zur Oelgewinnung u. zur Schweinemajt. 

buchen : in cin (Handels-) Buch eintragen. 

Bucher, Brüder: 1) Ad. Loth., geb. 1817 —1802, 
Staatsutann; 2) Bruno, 1826—1809, Dentfcher 
Kunitfchriititeler. 

Büder, f. Sprüche 2, 38. 

Buchhalter: Buchhaltungsführer (ftaatlicher 
oder kaufmänniſcher) iſt jedem größerem Ge— 
ichätte Fabrik zc.) notwendig. Der Andrang zu 
ſolchen Stellen iſt zwar ein ſehr großer, aber 
für den jungen Mann mit gemügender Vor— 
bildung fit doc) noch immer Ausſicht offen. 
Kenmtniffe: der erfolgreiche Bejuch einer Neal: 
ſchule oder ciner Handelsakadentie, die erlangte 
Fertigkeit in 2 Sprachen wfranzöj. oder italien. 
und englijch) Geichäftsprieie jchreiben zu können, 
Kenntnis des Geldweſens, der Warenkunde sc. 
Kann der junge Mann noch einige Jahre als 
Freimilliger ohne Gehalt in einem Banfhaufe 
oder einem großen kaufmänniſchen Gejchäfte 
dienen und dadurch gute Empfehlungen erlangen 
oder in dem Betreff. Geſchäftshauſe jelbſt feiten 
Fuß faſſen, fo darf er jeine Zukunft al3 ziem— 
(ich gefichert anichen. 

Buchhalterin Küche Buchhalter). Die Aus— 
fichten des weiblichen Geſchlechtes für dieſen 
Beruf werden beeinträchtigt durch die ftarke 
Mitbewerbung der Miünnerz doch hat man in 
vielen Gejchäften angefangen, Frauen mit dieſem 
Zweige des Handelsweiens zu betrauen. Die 
Kenntnis der Buchhaltung iſt überdies von 
großem Werte für die Frau des Kaufmannes 
(and Gewerbsmannes), welche dadurch die An— 
ſtellung eines eigentlichen Buchhalter in Erz 
ſparung bringen kann. Erforderlich iſt Ernſt und 
Ausdauer in der Arbeit, Berläßlichkeit, Ver— 
ſchwiegenheit, fchöne Handfchriit Gwomöglich 
and Stenographie), Kenntnis der Kaufmanns— 
wiijenfchaft. 

Buchhaltung: geordnete Rerhnungsführung, 
um Mare Einjiht in den Vermögensſtand und 
die wirtfchaftliche Gebahrung zu erhalten. Im 
faufmänniichen Sinne werden alle Vorfälfe des 
geichäftlichen Lebens in gewilfe Bücher jo auf- 
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gezeichnet, daß zu jeder Zeit ein Ueberblid 


uber den Bermögensftand und über die Geſchäfts— 
führung möglih if. Dan untericheidet die 
einfache B., welde nur Befigfiand, Ver— 
pflichtungen und Forderungen im allgemeinen, 
die Doppelte B. uitalieniihe 3.) melde 
die einzelnen Teile des DBejikes oder 
Zweige des Geſchäftes und ihre geichäftliche 
Verwendung, jowie den Einfluß derjelben auf 
das Gefamtvermögen aufzeichnet und nachweiſt; 
ferner die amerifaniſche 8., welche im fogen. 
Journal jämtliche Borbucyer vereint; nenerdings 
fehr beliebt. Genaue Buchführung -ijt nicht 
bloß fur den Kaufmann, fondern auch fir 
jeden Geſchäftsmann, fur den Yandwirt, ja 
für_ jede Haushaltung notwendig, da jie nicht 
blog Klarheit über das Vermögen gibt, 
fondern auch begangene Fehler anzeigt. 

Buchhandel beftcht aus dem eigentlichen B., 
dem Wujttatiens, wunjts und Yandfartenhandel. 
Dan unterfcheider 1) Berlagsb.(Bervielfältigung 
literar, und fünfte. Werke); 2) Kommiſſionsb. 
(Vermittiung des Bejchäftsverfchrs unter den 
Buchhändtern) 3) Cortimentsb., Reifeb. und 
stolportageb. (Vertrieb literar. Werte an das 
Yublitum), 4) Antiquariatsb. (Vertrieb gebrauch⸗ 
ter oder vergriffener älterer Bücher); fur den 
deutichen, öfterr. und jchmeiz. B. ift Leipzig der 
gentralpiunte; jeder YAuchhändfer Hat hier einen 
Kommifjionär, der den buchhändleriſchen Verkehr 
zwiſchen den einzelnen Zweigen vermittelt. 

Buchhändler; für Ddiefen Beruf iſt bejiere 
Sduibitdung fetwa die zur Früfung für den 
Einjährig- Freiwilligen» Dieuit) u. Sprachkenntnis 
wünfdgenswert; Die Lehrzeit dauert 3 Jahre 
(bei eigener Berpflegung) u. wird am beften in 
einen Sortimentsgejchäfte abgemadıt. 

Buchholz,  Ztadt, jächt. Kreishauptmannjchaft 
Zwidau, #306 Einw.; 2) preuß. Stadt im Rgbz. 
Potsdam, 1205 Einw. 

Buchloe, Vlarkefl. in Bayern, Rgbz. Schwaben, 
2315 6, 

Buchinacher: gewerbsmäßiger Wetter an Wett« 
reunplägen. 

Büchmann, Georg, 1822—1384, dtſch. Schriftit. 

Buchner 1) Vater u. Sohn, deutjche Arznei« 
mittellundige: og. Audr. 1783—1852, Ludw. 
Andr., geb. 18131897 ; 2) Dar, deutfch. Afrifas 
forfcher, geb. 1846. 


Büchner, Geſchwiſter: 1) Georg, 1813—1837, 
deuticher Dichter: 2) Yıriic, 18211877, deutich. 
Schriftſtiell.; 3) Yonis, 18524—1839, dentjch. Arzt, 
naturmijjenfchaftl. Eiriftftelter. 

Bucdbaum: ein bis u m hoher Strand) mit 
feinfagrigem Holz, dasß bejonders zur Herjtellung 
von Holzichnitten verwendet wird. 

Buchſchuldner: Schuldner, über dejien Bers 
pflichtung wohl Anerkennung, aber keine andere 
Sicherheit beftcht. 

Bücfe, 3. 3. Sparbüchſe; Windbüchie. 

Büczlenfleifch wird bereitet, inden man Mnochen» 
freies Fleifh in einem Wafferbade langjanı(bi8 


— Buddha. 


zum Aufjieden desfelben) erhißt und dann die 
Buchſe jorgfam zutlötet. Es enthält 22—20;u 
Eiweißitoff. iſt ſejr nahrhaft. aber weniger fein 
im Geſchmace. 

Buchſtabenſtiderei wird teils als Hochitiderei, 
teil im Stil- od. Sandſtich ausgeführt. Am 
einpfehlenswerteſten ſind im einheitlichen Stich 
ausgeführte Monogramme, die cine Grundform 
haben, aber verſchiedene Sticharten zulajien. 

Buchsweiler, Etadt, Unter-Eljaß, 3037 6. 

Buchweizen GHeidekorn), Pflanze der Knöteriche, 
als Mehlpflanze ſtart gebaut. Heimat: Tur— 
tiſtan und Südſibirien? Anbau gedeiht auf 
leichtem, fandigen, auch auj Moorboden, fteht 
im Dünger in der 4. Tracht, folgt als Stoppel» 
frucht nach Getreide oder Raps, erfordert in ber 
Breitfaat für ein ha 82—102 fg oder 1—1,5 Hl 
Saat (gedriit 3a—50 Tg oder 0,5—0,8 HU), der 
Same bat 80 -80 Proz. Keimkraft. Ertrag: 
ı ha 11001600 Fg oder 17—26 hl Körner und 
600—1200— 2500 fg Stroh: IH Körner wiegt 
80-65 ka 

Bırdau, Vorſtadt von Magdeburg, 25.905 Ew. 

Bückeburg, Hauptitadt d. Furſtentums Schaum⸗ 
burg=tippe, 8683 Einw. 

Biden, preuß. Flecken im Rgbz. Hannover, 
839 Einw. 

Bückiug, auch Bückling: in Salz gelegter 
und hierauf geräucherter Hering. 

Buckinghamſhire (ſyr.: Böckinghämſchir), engl. 
Binnengrafſchaft, 1931 qkm, 195.530 Linw.; nad) 
ihr iſt eines der älteſten engl. Adelsgeſchlechter 
(Gerzoge v. Buckinghaut) benannt. 

Budle (jpr.: Bott‘), Henry Thont., 1821— 186%, 
engl. Kutturgeſchichtſchreiber. 

Büdter, Joh. geb. 1777, unter dem Namen 
Schinderhyannes berüctigter Räuber, 1803 
hingerichtet. 12040 Einw. 

Budow, preuß. Stadt im Mobz. Frankfurt, 

Budstkin: ftärkere oder bünnere Köpergewebe 
aus Wolle, an der Stelle von Tuch gebraucht; 
als Kleiderſtoff u. zu Handſchuhen empfehlend» 
wert, da fic die KRörperwärme nur fchlecyt fort» 
feiten. 

Budapeſt, Hauptftadt v. Ungarn, a. d. Donau, 
732.320 Einw., Donauhafen. 

Buddha (d. h. der Erleuchtete, Weiſe), Ehren⸗ 
name des indiſchen Religionsſtifters Sakjamuni, 
geb. im 6. Jahrh. v. Chr. in Nordindien als 
Sohn eines Konigs, + 543 dv. Chr. Seine von 
ihm nicht ſchriftſich Yinterlaffene Lehre wurde 
erft nach und nad aufgezeichnet. Cie bezicht 
ſich weniger auf Gott und Ddeifen Weſen, als 
die Pilihten des Menfden. Der Menidı, der 
zur Seligkeit gefangen will, muß tugendhaft 
leben, die finnliyen Triebe unterdrüden und 
die Gottheit ſchweigend verehren. Wer auf 
Erden ſchlecht geicht hat, deſſen Seele erjſcheint 
wieder int Körper eines Tieres (Seelenwande⸗- 
rung). Der Zahl_feiner Anhänger nad tt der 
Buddhismus zur Zeit die verbreitetjte Neligion 
der Erde. 
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Buddhas Lehre: „Aller Sünde entſagen: fein 
eigenes Herz reinigen, Tugeud erwecken iſt 
Buddhas Lehre.“ 

Budenheim, Dorf, Rheinheſſen, 2250 E. 

Büdesheim, Dorf, Rheinheiſen, 2973 E. 

Budget (gewöhnl. Büdſcheh ausgeſprochen): 
Staatshaushaltsplan od «Entwurf. 

Büdingen, Stadt, Oberhejien. 3408 Einw. 

Bidinger, Mar, 1828—1902 deutjcher Ge— 
jchichtsforſcher. [2002 E. 

Budſin, preuß. Stadt im Rgbz. Bromberg, 

Budweis, Stadt in Böhmen, 39.330 Einw. 

Bienaventura, Scchafen in Cauca, Kolumbia, 
4000 Einw. 

Buenos Ayres 1) Staat d. argentinifchen Frei— 
ftaat*, 305.120 qtın, 1.060.900 Ew.; 2) Haupt: 
u. Sceftadt von Argentina, 800.950 Em. 

Buer, Landgem., Rabz. Münſter, 40.230 E. 

Bnif, Charlotte, (1753— 1828) Vorbild der Lotte 
in Goethes Werther, 

Bırffälo qprich: Böffalo), Stadt in den Berein. 
St. Nordam., New York, 352.390 Einw. 


Büfiel, Art des Nindes mit nad) rüdtwärts 
gerichteten Hörnern, wild u. ſchwer zu bündigen, 
Südeuropa, Afien, Afrika (Kap) ıı, Amerika (Biſon). 

Büffet (ſyr.: Buͤffeh): Anrichtetiſch, Scheuktiſch. 

Buffet (ſpr.: Büffeh), Louis Joſ. 1818 — 1898, 
franz. Staatsmann. 

Buſffo (Baß-⸗Buffo): der komiſche Sänger 
der ital. Oper. 

Buffon (prich: Büffong), George Louis, Graf 
von, 1707—1788, franzöſiſcher Naturforſcher. 

Bug 1) Schiffsvorderteil: 2) Fluß i. Rußland. 

Bugenbanen, Yobann, 1485-1558. neben 
Luther und Melanchthon der einflukreichfte Ver- 
treter der deutfchen Kirchenreformation. 

bugfieren: fortziehen (ein Schiff durch Ruder— 
boote oder andere Schiffe). 

Bngfpriet: der aus dem Aug Herborragende 
ſchrägliegende Maft eines Schiffes. 

Birhl I) Stadt in Bad. 3139 Einw.; 2) Torf, 
Ober-Elſaß, 3352 Einw. 

Bihl, Bühel: Hügel. 

Büͤhlaum. Quohren, Dorf, Ra. Sachſen, 3293 6. 

buhlen: (lieben, Liebe ſuchen, im guten und 
ſchlimmen, Sinne). 

Bühlert, Georg, 1837 — 1888, diſch. Sanskritforſch. 

Bühlertal, Vorf, Grh. Baden, 4169 E. 

Buhne: Flußeinbau z. Ablenkung d. Strömung. 

Bühne (Emporbühne, Schaubühne). 

Buhurd, Ritterkaͤmpffſpiel, wobei Haufe gegen 
Haufe kämpfte. 

Buin, preuß. Stadt im Rgbz. Poſen, 1273 E. 

Buitenzorg (fpr.: Beutenforg = ohne Saege 
holländ. Stadt auf Java, Sommeraufenthalt des 
Generalgouverneurs. 

Sf, preuß. Stadt im Rgbz. Poſen, 3672 E. 

Bukanier, franz. Seeräuber in Weſtindien, im 
17. Jahrhundert; ſiehe auch Flibuſtier. 

Butareft, Hauptſtadt v. Rumänien, 282.070 Einw. 

Bukephalos, Name des Schlachtpferdes Alexan— 
ders des Großen. 


Bulett (jprich: Butheh): Blumenſtrauß: 
Weinen: Blume (der gewürzreiche Duft). 

butõliſch (griedh.): hirtemmäßig, was auf das 
Hirtenfeben fich bezieht; bufolifhe Dich— 
tung: Hirtendichtung, das Hirtenleben ſchil— 
dernd: Bukoliker: Verfaſſer v. Hirtengedichten. 

Bukowina, Herzogt. v. Oeſterreich, 10.442 qtn, 
730.200 Einw. 

Bulak, Vorſtadt v. Kairo, am Nil. 

Bülbill (perſ.): Nachtigall. 

Bulgaren (die), urſprünglich finniſchengriſch, 
Stammes, gründeten um 680 n. Chr. im heutigen 
Bulgarien ein Reich und verfchmolzen mit den 
fchon dort angefiedelten flawifchen Stämmen. 


Bulgarien, Königreich ıfeit 5. Oftober 1008), 
63.485 qkm, mit der autonomen Prod. Oftvumelien 
39.276 qkm, 3.733.190 Einw. 

Bull (engl.) „Stier” 1) komiſche Erzählung, 
2 John B.: Spitzname des engl. Volt. 

Bulle; ein (auch in dev Echreibart feierlich 
— mit Zier-Schriftzügen — ausgeftatteter) Erz 
laß de8 Papſtes, der direch cin daran hängendes 
Siegel (lateinifch: bulla) befräftigt wird, N 
die vielen Bullen von einander zu untericheiden 
benennt man fie nach ihren — Tateinifchen — 
Anfangsworten 5 B. Unam sanctam (Die 
Eine, heilige). 

Buller, Sir Redvers Henry, 1839-1908, eng» 
tıfcher General. 

Bulletin NER Billfftäng): tage3ärztlicher 
Kriegs: ꝛc. Bericht. Ibefjerer. 

Buillinger, Heinr., 1504-—-1575, Schweiz. Kirchen» 

Bullrichſalz: Doppettfohfenfaures Natron. 

Bull-Run (ſpr.: Bull-Rönn), Bach in Birgi- 
nien, an deijen Ufer 1861 u. 1862 die Truppen 
der nordamer. Norditanten Niederlagen erlitten. 

Bülow 1) Friedr. Wilh., Freiherr v. Graf v. 
Tennewiß, 1755—1816, preuß. Scerführer: 2) 
Hans Guido v., 1830-1894, deutich. Tonfünitler 
u. Tondichter; 3) Bernhard Fürit v., geb. 1844, 
vor 1900—4909 deuticher Reſchskanzler. 

Bulwer, Henn Lytton, 1805—1873, eng⸗ 
lifcher Erzähler und Staatsmann. 

Bumboot: Boot, das Sleinhandel mit Eß— 
waren bei den Schiffen betreibt. 


Bumerang (=> Nommezurüd) : Leicht gefritums 
tc8 plattes MWurfgeichoß aus Holz, das, in die 
Luft geichleudert, ſich in Fluge ummvendet und 
zum Ausgangspunfte der Wuribahn zurüdkchrt. 

Pünde, preuß. Stadt im Rgbz. Minden, 5102 E. 

Bırudespräfident, in der Schweiz: Vorſitzender 
des Bundesrated, von diefei aus jeiner Mitte 
gewählt. 

Bundesamt für das Heimatweſen: Zum Zwecke 
der definitiven Entfcheidung über Streitigkeiten 
wwifchen Armenverbünden verfhiedener 
Bundesjtaaten über die an Hilfsbebirftige zu 
gewährende öffentliche Unterftügung. Im Preußen 
iſt es auch zuftändig Für Streitigkeiten zwifchen 
Armenverbänden dieſes Staates, anders z. B 
in Bahyern. 

Bundesrat, der deutſche, beſteht aus den Ver— 


bei 








a2 Bundesſtaat 


tretern dev Mitglieder des Bundes (Reichsver— 
faſſung. Art. #9. Gr beſchließt 1) über die dem 
Reichstage zu macheuden Norfagen und bie von 
demfelben gefaßgten Beſchlüſſe: 21 über die zur 
Ausführung der Neichtgeiete erforderlichen afls 
gemeinen Verwaltungsvorfchriften und Cinrich- 
tungen, fofern nichtt durch das Reichsaeiek 
etwas anders beſtimmt dit: MI iiber Peängel, 
welche bei der Ausführung der NReichSgefege 
oder der voriichend erwähnten Vorſchriften oder 
Einrichtungen hervortreten (Art. 7). Durch den 
Bundesrat und den Neichgtag wird die Neichs- 
geſetzgebung ausgeübt. (Art. m. 

Bundesſtaat f. Surüche 2, 5%. 

Biindhein, Dorf. Brauuſchweig, 2657 Einw. 

Bundſchuh, dd Zchnürjchuh der ſchwäbiſchen 
Bauern: 2 Anfjtand derield. unter Marimilian 1. 
1502: 9 Kriegszeichen derjelb. in dieſ. Aufſtand. 

Bungalow (fpr: Bangalo: indiich): Teichtes 
Eommerhaus. 

Bunfen, Chriſt. Kl. Joſias, Freiherr von, 
denticher Staatsmann ı. Gelehrter (1791 bis 
1860); 2) Robert Wilhelm, 18111890, deutſch. 
vehrer der Naturkunde. 

Bunzlau, Stadt im preuß. Regbez. Fiegnitr 
15.018 Einw. 

Bnonarotti Mich. Angelo: ſiehe Mich. Angelo. 

Burchard, Franz Emil Eman., 1836— 1901, diſch. 
Staatdmann. . 

Burdhardt 1: Ludw. 1781—1817, ſchweizer. 
Reifender: 2) Geitr., 1811— 1879, deutich. Forit⸗ 
mann: 3) Natkob, 1818— 18907, ſchweiz. Geſchicht⸗ 
ſchreiber (Runſt⸗ u. Vildungsgeichichte). 

Burckhardt⸗Meriau, Alb. 1813—1336, ſchweiz. 
Ohrenarzt. 

Burcau (sprich: Büroh; Mehrzahl: die Aus 
reaus): Schreibtisch, Echreibftube. 

Bırrenufratie: Negierung vom Schreibtiſche 
(Bureau) aus: Veamtenherrich: ſ. Sprüche 2,58. 

Buren j. Boers. 

Buren (vr.: Binren), Martin van, 1782 bis 
182, amerit. Staatsmann, 18337 — 1811 (8) Präiid. 
der Verein. Staaten Nordamer. 

Viren, preuß. Stadt im Rabz. Minden, 2930 19° 

Bürette: Glasröhre mit Gradeinteilung und 
einer Rorrichtung. um ſehr kleine Mengen der 
eingegofjenen Flüſſigkeit genan abgießen zu können. 

Burg 1) a. d. Ahle, Stadt im preuß. Rgbz. 
Diagdeburg, 23.522 Einw.: da.d. M., vreuf. 
Stadt, Nabz. Düſſeldori. 1259 Cinw.; 39 auf 
Fehmarn, preuß. Stadt, Rgbz. Schleswig, 2879 E. 
N Rirchfviel im pr. Rgabz. Schleswin, 3536 E. 

Burgau, Stadt, wor. Bayern, Rgbz. Schwab., 
2123 Einw. 

Burgdorf, 1) preuß. Stadt, Rgbz. Lüneburg, 
ALT Einw.; 2) B. Stadt, Kant. Bern, Schweiz, 
8100 Einw. 

Vargel, Dorf, Großh. Heſien, 5607 Einw. 

Burger 1) Ludwig, 1825 — 1881, dtſch. Maler: 
2) Joh., geb. 1829, ſchweizer. Kupferſtecher. 

Bürger, ſ. Sprüche 2, 53. 

Bürger, 1) Gottfr. Aug., 17417—1794, deutſch. 





— Ruridan. 


Dichter: 2) Hugo (eigentl. Lubliner), geb. 1846 
deutſch. Bühuendichter. 

Bürgerrecht. Es gewährt das Recht, zu Ge— 
meindeämtern zu wählen und gewählt zu werden. 
Xeder Bürger iſt aber verpflichtet, mindeſtens 
3 Jahre ein Gemeindeamt anzmehmen. Im 
Veigerungsfalle, Verluſt des Bürgerrechtes 6i8 
au 6 Nahren oder erhöhte Steueriahlung. Bez 
freit Polizeibeamte, Volksſchullehrer. Geiftliche, 
Aerzte. Es acht verloren durch Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigteit 
zur Bekleidung öffentlicher Aewter. 

Burgfarrubach, Landgm. gr. Bayern, Mittel: 
Frauken. 2028 Einw. 

Burghauſen, Stadt, Q.⸗Vayern, 3354 Einw. 

Burgkmair, Gans, geb. 1473 in Augsburg, 
+ 1531, Maler und Holzſchneider, deffen Werke 
das Leben jener Zeit treu widerſpiegeln. 

Burglengeufeld, Dr Pfalz, Banern, 8176 Einw. 

‚Burgos _ N Provinz in Alt-Kaſtilien, Spa— 
nien ; 2) Hauptſtadt derfelben, 30.560 Einw. 


Bürgihaft : rechtsgiltige Werbindlichkeit, 
welche den Bürgen für die Rerpilichting eines 
anderen haftbar macht u. dem Gläubiger dad 
Necht gibt, aegen denfelben als Seibſtſchuldner 
vorzugehen, fall8 der eigentf. Schuldner wicht 
bezahten kaun. Bevor du einen Bürgfchein unter: 
fehreidft, üiberlene dir wohl die Möglichteit, daß 
du beine Unterichriit auch einlöfen mußt. 


Burgſchmiet, Dan., 1793 — 1858, dtſch. Erzgießer. 

Burgſtädt, Stadt, ſächſ. Kreishptmnſch. veipzig, 
7253 Einw. 

Burgſteinfurt, preuß. Stadt im Rgbz. Münſter, 
5441 Einw.* 

Burgtheater, Hoftheater in Wien. 

Burhund 1ehemals ſelbſtändiges Reich ſpäter 
franz. Prov.: Hauptft. Arles: 2) franz. Herzog» 
tum (Bourgogne). 

Burgunder (Burgonden), deuticher Volls— 
ſtamm, welcher zuerit an der Meichiel, dann am 
Rheine, dann zwifchen Aar u. Rhone wohnte. 

Burgunderweine: ſchwere franz. Weiß⸗ u. Rot» 
weine von etwas zuſammenziehendem Geſchmacke, 
geiſtig, beſonders Geneſenden zur Kräftigung em» 
pfohlen: man untericheidet Ober⸗ u. Niederbur⸗ 
gunder u. Macon. Die bekannteſten Sorten ſind: 
Auxerre, Chanibertin, Pouilly u. Volney: da fie 
häufig verfälſcht, mit Spiritus u. Zuder vers 
ſetzt werden, iſt es ratſam, fie mir von ganz 
ſicheren Weinhandlungen zu beziehen. 

Burgundifſcher Kreis, ehemals Teil d. Teut⸗ 
ſchen Neiches (nach d. Kreiseinteilung d. Reiches 
durch Kaiſer Maximilian T. (1512) fo benannt), 
umfaßte die Rreigrafichaft Burgund (Brandes 
Konte), Brabant, Limburg, Puremburg, Gel 
dern, Flandern. Artoiß, Hennegau. Holland, 
Zeeland, Namur, Antwerven, Friesland, Utrecht ic. 


Buridan (for. Büribana), Joh., 1300—1358, 
fchofaitifcher Weltweiſer: ſoll zur Neriinns 
tichung feiner Lehre von d. Willensbeſtimmung 
da8 Beiſpiel von einem Elel gebraucht haben, 
der zwifchen 2 gleich große Heubündel gefteltt, 


Burkau — Butter. 


verhungern würde, wenn er ſich für keines von 
beiden entſcheiden könnte. GBuridans Efeld. 

Burtau, Dorf, Kgr. Sachfen, 2012 Einw. 

Burke (for. Bört), Edmund, 1729 - 1707, engl. 
Staatsmann u. Redner. 

Bürkel, Heinr., 1802—1869, deutſch. Mater. 

Burkerddorf, Torf, Agr. Sahien, Krsh. Leip- 
3ig, 2947 Kin, 
vBurkhard, männt. Vorname deutſch. Uriprungs: 
ſtark zum Schuß, in der Burg ſtark, wohlbefeitigt. 

Burkhardtsdorf, Dorf, Kar. Eahjien, Krsh. 
Chemuit, 4134 Cinw. 

Bürflein, Friedr., 1813— 1872, bayer. Baukunſtl. 

Burleigh (jvr.: Börli), Will. Cecil, Lord, 
1520-1598, engl. StaatImanıt. 

burleat: poſſenhaft. 

Burlingame (ipr.: Börrtingehm), Anfon, 1820 
bis 1870, amerif., fpäter chineſ. Staatsmann. 

Burllnaton (ipr.: Börrlingt'n) 1) Etadt am 
Shamplainfee, Bermont, Ber. Et. NRordamer., 
13.640 Einw., Univerfität; 2) Stadt am Mifjijs 
fippi, Jowa, Ber. Et. Nordamer., 23.00 Einw., 
Univerjität d. Baptiſten. 

Burmaun, Onkel u. Neffe, hofländ. Sprache 
foricher: 1) Peter, d. Aeltere, 1648-1741; 
2) Peter, d. Yilngere, 1714—1778. 

Burmieifter, Herim., 1807—1802, dtich. Natıurs 
forſcher (Südamerika). 

Burnes (fpr.: Börns), Zir Alexander, 1805 
bis 1811 (ermordet), engl. Aſienreiſender. 

Burnis, Karl Peter, 1824—18386, deutfcher 
Landfchaftsmaler. 

Buruley (ſpr.: Börnlid, engl. Fabrikſt. Yancas 
ſhire, 97.050 Einw. 

Burnouf (ipr.: Bürnuf), Eugene, 1801—1852, 
franz. Eanstrit» u. Zendforſcher. 

Buras (prich: Börns), Robert, fchottifcher 
Liederdichter (1759—179m, 

Burnfide (for. : Börnffeid), Ambroiſe Everett, 
1824— 1831, amerif. Hecrführer. 

Burnus (arab.): arab. WolrRegenmantet mit 
Kapuze. 

Burritt, Elihu, 1810-1870, anierikan. Piene 
ſchen⸗ bef. Friedensfreund. (dorf, 1322 E. 

Burfheid, Stadt im preuß. Regbez. Düffels 

Burſian, Konrad, 13301853, dentjcher Sprach⸗ 
forfcher. (Autklaff. Sprachen). 

Vürftadt, Dorf, Großh. Seifen 5457 Einw. 

Bürftenbinder, Etife (Schriitſtellernamen: E. 
Werner), geb. 1833, deutſche Erzählerin. 

Bürſtenniachtr j. Sprüche 2, 53. 

Burton (fpr.: Bört'no, Rich. Franc., 1821 bis 
1890, fühner engl. Forſchungsreiſender (Arabien, 
Mittelafrika, Amerika, Eyrien :c.). 

Vurtſcheid, ehemalige Stadt, feit 1897 mit 
Aachen vereinigt. 

Bury (fpr.: Börri), engl Fabrikſt., Lancaſhire, 
58.030 Einw. 

Vürzel, hintrer Teit des Rückens der Vögel, 
oft bef. gefürbt. 
burzetie ac. durzeln: ( fich im Fallen überichlagen). 
Buſch 1) Mor, 1821-1899, deutfch. <chriftft.; 
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2) Wiih., 1832-1908, deutfch. Zeichn: 3) Kleiu. 
Aug, 1831—1395, deutih. Staatsmann. 

Buſchbohne (Stauden-, Arupbohne), Unterart 
der türk. Bohne, ift leichter gegen Froſt zu 
ihügen al8 die Staugenbohnen: die erften u. 
festen Bohnen befond. geihägt. Anbau, der 
erften erfolgt anfangs Mai, der legten im Auguſt, 
im ganzen 3—4 mal; lege die Zamen (4 Reihen 
im Beete) 30 cm weit außeinauder. 

Büfhing, Ant. Friedr., 1724—1793, deutfcher 
Erdfundiger. 

Bufhir (Abuſcher), Seehafen in Perjien, 
15.000 Einw. 

Buſchklepper. Strauchdiebe, berittene Räuber. 

Bufchmann, Karl Eduard, 1805— 1880, deutſch. 
Sprachforſcher. 

Buſchmänner, ungeſitteter Hottentottenſtamm, 
Südafrika. 

Biiſe (Heringsbüſe): Schiffsboot mit feſter Dede. 

Bujenban, Herm., 1600— 1668, deutſch. Je— 
fnit, Verfafſer einer oft angegriffenen Sittenlehre. 

Bnjento, Fluß in Unterital.: fiche Coſenza. 

Bufpet, (jpr.: Buſchel). engl. Trockenhohlmaß: 
Reichsbufhel — 36,318 1.: Ber St. Nord— 
amer undengl Anſiedlungen — 33,238 1. 

Buſhranger (pr.: Buſchrehndſcher): Buſch⸗ 
Hepver (in Auſtralien). 

Diät, George, 1807 - 1886, engl. Naturforscher. 

Buſſard (Bußaar), Ruubvogelgattung der 
Fatten, nüglic durch Bertilgung der Feldmänſe. 

Buße, büßen (Strafe jeder Art, Beſſerung). 

Vuſſole: eine in einer tragbaren Kapfel unter 
Glasverſchluß frei ſchwingende Maguetnadel, 
unter welcher auf einem Paviere der Nord» u. 
der Sündpunkt wie auch eine Gradeinteilung 
angebracht ift, wird in der Vermeſſungskunſt 
zum Meſſen der Winkel und zur Beſtimmung der 
Lage der Tertfichfeiten nad) den Weltgegenden 
gebraucht. 

Bußpfalmen: 6., 32. (kath. 31), 38. (37.), 51. 
(50.), 102. (101.). 130. (12%), 143. (142.) Pſalm. 

Biiſte: Bruftbild. 

Butike: Nrantladen: Schenke, elende Hiltte. 

Butler, 1) Walt. Graf, 1600-1634, faif. Oberſt, 
leitete Walleuſteins Tötung; 2) Samnel, 1612 
bis 1880, engliſcher Tichter. 

Vutlerow, Nler., 1828- 1888, ruſſ. Naturforſch. 

Bütow, preuß. Stadt im Rgoz Köslin, 7011 E. 

Butt, 1. v. alk Scholle, ſ. b. 

Butter. Erzeugung: 1) Halte die, Butter 
fäſſer peinlich rein: jorge für die nötige 
Wärme; gefürerte Milch muR 1719, gefüus 
erter Rahm 15—17, ſüßſer Rahm 11—13 (Krade 
nach Celſius Haben: Halte auf die richtige 
Schnelligkeit des Schlagwerfe8 im Autterfaffe 
4) zu ſtarle Eänerung des Stofies hebe durch 
Natron auf; 5) halte die Mitch altmilchender 
Kithe fern. — 16 fa Rahm geben 3,5 fg Autter 
und 12,5 ?g Buttermild. Auf 1 fa Butter 
gib 20-50 9 Salz. — Einkauf: Gute 

utter muß dicht, gleichmädig und nicht zu gelb 
fein, beim Trucke jich nicht körnig, breüg oder 
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ul) Butterfäſſer — Byzanz. 


langziehend anfühlen, auf der Zunge leicht zer— 
fliefen, mild u. ſüß, ohne ſalzigen oder bitteren 
Nachgeſchmack fein und dabei feinen Rück— 
ftand haben. — Aufbewahrung von friſcher 
Butter: Lege fie in eine Schüffel, gieße Waſſer 
darauf, wafche fie aus, damit Salz unb etwa 
noch vorhandene Buttermilch entfernt werde, 
verwahre fie in Steintöpfen und ftreue oben 
darauf Salz. Ranzige Butter läßt jich ver: 
beffern, wenn man fie im frischer Buttermilch 
ichlägt. 

Butterfäſſer. Inhalt derfelben zu berechnen 
wie abgeitumpfte Kegel (fiche Kegel 2). „Wie viel 
I faßt ein Butterfaß, welches oben 50, unten 
40 cm Durchmeſſer hält und 70 cm Hoch iſt?“ 
— Die Summe beider Radien = 25 +20 = 45, 
davon ![2 gibt 221fy, dejfen Quadrat 22112 X 22112 
= 506,15, Höhe = 70 cm, alfo Juhalt = 506,15 
X 70 X 314 = 11.134 ccm oder 11,134 1. 

Buttermilch gibt ein angenehm fänerliches, 
fehr nahrhaftes, aber fchwer verdauliches Ge— 
tränt, dient auch zur Schweinemaſt und wird 
in der Bleicherei u. Fürberei verwendet. 


Buttermilchſuppe (Zubereitung): Lege Grau: 
pen oder Buchweizen über Nacht in warmes 
Waſſer zum Wufquellen u. toche ſie; koche 
fodann Buttermilch, melcher etwas mit Meht 
klar gerührte Milch beigeſetzt iſt, bei ſtarkem 
Feuer unter beftändigem Rühren, gib Zucker 
n. Salz bei; kurz vor dem Abnehmen miſche in 
d. Abkochung Graupen od. Buchweizen gut hinein. 

Butterpufver (jogen.), in der Regel wertlofe 
u. teure Gemenge, an ihrer Etelle gebrauche 
doppeltkohlenſaures Natron, weiches billig zu 
haben iſt. 

Butterwore, in 
großen Oſterfaſten. 


Rußland die Woche vor den 


Buttimanın, Phil., 17654—1829, deutfch. Sprach: 
foricher. 

Bnttitädt, Stadt, Sadi.-Weimar, 2667 Einm, 

Butzbach, Stadt, Dberheiien, 4255 Einm. 

Butzenſcheiben: runde Echeiben mit einer 
fuopfartigen Erhöhung in der Mitte. 

Bisow, Stadt, Medlend.-Schwerin, 5374 Ew. 

Burtehude, Stadt, preuß. Rgbz. Etade, 3760 Ew. 

Buys-Ballot (ipr.: Beiß-Balloh), Chriſtoph 
Heinr. Diedr., 1817 1800, holl. Witterungsforſch. 

Buzau, Stadt, Rumänien, 21.560 Einw. 

Buzentaur myiythiſches Geſchöpf der alt. Griech., 
halb Menich, halb Tier. 

Buzentaur, Name des Prachtruderſchiffes, in 
welchem zur Zeit des Freiſtaates der jeweilige 
Doge v. Venedig alljährlich am Himmelfahrts— 
tage in das Meer hinausfuhr, um ſich durch 
Verſenken eines Ringes mit demſelben zu vers 
mählen; es ſollte dadurch die Herrſchaft Vene— 
digs über das Meer verſinnbildlicht werden. 


Bylandt-Rheidt, Arthur Mar. Adr., Graf, 
1821—1891, öfterr. General. 
Byron iſprich: Beiren), George Gordon, 


Lord —, geb. den 22. Jan. 1788 in London, + 
den 19. April 1824 in Miffolunghi in Griechen- 
land, an deffen Sreiheitöfanpf er fi beteiligt 
hatte, der gefeiertfte enalifche Dichter im 19, 
Jahrhundert,, deſſen Werte von Weltſchmerz 
und Freiheitsburſi widerklingen. 

Byſſus (grch.), feinſte weiße Baumwolle aus 
Aegypten md Indien. 

Byzantinismus: byzantiniſche Kunſt; 
cherei; Vergoͤtterung. 

Byzanz, jet Konftantinopel, früher griechiſche 
Pflanzſtadt, iväter Hauptitadt des Byzantiniſchen 
(Dfte römischen) Reihes: Byzankiniſches 
Reich: Oſtrömiſches Neid. 


Krie⸗ 
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Siehe au 8. 


G, als römiſches Zahlzeichen: 100; auf Ther: 
mometern: Celſius, d. h. Würmegrade nad 
Celſius. Siche diefen. 

ea.: circa, zirka, etivo. 

Cab (engl.) vierfigige Droſchke, Hanſom-C., 
zweifigiger zweirädriger kleiner Wagen. 

cabinet noir (ſpr.: Kabinäh noahr : franz 
zöſiſche Einrichtung (1628), um ſtaatlicherſeits 
heimlic; den Ynhalt der mit der Voſt verfendeten 
Briefe zu erfahren. j 

Cabotage (ipr.: Kabotahſch): Küftenfchiffahrt. 

Caboto, Vater u. Sohn, ital.engl, Seefahrer: 
1) Giovanni, 1420-1498, entdedte Labrador; 
2) Eebaftiano, 1472— 1558. 

Cobra, Pedro Alvarez, 1460— 1526, port. See⸗ 
fahrer, entdedte 1500 die Küſte von Brajilien. 

Cabro negro aus den Biatrftielen einer 
Palme (Gomutipalme) gewonnene Faſer, zu 
Tauen verwendet. 

Cachenez (ſprich; Kaſchneh: Naſenwärmer) 
großes Halstuch, nit dent man auch Mund und 
Rufe decken kann. Gepräge. 

Cadet (pr: Kaſcheh): Petſchaft; Siegel: 

Cachou, auch Katechu, orientaliſches Kau— 
mittel und Medifament, Extrakt verſch. trop. 
Pilanzen. 

Cäcilius, männl. Borname lat. Urfſprungs: der 
Blinde, Kurzſichtige. Weibl. Form: Cäcilie. 

Cadeau (ſprich: Kadoh): zierlicher Federzug; 
Geſichenk. 

Cabiz (ſprich: Kadis): Haupiſtadt der gleich: 
aamigen ſpaniſchen Provinz am Atlant. Ozean, 
Feſtung, Hufen, Handel, 69.380 Einw. 

Cadmius: Gründer Thebens. 

Caen (fprich: Kang), Stadt in Weſifrankreich, 
Univerfität, 44.410 Einw. 

Enfe (daB): Kaffechaus. 

Gagtiari (iprich: Kaljari), Sceſtadt auf Zar: 
dinien, 53.750 Einw,, Univerjität. 

Caglioftro (jprich: Kalioſtro), Alexander, Graf, 
1743—1795, italien. Abenteurer. 

Cahors (ſprich: Kaohr), Hauptſtadt des franz. 
Depart. Lot, 13.200 Einw. 

Ga ira (ſprich: Sſa irah): Es wird gehen, 
Anfang des Kehrreimes eines franzöfifchen Res 
volutiönsſiedes: Ah! ca ira, les aristocrates & 
la lanterne: D c3 wird gehen, die Ariſtokraten 
(zu a an die Paterıte. (1889 

Cairoli, Benedikt, ital. Staatsmann, 1825 bis 

Caiſſon (for. : Kähftong): Sentkaſten (bei 
Waſſerbauten verwendet). i 

Calaprien, Eiche Kalabrien. 

Calais (pri: Kaläh), franz. Neberfahrts: 
haften nad England, 66.620 Einw. 

Calame (ſprich: Kalahın), Alerander, 1810 bis 
1864, jchweizer. Landſchaftsmaler. 

Calanda, Gebirgsſtock im ſchweizer. Kanton 
Graubünden, 2803 nm hoch. {Bıldhauer. 

Calandreili, Alerander, 1834—1903, deutjcher 


Calatayud, Stadt, Arag., Span, 11.000 Em. 

Catberon, de Ta Barca, Ton Pedro, 1600 bis 
1681, fpantjcher Pichter. 

Calembourg (Sprich : Kalangbuhr): Wortipiel, 
BWortwig ; Kalauer. 

Caliguta, Cajus, röm. Kaifer, 3741 n. Chr. 

Callao, Seehafen in Bern, 48.120 Einw. 

Callnberg, Stadt, Kg. Sachſen, Sich. Ehen 
uiß, 3304 Einw. 

Callot (ſpr: Kalloh), Jacques, 
lothring. Zeichner u. Kupferſiecher. 

Calmbach, Dorf, Württemberg i. Schwarz: 
wald, 2427 Einw, 

Calvados 1) 60 kim Lange Klippenkette am 
Kanal La Manche, Frankr.; 2 franz. Depar— 
tem., 5692 qfın, 403.430 Ew.; Hauptitadt Caen. 

Calvörde, Flecken, Braunſchweig. 2183 Einw. 

Calw, Stadt im Schwarzw., Württ. 5196 GC. 

Camberg, preuß. Etadt im Rgbz. Wiesbaden, 
2511 Einw. 

Cambio (ital): Zratte, Wechſel. 

Cambium: jüngite Fahresringbildung d. Bäume. 

Cambrai <ivrich: Kangbräh), Feftung an der 
Schelde, Frankreich, 27.830 Einm. 

Cambridge, viprich : Kehmbriddſch), Univerfi: 
tätsſtadt in England, 38.400 Einw; 2) Univer— 
ſitätsſtadt in Maſſachuſetts, Verein. Et. Nord— 
am., Boſton gegenüber, 91.890 Einw. 

Cantburg, Stadt, Sachſen-Meiningen, 2774 E. 

Camden (prich: Kemmd'n), Stadt am Dela— 
ware, bei Philadelphia, New Jerſey, Verein. 
St Nordamer., 75.940 Einw. 

Camera lucida: Lichtkammer, Borrichtung, 
um Gegenſtände nachzeichnen zu können, deren 
Bild duch eine um 450 gegen den Geſichts— 
kreis geneigte Slastafel auf einem Blatte Pa— 
vier erjcheint. 

Camera obscnra: Dunkelkammer: dunkler 
nur durch eine Linfe dem Lichte zugänglicher 
Raum, erbietet auf der diejer entgegengejeßten 
fläche ein umgekehrtes Bild ber augen befind- 
lichen Gegenftande. 

Camillus, Parcus Furius, Held der römifchen 
Republil, Tchte um 400 d. Chr. 

Camoens, Luiz de, vortugiefifcher Dichter 
1524—15805 ſein bedentendited Wert find die 
„Luſiaden“, ein Heldengediht von den Taten 
der Suiitanier, d. i. Portugiefen. 

Gampagna, die Sandidaft um Rom, im füdl. 
Teile die Pontiniſchen Sümpfe. 

Campaner Tal. Eiche Bagneres 13. 

Campe, Joachim Heinrich, Erzieher u. Schrift: 
fteflex, 1746— 1818, Verfaſſer v. „Robinfon Erufoe”. 

Campeche (fyr.: Kantvetiche), Staat d. Bun 
desfreift. Mexiko, 46.855 afım, 84.300 Gimw.! 
Hauptft. San Francisco de Gamp., 16631 Ew. 

Gamphanfen 1) Otto, 1812—1896, preußischer 
Staatsmann; 2) Wilhelm, 1818-1885, deutſcher 
Maler (Schladhtenmaler). (pad, Lump. 

Canaille (sprich: Kanaj’): Hundepad, Lumpen⸗ 

Cancale, Etadt am Kanal, Frankreich, 5550 
Einw., Aujternfang. 


1598 — 1633, 


3% Cancan — 
Caucau, franz. Tanz, dem Kontertanz ähnlich, 
aber mit unanftändigen Stellungen und Gebärden. 
eand.. Abkürzung für candidatus (lat.in.): 
Kandidat, Amtsbewerber. 

Cangas de Tinéo, Stadt, Witurien, Spanien, 
22.200 Einw. 

Eanis, Zriedr. Zreiberr von, deutſcher Dichter 
(165119). 

Caunes (iprid: Kann’), Stadt mit Seebädern, 
anı Mittelmeere, Frankreich, 21.359 Einw. 

Kanon (v. Straſchiripka), Zohan, 1829-1885, 
deutfchsöfterr. Maler. 

Canova, Artonio, 1757— 1822, ital. Bildhauer. 

Canovas dei Caſtillo (fprich: Kaftiltjo), Anton, 
ipanifcher Staatsmann, 1828—1897. 

Gantal «fprih: Kangtal) 1) Gebirge der Au» 
vergne, Frankreich: 2) franz, Departem., 5740 qkın, 
228.690 Einw.: Hauptjtadt Auriflac. 

Canterbury (iprich: Fenuterbörri), alte Stadt 
in England, Erzbifchofsjig, 21.000 Einw. 

Gantü, Cäjar, ital. Bejchichtfchr., 1807—1895. 

Cape, wantelartiger tragen. 

Capet, Hugo, Ztifter des fränkiſchen Könige» 
hauſes der Capetürger, regierte 987— 396. 

Capuio: Tatinifierter Rame Reuchlins, f. d. 

Capri, kleine Felſeninſel am Eingang des 
Golfs von Neapel. 

Capriõte: Bodsjvrung, Luftſprung. 

Gayrivi (de Caprara de Montecuculi), Georg 
?eo Graf von, 1831—1899 preuß. General md 
Staatſsugun (Deutſcher Reichskauzler). 

captatio benevolentiae (fateiniih): Wer— 
ben um, Haſchen nah Wohlwollen. 

Kapıra, Stadt in Eiditalien, 14.290 Einw.; 
dag alte Capua, bekannt wegen des Wohllebens 
der Einwohner, veranfaßte den ſprichwörtlichen 


Gebrauch des Namens Gapııa für „Ort der 
Verweichlichung.“ 
Capuchon (ſprich Kapüſchongy: Kapuze; 


Frauenmantel mit Kapuze. 

Caracalla, tyranniſcher röni. Kaiſer, 211—217 
n. Chr. 

Caracas, Haupftadt dv. Venezuela, 82.430 Einw. 

Caravaca, Stadt, Murcia, Zpan., 15.130 Ew. 

Catavaggio fpr.: Karawaddjcho, Michelangelo, 
1569 — 16009, italienifcher Maler. 

Carcaſonne (ſpr.: Karkaßonn;, Hauptftadt d. 
franzöſ. Departem. Aude, 30.080 Eiuw. 

Cardenas, Hafenſtadt, Cuba, 21.040 Einw. 

Cardiff, Stadt in England, Wales, 184.120 Ew. 

Cardöna, Feftung. van. Prov. Barcelona, 
3350 Einw.; in der Nähe das größte befannte 
Steinjalglager, etwa 300 Dill. chin. 

Käre (jegt Cervetri), alte etrusfiihe Etadt. 

Garguairazo u. Chimboraſſo, zwei Vulkane der 
Kordideren, der legtere erloſchen. Ter Chim— 
borafio, 6425 m hoch, wurde lange Zeit für den 
höchſten Berg der Erde gehalten. 

Earliste (fprich: Carleit), Hauptftadt der 
Grajichaft Cumberland, England, 45.480 Cinw. 

Gartyle iſprich: Karleit), Thomas, 1795 bis 
3581, engl. Schriftſteller. 


Caiſiodorus 

Carmen Sylva, Dichtername 
Eliſabeth v. Rumänien. 

Carnegie, Andrew, geb. 1837, amerit. Miffiar- 
däa, verwendet jein Vermögen zum Zeil für 
gemeinnügige Zwecke. 

Garuegie-Juititut in Wafhington mit einem 
Stiftungsfapital don 40 Millionen Pek.; will 
die naturwiſſenſchaftliche Forſchung umterftügen. 

Earnot (prich: Karnoſ. Lazarus Nikolaus, 
Graf, 1753—1823, franzöſ. Staatsmann. 

Carota: weibl. Zornanıc, bed. die Ztarlec. 

Garstte: Mohrrübe, Vlöhre. 

Carpe diem (fat): Pflücke (Genieße) den 
Tag (Horaz)! 

Garpentaria, Golf v., Meerbufen an d. Nords 
tüfte von Auftralien. 

Carpenter, Wilhelm Berjamin, 1813—1885, 
engl. Naturforſcher, befonders in Bezug auf bie 
Tebenserjcheinungen der Tiere u. Dienfhen, 

Garpentras (jpr.: Garpangtra), Etadt, franz. 
Departen. Vaucluſe, 10.720 Einw. 

Carracci (pri: Karradſchi), Lud., 1555—1619, 
italien, Maler. 

Earrora, Stadt mit berühmten VParmors 
brüchen, am Apennin, Stalien, 42.100 Einw. 

Carriere, Morig, deutfcher MWeltweijer und 
Forſcher tiber das Weſen des Schönen in der 
Kunft, 1817—1895. [Maler. 

Garftend, Asmus Jakob, 1751—1798, beutfcher 

Cartagena 1) Eechafen in der Provinz Mur— 
cia, Cvanien, 80.250 GCinw.; 2) Hauptr 
uud Hafenſtadt des Staates Bolivar d. Frei— 
ſtaats Columbia am Karaib. Meere, 9680 Einw. 

carte blanche (ſprich: Kart blangſch): 
weißes Watt, freie Hand. 

Gartwright (iprich : Kartreit), Edmund, 1743 
bis 1823, engl. Maſchinenbauer und Erfinder. 

Carupano, Hafenjtadt in Venezuela, 10,000 Ew. 

Carus 1) Kart Buft., 1789— 1869, deutsch. Na: 
turjoricher, Weltweijer, Landſchaftsmaler; Dr Zul. 
Bitt,, 1823—1903, deutſch. Tierfundiger. 

Caſale, Stadt in Ober-Ftalien, 31.800 Gin 


der Königin 


Gafanova, Johaun Jatkob, von Ceingalt, 
1725—1798, italien, ubenteurer. 
Cäfar, männl. Vorname Tat. Urſprungs: 


der aus dem Mutterfeibe Gefchnittene. 

Eäfar, Cajus Julius, geb. 100 v. Chr., 
44 ermordet, röm. Beldherr u. Staatsmann, 
fchloß 60 mit Pompejus u. Crafius dad erſte 
Triumvirat, entziveite ih mit Pompejus, den 
er (45) bei VBharfalus ſchlug, wurde Diktator 
auf Lebenszeit u. erlangte jo viele Aemter_ u, 
Würden, daß die Nepublifaner feinen Einfluß 
für bedrohlich hielten u. er einer Verſchwörung 
zum Opfer fiel. 

Cüſar: Titel der römischen Kaiſer. 


Cäſareopapismus: Herrſchaft, welde Die 
yöchſte weltliche u. geiſtliche Macht in fich 
vereinigt. 

Cäſarismus: Militärherrfcaft. 

Eaffiodorus, Magnus Aurelius, 480-575, 


ron. Gelehrtern. Staatdmann im Oftgotenreiche, 


Cafſius — Ceterum censeo, 9 


Laffind, Cajus Longinus, Haupt dev Ber: 
ſchwörung gegen Julius Cäſar, ließ ſich nach der 
Schlacht bei Philippi, 42 v. Chr., töteıt. 

Gaftelär, Emilio, Führer der Republikaner in 
Spanien, 1832—1899. 

Caſtellamare, 1) di Stabia, Stadt aın Süd— 
oftrande des Meerb. von Neapel, Hafen, Schwe— 
felqueilen, 32.840 Einw; 2) del Golfo, Ha— 
fenftadt in Eizilien, 19.960 Einw. 

Caftelli, Ignaz, (1781—1862) öfterr. Theater- 
dichter. 

Caftelon de Ia Plana, 
Prod, Bulencia, 31.270 Einw. 

Gaftren, Matth. Aler., 1813-1852, finniſcher 
Sprachforſcher. 

Caſtres ſpr.: Kaſt'r), Fabrikſtadt, iranz. Dep. 
Tarn, 28.300 Einw. 

Caſtus (lat.) rön. Fauſtbewehrung der Fauſt⸗ 
fänpfer, 

Catania, Sceitadt an der Djtküfte Siziliens, 
gegen 149.300 Einw. 131.830 Einw. 

Katanzaro, Stadt in Stalien, Kalabrien, 

Cattaro, oͤſterreich. Kriegßshafen am Adriat. 
Meere, 5700 Einw. 

Canta (fprich: Ka-uka), Staat d. Bundes— 
freiſtaates Columbia, 666.800 qtut, 620. 000 Ew. 

Cauchy (ſprich: Kohſchi), Auguſtin Ludwig, 
1789-1857, franzöfiicher Mathematiker. 

Caucus (ſprich: wahtos), amerikaniſche Be— 
zeichnung für die Vorbereitungen der ſigat— 
lichen Parteien vor den Wahſen, um ihren 
Vertrauensmännern den Sieg zu ſichern. 

Cauquéoͤnes, Stadt in Ehile, 8580 Einw. 

cause celebre (fprich: Aohs ſſeläbir): merk: 
würdiger Hechtsfall. 

Ganjerie (ſprich: Kohſerie): Plauderei; causeur 
pr. Kohſohr): angenehmer Plauderer; Cau— 
feufe Viper: Kohſohs): Plauderiofa (fir nur 2 
Perjonen.) 

Eavendifh (fpr.: Käwwudiſch), Henry, 1731 bis 
1810, engl, Chemiker. 

Eavonr (fpr. : Kawur), Camillo. B., Graf von, 
1310-1861, Minifter in Sardinien, al3 welcher 
er viel für die Einigung Italiens wirkte. Kurz 
vorjeinen Tode wurde Italien zum Königreich 
ausgerufen. 

GEayenne (fpr. Kaienn), Hauvt- und Seeſtadt 
im franzöf. Guayana, 12.6800 Einw. 

Cayenuepfeffer, ſcharlachrotes Gewürz aus den 
mit Weizenmehl gebadfenen u dann zerjtoßenen 
Schoten mehrerer oftindiicher Pflanzen. 

Eeara, Provinz in Brajilien, 104.250 qtm, 
805.590 Einw. 

Cech (jpr.; Tſchech) 1ſagenhafter Stammvater 
der Cechen (Tſchechen); 2) Swatopluk, 1816 bis 
1908, tſchech. Dichter. 

Cetrops, ſagenyafter König von Athen, deſſen 
Burg nath ihm benannt wurde. 

Gelafowsty (fpr : Tichel....), Franz Wladislaw, 
1799—1852, flav. Sprachforſcher. 

Gefebed, eine der Großen Sunda-Infeln; 
niederländ. Befigung, gegen 202.000 qkm, mit 
nicht ganz 2 Mill. Einw., Malaien, Chinefen, 
Europäer. 


Stadt der fpan. 


Gele, Stadt der preuß. Landdroſtei Lüneburg, 
21.390 Einw. 

Gellint, Benvenuto, 1500—1571, florentin, 
Goldſchmied und Bildhauer. 

Eelfius, Anders, ſchwed. Mathematiker und 
Sterntundiger, 1701—1744;5 nad) ihm wurde 
das hundertteilige Thermometer benanıt, 

Eeling 1) Aulus Cornelius, im 1. Jahrhdt 
n. Ehr., röm. Heiltundiger; 2) von. Weltweifer im 
2. Jahrh. u. Chr, Gegner des Chriftentums, 

Celtes (Pidel), Konv., 1459—1508, deutſcher 
Gelehrter, lat. Dichter. 

Eenci, Beatrice, geb. 1577, vornehme Römerin, 
1599 wegen Batermordes hingerichtet. 


Eenfor: im alten Rom — — Sit⸗ 
tenüberwacher; jetzt Prüfer (von zum Diskonto 
eingegebenen Wechſeln, von Rechnungen 2c.); im 
Zejnitenorden der zur Ueberwachung des Gene: 
rals beſtimmte Drdensbruder. 

Ceurime (ſprich: Sſangtihm): der 100. Teil 
eines Frank. 

centum (C): 100. 

Cephalonia (Rephalonia). eine der Joniſchen 
Inſein, 664 gen, 70.000 Einw. 

Ceram, Infel der Molukken, 17.660 qkm, etwa 
66.860 Einw., größtent. holländ. Beſitzung. 

Eerele (ſpr.: Sſerk'l): Kreis; Geſellſchaftskreis. 

Cereawachs (Karnaubawachs), Wachs aus den 
Blättern dev braſilian. Karnaubapalnte, zu 
Kerzen, Firniſſen rc. verwendet. 

cerevisia (lat.): Bier. 

Eerigo (jprich: Tſcherigo), griech. Inſel, im 
Altertunme Kythere genannt und dev Aphrodite 
(Venus) heilig; 290 qkm mit 12,300 Einw, 

Gernagora (ſchwarzer Berg): flavifche Be— 
zeichnung für Montencaro (ſchwarzer Berg). 

Eermuschi_ (ipr.: Zieyernüsti), Enrico, geb 
1821—1896 in Italien, franz. Volkswirt. 

Certoſa (iprih: Zichertoja: Klauſe) Kar: 
täujerftojter, dei. d. prächtig gebaute b. Pavia, 

Eervanted Saavedra Diiquel de, 1547— 1616, 
jonnifcher Dichter, dejien „Ton Quixote“ bie 
Zorheiten der Ritterromane mit vielem Spotte 
geißelte. 

Cesuola (fpr.: Tſchesnola), Luigi Palma di, Grat, 
1832190 in Stalin, ynordamer. Altertums 
foricher. 

Cessante causa cessat effectus (lat.): Dit 
der Urfache fällt auch die Wirkung weg. 

c'est a dire (fprich: ättadir): das Heißt. 

cest In guerve (jprich: Bü la gähr): das ift 
der Krieg, So geht es im üriege. 

c'est tout comme chez nous (pri: Bä 
tuh Komm sche nuh): es iſt ganz (genau) fo 
wie bei ung. 

ceteris paribus (fat.): unter fonft gleichen 
Umſtänden. 

Ceterum censeo (Carthaginom esse delendam) 
(lat.): im ührigen halte ich dafiir, daß (warthngo 
zerftört werden müſſe). Ausiprud) des Laro 
Genforiuß, den er mit Beharrlichkeit in jeder 
Senatzjigung wiederholte. 
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Cetinje, Hauptſtadt von Montenegro, 2920 Einw. 

Cette (ſprich: Eett), Handel3= und Hafenſiadt 
in Frankreich, am Bolf von yon, 33.300 Einw. 

Ceuta, fpanijche Feftung an der Küite von 
Marokko, Gibraltar gegenüber, 12.860 Einw. 

Eevennen (ſprich: Eemennen), Bergzug in 
Südfrankreich. 

Ceylon, britiiche Amiel an der Südoſtjpitze 
Vorderindiens, 62.332 qtm, 3.578.350 Kin. 
meilt Siughaleſen. 

ef. für confer (lat.): vergleiche. 

ex. Abkürzung fiir zZentigranim. 

Chablis, (for. Schabli)y, Stadt 
Tepart. Vonne, 2280 Einw., 
Burgunderwein. 

Chagrin (ſprich: Schagräng): 1). Verdruß, 
Groll; 2) narbiges, feſtes Leder aus Pferde- od. 
Eſelshaut. 

Chaibar (Khaibar), Gebirgszug zwiſchen Af— 
ghaniftan und Vorderindien mit dem wichtigen 
Chaibarpaſſe, der Straße nach Indien. 

Chaine (ſprich: Schän): 1) Kette; 23 Borpoitens 
Kette: #9 eine Tanzart. 

Chaiſe cipr.: Schähs): Stuhl; leichte Autiche. 

Chatan: Titel mongol.-tatar. Fürjten. 

Chalat (Khelat): Ehrenkleid, welches morgens 
länd. Fürſten als Belohnung (in Perſien unter 
Bedingung der Rückgabe) verleihen. 

Chaldäa, Kandichaft vom untern Euphrat bis 
zur Arabiichen Wüfte, früher von den Chal— 
däſern, einem wahrſcheinl. jemit. Volke, bewohnt. 

Chalet cipr. Schafeh): Sennhütte; Schweizer: 
häuschen. 

Chattidite, türt. 
Aegäiſchen Meere. 

Chaltkis, Hauptſt. d. griech. Injel Euböa, 8600G. 

Challemel-Lacour dipr.: Schall'mell-Lakuhrd), 
Paul Armand, 1827—1896, franz. Gelehrter und 
Staatsmann. 

Chalons-ſur⸗Marne (ipr.: Schalong Kür Muri), 
Hauptjtadt des franz. Tepartem. Marne, 27.500 
Einw., im Altertume Ratalaunum; zwiſchen 
Chalons und Rheims die Katalauniſchen 
Felder: hier 4511. Chr. Attila mit den Hunnen 
durch die Weftgoten und Römer bejiegt. 

Chalous-ſur-Saoue (ipr.:Schalong für Sfohn)- 
Stadt a.d. Sadue, franz. Tepart. Saouezet: 
Loire, 29.960 Ein. 

Chalzedon 1) türk. Kadikoi, jett 35.000 Einw., 
einſt bedeutende griechiſche Handelsſtadt, am 
Eingang in den Bosporus; Hier 451 allgem. 
Kirchenverfammlung; 2) Steinart von verfchie- 
dener Färbung, nieven= oder tropfiteinfürimig, zu 
Ningfteinen benützt. 

Cham. Siche Ham. 

Chau, Stadt, D.- Pfalz, Bayern, 4167 €. 

Chamäleon: farbenichillernde Eidechſenart; 
wankelmütiger Menſch. 

Chamzrops. Eiche Zwergpalme. 

Ehanberlain, 1) Houjton Stewart. geb. 1855, 
engl. Schriftſteller; 2) Joſeph, engl. Staats: 
wann, geb. 1836. 


Siehe diel. 
im franz. 
erzeugt weißen 


dreigeteilte Halbinſel im 











Cetinie — Changarnier. 


Chambertin (jpr.: Schangbertäng), roter Bur—⸗ 


gunderwein, bei Nuits (ſiehe dieſes) gebaut. 


Chambéry (ſprich: Schangberi), Hauptſt. des 


franz. Tepartem. Savoie, 23.020 Einw. 


Chambord (ſprich Schangbor), Henri, Graf 


von, Heinrich V., der letzte franz. Bourbone. 
franz. Thronanſprecher, geb. 1820 in Paris, + 1883 
in Frohsdorf in Ocſierreich. 


Chanibre (iprich Schaugbr): Kammer, Zim— 
mer; Chambre garnie: möblierte „Stube; 
Chambregarnijt: Zinumerherr, Zimmermieter. 

Chamiiſo (jprich: Schamijio), Adalbert von, 


deutscher Dichter und Naturforſcher, 1781 auf 


Schloß Bonconre in Frank. geb., + 1533 i. Berlin. 
chamois (fpr.: ſchamoa): gemsfarbig, gelbbraun. 
Ehamonix (ſprich: Schamoni), Torf in dem 


Tale gleihen Namens, von wo der Aufftieg 


auf den Montblanc erfolgt. 

Champagner (ſyr.: Schampanjer): Schaum: 
wein der franz. Provinz Champagne (26.269 
atın, 1.200.000 Einw.). 

Champignon (jprich: Echangpinjong), ein che 
barer Schwamm. 

Champignonbeete. Anlegung deriefben in ge: 
ichlofienen dunklen Drten wstellern :c): Guten 
Pierdedünger Tajje in Kubikmeter hohe Haufen 
treten, tehre nach 2--3 Tagen dieſelben um, 
damit fie fich gleichmäßig erwärmen, reinige fie 
von Stroh und anderen fremden Beltandteilen 
und wiederhole dag Umſetzen 6—8 mal. Bilde 
aus denjefben im Keller auf Bolzunterlage oben 
abgerundete, 60—79 Centim. hohe Haufen und 
fülle die Brut in je 20 Gentin, voneinander 
entfernte, 6 Centim. tiefe Löcher bderfelben, 
ichlage da3 Beet fett und bedede es mit Stroh 
Haben ſich nach 14 Tagen weiße Pilzfäden in 
das Innere de3 Beetes gezogen, fo bedede es 
mit feiner Erde (6—7 Gentim. hoch), fehlage e3 
feit, überbrauſe es mit lauem Waſſer. Nah 5—6 
Wochen beginnt die Ernte; die Pilze müſſen 
dabei am Fuße abgeſchnitten werden, 

Ehanıyion (fprich: Schangpiong), im Mittel: 
alter: Krieger, welcher für die gute Cadje oder 
für die Ehre eines andern im gerichtlichen Zwei— 
fampfe oder Kampiſpiele eintrat; jegt derjenige, 
welcher alfe Nebenduhler bei gewifjen körper— 
lichen Uebungen und Spielen bejiegt hat (Ru— 
dern, Schwimmen, Fauftfampf), deutſch bejier 
Meijter genannt, 


Champlainſee (ſpre: Schämplehn), Landſee, 
Nordamer., Verein. Staaten u. Kanada, fiſchreich. 

Champoilion-Figeac (ſprich: Schangpolliong⸗ 
Fiſchak), Jean Francois 1790—1832, Franzoſe, 
Gründer der ägyptiſchen Altertumskunde. 

Chamſin: heißer aus der Wüſte komuender 
Wind in Sn 

Chan. Siche Khan. 

Chance (ſprich Schangß): Glück, Glücksfall; 
Möglichkeit des Gelingens. 

Chandarnagar 1) Franz. Kolonie in Oſtindien, 
2) Haudtitadt derfelben, 22.670 Einw. 

KURBADSRIET dipr.: Schanggarnieh), Nic, Anne 
Theodufe, 1793—-1877, franz. General, 


Change — Chatraubriand. ER} 


Change (ſprich: Echangich): Fan, 

changtant (fpr. Ihanfchang): ſchillerud. 

changieren tfprich: ſchangſchieren): verändern, 
wechjeln, taufchen. 

Ehanfon GEprich: Schangſong): Geiang, Lied, 
bei. Volkslied; Chanfonnier: Dichter von 
Volksliedern; Chanfonnette (fprich Schang— 
fonett): feines heiteres Liedchen. z 

Chant (fpr.: Schang): Geſang; Chant da 
depart, Bollshynme zur Zeit d. 1. franz. Staats- 


unmälzung. n 
ſpr. ſchaugtaſchy, Gelder: 


Chantage (frz, 
preifungsverfuch. 

EHanzy Eprich: Schangiid, Ant. Eng. Alf., 
franz. General im Kriege 1870-74, 7 1833. 

Chaos: Melturftoff, ungeordnete Maffe, Uns 
ordnung; Haotijch: ungeordiret, wüſt. 

Chaperon (ipr. IH—) Kapuze, Anſtandsdame. 

chaptaliſieren (jprich: fchadtafiierem: Wein 
durch Zufag von Zucker verbefiern, erfunden 
durch Ehaptal, Graf von Chanteloup, franzüs 
fiichen Chemiler (17565—1832). 

Chapu (fpr.: Zchapüh), Henri Mich. Ant., 
1833—1891, franz. Bildhauer. 

Char à bancs prich: Schara bang): offener 
Feder-Wagen m. d. Länge n. angebrachten Eigen. 

Charakter. „Die felbfterivorbene Klarbeit 
und Feftigleit der Grundfage des Menſchen 
und die durch Uebung erlangte Herrichaft des 
Menjchen über ſich ſeübſt zur feiten und kon— 
fequenten Durchführung dieſer Brundfüge im 
Leben. Ein Charakter iſt ein Menſch, der weiß, 
was er will, und der will, was cr weiß Nicht 
in Heinlichenm Gigeniinn oder fauertöpfiicher 
Machthaberei zeigt ji} das, jondern in ſtarker 
freudiger Ueberzeuügung und in jicherem flarem 
Handein“ (Reinhold Scebergy. S. Sprüche 2,53. 

Chareute (ſpr. Echarangt) 1) Fluß in Weſt⸗ 
frankr., mündet in den Atlantiſch. Oz.; 2) franz. 
Depart., 5932 qlın, 351 730 Einw.; Bauptftadt 
Angouldine. 

Eharenton fe Pont (ipr.: Scharangtong lö 
Pong). Stadt a. d. Eine, bei Paris, 18.100 Ew. 

Charge (ſprich: Scharſchy: Padung; Amt. 

Eharitad: Liebe, insbef. chrifti. Nächſtenliebe. 

Charite (ſprich: Scharite): Mildtätigkeit, 
Name milder Anſtalten, z. B. v. Krankenhäuſern. 

Chariten und Charitinnen: Göttinnen der 
Anmut, Huldinnen; latein.: Grazien. 

Charivari (ſprich: Schariwari)? Katzenmuſik, 
Spottſtändchen. 

Charkow, Hauptiſt. des gleichnam. ruff. Gouv. 
(51.495 atin, 242 Will. Einw.). 197.400 Einw., 
Handel (4 Mefjen), Univerjität. \ 

Eharleroi (ſprich: Scharleroah), Fabrikſtadt in 
Belgien, 24.160 Einw. 

Charlesſtou (ſprich: Tſchariſt'n) Sechafen in 
den Verein. St. Nordam., Siid>Earolina, 56.000 €. 

Ehartleftown (fpr.: Tfeharlestaun), Stadt in 
Daiiachuferts, Verein. St. Nordam., ein Zeil 
dv. Bofton, Zeughaus, Geſchützgießerei, Schiffs- 
werten, 29.000 Einw. 


Charleville (fpr.: Scharlwil), Stadt, franz. 
Depart. Ardennen, 20.700 Einw. 

Charlotte, weibl. Vorname. Eiche Karl. 

Charlotte Amalie, Freihafen u. Haudtft. der dä⸗ 
niſch. Inſel St. Thomas, Weſtindien, 8510 Einw. 

Charlotte Marie, Kaiſerin von Mexiko, Ge— 
mahlin des + Kaiſers Dearinilian von Me— 
xito, geb. 1340, feit 1866 irrſinnig, lebt auf 
einem Schlofie bei Brüſſel. burg, 233.559 E. 

Charlottenburg, Stadt in Preußen, Brandens 

Eharlotten. (Königin Charlotten:) Anfeln, eng! 
Inſelgruppe in Welten Nordamerikas. 

Eharlottetown (fprich: Zicharlottaun), Eres 
ftadı der Prinz-Wales-Inſel, Brit.- Nord— 
Anicrika, 12.800 Einw. 

Charon, nach der griechiſchen Götterſage 
Fährmann, welcher die Toten über den Unter— 
weltfluß Acheron in das Schattenreich führte, 
wofür er von jeden einen Obolus beanſpruchte. 

Chäronta, Stadt in Mittelgriechenfand ; hier 
fiegte 338 v. Chr. Philipp, König von Mage» 
donien, iiber die Griechen. 

Charput, Etadt, afiat. Türkei, 20.000 Einw. 

hartern: ein Schiff mieten. 

Chartepartie. Vertrag zwiſchen Schiffer und 
Befrachter. Iſt die in dieſem vereinbarte Lade 
zeit vorbei und feine Fracht angelangt, jo fann 
der Schiffer abfahren und da3 Frachtgeld fordern. 

Ehartred (ipr.: Schart'v) 1) Hauptſt. d. franz. 
Departem. Eurescetsfoire, 23.200 Em. ; 2) Her- 
zog von Chartres NWobert, ältefter Bruder 
des Grafen von Paris, geb. 1810. 

Chartreufe, La grande (Tic große Kartaufe) 
im franzöj. Teparten. Iſeère, älteſtes Kloſier 
des vom h. Bruno 1034 geitifteten Kartäufer— 
ordens; hier wird ein berühmter Likör hergeſtellt. 

Charybdis: Meeresſtrudel in der Strafe von 
Meſſina; nad der griechiſchen Götterſage 
Tochter des Poſeidon, welche von Zeus durch 
einen Blitzſtrahl getötet und in das Meer ge— 


ſtürzt ward; bei Homer Seeungeheuer ge— 
genüber der Szylla, welches alles jich ihr 
Näbernde verichlang. 

Chadles (ipr.: Shah), Mich, 1793-1880, 
franz. Mathentatifer. — 
Chaffe (ſprich: Schaß): Jagd; chaſſen 


(prich: ſchaſſen): fortingen. 

Chaſſepot (pri: Schajſ'po), Anton Alphons, 
1333— 1905, Erfinder des nach ihm benannten 
Gewehres. 

Chaſſenrs (ſprich: Schaſſöhr): Jäger; in dem 
franzöf. Heexe ſind 10 Bat. Chaſſeurs, 20 Reg. 
Chaſſeurs & cheval creitende Nägend 1. A. 
Nena. Chafieur3 d’Afrique «für den Tienit in 
Afrika beſtimmte Yäger). : 

Chatamlicht, be. zu Fernberichten dienendes 
Licht, durch Einblaſen von Kohlenpulver, einem 
Gemenge von Harz u. ah :c. gebildet. 

Chateau (fſprich: Echatoh): Schloß, Burg. 

Chateanbriand (ſprich: Schatobriang), Frans 
goid Rene, Vicomte de, 1768—1848, franzöſ. 
Tichter, Meltweifer und Staatsmann. 


— ECHTEN en 
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100 Chotenudun — Chiffonier. 


Chategaudun (iprich: Echntohdöng), Stadt im 
franzöf. DTepartem. Eure-et-Loir, am Loir, 
7150 Einw.; am 18 Okt. 1870 von den 
Teutfchen erobert ır. verbrannt. 

Chateaurour iſprich: Schatohruh), Hauptſt. 
d. franz. Devarteni. Judre, am Indre 25. 130 Ew. 
Chateau⸗Salins, Etadt, Lothringen, 2392 €, 
Shatelaine (ipr.: Schat'lähn): Kaſtellaniu; 
2) mittelalterlicher Anhäugegürtel, aus Metall- 

gliedern beſtehend. 

Chatellerauit (jpr.: Schatäl'roh), Fabrilſtadt, 
franz. Tepart. Vienne, 18.200 Einw. 

Chathaut Gprich: Tichättäm, am Medway, 

audtftandort der engl. Flotte, großartige 

orrats- und Wafferhäufer, Chiffswerjten :c. 

Chaucer (iprih: Tſichahßer), Geoffrey, der 
„Morgenſtern der engliihen Tichtkunft“, F 1300. 

Chandordy Lipr.: Schodordn), Jean Bant. 
Alter. Tamaze, 1826—1899, franz. Staatsmauu. 

Chauffenr (frz vr. ſchoföhr), Heizer: Motor— 
wogenführer. 

Chauntière (ipr.: Zchomjähr): Strohhütte. 

Chanmont⸗-en⸗Baſſiguy «pri: Schomoug⸗ 
ang⸗Baſſinii), Hauptſtadt d. franz. Departei. 
Obermarne, a. d. Marne, 14.870 Einw. 

Chauſſee (Schoſſee): Cunſiſtraße: chanſſieren 
Upr.: ſchoſſieren): eine Kunſtſtraße wachen; den 
Fuß belleiden. 

Chaufſure: Fußbekleidung. 

Chauve⸗ſouris (jpr: Schow'ſſurih): Fleder⸗ 
maus: dunkler Kapuzen-⸗Domino mit ſchwarzer 
Geſichtsmaske. 

Chauvinismus (iprich: Schowinismus): 
überſpannte Vaterlandsliebe, welche zu uunge— 
rechter Beurteilung und zur Mißachtung 
anderer Bölfer und zu wntgezügelter Eros 
berungsfuft führt. 

Chaur be Fonds (ſprich: Schoh dijong). 
La, Fabrikſtadt im Schweizer Kanton Neuen— 
burg, 36.000 Einw., Uhrengewerbe. 

Chawrufhe (Gaumeriprader: DTiebsbande. 

Cheer ({pr.: Zihihr:caal.’: Beifalls⸗ Hochruf. 

Chef Gprich: Scheff; Mehrzahl: die Chefs) : 
Haupt, Oberhaupt, Norgefegter. 

Ghelfea (iprich : Tichellfie), Teil von London 
am linken Themſenfer, »3311 Einw. 

Chetteuham (ivr.: Tjichellt'näm), Bäderſtadt, 
Glouceſterſhire, England, 49.150 Einw. 

Chemie: Lehre don der Zuſammenſebung, 
Bildung und Zerſebnng der Stoffe; Scheidekunit. 

chemiſcher Prozeß: Rorgang der Berbindung 
od. Zerſeßung der Stoffe. 

chein iſjche Verwandtſchaft: Streben der Grund—⸗ 
ſtoffe, ſich mit anderen Gruͤndſtoffen zu vereinigen. 

Chemifette qprich: Sch’mijette): Hemdchen, 
Vorhemd. 

Chemnitz, Stadt im Königr. Sachſen, 214. 027 €, 

Chenavard (prich: Sch’nawahr), Paul, franzöſ. 
Maler, 1808— 1895. 

Chenier pri: Schenieh)y, de, Brüder: 
1) Andre, franzöt. Licderdichter der erften Nevo⸗ 
Turion, geb. 1762, guillotiniert 17945 2) Joſ., 
1704 —1814, jranzöj Trauerſpieldichter. 


Ehenille (pr. Schinii): Raupe; ſchnurförurige 
rauhe, behaarte Gewebe. 

Cheops, König von Diemphis, Erbauer dei 
größten äghbt. Pyramide, um 3000 v. Chr. 

Eher ciprih : Schähr) 1) link. Nebenjiug d 
Poire ; 2) franz. Devartent., 7199 qlm, 349.181 
Einw.: Hauptftadt Bourges. 

Cherbourg sivrich: Schärbuhr), erſter Kriegs» 
bafen ır. jtarfe Seefeſtung in Sranfr., 13.810 Cw 

Eherjon, Hauptitadt des gleichnam. ruſſi. 
Gouvern. am Schwarzen Meere, an ber Dlündıng 
des Dnjepr. Feſinng, Hafenſtadt, 59.220 Cinw. 

Cherſonẽe: Halbinſel zimbriſcher Cher— 
fones: Jütlaud und Schleswig; thrafi: 
iher Cheriones: Halbiniel von Gallipoli 
taurifher Cherſones: Halbinjel Krim. , 


Eberub : im Alten Teſtament cin ſinnbildl. 
Beichöpf in der Geſtalt eines neflügelten Menfchen. 

Cherubiui. Maria Garlo Henobio Sal⸗ 
vatore, 1750-1812, italien. Veiſter d. Tonkunſt 
in Opern» u. Kircheumuſik 

Egerusfer, deut. Vollsſtamm im Nord.d. Harzes. 

Cheſepealbai (ſprich: Tſcheſſäpihkbai), tief nad) 
Norden zu, in das Feſtland von Nordam. ein— 
driugende Bai des Atlantifhen Ozeans. 

EHeibire (ivr.: Tſchéichir). Grafſchaft a. d. 
Weſttüſte v. England, 2659 qkm, 814.560 Einw. 

Chesnelong (jor.: Schän'long) Pierre Charles, 
1820 —1899, franz. ultramont. Varteiführer. 

Ehefter (ir. Trgeiter), Hauptitadt v. Cheihire, 
England, 36.300 Einw. Cheſterkäſe berühnr. 

Cheſterfield cipr.: ZTichefterfild), Etadt, Terby⸗ 
ſhire, England, 27.200 Einw. 

Ehefterfield (ipr.: Ticheſterfild), Phil. Tormer 
Etanhope, Bra v., 1694-1773, engl. Staats» 
maun u. Schriftiteller. 

chevaterest (jprich: ſchwalerest): ritterlich. 

Gbevalier (idr.: Schwal'jehs: Mitter. 

Ghevatier ıfpr.: Schwal'jeb), Mich., 1806 bis 
1879, franz. freıhändl. Bollswirt. 
areas} (pri: Sch'woleſcheh): leichte 
Reiter. 

Ebevrent iprich; Schewröhl), Mid. Eug., 
1786-1889, franz. Chemiker. 

Chianti, Weingegend in Toscana. 

CHinpns, Staat des Bundesfreiſtaats Merito, 
70.524 afn, 363.600 Einw. 

Chiasmus; ſtiliſtiſche Feinheit, die nad) dem 
griechiſchen Buchſtaben X genannt wird. Ent⸗ 
ſprechende Glieder hoben Kreuzſtellung, z. B.: 
Bleiben, gehen —JI bleiben Goethe). 

Chicogo (jprich: Schitago), Handelsſtadt in 
Illinois, Ber. St. Nordam. etwa 1.851.600 Einw. 

Chiclana (ſpr.: Tichiklana) de fa Frontera, 
Stadt, Svanien, Prov. Cadix, 10.940 Einw. 

Chiclayo (fpr.: Tihi), Stadt in Peru, 11.325 €. 

Chiemſee, Binnenjce in Ober⸗Bayern, 85 qkur, 

Ehieti (ivr.: Kjeti), Hauptftadt der gleichnam. 
Prov. (2917 qfut, 370.910 Einw.), Unteritalien 
26 370 Einw. 

Ehiffonier (iprih: Ediffonjch): Lumpen⸗ 
fanımler; Kleiderichrant, 





Chiffre — Choiſeut. 


Chiffre pri: Schiff'r): Zahlzeichen; Schrift; 
Geheimſchrift; Namenszeichen. 

Chignon Ebrich: Schiniongh: Nackenhaar, fal⸗ 
cher Haarwulſt. 

Chihnahua (fpr.: Tſchi. . , Staat d. Bun— 
desfreiſtaats Mexiko, 233.098 alın, 327.800 Einw. 


Childerich, Name mehrerer jräntiſcher Könige 
ans dem Geſchlecht der Merowinger. . 

Chile, Gurich: Zichile), Nepublif auf der 
Weftfilfte Züdant., 758.100 qtm. 3.100.000 Einw. 

CHilindmug: Glaube an cine 1000 jährige 
fihtbare Herrſchaft Chrifti auf Erden. 

Chiliſalpeter, ſalpeterſaures Natron, in Chile 
in großen Mengen gewonnen, vorzügl. Dirng- 
mittel und zur Erzeugung der Sälpeterſäure. 

Chillau, Etadt in Chile, 36.680 Einw. 

Chilpanciugo (ſpr.: Tſchilpanſſingo), Hauptſt. 
des mexit. Staates Guerrero, 7500 Einw. 

Chilperich, Name mehrerer fränkiſcher Könige 
aus dem Geſchlecht der Merowinger. 

Chimiboraſſo. Eiche Carquairqzo. 

China, zweitgrößtes aſiat. Reich, Kaiſertum. 
etwa 11.138.880 qkm, 438.700.000 Einw. Kaiſer 
feit 1908 Puhi, geb. 1906, unter der Regentſchaft 
feines Vaters, des Prinzen Tichun. 

Chinaſitber. Siehe Alfenide. 

China und Stahlwein (für Kranked. Zube— 
reitung: Gib in eine Flaſche guten Rheinweins 
60 g Königschina, je 30 g Pomeranzenſchalen 
und gepulvertes Eiſen, korke gut zu, Tafie die 
Flaſche mehrere Tage an einem warmen Orte 
ſtehen, ſchüttle fie dit und feihe die Flüſſigkeit 
gut durch Tuch, worauf ſie getruuken werden kann. 

Chinchitla, Wollhafe oder Haſeumauns in Eid” 
amerifa, Meines Fell mit ſeidenartigem Haar. 

Chineſiſche Mauer, Schutmauer a. der chem- 
Nordgrenze Chinas, 2150 In lang, 11 m hoch, 
jegt teilweise verfallen. 

Chineſiſches Meer, Teil des Stillen Ozeans 
zwiſchen China und dem, öftfirgen Hinterindien. 
Chinin. Eiche Ficberrinde. 

Chioghia «fprich: Kiodichia) 1) Jnſel bei 
Renetig, im Adriat. Dicere, 55.590 Ew ; 2) Stadt 
auf derſelben, 30,560 Ew. 

Chios (Chio), an Rein, Baunmwolle und Eid» 
früchten ergiebige türkische Inſet im Aegäifchen 
Deere, 59.600 Einw. 

Chiragra: Handgicht. 

Chironiantie: Wahrjagerei aus den Linien der 
Nachen Hand. larzneikunde. 

Chirnrg: Wundarzt; Chirurgie: Wund- 

Ehiwa 1) Gebiet in Veittelaſien zwiſchen Ruß⸗ 
land, Perſien und Afabaniftan, inter rufſiſchem 
Einfinß, 61.734 afnı, 500.000 Eiuw., Turkmenen, 
Kirgifen, Tataren, Mohanmedaner, auch Heiden; 
2) Hauptſtadt diefes (Gebietes, Con Einw. 

Chladui, Ernſt Florens Friedr., 1756-1827, 
deutſch. Naturkundiger. 

Chlamys: kurzer Reifes und Reitüberwurf 
der alten Griechen. 

Chlodwig, geb. 454, + 511, aus dent Geflecht 
der Dierowinger, König der Franken, flug 





496 die Alamannen b. Zülpich, nahın das a1 "1 
tunt am und vereinigte alle Franken unter jetne 
Herrichaft. 

Chlor, einfacher Körber, grünlich gelbes Gr 
mit eigentümlichem Geruch, nicht breunber 
zerftört organische Stoffe; Atomgew. : : 3.: 
fvez. Bew.: 3,15: abjolntea Giew.: I I tor: 
gas = 3,17 q: Zeichen: Cl: kommt nur in ers 
bindungen dor (mit Natrium verbunden dag 
Rochialz). 

Khlorkate Bleichkatd, feuchtes, weißes Puſver, 
weiches ſchwach nach Chlor richt, im Teich: 
anftalten, zur Zerſtörung übler Gariihe, als 
Heilmittel angewandt. Aur Neiniginn ver 
Luft wird der Chlorkalt in folgender Wr ic Sc+ 
braucht: Schütte einen Eßlöffel vol narıı iu 
eine gleiche Menge mit chivas Waſier vers 
diinnter Salzſäure und lafie es in drin icauls 
derichloffenen . Raume einige Stunden ſtehen. 
Beim Eingießen wende das Geſicht ab, u... das 
GCinatmen des reinen Chlor zu dern: öäden. 
Halten ſich aber Perſonen in dem betrehiriten 
Raume auf, fo teänfe Leinwand mit gefäitister 
Chtorkalfföfung und hänge jie im Simme, cuf. 








Das Bleichen von beſchmutzten Kunicı= 
ſtichen, befchriebenem Vapier geichieht, intem 
man den Gegenſtand in einer mit Au RR 
Salzſäure verfegten gefättigten Auflöfung von 
Chlorfalk big zur Erreichung des Zweckes fir zeit 
läßt, Hierauf jpült man das Papier öfter „bo 
und legt es einige Stunden lang in ein großes 
Gefäß mit reinem Wafjer, worauf es zn ziehen 
Flichvavier getrodnet wird. Tintenflede: wie 
ſchwinden dadurch vollitändig. — Leinwand. ı-'t 
einer Auflöfung von Chlorkalt behandelt, wird 
zwar fchnell weiß, aber die Feſtigkeit 1. die 
Haltbarkeit des Stoffes vermindert ſich. 
Chloroform ift cine farblofe ölartige %' i.:n- 
keit von angenehm jüßlichem Geſchmgan und 
Geruch: Heilmittel (in jehr Meinen Gabe sit 
Weingeiſt vermifcht innerlich bei Rolil, Zee» 
trankyeit; äußerlich, anf Watte bei Zahnje un, 












mit Shtivenöl vermifcht zum Einreibe, tet 
Arämpfen, Nervenfehmerz), als Betäut zure 
mittel bei wundärztlichen Werrichtungen in 
Dampfform mit Luft eingeatmet. 

Chiorophyil (griech.): Pflanzengrün. 

CHlotar, Name mehrerer fränlifcher Knige 


ans dem Geſchlecht der Merowinger. 


Chlum, Dorf in Böhmen bei Königgrätz, de 
Beſetzung und Behandtung duch das 2. p 
Heer unter dem Aronprinzen den Eier, 
Königgräg entjchied (3. Tutti 1866). 

Chodowiceki, Daniel Nikolaus, deutfher I, ıier, 
Zeichner und Kupferſtecher (1726—1S01). 

Chodſchend, Stadt im ruſſ. Goudern nent 
Turkiſtan, am Sir Darja, etwa 31.831 Ei mw. 

Choi, ſchön gebaute perſiſche Stadt, "Niuv.!'z 
Aſerbeidſchan, 25.000 Einwohner, 

Choiſeul (ipr.: Schoaiöl), Etienne Frang., Lu. 
v. Choifeul-Nmbroife, Marquis v. Stat ., 
1719—1785, franz. Staatsmann. 
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108 Chot — Edriftian. 


Hot (urich: Schoch: Stoß, Zufammenſtoſt 
(bei einem Reiterangriffr: chötieren (prich: 
ſchotieren): Anſtoß erregen, beleidigen. 


Cholera, anitefende Krankheit. Bon dem ital. 
Mifitärarzte Pr. Tuniji wird empfohlen, aleich 
beim Beginne der Krankheit Erwachſenen halb» 
ſtündlich 15—20 Tropfen Pandamem auf Zuder 
oder in Waſſer zu neben, woraus ſchon nach) der 
4. oder 5. Gabe Pinderung erfolge (Kindern 
je nach dem After verhältnismäßig weniger). 
SchuGcmittel: 1) Vermeide au Choleraorten 
mögtichit den Bertehr mit vielen Menſcheu: 
2) führe eine eininche vebensweiſe, meide 
Zreiien u. (Setränte, Die Magen- 0°. Tarm- 
verdaunng stören und Turdiälle hervorbringen 
(3. B. reichlichen Genuß v. Obit, grünen Gemüſe. 
von Süßigkeiten, jungem Bier, jungen Wein); 
3) hüte Dich vor allem Uebermaß in Zpeiien n Ge— 
tränken; in der Kleidung fei voriichtig u. trage 
eine wolfene Leibbinde; 4) ik u. trinke nichts in 
einem Cholerahauje od. höchſtens kurz vor dem 
Eſſen Gekochtes, beziehe auch feine Lebensmittel 
irgend ciner Art ans einem folchen Haufe; 
5) mußt du an einen verfeuchten Orte Brunnen⸗ 
waſſer benugen, fo forhe e8 vor dem Gebrauche 
ab ır. bewahre e3 in qut verforften, vorher mit 
Tohenden Waſſer gereinigten Tlafchen (in den— 
ſelben laiſe e8 auch erkalten); alle Koch⸗ u. EB: 
gefchirre jind vor den Gebrauche mit kochendem 
Maffer zu reinigen; ©) tritt ein Krankheitsiall 
ein, fo benachrichtige jehleunigit Arzt u. Behörde 
u. befolge ftrenge die getvoifenen Anordnungen. 
hüte did dor dem Benuffe der in den Zeitungen 
angedricienen Arzneimittel, Liföre, Tropfen zc.: 
Tr entfenche mit geeigneten Mitteln fleißig die 
Aborte, benuve nicht fofche in einem Cholera: 
hauſe; Fallröhren u. Eikbreiter reinige durch 
fleißiges Waſchen; 8) pflegſt bu einen Cholera— 
krantken. fo bringe die Hände nicht an deinen 
Dund, che dur fie entjeucht haft, am befien in 
einer 5%yigen wäſſerigen Karbolföjung ober 
5 Ofgigen wäſſerigen Eublimatlöfung (ſtarkes 
(GGeft!) den Mund ſpüle oft mit einer iſbligen 
Eubtimatlöfung: entierne vafch ale vom Kranken 
beſchmutzte Wäſche u. koche fie entweder gut aus 
oder übergieße ſie mit kochendem Waſſer, dem 
auf 100 Teile 5 Teile kriſtalliſierte Karbolſäure 
zuaciegt find u. Tafie jie 24 Etunden lang ftehen. 
Rußboden, Bettgeſtell, Holgfachen in Kranken ; 
zimmer reinige durch Abreiben mit Lappen, die 
Iu die für die Hände angezeigte Löſung getaudt 
find, die Lappen felbft verbrenne nad) dem Ges 
brauche; Matragen, Kopflijfen werden am beften 
durch heiße Waſſerdämpfe od. dadurch entſeucht, 
Daß ſie Durch wenigfiens 8 Tage in trodener 
warmer Luft vollfonmen austrodnen, weil 
aud) dann ber Cholerabazilluß ftirbt. Das Kran» 
tenzimmer laffe nach der Krankheit mindeftens 
8 Tage unbewohut u. nimm darin Näucherungen 
nit Chlors od. Bromgas od. Abwaſchungen des 
Fußbodens, der Wände, des Zimmerinhaltes 
mit Karbolſäure od. Eublimatlöfung vor. 


Cholerine: Brechdurchfall (ſiehe diejen). 


Holerifch : qaſljüchtig: jähzornig; Choleriter: 
Menſch mit choler. Temperament. 

Cholet (ſpr.: Scholeh), Stadt, franz. Tepart. 
Maine⸗et⸗Loire, 20.130 Einw. — 

Cholon (Cholen), Stadt im franz. Koſchinchina 
122.132 Einw. 

Chopin (ſprich: Schopäng), Friedrich Franz, 
Klavierſpieler und Komponiſt, 1810 zu Warſchau 
geboren, + 1849 in Varis. 

Chor (Mehrzahl: die Chöre): Reigen; Sänger: 
ſchar; mehrftimmiger Gefang: erhöhter Teil der 
Kirche um den Hochaltar. 

Choral: Kirchenliedweife. 

Choraſſan (=Zonnentand), nordöſti. Prov. des 
verf. Reiches, 322.118 qfu, etwa 843.000 Einw.; 
Hauptſt. Meichhed. 2: \ 

Choreographie: Kunſt, d. dv. Tänzern auszufühs 
renden Bewegungen mittels jchriftlicher Zeichen 
auszudrüden. 

Chorhend, weites, Yurzes, weißes Ueberhemd 
der kathol. Prieiter und Meßdiener. 

Choriſt: Ehorfänger, Chorſchüler. 

Chorographie: Landesbeſchreibung. 

Chorregent: Leiter eines Kirchenchores. 

Chorreinabad, einzige Stadt der perj. Prov. 
Luriftan, 5000 Einm. 

Chorſtühle (Chorgeftühle) : mieiſt ſchön ges 
ſchnitte Eigreihen für die Geiftlihen in dem 
Kirchenchore. 130.129 Einw. 

Ehotin rChotichim), ruf. Stadt am Tnieſtr, 

Chouans (ipr.: Schuang): Eulen, Bezeichnung 
der gegen den 1. franz. Freiftaat ſich erhebenden 
Bewohner Ner Bendeec. 

Chreftien de Troyes (ipr.: Kretiäng dö Troab), 
franz. ritterl. Dichter d. 2. Hälfte des 12. Jahrh. 

Ehreftomathie: Mujterftüd aus Schriftiverfen. 

Chrie: beftimmte Art, ein Thema (einen 
Hauptfag) zu bearbeiten. Pie üblihe Orbnung 
ift folgende; 2 Darlegung des Themas und 
Lob des Urheber8 (wenn derfelbe befannt ift, 
2) Begründung des Themas (vorausgehend etwa 
no: Umſchreibung desfelben), 3) Erläuterung 
durch das Gegenteil, 4) durch Beifviele, 5) durd) 
Gleichniſſe, 6) Zeugnifie dafür, 7) Schiuß (Wieder⸗ 
holung des Themas u. Anwendung desſelben). 

Chriſam, Salböl, in der katholiſchen Kirche 
von den Biſchöfen am Gründounerstag geweihtes 
Del z. Ausſpenden bei d. Eakrın. d. Taufe, der 
Firmung, d. Sranfenöfung u. d. Briefterweide. 

Ehrift, With. v., 1831 —1906, deutſch. Sprach⸗ 
foricher. i 

Ehriftburg, preuß. Stadt im Negierungsbezirf 
Marienwerder, 3005 Eimw. 

Chriſtchurch (ſprich: Areiittihörtich), Stadt auf 
Neu⸗Seeland, 57.041 Einw.; 2) Etadt in Hatp> 
fhire, England, 4204 Einw. ’ 

Ehriften, Ada (Pſeud. f. Chriftiane Breden, 
geb. RrideriNn 1844— 1901, öfterr. Dichterin. 

EHriftentum: Religion Jeſu Ehrifti, fiche auch 
Sprüche 2, 54. 

Ehriftian (lateiniich CHriftianus), männl, Borz 
uame: der Chriſt. Weist. Form: Chriftiatie 
oder Chriſtine iabgekürzt Ehriftel): die Chriftin. 


Ehriftion II. — Cif, 


Ehriftian IL., König von Dänemark und Nor— 

wegen, Herzog von Schleswig-Holſtein, vegierte 
1513—23, unterwarf fi} Schweden, das jeine 
Union mit Dänemark und Norwegen aufgelöft 
hatte, vichtete nach der Huldigung unter den 
angejehenjten Schweden cin fchredliches Blutbad 
an (im Nov. 1520), welches die endgültige Los— 
reißung Schwedensvon der „Kalmariſchen Union” 
11397 gejcjloiien zum Zweck der Bereinigung von 
Dänemark, Schweden und Norwegen) zur Folge 
hatte. Er mußte fliehen und geriet, als er ji) 
der Berrichaft wieder bemächtigen wollte, 1531 in 
Gefangenschaft, in Der er bis zu feinem Tod 
(1559) blieb. 
. Chriftian IV., König von Däuemark und Nor: 
wegen, Perzog don Ecjleswig-Holitein, regierte 
1588— 1048, ciner der volkstümlichſten Könige, der 
aber in feinen Kriegen mit Schweden und feiner 
Beteiligung am 30 jährigen Kriege viele Miß— 
erfolge hatte. 

Ehriftian IX., geb. 1318, König von Dänemark, 
regierte feit 1863, mußte im Friebensvertrage von 
ten 1864 auf die Herzogriimer Schleswig: 
Holftein und Lauenburg verzichten, F 1906. 

Epriftiania, Hauptjtadt Norwegens, Sitz des 
Statthalters und des —— EStorthings), 
Univerfität, Hufen-i. Handelsplatz, 225.700 Einw. 

Ehriftianfand, Hafenjtadt, Norwegen, 14.570 E. 

Ehrijtiangfeld, preuß. Fledeu in Schleswig, 
617 Einw. 

Ehriftiauftad, Hauptit. d. gleichnam ſchwed. Län 
(6512 gfu, 219.400 Einw.), 10.446 Einw. 

Ehriftianftadt, preud. Etadt, im Rgbz. Frant: 
furt a. O., 1694 Einw. 

Ehrijtianftaed, Hauptſt. des däniſchen Weſi— 
indien, auf St. Croix, 5483 Ei. 

Chriſtine, 1632—54 Königin v. Schweden, 
Tochter Guftav Adalfs, jchr begabt, Freundin 
der Künſie und Wiſſenſchaften, aber auch manchen 
Sonderbarkeiten ergeben, dankte 1654 freiwillig 
ab, wurde kathol., Ichte längere Zeit in Frank⸗ 
reich und Italien und jtarb 1089. 

EChriftine (Varie Ehriftine), Königin-Regentin 
von Zpanien bi3 1902, geb. Erzherzogin von 
Defterreid), geb. 1858, mit Wünig Wlfons XII. 
vermählt 1879, Witwe feit 1885. 

Chrijtmonat, deutsch. NRonatsname f. Dezember. 

Ehriftoflemetal. Siche Alfenide. 

Chriſtoiogie (gr.), die Lehre von Chriftus. 

Chriftoph, männl, Vorname, verkürzt aus 
Ehrijtophorus: Chriftusträger. 

Ehriftophe, Henri, 1767—1820 als Heinrich I. 
don 1811 an Kaiſer v. Haiti. : 

Ehriftophorus, der große Chriftoph, vun 
der fathol. Kirche, foll das Chriſtuskind über 
einen großen Fluß getragen Haben. 

Chrifing (Bildinfchrift), fiehe Eprüche 2, 54. 

Ehriftusorden, portugiej., brafil. u. päpftl. Ord. 

Chrom, chen. Grundftoffz Atomgew.: 52,4; 
ſpez. Gew.: 6,81; faſt unfgmelzbarz; Zeichen: Cr; 
weißgraues, ſprödes Metall. 

chromatiſch; farbig; in halben Tönen auf— 
und abſteigend. Eiche Zonleiter. 
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Ehromo (gried.) in Zuiammenſetzungen: Farbe 
oder farbig. 

Chromolithographie: farbiger Steindend. 

Chronik: Geſchichtsbuch, f. auch Sprüche 2, 54 

Chronique scandaleuse (iprich: Kronik 
ifandalöhs): Läſtergeſchichte. 

chroniſch: Langdauernd; Hroniiche Krankhei— 
ten: langdauernde Krankheiten (Gegenſatz: atıte). 

Chronologie: Lehre von der Zeitrechnung. 

EHronometer: Zeitmeſſer; Seeuhr, genau 
gcheude Uhr 11728 erfunden v. John Harriſon, 
einem gelernten Zimmermant). 

Chrudim, Fabrilft. in Böhnten, 13.000 Einw. 

Chruſallde (griech.)!; Vuppe eines Aufektes, 
bei. goid- oder filbergefleckte. iv. Bold. 

Chryſo ...., in Zufanntenfegungen = guldig, 

Ghryfolith, ein gelbgrüner Edelſtein. 

Chryſopras, gruner Schmuckſtein. 

(Chryſoſtomus (d. h. Goldmund), Johannes, 
+ 407, Biſchof von Konſtantinovel, war ein ſehr 
berühmter yanzelredner. Gr jtrafte freimütig 
die Sittenlojigleit des Hofes, weshalb er in die 
Rerbannung gehen mußte. 

Chubbſchioß (ſpr. Zirhöbb...): Zicherheits: 
ſchloß, 1818 v. Jerem. Chubb erfunden, ypüter v. 
Charles Ehnbb verbefjert ; es beruht auf hebelartig 
beweglichen doppelt wirkenden Zuhaltungen und 
zeigt jelöft an, wenn mit einen anderen Werk— 
zuge al3 den wirkt. Schlüſſel Seffmungsperfuche 
gemacht yourden. Breis für 3 verichiedene Größen 
im Zugend 1S—36 Mark. 

Chulm, Landſchaft in Afghaniſtan, 300.000 €. 

Chunuchufen, chineſiſche Räuberbanden. 

Chur, Hauptſtadt des Kautons Graubünden, 
Schweiz, 11.530 Einw. 

Chur (ſpr.: Tſchörtſch: engl.): Kirche. 

Churchill (ipr.: Tſchortſchill), Kandolph Henry 
Spencer, Lord, geb. 18419, engl. Staatsmam, 
7 1895. 

Churfirften (unrichtig 7 Aurfürjten), 2300 u 
hoher ſchnialer Bergrüden ın. 7 Baden, Et. Ballen, 
Zweig. 

Ehuſiſtan (im Altert. Sujiana), perj. Prov., 
101.480 afın. : 

Chwalinst, ruſſ. Stadt a. d. Wolga, 15.110 Ew. 

Chylus (griech.). Eiche Eveifefait. 

Chymus, Ziehe Zpeifedrei. 

Cialdini (for. : Tichaldini), Enrico, Herzog v. 
Gueta, 1811-1892, ital. General. , 

Cicero, Marcus Tullius, geb. 106, ermordet 
43 v. Chr., römiſcher Schriftiteffer, Nedner und 
Staatsmann, Anhänger des Pohrpejus, Gegner 
de3 Antonius, auf dejien Veranlafiung ev er: 
mordet wurde, beſonders berühmt wegen der 
Klarheit feiner Tarjteflungsweije und der Rein— 
heit jeiner Eprade. Eiche Bild. 

Cicerone (jpr.: Tiehitfcherone): Fremdenführer. 

Eid Campeador (eigentlich: Rodrigo Tiaz de 
Bivar), jpanifcher Held im Kampfe gegen die 
Mauren (1050— 1089 1. Chr). A 

ci devant (ipr.: fid’wang): chemal3, weiland 

Gif im Handel vorfommende Abkürzung fir 
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«0>t, insurance, freight (Koſten des Berladung, 
Verficherung, Fradıt). 

8 .abue Upr.: Tjchimabne), Giovanni, etwa 
x. 1.:-1352, ital. Baler. 

 inarofa (fpr.: Tſchimaroſa), Domen., 1719 bi 
Ita, ital. Operntondichter. 

Euron,athen, Keldherr u. Staats. + 1419 v.Chr. 

snchona. Siehe Tieberrinde. 

Gracsumati, Etadt in den Verein, Er. Nordam., 
Tr, 325.900 Einw., Davon etwa ein Biertel 
zZ... the 

vintinnatus, Lucius Quinctius, röni. Staats 
vn, um 150 v. Chr. 





Nr erento (ſpr.: Tſchinqueiſchento): int 16. 
„arzt andert (im Stile d. Menatjjuice). 








“rer Meernymphe. locdte die Gefährten des 
Dopfſeus zu ſich und verwandelte fie in 
- wine; daher übertragen: fodendes Weib. 

eireulus vitiosus (lat): Irrgang im reife, 
Tıntfehler beim Erklären, wenn das zu Er— 
teren)ye feldft zur Grlfärung verwendet wird 
3. r Nächſtenliebe it die Liebe zum Nächſten) 
, wirzyine: Stadtwagen, Art einfpännigen Ges 
jellich Tesivagens. 
ee Sſiteh; engl. City: Stadt; 





scyen (pri: Sitoajäng): Bürger. 

eriumona (jvr.: Tichittanuowa), Stadt, Ca: 
I vi, Unters$talich, 11.710 Einw. 

ei. ind: viprich: Tjindad; ipan.: Stadt mit 
igeuuer Gerichtsbarkeit) 1) Bolivar, Seehafen 
.: Xurezuela, 11.690 Ginw.; 2) Real, Baupts 
: > ter gleichnam. ſpan. Prov., 14.770 Einw. 

er is (lat): Bürger. 

Gi tavedyia (ipr.: Tichiwitaweckja), Handels⸗ 
v. 322 2g8hafen, Prov. Yon, alien, 7600 Einw- 

et irobscur (ipr.: ärsobjhihr): Hellduntel. 

tz irvang (jprich: Klärwoh), früher Gijter- 
vrajersäbtei (fiche Bernhard bon Clairvaux), 
‚se L'entraigefängnis,, Frankreich 









a voce (lat.): mit lauter Stimme. 

Ei e (fpr.: Kleyr), Grafich. der irländ. Prov. 
zen 2%, 8550 glın, 112.130 Einw. 

Elgrence (jpr.: Klaͤrrens) Herzog v., früher 
Titel züngerer Prinzen des engl. Königshauſes, 
: er George, Herzog v. Cl. Bruder Eduards 
1478 unter Anllage auf Hochverrat im 
Ser zu Pondoy getötet. 

‚ret (pe: Klärret; 
rn. Wein. 

‚etie (jpr.: Klareſfſie), ul, geb. 1810, 
ir, Schrijtſteller. . 

starte, höchſier Yerg des aujtral. Fejtlandes, 
str aa hoch. 

Cine Lorrain (ipr. : Klohd Lorräng), 1600 big 
2, franz. Yandichaftsutaler. 

Hinfende. 





engl): Würzwein: 








i E!c.abia; weibl. Vorname, bed. die 
Eraudius, Appius, Ahnherr des ron. Ges 
; 28 ber Glaudier (um 500 dv. Ehr.). 





Einabue — Elefinger. 


Claudius, Matthias, genannt Asmus oder 
der Wandsbecker Bote, deutſcher Rolfsichrift: 
ſteller 1710 - 1615). 

Claudius, Tiber. Trujud Nero, röm. Kaiſer 
41-54 v. Chr. 

Clauren H.: Pſeud. für Karl Heun (1771 bis 
1854), deutſcher Romanſchriftjteller. 

Ctaus, Karl, geb. 1835, deutich. Tierkundiger. 

Glanfewig, Karl v., preuß. General, 1780-1831. 

Clauſius, Rud., 1822 — 1588, deutſcher Natur⸗ 
tundiger. « J 12117 Cinw 

Ctaußniß, Dorf, Kg. Sachſen, Krh. veipzig, 

Clausthal, preuß. Stadt im Rgbz. Hildes⸗ 
heim, 8681 Einw. 

Clauſon⸗Kaas, A., 1826—1906, dän. Förderer 
des Handarbeitsuuterrichts. 

Clay (ſpr.: Kleh) Dntet und Neffe, amerik. 
Staatsmänner: 1) Henry, 1777—1852, 2) Caſſius 
Drarcelluß, geb. 181U. 

Clayton (ipr.: Klcht’n), John Middelton, 
1796-1856, nordamerif. Etaatdmanm. 

Cleariughouſe (fpr.: Klihringhaus; engf.): 
Abrechnungs:, Begleihungs-Antalt, in welcher 
Angejiedte der verjchiedenen Banten täglich Die 

egenjeitigen Forderungen (in London durch“ 

Kanitiic 500 WÜL. Mart) beinahe ohne Zuhilies 
nahnıe von Bargeld mittelſt Abrechnung, Eched3 
und Wechſeln deden. Im Yondoner Elearinghouje 
betrugen 1881 die Umijäge 127.700 Dill. Dart, 
zu deren Begleichung gar kein Bargeld, jondern 
in legter Tinte Schegs auf die Yant von England 
gegeben wurden; jene in den Elearinghäufern 
der Ber. Staaten v. Nord-Amerika 1582 mehr 
als 192.500 Dil. Viart, für deren Ausgleichung 
etiva 23312 Dill. WE. bares Geld benötigt wurden. 
In Oeſterreich verfolge den gleichen Zived der 
Saldierungsverein, bei ung die Reichsbvant durch 
ihre Abrechnungsſtellen. 

Ctementtau diprih: Klemangſſoh), Kugene, 
geb. 1841, franzoͤſ. radikaler Staatsmann, . 

Elemend, männl. Vorname Tat. Uriprungs: 
der Bnädige, Wilde. Weibl. Form: Clemen- 
tine: die Gnädige, Wilde, Sanfte. 

Glemend 1) von Nom Wiomanus), adoftol. 
Rater, Märt. um 102 n. Chr.; 2) von Alerans 
drien, Katechet, + um 220. n. Chr. 

Clemens, Sammel Langhorne, Pſeudonym 
Dart Twain, geb. 1835, amertif. humoriſtiſcher 
Schriftiteler. J 

Elementi, Muzio, 1752—1832, ital. Tonkünſtler 
und Tondichter. 

Clerk, urſprünglich: cin Geiſtlicher, ein Ge: 
lehrter; jetzt: ein Schreiber, Berichtsichreiber, 
einer, der zum Zwecke der Ausbildung zum 
Advokaten in der Gchreibitube eines Pockhen 
arbeitet. [65.900 Einm. 

Clertenwell, öſtl. Stadtteil von London, 


Glermontsigerrand (ſprich: Klärmong⸗-⸗Fer— 
raugd), Hauptſtadt des franzöſ. Tepart. Puy 
de Döme, 58.360 Einw. 

Cleſiuger, Jean Aug., 1814—1883, franz. 
Bildhauer. 


Eleveland — Colorabo. 10. 


Gleveland Gurich: Aliwländ), Stadt in den 
Verein. Et. Nordam., Ohio, IRA1.770 Einw. 

Cleveland, Stephan Grover, 18371908, 
ehemaliger Präfident der Verein. Et. Nord— 


amerikas. 
Clinchaut (ſurich; Klängſchang), Juſtin, 1820 
bis 1881. franzöſ. General. übernahm am 


25. Jan. 1374 nach Bourbaki den Oberbefehl 
der Dftarutee ud trat mit ihr am 1. Febr. in 
die Schweiz über. lichaft, Sippichaft. 
Clique (furich: Klihtky: Genoſſenſchaft, Geielf« 
Ctivt (ſur.: Kleiw). Nob., Baron El. v. Plaſſey, 
Lord, 1725—1774, engf.-ind. Ztaatsmann. 
Clodt⸗Jürgensburg, Peter, Yaron v., 1805 bis 
1867, ruſſ. Bildhauer. 


Cloppeuburg, Stadt, Oldenburg, 3262 Einw. 

Clowu (ſprich: Alan), Hanswurſt, Spaß: 
macher. 

Cluny Civr.: Klüniſhh), ehemals (910—1799) be⸗ 
rühnite Abtei, jetzt Stadt, Frankr., 4100 Einw. 

Cluſeret (jur.: Alihprö), Guſt. Raul, 1823 
bis 1900, franz. Umſturzmann. 


Clyde (ſpr.: Kleid), Fluß in Süd-Schottland. 

Conhuila, Staat d. Bundesfreiſtaats Merifo, 
165.099 atm, 280.900 Einw. 

Coaſt Caſtie iurich: ch kohſt käſſ'lo, engl. 
Hafen an der afrikan. Weſtküſte, 11.620 Ew. 

Cobait, Ztadt in Gnatemala, 27.700 Ein. 

Cobbt (Robbeyh), Handelsſtadt, Darfur, Afrika, 
6000 Einw. 

Cobden, Richard, 1801 - 1856550, Vertreter des 
Freihandels in Englond. 

Coburg, Hauptitadt des deutfchen Herzogtums 
Sachſen⸗Coburg, abwechſelnd mit Gotha Sitz 
des Herzogs, 22.188 Einw.; in der Nähe die 
Feſte Coburg, 1530 Luthers Aufenthaltsort. 

Gocceii, Samuel, Freiherr v., 1679-1755, 
preuß. Richter u. Rechtsgelehrter. 

Cochabaniba (ſprich: Kotichabamba), Etadt, 
Bolivia, Südamer., 23.000 Cinw. 

Cocheri (iurx.: Koſcherih), Louis Ad., 1819 bi? 
1900, frauz. Staatsmann. 

Cochou (ſur.: Nofchong): Schwein; Cochon— 
nerie: Uunflätigkeit. 

Cochrane (ipr.: Kockrehn), Thom., Graf von 
Dundonald, 1775-1860, engl. Seeheld. 

Goderit, John, 1790 ã 1Ri0, belg. Gewerbs— 
tätiger. 

Goehoorn (fur.: Quhorn), Mennovan, 1641618 
1708, holl. Feſtungsbaumeiſier. 

Coelho (ſpr.: Küellion, Frauc. Ad. geb. 1817, 
portug. Sprachgelehrter. 

Cotur qqurich: Köhrot Herz. 

Cogngc (fpr.: Konjal!, Stadt a. d. Charente. 
franz. Dep. Charente, 19.500 Einw. 

Coiffeur sprich: Koafföhrs: Haarkräufler. 
Coiffure qpur.: Koaffür): Kopfpus. 

Coimbra, See u. Univerñität saſtadt, Portugal. 
18.130 Einw. 

Coir: aus der Ninde und Außenſchale der 
Kokoßnuß gewonnene Fasern, zu Zeilerwaren, 
Teppichen, Bürſten und Pinſeln verarbeitet. 


Col, bei Bergnamen: Taf. Joch. 

Coibert (r.: Kolbahro, Jean Bapi., 1618083, 
frauz. Staatsmann. 

Colcheſter (ipr.: Volltſcheſt'r), Stadt, Co ır, 
England, 38.350 Einw. 

Cold Cream (ſpr: Kohld-krihm): Fri 
Rahm, weiße weiche Salbe, gegen rauye 
bei Aufſchärfungen, wunder Haut ꝛc anwen har, 
Zubereitung: Koche 116 q füßes M 
öl, 12. q weißes Scheibeuwachs, 129g 2 
in einem Porzellangeſchirr in einem zur 5 
mit Waffer gefülften Gefäß, bis Wr‘ 
Walrat vollſtändig geſchmolzen ſind; ri! 
dann in einen Mörjer mit ſilbernem Löh,. bie 
die Miichung weiß u. ſchaumig iſt u. gib via 
noch 65 g Noſenwaſſer, etwa 3 Tropfen ‘ or ıt- 
öl u. etwas Benzoetinktur dazı. 

Colditz, Stadt, Ag. Sachſen, Krh. Yin 
5151 Einw. 

Cotcorooſe (ipr.: —— Henry 
1765— 1337, engl. Sprachgelehrter. 

Coleridge (ipr.: Kohlriddich), Samuel Tarfor, 
1772—1834, endl. Dichter. 

Eolfar (fur. : Kohlfücks), Schuyler, 1823- I555 
amerif. Staatsmann. 

Colißun (prich: Kolinjiv, Gaspard vor C’ü- 
tillon, Graf von, geb. den 13. Februar 14.19 im 
dev „Bartholomäusnarht” den 24. Aug. 1533 
er:nordet, franz. Beneral u. Admiral, wahr ı dy 
dem Proteſtantismus zu und wurde das Hept 
der Hugenotten. 

Colima, Hauvtſt. des alcichnam. Staate : vn 
Merito (5873 afıı, 65.120 Einw.), 23.700 Cam. 

Gottie: der ſchottiſche Schäferhund. 

Colliu, Hein. Roſ. v. 17721811, öfter. Tichter. 

Colmuiu, Dort, Kg. Sachſen, 2238 Ein v. 

Colomben »Nouiliy (ipr.: Kolongbä- 
2 Dörfer öftl. von Mek, nach denen auch die 
Schlacht vom 14. Anguſt 1870 benannt wire 
Siehe Courcelles. 

Colouibo. Sauptit. d. Auf. Eenlon, 357.207. 

Colon (Asvinwall), Zeehafen in Magrrırın 
(Colunibiad, 5000 Einw. 

Colonia, Depart. v. Uruguay, Süd⸗-Aruerila 
S6R2 afın, 45.190 Einw. 


Colonna, altes yöm. Adelsgeſchlecht, füh.t ine 
jitberne Sänle im Wappen, bei. berühn:: 
1) Broßvero, 14521523, ital. Feldherr: 2, 
Bittoria, Marchefe von Pescarı, von etwa 
1490—1517, bedeutende Tiichterin Dtalier . 

Kolouna de Caſtiglione (ide: Rajtiriinc), 
Adele d'Affry, Herzogin, 18971879, f..; ig. 
Bitdhauerin. 

Colorado, abgekürzt Col. 1) metal icher 
Staat der Verein. Et. Nordam., am KFeiſen— 
aebirge, 289.150 qkm mit gegen 599,700 Li mu; 
a Strom im welt, Zeil der Verein. E:. von 
Nordam., Mündung in den Meerbufe: ven 
Kalitornien ; 3) Fluß im Staate Texas, vn 
dung in den Golf von Merilo: 4) Etrv : 
Ratagouien, Südamerila, Mündung iv \.u 
Atlant. Ozean. 













bot. 
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Colt, Sanmel, 1811-1802, Engl, Erfinder 
einer Drehpijtole. 

Kotumbia (jvr.: Kolömbjä). Etrom im weitet, 
Nord: Amerika, Mündung in den Stillen Ozean, 
2250 fm lang, Lahsjiicherei. 

Columbia, abgekürzt D. C., Bundes » Tifirift 
der Verein. Er. Nordam., 179 qlın, 278 720 Ew. 

Columbia (Brit. Cofumbia), engl. Kolonie 
an der Weſtküſte Nordamerifas, 990.100 an, 
178.651 Ew. 

Columbia, Gaudtft. v. 
Nordaın.. 21.109 Einw. 

Columbia (Nereinigte Staaten v. Columbia, 


Südkarolina, Ver. Et. 


früher Neugranada), Bundesireiftaat von 9 
Staaten im nordweſtl. Zeil von Cüdamerifa 
1.218.275 akm, etwa 4 Mill. Einw., meift 


römiſch-katholiſch. 

Comayagıa, Hauptſt. v. Honduras. 3000 Ew- 

Comenins, Johann Autos, geb. 1592 in Nivnit 
bei Brünn + 1670, Gottesgel. u. Schulmann. 
wollte in feinen Werte Orbis sensualinm pietus, 
das ift: „Aller vornehmiten Weltdinge u. menſch⸗ 
tihen Handlungen Abbildung u. Beuamung“ 
die finnlichen Sachen den Einnen recht vorſtellen, 
damit man fie mit dem Berjtand begreifen könne. 
Auch beabſichtigte er damit zugleich, die Erler— 
nung der larciniichen Sprache zu erleichtern, 
weggalb er die Abbildungen ebenjalls in ihr 
erläuterte. 

Komer Zee, Landfee mit schönen Gebirgsufer 
in ObersStalien, 145 alnı Flächenraum. 

Gomino, britiiche Felfeninfel im Vittelmeere, 
bei Malta. " 

comme il faut (iprich : komme it fo): wie 
es fein muß, muſterhait. 

Eonmmentry (ivr.: Kommangtri), Stadt, franz. 
Dep. Allier, 10.200 Einw. 

Kommon Law (ivr.: Komm'n Lob): engl 
Laudrecht, meift auf Gewohnheitsrecht begründet. 

Comoro⸗ (Komoro⸗AInſeln. Inſelgruppe im 
Kanal don Mozambique zwiſchen Afrika und 
Madagaskar, gegen 2000 qfın mit etwa 85.000 Ew. 

eomplaisant (pri: Lompfehfang): höflich. 

Componundmaſchine (Receiverconpoundmaid.). 
Siehe Rerbundmafcine. 

Eompte Gprich: Kongd, Rechnung: eompte 
rondu (fprich.: Kougt vangdih): RNechnungsab⸗ 
ſchluß, Bericht. 

Comte (iprih: Kongtd 1): Graf; 2) Auguſt- 
1798 —1857, franzöſ. Weltweiſer: cr verwirft 
jede Erkenutnis? welche nicht ſinnlich begründet 
werden kann. 

con amore (italienifch) : init Vorliebe, Ver— 
gnügen. 

Conceprion 1) Etadt in Chile, 49.800 Einw. 
2) (def Uruguand, Stadt am Uruguay, Mrgens 
tina, 19.700 Einw. 

Goncierge (fprich : 
Gefangenwärter. 

Concord, Hauptſt. v. New Hampfhire, Ber. 
Staaten Yorb-Amerif., 19.830 Einw. 

Eonde, vLudwig IE von Bourbon, Prinz von, 


Konuſtjährſch)y: Türhüter, 


Colt — Cooktſtraße. 


ber Große Condé genannt, Feldherr unter Yıds 
wig XIV, von Frankreich, 1521-1686. 

Condor, Goldmünze in Ehile = 10 Peſos = 
3830 Df., in Neugranada = 40,50 M. 


Condorcet, Marie Jean. Ant. Nic. 
V., 1743—1704, franz. Gelehrter. 

Condottieri (ital.y: Anführer von Söldnern. 

con espressione (ital.): mit Ausdrud. 

confer (abgek. cf.) : vergleiche. 

Gonfefior : Belenner, zur Zeit der Chriftens» 
verfolgungen Ehrenname folcher, welche ihren 
Glauben öffentlich bekannt, aber nicht den Tod 
dafür erlitten hatten. 


Congé (prich: Kongfchei) : Abſchied. 

Kongo. Siehe Kongo. 

Eongreve (ivr.: Kongrihw) 1) William, + 1729, 
engl. Schauſpieldichter? 2) Sir William, 1772 biß 
3828, engl. Geſchützkundiger; 3) Nichard, 1818 
bis 1899, engl. Weltweifer. 

Gontling, Roscoe, amerifan. 
1829-1858. 

Eonnaugbt (ſprich: Konnoht), weft. Prov. v. 
Irland, 17.775 alm, 619.610 Einw. 

Gonneerient (ivr. Konyettitöt) abgekürzt Comm., 
einer dev nördf. Staaten der Verein. Zt. Norbaut., 
am Sund von Long-Istand, 34.534 qfın mit 
908.420 E. 

Konnetable, unter den franzöſ. Königen bis 
1627 n. Chr. Befehlshaber des gefamten Land: 
hecres, einer der höchiten Würdentriger d. Reiches. 

Counseia mens recti famae mendacia ridet: 
Wer ih des Guten bewußt, verlacht das 
Gerede der Leute. 

Eonfeience (fpr.: Kongßiangß), Hendrik, fifa» 
mänd. Tiehter, geb. 1812 fin Antiwerpen, 7 1883. 

Consecutio (lat.): Folge; conseeutio tem- 
porum, i.d. Zdrachlchre : regelmäßige Zeitfolge. 

Gonjeit (ſprich: Konſei): der Rat; die Raid— 
verſammlung. 

Conſtantine, Stadt in Algerien, 48.910 Einw. 

Conſtanza. Eiche Küſtendſche. 

Contariui, venet. Herrengeſchlecht, gab dem 
Staate viele Staatsmänner, Feldherren, Künſtler 
und Gelehrte. 

Conte (ital): Graf. [genofie. 

Gontemporain (fpr.: Rongtangporäng): Zeitz 

eontre fprich: Longtr.): gegen. 

contre coeur: (pri: Fongt'r Föhr): wider 
Willen, ungern. 

Eontreconp (fpr.: Kongt'rkuh): 

Querſtrich. 

Eontremaitre (ipr. : Kongt'rmätr): Werkführer. 

Contwig, %9., bayer. Pfalz, 2015 Einw. 

Conze, Aler. Chriſt. Leop., geb. 1831, deutſch. 
Altertuͤmsforſcher. 

Coot (fpr.: Kuhl), James, geb. 1728 zu Mars 
ton in Vorkihire, 1779 ermordet, um bie Ent— 
dedung Auſtraliens fehr verdienter Seefahrer. 

Coote (ipr.: Ku, Eir William Rothergilf, 
1806-1879, Raturforfcher, verd. um d. Telegraphie. 

Cootſtraße, Meerenge zwifchen den beiten Zus 
feln Neuferlands. 


Marquis 


Staatsmann 


Begenftoß, 
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Boom (pr. : Kuh), engl. Hohlmaß, 145 391 €. 


Kooper qurich: Kuhper) 1) Sir Aftley Batfon, 
1768 — 1811, engliſcher Wundarzt; 2) James 
Fenimore, amerikan. Ronandichter, 1789— 1851; 
3) Peter, 1791—1383, ameritan. Gewerbsmann 
und Menſchenfreund, gründete daS Cooper 
Institute für Arbeiter. 

Gopik, Torf. Sig. Zachien, 4803 6. 

Eoppec, Francors, frz. Schriftftelf.. 1312— 1908. 

Konnetin, L Conjtart, 1891—1909 und 2) Kr 
neſt, 1843— 1900, franz. Zrhanipieler. 

Coquerel (fpr.: Kod'reli), Athan.. 1820 —1875, 
franz. ſreiſinn. Gottesgelchrter. 

Coqnintbo (fpr.: Kotınbo), Hauptft. der gleichn. 
Prov. von Chile (33.123 atm, 160.900 Einw.), 
Handelsplatz, 6270 Einw. 

Korato, Stadt, ital. Prov. Bari, 1.570 Einw. 

Gorbinianus, Heiliger, 680-730, 1. Biſchof 
dv. Freifing. 

Korday pri: Kordä) d’Armans, Marie 
Charlotte, geb. 1768 in der Nähe Caens, 17. 
Iufi 1793 quillotiniert, Tochter eines (Edels 
mannes, tötete d. franz. Revolutionsmann Marat. 


Cordeliers (fpr.: Kord’ljeh) : Etriträger, Frans 
zisfaner; in der 1. franz. Staatsumwälzung 
Bezeichnung einer republit. Partei, weiche den 
Schreckensniännern zu gemäßigt fchien, daher 
von ihnen geftürzt wurde. 

Cordier (fpr.; Kordieh), Chart. Henry Joſ., 
ach. 1827, BR Bildyaner, bildet feine Ars 
beiten durch Zuſammenfügen verſchied. Stoffe. 

Cordova, Gonſalvo Hernandez de KCordova 9 
Aguilar, 1443—1515, jpan. Heerführer. 


Cordova 1) Hanptft. der gleichnant. fpan. Prov. 
(13.727 qfın, 443.580 Einw), au Guadalquivir, 
57.310 Einw., zur Zeit der Manrenherrichaft in 
Spanien die berühmtefte Stadt ı. 756-1031 
Sitz eines Kalifat3; 2) Hauptſt. der gleichnam. 
Prod. in Argentina (161.036 qlın, 489.070 Ew.), 
47,610 Einw.: 3) (Cordoba), Stadt in Veracruz. 
wieriko, 11.800 Cinw. 

Cordula: (Berzchen), weibl. Vorname. 


Eoriolanıes, röm. Patrizier, 491 v.Chr verbannt, 
ging zu den Volskern, Roms Feinden, deren 
Stadt Corioli er 493 erobert, und nad; der er 
feinen Beinamen erhalten hatte ver hieß Gnäus 
Marcius). An der Epipe der Volsker bedrohte 
er Rom, von deffen lauern er aber auf die 
Bitten jeiner Mutter Veturia und feiner Frau 
Volumnig wieder abzog. 

ort, Hauptſt. der gleichnam. iriſchen Graf⸗ 
fhaft Deunfter (7185 gem, 404. 410 Einw.) 
75.980 Einw, kathol. Univerfität. 

Cort⸗Hafeun, bejeſtigter Standort der engl. 
Flotte auf der iriſchen Südküſte. 

Corltone, Stadt, Sizilien, 14.300 Einw. 


Cornaro, angefehenes venet. Geſchlecht: beſ. 
berühmt: 1) Marco Cornaro, + 1367, eroberte 
Kreta; 2) defjen Urenkelin Caterina, 1454— 1510, 
Königin von Zypern. 

Eorneille q prich: Kornej), Pierre, franz. 
Irauerjpieldichter (IKOC— EN. 


Cornclia, vornehme Nönterin aus dem Hanie 
der Cornclier, Gemahlin des Ziberins Sempro— 
nius Gracchus, Mutter der beiden Volkstri— 
bunen Tiberius u. Cajus Sempronius Gracchus, 
deren Ende fie überlebte, ein Muſter edler 
Weiblichkeit. ALS einft eine reiche mit Gold- 
ſchmuck behangene Römerin den Schmuck Cors 
nelia8 zu fehen winjchte, wies ihr dieje ihre 
Kinder als die edeljten Kleinode ihres Hauſes. 

Cornelisz, 1) Cornelis, 1562 - 1628, holländ. 
Maler; 2) Fat., holländ. Water, Anf. d. 16. Johrh. 


Cornelius 1) ‘peter v., geb. 23. Sept. 1783 in 
Tüffeldorf, + 1867, einerder bedentenditen Maler; 
2) Karl Ad., geb. 1819, deutſch. Geſchichtsforjch., 
+ 193; 3) Narl Eeb., geb. 1819, deutſch. Natur« 
fundiger, + 1896. 

Cornwall, fidweitl. Halbinſel in England, 
reih an Zinn und Kupfer, chem. Herzogtum 
3495 qtin, 322.960 Ew.; Pauptſi. Launceſton, 
3800 Einw. 

Coroner, in England und den Rerein. Zt. 
Nordamerikas: gerichtlicher Totenbeſchauer bei 
plögfidgen vder verdädjtigen Zodesjälten, Hat 
auch die allfällige weitere gerichtliche Unters 
ſuchung einzufeiten. (Ztaatsınann. 7 101. 

Coronini, Franz, Braf, geb. 1833, öſterr. 

CorofjogYiijje 0d. PflanzenElfenbein, Frucht 
einer jüdamerifan. Yolme, zu Trechilerars 
beiten verwendet (Einfuhr in Haniburg 1881 
etwa 158.000 Zr... franz. Water. 

Corot qur.? Koroh), Kamille, 1795-1875, 

Corpus eatholiecorum: Gejamtheit der 
fathol. und corpus evangelicorum: Geſamtheit 
der evaugel. Neichsitände im alt. Deutſch. Neid. 

Corpus Ghristi (int): Ter Leib Chriſti, 
aud): festum corporis Christi: Rronleichamsfeit. 

Eorreggio fprich : Korredjcho), Antonto Allegri 
da, geb. 1.494 im Lorreggio im Modenejifehen 
+ 1534, italien. Maler. 

Correze prich Korrähs) 1) Flusß im ſüdweſjtl. 
raue; 2 franzöſ. Devartem., 5397 qm 
317.430 Einw.: Bauptjimdt Tulle. 

Corrientes 1) Staat in Argentina, 81.402 ahır, 
23.618 E: 2) Haupiſtadt ‚desfelben, 18.130 E. 

corriger pri: forriicheh) :  verbefjern, 
tudeln; corriger 1a fortune: dad Glüct 
verbeffern : jalſch vielen. 

Corroborantis lat.) ſtärkende Heilmittel. 

Eorrodi 1) Vater u. Cohn, ſchweiz. Mailer: 
Salomon, 1810-1502 u. Hermann, 184111051 
2) Aug., 1826— 18385, ſchweiz. Dichter u. Schriftſt. 

Corfica, franzöſ. Inſel des Mittel. Meecres 
zwiſchen Frankreich amd Italien, 30 qtut, 
254.590 Einw., Katholiken. 

Corſſenn, IB, 1820 — 1875, deutſch. Zprachforid. 

Eortes, in Epamien und Portugal: Yandtag, 
Ständeverſammlung. 

Cortez (ſjprich: Rortes), Fernando, geb. in 
Medellin (Eſtreniadura) 1485, + 1517, wroberte 
Mexiko und entdeckte Kalifornien. 

Coruna, Hauptſt. der gleichnam. ſpan. Prov. 
(7903 qtın, 663.560 Ew.), Galicien, 44.000 Einw. 
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ein, Echriftitellernanme für Raabe, Wilhelm, 
jiche vieſen. 

Eereim:Wiersbigfi, Otto Jul. Beruh. v., 
1812: 1856, deutſch. Schriftiteller. [3190 ©. 

Cor jüg, Lg., Kg. Sachfſen, Krh. Dresden, 

Creiunza, Stadt in Kalabrien, Unteritalien, 
zwir en ben Slüffen Bufento und Crati, 21.550. 

GKojja 1) Pietro, 1831—1881, ital. Schau: 
yeietdishter: 2) Luigi, 1831--1895, ital. Vollswirt. 

Ccitarica, Bundesfreiitaat in Mittel-Amerika, 
 qim, 243.200 Einw. 

Coſte (ipr.: Koft), Jean Bictor, 1807—1873, 
franz. Naturforicher, Förderer d. künſtl. Fifchzucht: 

Cos vig, 1) Stadt, Anyalt, 8692 E. 2) Dorf, 


sg. Sachſen, 2179 E. 

Chte⸗d'Or (pri: Koht-d'Or): Goldhügel, 
1) Groirge in Frankr.; 2) franz. Departent., 
SsT764 qtm, 355.000 Einw.; Bauptitndt Dijon. 

Kotelerte: Rippenftüd vd. Echnigel. 
werreedusRtord (ſprich: Soht du Nohr): 
fi ten, franzöſ. Departenm., 217 qtm, 
u) Einw.; Hauptftadt St.-Brieuc. 

Yan: Baumwolle. 

pary (pri : Kotopachi), Bullan in 
ın, Sudamerika, 5960 m hoch. 

9, Bater u. Cohn: 1) Heinr, 1763-1844, 
‚ee Forſtmann; 2) Beruh. v. 1808—1879, 
2. ii. Bergmann. 

zztage ipr.: Kottedfch): Sandhaus, Häuschen: 
ageiyfiem: Einrichtung in Fabriten, 
Arbeiter einen Zeit feines Lohnes zurüd- 
y‘, vafür aber ein ihm gejtellte® Häuschen 
der ;.1t. das nad) einer gewiſſen Zeit ſamt den 
Doz gehörigen Grundjtürn in fein Eigentum 
nrergeht. 

Cottaſche Buchhandlung, cine der bedeutendſten 
deutſchen Buchhandlungen, gegründet 1640 von 
„32h. cGG. Gotta, beſonders gehoben durch Joh. 
Friedr., Freiherr C. v. Cottendorf (1764—1832) 
nd deſſen Sohn Geerg (1796—1363); Leiter 
war 0:3 18858 Karl v. Lotta, geb. 1835. 

2. leur Eprich: Kulöhr): Karbe. 

imiers (ſpre: Kulmjey), Ortſchaft bei 
8, hier 9. Nov 1870 Treffen zwiſchen 
‚urta8 de Paladines und v. d. Kann. 
ermloie qprich: Kuloahr): Gang, Wandelgang, 
Cuulomib (ipr.: Kulong), Chart. Aug. de, 
33. -1806, frauz. Naturkundiger. 
uty (ſprich: Raunt): Grafjchaft; in 
Ad und den Berein. St. Nordameritas 
Symung jtaatliher Berwaltungsgebiete. 

seyvaprid: Ku): Streich, Schlag; Schid: 
fals. dung (plöglice); coup de main (fpr.: 
tu d'iräng): Handitreid), kühner ſchneller Streich; 
conp Poail (ſpr.: ku d'öj): flüchtiger Blick; raſche 
Ueberſiicht oder Ueberblich; Augenmaß; ku— 
pieren: abſchneiden; bei Fahrſcheinen ꝛc.: 
lochen; im Waſſerbau: abdämmen, abjperren 
(einen Flußarm); kupiert: eingeſchnitten (3 
B. —upiertes Terrain: eingeſchnittenes 
Geinoc); gelocht; abgedämmt. 

5. pri: Kupeh): Abſchnitt, Abtei— 
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fung eines Eifenbahmvagens, eines Pojtwagens. 
Halblutſche. 

Cour sprich : Kur): Hof, höfiſche Ehrerbie— 
tung, feierlicher Empfang bei Hofe. 

Courage sprich : Aurahich) : Mut. 

Courbet (ſpr.: Kurbeh) 1) Buftave, 1819—1877 
franz. Maler, 1871 Weitglied der Commune; 
2) U., 1827—1885, franz. Admiral. 

Gourbevoie (fpr.: Kurb'woah), Etadt a. d. 
Zeine, Tepart. Seine, 31.200 Einw. 

Eourbiere (ipr.: Kurbjähr), Guill. Rene, Baron 
de P’Homme de, 1733—1S11, preuß. Feldmarfchall. 


Eourcel (jvr.: Kurßell) Alph. Chodron, Baron 
de, geb. 1835, franz. Staatsmann. 

Courcelles (ipridy : Kurßell), Dorf bei Metz; 
hier 14. Auguſt 1870 Sieg der Deutſchen. 

Court (fpr.: Kohrt; engl): Hof; Gerichtshofſ 

Courtage qprich: Kurtaich) Maklerlohn. 

Courtier fprich : Kurtieh): Makler. 

Eourtoifie qprich: Kurtoafie) : Höflichkeit. 

Eonrtrai iprich : Kurträ), Stadt in Belgien, 
33.150 Einw. (franz. Weltweijer. 

Eoufin (ipr.: Kufäng), Bictor, 1792-1807, 

Couſin pr.: Kufäng) : Vetter, Geſchwiſterkind. 

Couſine pr. : Kuſine): Bafe, Geſchwiſterkind. 

Couſin-Montauban (fpr.: Kuſäng-Mongto— 
bahng), Charl. Guill. Graf dv. Palikas 1796 vis 
1878, franz. General. 

Eovenant qprich: Kowwnänt): Uebereinkom— 
men; Bund der jchott. Presbyterianer zum 
Schuge ihrer firhlichen Freiheit. ' 

Eoventry qprich: Koww'ntri), Zuabrilitadt in 
England, 69.380 Einw. [Portugil,15.530 €. 

Covilhao (prich: Komiljauug:, Stadt in 

Covingtongiprich: Cowwingt'n), Stadt am Ohio, 
Kentudy, Verein. St. Nordamerikas, 42.940 Ew- 

Erabbe fpr.: Krübb), George, 1751—1832- 
engl: Dichter. bayr. Staatsm · 

Lrailsheim, Krafft, Freiherr v., geb. 1841, 

Crailsheim, St, Württemberg, Jagſitr.,ob747E 

Erajowa, Stadt in Rumänien. 45.140 Einw ˖ 

Erampas, bekanntes Seebad auf Rügen, 1136 & 

Cranach, Lukas, geb. 1472 in Kronach (Bayer 
} 1553, Maler und eifriger Anhänger dev Re— 
formatton. 

Eranmer prich: Krännter), Thomas, geb. 
1483, verbrannt 1556, Erzbiſchof von Ganter« 
bury, verſchaffte der Reformation in England 
Eingang, ließ ſich unter Maria der Statholis 
ichen mach ſchwerer Ginkerterung zu einem 
ſchriftlichen Widerruſe bewegen, nahm venjel: 
ben aber wieder zurüd und wurde zum Feuer: 
tode verurteilt. 

Cranzahl, Dorf, Kg. Sachſen, 2263 Einw. 

Erafius, Marcu3 Licinius, vornehmer Nömer 
von ungeheurem Reichtum, Mitglied des erjten 
Triumvirats, fiel 53 v. Chr. in einem Feldzuge 
gegen die Parther. 

Cröbillon (jpr.: Krebilljong) Vater u. Sohn: 
1) Prosper Jolyot de,der Yeltere, 1674—1762. 
franz. Scanfpieldichter; 2) Llaude Prosper 
Zolyot de, dev FJüngere, 1707 — 1777, franz, 
Roniauſchriftſtelſer. 


Créẽch — Eumberland. 


Grech (ſpr.: Krchiii), Ortſch. im franz. Tep. 
Zaume, 1570 Einw.; hier 1316 große Niederlage 
der Franzofen durch Eduard 11, v. England. 

Credat Judaeus Apella, non ego (lat.): 
Tas glaube der (leichtgläubige) Jude Apella, 
nicht ich. 

Credo, quia absurdum (lat.): Ich glaube 
(e8) ; denn es iſt widerfinnig (Tertullian). 

Ereme qprich: Krähm): 1 Schaum, Schaum— 
fpeife ; 2) daS Befte an etwas: 3) ftark vers 
füßter diefftitffiger Likör z. B. Vanillecreme. 

Cremer 1) Jakob v., 1827—1880, holländ. Er⸗ 
zählee; 2) Hermann, 1834-1903, deutſch. ern: 
Theologe; 3) Chriſtoph Joſ., 1810—1898, deutid). 
Stchriftſteiler u. Parieimann: 4) Upr.: Kremähr), 
Camille, 18:10—1876, franz. Offizier. 

Kremer, Eir Randal, 1533-1903, englifcher 
Parlamentarier und Begründer der interparla« 
menrarifchen Briedensfonferenzen. 

Cremienur (pri: Kremjoh), Iſaac Adolphe 
1796— 1880, franzdi. Staatsmaun. 

Eremonea, Stadt, Lombardei, Italien, 37.700 E. 

Gremor tartari: Weinſieinrahm, gereis 
nigter Weinftein, in der Heilkunde und in Ge— 
werben verwendet. 

erescendo (ital): wachſend (in der Tonſtärke.) 

Ereftenzin, abgekürzt Kreßenz, weibl Vor— 
nase Lateın. Urfprungs: die Wachſende. 

Gretineau-Joly (fpr.: Kretinoh⸗Scholli) Jaca., 
1803— 1875, franz. Geſchichtſchreiber. 

Creuſe (iprich: Krohs) 1) Fluß in Frankreich ; 
2) franzöf. Depart., 5568 qim, 274.100 Einw.; 
Hauptjt. Gueret. 

Ereufot fprich : Kröſoh), Le, Cifene, Stahl- 
werke, Kanonengiegereien und Kohlengruben in 
Frankreich, 33.449 Einw. (u. Altertungforic. 

Creuzer, Sriedr., 1771—1358, deutſch. Sprach⸗ 

erimen G Verbrechen) laesae majestatis 
(lat): Majeſtätsbeleidigung. 

Crimmitſchau, Fabrikſtadt Pleiße, 
Königr. Sachſen, 23.119 Einw. 

Crifpi, Franz, ital. Staatsmann, 1819—1901. 

Crivitz, Stadi, Medlenburg- Schwerin, 2806 E: 

Crivoscie Eprich: Kriwoſchje), wildes Berg» 
land, Dalmatien, Oeſterreich. 

Crofta, Ernft, geb. 1817, engl. Maler. 

Groife, (Kroafeh): Köper, Köperſtoff; Tanzfigur. 

Groig (St. Croir) dprich Sangt Äroa), dani⸗ 
ſche jet der Kleinen Antillen, Weſtindien, 
218 qlın, 18.570 Einw. 

Gromwell, Oliver, geb. den 25. April 1599 
in Huntingdon, + 1658, ein Puritaner (Diejelben 
wollten die Airche von allem Nichtchriſtlichen, 
bejonder8 dem eigentilmlich Katholifchen rei— 
nigen), trat dem Könige Karl I. entgegen, 
meiden ex an der Spitze des Heereß der In— 
dependenten befiegte und deffen Hinrichtung 
(1649) er betrieb. Als Lord- Broteltor an bie 
Spibe des vereinigten Freiſtaats Eugland, 
Schottland ud Irland geſiellt, regierte er nad) 
innen und außen mächtig und erfoigreich. Viel⸗ 
Re unterftügte er auch dic Protejtanten, welche 
außerhalb Englands verfolgt wurden. 


an‘ der 
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Gronegt, Joh. Friedr., Freiherr von, 1731 bis 
1758, deutſcher Dichter. 

Crottendorf, Doef, Kg. Sachſen, 4769 E. 

Croupier (ſprich: Kruvjeh), bei Spielbanken: 
Angefteliter, der die verſorenen Einſätze einzieht. 

Erown (ſprich: Kraun) Krone, engl. Eilber- 
münze = 5 Schilling = 5,10 M. 

Crowuglad sprich: Kraungläß): Krounglas, 
bleifreies Glas. [133.900 Einw. 

Eroydon sprich Kreud'n), Stadt in England, 

Eruciger (Creuzigery, Kaſpar, 1504—1548, 
Freund u. Gehilfe Lutgers. (tondidhter. 

Erüger, Joh. 1598-1662, deutſcher Yicders 

Eruttfyant (fprich : Kruhlſchent), Georg, engl. 
Wwigiger Zeichner und Kupferſtecher (1792—1878), 

Eruveilhier (Gprich: Krüwäjeh), Johann, 
franzöſ. Heilkundiger (1791—1874). 

Gabe (jprich: Tſchaba; Bekescſaba), dos 
arößte Torf Europas, bei Großwardein im 
Ungarn, 37.550 Einw. (halb Peſt. 330 qm. 

Eſepel Eprich: Tſchepel), Tonaninfel unters 

Cſit (ſpr.: Tichit), ungar. Komitat in Sieben— 
bürgen, 4559 qfın, 123.100 Einw. 

Cſity (jpr.: Tſchicki), 1842—1$91, Gregor, kath). 
Prieiter, ungar. Schaufpieldichter u. Heberfeger, 

Cſismen (fpr.: Tſchiſchmen): ung. Schnürſiiefel. 

Cſongraͤd (ſpr.: Tſchongrad), ungar. Komitat 
zwiſchen Donau u. Theiß, 1967 qlın, 132.060 Ew. 
Hauptort: Szegedin. 

Cſongrad, Vtorktflecken, Ungarn, 22.620 Einw. 

Ct. u. Con., Abkürzung für Connecticut (f. d.). 

Cuarto, fpai. Rublermänge = 0,028 Mt. 

Cadbear,. Eiche Perſio. 

Cneuca, Stadt in Ecuador, 30.000 Einw. 

Guernavara, Hauptſtadt von Morelos, Mexiro, 
9580 Einw. 120.240 Einw. 

Cuevas de Vera, Stadt in Almeria, Spanien, 

Cujacius (eigentt. Cujas) Jacq., 1522—1590, 
franz. Nechtsichrer. 

eni bono (lat.): zu welchem Zwecke? 

Cujus vegio, ejus religio (lat): Weſſen 
das Yand, befien die Religion (der Landesherr 
hat das Recht den Glauben vor zufchreiben). 

Cuivre pofi qprich: Küihwir): Deeffingbronze. 

Gutdeerd (ori: Kölldirs), Bezeichnung der 
älteſten britannijchen Chriſten. 110.350 Ew. 

Culiacan, Kauptft. d. mexit. Staates Sinaloa, 

eulpa (at): Schuld, Fahrläſſigkeit. 

Fumä, einſt blühende griechiſche Anſiedlung in 
Unteritalien, Kampanien; im Altert. berühmt als 
Womnort der Sibylle (Wahrſagerin) von Cumä. 

Cumana, Stadt im Staate Bermudez, Vene⸗ 
zuela, 12.000 Einw. 


Cumberſland «sprich: Kömberländ), vielbe; 
juchte Gebirgslandſchaft im nordweſtl. England. 
Ten Titel „Herzog von Gumberland” 
führten nichrere Prinzen des engliich « Han» 
nöderfchen Königshauſes; der leßte Träger 
desſelben war der einzige Sohn Georgs V., des 
legten Königs don Hannover, Ernft Auguſt, 

eb. 1845, feıt 1878 vermählt. mit der dänifchen 
Beinzeffin Thyra. 
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eum grano salis (ateiniſche: mit einem 
Korn Salz: mit Scharffinn, mit Unterfcheidung. 
Cunard (fpr.: Sunard), Eir Samuel, 1787 bis 
1865, Kanadier, Griinder der 1. Dampiſchifjahrts⸗ 


gejellfchaft zwifchen Nmerifa und Enropa 
(Cunard⸗Geſellſchaft). 
Cundinamarca, Staat des Bundesfreiſtaats 


Colunbia, 206.400 qtm, 537.640 Einw.; Hauptſt. 
Bogota. 
Euneo (Conid, Stadt, Ober⸗-Italien, 27.070 Ew. 
Cuneus: Keil; keilförmige Schlachtordnung 
der Alten; enneus euneum tradit ulat.y: Gin 
Keil treibt den andern. 


Cunewalde, Torf, Sy. Zuchjen, 3103 E. 


Cunitz, Aug. Eduard, 1812—1885, cdangel. 
eıfäß. Gottesgelehrter. 
Cunningham «ipr.: Könning'ämm), Allan 


17341—1842, engl. Dichter. (7850 Einw. 
Cura, Haupnit. v. Guzinan Blanco, Venezuela, 
Euraffao, hofländ. Juſel der RL. Antillen, 

Weſtindien, 550 qfın, 30.530 Einw. 

Curci qpr.: Rurtichi) Carlo, 1800 bis 181, 
1891, Jefuit. 

Euricö, Hauptit. d. hilen. gleichnam. “Provinz 
(7545 qtm, 119.310 Einw.), 14.600 Einw. 

Curie, Pierre, 1559-1905, nebft Frau Marie 
G., geb, 1867, tranz. Naturforicher, Entdeder 
de3 Nadiums und dev Radiogttivität. 

Euritiba, Hauptſt. d. braſil. Prov. Faratıa, 
10.009 Einw. 

Currer Bell. Ziche Bronte. 

carrieulum vitue (lateiniſch): Lebenslauf. 
Ziege bei diefen Wort. wirze. 

Curry (fpr.: Sörri): Miſchung fcharfer Ge— 

Curtins 1) Ernſt, deutſches Altertumsforſcher 
(Erzieher Kaiſer Friedrichs IIL), 1511-1891; 
2) Georg. Sprachforſcher und Lehrer der griech. 
Sprache (1820- 1885). 

Curtius, Marcus, vönifcher vornehmer Jüug⸗ 
ling, ſtürzte ſich in voller Kriegesrüſtung 326 d. 
Chr. in einen anf dem Marktplatze zu Nom 
entjtaudenen Abgrumd, weil dev Zage nad) von 
den, Göttern als Wedingung der Stchließung 
desielben das Opfer des bejten Gutes der Stadt 
gefordert wurde, 


Curtius, Ruius (Duintus), röm. Geſchicht⸗ 
ſchreiber, wahrſcheinlich 1. Ihhdt. n. Chr. 

Eurzöla, öſterr. Inſel im Adriat. Meere, 259 
afın, 15.760 Einw. [Gottesgelchrter. 

Cuſa, Nil. v., 1401—1464, Kardinal, Tathol. 

Euftine (pri: Küſtihn), franzöſ. Generalder 
erften Repubſik (1740-1793), 

Cuſtoz za, Torf b. Verona in Ober⸗Italien: bier 
1818 u. 1866 Siege d. Defterreich. üb. d. Italiener. 

Guvier (fprid: Qüwieh), George, Baron von, 
et Naturforfcher (1769—1832). 

Curhaven, Stadt a. d. Elbe, Hamburg, 11145. 

Cuyaba, Hauptit. d. brafil. Prov. Vlato Groſſo, 
17.820 Einw. 


Cuypers (fpr.: Keupers), Peter J. H., geb. 
1827, holländ. BYaufünftler, 
Cuzeo, Stadt in Peru, 30.000 Einw. 


cum grann salia — Czuczor. 


Eyyprianus, der Heilige, hrijtficher Kirchen: 
vater des 3. Jahrhunderts n. Chr., wurde 258 
u. Chr. in Rarthago enthaupter. 

Cyrillita: die tircheujlawiſchen Schriſtzeichen. 

— Schrift: altflawiſche, den Griechen 
eutlehnte Schrift. 

Cyrillus 1) von Jernſalem, chriſtlicher 
Kirchenvater (315—385);23 von Alerandrien, 
Patriarch dort, chriſtlicher Nirchenvater und 
Heiliger, + 441 u. Chr., 3) Apostel der Slawen 
cin Verbindung mit jeinent Bruder Detgodins), 
hie eigentlich Konstantin, predigte mit dieſen 
den Chajaren, Bulgaren, Vähren u. Zlowenen 
das Evangelium, ordnete den Gottesdienſt in 
flawifcher Sprache und überjegte mit jeinem 
Bruder die Eoangelica, Novoftelgefchichte und 
Briefe, den Bialter und die gottesdienftfichen 
Bücher in diefe Sprache, für welche beide cine 
eigene Schrift erfanden und fo auch die Ar» 
griimder der jlaw. Yitevatur wurden (827 —864) 

Cyrué (Ayrus) 4) der Aeltere, aus dem per— 
ſiſchen Gejchlechte der Achämeniden, begrüudete 
die perſiſche Herrichaft über Medien, Babylon, 
Lydien, erlaubte den Juden die Geimfehr und 
forgte für die innere Einrichtung jeines Reiches. 
Er ſoll 529 im Kampfe gegen die Maſſageten 
gefallen fein: 2) dev Jüngere. Bruder des per» 
fischen Königs Artarerres Demon, wollte mit 
einem Geere feinen Bruder entthronen, verlor 
bei Kunara in Babytonien d. Leben (403 v. Chr.) 


Gzarnifan, preuß. Stadt im Rgbz. Poien, 
4899 Einw. j . 
Ezartoryifi (ſur.: Tſchartorühslid, Herzöge 


v. Klewanen. Zufow, mächtiges u. vaterlands> 
liebendes volniſches Fürſtengeſchlecht. 

Geh), 1788- 1817, üjterr. Piariſtenprieſter, 
Taubſtumnenlehrer. Schleſien. 

Czechen, Votksſtamm in Böhmen, Mähren, 

Cjegled, Etadt in Ungarn, 30.100 Einw. 

” Ezetanowsti gipr.: Tihek...), Aler., 1832 bis 
1376, rufl. Reiſender, Erforſcher Zibiriens. 

Czeupin, preuß. Stadt im Rgbz. Polen. 
2153 €. 

Cʒeſtochowa (ipr.: Tſcheſtochowa), 
d. Warthe, int rujſ.oln. Gouvern. 
53.650 Einw., Wallfahrtsort. 

Czermak, Brüder: 1) Joh. Nepomuf, öſterr. 
Heiltundiger (lebte 1828—1875); 2) Jarostaw. 
1831—1878, öſterr. Maler. 

Ezeruowig (ſprich: Tſchernowitz), Hanptlt. der 
Bulowina, Oefterr., 90.440 Einw., Univerfität. 

Czeruy 1) Georg Fetrowitjch (gen. Karadjordjc: 
Schwarzer Gcorg), geb. 1766, ermordet LBLT, 
ſerb. Vollsheld u. Anführer im Bejreiungstriege, 
Stammvater des Fürſtenhauſes der Tarageorgies 
witſch; 2) Karl, 1791—1857, öfter. Klaviermeiſter 
und Tondichter. 

Czörnig (ipr.: Tichörnig), Karl d., Freiherr 
v. Ezernhaufen, 1804—18SV, öjterr. Staatsmann 
und Statiftifer. 

Czuczor (ipr.: Zuvor), Georg, 3800-1866, 
ungar. Dichter, Yenediltiner. 


Ztadt au 
Pitertow. 
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D, als römiſche Ziffer (D): 500 5] . Münzzeichen. 

Daak (Scemannsſprache); Nebel. 

daber, preuß. Stadt im Rgbz. Stettin, ! 53 € 

Da enpo: von born, noch einmal, zu wieder— 
holen. 

Ba, Simon, 1605--1859, dich. Liederdichter. 

Dachau, Marttfl., O.:Bayern, 5150 E. 


Dachpappe (Stein: oder Teerpappe), mit ko— 
chendem Steinfohlenteer gerränfte Pappe, zum 
Eindachen von landwirtichaftlfichen nnd ge— 
werblichen Bauten. Sie erlaubt eine leichte 
Bauart des Daches, eine Neigung von Ye bis 
Hg der Gchäudetiete (10-20 Grad), fordert 
hingegen eine vollſtändige Schalung desjelben. 
Sie wird mit flachköpfigen Nägeln befeſtigt und 
an den Dachwänden durch Zinkiteeifen gegen 
den Wind neiichert. Nach dem Auflegen wird 
fie mit heiten, dünnflüfſſigem Teer bejtrichen 
und hierauf mit ſcharfeun Saude gder Stein— 
Tohlenaiche beſtreut. Dieſes Beſtreichen muß 
jedoch alle 2 Fahre gründlich wiederholt werden. 

Dachs, marderartiges Raubtier, Fleiſch ge- 
nießbar, Kell brauchbar. [2996 m had). 

Dachſtein, Berg im öſterr. Salzkammergut. 

Datier (fpr.: Daßjeh) Ehepaar, franz. Sprach 
‚Qelehrte: 1) André I651—1722; 2) Aune, geb. 
Tanneguy-Leſobre, 16542. 1720. — 

Dadalcz, ſagenhafter Künſtter des gricchiſchen 
Altertums, Stammdater des Dädalidenge— 
ſchlechtes, gilt als Berfertiger des Labyrinthes 
anf Kreta md anderer Kunſtwerke, entfloh mit 
feinem Sohne Ikaros der Gefangeuſchait durch 
die Lüfte, indem er ſich und dieſem künſtliche 
Flügel machte, 

Dageſtau ruſſ. Gebirgslandſchaft vom öftlichen 
Kauklaſus bis zum Kafpiiee, 29.347 qknt. 586. 340 E. 

Dagö, ritffiſche Jufel im Bottniſchen Meer— 
bien, 960 qtm. 14. 000 Einw. 

Dagobert, männl. Vornane, d. Glanzberühmte. 

Dagon, Gottheit dev ichaffenden und erzeu— 
genden Fruchtbarkeit bei den Philinern: abge— 
bildet mit einent Menſchenkopfe und Menſchen— 
händen auf einem Fiſchrumpfe. 

Dagsburg, Dorf, Lothringen, 3090 €. 

Dagnerre (fprich : Dagähr), Fowis Jacaues 
Mandé, 1789— 1851, franzöf. Dealer, erfand dag 
nah ihm genannte photographiiche Verfahren. 

Bahabije carab.): die Boldene, langes ſchmales 
Nilſchiff. 

Taheim ſ. Sprüche 3, 5}. . 

Dahlen, Stadt, Kg. Sachſen, Kreish. Leipzig, 
2866 Einw. 

Dahlie, Georgine, urfprüngl. nerit. Zierpflanze. 

Dahlmanı, Friedr. Chriſtoph, 1735 —1860, 
deutſcher Geſchichtſchreiber u. Staatsmaun. 

Dahme, Stadt im preuß. Negbez. Potsdam, 
5851 Einw. 





Dahn, Felir, geb. 1854, deutſcher Rech tsichrer 
und Montanfchriftitelfer. 

Dahome, Früheres Negerreich im Sudan. a 
der Stlauenküjte, jetzt unter franz. Herrſchaft, 
152.000 qkm, 1 Mill. Einw., Heiden, 

Dajaks, Eingeborne malaiifcher Raffe in Bor: 
neo, etwa 112 Mill. 

Daimios, erbliche Lehensfürſten in Japan. 

Dalla, Stadt im britiſchen Gangesgebiet 
(Oſtindien), 32,320 Eimw. 

Dakota (abgefürzt D. Ta, jrüher Teritorium 
der Verein. St. Nordamer., am oberen Miſſiſ— 
dpi, mit zahlreichen Indiauern, 384.460 akm, 
720. 720 E. Zeit 1889 geteilt in Nord- u. Süd-D. 

Daktyliothekt: Sammlung geſchnittener Steine 
(Kameen, Gemmen, Ringſteine). 

Daktyloſtopie: Erkennen von Perſonen (beſ. 
Verbrechern) an ihren Fingerabdrücken. 

Daktylus (griechiſchy: Finger, Versfuß aus 
einer fangen und 2 kürzeü Silben zujammen: 
gefeßt (— =). 

Dalai Panıa, Name d. oberjten budohift. Prieſters 
in Tiber, bei den Mongolen und Kalmücken. 

Dalberg, Karl Theodor Anton Maria, 1744 bis 
317, Letter Kurfürit von Mainz, unter Napo— 
con I. Fürſt-Primas des Nheinbundes und 
Großhexzog von Rrankfint. 

Balefarlien (Dalarue), Gebirgslaudſchaft in 
Schweden, deren Ginwohner durch Sprache 
und Eitten don den übrigen Echtweden ver: 
jchieden find (30.040 qtm. 217.700 Einw.?. 

Dalles (Gebr): Not, Armut: den Dalles 
haben: in Not fein. 

Dall'Ongaro, Rranc., 1808— 1873, ital. Dichter. 

Dalmatien, viterreihiiches  Sironland am 
Adriatiſchen Meere, 32.835 qkm, 593.800 Einw. 

Dalmatika: aus Talmatien ftanmendes, 
langes, weißes Oberfleid: Jeit dem 4. fahr: 
hundert u. Ehr. Amtstracht der römiſchen Tin: 
konen, jegt an den Eriten getrennt umd nur 
6i8 zum Knie veichend 5; auch im Krönungsor— 
nate der deutſchen Raiſer faud ſie ſich vor, 

Dal ſegno (ſvrich: jcunjo), im der Mnuſik 
Zeichen für die Wiederholung eines Teiles von 
e. beſtimmten Zeichen an bis zum Ende (al fine). 

Dalton (ipr.: Tahlrmd, MD Nohn, 1766—1844, 
engl. Chemiker: entwidelte das atomijtische Lehr— 
gebäude; 2) Hermanu, geb. 1833, deutich. evang. 
Theologe (lange in Zt. Petersburg). 

Daltonismus oder Farbenblindheit, Fehler, 
welcher das menschliche Auge zum Erkennen 
und Unterfcheiden von Farben teihveije oder 
ganz untauglich macht. Tadurch Unfähigkeit für 
den praltiichen Gijenbohn= und Echiffsdienit. 

Dantafas, Nitolan?, geb. 1812, griech.-kathol— 


Gottesgelehrter. \ 
Hafenftadt in Border: 








Dantan, vortugieſ. 
Indien, 30.000 Einw. 

Damanhur, Stadt in Unterägppten, 27.240 Ew, 

Damara, Bantu-Hirtenſtanm (Herevor oder 
Rich Danara u. Hougoin- od. Berg: Tamarı), 
Krger, etiva 80.000 Zrrlen: Südafrika. 

Damaſchke, Adolf, geb. 1365, deutjcher Rational 
ölononi, Bodenreformer. 


12 5 Damaskus — 

Dauagskus, uralte Handelsitadt in Syrien, 
151.000 Einw., berühmt durch Seide- und Yes 
derwaren, ehemals insbefondere durch feine, 
anßerordentlich biegiame, harte, oft mit Gold 
eingelegte Säbelllingen, auf denen dunkle Li— 
wien auf hellenn Grunde oder umgelehrt, fehr 
zierliche Zeichnungen bildeten. 

Damaft 1) feine3 zwillichartiges Baumwol⸗ 
lenzeug mit eingewebten Zeichnungen, 2) glei— 
ches Leinengewebe ; 3) (Damas) Eeibesstacs 
auarbftoffe von fehönen Zeichnungen und Far— 
benwirtungen, def. durch Kunftuoffe Verſchlin— 
gung ber Ketten» und Schlußfäden hergeitellt : 
4) ähnliche Molleuftoffe, 

Dambach, Etadt, Unter-Elfaß 2473 Einm. * 

Dambrett («fpiel, ⸗ſtein): Spieldrett, daB in 
bäufig 64) ſchwarze und weiße vieredige Felder 
geteitt it, und auf dem mit ſchwarzen und 
tweißen Steinen gefpielt wird. 

Dame: rau höheren Standes. 

Damgarten, pr. Stadt im Rgbz. Stralfund, 
1700 Einw. 

Danthirſch, wild : Hirſchart mit ſchaufelför— 
migem Geweih. 

Damiani, Peter, 1007- 1072, Kardinal. 

Damiens (ſpr. Danjäng), Rob. Franc., 1714 bis 
1757, machte einen Mordverſuch auf Ludwig XV., 
König dv. Frankreich. 

Damiette, Stadt in UntersHegndten an einem 
Nilarme, ehemals harte Feſtung und Handels— 
ſtadt, 43.500 Em. ; zur Zeit der Streuzziige zwei⸗ 
mal (1219 und 3249) don den Chriften erobert. 

Damm (Altdanmm), Etadt am Dammſchen 
See, preuß. Rbgz. Stettin, j. Altdamm. 

Danımarfichte, hohe harzreiche Nadelbäume 
Oſft-Aſiens und Auftraliens: die morgenländiiche 
Danmarfichte Liefert da8 Dammarbarz (zu 
Firniſſen, def. Bemäldefirniijen, Lader 2c.), die 
auftral. Dammarfichte da8 Kauriharz. 

Danıme, Landg., Oldenburg, 4981 E. 

Dammifttant: Beſchädiger; Dammifilat: 
Beichädigter. 

Zannnmm (Tat ): der Schaden, Betrag, den man 
bei Aufnahme eined Darlehens verliert ober 
verlieren will, um das Geld zu erhalten. 

Damokleé, Höflinga des älteren Dionyſius, 
Tyrannen von Syrgkus um 350 d. Chr. : ſprich⸗ 
wörtlih: das „Schwert des Damolles“, ATS 
Damokles das Lebensglück des Tionyiind pries, 
ließ ihn diefer an eine reichbeſeste Tafel fepen, 
über feinem Haupte aber ein ſcharfes Schwert 
an einem Pferdehaare aufhängen. 

Damon u. Phintiad, 2 durch ihre Freund— 
fchaft berühmt gewordene Pythagoräer zu Sy— 
rakus. um 400 dv. Chr. 

Damon : göttliche Weſen (gute8 und böfes), 
Mittelweſen zwiſchen Göttern und Menfchen ; 
jegt mehr: böfer Geiſt: dämoniſch: über- 
menfchlich, d. i. unwiderſtehlich mächtig (im gei⸗ 
finen Eine), wirfend. 

Tanıpf: nasförniger Körper, eutſtauden durch 
die Einwirkung der Wärme auf eine Flüffigfeit. 


Dampfnudeln. 


Dampfbad, Schwitzbad, ruffiſches Bad: Yır 
feuchtung und Erwärnung des Körvers durch 
heiße Waſſerdämpfe; Heilmittel dei Ausſchlägen, 
vheumatiihen Schmerzen, Lähmungen, Aranf- 
heiten der Echling», Atmungs» ober Gehör- 
wertzeuge, Zahn⸗ und Geſichtsſchmerzen u. j. 
w. Gefährlich iſt e8 für Perjonen, welche zum 
Schlagſfluſſe, Ohnmachten and Krämpfen neigen 
oder organiſche Herzichler haben. Für einzelne 
Körverteile dienen die Vorrichtungen zum Ein— 
atnıen von Tämpfen u. für Zimmers Dampfbäder. 


Dampfhammer: Verichmelzung von Tampf⸗ 
maſchine, Hammer und Amboß derart, daß die 
el ungefähr das 10.000fache eines 
von der Hand bewegten größeren Zuſchlag— 
hanmers erreicht. ® 

Dampfheizung: Verzweigung von Röhren, in 
welche Waſſerdampf einfteömt, iſt ſehr wirkſam 
und beſ. dort zu empfehlen, wo der Dampf einer 
Dampfmaſchine nicht — ausgenutzt wird. 
Dampfheizungen können ziemlich weit geleitet 
werben. 

Dämpfigkeit (Keuchen) der Pferde. Mittel das 
gegen: Mahle 1 Teil Sonnenblumenfomen mit 
2 Zeilen Hafer und gib dene Werde 112 Liter 
dirfer Mischung, mit warmem Waſſer ange 
feuchtet, 3 mal de3 Tages. Tierarzt zazichen. 


Dampfmaſchine: Aus dene Keſſel ftrömt der 
Dampf in den Raum V, um von da, je nad 
der Stellung des Schiebers 8 vor oder hinter 
dem Kolben K in den Zylinder C einzutreten. 
Hierdurch gelangt der Kolben abwechſelnd im 
die Lage K und R’ ımd dreht mit Hilfe der 
Kolbenftange und der Freibftunge dad Mad R. 
Tritt der Danıpf hinter dem Kolben ein, fo 
kann der vor demſelben befindliche in die at» 
mofbhärische Luft getrieben werben und umge⸗ 
tehrt. Worteilhafter wird der überflüſſige 
Dampf in den Kondensator Co getrieben, in 
dem er, durch Waſſer abgekühlt, fi verdichtet. 
Zur Beweguug des Kolbens bedarf es dann 
geringerer Kraft. Auch kann das ermärnıte 
Baier des Kondeniators zur Cpeifung des 
Dampikeſſels dienen. Tie geeignete Bewegung 
des Schiebers 8 gefchieht durch die Maſchine 
ſelbſt. Diefelbe bringt ouch den Regulator Re 
jur Motation, fo dag die beiden Kügeln des— 
felben bei Tebhafterem Gang des Nades nad 
außen gefchleudert werden umd der Hebel H 
danı den Dampfautritt mäßigt. (Ziche Bild.) 


Bampfpflug: Plug (meilt mit mehreren 
PBfluglörpern), in Bewegung gefeßt Durch 
Dampflraft, welche meiſt entweder von einer 
Lolomobile oder von 2 Etrafenlofomotiven 


erzeugt wird. 

Tampfnudeln: In 2 Pfund Mebl verrührt 
man in der Mitte_ von cincm viertel Liter 
Milch und etwas Hefe einen ans: Wenn 
diefer aufgegangen, nimmt man 2 Eier, etwaß 
Salz, arbeitet das Ganze zu einem zarten Zeige 
durch und ftellt denſelben an einen warmen 
Ort zum Aufgehen. Iſi, das geſchehen, bringt 
man ihn auf ein Brett, ſticht viit dem Trink⸗ 
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Daumpfichiff — Dankſagungsſchreiben. 


glafe kleiue Bäſflchen aus. die man nochmals 
eine halbe Stunde an einem warmen Orte 
ſtehen läßt. Nun läßt man ein viertel Pfund 
Butter in der Pfanne heiß werden, nimmt ein 
achtel Liter Waſſer, etwas Salz dazu, jeht, 
wenn dies zuſammen focht, die Nudeln hinein, 
läßt fie, gut bededt, raſch foren, bis das Waſier 
einfodht, daß fie braten und zwar folange, bis 
fi) unten eine fchöne gelbe Krufte gebildet. 
Dan darf fie unterdeiien nicht aufdecken, weil 
fie jonſt zuſammenfallen. ine Zuſpeiſe iſt 
Apfelinus. 

Dampfſchiff: Tuch Dampfkraft getriebenes 
Schiff; der Raddampfer mittel3 2, meiſt 
mittſchhiffs durch eine Weile verbundener Schaufel- 
räder oder 1 am Hinterſchiff angebrachten Schau— 
ſelrades;derSchraubendampfermittels2—6 
fchraubenförmig gemundener Flügel, die an 
einer Nabe am Ende der Welle befeftigt find; 
diefe Welle läuft Tängsfhiffs durch die Hinter» 
wand des Echiffes: das Brallfchiff wird durch 
die Fliehtraft eines im Erhiffe eingebauten und 
durch Danıpf zur Aufnahme von Waſſer bes 
wegten Wurfrades getrieben. 

Dampier (fpr. Dämmpir), 1652—17158 engl. 
Seemaun, nad) ihn benanntd.Dampierinfeln 
a. d. Nordweſtküſte v. Auftratien, die Dampier- 
inſel an der Nordoftlüfte von Neuguinea, die 
auftral. Halbinjel Dampierland und bie 2 
Dampierftraßen, die eine zwiichen Kaifers 
WilhelusLand und Neu-Pommern, die andere 
wichtigere, zwifchen der Nordfpige von Neugninea 
und der Inſel Waigen. 

Dau 1) Eohn Jakobs, Stanimvater des israel. 
Stammes Dan; 2) Stadt des Stammes Naph 
tali, im Norden Paläſtinas, ein Hauptſitz des 
Göbendienſtes. 

Dana 1) Richard Henry, 1737—1879, nord» 
amerikan. Tichrer ; 2) Names Tiwight, nord« 
amerifan, Naturforicher, Geoloq, 1313—1895. 

Danae, Mutter des jogenhaften Helden Perſeus, 
von Jupiter in Geſtalt dines gold. Negen bejucht. 

Danäer, bei Homer: Hellenen im Gegenfap zu 
Trojanern; Dangergeſchent: verderbliches 
Geſchenk, nach dem hölzernen Pferde, weiches die 
ſcheinbar Trojas Belagerung aufhebenden Griechen 
den Trojanern al8 Eilhnegeihhent Ubergaben, das 
aber in feinem imnern —8 die Krieger 
barg, welche den Untergang der Stadt herbei— 
führten. Eiche Timeo Dannos :c. 

Tnndäod, fagenhafter König von Argos in 
Griechenland, veranlaßte feine 50 Töchter, die 
Danaiden, ihre Werfobten, die Cöhne feines 
Bruders Aennptoß, in der Brautuacht zu er» 
morden, woflir fie in der Unterwelt in Eieben 
Woſſer in ein durchlöchertes Faß tragen müfjen; 
daher ſprichwörtlich: 396 der Danaiden 
füllen: vergebliche Arbeit tun. 

Dandelmann 1) Eberh. Chriſtoph Balthafar, 
Freiherr, v., 1643—1722, preuß. Staatsmann ; 
2) Bernhard, 1831— 1901, deutich. Forſtmann. 

Dandin (pr.: Dangdäng), Name des Helden 


eines Luftfpiele8 von Molitre, der durch feine 
Heirat mitzeiner Abeligen in afferlei Wrrannehne« 
lichkeiten kommt, wobei er jich felbft den Vorwurf 
macht: Vous l’avez voulu, George Dandin (vers 
ändert in: Tu Pas vonlu): Zie haben (Tu haft) 
c8 (fo) gewollt, Georg Danbin. 


Dandölo, venet. Herrengefchlecht, welches den 
Staate viele Stantdmänner u. Feldberrn gab: 
der berühnttefte. Dandolo Enrico, von etw. 1108 bis 
1205, von 1192 an Doge v. Venedig, begründete 
die Herrſchaft Venedigs über das Mittelmeer ; 
nit Tandolo Girolamo, 1796—1866, ſtarb da& 
Geſchlecht aus. 

Sandy (iprih: Tänndi): Bier: 
benget. 

Danebrog: die dänijche Reichsfahne. 


Danebrondorden (Trden der dan. MeichBfahne,, 
2, dän. Ritterorden mit 3 Klaſſen umd einem 
Ehrenzeichen. 

Tänemarf, 38.085 atm, 2.589.000 Einw., das 
eigeutl. D. beſteht aus der Halbinſel Jütland, 
der Inſel Bornholmeu einer Reihe Mein. Inch 
Nebenländer find die Barder, Island, Grönlaud 
und die weftindischen Inſeln Et. Croix, Et. 
Thomas und Et. Kohn. König Friedrich VIII., 
geb. 1813. 

Danewerf: chem. däniſche Grenzbefeſtigung 
gegen Deutſchland in Schleswig, heute abgetragen. 
Danhauſer, Zof., 1805—1845, öfterr. Maler. 

Banicie (ſpr.: Tanitichitfch), Georg, 1825 bis 
1882, ferb.-flaw. Sprachforſcher. 

Daniel chebräiicher Name): Richter Gottes, 
«dän : Richter, &1: Bott). 

Dauiel, der 4. der „Großen“ Propheten, der 
in der babyloniſchen Gefangenfchaft zu hohen 
Würden emporjtieg, lebte noch unter Cyrus, 
510 v. Chr. 

Taniel, Herm. Ad, 1R12—1871, deutfch. Erd» 
Tundiger, janmelte gquch Hymnen amd Gottes— 
dienſtordnungen der chriftl. Kirchen. 

Dauilewstii, Grigorij Petrowitſch, 18291890, 
ruff. Echriftfteller. 

Dauilo⸗Orden, monteregrin. Militärs und 
Zivil⸗Orden mit 4 Klaſſen. 

Däniſch Leder: Tohgares, meift beüfärbiges 
Handfcyuhleder aus Ziegen» und Larnmfelfen. 

Dautbarteit j. Sprüche 2, 51. 

Dankſagungéſchreiben. Hochwohlgeborner Herr 
Baron! Geſtatten Ener Hochwohlgeboren giltigit, 
Almen in meinem und meiner drei vaterloſen 
Kinder Namen aus vollen Herzen zu danken fir 
die große Güte, womit Zie mir s Diark Schenkten. 
die es mir ermöglichten, dringenden Bedürfniſſen 
meiner Aleinen abzuhelfen, und die ſchwere Sorge 
von meinen Herzen nahmen. Möge der Alle 
mächtige mein inniges Gebet erhören und Ihre 
Lebenszeit mit feinem reichten Segen ſchmücken! 
Undantbar werden Sie, das hoffe ich don Herzen, 
mich und die Meinigen nie jinden. Hochwohlge⸗ 
borner Herr Baron, Ihre Tienerin 

Bühl, 8. November 1901 , 

. Anna Fehr, Schuhmacher switwe 
8 


Etuger, 








Danuuccker, Johann Heinrich von, 1758—1841, 
deutſcher Bildhauer. 

Daunemora, Kirchſpiel in Schweden mit ber 
deutenden Eiſenerzgruben, 1300 Einw. 

Dannenberg, Herm.,, 1824—1905, deutſcher 
Münzfundiger. 

Daunenberg, pr. Stadt ım Rgbz. Lüneburg, 
1877 Einw. 

Daufe macabre (fpr.: Dangs ntafab’r) : To: 


tentauz. 

Dante Alighieri, geb. 1265 in Florenz, 
+ 1321, einer der beyabteiten Männer md 
größten Lichter (fein Hanptwerf : „Die göttliche 
Komödie”), der von bahubrechendem Einflüß 
anf die Entwicklung der italieniſchen Sprache 


war. Eiche Bid. 

Santon (ſprich: Trangtong), Georges, fran: 
zöſiſch. Revolutionsmann, 1759— 1798, in welchen 
Jahre er guiffotiniert wurde, 

Dauzig, Hauptſiadt des gleich. Regbez., Weſt— 
preußeit, 159.648 Eiuw., Sechandel, Feſtung. 

Davſaug. höchſte Spitze des Karakorum⸗Ge— 
birges in Mitrel:Afien, 8620 m Hoc). 


Daraufgabe bei Käufen gilt nur dann als— 


Neugeld, wenn dies ausdrüdlicd vereinbart oder 
ortsgebräuchlich iſt, andernfalls muß jie zurück— 
aegeben od. abgeretinet werden (D. Handelsgei. 
Art. 285). 

Sarboy (ipricdh: Darboa) Georges, 1813 bis 
1871, Erzbiſchof von Varis, 24. Mai 1871 von 
den Parifer Kommuniſien erſchoſſen. 

Dardanellen, eigentlich Name einiger Schlöſ— 
fer an der Meerenge zwiſchen Europa u. fen. 

Dardesheim, pr. Stndt im Rgbz. Magdeburg, 
1456 Einw. 

Dardiſtan, Gebirgsland in Hoch-Aſien, die 
Einwohner mohammied. Arier. 

Daresſalam, Hauptort von Deutſch-Oſtafrika, 
ca. 21.000 Einw. 

Darfur: (Land Fur), Landidaft im öfıf. 
Zundan, 500,000 gtın, Em. weit Mohammmedaner. 

Dargomyſchstky, M.. 1815— 1869, ruſſ. Tondicht. 

Dargun, Flecken. Medtend.-Schwerin, 2218 E. 

Daricus oder Dareitos Stater: Goldſtück des 
Darius, altperſ. Münze, Goldmünzen i. Gewicht 
von 8,4 9. 

Barien 1) Fandenge von. Siehe Panama. 2) 
Meerbufen des Antilfenmeere3 an der Land— 
enge von Darien od. Panama. 

Dariole : Becherpaftete, 

Darlus, mediſch-perſiſcher Körigsname: Das 
rius Onftaivis, Durch ſeinen Heereszug ge: 
nen Griechenland und als Ordner des verſi— 
schen Staates berühmt (+ 4855 v. Chr.); 2) 
Darin Kodomanus 336—330 v. Ehr., von 
Alerander d. Großen wiederholt beficgt, von 
dem treulojen Satrapen Beſſus getötet, letzter 
Perſerkönig. 

Darkehmen, pr. Stadt im Rgbz. Gumbinnen, 
3568 Einw. 

Darlington, Stadt in Englaud, 44.500 Einw. 

Darıı: häutiger in dev Bauch- und leils 


Danneder — Darwin. 


in der Begenhöhle des menſchlichen Körpers 
gelegener Schlauch zur Aufnahme und Ber: 
dauung der Nahrungsmittel. Darmlrankt: 
heiten: Entzündungen, Katarrhe, Geſchwüre, 
Verengerung, Verjchlingung, Steinbildung :c. 


Sarmentzindung bei Pferden: Waiche das 
Tier über den ganzen Rumpf mit einen 
Schwamm oder Lappen ab (um dad Haar naf 
zu machen), ſchlage c3 davanf in cin doppelt 
gefegtes, in Taltes Waſſer get uuchtes, aber 
wieder ausgerungenes Leintuch (d. nanze Rumpf 
von den Border: bis zu den Sinterkeinen 
muß bededt fein) ein und fchnalle da— 
rüber 2 wollene Tecen. Das ſchäfft Echweiß 
und damit meiſt Schmerglinderung. Nah Nb- 
nahme der Umſchläge weiche das Pferd wieder 
mit falten Wailer ab und wiederhole dann 
das vorige Einwickeln. Sit das Tier zugleich 
verjtopft, fo gib ihm Kliſtiere von Falten, im 
Winter etwas abgeihredtem Wafier, Als Fut— 
tev dient während der Krankheit wur ein wenig 
düunes Mehlfaufen. ? 

Darmkatarrh: entzündliher Zuſtand der 
Schleimhaut des Darmes; Urſachen: Ueber: 
maß von Epeijen u. Getränfen (bef. geiftigen) 
Vergiftung, Blut- u. Kotſtauung, Borhandenjein 
von Rnöchelchen, Obitferneu sc. im Tarıne, Er: 
kältung (auch der Rüge), Angit u. Schreck sc 
Anzeichen: Wülleriger Durchfall unter voraus: 
achendem Bollern im Unterleide, in gefährlichen 
Füllen Abmagerung u. sicher sc.; beim chron. 
Darmtatarrd auch Blähungen, Werjtopfug, 
traurige Stimmung ?c. Behandlung je nad) 
den Urſachen; bei Erfäftung warme Tücher ober 
Einpackung des Unterleibs, warııc Strümpfe, 
Leibbinde, warıne Interfleider; Negelung der 
Speiſenzufuhr (bei Kindern jiche Vrechdurchfall). 
ſchleimige Getränfe, zuſammenzieyende Mittel, 
immer äber nach ärztlicher Anordnung. 

Darniſaft: vom Darm abgeſonderter Zaft, zur 
Verdauung dienend. 

Darmiaite: aus Schafdarm verfertigte Saite; 
gute Saiten müſſen ſchänes kriſtallhelles Aus— 
ſehen haben und dürfen nicht griefelig fein. 

Darmſtadt, Hauptſtadt des Großherzogtum 
Heilen, 83.123 Einw. 

Darmzotten: sehr ſchmale düpne Tlängliche 
Blättchen des Dünndarms mit einem zugejpigten 
Ende, welche dein Inneren desfelben das Anichen 
eines weichen Plüſches geben. d. gelöften Nahrungs: 
ftoffe des Eveijebreies aufnehmen und an die 
Lumphgefäße abgeben. 

Darnuley (ri: Darnli), Heinrich Stuart, 
Lord, 2. Gemahl der Königin Maria Stuart, 
von Schottland, 1545—1567, ermordet. 

Darrſucht (Darre), Abzehrungstraufpeit. 

Darwen, Fabrikort, Lancafhire, England, 
33.210 Einw. 

Darwin, Charles Nobert, 1809- 1882, eng— 
liſcher Laturforſcher; Darwinismus: von 
Ch. Darwin aufgeſtellte Lehre, daß die Arxten 
der Lebeweſen nicht auf einmal geſchaffen, 








dus — 


fondern allmählich durch den Kampf ms 
Dafein auf Grund wechielnder Lebensbedingungen 
und der Anpafinngefähigfeit (fiche Anpaſſung) 
entitanden feier. 

da3 ; dasjenige, dasjelbe. 

Das ift der Tag des Herrn, ſ. Boltst. 2, 5. 

Das Wandern iſt des Müllers Luft, ſ. Volks⸗ 
lieder 2, 5. 

Daſe, Koh. Dart. Zarh., 1824—1861, deutſch. 
Schnellrechner. 

Baſſel, pr. Stadt im Rgbz. Hildesheim, 1480.E 

Dat Galenus opes, dat Justinianus honores 
(lat): Galenus (der Arzt, alſo die Ausübung 
der Arzueiwiiienfchaft) reichlich nährt, Juſtini— 
anus der rehtsberlifiene Kaiſer. alſo der diechis⸗ 
kundige, Geſetzgeber) hoc) herfährt. 

Dativ: Weuifall. 

Datowechſel; Wechſel, dejien Verfalltag vom 
Tage der Ausſtellung ab berechnet wird. 

Datſche (rufſ.); Sommerhaus, Landhaus. 

Datteln, preuß. Torf in Weitfalen, 4961 Ew. 

Dattelpalme, Palmenart mit fletichiger ſtein— 
fruchtartiger Beerenfrucht (DTatteD, wächſt in 
Aegypten, Nordafrila, Perfien ud Arabien. 
In Europa in Spanien und Italien. 

Datum: Jahr, Monat und Tag einer fehrift- 
lichen Ausfertigung: à dato: ven heute 
an, von einer beitimmten Zeit an gerechnet; 
Tata: Angaben, Tatfahen; datieren: Tag, 


Monat, Jahr einer fihrirtlichen Ausfertigung 
angeben. 

Dauben, die einzelnen Seitenhöfzer der 
Böttchergefäßr. 


Daudet (fpr.: Doddäh), Brüder, franz. Schrift: 
ftelfer : 1) Erneſte, geb. 1837; 2) NAlphonfe, 1840 
bis 1807. 

Daumer, Georg Friedr., 1800-1875, deutſch. 
Dichter und Echriftiteffer. 

Zaumont (ipr. domong) 
Stangeireiter. 

Dat, Leopold, Reichsgraf von, 1705—1766, 
öfterreich. Feldmarſchall. 

Dauuen (Innen): feiner woflartig aeftalteter 
Federflaum, ımter u. zwijchen den Deckſedern der 
Vögel, bei. nordiicher Waſſervögel ſitzend. Siehe 
Eiderente. Die Hausgans liefert jährl. etwa 
3010 g Dauuen. 

Daunubkraft, auf Schiffen: Werkzeug zum Hoch— 
bringen von Laften. 

Dauphin sipr. : Tofäng), früher Titel der franz. 
Kronprinzen. 

Danphiné Iprich: Dofineh), Gebirgsland— 
ſchaft in Frankreich, deren letzier Herrſcher die: 
felbe an die Krone Frankreich unter dev Be— 
dingung abtrat, daß der jeweilige Kronprinz 
den Titel „Dauphin“ führe. i 

Bavenport (fpr.: Dewwenport), Stadt in 
Jowa, Ber. Et. Nordam., 35.250 Einw. 

David, männl. Borname hebr. Urſprungs: der 
Geliebte. 

David 1) zweiter Künig von Sirael, Kriegs: 
held und Tichter; Tebte ums Jahr 1000 v. 


Viergeſpann mit 


Debüt 


Chr.; 2 Jacques Louis, franzöſ. Maler und 
Revolutionsmann, 1748—1825; 3) Pierre Scan. 
mit dem Beinamen d’Angers (prich D’Angiche), 
franzöj. Bildhauer (1789—1856); 4) Felicien, 
franzöſ. Tondichter (1810— 1376), 

Davila, Enrico Eaterino, 1576—1631, benetian, 
Staatsmann und Geichichtichreiber. 

Davillier (ipr.: Tamijeh), Jean Charfes, 
Baron de, 1323-—1883, franz. Schriftitelfer, bei. 
über gewerbl. Kunft. 

Davis (ſprich: Tehvis) 1) John, engl. See— 
fahrer und Endedungsreijender, getötet von 
Japaneſen 1605 n. Chr.; 2 Jefferſon, Präf. des 
nordam. Sonderbundes, 1808-1880. 

Davisſtraße, Meeresſtraße zwiſchen dent 
Atlant. Oz. u. d Baffinsbai, 180—225 Ent breit. 

Davite, eiſerne Kräne am Schiffsbord zum 
Aufhängen der Boote. 

Davos, Luftkurort und Winteranfenthaft für 
Bruitleidende im Schweizer Kanton Graubün— 
den, in einer Höhe von 1560 mt. 

Davy (jvrich: DTehwid, Sir Humphry, (1778 bis 
1829) engl. Naturforſcher, Erfinder der Eicher: 
heitöfampe für Kohlenbergwerte. 

Dar, Badrort am Adour, jirauz. Tep. Landes, 
11.210 Einw. 

Darlanden, Dorf, Grh. Baden, 3825 E. 

Dayton (ſprich: Deht'n), Fabrikſtadt, 
Verein. St. vor Nordam., 35.400 Einw. 

Dazien, einſt römiſche Vrovinz, das Land 
zwiſchen Donau, Theiß, Pruth und Karpathen. 

D. C., in der Studentenſprache: Teputierten-— 
Kouvent der Burſchenſchaften). 

De Amicis ciurch: Te Amitſchis), Edmondo, 
18462- 1908, italien. Schriftſteller. 

Debardeur (prich: Debardöhr N Schiffs- 
auslader, 2) Halb männliche Tanzmaske. 

debartieren: Truppen auskhiffen. 

De Bary, Heinrich) Anton, 1831—1888, deut⸗- 
scher Pilanzenkundiger. 

Debatte: Mortftreit, parlamentariſche Erör— 
terug. 

Devbauche (prich: Tehbogich): Ausſchwei— 
fung; Debauchieren: ausſchweifen, ſchwelgen. 

debet: Soll, in der Buchhaltung Ueberſchrift 
der Seiten, in welchen verzeichnet iſt, was je— 
mand schuldet oder zahlen joll; Debitor: 
Schuldner. , 

Dedit (ſprich: Tebir: Abjak, Vertrieb, Ver— 
kauf: debitieren: abjegen, verkaufen; belaſten. 

de bou cur (jpr.: d'bong köhr): von gutem 
(ganzen) Herzen. 

Zebora, ijraclit. Prophetin, Nichterin u. Heldin, 

Debouché (iprih: Tebuſchehn; Ausmündung 
einer Schlucht, eines Tales in die Ebene, 
Abſatzweg einer Warez; debouhieren: Zrups 
pen aus einem Tale. Hohlwege heraus in die 
Ebene entialten ; eine Ware abjegen ; Flajchen 
entjtöpfeln. 

Behregzin, Stadt in Ungarn, 75.000 Einw 

Tebihwis, Dori, Reuß j. 8., #545 E. 

Debüt (bei Schaujpielern): Junugfernrede, 
AntrittSrolle. 
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Tebütaunt: zum erſten Male Auftretender. 

Deca, ſiehe Deta. 

Decaen (fvrih: Döfang), Claude, 1811—1870, 
franz. General. 

Decamps ıfpr.: Tölang), Aler. Gabr., 1803 bis 
1860, franz. Dialer. 

De Candolle uprich: Tö Kangdol, franz. 
Pilanzenkundige 1 Muguftin, 1778 —1S41; 2) 
dejien Eohn Alphonje Yonis Pierre, 1805—18)3; 
3) deſſen Sohn Ainé Cajinir, geb. 1836. 

Decazevitle (ipr.: Tölahswil), Fabritit., franz 
Tev. Aveyron, 12.960 Einw. 

Dechant, ſiehe Dekan. 


Decharge (jprich: Deſcharſch) Entlaſiung viner 
Perſon jur die Ausiührung einer Leiſtung. Nach 
Art. 104 der preußiſchen Verj.⸗Urt. ijt Die Res 
gierung verpflichter, jährli einmal den jo« 
genannten Etat vorzulegen. Der Yandiag er» 
teilt oder verweigert alsdann die Decharge. 


Dechen, Ernſt Heinr. Karl von, 1800-1889, 
deutſcher Bergmann u. Geſteinskundiger. 

Decher, Zahl von 10 Feilen (im Yederhaudel). 

dechifirieren (jvrich: defchiffrieren): entziffern. 

Terinie cjpr. deßinm), in den Yändern Der 
Frankenwährung: 0,10 fr. (10 Gentimes. Bani, 
Para, Etotinti, Rappen). 

Detius, Publind T. us, Vater und Eohir 
gleichen Namens, opferten jid) freiwillig in dei 
stäutpfen Roms geg. die Samniter, um 300 v. Chr. 

Dede oder Verdede heißen im Schiffe die Ab» 

teilungen, welche das Schiff der Höhe nad 
teilen, gewijjermagen die Stockwerke des Schiffes: 
Dedoffiziere iind Eceleute, welche dem Wange 
nach zwiſchen Offizier und Unteroffizier ftchen: 
Steuermann, Bootsmann, Feuerwerker, Maſchiniſt. 
Zimmermeiſier, Materialverwalter, Torveder, 
Dedjaniter. 
Dece, in der Yägerjprache das Fell des Elen⸗ 
tiereß, de3 Hirſches, des Danıhiriches, des Rehes; 
deden: das Wildfchwein durch die Hunde jejt> 
halten, Pferde beſchälen Lafien. 

Deden, Karl Klaus, Freiherr von der, 1833 
bi 1865, dtſch Forſchungsreiſender, Oft-Afrifa. 

Deckfarben: Farben, welche feine unter ihnen 
aufgetragene Farbe durchſchimmern lajjen. Gute 
Tedjarben jind: Bleimeiß, Zintweig, Chrons 
geld, Ehromgrün, Ultramarin u. f. mw. 

Decuung: faufın. Ausdrud für Zahlung. 
etdungetlanſel: bei Wechieln, „und ſtellen es 
in Nechnung“: fie bezieht ſich aui das Verhältnis 
des Zrafjanten (Ausſteuers) zum Traſſaten (Be⸗ 
zogenen). In der Hegel erfüllt nämlich der 
Zrofjat einen Zahlungsauftrag des Trajjanten. 
Gegen diefen fteht ihn auf Grund des zu Grunde 
liegenden Rechtsverhältniſſes die fog. Nevalies 
rungöftage zu. 

De Eort, Frans, 1831—1878, vlän. Dichter. 

decrefceendo: abnehmend, ſchwächer, (leifer) 
werdend. 

Dedikation: Widmung, Zueignung von Schrif⸗ 
eu ꝛc. 

Deduftion: Ableitung des Beſondern aus dem 


Debütant — Dehmel. 


Allgemeinen (Gegenſatz: Induktion); Rechts— 
erweis aus ſchon bewieſenen Rechten. 
dedizieren: widmen, zueignen. 

de facto (lat.): tatjählich. 

Defett: Mangel, Abgang. 

Befeftivun: mangelhaft: Wort welches nicht 
alle Formen befigt (nur Einzahl od. Mehrzah! 
nicht alle Fälle, Zeiten 2c.). 

Tefenfion: Verteidigung. 

defenfiu: verteidigend; verteidigungsweiſe. 

Teferenz: Unterwürfigleit; Berichterftattung. 


Defilee: Hohlweg: vom Kaden abreihen; durch 
einen Hebiwes gehen: Parademarſch machen. 

definieren: begrenzen, genau veſtimmen, er 
tlären. 

Definition: Angabe der weſentlichen Merkmale 
eines Begriffs. 


definitiv: beſtimmt, entſchieden oder ent» 
igeidend; Definitivum: endgültige Negelung, 
Erklärung. 


Defizit (Defizit): das Fehlende iin der Med)» 
nung); der Betrag, um welchen die Außgaben 
die Einnahmen überiteigen. 

Defoe (iprih: Tefoh), Taniel, 1660—1731, 
engl. Schriftiteller, Herausgeber der erften Robin: 
ſon⸗ Erzahlung. 

Deformation: Formändernung; Entartung. 


Dejormitäten, körperliche Mißgeſtaltungen. 

Defraudation: Unterichleiie. F 

deftaudieten: betriigen, beſonders Unterſchleif 
begehen bei Zöllen, Steuern; unterſchlagen; 
Defraudant; der, welcher veruntreut, Steuern, 
Zölle hinterzieht. 

Zereober. Franz, v., geb. 1835, Tiroler Genres 
maler. 

Defterdar (peri.), Nechnungsführer, früher auch 
türfifcher Finanzminiſter. 

degagieren (iprich: degaidhieren): losmachen; 
entbinden (des Wortes); einlöfen fein Wort); 
degagiert: los, frei, zwanglos. 

Degen⸗Inſchrift f. Sprüche 2, 54. 

degenerieren: and der Art jchlagen, ausarten 

Degerloch, Pfarrd. in Württ., 3814 E. . 

Deggeudorf, Stadt am linfen Tonauufer, fath. 
Naltfahrtsort, Niederbayern, 7211 Einw. 

degorgieren (sprich: degorſchieren): wäjſſern, 
auswäjjern, entichleiern, ausbluten laſſen. 

Degout (pri: Degub): Abneigung, Abſcheu, 
Ekel. [erniedrigen. 

degrabieren: des Grades entjegen, herabicken, 

Degras (prich: Tegra): Mbfett bei der 
Bereitung von ſämiſchem «festgarem) Leder, 
Mittel zur Erhaltung des Dberfederd an 
Schuhen. 

De Gubernatid, Angelo, geb. 1340, italien. 
Sprachforſcher und Dichter. 

Dehli (Delyi), einſt Hauptſtadt des Reiches 
der Großmoguln, jept amtliche Hauptſtadt des 
engliſch⸗indiſchen Kaiſerreiches, am Tſchumna; 
mohammedaniſche Hochſchule, 203.400 Einw. 

Dehmel, Nichard, deutſcher Dichter, geb. 1863. 
Zeigt in ſeinen Dichtungen beſonders Neigung 
zum Symbolismus. 


Tehors — Delft, 


Dehors (ſprich: Dehohr): das Aeußerliche, 
der ünßere Anſtand oder Schein. 
Dei (Dey), Oberrichter (Tunis u. Tripolis). 


Beide: Dämme zum Schuge gegen Ueber- 
ſchwemmungen an Flüffen u. Meeren; Deich: 
gras: oberjter Auficher und Richter in Ange- 
legenheiten des Deichbaues. 

Deichſel (Teil des Wagens). 

Deidesheim, Weinbauſtadt in der banrifchen 
Nheinpfalz, am Dardtgebirge, 2692 Einw. 

Dejeuner diprih: Deſchöneh): Frühſtück; 
dejenneräla fourcherte: Gabelfrühftüd ; 
dejehner dinatoire: Mittagsfrühſtück. 

Dei gratia (Tateinifh) : von Gottes Gnaden. | 

Beinhardftein, Joh. Ludwig, öfterr. Dichter, 
1794— 1850, 

Deismus, Lehre 1) daß Gott zwar beſtehe, 
aber weder auf die Welt, noch auf die Welt— 
vegierung einen Einfluß ausübe: 2) daß alle 
Dffenbarung Menichenwert jei. 

Deiplingen, Pfarrd. i. Württ., 2005 Einw. 

de jure: dem Rechte nach, von Hechtswegen. 

befa bedeutet in Zuſammenſetzungen 10, alfo 
Felagramm = 10 Gramm, DPelameter = 10 
Meter, Delalog=10 Gebote, Delameron= 
(das Wert von) 10 Tagen (eine Sammlung von 
Erzählungen des Boccaccio). 

Sefade : cine Geſamtheit von zehn, 10 
Stüch; 10 tägige Woche (zur Zeit der 1. franzöſ. 
Revolution). ce 

Ab: 


Dekadenz im. : 
nahme. 

Dekan und Dechant: Vorgeſetzter über zehn, 
beſonders geiſtlicher Vorſteher deines Dom: 
kapitels, eines Sorengels); an Univerjitäten: 
Boriteher einer Fakultät. 

defantieren, abllären, abgiegen. 
des Bodenjages. 

defatieren: Tücher mit Dampf oder heigem 
Waſſer behandeln, um das Einlaufen derjelben 
zu verhindern und ihnen cinen milden Glanz 
zu geben. 

Serhan, die eigentliche Halbinſel von Bor: 
berindien zwiſchen dem Mrabiichen Meere nnd 
den Bengalifchen Meerbuſen, mit Ausnahne 
der ichmalen Küſtenränder ein Hochland: auch 
Hochland allein, zwiſchen Nerbudda, Kriichna 
und den beiden Ghats, meiſtenteils britiſches 
Gebiet oder britifche Schurjtaateıt. 

deffnmieren : kunſtgerecht vortragen ; 
Norte machen. 

Detlaration: Nechtserflärung, Darlegung der 
verfaſſungsmäßigen Rechte des engliſcheu Volkes 
gegenüher, der Königswelt, gegeben von dem 
engl. Parlamente 1689 n. Chr. 

deffnrieren : (amtlich) erflären, erläutern. 

Tellination: 1) Bengung eines Haupt-, Ei— 
genichafts- od. Fürwortes; 2) Mißweiiung der 
Magnetnadel (Variation) durch Abweichung der- 
felben von der wahren Nordrichtung; fie iſt 
weder an allen Drten, noch zu allen Zeiten eine 
Aitzruitige; dektinieren: abbeugen, ab— 
weichen. 


Deladangö): Veriall, 


Entfernung 


leere 
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dekolletiert: 
Bruit entblößt. 

Detontenance (fpr.: Dekotenangs): Beſtürzung, 
Faſſungsloſigkeit. 

Dekoration: Verzierung, Auszeichnung. 

Detort, kaufm. Ausdruck für Abzug, einen 
Abzug machen = dekortieren. 

Delorum: Schicklichkeit. 

detouvrieren iprich: dekuwrieren): entdecken, 
offenbaren. 

‚ defrepitieren: verfniftern, unter Kniſtern er- 
folgendes Zerfpringen gewiſſer Kriſtalle bei 
Erhigung. 

Dekret: Beſchluß, Verfügung, 
befretieren: anorbnen. 

Dekretalen; Enticheidungen d. 

Detretur: kurze Verfügung. 

Dekrotteur (prich: Dekrottöhr): Stiefelputzer; 
Dekrottoir, (ſprich: Dekrottoahr): Brop- 
eiſen oder Schuhbürſte (vor der Türe). 

Defurie : Abteilung d. 10 Berfonen; Defurio: 
Anführer, VBorjtand einer folchen. 

del.: Abkürzung fr deleatur: e8 werde 
ausgetilgt, oder file delincavit: hat (es) ge— 
zeichnet fauf Zeichnungen, Kupferſtichen). 
Delacroir (ſprich: Dölakroah), 1798-1863, 
Engene, franzöſ. Geſchichtsmaler. 

Telagoabai, Bat an der Oſtküſte von Süd— 
afrika, portugief. Handelsftefle. 

Delambre (fpr.: Dölangb'r), Jean Bapt. Zof., 
1749--1822, franz. Sternkundiger. 

Delaplauche (fpr.: Dölaplangſch), 
1836— i801, franz. Bildhauer. 

Delaroche (ſprich: Döolaroſch), (1797—1856). 
Raul, franzöf. Maler. 

De la Rue (ſprich: Döla Rüh). Warren, 1815 
bi3 1889, engl. Naturforicher. 

QDelavigne prich: Dölawinj), 1793-1843, 
Caſimir, franzöſ. Dichter. 

Delaware, abgekürzt Del. (ſprich: Dellewärr), 
1») einer der mittelzotlantifchen Stanten der 
Verein. St. Nord-Am., an der Delawarebai, 
5310 glut, 184.740 Cinw.: 2) nordameritan. Fluß. 
mündend in diefelbe Bai; 3) Indianerſtamm, 
iegt in Texas u. am Kanjag wohnend. 

Delbriick, 1) Martin Friedrich Rudolf, deuticher 
Staat3manı, 1817—1903;5 2) Klemens, geb. 
1856, preuß. Minifter. 

Delbrüch, pr. Stadt im Rgbz. Minden, 1391 E. 

Delegation: Abjendung ; Ueberweiſung, 3. B. 
einer Schuldverpflichtung oder der Öfänbiger . 
rechte mit Zuſtimmung des anderen Teiles nuj 
einen anderen, oder der Gerichtsbarkeit ober 
eines Geſchäftstreiſes; in Oeſterreich-Ungarn: 
die Abgeiandten des öiterreichiſchen und des 
ungarischen Parlaments, welde die Reichs— 
dertretung bifdenz delegieren: abordnen, be— 
auftragen. 

deleftieren: ergötzen. 

Delfshaven, ebemalige Stadt, feit 1886 Stadt: 
teil von Rotterdam. 

Delft, Stadt in den Niederlanden mir poly: 


mit entblößtem Yalje, bis zur 


Berordnung ; 


röm. Bapftes. 


Eugene, 
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techniſcher Schuſle, berühmten Glocenſpiele, 
Fayence-Fabriden; 31.600 Einw.; bier 1584 
Wilhelm von Oranien ermordet. 

Delgado, Borgeb. im ſudl. Oſtafrika. 

Delhi, ſiehe Tehli. 

deliderieren: beratſchlagen, überlegen. 

Delibes (ipr.: Delihb), Leon, 1836— 181, franz. 
Tondichter. 

Deligeorgis, Epaminondas, 1829 —1878, griech. 
Staatsmann. Staatsmann, 1826— 1905. 

Delijaunis (Delyannis), Theodor, griech). 

delikat: zart; behutſam zu behandeln; wohl: 
schmed.; Delitateffe: Zartgefühl; Pederbijien. 

Delitt: Vergehen, Nerbreden. 

Delila d. hd. die Schmachtende), Geliebte 
Simſons unter den Bhiliftern, an die er das 
Geheimnis jeiner Stärke verriet, 

Telimitation (fat.), Grenzbeſtimmung. 

Delinquent: Mijjetäter, 

Delirium: Irrereden, Irreſein in Folge von 
Briftestrantheit oder fehwerer Erkrankung; 
Delirium tremens: Säuferwahnſinn. 

Delitſch, Dtto, 1821--1882, deut. Erdtundiger, 

Delitzſch 1) Franz, deutjcher cv. Gottesgel., 
1813—13:0; 2) Friedrich, geb. 1859, Niiyriolog, 
Sohn de3 vorigen. 

Delitzſch, Kreisftadt int Regbez. Merjeburg, 
10.940 Einw. 

detizidg: köſtlich. 

Deltredere in der Handelsiprache): die 
Bürgichaft des WeaMler3 oder wonmijjionärg für 
den richtigen Eingang einer Forderung, welde 
durch den von ihm vermittelten Verkauf 
einer Ware oder eined Wechſels entitanden tjt, 
und die Ertravergütung hierfür. 

Delmenhorit, Stadt in Oldenburg (als Ge— 
meinde) 2U.150 Einw. 

De L'Orme, Phitibert, etwa v. 1515—1570, 
franz. Baukunſtler. 

Delos, unbewohnte Infel im Aegäiſchen 
Meere, zur Zeit der alten Griechen mis Teu— 
peln und Kunſtwerken gefhmüdt, als Geburts— 
ort d. Apouo u. d. Artemid durch Spiele geehrt. 

Delphi, einſt Stadt in Griechenland, Tempel 
und Orakel des Gottes Apollo. 

Delphin: Familie der Säugetiere von fiicdh- 
artiger Geſtalt, gefräßige rauberifche Tiere; 
maunche Arten folgen der Abfälle wegen den 
Schiffen ; im Altertum war der Delphin dem 
Yepeun heilig. 

Delpino, Federico, 1833—1905, ital. Pflanzen: 


kundiger. 
Delta: flache Inſeln au Flußmündungen, 
von ihrer Aehnlichkeit mit dem griechiſchen 


Buͤchſtaben Me(iprich: Delta): d. 

Demagog: Bolksführer im ſchlimmen Sinne), 
Volksaufwiegler, Wühler. 

Demaut: Diamant. 

Demarch grch.), Vorfteher eines Demos in 
Artika, 

Demarkatiouslinie, Scheide- oder Grenzlinie, 





Delgado — demontieren. 


3. 3. zwiſchen zwei 
Wajlenytiliftondes. 

demasfieren, entlarven. 

Demawend, höchſte Epite des Elbrus- oder 
Elburz-Gebirges in Perfien, 5670 m. 

Demcuti: Berichtigung einer Unwahrheit oder 


Heeren während eines 


Lüge; fih ein Tementr geben: ſich in 
Widerjpruch verwideln. 
Semerära 1) Fluß in brit. Guayana, etwa 


300 Int lang; 


a 2) Bezirt dort, Hauptſt. Georgetown. 
53.000 Einw. 


(fathotiiche Geiſtliche. 

Demeritenhänſer: Befjerungsanjtalten fur 

Demeter Gei der Nomern Ceres), Göttin 
des Aderbaucs, des Erdſegens und der Gefetz⸗ 
gedung. Sie wurde ald rau, mit Ylehren bes 
fränzt, einen Schleier auf dem Hinterhaupte, 
in den Händen Achten, Mohnjtengel oder 
Fadeln tragend, dargeſtellt. 

Temetriug, geb. 1583, jüngfter Eohn Iwans 
des Schredlichen, auf Befehl dv. Borid Godunow 
(ehe diefen) wahrſcheint. ermordet ; jpäter traten 
mehrere auf, die fi) fir ihm ausgaben: der 
wichtigſte 1603, er erfangte mit Bilfe d. Polen 
den Thron, fam 1606 in einem Aufjtande um. 

Demeg (ipr.: Dömaß) Frederic Angufte, 1796 
bis 1873, frz. Menſchenfreund, gründeie zur jittl. 
Befferung jugendl. Verbrecher Die Aderbaus und 
Strafanjiediung zu Mettran bei Tours. 

Demidow, Nikita, geb. um 1665, rujj. Gewerbs⸗ 
mann (Schmied), Ctammpdater der rufj. Fürften: 
familie Temidow. 

Demi glace prich; Drmi glahß): Halbge— 
frorenes, eingefochte Fleiſchbrühe. 

Demijohn (ipr. : Temmidſchohn): große Flafche 
in Korbgeſlecht. 

Tenimonde d'minongd), Halbwelt, äußerlich 
elegant auftretende, zweifelhafte Perſonen, 
namentlich rauen. 

Demirkapu oder Gifernes Tor, jiehe diefes. 

BSemiflion: Pienitentlafjung. 

Demiurg (geh), Werkmeiſter, Bildner. 

Dentmin, Kreisſitadt im preuß. 
Stettin, 12.530 Einw. 

Demmin, Aug. 18171898, deutſcher Sunft- 
ſchriftſfieller, ſchrieß in deutſcher und fran— 
zöſiſcher Sprache. 

Denimler, Georg Ad., 1801- 1886, deutſcher 
Peifter der Baufıımit. 

demobilifieren: abrüften. 

Demokrat: Anhänger der Vollsherrſchaft; De⸗ 
mokratie: Boltsherrſchaft. 

Demolritod, griech. Weltweiier, um 450 v. Chr. 

demolieren: abreißen, zerftören (z. B. Wälle). 

demonetiſieren (jrz.) eine Münze ander Kurs 
fegen. 

Temonftration: Beweis, Darlegung; bedeut- 
ſame (öffentliche) Kundgebung; Angriffsdrohung; 
demonjtrieren: anſchaulich machen, beweifen; 
eine bedeutjame Kundgebung veranftaltenz mit 
Angriff drohen; demonſtrativ: beweifend, 
augenfällig. 

demontieren: unbrauchbar machen (3. B. Ka— 
onen): auseinander uehmen, 


Regbez. 





Demoralifation — De profundis, 119 


Bemoralifstion: Entſittlichung, Sittenver— 
ſchlechterung; demoraliſieren: entfittlichen 
verſchlechtern. 

De mortuis nil nisi bene (lateiniich): Bot 
Toten (rede) nichts als Gutes (eigentlich: auf 
gute Meifch. 

Demos (arceh.) Gemeinde, Bolt. 

Demofihenes, geb. 383 v. Chr. in Athen, + 
322 durch Selbftmord, berühmtefter Redner des 
aricchifchen Altertums, der feine Mitbürger bes 
fonder$ zum Kampfe gegen Thifipp von Mage» 
donien anzueifern fuchte. Eiche Bild. 

dentotifh: volksmäßig. 

Den, demitig. f. audy Sprüche 2, 51. 

Denain (fpr.: Denäng) Stadt an d. Schelde, 
franz. Devart. Nord, 24.560 Einw., Kohlengruben, 
Eijenwerte. ö 

Denar, altrömifche Silber-, 
Scheidemünze = 82 Pfennig. 

denattrieren: Etoffe in ihrer Natur ändern, 
fo daß fie nur noch fiir beſtimmte Zwede brauch: 
bar find, 3. B. das Salz nur als Nichjalz. den 
Spiritus nur für gewilfe gewerbliche Zwecke: 
geſchieht meift, um eine höhere Veſſenerung zu 
vermeiden und einen miedrigeren Preis zu er» 
möglichen. 

Denbigh (fpr.: Denubi), Hauptſt. d. Denbig: 
fhire, Wales (1720 alın, 130.000 Ew.), 6:40 Ew. 

Sendern (Dendra), Ortichaft in Oberägypten. 
in der Nähe die Trümmer der altägnpt. Stadt 
Tantarer (griech. Teitthris), bef. des großartigen 
Hathortempels. [Oſtflandern, 3720 Einw. 

Dendermönde, befeſtigte Stadt in Belgien, 

Bendrofith, Fojjiler Baumftammı. 

Denfert⸗ Rochereau (ſprich: Dangfähr-Roiches 
roh), Vierre Phil. Marie Arift., 1823— 1878, franz. 
Offizier, Befehlshaber v. Belfort 1870—1871. 

Denga (Denufchka), ruffiſche Bronzentiinze: 
19 Kopele. 

dengeln, Scharfuachen von 
Sicheln. 

Dengremont (ſprich: Daugrmong), Maurice, 
geb. 1867, braſilian. Geigenſpieler. 

Denier (ſprich: Denichd, Gewicht für das 
Wägen von Seide: früher Turiner, jehzt deutſcher 
Denier: 0.053 a. 

Denifle, Friedr. Heinr. Suſo, 1844--1905, öſterr. 
lath. Gottesgelehrter. Dominitaner. 

Denis 1) Joh. Mich. Cosmas, 17290—-1800. 
öfterr. Dichter u. Schriftſteller, geweſ. Jeſuit: 
2) Vaul, 1793—1872, dtich. Eiſenbahnbaumeiſter. 

Tenfen, Tentfreiheit, fiche Sprüche 2. 54. 

Denfendorf, Pfarrd. in Württ., Nedartreis, 
2023 Einw. . 

Denkmal (Sedächtnispial). Z a.Zpr. 2, 54. 

Dennewitz, Torf in ver Brovinz Brandenburg, 
bei Nüterbog; hier 6. September 1813 Eicg 
der Breußen unter Bülow über die Franzofen. 

dennoch (Verbindungswort). 

Denomingtion lat.) Benennung, Ernennung. 

Denon (fpr.: Dönong), Tominigue Vivant, 
1747—1825, franz. Maler u. Kunſtſchriftſteller. 


fpäter Meine 


Senfen amd 


Denouement (fpr.: Tenumang): Entfnotung. 
Eutwidelung. 

Dent (fprich: Dang), Zahn: in den franzöf, 
redenden Alpengegenden Bezeichnung für jpik 
zulaufende Berggipfel (Horn, Pic, Viz). 

Dentelles (fpr.: Dangtähl): Zähnchen; ges 
öppelte Epipen. . 

Dentiſt: Zahnarzt. 

Denunziant: Angeber, Ankläger, Berräter, fiche 
auch Eprüche 2, 55. 

denunzieren: anzeigen, angeben. i 

Denver, Hauptſtadt von Colorado, Verein, 
St. Nordanı., 133,560, Einw. 

Denzinger, Franz Jof., 1821-1891, deutſcher 
Bankünitler. Zegen od. Hilfe. 

Deo favente od. juvante (lat.): mit Gottes 

Departement (ivrich: Devart'mang); 1) Ge: 
ichäftstreis einer Bchörde, befonders eines Mi— 
nifteriums , 2) in Frankreich Verwaltungs— 
bezirt; e8 gib! deren 87. 

Deyendance (fpridh: Zevanadangk): Abhängig 


‚Leit, Nebenhaus einer großen Gaft> und Fremden— 


herberge. 

Dependenz, Zubehör, Dependenzien, zugehörige 
Grundſtücke. 

Depenſe (ſprich: Tepangs): Ausgabe. 

Depeſche: amtliches (chnell zu beförderndes) 
Schreiben; Trahtbericht. 

Depilation (Int), Enthaarung. 

Depit (fprich: Depih): Unwille, Berbruß. 

depfnrieren (ſprich: deplafieren): von der 
Stelle rüden, verdrängen. 

deplorabel: Dellanenswert. 

deployieren (fvrich: depfoniieren): entfalten, 
enttvifeln; Truppen in Linien aufftellen, aufs 
marichieren. 

devonieren: niederlegen; in Verwahrung geben; 
(gerichtlich) ausſagen. 

Deportation: PBerbringung, Berbanmung an 
einen fremden Ort. 

Devoſitum (Mehrzahl: Tepofiten): der Vers 
wahrung (eines Gerichtes, eines Vertrauens— 
mannes) übergebene Gegenſtände; Depofitar, 
der von einem anderen — dem Deponenten 
— etwas in Verwahrung befommen Hat. 

depoifedieren: außer Bejig fegen. 

Depofiedierung: (lat.), Gast. Abdikation. Un— 
freyvilliger Verluſt der Souverenität. 

Depot (ſprich Tevoh): Niederlage (von Waren 
uſw.): Ergänzungsmannfchaft; Hinterlequin. 

depravieren: derfchlechtern, verderben. 

Sepreffion: Trudi: in der Mitterungsfunde : 
Gebiet des niedrigften Puftdrudes; Neigung 
nach abwärts, 3. 3. eines Sternes; Stand des 
felden zu irgend einer Zeit unter dem Geſichts- 
treife ; Niedergefchlagenheit. 

Bepretid, Agoſtino, italien. 
1813— 1837. 

deprezieren: abbitten ; höflich ablehnen. 

deprimieren: niederdrüden. 

„De profundis“ (lat): „Aus der Tiefe 
Aufaugsworte des 130. Pſalmes. 


Staatsmann, 
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120 Deptford — 

Deptford (fpr.: Dettförd), Vorſtadt v. London 
am rechten Themfeufer, 110.200 Einw. 

Deputat: beſoldungsmäßiges Einkommen aıt 
Naturerzeugnifien, Holz, etreide, auch an 
Kleidung und Waren (Kerzen, Seife, Getränken 
20); Anteil ; Pilichtteit. ; 

. Deputation : Abordnung; Deputierte: Ab— 
geordnete. j 5 

Der alte Barbarviia, ſ. Bolfsl. 2, 5. 

derangieren (jprich: derangſchieren): in Un: 
ordnung bringen, verwirren. £ 

derart, dergeftaft, dermanen, derzeit. 

Derbent, ruſſiſche Hafenſtadt am Kaſpi-See, 
14.820 Einw. 

Derby Fabrikſtadt in der Grafſchaft Derby - 
ihire, Mittel-England, (2665 afnt, 620.200 Ew.), 
105.800 Einw. ir 

Derby, Edward Geoffrey Stanley, Graf, 1799 
bis 1869, brit. Staatsmann. 

Derby:NRennen, berühmtes Pferde-Rennen 
zu Epſom, Grafſch. Surrey, ein Vollsfeft in 
England. 

Der du von dem Hinunel biſt, ſ. Voltsl. 2, 5. 

Serelittion: Willentfiche Aufgabe der Herr— 
ſchaft über eine Sache. 

Zerensurg, pteuß. Etadt im Rgbz. Magde: 
burg. 3175 Einw. — 

Derfflinger, Georg, Reichsfreiherr vou, 1606 bis 
1695, Feldherr des Großen Kurfürſten. 

Der Frühling naht mit Braujen, ſj. Bolksl. 2,6. 

Derma (grieh.): Haut; Dermatolodie, 
Hautlehre. 

Der Mai iſt gekommen, 1. Volksl 2, 6. 

Der Menſch hat nichts fo eigen, |. Volfst. 

Der Menich fol nicht ſtolz ſein, f. Volksl. 2, 6 

Der Mond tft aufgegangen, ſ. Boltsl. 2, 6. 

Deruburg Brüder: 1) Heinrich, 1829-1307, 
deutich. Nechtsichrer; 2) Friedrid), geb. 1833, 
deutscher Schriftfteffer, 35 Beruhard, Staats— 
jetretär des Kolenialamts, geb. 1964. 

Dernis, Ortid., Dalmat., Oeſterr. 23.340 Ew. 

Derogation (Int.): Aufyebung eines Geſetzes 
durch die Echövfung eines andern. 

Deronlede (sprich: Derulähd), Paul, geb. 1846, 
franzöf. Dichter. 

Deroute (ori : Deruht): Abweg ; Zerrüts 
tung, Verfall, Auflöfung und voltftändige Zer— 
fprengung von Truppen. 

Ber Pilger aus der Ferne, f. Boltsl. 2, 7. 

Berfhawin, Gawril Nomdanowitſch, 1743 bis 
1816, vuii. Dichter. . 

Serwifd (Armen): Bezeichnung der mohnnt= 
medan. Bettelmönche. 

des, defien. 


De Sanuctis 1) Luigi, 1808—1869, zuerſt kath., 
dann evang. (Waldenfer=) Gottesgelehrt.: 2) Franz 
cesco, 1817—1883, ital. Literaturgeſchichtſchreib. 

dedappointieren (ſpr.: desappoängtieren): eine 
Erwartung täuſchen. 

dedarmicren : enutwaffuen. 

Dedavantage (ipr.: Desawangtahſch): Nach: 
teil, Berluft, 


2,6 


Desinfektion. 

Scsaveun (ſvor.: Desawöh): Verleugnung, 
Ableugnung. 

desavouieren (ſprich: desawnieren): ab— 


leugnen, nicht anerkennen. 


Descartes, Rene (auch Corteſius genannt) 
1596— 1650, franzöſ. Welttveifer, ging aus von 
Zweifel an altem Wifien, kaui aber dann zu 
dem Gute: Cogito, ergo sum di} dente, 
darum bin, eriltiere ich, was ihm als Grund: 
age zur Errichtung eines ganzen Lehrgebäutes 
tente. 


Deferteur (jprich: Teſertöhr)!: Fahnenflüchti— 
ger, Ausreißerz Deſertion: Fahnenflucht. 

deſertieren: fahnenflüchtig werden. 

Deſerviten: Anwaltsgebühren. 

Deshabillé (jpr.: Deſabijeh): bequemes Haus— 
Leid (jür Frauen). 

deshalb, desjalls. 

Desjardins (ipr. Düfchardäng), Ernejt, 1823 bis 
1886, franz. Erdkundiger, Altertumsforicher 

Scliderio de Settignatio (fpr.: Settinjano), 
14128-— 1464, ital. Bildhauer. 

Tefiderinm Mehrz: Deſiderien): Wunſch, 
Berlangen. Eiche pia desideria. 

Sefiderius, Tepter König der Longobarden, 
min. Chr. von Karl d. Grogen gefangen, 
+ in der Verbannung zu Korveg in Deutichland. 

defignieren: bezeichnen, zu etwas beftunmen, 
ernenuen. 


Desinfeltion: Entſeuchung, Reiniguug von 
Anſteckungsſtoff. Solcher kann ſich fjinden' 1) an 
den Händen, in den Aleidern :c. derer, welche 
mit Kranken, die an irgend einer Art anſteckender 
Krankheiten Teiden, in Berührung kommen; 
2) in den Krankenzimmern und Üborten; 3) 
an Orten dev Umgebung, wenn 3. B. tieriiche 
Körper in Fäulnis geraten. Mittel dagegen: 
a) Waſchungen niit Karbolſäure od. hyperman— 
ganfanren Kali in der Löſung von 2: 300; 
Yüften der Kleider; b) Kaliſeifenlauge; Löſe 
15 9 Kali (chwarze oder Schmier-Seife) in 101 
lauwarınem Waffer anf. <) Karbollöſung: 100 
vrogentige Karbolſäure löfe in der 20 fachen 
Menge lauwarmen Waiſers dire) a jtündiges 
Nühren auf. In einen eigens zugerichteten 
Gummiball gebracht. erzeugt fie den Karbotnebef. 
a) Sublimatlöfung: (bei Anſteckungstrankheiten) 
wird aus einer durch einen Arzt zu vderichrei- 
benden, forgfültig als „Gift“ aufzubewahrenden 
Zublimatportion, (121000) und zwar I Teil 
mit 5 Zeilen falten Waſſers gemijcht, bereitet. 
e) Chlordampf: Ueberſchütte cine entiprecdhende 
Menge Chlorkalt in einem jladhen Eteingut- 
geiäße mit der, gleichen Gewichtsmenge Ealz- 
fäure (oder Eifig). Für mittelgroße Zimmer 
don 60 chm Luftraum ift 1 fg Chorfalt erfor= 
derfih. So lange der Chlordampf int geichlof: 
fenen Ranme bleibt, darf Fein Wenic diefen 
betreten, mäter mung derielbe (auch Möbel, Bor- 
Hänge, Wettzeug :c.), tüchtig gelüftet werten: 
die übrig gebliebene Mafie werde jo fortge 
ſchüttet, dag weder Tiere noch Menſchen mit 





desinfizieren — detto, 


pr in Berührung Tonnen, D Entfernung aller 
fanfenden Stoffe aus der nächiten Nähe der 
Aohnfrätten. 

deöinfizieren: von Anftedungsitoffen reinigen, 
entieuchen. [Schleuder. 

Desintegrator: Schlendermühle; Gonig-) 

desinterreſſiert: uneigennützig. 

Des Jahres letzte Stunde. ©. Voltsl. 2, 7. 

Des Moines ujprih: De Meun) I) Nebenfluß 
des Miſſiſſippi, Nordam.; 2) Haupiſtadt von 
Jowa, 62.140 Einw. 

Deemoulins (jpr.: Dämuläng!, Benoit Ca— 
mille, 1790- 1794 (guillotiniert), begeiſterter Un— 
hänger der 1. franz. Staatsumwälzüng. 

desobligeant (ſprich: desobliſchang): ungefällig. 

deſotat Vat.) troitlos. 

Deſor, Ed., 1811- 1882, deutſch. Naturforſcher. 

Desordre (ſprich: Desord'r): Unordnung; 
Zerrüttung; Desorganifation: Auflöfung 
des Zuſauimenhangs, Zerrüttung. 

desorientieren: aus der Wichtung bringen. 

desojfieren: ausbeinen, entbeinen. 

Desoridation, chem. Prozeß, wodurd einem 
Körper der Eanerftoif entzogen wird. 

deſpektierlich: geringſchäbig, verächtlich. 

Deſperado (ipanifch): verzweifelter, zu jedem 
Wagnis fähiger Menſch. 

Deſperatiou: Verzweiflung. 





Deſpot: unbeſchränkter Herr, Zwingherr; 
Deſpotie: Gewaältherrſchaft, ununtfchränkte 
Stantsgewalt. 


Deſſaiines (ſprich: Teſſalihn), Jean Jacques 
(geb. 1758), Neger von der afrikan. Goldküſte. 
Führer im Aujſtande der Negerſtlaven von Haiti 
zuerſt Präfident, Dann Kaiſer (Jakob I.) von 
Haiti, 1806 ermordet. [>= 109,25 Ur. 

Deſſätine :Deijjätine), ruſſiſches Flächenmaß 

Deſſau, Hauptſtadt des Herzogtums Anhalt, 
55.134 Einw.; hier 1626 Sieg Wallenſteins über 
den rufen von Munsield, 

Deſſauer, der alte. Siche Leopold I. von Ans 
Halt-Zejjau. E 

Deffauer-Marſch: Mari, mit welchem Die 
Zruppen Leopold von Deijau bei dem Einzuge 
in das den Franzofen eutrijſene Zurin empfingen 
(1708). 

desſelben. 

Deſſert (ſprich: Deſſähr): Nachtiſch. 

Deifjäterik, ruſſiſches Gewicht = 4,1 Iq, Br» 
treidemaßg = 2,62 dl. 

Deſſin (ivrich: Deſſängy: Zeichnung, Muſter; 
Teliinateue (fprich: Teſſinatoöhr): Meicſterzeichner. 

Deſſoff, Fel. Otto, 1835—1892, deutſch. Ton— 
dichter. deutſcher Schauſpieler. 

Deſſoir (ſpre: Deſſoahr), Ludw., 1810-1874, 

Deſtitlateur (fprich: Teiillatöhe): Brannut- 
weinbrenner, Brauntweinſchenker. 

Deſtillation: 1) chemiſcher Vorgang, durch 
welchen cin flüchtiger Körper von weniger od. 
nit Hiichtigen getrennt wird, 2) Branitwein— 
brennerei, Branntweinſchank; trodene Des 
ſtillation: Herfegung eined Körpers mitteld 
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Wärme unter Abſchluß der Puft. Erzeugnifie 
derjeiben : Teer, Dolzeifig. Weineralöle, Pa— 
raffin, Annmonialverbindungen ꝛc.; natürliche 
Erzeugniſſe derſelben: Anthrazit, Steinöl. Af— 
phalt :c. 

Deſtillierapparat: Gefäß, worin der zu behan— 
deinde Korper erhitzt wird, und woran fich 
2») eine Kühlvorrichtung auichließt, in welcher 
die Dämpfe ſich verdichten, md 2) cine „Vor— 
lage“, welche den verdichteten Körver aufnimmt. 


Deſtination; Vejtimmung, Endzweck; deſti— 
nieren: beſtimmen. 

deſtituieren: abjetzen. 

Deſtruktion: Zerſtörung; deſtruktiv: zur 


Zerſtörung dienend, zerſtoͤrend; 
zerſtören. 

Deszendenten: Abkömmlinge in abſteigender 
Linie ; Gegenfaß : Aszendenten: Borfafren 
in auffteigender Linie; Deszendenz: Abftam: 
mung; Deszendenztheorie: Abftammungs- 
lehre (Siehe Darwin.) 

Detagement pri: Detafhemang): Abtei— 
fung von Soldaten, welche abjeit3 der Haupt» 
truppe einen befonderen Auftrag zu erfüllen 
hat; detachieren (ſprich: detaichieren); ab— 
ſchicken, abſondern (im obigen Sinne). 

detachierte Abteilung: abgezweigte Abteilung. 

Detail: das Einzelne (Einzelform, Einzel: 
teil 2c.), der Nebenumftand ; detailliert: ind 
einzelne ausgeführt, im Kleinen verkauft, 


Detaille (fpr.: BDötaj), Edonard, ‚geb. 1848 
franz. Maler. 

Zeteltive: Fahnder, geheimer Poliziſt. 

Deteriorntion tlat.) Berfchlechterung. 

Determinante: in der Mathematik gewilfe 
Zahlenverbindungen, weldie zum Auflöfen der 
Gleichungen dienen. 

determiniert: bejtimmt, entichloffen. 

Determinisinug: Lehre, daß die Entjchlüffe 
und Handlungen der Menfchen notwendig er— 
folgen, weil der Wille unmeigerlich beſtimmt 
(determiniert) wird (Gegenſaß: Indeterminis- 
mus: Lehre von der Freiheit des menſchl. Willens). 

deteftieren: zum Zeugen aufrufen; verab- 
ſcheuen. 

detinieren: zurückbehalten, gefangen halten; 
Detention: Haft, Gewahrſam— 

Dettev (Volksfreund), männl. Vorname. 

Detmold, Hauptſtadt v. Lippe, 13.272 Einw 


Detonation: Fehler gegen die Neinheit des 
Zoncs; Knall; detonieven: falich fingen. 

detournieren (jpr.: deturnieren): ablenfen, 
abfchweifen. 

Detrinment (lat.) Schaden, Nachteil. 

Detroit (fpr.: Ditreut), Stadt in den Ver. 
St. Nordam. Michigan, 285.700 Einw. 

Dettelbach, Stadt, Bayern, U.-Franken, 2093 E, 

Dettingen a. E., Dorf im württemb. Schwarz» 
wald, 3596 E. [2108 Ew. 

Dettingen u. T., Dorj in Württ., Donanfr., 

detto und ditto (abg.: do.): das Beſagte, 
ein Gleiches, ebenjo, deögleichen, 


deitruieren: 


ent * ee * a 
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Tertweiler, Dorf, Unter-Elſaß, 2186 E. 

Deuben, Torf im Königr. Sadıfen, 10.648 Einw. 

Deudler, Konrad, 1814—54, Landmann bei 
Jſchl, Oberöfterreid), der fog. Bauernphiloſoph, 
Schriftſteller. 

deuchte (von dünken). 

Deukalion, Sohn des Prometheus, der „Noah“ 
in der griechiſchen Mythologie. 

Deus ex machina (lat): der Gott aus 
der Maſchine, Gottheit, welche die Theaterdichter 
de3 Altertum anf der Yühne erjcheinen Tiegen, 
um gewiijermagen durch unwiderſtehliche gött⸗ 
liche Macht die verwidelten Verhältniſſe der 
Handlung zu löſen; daher: unerwartete, ge— 
waltſame Yöjung. 

Deus omen avertat (lat.): Gott wende das 
böfe Vorzeichen ab. 

Deut = 100, Teil eines holländiichen Guldens; 
fleine unbedeutende Wünze. 

deuterofanoniih: Bücher der Heiligen Schrift, 
welche nicht allgemein als echt anerkannt, Daher 
ven fanonifhen wicht gleich geachtet werden 
(Apokryphen). Beſonders die Reformierte Kirche 
betont den Unterſchied. 

Deuteronominm: 2. Geſetz, da8 5. Buch Mofes 
(in der gricchifchen Weberjegung fo genannt). 

Deutinger, Martin, 1815—1864, deutfch. Tath. 
Weltweifer. 

Deutſche Art, Deutſche Sprache, ſ. Epr. 2,55. 

Deutſcher Bund: deutſcher Staatenbund (ohne 
CljaßsLorhringen, Schleswig, Poſen, Oſt⸗ und 
WWeftpreußen, aber mit Deutid»Defterreich, 
tichtenjtein, Lugemburg und Linuburg), dauerte 
von 8. Juni 1815 biß 24. Auguſt 1866. 


Deutſche Reichspartei, Lonjervarive Partei im 
Deutſchen Neichdtage mit deu ausgeſprochenen 
Beitreben, die Pläne der Regierung zu fordern, 


Deutfher Diihel : gerader, offenherziger Teut> 
fer, auch im allgemeinen Vezeichnung des 
deutfchen Volles; jie joll von dem dan. General 
J. Michgel Dbentraut gefallen 1625) herſtammen, 
den die Spanier den „Deutichen Viel” nannten. 

Deutſcher Orden, Nitterorden, 1196 n. Chr. von 
Herzog Friedrich von Schwaben gegründet, unters 
warf die Preußen und einen Teil der Litauer: 
der Orden wurde für Deutfchland 1809 von 
Napoleon I. aufgehoben, dauert aberin Defters 
veich fort, wo cine Abzweigung feit 1871 ſich 
dem Dienfte der Berwundeten und Kranken 
widmet, Ordenstracht iſt cin weißer Mantel mit 
ſchwarzem Kreuz. 

Deutſches Reich (Dentſchland). Bundesitaat 
vor 25 Staaten und einem Reichslande unter 
Dberleitung ded„Deutfhen Kaijers”, des 
jeweiligen Königs von Preußen, aus dem Haufe 
der Hohenzollern; 540.778 aka, 60.611.278 6E. 
(1. 12. 1905), prod. Boden (1900): 54.064.800 ha, 
davon 35,055,400 ba, landw. Fläche und 
13.995.900 ha., dorſ und Holzungen, Gemeinden 
ufjw. Handel (1307): Ginfuhr 8.746,2 Dill. 
D., Ausfuhr 6.550,9 Mill. Vek.; Cifenbahnen 
(Betrichslänge Ende 1906): 57.376 fm. Ge: 


1 EljaßsYothringen, 6221 qkm 


: 240009 qtui, 300.000 Einw. 


Dettweiler — Deventer. 


weinden (am 1. 12. 1905): 1) überhaupt: 
76,391; 2%) G. mit unter 2000 € : 72.8115 3) G. 
wie über 2000 E.: 3580, arunter 526 G. mit 
mehr als 10.000 E&). Deutſcher Kaifer: 
Wilhelm II. 

Deutſches Rei, Wappen: Siehe Reichsadler, 
Deutſcher. Ziche das Bild. 

Deutjch⸗Eylan, preuß. Stadt, Ngbz. Maricıt: 
werder, 9531 Einw. 

Benticplonfervative: jtaatliche Partei im Deut 
ſchen Reichstage, weldye in religisier Beziehung 
auf der (Srumdlage des politivschrijilichen (evang.) 
Glaubens jtcht, in itantlicyer, dem jeßigen Vers 
fafjungsleben nicht Hofd, eine größere Stärkung 
der Siaatsgewalt und eine nicht ſtändiſche Bers 
tretung mit bejonderer Berückſichtiguiig des 
Beſitzes anſtrebt und in vohkswirtſchaftiicher Bes 
ziehüng vorzugsweiſe auf die Erhaltung und 
Yörderung des großen Grumdbejiges, der Yands 
wirtſchaft überhaupt, ſowie auf Einjührung, 
bzw. Erhöhung von Getreide: und Gewerbezöllen 
hinarbeitet. 

Deutſch⸗Krone, Stadt in Weſtpreußen, Regbez. 
Marienwerder, 7516 Einw. 

Deutſchland, Deutſchlaud über alles, 
Voltsl. 2, ð und Sprüche 2, 55. 

Deutſch⸗Lothringen, Regbez. vom Reichslande 
mit 88. 905 Einw. 
deutjhe8 Schutzgebiet, 
Wichtige Häfen: 
Herbertshöhe, Friedrich-Wilhelnshafen. Simp⸗ 
ſonhafen, Nuja, Diatupi, Fätwieng, Namatania, 
Kicta; Handel 19060:3 Einfuhr 3.307.000 Dil.; 
Ausfuhr 1.562.000 ME Pauptausfuhrartitel: 
xopra. 

Deutjch⸗Oſtafrifka. Deutſches Schutzgebiet: 
995.000 qint, 700.000 Einw. Häfen: Moa, 
Tanga, Pangani, Zadani, Bagamojo, Dared: 
jalam, Enlale. Kihva, Lindi, Vikindani, Kionga 
Dandel 1906: Einfuhr 25.153.000 DIE, Ausfuhr 
10.995.000 Mt., Hauptausfuhrwaren: Kautſchut, 


liche 


Deutſch⸗MReu⸗Guinea, 


Sijal, Nopra, Inſektenwachs, Häute, gehe, 
Meis, Ropal, Cejam, Erdnüfie. $ 
Deutſch⸗ Zamoa. Deife ſches Schubgebiet, 


2572 gun, 37.000 Einw. Megierungsſits und wich⸗ 
tiger Hafen :;Handel 1906: Vinfuhr 2.589.000 Dit. 

Deutſch⸗Züdweſtafrita. Deutſches Schusgebiet, 
885. 100 qtm, 200.000 Einw. Negierungsiig: 
Windhuk, wichtige Häfen: Swakopmund, Lüderiz— 
bucht. Handel 1906: Einfuhr 68. 626. 000 Mt., 
Ausiuhr“ 383,000 Mt; Hauptausfuhrartikel: 
Biehhäute, Robbenfelle, Straußenfedern. 

Deuütz, ehemalige Stadt am rechten Rheinufer, 
mir Köln vereinigt. . 

Deur⸗Sévres tipr.: Tö Säwr), franz. Tepart., 
6000 qfnı, 342.500 Einw. Hauptftabt Yiort. 

Devalvation unlar.) ftaatl. Herabſesung des 
Nennwert von Münzen. 

Devaſtation (lat.): Verwüſtung. 

Dévavünya, Ortſchaft im ungar. Komitat 
Jazygien⸗Großkumanien-Szolnok, 12.500 Einw 

Deventer, bejejtigte Städt an der Yifel in 
Oberyjſel, Niederlande, 26.200 Einw. 


EISEN 
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Beves (fp.: Töwähſſ), Pierre Paul, geb. 1837, 
franz. Staatsmann. 

Deveſtieren (lat.): entkleiden, 
Lehens berauben. 


Deviation (Lokalattraktion): Deu um welchen 
die Deflination des Echiff3fompaifes durch Örtliche 
Anziehung, befonder3 der Eiſenmaſſen im Schiffe 
abgeändert wird. 

Deviſe: Wahlſpruch, Denkſpruch; im Mechiel« 
handel: Mechfel, die entweder an ausländiſchen 
Plätzen oder in ausländischer Minze zahlbar ſind. 

Bevolution (lat), Abwälzung, Uebergang eines 
Mechts oder Beſißtums auf eine andere PBerion. 

Devonport (fprich: Dewwnpohrt) mit Ply— 
month (}. d.) vereinigte Zradt an dev Ziidiwefts 
tüfte Englands. 


einen ſeines 


Devonifhe Schichten, Teile der Erdrinde, ber 


ſtehen wefentlich aus Sandſteinen, Gramvade, 
Tonfchiefer und Kalk. 
Bevonfhire (fpr.: Deww'nſchir), Grafſchaft in 
fitdweftl. England, 6698 af, 661.300 Einw. 
devot: (Bott) ergeben, unterwürfig, fromm. 


Devrient, L., 17814 1832. deutſch. Schanfpieler. 

De Wette, Wilh. Mart. Lebr., 1780-1349, 
deutſcher evang. Botteögelchrter. 

Dewsbury (pri: Djuhsbörri), Fabrikſtadt in 
England, 28.050 Eiuw. 

Dertrin: Stärkegummi, Beftandteil vieler, 
inSbefondere der mehlbaftigen Pflanzen, des 
Bieres, der Arotrinde. 

Segen: schn, dev Zehnte. 

Dezember: der 12. Monat im Jahre. 

Dezennium: Zeitraum von 10 Jahren. 

dezent: ſchicklich, anftändig. 

Dezentrafifation: Eutſernung vom Mittels 
punkte: im GtaatSleken: cine Verwaltung, 
welche den einzelnen Landesteilen eine gewijie 
Selbſtändigkeit läßt. 

Dezenz: Wohlanftändigkeit. 

Dezernat: Geichäftstreis, Berichterftattung. 

Dezernent: der, welcher zu Recht erlemtt, 
Berichterftatter. } 

Dezi, al Borfilbe vor ein Maß, Gewicht sc. 
geicht = Nlıg. . 

Deziar (dev und das) = ljw Ar: Deziliter 
= tlio Piter; dezimal = 10 teilig; Dezi— 
meter = 1! Mtr.: Dezigranım = !ı Bram. 

dezidiert: entſchieden. 

Dezimale = II eines Ganzen; Dezimal— 
fyften: Zehnteiſung; dezimieren: zehnten: 
den 10. Mann töten; ftark vermindern. 


Bezimalwage: Wage, bei welcher der Laſt ein 
10mal Leichteres Gewicht dag (Bleichgewicht hält: 
am dag wirkliche Gewicht zu finden, vervielfültige 
da3 gebrauchte Gewicht mit 10: es find daher 
109 =10g:W0g =iNh: I = 10a; 
5 tg = 50 fg od. 1Zentner: 10 Ya = 100 1g od 
1 Toppelzentn.— Zırläffig find nur folcheTezintals 
wagen, welche für cine größte Yaft von nicht 
weniger als 20 !a beſtimmt find. (Eichordunng 
von 27. Dez. 1881.) fentidyeidend. 

Deziſion: Entſcheidung, Befcheid ; deziſiv: 


Tiamant. 123 
Thawalagiri: weißer Berg, 8176 m hoher 
Berggipfel des HimalayasGebirges’in Oſtindien. 

Diabas: Grünſtein. 

Diabẽtes. Siehe Harnruhr. 

Diabolus: Teufel; diaboliſch: teufliſch. 

Sindem: Stirnband; Kronreif. 

Dindohen (Nachfolger), Bezeichnung dev Feld— 
herrn Merander8 de3 (Großen, welche nad) dem 
Zode desjelben unter heftigen Aämpfen (Tias 
dochenkriege) deſſen Rei in jelbftändige Staaten 
unter ihrer Herrſchaft teilten (Makedonien, 
Syrien, Bithynien, Pergamon, Aegypten). 

Diagnoſe: Erkennung eines Gegenitandes durch 
Unterſcheidung: Unterscheidung und Erkennung 
von Krankheiten. 

Bingonale: Schräne, gerade Linie, welche 2 
gegenüberjtchende Eden einer geradlinigen Figur 
verbindet. 

Tingramm: Zeichnung aus 2 ineinander ge— 
fchlungenen Treieden; überhaupt mathematische 
Kinn geometrische Zeichnung zum Beweiſe eines 
vehrjaged: Tnbelle zur zeichnerifhen Dar— 
ſtellung von Schwankungen imterivorfenen Teils 
und Sefamtvergäftiifien, (Witterungs-, Breisz, 
Kurs-, Bevölkerungsverhältniſſen 2c.). 

Diakön; Diener; kirchlicher Armen-⸗ 
Krankenpfleger; Hilfsgeiſtlicher. 

Diakoniſſe und Tiakoniſſin: Dienerin, Armens 
und Krankenpflegerin (in der ev. Kirche). 

Dinkovar, Rifchojsjig in Slavonien, Ungarn, 
Ge20 Einw. 

Diaföwa, Stadt, Albanien, Türkei, 25.000 Einw. 

Diakuſtit (grehh.), Lehre von der Fortpflanzung 
des Schalls. 

Dialekt: Vundart. 

Dialettik: Kunſt der nuterredung, beſonders 
durch pafſende Anwendung dev Tenkgefetze 
im Wortſtreite Recht zu bekommen: Kunſt, durch 
rihtige Anwendung der Denkgeſetze zu nenuen 
geiſtigen Erkenntniſſen zu gelangen. 

Sinfög: Zwiegeſpräch, Mechjelrede. 

Diamagnetiſche Körper find im Segenjag zu 
den magnetiſchen (Eiſen ꝛc.) folche Körper, 
welche von beiden Polen ſehr ftarfer Magnete 
abgefießen werden, 5. B. Bold, Eilber, Kupfer, 
Blei, Holz, Waſſer ꝛc. 

Diamant, gärtefter und Toftbarfter Edelſtein, 
farblos oder vot, gelb, grün, blau, braun nefärbt, 
auch undurchſichtig ſchwarz, wird geichliffen 
zu Brillanten, Roſetten, Fakt und Tiditeinen; 
nad) der Schönheit in Steine 1., 2., 8. Waſſers 
unterschieden. Fundorte: Oſtaſien, Südafrika 
Amerika, Auftvalien, Ural. Preis eines Brils 
Tanten dv. 1 Karat u. 1. Watfer etwa 360—500 WIE, 
v. 2. Waffer 150-250 DIE. ; von afrif, Diamant 
100— 200 DiE., cine Rofette dv. 1 Karat und 
1. Mafier etwa 150-180 ME, v 2. Waſſer 90 
bis 100 ME. Falſche Tiamanten: Bergkrriſtall, 
farbfoje Topaſe, Eaphire, Hyazintyen und blei, 
haltige Gläſer oder der Etraf. Tie größten 
befannten Diamanten find: Der Cullinan 
(Geſchenk der Buren an König Eduard von 


und 
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England, 3025 Karat); der Dinmant des 
Ralah von Matur auf Borneo, 300 Karate 


cutgefchliffen), der Ritt oder Regent im Befig 
det franz. Krone, 13634 K., der Florentiner in 
Wien, 13313 8, der Kohinoor, oder Berg des 
Lichts in London, 106 Kader Gehen Ghir Schah 
in Perſien, 1158., ber Orlow im Petersburg 
104974 K., der Stern des Südens in Brafilien, 
125 K., ein angeblicher Tiamant (ungejchliffen, 
wahrfcheinlich ein Topas), in Portugal 1680 8, 
Schwer; in jüngjter Zeit kam dazu cin Jüdafri- 
Tantjcher Diamant, urſprünglich 475 K., nad 
dem Edjleifen noch 230.8. fohwer, Cigentum 
einer Gefellichaft von Tiamantenhändlern. 

Diamantene Hochzeit: Wiedereinjegnung einer 
Ehe von 60iähriger (eigentl: Töjähr.) Dauer. 

Diamẽter: Turchnefler. 

diameträf: gerade, genan entgegengefebt. 

Diana, Göttin bei den alten Griechen (bei 
ihnen Artemis genannt) und Römern, Zwillingds 
ſchweſter des Apollo, urſprünglich Mondgöttin, 
Schutzgöttin der Jäger, — Berühntte jie dar— 
ftellende Bildwerke find: 1) Diana von Ber: 
failles (jegt im Louvre in Paris); fie fehreitet, 
eine Hindin am Geweih Haltend, raſch einher; 
2) Diana Colonna (aus dem Palaſt Colonna in 
Ron, jet im Alten Mujeum in Berlind: Au 
langem Gewande, deſſen Cberteil über die Bruſt 
aeichlagen ift, auf dem Rüden einen geöffneten 
Köcher, in der Tinten Hand den Bogen. 

dlaphän: durchſcheinend. 

Diaphragna 1) Zwerchfell: 2) bei Glaslinjen 
eine ſchwarze Platte mit Feiner Rundöffnung 
in der Mlitte zum Durchlajien des Lichtes; 3) bei 
galvanifchen Batterien die durchläſſige Echeides 
wand, welche die Flüfiigfeiten der Elemente trennt. 

Diarbekr, tinfifhe Stadt am Tigris in Ar: 
menien, etwa 34.000 Einw. 

Diäréſis: getreunte Ausſprache zweier neben 
einander ſtehender Selbſtlauter, durch Trema (+) 
ausgedrückt, z. B. Aëtius, Benzoẽ sc. 

Diariunt: Tagebuch. 

Diarrhoe: Durchfall; Mittel dagegen: Der 
Darın mm gefchont werden, indem man ihm 
nur ſoviel Speije zuführt, als nötig iſt, na— 
mentlich fchleimige Suppen, fchleimige Ge— 
tränfe, Glühwein, 

Dias (Diaz), Bartholomäng, portugief. Ser: 
fahrer, umſchiffte 1486, als der erfte Europäer, 
das Kap der Guten Hoffnung. 

Diaſpöra: Zerſtreuung; zunächſt von den Ju— 
den gebraucht, dann aber auch von anderen Be— 
fenutnifien, deren Mitglieder unter Anders- 
gläubigen verteilt leben. 

Diaftäfe, Eiweißkörper, der bei der Keimung 
ſich Hildet und beftimmte Teile Stärkemehl in 
Etärfegummi uw. Buder umzuwandeln verntag, 
wichtigfter Beftandteil des Malzes 

Diaftöle: 1) regelmäßig wiederfehrende Er: 
fchlaffung beider Herzabteilungen ; 2) in der 
Verskunſt Dehnung oder Verlängerung einer 
furzen Silbe (Gegenfatz: Syftole),. 


Diantantene Hochzeit — diem perdidi. 


Diät (die): Lebensordieung, befond. int Ejien 
und Trinken ; Zeitraum, innerhalb deſſen cine 
ftändifche Körperichaft tagt: Diätetil: Ge— 
fundheitslehre; Diäten (Mehrzahl): Tages 
gelder: Diätar: auf Zagegeld 
Beanter. 

DiatrIbe: Zerreibung, Zermalnung ; gründe 
liche Befprechung, Abhandlung; Etreitichrift. 

Diaz, YPorjirio, mexikan. Staatsmann und 
Heerführer. 

dibbeln: in Reihen jäen, indem man den 
Zamen in gleihmäfigen, nach den Ranntbedürf: 
niffe der betreffenden Pilanze berechneten Ab— 
fränden in die Furchen bringt. Der Eamenbedarf 
tft etwa nur 3 desjenigen der Breitiaat und 
jede Pflanze Hat genau fo viel Raum, Luft und 
Licht als fie zum Gedeihen bedarf. Siehe drilfen. 

dibbern (Bauneripr.) : ſchwatzen. 

Dic, cur hic (Iat.): Eage, warum du hier bift. 

Dichroismus, Cigenfch. mancher Kriſtalle, nach 
verſchiedenen Richtungen verſch. Farben zu zeigen. 

Dichter, Dichterin; Dichterling, Dichtkuunſt, 
Dichtung, ſ. Sprüche 2, 56. 

Dickdarm, Darm, der auf der unteren rechten 
Seite des Leibes beginnend, gerade in die Höhe 
fteigt (auffteigender Dickdarm), dann nach 
linfS geht Querdichdarm) und auf der finfen 
Seite nach abwärts zicht und als Maſtdarm 
in den After mündet (Bild fiche: Der Menſch: 
Körperliche Beschaffenheit VII, i—h—k), 

Didend, Charles, 1812—1870. engl. Roman 


angeitellter 


fchriftiteller. 
Dickhäuter oder Bielhufer, Ordnung der Säuge⸗ 
tiere, Elefanten, Flußpferde, Borſtenträger, 


Tapire, Nashörner umfafiend. 

Dickicht ( dickes Geftrüpp). 

Didaktik: Kunſt d. Lehrens; didakrifch; lehr— 
haft, belehrend. 

Didastkaliag: Belehrung, Unterweiſung. 

Diderot, Denis, 1713—1784, franz. Schriftſt. 

Dido, jngenhajte Gründerin Karthagos, um 
810 v. Chr, 

Didym: Gemenge von Neodym und Praſcodym; 
Erdinetall ; Atomgew. = 142; Beihen Di. 

Diebſtahl: Wer eine fremde bewegliche Sache 
einen anderen in der Abficht wegninmt, dies 
jelbe fich rechtSwidrig zuzueignen, wird wegen 
Diebitak!s mit Gefängnis beftraft. Der Verſuch 
iſt ſtrafbar. (Strefgeſetzbuch für das Deutſche 
Reich, s 242.) 

Dieburg, Stadt, Grihh. Heſſen, Pr. Starken⸗ 
burg, 5557 Einw. 

Diedenhofen (Thionvilfe), Feſtung in Deutſch— 
Lothringen, an der Moſel. 11.948 Einw. 

Diefendach, Lor., 1806—1883, deutich. Sprachf. 

Dieffenbah, Johann Friedrich, 1795—1847, 
deutfcher Lehrer der Wundarzueikunde. 

Die Huffiten zogen dor Naumburg. S. Volks— 
lieder 2, 8. . 

diem perdidi (lateirifch): „Ich Habe einen 
Tag verloren”, jol Kaifer Titus bei Tiſche aus— 
gerufen haben, als ihm beificl, daß er an jenem 


biatektrifche Körper — differeitziereit 


Zane noch Teinem Menfchen Gutes "erwieien 
babe, daher für: Ich habe (heute) noch nichts 
Nügliches getan. 

dialektriſche Körper, Nichtleiter, Iſolatoren. 

Diener, Bienen, f. Sprüche 2, 57. 

Dienft, zu Dienſten (3. 9. ftehen). 

Dienstag (= Tius Tag): der dritte Tag der 
Morde. 

Dienjtbarteiten find Rechte, die einer Perion 
den Gebrauch einer fremden Sache nad) einer 
beftimmten Richtung hin gewähren. Man unter: 
icheidet Grumddientbarkeiten, die zum Vorteile 
eines Gründſtückes als folchen beitelft find und 
daherdem jeweiligen Eigentümer desfelben zu— 
itchen, und perfünliche Dienſtbarkeiten, bei denen 
da3 Nubungsrecht ein bejtimmt Berechtigter 
ausübt z. DB. Nießbrauch (f. d.). 

Dieuſtboten. Kür ihre rechtliche Stellung 
find die Landesgeiege maßgebend. Ju Preußen 
gift noch die vielfach wohl veraltete Geſinde— 
ordnung vom 8.Nov, 1810, Erkrankt der Tienit- 
bote, jo hat ihm die Herrſchaft die erforderliche 
Verpflegung und ärztliche Behandlung bis zur 
Daner von ſechs Wochen, jedoch nicht über die 
Beendigung des Dienſtverhältniſſes hinaus zu 
gewähren, ſofern nicht die Erkrankung vorjüglid) 
oder durch grobe Fahrläſſigkeit herbeigeführt 
worden iſt. Die Verpflegung kann auch durch 
Aufnahme des Dienftboten in eine Kranfenanftaft 
gewährt werden. Der Lohnanipruc) bleibt ber 
ftehen, aber die Koſten können auf die fiir die 
Zeit der Erkraukung gefehuldete Vergütung ans 
gerechnet werden. Ber Dienjtherr ift verpflichtet, 
den Dienjtboten gegen Gejahren zu fehüßen, die 
deſſen Leben und Geiundheit bei Erfüllung der 
Dienſtverpflichtungen bedrohen können. Er hat 
für den in die Hausgemeinfchait Aufgenommenen 
ale Einrichtungen md Anordnungen zu treffe, 
welche mit NRüdjicht auf die Geiundheit, und 
Sittlichleit des Dienftboten erforderlich iind. 
Tie Kündigungs-Beſtimmungen der alten Ge— 
findeordnung find jept durch eutgegenitehende 
Vereinbarungen faſt ſtets außer Kraft gejegt; ſ. 
auch, Sprüche 2, 57. 

Dienſteid: Eid der Treue, welchen Beamte zu 
halten verpflichtet find; anf den Dienſteid 
ausſagen: amtliche Verjicherung unter Bes 
enfung auf den Dienfteid abgeben. 

Dienftentlaffung. Eiche Disziplinarftrafen. 

Dienftentfeyung. Eiche Kaffation. 
Dienſtverſetzung.· Ein Beamter (j. d.) kann 
im Intereiſe des Tienftes in cin aleiches Amt 


mit demielber Rang und Einkommen vers 
fegt w.rden. . . over, 445 €. 
Diepenau, vreuß. Flecken im Rgbz. San: 


Diepenbrod, Melchior, Freiherr von, 1798 bis 
1853 Sarbinal, Pirftbiihof von Bresfau, 
deutfcher Gottesgelehrter u. Dichter 

Diepholz, preuß. Flecken im Rgbz. Hannover, 
3098 Ein. 

Dieppe, Hafen» und Handelsftadt am Kanal, 
. in Frankreich, 23.630 Einw. 
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dies, diesjährig, diedmal, diesfeits, 

Dies diem docet (lat.): Ein Tag Ichret dert 
(anderen) Tag: die Vergangenheit belchret die 
Gegenwart. 

Dies irae (Iateinifch): der Taq de3 Zornes, 
Anfangsworte eines Gedichte8 über das letzte 
Sericht, angeblich verfaßt von dem italien, 
Franzisfaner Thomas von Gelano, + um 1255. 
Eiche 2, 41. 

Die Sonn erwacht'. ©. Volfslieder 2, 8. 

Diefterweg, Fricdr. 1790— 1866, dtſch. Erzieher, 

Dietbold, unrichtig Theobald, männlicher Vor— 
name deutſchen Urſprungs: der Volkskuühne. 

Dieterici, Vater u. Sohn: 1) Karl Friede. 
Wilh., 1790-1859, deutich. volfSwirtjchaftl. 
Schriftſteller; 2) Friede. Heine, 1821-1908, 
doticher in morgenländ., Def. zarab. Weisheit 
und Dichtkunſt. 

Dietesheim, Filialdorf, Grh. Heſſen, Prov. 
Starkenburg, 2102 E. 

Diethelm, männl. Vorname dentſchen Ur— 
ſprungs: Volkshelm, Volksbeſchirmer. 

Dietlingen, Torf, Grh. Baden, 2062 E. 

Dietmar v. Aiſt, öſterr. Minnefänger des 
12. Jahrhdts. 

Dietrich: Diebsſchluſſel. 

Dietrich, Theodorich, männl. Vorname deutſchen 
Urſprungs: der Volksherrſcher (diet: Volk, rich: 
Herrſcher). 

Dietrich von Bern: Theodorich von Verona, 
Geld vieler deuticher Saaen, entftanden aus 
einer Bereinigung der Gejtalten des alten 
Gottes Donar nnd des oitgotifdgen Königs 
Theodorich in der Perſon Dietrichs dv. Bern. 

Dietrihfon, Lorens Henrit Eegelde, geb. 1834, 
noxweg. Kunſtſchriftſteller. 

Dieb, Feod., 1813—1870, deutſch. (bad.) Maler. 

Diejenbach, Dorf, Grh. Heſſen, Prod: Starken- 
burg, 2469 €. 

Dieu (ftir : Diöh): Gott; Dieu et mon droit 
(pr: Tioh eh mong droah): Gott und mein 
Necht, Wahlſpruch der engl. Krone. 2 

Dieuze, Stadt, Lothringen, 5393 E. 

Dievenow, deutſches Oſtſeebad. 

Die, preuß. Stadt im Rgbz. Wiesbaden, 
4362 Einw. 

Diez, Friedr. Chriftian, 1794— 1876, deutſcher 
Sprachforich., insbejond. in dem roman. Eprachen. 

Diesla, Flüſſigkeitsmaß in Eanfibar = 257,4 1. 

biffamatorifh : ehrenrührig. 

Differentintrerhnung Ichrt ans einem fertigen 
Zuftande (3. B. einer Auvvc, einer Kometenbahn). 
welder fih aus muendlich vielen einzelnen 
werdenden Zuſtänden gebildet hat (deu einzelnen 
unendlich Keinen Krinmungen der Kurve den 
fog. Differentiafen), diefe einzelnen werden» 
den Zuftände zu ermitteln. Gegenfag: Integral⸗ 
rechnung. Rechnungszeichen: d und ö. 

Differenz: Unterſchied, Streitigkeit. Eiche 
Rechnen. . 

Tifferenzgefhäft. Siehe Zeitgefhäft, 

differenzieren: umterfcheiden: den Unterſfchied 
hervorheben. 
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Difficile est, satiranı non seriböre (Tat.): 
Kein Epottgedicht (darüber) zu Schreiben, ift 
ſchwer, aus dem Tatein. Dichter Jubenal (+ 82 
u. Chr): Die (enwähnte) Sache fordert den 
Spott heraus, 

diffizit.: ſchwierig. 

difform : mißgeftaltet, häßlich. 

diffus: weitjchweifig, weitläufig. 

Diffuſion: allmähliche Miſchung 2 miteinander 
in Berührung tretender verſchiedener Flüfig- 
feiten oder Gafe. 

‚Digerieren : löſen; ans einen feften Etoffe in 
einer Plüffigfeit unter Aumendung mäßiger 
Wärme einen Auszug machen; verbauen. 

Digeftion, in der Heiltunde: Verdauung; Di: 
geftivmittel: Verdanungsmittel, 

Digeftor (Zerteifer, Bavinfcher Topf): Dampf: 
fochtopf, deſſen aufgefchliffener Dedel Tuftdicht 
frhließt, daher hohe Dramvffpannung und Wärme 
erzeugt und Epeijen vajch, vollftändig, Träftig 
und billig font. 

Digger cengl.), Solpdgräber. 

Bigttalin: der giftige Beftandteil der Blätter 
de8 roten Fingerhutes, ein Heilmittel. 

Digne (ſprich: Din, Hauptitadt des franz. 
Devartem. Niederalpen, 7240 Einw. 

Diguitar: Würdenträger. 

Dignität: Würde ; Auszeichnung einer folchen, 

Digreffion: Abſchweiiung. 

‚di majorum gentium, bei den alt. Römern 
die höheren Götter; die Bornuchmen; dii minorum 
gentfum : die minderen Götter; die Geringeren. 

Diion (ſprich: Tifchong), Tepartementshaupt: 
ftadt in Frankr., 741.110 Eimm.; hier 1871 im 
Januar Gefechte zwijchen den Deutichen und 
den Garibaldianern. 

Dikaſterium: Gerichtshof. 

Die (griedy.), Göttin d. jtrafend. Gerechtigkeit. 

Difotpledonen: Pflanzen mit 2 Keim- oder 
SamenLlättern. 

dittaudo: diktierend; nach Angabe. 

Diktat: das zum Nachſchreiben Vorgeſagte. 

Dittator, im alt. Rom Bezeichnung ein. Sbrig— 
Feit, welche die höchſten vollziehenden öffentl. Ge— 
walten beinahe unbeſchränkt in jich vereinigte. 
Ein Diltator wurde nur bei drobender, außer: 
gewöhnlicher, innerer oder äußerer Gefahr und 
auf Tängftens 6 Monate von den Konjult oder 
dem Senate ernannt, 

diktieren : zum Nachichreiben vorſprechen; vor- 
schreiben, befehlen. k 

Diltion: Ausdrudsweije, Echreibart. 

Dittionär (iprich: Dikßionär): Wörterbud). 

Diktunt (Mehrzahl Dittan: Ausſpruch, Lebens: 
foruch: dietum faetum: gejagt, getan. 

difatorifih: auffchiebend, verfchleppend: dila- 
torifhe, Behandlung: Hinhalten. 

Dilemma : (zweigehörnter) Schluß, der zwei 
(oder richtiger alle) wejentlichen Bedingungen 
einer Behauptung und damit diefe ſelbit auf- 
hebt; Klemme; Mahl zwifchen 2 unangenehmen 
Zingen, 


Difficite est — Dinotherium. 


Dilettant: Kunſtliebhaber; einer, der cite 
Kunft oder Wiffenfchaft nicht bernfsmäßig, ſon— 
dern aus Lichhaberei betreibt, j. a. Sprüche 2,58 

Biligence tipr.: Diliſchaugs): Eiltutſche, Eitpoft: 

Dilte, Eir Charles Wentworth, geb. 1843 
engl. Staatsmann, Führer der entichiedenjten 
Freifinnigen. 

Dill, 1) Gewürzpflanze, 2) Nebenfluß der Lahn. 

Dillenburg, pr. Stadı im Rgbz. Wiesbaden 
5040 Einw. 

Dillingen, 1) Dorf im preuß. Rgbz. Trier, 
6746 Einw,; 2) Etadt an der Donau, Bayern, 
Schwaben, 6162 Einw. 

Dillon, John, geb. 1851, iriſcher Bollsmanı. 

Dill-Weißenſtein, Dorf, Grh. Baden, 4003 E. 

Diluviun: Schichten der Erdrinde, welche vor 
dem Eintritte des jetzigen Zeitalters der Erde 
aus dem, damals einen großen Zeil des heutigen 
Feſtlandes bedeckenden Meere, wie auch aus den 
weitverbreiteten Gletſchermaſſen ſich ablagerten, 
auch aus Flußabfäben: Kalktuffniederichlägen, 
Moorbildungen entitanden. Diefelben enthalten 
Ueberrefte riefiger Bären, Hyäuen, Katen, Ele: 
fanten= und Nashornarten, Elentiere, Rieſen— 
hirſche, Renntiere, fowie aus Feuerftein gefertigte 
Geräte und Waffen der Menſchen. 


Dime (Term, Silbermünze der Verein. St, 
Nordamer. = 42 Pig. 

Dimenfion: Ausdehnung, Maßangube. 

diminuendo: abnehmend (in der Stärke des 
Tone); in der Mufit. 

Diminutivan: Verkleineringswort (zTein,=cin, 
dem). 

Dimiſſion: Entlajiung, Abfchied. 

Dinar, jerbiiche Münzeinheit = 80 Pf. 

Dinarifhe Alpen, höhlenreiches unfruchtbares 
Kulkjteingebirge an der Dafntatin. = bosnifchen 
Grenze, Berbindungsalied zwijchen dem Balfanz 
gebirge und den JZuliſchen Alpen. 

Dindorf, Karl Wilgelu, 1802—1883, deutſcher 
Sprachforſcher. 

Diner (ipr.: Tineh): Mittagsmahl, Feſttafel. 

Ding (Thing) bei den alten Deutſchen Volks— 
verſammlung zu Nat und Gericht. 

Tingelitädt, pr. Stadt i. Ngbz. Erfurt, 4199 6 

Dingelftedt, Franz von, 1814—1881, deutfcher 
Tichter und Schriftſteller. 

Singler, Koh. Gottfr., 1778—1855, deutſch. 
gewerbl. Schriftjteller. F 

Dinglingen, Dorf, Grh. Baden, 2557 Einw. 

Dinglinger, Joh. Melch., 1665 —1731, deutſch. 
Gotdfchmied. 

Dinge, neuholländifher Hund. 

- Dingolfing, Stadt, N.-Bayern, 3443 E. 

Dinfn, Bichzucht treibendes Negervolf im. 
Innern Afritas. 

Dinkel, eine Getreideart. 

Dinkelsbühl, Stadt in Bayern, Mittelfranfen, 
4655 Einw. 

Dinklage, Kandg., Oldenburg, 4223 6. 

Dinofaurier, joffile Neptilien. 

Dinotherium, rieſiges vorweltliched Säugetier 


\ Dinozeraten — direkte Steuertt. 


wahrjcheintich ein Riüifeltier (dev Schädel allein 
1 m lang, 65 cn breit). 
Binozeraten, foſſile Rieſeutiere, 
Nashorn und Flußpferd ähnlich. 
Dinslaken, pr. Stadt im Rgbz. Düiſeldorf, 
6031 Einw 
Dinter, Guſt. Friedr., 1760-1831, deutſch. 
Schulmann. 


Dio Caſſius, griech. Geſchichtsſchreiber im 2. 
u. 3. Jahrhundert n. Chr. 

Diodorus Siculus, d. i. dev Sizilier, gried). 
Geſchichtſchreiber zur Zeit des römiſchen Kaijers 
Auguſtus. 

Diongenes von Sinope, griech. Weltweiſer der 
zyniſchen Schule, 404—323 v. Chr. 

Diofletian, Cajus Aurelius Palerius, 284 bis 
305 rönifcher Kaifer, der fi) für mit göttlicher 
Vollmacht ausgerüftet hielt und göttliche Ehre 
in Auſpruch nahm; er_fchaffte die republika— 
nischen Formen vollends ab, führte morgenläns 
diſches Zeremoniell ein und ließ die Ehriſten 
granfanı verfolgen (beſonders ſeit 303). 
Diomedes, griechijcher Held des trojaniichen 
Krieges. 

Dionyd 1) der Aeltere, Tyrann von Eyras 
fu3, um 400 dv. Chr.: 2 dejien Cohn, der 
Jüngere, ſtarb nach Berluit der Herrſchaft 
343 v. Chr.) in Korinth. 


Dionyſius Dvon Salilarnafjos in Klein: 
ajien, griech. Geſchichtsſchreiber, un 30 v. Ehr.; 
2 der Mreopagite, Beiſitzer des athenijchen 
höchſten Gerichtshofes (Areopag), Echüler des 
Apoſtels Paulus: 3) der Kleine «Eriquus), rö— 
miſcher Abt, firchenrechtficher Schriftitelfer, be— 
vechnete (aber unrichtig) das Geburtsjahr Zeiu 
Chriſti, nad) welchen die chriſtliche Zeitrechnung 
väter geordnet wurde, + 556. n. Chr. 

Divuyfos, bei den alten riechen Bott des 
fenrigen Naturlebens, beſonders des Weines; 
bei den alten Römern: Bacchus; Dionyiien: 
Feſte des Dionyſos. 

Diophantos, gelehrter 
Jahrhundert n. Ehr. 


Biopter: Sehſpalte; Tioptrif: Yehre von 
der Brechung des Lichtes, bei. in Glaslinſen. 

Tioranıa : Turchicheinbitd, Echauftellung von 
Landichaften, Gebäuden :c., welche auf einem 
durchſichtigen Stoffe fo dargeiteltt find, daß, je 
nach der Beleuchtung, dad Wild der einen oder 
der andern Seite fichtbar wird (4. 9. diefelbe 
Landſchaft in Mittagsbeleuchtuug oder Abend» 
beleuchtung). 

Diordic, Iguab, 1476-1737, Benediktinerabt, 
dalmatin. Dichter. 

Dioskuren. Siehe Kaftor und Pollux. 
Diozeſe (grch.), Kirchenſprengel, der unter 
einem Biſchof oder Superintendenten ſteht. 

diöziſch: 2häuſig, Pflanzen, bei welchen mäun— 
liche und weibliche Blüten auf verſchiedene 
Pflanzen verteilt jind. 

Diphtheritis (Halsbräune, Rachenbräune), eine 
anſteckeade Krankheit, beſonders des Kindesalters, 


unierem 


Mathematiler im 3, 
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In der Regel beginnt die D. mit Ficder, Hals: 
und Ropfidinerzen und GScbrechen; auf den ge: 
vöreten und angeſchwollenen Mandeln zeigen 
fi) gramveiße Beläge. Suiten bellend rauh 
iKrupphuſten). Behandlung: Heilierum, Prieß- 
nisicher Halsumſchlag: lauwarme Bäder mit 
alten Uebergießungen nach Befinden des Arztes, 
leicht verdauliche Nahrung. 

Diphthong: Dovvellauter, Toppelvoln! (au, 
ai, au, ei, cu), 

Diplom : 1) amtliches, durch Siegel und Un— 
terfchrift beglaubigtes Schriftjtüd : 9 Urkunden 
über die Erteilung nlademiicher Wirden, des 
Adele. 

Diplomat: Urkundenkenner, Staatsmann, der 
zum Zwecke der Bejorgung von StaatSangelegen: 
heiten an einem frenden Hofe ftationiert ifi. 
Grigrderlich: dreizähriges Etudium der Rechte, 
Referendareranen, ziveijährige Tätigkeit als 
Referendar und ziveijährige Yeichäftiqung, danun 
Ablegung einer Prüfung bein Auswärtigen Amte. 
Tiplomatifhes Korps: Gefanttheit der 
fremden Gefandten bei einem Staate. 

Diplomatie: 1. der Inbegrifj der Regeln, nach 
denen die Bezichungen zu auswärtigen Staaten 
zu vegeln find; 2. Die ſtaatlichen Organe, die 
die Staatsgefchäfte im Auslande Führen, Die 
Diplomaten. ©. d. 

Diplomatiſche Sprache: Cine folche gibt es 
nicht. Im mündlichen Verkehr iſt ſeit Lud— 
wig XIV. das Franzöüiſche feſtgehalten, für deu 
ſchriftlichen Berfehr galt im Wiittelalter Latein, 
heutzutage entweder franzöiiich, vorausgeſegzt, 
daß der andere Staat fauch Franzöfifch ſchreibt, 
jo in Deutichland, oder in der Evradıe der 
Empfangjtaates. England jchreibt englisch. 

Diplomatiſcher Stil: eine Schreibweife, aus 
der man nicht klug wird, die weder ja noch) nein 
jagt: die Diplomatenſprache ift meijt fehr höflich 
gefaßt. 

Dippoldiewatde, Stadt, Krshuiſch. 
Dresden, 3314 Einw. 

Bipteren: Zweiflügler, Fliegen, Ordnung der 
Inſelten. 

Diptũros (gried).): mit doppelter Sänlenreihe 
ungebener griech. Tempel. 

Diptychon: Schreibtafel der alten Griechen 
und Römer zum Zuſammenklappen; im der 
alten Stiche: Verzeichnis derjenigen Meuge- 
tauften, Märtyrer, Belenner, VBerftorbenen:, 
für welche die Gemeinde beten folfte; Altar: 
bild aus 2 Blättern zum Zufanmtentegen. 

dira necessitas (lat.): furchtbare Notwen— 
digkeit, harter Zivang, nad) Horaz. 

Dirceü. Eiche Gonzaga. 

dirett: geradezu, ohne Umfchweife, unmittelbar; 
direfte Rede: wörtl. Anſührung der Nede 
eines anderen. 

direlte Steuern: Abgaben, welche von 
der Perſon erhoben werden, die fie nach der 
Abficht des Geieggebers tragen ſoll: Erwerbs 
feuer, Einfommenftener, Grunditeuer, 


Sachen, 
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Direttion: Richtung, Leitung, Oberanfſicht. 


Direttive: Verhaitungsvorſchriften, Dicht» 
ſchnur. [Boriteher. 
Direktor (Mehrzahl: Tireltoren): Leiter, 


Direktorium: Leitung einer Angelegenheit ; 
leitende Bchörde, aus mehreren Werjonen bes 
ftehend ; 1795—1799 Teitende Obrigkeit der 
3. franzöf. Republit. 

Direktrice (ſprich: Tirektrius): Vorfteherin, 

Dirhenn, mörgenl. Münzens, Edelſtein⸗ und 
Apothetergewicht; Türtei = 1 9, Negypien = 
3,088 q, Abefjinien = 2,592 q, Zunig = 3,168 9, 
Tripolis = 3,052 9, Perjiet = 3,067 9. » 

birigieren: eine Richtung geben, lenken, feiten: 

dirimieren: fcheiden, trennen. 

Dirſchau, Stadt an der Weirhfel, im preuß. 
Rgbz. Danzig, 14.184 Einw. 

Disagio diprih: Disahjchio): 
welchen ein Wertvapier unter 
werte ſteht. 

Discordia: Zwietracht. 

disguſtieren: anwidern, anekelu. 

Disharmonie: Mißtlang, Miöton, Uneinigkeit. 

disjeeta membra (lat.): zerſtreute lieder. 
; disjungieren: auseinanderhalten, entgegen» 
etzen. 

Diskant (oder Sopran): die höchſte der 4 
menſchlichen Singſtimmen (snabensoder Frau» 
enjtinmen). 

Distonto: Wegrechnung, befonders bei Rech» 
nungen und Werhjeln. Teshotb: Disfontieren 
= einen Wechjel verfaufen. Angenommen, ein 


Betrag, um 
feinem Nenn» 


Werfel von 1000 ME. ift nad) 3 Vlonaten jällig, 


fo iſt er am Audftelfungstage um die Zinfen 
ſeines Vetrage8 weniger wertvoll. Wird er nad) 
einem Weonat bei 3%y diSfontiert, fo find für 
2 Monate die Zinjen zu berechnen = m — 
»v Mt. Cr bringt alio 3980 Mt. 

distreditieren: in Berruf bringen. 

Bietreyanz (lat), Biähelfigleit, Zwietracht. 

diettet: unterfhieden; rudjichtsvoll; vers 
ſchwiegen; Distrerion: Verſchwiegenheit; 
digtkretionär: dem Ermeſſen auheinigeſiellt. 

disturieren: ſich unterreden, ſich unterhalten; 
Diskurs: Unterredung. 

Tistus, Wurfiheibe der alten Gricchen. 

Distuflion: Erörterung; diskutieren: er 


Örtern. (erlegung. 
Zistolation: Ortsveränderung: Werjegiung, 


Ditmenbration: Bodenzerſtückelung. 

Diſon, gewerbereiche Ortſch. Belgien, 12.360 Ew. 

Dispache (ſpr. Dispaſch): Seeſchadenberech⸗ 
mung; ſiehe dieſe und Havarie. 

disparai: verjchieden, 

Dispens: Erlaß, Nachtaß, Erlaubnis. 

Diepeuſation: Aufhebung eines Geſetzes 
für einen beſtimmten Fal Freiſprechung, Erlaß. 

bispenfleren: 1) von einer Verpflichtung ꝛc. 
entbinden; 2) Arzneien bereiten (i. d. Apothete). 

Disperſion: Farbenzerſtreuung 








Tiretrioft — Tivergenz. 


Dioponent: Anordner, Bevollmächtigter, ber⸗ 


autwortlicher Verwalter: disponibeil: verfüg— 
bar: disponieren: anordnen, verfügen; Dis— 
polition: Verfügung, Anordnung, Enpfängs 
lichkeit (für eine Krankheit), Aufgelegtheit; 
Entwurf. 


Zieproportien: Unebeumäßigk.; Mißverhältnis, 


Dioput: Wortwechſel. 
Diepüta del sacrameuto: Abendmahlsſtreit, 


Gemälde von Rafgel im Batilan. 


Disputation: Sffentlich und mündlich geführ> 


te, gelehrte Unterredung (auch Streit), um über 
abweidjende 


Dieinungen eine Euiſcheidung 
herbeizuführen oder zur Crlangung einer ala» 


demiſchen Würde. 


disputieren: mit Worten ftreiten. 
Disqualifikation Cat.) Untauglidyfeit. 
Sisraeti. Siehe Beacondfteld. 
Diſſenters (engl.): Andersgläubige ; dijfen— 
tieren: in der Meinung abweichen. 
Ziffertation: gelchrte Abhandlung. 
Siffidenten: Andersdenkende, Anderäglänbige 


bet. von der Staatskirche Abweichende). 


diffidieren: anders deuten. 

difjolut: zigeltos, ausſchweifend. 

Siffonanz: Mißklang. 

Siftanz: Entfernung, Zwiſchenraum; Dis 
ftanzmeiler: Vorrichtung, um die Entfernung 


zweier Punkte nach der Luftlinie zu meſſen; 


Abjtand. 
Siftelorden, ſchott. Orden, 
nur 16 Dlitglieder. 


Diſtihon: Doppelvers, befonderd ein G> und 


5 füßiger; Strophe, aus einen Herameter und 
einen YPentameter beftchend. 


bat 1 Grad uud 


Beiipiel: . 

Im  Herameter fteigt des Gpringquelis 
flüſſige Säule ; 

Im Pentameter drauf fällt jie nelodiſch 


herab. (Schiller). 

Distinguendum est inter et inter (lat.): 
Dan muß zwifchen und zwiſchen unterfheiden ; 
mat muß einen Unterjchied machen. 

diftingitieren: unterſcheiden auszeichnen. 

Diſtinttion: Unterfcheidung, Auszeichnung, 
Bornehmpeit. 
Distorſion (lat), Verſtauchung, Verrenkung. 
dißtrahieren : auseinanderziehen; zerſtreuen 
(die Aufmerkſamkeit); distrahiert: zerftreut 
unaufwerliam; Distraktion: Zerftreutfein, 
Unaufmerffamteit. 


diftribuieren : verteilen; di8stributiv: vers 
teilend; distributive Begriffe: Einzel⸗ 
begriffe (Gegenſaß: Eammelbegriffe); Didtri- 
butidse Partikeln: Einteilungswörter (teild« 
teils :c.), fie erfcgeinen in Diſtributivſaben 
3. B.: Bald hob der Redner die rechte, bald die 
Linfe Hand, bald breitete er beide Arme aus. 

Siftribution (lat.): Berteilung. 

Diftrilt: Bezirk. ‚ 

Divergenz (lat.), Auseinanderlaufen, Neinnugd- 
verlaptebenkeit. 


Tisziplin — 


Didziptin: Zucht; Lehrzweig, Wifjenichaft; 
Mannszucht, 

Disziptinargewalt: Strafgewalt d. Vorgejegten 
über die Untergebenen hinfichtlich gewiſſer Vers 
Tegungen der Tienjte, Amts- und Standes— 
pflichten; das Disziplinare Verfahren iſt 
in den einzelnen Stanten durch das Geſet ge— 
regelt für die Neichsbeamten dur d. Gef. vom 
31. März 1873). 


Didziplinarſtrafe: Strafe fir Dienſtvergehen, 
find teil8 Ordnungsſtrafen (Warnung, Verweis, 
Gelditrafe, bei unteren Beaiten auch Arreft bi 
u 8 Tagen), teild eigentl. Strafen: Etrajvers 
Men und Verminderung d. Gehaltes big auf 
15, Fienftentlaffung nicht Tienftentfegung); 
bein Heer: für Offiziere: 1) Verweis (one 
Zeugen oder im Beijein eines Vorgeſesten) oder 
fürmlicher Verweis (vor verianmelten ffzier- 
torps) oder firenger (durch Parolebefehl ntit 
Eintrag in das “Yarolebudy): 27 Ztubenarreit 
bis zu 11 Tagen: filr Anterofftziere : 1) Verweis 
(wie oben), 2) Ztrafdienit, 3 Arreft (Kaſernen⸗, 
Duartiers 1. gelinder Arreft bis zu 4 Wochen, 
DiittelsArreft bis zu 3 Wochen): fir Gemeine 
(au Ober⸗Gefreite u. Gefreite): U) Ztrafdienft, 
Entzug von Berechtigungen od. Bergünftigungen, 
2) Arreſt (Kaſernen⸗ Quartier», geliuder Arreft 
bis zu 4Wochen, mittl. bis zu 3 Wochen, 
ſtrenger bis zu 14 Tagen), 3) für Ober⸗Gefreite 
und Gefreite Verlieſt des Rauges, 4) für Ge 
meine 2. Klaſſe: Einſtellung in eine Arbeiters 
Abteilung. Zur Verhängung diefer Strafen ift 
nur der Offizier und zwar infofern er die be— 
treffende Triuppenabteitung, die Behörde, Arts 
ſtalt :c. beichligt, berechtigt. 

Titziplinarverfahren: in Vreußen Geſetz vom 
21. Juli 1852, betreffend die Dirnjtvergehen der 
nicht richtertichen Beamten, die Berfegung der» 
felben auj eine andere Stelle oder in den Ruhe— 
ftand! (S. Beamte. für Neichsbeamte Geſetz 
von 31. März 1873, für Richter pr. Gefeg vom 
7. Mai 1851). 

Sisziplinarvergeben: Dienftvergehen «nicht 
Tienft» oder Auitsverbrechen): Uüſleiß, trayr> 
töffigfeit im Dienst, Ungehorſam od. Widerfrand 
gegen den Vorgefſebten, Unvertraäglichkeit gegens 
uber den Amtsgenofſen. unfittl. Berragen, bei. 
wenn dadurch dad Anfehen der Behörde leidet zc., 
fie führen zur Disziptinarunterſuchung 
(eDienftunterfuchung), bez. zur Disziplinarſtrafe. 

Dithmarſcheu, Pandjchaft in Holftein, zwiſchen 
Elbe und Yeordfce, bewohnt von einen früftis 
en, freiheitstiebenden Koltsſtamme, der feine 
Freiheit 1500 u. Chr. gegen König Johann von 
Dinemarf erfolgreich verteidigte, aber 155% 
gegen König Friedrich II. untering. 

Dithyrambe: Poblied anf den gried. Gott 
Dionyſos; leidenſchaftliches, ſchwungbolles Lied. 

Dittersbach, Dorf mit Steinkohlengruben im 
preuß. Regbez. Breslau, 11.161 Einw. 

Dittersdorf, Kart Ditterd v., 1739-1799, 
jterr. Tondirhter. 


Töbling. 13 
Dittersdorf, Tori, Kg. Sachſen, Krh. Chem 
nig, 2291 Einw. [Schulmann. 
Dittes, Friedr., 1829 —1886, deutfch. freifinn. 
ditto und detto : jiehe «detto. 
Tin, portug. Yafenftadt der 
Injel in Tftindien, 4000 Einw. 

Diuruiſt: Tagichreiber. 

Diva (ital): div Göttliche, preifende Bezeich— 
nung einer Zängerin. 

Tiverfion: Ablenkung ; triegevifche Unternchs 
mung, um die Aufnierkſamkeit des Feindes 
oder einen Teil feiner Ztreitlräfte auf einen 
anderen Punkt Hinzulenten; Diverg, Dir 
verie: verichieden, verſchiedene. 

divertieren: belnitigen, unterhalten; Dis 
vertijjement (Gpr.: Divertiſſ'mang): Unter— 
haltung ; Art von Kladierjtüd. 

Divide et iinpera (lat): Zeile und herriche, 
d. h. jchafje Teilung (Uneinigkeit, Parieiung), 
fo wirft du herrſchon. 

Dividend:zuteilende Zahl ; Zähler: Divifor: 
Zeiler ; Reimer. Ziche Rechnen. 

Dividende: das zu Verteifende, verhältnis: 
mäßiger Gewinnanteil. 

dividieren: teilen. Ziche Reden. 

Divingtion: Ahnung, Wahrjagung. 

Sivinität: Gottheit 

Diviſion: 1) Teifung, die 4. Gruudrechnungs- 
art; 2) Truppenkörper, in Deutſchland beftchend 
Kim Frieden) aus: 2 Infanteries, 2 Kavallerie-, 
1 Feldartilferie- Brigade, Kriegsſtärke ca. 20.000 
Mann und -4000 Pferde Divifionär: 
Divifionsbefehlshaber, in Deutfchland meift ein 
Generalleutnant, 

Divorte dprih: Diworß): Ehetreunung. 

Diwan (ürkiſchn: Verſammtung; Verſanmm-— 
lungsort; Staatsrat des Sultans; ein vom 
Fußboden nur wenig erhöhtes Ruhebett mit 
Rüdentifien; Sammlüng von Liedern, 

dixi: „ic Habe geſprochen“, Häufig wird 
binzugef.: et salvavrianimam meam „un.ich habe 
(meine) Ecele gerettet” d. d.: „Ich Habe ge— 
fprochen (gewarnt, aufgeklärt) und damit meine 
Sewijienspflicht erfiäflt.” 

Zion Gprich: Tirrm, William Hevworth, 
1821-1879, englijcher Schriftjteller. 

Dlngoiz (jpr.: Dinygofch), Vob., 1415-1180, 
Erzbiſchof von Lemberg, poln. Gefchichtfchreiber. 

Dmitrow, Stadt, Aut, Gonverit. Moskau, 
4550 Einw. 

Dniepr, Fluß in Rußland, mündet ind Schwarze 
Meer, 211% tn lang. ® 
Dnieſtr, Fluß in Rußland, entivringt in Gas 
tizien, 1372 fın lang, mündet ind Schwarze Üeer. 
Döbelu, Stadt in Königr. Sachien, 18.908 Ein. 
Doberan, Stadt mit Seebad und Heilquellen, 

in Medlenburg- Schwerin, 5200 Einw. 

Töbereiner, Johann Wolfgang, 175890 — 13819, 
deutſcher Naturforſcher, Chemiter. 

Döbling, früher Dorf bei Wien, ietzt Ir. Kegzirk 
Wiens, 37.000 Einw. 


gleichnamigen 
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Pobrifunf, dreuß. Stade im Rabz. Frankfurt, 
1632 Ein, 

Dobrowily fjvr.: Tobroisti), Joſ. 1753—1829, 
tſchech. Gelchrter. 

Dobrudſcha, Landihaft zwiihen Donau und 
dem Echwarzen Meer, zu Rumänien gehörig, 
15,600 afın, 258.240 Einw. 

Dobrzyca, preuß. Stadt im Rgb3. Bofen, 1309 6. 


Docendo discimus wat: Turch ehren 
ernen wir, ö 

Dochnahl, Friedv at. geb. 1820, deuntſch. 
Ovbſibaumkundlſger. 


Docht GKerzendocht). 

Todd: 1) zur Aufnahme v. Schiffen beſtimmte 
tünſtliche Waſſerbecken, aus welchen Schleuſen in 
as offene Waifer fiihren; naſſe Dods, in 
elden das Waſier auch zur Zeit der Ebbe 
jurüdgehalten wird: trodene Dods, uud 
welchen das Waſſer nach dem GCinfaufen der 
zur Wusbefierung beſtimmten Schiffe entfernt 
wird; ſchwimmende Dods, met aus Eiſen 
oder Holz, Gebäude, welche zur Aufnahme der 
Schifſe in das Waſſer verfentt werden md 
nad) Auspumpung desfelben gehoben werden 
tönen: Dydraufifhe Tode, mit dur 
hydrauliſche Preſſen hebbaren Bühnen, melde 
das iiber ihnen ſchwimmende Schiff mit jich heben; 
2) Maren» od. Handeladods: rünſilich ges 
ichaffene Hafenanlagen, die durch eine Einfahrt 
mit dem Außeuwaſſer in Verbindung ſtehen und 
zur Aufnahme eins oder ausladender (löſchender) 
Schiffe beſtimmt find. 

dodeka (gried.): 12. 

Döderlein, Ludw. 1791 — 1863. dt ich Schulmann- 

Dodöna, in Epirus, Heiligtum und Orakel 
des Zeus bei den alten Griechen. 

Dodſon, John George, geb. 
Staatsmann. 

Dogcart (engl.), leichter, zweirädriger Gin: 
jpänner mit Hinterſas für Vedienten. 

Toge fprih: Tohdſche); Herzog, Titel des 
Staat3oberhaupt in den chemaligen Freiſtaaten 
Venedig und Genua. 


Togge: Hund von gedrungenem Ban 
didem Kopfe und breiter Schnauze. 

Dogger, holländiſche Hochjecfiicherbonte. 

Doggerbant, große Sandbant der Nordſee, 
Stockfiſchfang. 

Dognia (Mehrzahl: die Togmend: Lehrſatz, 
beſonders Glaubensſatz: Dogmatik: Glau— 
benblehre. . 

Zohle: krähenartiger Vogel, vertilgt ſchädliche 
Tiere, lernt jprechen. 

Döhlen, Dorf, Kg. Sachſen, 5163 E. 

Zohm, Eruft, deutscher Echriftfieller, einer 
der Begründer des „Kladderadatich” (1819—1883). 

Dohna, Stadt, Kg. Sachſen, 3935 6. _ 

Lohne: Schlinge v. Pferdehaaren z. Nogelfang. 

Sohrn, Anton, geb. 1840, deutfcher Tier» 
tundiger, Borftand der zoologiſchen Beobachtungs⸗ 
anftalt in Neavel. 

Dottor (lat.}: Lehrer, Meiiter (in einer Wiſſen- 


1825, ongl. 


mit 


Dobriluge — Pont. 


fehaft), höchſter von Ilniverfitäten zu verleihender 
Grad; l’octor honoris causa: Ehrendoltor. 


Doktrin: Lehre, Wiſſenſchaft; doftrinär: 
gelehrt: ſchulmeiſteriſch; an einer Erfenntnis, 
einer Lehre, einem Grundſatze eigenfinnig fefts 
garen: auch wenn deren Durchführung augen» 

licklich fchädlich oder unmöglich wäre. 

Dokument: Urkunde, Beweisſchrift. 

dolce Iprich: doltſche): füß; dolce far. niente 
tital.): das füße Nichtdtun 

Doleci (ſprich: Toltſchi), Carlo, 1616-1686, 
italieniſcher Maler. 

Döle (ſorich: Tohl) 1) Berggipfel im Schweizer 
Jura, Kanton Waadt, 1080 mı hoch; 2) Stadt 
an Toubs, in franzöf. Jura, 14.830 Einw 

Dölitz, Dort, Kg. Sachſen, 2362 E. 

Tollar, Gold» und Eilbermünge der Verein. 
St. von Nordam. = 100 Cents = 4,20 Mart 
und 4,40 DM. (Handel8-Tollar). 


Sollart, Nordjeebufen zwiſchen Oſtfriesland 
und Kolfand, 1277 und 1287 n. Chr. entitanden. 

Dollfus 1) Joh. 1800-1887, elſäſſ. Groß⸗ 
gewerbsmann, veranlaßte die Gründung von 
Arbeiterjtadtteilen in Diithaufen i. Ei. n. a. D.; 
2) deſſen Zohn Charles, geb. 1827, frz. Schriftitell, 

Bollinger, Konr., neb. 1810, deutfch. Baukünſtl. 

Töllinger. ‚Rohann Joſef Agnaz von, 1799 
bis 1880, kathol. SOALIERBEIEUEIEN, der jich bei 
Gelegenheit des Patilaniichen Konzils 1869 bie 
1870 gegen den Blaubensjag don der päpftlichen 
Unfehibarteit erllärte und das geiftige Haupt 
der Alttatholilen wurde. 

Dollond, John, Engländer, Erfinder der Fern— 
rohre, welche die Gegenitände von Farbenfäunen 
frei und fcharf begrenzt zeigen (1706—1761). 

Dolma⸗Bagſche, Dorf mit Palaſt des Sultans 
am Bosporus, bei Konſtantinopel. 

Tolman: frühere ſchnur⸗ und pelzbejegte 
Jade der Huſaren. 


Dolmen ı(dretonifdy; Steintifhe: Kromlechs, 
engliih), Hünengräber, Dentmäler unbelannter 
Stümme aus vorgeſchichtlicher Zeit, beflchend 
aus tafelförmigen Steinen von ungeheurer 
Größe, die entiveder auf anderen tiſchplatten⸗ 
artig ruhen oder zu Kammern zuſammengeſtellt 
ind oder Kreiſe bilden; von Norden Englands 
big Indien (Deilan) verbreitet, wahrſcheinlich 
Grabdentmäler, Grabitätten, Dpferftätten, 

Dolmetſch, Dolmetſcher: Ueberfeger, Ausleger, 
Geſprächsvermittler. 

Dolomieu (pri: Dolomiöh), Déodat Guy 
Eilvain Tancroͤde de, 1750—1801, franzöf. Nas 
turforscher. 

Dolomit, körniger Bitterfalf, bifdet als Gejtein 
oft jonderbar gejtaftete Felien, findet Verwendung 
aid Bauftein, zur Zementerzeugung, der weiße 
körnige Dolomit al3 Marınor. s 

Tolus (lat): Argliſt, bewußte widerrechtliche 
Handlung; der auf Begehung eines Verbrechens 
gerichtete Wille. 

Dolzig, vreuß. Stadt im —V Pojen, 1785 E. 

Son Gom fateinifhen domus: Haus): 


Tomäne — Voner eris. 


ifchöfliche Kirche, Hauptktirche; Domkapitel, 
an einer bifchöflichen oder erzbifhöftichen Kirche: 
Yefamtheit don Tomherren (Stiftsherren), 
welche den Mat des Biſchofs bilden, oft be— 
jondere Rechte genießen, in Abweſenheit ober 
nach den Tode des Bischofs die Regierung des 
Sprengel3 leiten und den Nachfolger wählen 
pder vorſchlagen; Domſchulen: von Geifts 
fihen geleitete Schulen an einer Domlirche, 
Insbefondere z. Zeit Karls d. Großen eingerichtet, 
ſiehe auch Sprilche 2, 58. 

Domäne: herefchaftliches Gut, Tandesherrlicher 
But, Stant3gut. . 

Tomb, Yandgen., Rabz. Oppeln, 10.839 C. 

Dombadie (ſor.: Dongbahl), Chrift. Fo. Aler. 


Diatth. de, 1777-1813, franz. Förderer der 
rm . En 
Domenichino, eigentl. Domenico Zampieri, 1581 


biß 1641, italien, Maler. 

Domefit: Diener. 

Domina (lat): Herrin, Kloftervoritcherin. 

Dominguez (fpr.: Domingeds). Lopez, fpan. 
Hcerfithrer und Staatsmann, geb. 1825. 

Dorninica, britiiche Amiel der Kleinen An— 
tillen (ziwifchen Nord» und Südamerika) 750 afnı, 
30.000 Einw. 

domtinieren: herrichen, beherrſchen. 

Domiuita (dies; lat.): Herren»Zag, Tag des 
Herrn, Sonntag. 


Dominikaner: dath. Drden, ein Yettelorden, 
wurde 1215 geitiftet von Dominikus, einem 
Spanier (+ 1220. Gr foilte die theologiſche Er» 
feuntnid verbreiten — er hie auch Prediger» 
orden — und über die Rechtglünbigfeit wachen. 
Eväter wurde ihm die Inqnifition, d. h. die 
Aufſuchung dev Keger (der von der Kirchenlehre 
Abgewichenen) übertragen. 

Sominilanifger Yreiitaat, öſti. Teil der Injel 
Haiti, 48.577 alm, 416.000 Eintw., meilt Mu— 
tatten, vömifchefathotifh. Präſident auf vier 
Jahre gewählt. 

Bontintum: Herrſchaft, Ritkerqut. 

Domino italienisch): Herr; ein Mastkentleid 
den ganzen Körper verhilllender Eeidenmanten. 

Dominoſpiel, Geieltichaftsfpiel, das mit flachen 
eechtlantigen Steinchen MR wird, deren 
jeder auf der weißen Cberjläche 2 buch Bunte 
(Mugen) gebildete Zahlen don O wein) bis 
6 trägt. {mir euch! 

Dominus vobiscum ılat.): der Herr (fen) 

Domitianus, Titus Flavius, römiſcher Raifer, 
geb. 5ı n. Edr., renierte feit Bi, ermordet 96. 

Tömitz, Stadt, Mecklenb. Schwerin, 3144 E. 

Tomizit: bleitender Wohnſib: auf Wechſeln 
der Zahlungsort; domizilieren (einen Wech» 
ſel): demfelben einen anderen Zahlungsort 
anweiſen als den Wohnort des Bezogenen. 

Domtlapitel: Gefamtheit der Domherren an 
einer bifchöflichen Kirche. 

Tonmmisid, preuß. Stade im Rgbz. Merfer 
Jurg, 2232 inw. 

Tonnen, vreuß. Stadt im Ngbz. Königsberg, 
1815 Einw. 
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Tompteur qpr. Tonptör), Zierbäandiger. 

Bonremy la Piuerlie prich: Pongremib la 
Bilgähl), Dorf in der Champagne an der Ioths 
ringiſchen Grenze, am linken Draasufer, Geburts⸗ 
ort der Jeanne D’Arc. : 


Don (vom lat. dominus: Herr), in Spanien 
allgemein gebrauchte Anrede, weibl. Donna. 

Son, Strom in Rußland, mündet ins Echwarze 
Meer, 1855 fin lang: Nebenfl. CS o8na,Woroneild, 
Donez, Choper, Mediwediza. 


Donar, Tonnergott der heidnifchen Teutſchen, 
Hauptaottheit der flddeutichen Landlente; der 
Namenoch erhalten in Tonuerstag, Tonnerss 
berg, Tonnersföfer (Hirfchläfer). 

Tonat, Laienbruder im Klofter. 

Donatello, eigentl. Tonato di Betto Barbi 
(13885 —1468), italien. Bildhauer. 

Donati 1) Biambattifta, italien. Sternlundiger 
18265—1873; 2) Cefare, italienifher Erzähler 
geb. 1826. 

Donatio (lat.): Schenkung: Donativ inter 
vivos (lat): Schenkung unter Lebenden (bei 
Lebzeiten); Domator (lat.): Schenker, Geber ; 
Donatrix: Geberin. 


Donatud, Aelius, Römer des 4. Jahrhunderts 
Berfafjer einer Eprachlehre der Intein. Sprache. 

Donau, der zweitgrößte Strom Europas, ent» 
fteht in Baden bei Tonauefchingen aus der 
Bereinigung der Brigach und der Breg, mündet 
ins Schwarze Peer, 2850 In Yänge. Die für die 
Schiffahrt überaus wichtige Sulinamündung ift 
durch einen 1402 vollendeten, den Weg um 34 Ant 
abfürzenden Kanal reguliert worden: das Fahr⸗ 
waffer iſt 5 m tief andgebaggert worden. 


Donnuefhingen, Stadt im Großherzogtum 
Baden, zit d. Filrten von Fürftenberg, 3581 Cinw. 
Starte Feuersbeunft 5. Auguft 1908. 

Bonanfürftentümer, früherer Gefamtname der 
Füritentiimer Moldan und Walahei, heute 
Rumänien genannt. Eiche dieſes. 

Donaufreis, wiürttemberg. Nerwaltungdgeb, 
6261 atın. 542.000 Einw., Pauptſt. Ulm. 

Donauwötth, Stadt an der Tonau in Banerı, 
Schwaben, 4747 Einw.; bier Eieg der Aaifers 
tichen unter Ludwig von Baden und Marlbo— 
rougb über die Bayern und Franzoſen unter 
Kurfürjt Mar Emanuel von Bayern. 


Boncafter (fprich: Donkäſter). Stadt in Eng» 
land, 28.980 Einw. 

Dondery (fpr. : Dongſcheri). Stadt bei Zedan, 
Franke, 1920 Einw.: hier 2. Sept. 1870 Zus 
ſammenkunft des gejangenen Kaifers Napoleon III. 
mit Bismard. 

Tonders, Franz Cornelius, holländ. Augenarzt, 
1818— 1889, 

Dondukow⸗Korſſakow, Aler. Michajlowitſch, ruf 
General und Staatsmann, 1822— 1893. 

Donec rris sospes, multos numerabis 
amicor. Tempora si fuerint nubila, soluß eris: 
Zei nur im Glück, du wirft gar viele Fremde 
dann zählen; doc ift der Himmel bewölft, 
jiherfich ſtehſt du allein! 
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Donegal (ivr.: Tonnegahl) gebirgige iriſche 
Grafſchaft, 4815 atm, 173.720 Einw., Hauptft 
Lifford. 

DdDongola, Landichaft in Nubien, vom Nil 
durchſtrömi, etwa !!2 Million Einw.: hier bes 
gann 1885 der Aufjtand des jogenaunt. Mahdi. 

Don gratait (jpr.: Dong gratüit): Gnaden— 
geichent. 

Donjon (Epr.: Dongſchong): 
innerſter Teil einer Berejtigung. 

Doniſches Koſaleugebiet (Doniſcher Bezurt), 
Teil der ſüdruſſ. Ebene, 161.07 afın, etwa 
2.576.000 Einw., Koſaken, Aleinrufien, Tataren, 
Kalmücken. 

Bon Juan ſvrich: Don Chuand, ſagenhafte 
Geſtalt eines Teichtfebigen, ſinnlichen Spaniers, 
vielfach in Ticht- und Tonkunſt behandelt; das 
Urbild iſt wohl Don Juan Tenorio, nellermeiiter 
des Königs Pedro von Najtilien gewejen, der 
die Tochter des Gouverneurs von Zevifla ent— 
führt, den Nater getötet haben, durch Liſt in ein 
Kranzisfanerffojter gelodt und dort verſchwunden 
fein ſoll. 

Donizetti, Gaetano,1798 — 1848, ital. Tondidhter. 

Donndorf, Adoli, Deutfcher Bildh. geb. 1835. 

Donner D Georg Haphacl, 1692—1741, öiter- 
reich. Bildhauer; 2) Johann Jakob Chriſtian, 
1799 — 1875. deutſcher Sprachforſcher und Ueber: 
feger griechiſch ‚vömiicher Dichtwerke. 

Donnersderg, Berggruppen in Rheinbayern; 
Höchfter Gipfel der Königsſtuhl. 

Donnerstag (nach dem deutjichen Gotte Tonar 
genannt), der fünfte Tag in der Woche. 

Donon (ipr.: Tomong), höchſter Gipfel der 
Vogeſen, 1010 m Ho: derielbe trägt einen 
alten aus Duadern erbauten Tempel. 

Don Duirote pri: Don Kichote), Held 
eined Romans von Cervantes, worin er ala 
Ritter von der traurigen Geftalt, als Abenteurer 
gel&ilbert wird. Tonguichotterie, abenteuer: 


icher Ztreid. 

Don Ranudo (rüdwärt3 gelefen: „O du 
Narır)”) Hauptperſon eined Holbergiſchen und 
eines Kogebneichen Luftfpiels cin Menfch voll 
bettelhaften Stolzes. 

Dont, Jak., 1815—1888, öſterr. Tonkünſtler 
(Geige) und Muſikſchriftſteller. 

Donzdorf, Dorf in Württemberg, Tonaufreis, 
2148 Einw. 

Door, Anton, geb. 1833, öfterr. Tonkünitler 
(Klavier). 

Doppeifenfter follen nur angebracht werden, 
wenn die Witterungsverhältniſſe befonders rauhe 
find, ſie ſtören die Lüftung und befördern un— 
geſunde dumpfe Zimmerluft. 

Doppelplattſtich wird io dicht geſtickt, daß er 
den Grundſtoff vollſtändig bededt, findet meift 
Anwendung in der Holbein-Art. 

Doppelpuntt (3) wird gefett, wenn 1) eine 
unmittelbare Aufzählung folgt :c.; 2) vor der 
woörtlichen Anführung einer Kede. 

Doppelfalze: Salze, die 2 derfchied. metalliſche 





turmartiger 


Tonegal — Tornad). 


Srundftoffe enthalten, 3. B. der Maun Ky SO 
Al (SO + 4 10. 

Doppelwährung. Eiche Währung. 

Doppia: frühere italien. Goldmünge. 

Doppler, Ehriftian, 1803—1853, üfterr. Natur 
kundiger. 

Dora, weibl. Vorname, Ablürzung von Doro 
thea oder Theodora. 

Dora Balten, Tinker Nebenfluß des Po ii 
Piemont, Ober:SYtalien. 

Dorade (Stuglopfr, Seeſiſch der Orbnum 
Ctachelfloiier, ſchön blau uud gelb gefärbter 
ſchmackhafter Raubfiich der wärmeren Gegenden 


Dora d'Iſtria ceigentlich Fürftin Kolzow 
Majjſalsky, geb, Fürftin Ghifa), Helene, rumä 
niſche Schriftſtellerin, 1828— 1888, 

Dordogue DI Fluß im ſüdweſtl. Frankreich 
2) franz. Tepart, 9:23 atm, 447. 000 Ew.: Hauptſt 
Perigueurx. 

Tore, Guftav Paul, (1833— 188:330, ſehr frucht 
barer franz. Maler. ot, la, fi 

do, re, nti, fa, fol, la, ft, fiche ut, ve, nti, fa 

Torjen, Markeil., O.«“Bayern, 2315 Ein. 

Dorian, Andrea, 1468—1560, berühmte: 
Sccheld der Genuefen, erfocht viele Seeſieg 
und gab feiner Vaterſtadt eine neue Verfaffung 
Als cr im Alter jeinen Neffen Gianettine 
zum Ztellvertreter auf der See angenommen 
hatte, erbitterte diefer durch icbermut Adel um! 
Bürger und gab fo 1547 Beranlajiung zur Ber: 
ſchwoͤrung des Fiesto. 

Dorier, griech. Volksſtamm vonernftem, firengen 
Weſen, beſetzte in der „doriſchen Wande: 
rung”, vom Norden Griechenlands kommend, d 
Iſthmus, den Weften u. den Süden d. Peloponnes 
einen Zeil der Inſeln, darunter Kreta, und Legt 
zahlreiche Kolonien an. Reichbegabte 

Doris, weibl, Vorname griech. Urſprungs: di 

Doriſche-Säulen-Ordnung: Die doriſche Säult 
Hat kLeinen Fuß. Der Säulenſtamm iſt kanneliert 
d. h. mit ſentrecht und parallel laufenden, ſcharf— 
Tantig aufeinander ſtoßenden Vertiefungen ver: 
fehen und verjüngt fih nad oben, ve 
ein Einſchnitt angebracht if. Den Teil von hie 
bi3 zum Kopfe (Kapitäli nennt man den Hals 
Derfelbe befteht famt dem Kavitäl aus einen 
Stein. Ueber ihm Lommen drei oder mehr ſchmal 
Niemchen, danı das Kapitäl, Dieſes beitch! 
aus zwei Hauptteilen, dem unteren (Echinus 
genannt) und dem oberen (den Abakus) au 
dem das Gebälk ruht. Dann folgt der Architrat 
ein Steinbalten, der dic Säulen miteinanden 
verbindet‘, hierauf der Fries mit Balkenköpfen 
fogenannten Triglyphen, darnach das Kranzge— 
ſims, endlich der Giebel des Daches. 

Dormitorium: Schlafſaal tin Klöſternd. 

Dorn 1) Heinr. Ludw Edm. 1804— 1892, deutſch. 
Tondichter; 2) Bernhard, 1805—1881, deutſch 
Svrachforſcher (morgen. Sprachen);: 3) Aler., 
Nitter v., geb. 1838, öſterr. Voltswirt. 

Dornach, Torf, Borort von Wülyaujen i. EIf. 
8140 Fin. 


DTornbirn — Traijine. 


Torubirn, Fabrifgort in Vorarlberg, 13.050 Ew. 

Dorobanzen, die Territorial-Fußtruppen des 
ritmÄän. Heeres. 

Dorohdi, Hauptftadt der oberen Moldau, Rus 
mänten, 12.700 Einw. 

Dorothea, weibl. Borname griech. Ursprungs: 
Geſchenk Gottes. Eiche Theodor. 


Dorozſma, (jprich: Toroſchma)d, Flecken in 
Ungarn, 15.000 Einw. . 
Dorp, ehemalige Stadt. Zeit 1889 mit 


Solingen vereinigt. 

Borpat, Univerjitätsftadt in Livland, Rußland, 
12,420 Ein. 

Därpfeld, Vater u. zo: 1) Friedr. Wil, 
1824— 1893, deutich. Schulmann; 2) Wilh., geb. 
1853, deutſch. Baukünſtler. 

Dorſch, Schellfiſchart. 

Dorſet, engl. Grafſchait, 2538 afın, 203.000 Ew.: 
Hauptſt. Tordefter. 

Torften, preuß. Stadt im Rgbz. 
5870 Kin, 

Bortimumd, Gewerbe: und Pandelsſtadt 
preuh. Neabez. Arnsberg, 173.777 Einw. 

Dortrecht, Hafen: und Haudelsſtadt in Süd— 
houand, 38.400 Einw. 

Dort unten in der Mühle S. Volksl. 2, v. 

Doſis: Gabe. i 

Toifenheim, Dorf, Grh. Baden, 221 Finw, 

Doftojewstii, Ferd. Michailowitſch, 1821-1881, 
rujſ. Nomandichter. 

Dotation: Ausftattung, Schenkung. 

botieren: mit einer Mitgift verfchen, aus: 
Statten. 

Vörlingen, Yanda., Didenburg, 2333 Einw. 

Botter: das Gelbe im Ki. ‚Dealer. 

Bor (ſpr.: Tan), Gerard, 1613—1675, holländ. 

Donai tiprich: Dual), Feitung und Stadt im 
Depart. Nord, Frankreich, 33.250 Einw. 

Donane:tfprih: Duahn): Zollhaus; das Zoll 
personal. 

Doublette (prich: Dublett): Doppelftüd. 

Doubs! diprih: Duh) 11 Nebenfl. der Saone 
in Frankreich, ar der Schweizer Grenze; 2) franz. 
Depart., 5315 qlın., 298.110 Einw.; Hauptftadt 
Befangon. 

doucement (ſpr.: duß'mang): fanft, fachte. 

Douceur (fprich: Dußöher: Trinkgeld. 

Do, ut des (ateiniſch: „ch gebe, damit du 
gibſt“: Leine Leiftung ohne Gegenleiftung. 

Dove, Bater u. Söhne: 1) Heinrich Wilhelm, 
1803— 1879, deuticher Naturforfcher; 2) Rich. 
Wilh. 1833— 1907, deuticher KirchenrechtSichrer ; 
8) Alfr. Witb,, geb. 1844, dtſch. Geſchicht sforſch. 

Dover Giprich: Tohw’r), eugl. Hufenftadt an 
der Meerenge von Eulais, 41.800 Einw. 

Bowerfhes Pulver, Mifchung aus 1 Teil 
Opium, 1 Teil Ivecacuanha und 8 Teilen ſchwe— 
felfaurem Rali, Mittel gegen Durchfälle, and) zur 
Beförderung des Schlafed oder des Schweißes. 

Town (ſvr.: Daum), Graffchaft, Ulſter, Irland, 
2.173 qlın, 289.340 Einw.: Hauvtfl. Dowithatrid 
pr. : Daunpätteil), 3130 Einw. 


Piniter, 


im 
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Dowitiug Street (ipr.: Dauning Striht), Yanz 
douer trage, in welcher üch das Pinijterium 
des Aeußern befindet. 

Dorologie (Friech.): Lobpreiſung (Gottes): 
Lob- und Preisgebet, beſonders regelmäßig am 
Schluife anderer Gebete wiederholtes, z. B. „Ehre 
jei dem Pater, dem Sohne und dem Heil. Geiite, 
wie es war im Anfange, jet und in Ewigkeit! 
Amen“ in der kathol., und „Dein ift das Reich, . 
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit” in 
der evangeliihen Kirche. 

Doyen (fprich: Doaiäug': der Aeltefte (einer 
Körperschaft). 

Boyle, Sir Arthur 
Schriftjteffer, geb. 1850. 
Dozent: der Lehrende ıbef. an Hochſchulend). 

dozieren: (ehren. 

2939 (fpr.: Dofi), Reinhart, 1820— 1883, holländ, 
(morgenländ.) Sprachforſcher. 

Dracanc, Drache Ubaum, wegen ihrer ſchö— 
nen, palmenartigen Blätter beliebte Fopfvilanze 
aus d. Familie d. Smilazeen:d. Drahenbaum 
ſchwitzt eine, als Farbe vertvendete, blutrote, 
harzige Maffe aus, das jogen. Drahenblut; 
er it eine beliebte Zierpflanze; Pflege: Gib 
während des Wachstums öfter Hüffigen Dünger, 
während der Aubezeit wenig Water. Bermeh— 
rung duch Wurzelfproffen uud Seitentriebe. 

Drade, ſonderbar geitaltete Eidechie mit 

einem halbkreisförmigen Fallſchirm am Leibe, 
Sitindien, Molufken. 
° Drade, fſabelhaftes Tier, geflügelt, mit 
Zchlangenfeid, gifte oder feueratmend, in Der 
chriſtl. Kirche Sinnbild des Teufels, in China 
Staats- und Kaiſerwappentier. 

Drachenfels, Bergkegel des Siebengebirges, 
am Rhein, 325 in od). 

Drachenorden, chinej., 1865 geftijteter Militärs 
orden mit 3 Klaſſen. 


Drachenwurz (Calla zthiopica), Zimmerpflanze 
mit großen weißen Blüten. Pflege: Bor d. 
Blüte gieße reihfich, nach derjelben nur wenig, 
Auguft u. Sept. fehr wentg ; im Oftober pilanze 
fie in nahrhafte Erde. (1908, dan. Dichter. 

Drachniann, Holger Henr. Herholdt, 1846 bis 

Drachme, grich. Währungsmünze, Gilber; 
Neu-Drachme zu 100 Pepta 0,80.MtE.; 
Alt-Drahme = 0,725 Mt. f 

Dragoman: Dolmetſcher (bei den Türken). 

Dragonaden, von Ludwig XIV. angeordnete 
Swangdbefehrungen der Protejtanten, verſucht 
durch die Onälereien von in die Wohnungen 
gelegten Bragonern. 

Dragoner, mit Eäbel, Lanze und Karabiner 
bewaffnete leichte Reiterei, früher berittene 
Fußtruppe. 

Sraguignan (fpr.: Draginjang), Hauptftabt d. 
franzöf. Devyartem. Var, 16:0 Einw. 

Draht; drehen, er drehte, 

Sraifine, Wagen zum Cefbitfahren, erfunden 
von dem bad. Forfinteifter Karl von Drais 
1784—1851. 


Eonan, engl. Kriminal-— 
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Brafe (iprih: Treht) 1) Sir Francis, 1540 
bis 1596, engl. Seemann, kühner Flottenführer; 
er machte die Kartoffel in Europa befannter; 2) 
Friedrich, deutfcher Bildhauer, 1805—1882. 

Trafenburg, vreuß. Reden im Rgbz. Han— 
uover, 804 Ew. 

Drafou, jtrenger (Bejeggeber 
ginger Zolong, um 600 dv. Chr. 

Drama (griech.) Handlung, als Tichtart 
Darſtellung eich abgeichlojfenen Ereigniſſes, 
das unter Menjhen durch Acußerung und 
Betätigung ihrer Gedanken, Gefühle und Ent— 
ſchlüſſe geſchieht. Man unterfcheidet Tragödie, 
Komödie und Schauſpiel (iche die einzelnen). 
Eiche auch Sprüche 2, 5%. 

Dramaturgie: Lehre vom Drama, feiner Aufs 
führung, Ausftattung sc: Dramaturg: dichteri⸗ 
ſcher Berater enter Bühnenleitung. (61077 E. 

Dramburg, Stadt im preuß. Regbez. Köslin, 

Drammen, Seeſtadt in Norwegen, 23.100 Ew. 

Trarage ufprich: Dränahſch): unterirdiſche 
Entwäſſerung naſſer Aecker, Wieſen sc. mittels 
Rohrleitungen. 

Drannfat (Bedrängnis), Gedränge. 

Transjeld, prenß. Stadt im Ngbz. Hirdes— 
beim, 1360 Einw. 

* rap (fpr.: Tra): Tu. 

Draperie: Zuchhandel, Gewandung, malerische 
Anordnung der Gewänder und Stoffbehänge; 
dradieren: malerifch behäugen, bekleiden. 

draftifh: heftig wirfend od. angreifenb. 

Drau, NRebenftuß der Donau in Sejterreich, 
750 km lang. 

dräuen: drohen. 

Drawidas, in Judien bei, dem Tekhau) und 
auf Eeylon wohnende Wenfchenrafie v. dunkler, 
fajt ſchwarzer Farbe, mit fogen. römifch. Naſen 
u. ſchwarzem, gelodtem Haar. cetiva 30 Wiill. 
Denjchen. 

Drawing Room (fpr.: Trahing Ruhm; engl.): 
Fantilien», Empfangszimmer. 

Trebam, Torf, Kg. Sachſen, Krh. Chemnis, 
2555 Einw. 11834 (Fin. 

Drebfau, vreuß. Stadt im Rgbz. Frankfurt, 

Tredjffer u. Dreher. Beide geben dein Stoffe, 
weichen fie bearbeiten, auf der Drehbank eine 
runde, eis, fbiral» oder ſchlangenförmige Gejtalt; 
erfterer bearbeitet Holz, Korn, Bein, Elfenbein; 
legterer Metall. 

Dreideder: Schiff mit 3 feften Decken, früher: 
Linienſchiff mit 4 Reihen Kanonen. 

Dreied, aleichſchenkliges. in welchem 
2 Winkel glei find: vechtwinfliges, wels 
ches 1 rechten u. 2 fpige Winkel hatz ſtumpf⸗ 
winfligcs, welches einen ſtumpfen amd 2 ſpitze 
Winkel Hat; gleichjeitiges, dejien 3 Mintel 
gleich find. 

a des Anhaltes: Tiefer ift 
Grundtinie mal Höhe geteilt dur) 2. Run recht» 
winkl. Dreieck ift da8 Hypothenuſenquadrat gleich 
der Summe der beiden Sathetengnadrate (ſogen. 
Pythagoräiſcher Lehrfatz). 


in Athen, Vor— 


Drake — Drohne. 


Dreifelberwirtſchaft, Art d. Fruchtfolge: Winter: 
frucht; Sommerfrucht; Brache ; hierbei muß Wics- 
bau fein, um den nötigen Dünger zu erzielen. 

Dreifuß: 3füßiger Keffel_ ob. Tiſch, meiſt aus 
Erz, an aus Gold oder Eilber verfertigt. 

dreißig. 

Dreibinjähriger Krien: Krieg, weicher in 
Teutfchland von 1618—1648 wütete, aus inneren 
Streitigfeiten entftand, bie Einmiſchung von 
Dänemarf, Schweden, Frantreih, Spanien und 
Hoftand Herbeiführte und Deutſchland auf das 
furchtbarfte verheerte. Man unterfcheidet 5 Zeit— 
abjchnitte; 1) der böhntifche Strieg 1618-1620; 
2) der pfälzische Krieg 1621-1624; 3) der nieder» 
ſächſiſch⸗ däniſche Krieg 1623— 1629 ; 4) der fchiwed.: 
deutsche Krieg 1630—1636 ; 5) der franz.⸗ſchwed.⸗ 
deutſche Krieg 1636-1648. 

Dreißigſter ſ. Nachlaßſchulden. 

dreiſt (zudringlich). 

Treugfurtb, preuß. Stadt im Rgbz. Königs- 
berg, 1503 Einw. 

Dresden, an der Elbe, Hauptft. de8 Königreichs 
Sachſen, 516.996 Einw. 

dreſſieren: abrichten, ſchulen; 
beſtimmte Geſtalt geben. 

Dreyfus, Alfred, geb. 1859, franz. Offizier. 

Dreyihod, Aler.. Klavierfpieler, 1818—186H 

Dreyfe, Johann Nitolaus don, 1787—1867, 
Erfinder de8 Zündnadelgewehrs. 

Tridburg, preuß. Stadt im Rgbz. Blinden, 
2702 Einw. 

riefen, pr. Stadt i. Rbz. Frankfurt, 63:9 6. 

Briftftrömung (Zreidftrömung), feichte und 
longfanıe Meeresſtrömung in der Richtung eines 
fie treibenden Windes. 

Drilch u. Drillich: gemufterte8 Leinengewebe 
aus 3drähtigem Yabden. 

briflen: in Reihen füen, nicht bloß bei Ge» 
miifen im Garten, fondern (mittels Maſchinen) 
auch bei Feldfrüchten anwendbar; Erfparnis an 
Saatbedarf, beſſeres Gedeihen der einzelnen 
Halme und größere Vollkommenheit der Körner, 
Möglichkeit der Bearbeitung während des Wachs- 
tum®, fihere Zerfiörung des Unkraut, geringere 
Ausnugung des Bodend empfehlen die Driffaat 
vor der Breitjaat. Cie erfordert aber guten (bef. 
dränierten) und gut borbereiteten Boden, ges 
eignete Maſchinen und mit diefen vertraute 
Menfchen. Nicht ratſam ift fie auf zu ungfeichem, 
zu jteinigem, zu feuchten, zu trodenem od. jtarf 
verunfrantetem Boden, bei Dingermangel oder 
dem Gebrauch von ftrohigem frischen Miſt. Ein 
Nachteil ift die im allgemeinen fpätere Reife. 

Trin, Fluß in Albanien, mündet in dag 
Adriatiſche Meer. 

Drittel, Dritteil. 

Droben ſtehet die Kapelle. S. Volksl. 2, 9. 

Drobiſch, Mor. Wilh., 1802—1896, deutſcher 
Weltweiſer. 

Drogerie: Handlung mit drögen (trocknen) 
Waren (Trogen), daher Drogift: Drogenhändi 

Drohne: Männchen der Viene. 


zurichten, cine 
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dröhnen: dumpf donnernd ertönen. 

Drohobycz, Stadt in Galizien, 19.130 Einw. 

Drohung mit Unannehmlichkeiten, um ſich od. 
anderen einen rechtswidrigen Bermögensvorteil 
zu verſchaffen, wird mit Gefängnis nicht unter 
1 Monat beſtraft Meichsſtrafgeſ.). 

droflig: ſpaßhaft. 

Drollinger, Karl, ſchweiz. Dichter, 1688 - 1742. 

Dromedar: einhöckeriges Kamel. 

Drommete, dichteriſch für Tronmmete. 

Drontheim, Hafenſtadt an einem Fiord der 
Küſte Norwegens, 33.160 Einw. 

Droſchle: leichter Mietwagen. 


Droſſel, — der Singvögel mit flötender 
Stimme und wohljchmedendem Fleiſche, Kram— 
metsvogel, Meifteldroffel, Eingdrofiel, Schwarz⸗ 
droffel oder Amfel, Wafferamjel, Blaudroffel im 
Süden, Epottdroffel in Nordamerika. 

Drofieladern: 2 große, an beiden Sciten de3 
Halfes dv. Kopf gegen d. Bruſt führende Blutadern. 

Drofien, Fabrifftadt im preuß. Regbez. Frant- 
furt, 4905 Einw. 

Droft Gutsherr u. Landdroft), früher in Han— 
noder: Richter ; Negierung3präfident. 

DroftesHilshoff, Annette Eliſab. Freiin v., 
17971848, deutſche Dichterin. 

ron ningbalnn, königl. Luſtſchloß auf einer 
Inſel des Mälarfees, Schweden. 

Droyien, Vater u. Sohn, deutiche Geichicht: 
ſchreiber: 1) Joh Guſt. 1808—1884 ; 2) Bult., 
1838— 1908. 

Droz (ipr.: Droh) 1) Pierre Yacq., 1721—1790, 
fchweiz. Uhrmacher; 2) rang. %of., 1773—1850, 
franz. Weltweifer; 3) Guft., 1832—1895, franz. 
Schrüftfteler; 4) Numa, 1814—1899, ſchweiz. 
Staatsmann 

Drüben, ſ. Sprüche 2, 58. 

Drulv, Flüſſigkeiten: 1) auf den Boden eines 
Gefäßes zc., = dem Produfte aus der Srundfläche, 
der Höhe u. dem fpezif. Gewichte der Flüſſigkeit; 
2) Drud auf die Seiten eines Gefäßes ıc., = ben 
Produfte aus der halben Höhe mit dem Quadrate 
d. Grundfläde u. dem fpezif. Gewichte. 

Druckehler ſ. Sprüche 2, 58. 

Druden, im altdtſch. Voltsglauben weibliche 
Nachtgeiſter bösartiger Natur, 

Druffel, Aug. v., 1841- 1891, deutſcher Ge⸗ 
ſchichtſchreiber. 

Druiden: Prieſter der heidn. Kelten. 

Drummondifches Licht, ſiehe Kaltlicht. 

Drunten im Unterfand. S. Bottöl 2, 10. 

Drufgine, Name der Milizbataillone in Ruß- 
land u. Bulgarien. 

Drufe: Gruppe von, auf einer fremden Unter- 
lage aufammengehäuften Rriftalfen. 

Drufen, Volksſtaum im Libanongebirge mit 
eigentiimlicher, aus chriftl., jüb. und mohanıned. 
Lehren gemifchter Religion. 

Driüjen: Ausſonderungswerkzeuge des menfch- 
lichen und ticrifchen Körper: Schweiß-, Taig-, 
Milchdrüſen; die_pflanzl. Drüfen find Zellen 
mit bef. für die Pflanze nicht mehr verwertbarem 


Inhalte; fie enthalten Oele, Harze, Gummi, 
Balſame ꝛc. 

Drüſeueutziindung, beſonders am Halſe (fkro— 
phulös). Viele Kinder neigen dazu. Heilung: 
Verbeſſerung des Blutes durch zwecktmäßige Er— 
nährung. 

Druſus, Nero Claudius, jüngerer Bruder des 
röni. Kaiſers Tiberius, kämpfte gegen die Ger: 
manen, + 9 v. Ch. 

Dryaden, in der griech. Götterleyre: Schutz— 
gottheiten der Bäume, mit Ddiefen lebend amd 
fterbend. 11843. 

Dryander, Ernft, deuticher ev. Theologe, neb. 

Dryden (ivrich: Dreid'n), John. engl, Dichter, 
1631— 1700. 

Dihabalpır (Jubbulpore), Stadt in Oftind,, 
84.500 Em. 

Dſchagannath (Juggurnaut eigentl. Pur), 
dem ind. Gotte Dichaggannath heilige Stadt, 
28.800 Eiñnw. Hunderttaufende von Pilgern 
wallfahrten jährlich dahin. 


Dſchagga, — — im innern Oſt-Afrika. 
füdl. anı Kilimandſcharo; Einw. Wadſchagga, ein 
Bantuvolk. 


Dſchaipur (Jeypoor) 1) brit. Schutzſtaat in 
Oſtind.; 2) Haupftadt desſelben, 10.170 Gm. 

Dſchalalabad, Stadt in Afghaniſtan, am Ka— 
but, an der Straße nach Indien. 2—000 6, 

Digalandar, Hauptft. des gleichnam. ‚engl. 
ind. Rgbz. Pandſchab (49.221 qkm, 4.307.100 Ew.) 
67.7409 Einw. 

Dſchami, Mewlanag Abdırrrahman Ibn Achmed, 
perſ. Dichter, 1414—1492. 

hamma (Junma), rechter Nebenfluß des 
Banges, Dftindien. 

Dſchamu, Hauptſt. d. gleichnam. Prov. von 
Rafchmir, am Himalaja, 34.550 Einw. 

Dihangeln (Diyungeln, Jungen), in Dit 
indien mit undurchdringlichem Tickicht Guſch, 
Rohr) bedeckte Landfchaft, Aufenthalt wilder Tiere. 

Dichat (Yat), ariiches Bolt in Beludſchiſtan 
und Sftindien, 6.688.730 Menſchen. Igivfel, 

Dſchebel (Gebe: avabifdyy: Gebirge, Gebirgs— 

Dichelat eddin Rumi, Mewlana, peri. Dichter, 
1207—1273 u. Chr. 

Dſchengisöchan, mongol. Eroberer, 1162—1227. 

Dſchidda (Dſchedda), Seeſtadt in Arabien, aın 
Noten Meer, 30.000 Einw. 

Dſchlhad (arab.): Slaubenstrieg, heil. Krieg; 
am „Dichihad” muß jeder Diohanmmedaner vom 
6.—60. Jahre teilnehmen. 

Dſchilolo, Infel der Molukken, unter holländ. 
Schutze, 17.995 qtm, 120.000 Einw. 

Dſchinni, Handelsſtadt im Sudan, 
Inſel des Niger, 8—10.000 Einw. 

Dfchohor, felbjtändiges Sultanat auf d. Halb: 
infel Malakka, Hinterindien, 18.000 qkm, 200.000%. 

Dſchotſchakarta, Stadt auf Java, 58.300 Em. 

Dſchubb (Zub), Fluß in Oft-Afrifa, Somali: 
land, bis 278 fnı von der Mündung an befahren, 

Dſchuma (arab.) türl. Nanıe des 6. Wochen 
tages (Freitag), mohanımed. MWocheniefttag. 


auf einer 
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Dſchunde: eigentümliches chineſ. Seeſchif. 

Dſungarei, chinef. Nebenland, 383.000 qlui, 
coo.ooo Einw,. Kalmücken und eingewanderte 
Cineſen; Buddhiſien u. Mohammedaner. 

Tu, du liegſt mir im Herzen, ſ. Volti. 2, 10. 

Duniſch, Oaſe in der weitl. Sahara. 

Dunlis: Zweiheit, in einigen Sprachen Form 
des Nenu- und des Zeitwortes, um eine Zwei 
beit von Gegenſtänden oder Perſonen auszu— 
drücken; Dualigmms: Zweiteilung. 

Dugts (arab.): die Zelttreiſe nordafritaniicher 
Boltaftänme, 

Dubarry (ſprich: Dübarri), Marie Jeanne, 
Sräiin, Geliebte Ludwigs XV., Königs von 
Frankreich, geb. 1743, guilfotiniert 1793. 

Tiüven, vreuß. Stadt im Nadz. Merieburg, 
3211 Einw. 

Dubiofen: Zweifelhaftes, bejonder3 zweifelhnite 
Forderungen. 

Dublette: zweimal vorgaudener Gegenftand 
3. 2. ein Buch in einer Sammlung). 

Dublin tipr.: Többlin), Haupt:, Sce: nnd 
Nitiverſitätsſtadt in Irland, Großbritannien, 
23.640 Einw. 

Dublone, Goldmünze; früher in Spanien = 
20,93 Mt.; in Merifo (Boldunge) = 66 ME; in 
Bolivia = 12,56 N; in Chili = 14,31 ME; 
in Peru = 20,35 Mt. 

Dübuer, Briedr.. 1802—1S67, deutich. Sprachi, 

Dubois (jpr.: Düboath) 1) Guillanme, Abb«, 
1656—1723, franz. Staatsmann; 2) Dubois- 
Figalle, Paul, franz. Bildhauer, 1329 — 1903. 

Tu Bois Reymond (ipr.: Dit Boa Nämong), 
Emil, deutich. Naturforfcher, 1818—1896. 

Dubourg (ibr.: Dübuhr), Anna(s). 1521—1559, 


franz. Nechtslehrer, wegen ſeines (evang.) 
Blaubeus hingerichtet. 
Dubowta, Drtichnit a. d. Wolgn, Saratow, 


Nußland, 16.370 Einw., Handel. 

Bude, Jak. 1822—1879, ſchweiz. Staatsmann. 

Dubufe (fpr.: Dübüf), Edouard, 1820—1883, 
franz. Dealer. 

Dübuque (jivr.:: Dinbuht), Stadt am Mifji= 
iſippi. Jowa, Ber. Et. Nordam., 36.300 Einw. 

Duc Epr.: Tüd, franz. italien.: Duca): Her: 
309; Ducheſſe (ipr.: Düſchäß): Herzagin. 

Due (jpr.: DihN, Joſ. Louis. 1802—1879, 
franz. Baufünftler. 

Drreamp tjpr.: Tükang), Darime, franzöſiſcher 
Schriftſteller, 1822— 1894. 

Ducauge (ivr.: Dükaungſch), Charles Dufresic, 
1610-—1688, franz. Sprachforſcher. 

Du Ehnilln (ipr.: Dü Schaju), Paul Belloni, 
franz. Nititaforfcher, geb. 1835—1903. 

Duchsborzen, den Quätkern ähnliche Zelte in 
Rußland. 

Duchten (Seeweſen): Eißbänle der Boote. 

Tüddalben: in den Häfen zur PVefeitigung der 
Schiffe eingerammte Pfähle. 

Düder, Eugen, geb. 1841, livländ. vandichafts- 
maler (Ztrandbilder). 

Dudwis, Arnold, 1802--188t, dtich. Staatsm. 








Dichunke — Dülten. 


Duciere (hor.: Dullähe), Charl. Theod, Eug., 
franz. Finanz: u. Staatsmann. 1813- 1888. 

Duͤcrot (fpr.: Dütroh). Aug. Alex. 1817 bis 
1882, franz. Geueral 

Duden, Konrad, geb. 1829, Philolog, bekannt 
durch jeiı orthographiſches Wörierbuch. 

Dudenhofen, Yg., baur. Pialz, 2005. 

Duderſtadt, preuß. Stadt im Ngbz. Hildes: 
heim, 5799 Einw. 

Dudley (prich: Döddli), Stadt in Euglaud, 
18.730 Einm,, Eiſengewerke. 

Dudweiler, Fabrikort im preuß. Regbez. Trier, 
19.433 Einw., Landgem. 

Duell: Zweikaupf. 

Duenna (ivan., ſpr. Duennja): Anſtandsdame. 


Duẽro, Fluß in Spanien, mündet i. d Atlant. 
Ozeaun, 730 Im Länge. 

Zuett: Zonftid Tür 2 Singftimmen oder 2 
muñikal. Inſtrumente. 

Dufaure (ipr.: Dufohr), 1798-1881, Zul. 
Arnıand Etan., frauz. konſerv. Staatsmann. 

Sufferin (ſpr.: Doffrin) red. Temple Blad: 
wood, Earl v., 1826 -1902, engl. Staatsmann. 

Dufour (ipr.: Düfuhr), Guill. Heury, 1787 bie 
1875, ſchweiz. Heerjührer u. Staatsm., Erdkund. 

Dugoug, Seejängetier der warmen Gegenden, 

Dngueschin dipr.: Dughäkläng), Bertrand, 
1320—1380, franz. Feldherr. 

Duhaumel (ipr.: Düamell), Jean Dlaric Con— 
ftant, 1797— 1832, franz. Vlathematiler. 

Tühring, Eng. Karl, geb. 1833, deutid)., ma— 
terial. Weitweiſer, vieljeit. Schriititeller.  _ 

Duimchen, Zheodor, 1853—1N08, deuticher 
Romanſchriftſteller. 

du jour (jpr.: di ſchuhr): vom Tage, z. B. 
der Tifizier du jour: der Tfiizier, der an diefen 
Tage einen beſtiumten Dienjt hat. 

Dieburg, Stadt im preuß. Negbez. Düſſel⸗ 
dorf, 102.346 Einw. 

Zutaten, Goldmünze, öfterreih. = 9,64 Mt.: 
holtänd. = 9,583 D.: ruſſiſch. = 10,04 ME 

Zufe=0fsYork: (jpr.: Diul of York: Infeln: Eis 
lande des Bismard=Ardipels, jegt Neu-Lauen— 
burg genannt, deutiche Schupgebiete. 

Zutiufield (fvr.: Dodinjihld), Stadt, England 
heiter 19.000 Einw. . 

Dulla, Stadt, Galizien, Oeſterr., 3200 Einw, 
in der Nühe der Duflapaf, Strafe dv. Gali— 
zien nad) Ungarn. ER 

Dulce est desipere in loco (fat.): Süß 
(Angenehm) iſt es, bei Gelegenheit närriſch 
fröhlich) au jein. Goraz.) 

Dulee et derorum est pro patria mori 
(lat): Süß und chrenvoll it’, fürs Waterland 
zu fterben (Horaz). 

Duleiguo, Stadt am Adriat. Meere. Montes 
nero, 3000 Einw. 

Tırtdfanfeit, ſ. Sprüche 2, 59. wi 

Dult, Alb. Friedr. Benno, 1819—1883, chriſtus⸗ 
feindlicder Echriftftelfer. AR: 

Dülten, Stadt im preuß. Regbez. Düſieldorf 
10.032 Einw. 





Tülmen — Düngeritätte. 13T 
Tiiimen, vreuß. Stadt im Rgbz. Münfter, | getrichen, Sandkegel. Täler sc. bilden u. eitt 
vn a — N eigentüml. Zier= 1. Pflanzenleben haben. 
nfon, Friedr. Ludw. 1769-1826, blind, | Duufermliue iſprich: - Donfertin), afte ſchott. 
deutlich. Tonfünftier (Flöte! Stadt, Fire (liche d.) so Ew., Leinmebereten. 
Dult: Jahrmarkt. ung j. Spruche 2, 50. 


Dutzinen, Name d. Geliebten d. Don Tiuirote, 
im gleichnamigen Romatte: Geliebte überhaupt. 

Duma (ui): Mat: Natbans; Beratung: 
körver, bei. Stadtverordnetenverſammlung, 
meinderat, Abgeordnetenverſammlung. 


Dumas (ipe.: Düma) 1) Jean Baptiſte, franz. 
Chemiter. 1800 —18313 2) Alexandre. der Aeltere, 
franz. erzählender Schriftfteller, 1802--1870: 3) 
Alerandre, Der ringere, des vorigen Sohn, 
franz. Erzähler und Schauipieldichter, 1521--18:5. 

Duntbarton, alte Stadt am Binde, Schott: 
land, 21.000 Einw. Hauvtſt. Der gleichnamigen 
Graffichaft (699 qtni, 113.370 Etmw.\. 

Dumieril (fpr.: Dümerit), Andre Marie Cou— 
Rant, franz. Tierfundiger, 1774— 1860. 

Dunifries (fpr.: Dommnfrihs), Hauvtitadt der 
gleichnaun. fchutt. Srafichait (Dumfrieafhire, 
2857 qfın, 72.600 Einw.o, 18.130 Einw. 





e⸗ 





Düumichen, Johannes, 1833—1894, dentſcher 
Forſcher (ägyptiſches Altertum). 

Dummheit ). Sörüche 2, 5%. 

Dummtoller, unbeitbareg Gehirnleiden bei 


Pferden (Gemährsmangel) 

Dümmler, Ernſt Ludw., 
Geſchichtſchreiber. 

Dumdut d'Urville (fpre; Dümong d'iUerwill), 
Jules Schaftian Céſar, 1790-.— 1842, franzoſ. 
Weltunfegler. 

Rumonriez (ivr.; Dinmwich), Chart. 
1739-1823, franz. Heerführer. 

Tiinpten, Landgem. Ryb;. Tüfieldorf, 11.722. 


Dumreicher von Oeſterreiher, Johann Heinr., 
Sehr. von, 1815—188V, öfterreich. WBundarät. 

Tun (in Schott. Ortsnamen)? Stadt, Burg. 

Tina, Fluß in Rußland; urnudet i. d. Oſtfee. 


Dünaburg, Stadt in Rußland, an der Düna, 
72.230 Einw. 

Dunaszöldvär, Ortichaft au der Donau, Un— 
garn, Komit. Tolna, 12.120 Einw 


Bırmajewsfi, Julian, öftereeich. Staatsmann, 
1822 — 1907. 

Diünamünde, ruſſ. Feſtung zum Schutze Rigas, 
2000 Einw., Haien. 

Dunder, Mar Wolfgang, 1811-1886, deutfcher 
Geſchichtſchreiber. 

Dundalt (ſor.: Dönndaht) Hauptſt. d. iriſchen 
Graijch. Louth ñieht dirie), 13,070 Ew. Seehandel. 

Dundee (fpr.: Dönndih', Seeſtadt in Schott— 
land, Forfarjhire, 160.850 Einw. 

Dune Siehe Tanne. 

Bine: Flugfandhügel an der Meerestüfte. 

Duuedin (pr. Bönnihd'w, Stadt auf der Züd- 
ofttüfte Neufcelands, 24.900 Einw. 


1830— 1.193, deutſcher 


Fraus., 


Düuen: auf Flachtüſten des Meeres durch 
die Wellenbewegung angehäufte Sandmajſen, 


welche, getrocknet, von dem Winde zufammen- 


Dunganen, Bewohner der Ifungarei und des 
nordweitt. Chinas, Mohammedaner. 

Dingen. Siehe au Nlatipflanzen, Flumen: 
garten, Gemüſegarten, Obſtgarten. 


Düngen des Ackerbode n8 
fiche Dünger; Zeit m. Menge d. D 
ich narff den zu banenden Flangen : 2) des Ge⸗— 
müfegartens: Frijchen Dinger verlangen 
Voretſch, Endivien, Surfen, Rartofteln, Kerbel: 
frant, Nohtarten u. Kohtrüben, \ Lauch, Majorau, 
Nexxrettich. Salat, Sellerie, Spinat, Nachteilig 
iſt friſcher Dünger für Bohnen, Erbfen, Möhren, 
Peterfitien, Rettich, Schwarzwurzeln u. Zwiebeln. 
Dungmittel find: Abtrittsmeiit (mit Wafjer vers 
dünne und damit im Herbite die Beete gegoſſen 
oder als Kompoftdiinger mit gräuen Vilonzen 
uud Nut, Hiche, Snochenuchl, Rindviehdünger 
Huf, Seifenwaſſer. Für leichten Boden iſt der 
beſte Tünger Rindsdung aus d. Stall, vermiſcht 
mit Jauche u. ſchwefelſaurem Amutoniak, Super— 
phosphet u. ſchwefelſaurent Kali od. Abrittdünger 
wit Holzafche, Teile den Garten in 3 Zeile 
u. dünge jährlich einen andern. 3) de8 Blumene 
ggrtens: Bringe im Frühjahre voerrotteten 
ber Winter ausgebreitet gelegenen), ſtrohfreien 
Dünger in die Beete. 


Dünger: 1) der Ztnlldünger ift das beſte 
Dungniittel; laß ihn nicht zu Lange Legen (mer 
bis ſich das Stroh Leicht zerreißen lat. übers 
ſtreite ihn öfter cam beften täglich) mit Gips; 2 
Federviehdünger: Sammitc ihm veſonders, trockne 
ihn an einem luftigen Orte, miſche ihm mit 
Torimüll; er wirft dann wie Knochenmehl 
(Suvervhospgat): 3) Kraft (Tongentrierter) Dün— 
ger wirft am beften in einem milden Lehmboden, 
wenn das Feld noch in mittlerer Kraft iſt; 
mine denselben mit der 2--Hachen Menge guter 
Erde und verteile ihn gleichmäßig über das 
Feld : auf trodenem fandigem Hoden bringe den 
Kunſtdünger S-13 em tief unter die Erde. 


Düngerbedarf. Ten höchſten Tüngerbedarf 
haben Beipinft= und Delpflanzen, Kertoffeln, 
Rüben, Zabat, mittleren das Halmgetreide, ges 
ringeren Buchweizen-Futterroggen, Grümviden, 
rantende Hülfenfriichte, Samenklee, ſehr ges 
ringen Eivarfette, Kleegras, Luzerne, Rot: ünd 
Weiuklee (grün beimgter), michrtägige Weide, 

Tingerftätte: 1? Pege diefelbe in d. Nähe des 
Abortes im Schatten au: 2) pflaftere fie mit 
Yement od. guten Baditeinen; 3) gib anı bei— 
den Seiten gegen die Mitte zu_ geringen alt 
nnd Iajfe diefe Rinne in eine Fejt gemanerte 
Grube zum Anfiangen des flüſiigen Düngers aus: 
Saufen; 4) die eine Hälite der gemauerten Bo— 


: Dungmittel: 
Düngens richten 


deuſläche bedecte mit Fluß oder Teichjchlamm 


ob. Gartenerde, darauf breite erſt den Dünger; 
ſiehe diejen, 
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Dungmittel müſſen Stidjtoff, Kali u. 2503» 
phorfäurcenthalten. Beitünftlihen merke: 1) Der 
beite Boden für folche iſt milder Lchinboden : 2) ders 
felbe darf weder frijch gedüngt, noch erfchöpft, 
noch verunfrautet, noch im Untergrunde zu naß 
fein: 3) mifche den Kunftdünger mit der dreis 
9 Vienge guter Erde und breite ihn gfeich« 
mäßig über das ganze Feld aus; in fandigem 
Boden ichafje iin 8—13 cm unter die Erde; 4) 
bei der Kahl des Tungmittels Lajie dich nur 
von eigener oder fremder bewährter Erfahrung 
leiten. s 

Dünkel, 3. B. Eigendüntel. 

Zünfeldern, Wilh. Friedr. geb. 1819, deutſch. 
Yandwirtichaft3-Aaımmeiiter. 

Dünkirchen, Hafen» n Fubriljtadt Fraukreichs, 
38,300 Einw. 

Diinudarın, längſtes Darmſtück des menſchl. 
Körpers, reicht vom Pförtner bis zu feiner 
Mündung in den Diddarm (Bild, jiche der 
Vienſch: Körverl. Befchaffenheit VID. Zeile des⸗ 
ſelben; Zwölſfingerdarm, Leerdarm, Krummdarm 
tſiehe dieſe). 

Dunois et Longneville (fpr.: Dünoa ch Long» 
wit), Jean, Baſtard von Orleans, Graf von, 
1403— 1468, franz. Nnführer. 

Fund: dünkelhafter, einfältiger Menſch, Ger 
Ichrter, der ſich mit kleinlichen unbedeutenden 
Dingen befchäfttgt und dabei cufgeblafen if. 

Dund, Johannes — Scotus (cin Schotte) 
+ 1305, ein Franzisfaner, der in mehreren Punk— 
ten gegen dic vLehre des Il. Thomas von Aquino 
auftrat. Tie Neligion war ihm wejentlich Sache 
d. Mollens. Eeine Schüler nannte man Zcotiften. 

Dunſinan⸗Hill. Siehe fire. 

Düntzer, Heinr. deuticher Dichter, Literaturs 
fenuer, 1813— 1:01. 

Dünnug (Deinung): Wellenbewegung troß 
flauen Windes u. glatter Veereöjlache, Narr 
wirfing des turned. 


Zuodez, Buchform, bei welcher der Bogen in 
12 Blätter gebrochen ijt. 

Duo yunm faciunt idem. non est idem 
(lat): „Wenn 2 dasjelbe tun, ift es (doc) nicht 
dasſelbe,“ ſchrieb Cicero an jeinen Freund 
Attikus; fo viel wie: Wenn 2 dasfelbe tun— 
Darf es oft der eine ungeftraft tun, der andere 
nicht, oder: wird c8 bet dem einen (ojt) anders 
beurteilt al8 bei dem andern (Ja, Bauer, das ift 
ganz was anders). 

Dupanloup (fpr: Düpanglku) Felix Antoine 
Philibert, 1802—1878, Biſchof von Orleans. 

düpieren: zum Narren haben, betrügen. 

Dupler (lat.), doppelt. 

Duplikat, etwas Doppeltes, Toppelichrift, Ab« 
ſchrift: Duplil: (lat. Gegenſchrift, Antwort 
des Betlagten auf die Gegenantwort des Klägers. 

Duployé (jer.: Tüploajch), Em., geb. 1533, 
Gränder der franz. Schnellſchrijtzeichen. 

Düppler Schanzen, gegenüber Zonderburg in 
Schleswig; erjtürmt 1839 durch die Sachſen und 


Zungmitiel — Dürrnienz. 


Bayern, 1864 durch die Preußen unter Prinz 
Friedrich Kart. 

Dupuy de Lone (ipr.: Düpüih d'vohm), 1816 
bis 1885, franz. Schiffsbaumeiſter. 

Dupuytren (fpr.: Düpiiträng), Guill. Baron, 
1777—1835, franz. Wundarzt. 

durabel: dauerhaft. 

dura mater (lat.: harte Mutter). Bezeich> 
nung der äußeren harten Haut des Gehirnes u. 
des Rückenmarkes. 


Durance (ſvyr.: Dülrangs). Nebeufl. d. Rhone, 
Frankreich. 

Durandarte, Rolands Schwert. 

Durango 1) Bundesſtaat der Republik Mexitko, 
103495 qm, 370.300 Einw.; 2) Hauptſtadt des: 
felben, 31.100 Einw. 

Durazzo (im Altertum Tyrrhachium). See: 
ſtadt am Adriat. Meere, Türkei. 1200 Ew. 

Durbach, Torf, Grh. Baden, 2283 Fin, 

urban (Rort Natal), Stadt in der britiich. 
Kolonie Natal in Eübafrifa, 61.900 Einw. 

Durchfall. ALS Nahrung nimm bei Teichtem 
Durchfall Getreidemehlfudpen (bei. Hafer- und 
Neismehiiuppe), Warmhalten, befonder8 des 
Leibes und ber Beine (Leibbinde), wenn (rs 
fälıung die Folge. 


durchgehends, z. 8. durcgehende Wagen: 
Eiſeubahnwagen, die in der ganzen Cauflänge 
eines Zuges bleiben. 

Durchlaucht (durchlauchtig), Titel fürftl. Per: 
fonen, dommt außer regierenden Fürſten auch den 
vormals reichsſtändiſchen fürſtl. Familien fowie 
den Fürſten Bismard, Hardenderg, Puttbus. 
Wrede u. a. zu. 

durhliegen, i. aufliegen 

Zurdit, Joſ. 1837—1902, tſchech. philoſoph 
Schriftiteller. 

Türen, Etadt des rend. Regbez. Aachen, 
29.771 Einw. 

Dürer, Albrecht, geb. 1471 in Nürnberg, + 
1523, einer der größten teutfchen Maler, dem 
die Natur einen Körzer gegeben Hatte, „ge» 
eignet Für den feinen Geiſt, den er enthielt.” 
Nafael ſoll von ihm gefagt haben: „Diefer wilrde 
uns alle übertreffen, wenn cr wie wir die 


Behlder de8 Altertums vor Mugen gehabt 
hätte”. 
Durham (fpr.: Dörräm), Hauptit. der gleich« 


nam. engl. Brafichaft (2620 qkui, 1.187.320 Cinm.), 
16.400 Einw. 
Dürkheim a. d. Hardt, Stadt d. bayr. Rhein 
Pfalz, 6362 Einw. 
Düurrlach, Stadt, an d. Ffinz. Baden, 12706 Ew. 
Dürlitze. Siche Korneliuskirſchenbauui. 
Durm, Joſ., geb. 1837, dentſcher Meiſter der 
Baukunſt. 
Durmereheim, Dorf, Grh. Baden, 3557 Einw. 
Durra (Negerkorn), Gattung der Gräſer, in 
Südeuropa, Arifa u. Südaſien gebaut. 
Dürrmenz, Pfd. in Württemberg, 4027 Einw. 


Dürvobit — Dziatzko. 


Dürrobſt (Geuüſen: Gedörrte Zwetſchgen, 
Apfelſchnitten, Birnen, kurz alle verſchiedenen 
Arten Obſt werden gereinigt, gewaſchen und mit 
Wafier, etwas Zuder und Zimt 2 Stunden 
Tonplem gekocht; 1 Löffel Stärkemehl, mit Wein 
an die Tuͤnke gerührt u. mitgelocht, macht diefe 
fymadhafter und ausgiebiger. 

Dufſchan, Stephan, 1336— 1356, Zar d. Zerbien. 

Zuge: Sturzbad. 

duſchen: ein Eturzbad nehmen. 

Tu Schwert an meiner Yinfen. S. Voltsl. 2, 10. 

Duſſek, Johann Ladislaus, Klavierſpieler und 
Tondichter (1761—181N. 

Düſſeldorf, Stadt der preuß. Rheinprovinz, 
253.274 Einw. 

Dußltingen, Pid. in Württemberg, 2081 E. 

Dutzend; Dutzendware: ſchlechte Ware. 

Dur, Hauptſtadt eines Braunkohlengebietes, 
Böhmen, Deſterreich, 12.000 Eiunw. 

duzen, Duzbruder. 


Dvorat (ſprich: Dworſchal), Anton, öſterr. 
Tondichter, 1841 - 1804. 
dwars (niederd.): quer. "Meer. 


Dwina Fluß in Rußland, Hieht ind Weiße 
Dynd, Name eines weniger verbreiteten Ber 


13% 


itandteifeg unſerer Erdrinde, beftcht aus Itot- 
liegenden uU. Sesttein. (Ziche Diele). 

Dyd, Anton van, 1599—1641, 
Rorträt= und Geſchichtsmaler. 

Dyhernfurth, preuß. Stadt im Rgbz. Breslau 
1294 Gin 

Dynamik: Lehre v. den bewegenden Sräften., 

dynamiſch: bewegend. 

Dynamiémus: Erklärung der Ericheinnngen 
aus Kräften. 

Tynamit, ein Svprengſtoff (Znfpeteriüure, 
Glyzerin, Kiefelgur; ftatt wiefelgur ſoll man 
auch verkohlte Korfabfäffe 2c. verwenden fünnen). 

Tynaft: Machthaber, N 

Dynaftie: Herrichait, Herrfcherfamifie. 

Dysenterie: Ruhr, Krankheit d. Dickdarms. 

Dyeékraſie (Irch.), iehlerhafſte Miſchung der 
Safte des menjchlicen KLörpers. 

Dyspepſie: Verdauungsleiden, 
ſchwerden. 

Dusurie (greh.), Hartzivang. 

ZTıterson, Joh. 18111890 kathol. Geiſtlicher, 
Bienenzüchter. 

Dziatzto, Karl, 1842—1903, deutſcher Schrift: 
ſteller (auch über Bibliothelsweſen). 


niederländ. 


Magenbe— 








110 


& 


Eagle Gprich: Ing: Adler, Goldmünze der 
Berrin. St. Nordani. = WTollar = 42 Mark. 

Earl ajprih: Derd, engl. Adelstitel: Graf. 

Eaſtbourne prich: Ihſtböhrn), Seeſtadt in 
England, 43.310 Einw. 

Eaſttate (ſpr.: Ihſtteht“ Sir Chart. Lock, 
Rh, engl. Maler u. Schriftſieller. 

Eaſt-River ſprich: Ihſt Riwry, Meeresſiraße 
zwiſchen New York und Brooklyn, darüber eine 
Hängebrüdk. 

Eau de Javelle Gurich: Oh de Echawähl. 
Siche Fleckwaſſer. 

kau forte divridy: Oh ford: Sceidewajier. 

ebaumieren (ipr. : ebohſchieren): in altgemeinen 
Umrifjen entwerfen (rine Zeichuung, eine Abs 
handiung ıc.). 

Ebbe: die vegelmäßin zu beitimmten Beiten 
zurückweichende Veeresflui. ® 

«be, Guſi., geb. 1833, deutſch. Baumeiſter. 

Ebel, Herm., 1820 —1575, deutſch. Sprachf. 


Ebenalp, Berg im Schweizer Stanton Appen— 
zell, 1640 ın hoc). 

ebenbirtig (von gleicher Geburt). 

Ebene. Siehe fchiefe Ebene. 

Ebeuholz: hartes, ſchweres Holz von ſchwarzer, 
brauner oder gelber Farbe. 

Eberbach a. Near, Stadt, Baden, 6135 Ew. 

Ebereige, Bogelbeerbaum. 

Eberbard, deuiſch. Name: jtart wie cin Cber, 


Eberhard, Name württemb. Grafen u. Herzöge, 
unter dieſen 1) Eb. 1., d. Erlanchte, 1269 —1325, 
Graf dv. Württemberg: 2) Ev. II., d. (reiner 
(Zänfer) od. Rauſchebart, Graf dv. Württenberg, 
reg. 131113025 3) Eb. IIL., d. Milde (Frei⸗ 
gebige), Graf v. Württemberg. reg. 1392—1417} 
i) Eb. im Bart, 1. Herzog dv. Wilrtteimberg, reg. 
1150 — 1490: 5) Eb., Yundıw., Herzog dv. Württemberg, 
reg. 1677—1733. 

Werte, Bater u. Sohn, deutſche Maler: 1) Rob., 
1315- 1360; 3) Adolf, geb. 1843. 

Ebert, Georg Morik, 1837—1898, deutfcher 
Forſcher des äghpt. Altertums und Erzähler. 

Eberebach, 1) Fabrikort, Kar. Sachſen, 1274 E.; 
2) Dorf, Württemb., Donaufr. 2738 Einw. 

Ebersberg, Marktil., O.⸗Bayern, 243 Einw. 

Eberedorf, Dorj, Kg. Sachſen, Krh. Chemmiß, 
a232 Einw. 

Ebersewatde, Fabrikſtadt im preuß. Regbez. 
Borsdau, 23.833 Einw., Forſtalademie. 

Ebert 1) Karl Egon, 1803 - 1882, öjterr. Dichter; 
2) Adolf, 1820 —1810, deutſch. Sprachforſcher. 

GEberwein, Karl, deutſcher Tondichter 11786 
bis 1868). —S 10.008 Einw. 

Ebingen, Stadt im württemberg. Schhwarzr 

Ebioniten, jüdiſch-chriſiliche Selte. die an dem 
moſaiſchen Geſes jeſthielten u. Jeſus nur als 
Venſch gelten tießen (2. bis 5. Jahrh.d. 


E — Edardt. 


Ebner⸗-Eichtubach, Marie v., geb. 1830, diſche 
Schriititellerin. 

Evbonit, Hartgummi. 

Ebräer, Hebräer: der Jenſeitige (von jenjeit 
des Euphrat): Israelit. 

Ebrard, Johann Heinrich Anguſt, deutſch. 
reform. Gottesgelehrter u. Dichter, 1818—1888. 

Ebro (Hberusr, Fluß in Spanien, minder in 
das Mittetländiſche Meer, 757 far lang. 

e.c., Abkürzung jir exemplicausa: z. Beiipicl. 

Eccard, Johannes, dentſcher Tondichter 11553 
bis 1611). 

„Eece homo” ılatı: „Schet, welch ein 
Mensch”, das Wort des Pilatus über Chriftus; 
Bezeichnung eines Bildes, das Chriſtus mit der 
Tornenfrone auf den Haupte darſiellt. 

Eccles (ivr.: Eckels), engl. Stadt dei Man— 
cheſter. England, 34.370 Einw. 197.200 E. 

Eeclesatt» Bierlow, Fabrikſtadt dei Sheffield, 

Ecclesficld, Stadt in Nordengland, 31.150 Ei. 

Echantitlon Urz., ſpr.: echanariiong) Probe, 
Muiter. fentwiichen. 

echappieren (jprich: eichappieren): entweichen, 

Echarpe (jvor : Eſcharp): Schärpe, Feldbinde, 
ſchmales Flortuch. 

echauffieren qprich: eſchoffieren: erhitzen, aufs 
bringen, erzürnen. 

Echegaray (jpr.; Etſchegaraih), Zoje, geb. 18635, 
ſpan. Bühnendichter. 

elle aͤprich? Ejchell): Leiter; Maßſiab der 
Zeichnungen ;Stapelvlag; Echelons: Truppen. 
die jtaffelförmig hintereinander aufgeftelft jind. 

echelonieren Gprich: eſchellonieren): ſtaffel⸗ 
förmig aufſtellen (Truppen). 

Echtverria (ipr.: Eſchewerria), Don Eitiban, 
1509 — 1851, jüdamerif. Dichter. [nurtfolari. 

Echinaden, Inſelgruppe, on. leere, jept 

Echinoderntata. Eiche Stachelhäuter. 

Echinoideen: Seeigel (ſiehe dieſe). 

«ho: Widerhall; berühmte Echos find bei 
Koblenz, in der Sächſ. Schweiz, bei Adersbach 
in Böhmen: die Pfüjtergalferie in der Pauls- 
fire in London, im Schloſſe Zimonetta bei 
Mailand Gofjach). 

Echſe: Eidechſe. 

echt Gegenſatz: verfälſcht). 

Echteler, Joſ geb. 1853, dentſch. Bildhauer 

Echter, Mich., 1812—1879, dentſcher Maler, 

Echterdiugen, Pfarrd. i. Wiürtt., Nedarfr. 20UVE. 
Hier wurde am 5. Auguſt 1908 das Zeppel inſche 
vuitſchiff durch Exploſion vernichtet. 

Echtermeier, Karl, geb. 1315, deuiſcher Bildhauer. 
deutſcher Schriftjteller. 

Echtermeyer 1) Ernſt Theod.. 18050- 1314, 

Echternach, Stadt im Großherzogtum vnremn⸗ 
burg, 3650 Einw.; zu Piingſten bier die fog. 
ES pringprozeijion. 

Eriga (ivr.: Edjicha) Stadt, Epanien, 24.000 Ew. 

EA, Zohanı Maier von, 1456 —1543, Gottes⸗ 
gelchrter, Gegner Luthers. 

Eckardt. Meifter, Tomtinifaner, deuiſcher muſti— 
ſcher Schriftſteller, geb. 1260, + um 1329n. Chr. 


Eckart — Eduard. 


Echart, Geſtalt der deutſchen Sage, „der trrue 
Edart“, Warner vor dem wilden Heere, vor 
dem Eintritt in den Venus- oder Hörielberg. 

KEAartöberga, vr. Stadt im Nybz. Merfebirg, 
1780 Einw. 

Edborsheim, Torf, Unter-Elſaß, 2169 Einw. 

Ele (aum Name eines fugenhaften Nieten). 

Edehart, Name mehrerer Mönche v. St. Ballen, 
darunter Eckehart L, + 973, Tichter des Iatein, 
Walthariliedes. 

Edermann, Johann Peter, 1792— 1851, Gor- 
the3 Privatjetretär. 

Ecernförde, Hafenſtadt in der Provinz Schles- 
wig-Holftein, zwischen der Oſtſee und dent Winde: 
byſee 7099 Einmw.: hier 1819 Sieg der Schledwig: 
Holiteiner über die däniſchen Kriegsſchiffe Ehrt: 
ftian VIII und Gejion. 

Echel, Jojef Hilarius, 1737 —1798, Jeſuit, Münts 
zenkundiger. R 

edig can Beftatt, tim Benehmen). 

Ecfiein, Eruſt, deutſch. Schriftftelt., 1815 „1:0. 

ecraſieren: zermalmen, vernichten, 

ecru sprich: erh): roh, ungebleicht GGarn sch. 

en Evprich: Eid: Schild; ältere frauzöſ. 
Minze: Schildtaler. 

Ecuador, Revublit in Südamerika, 307.243 qkın 
mit 1.400.000 Einw., worunter 200.000 wilde 
Indianer. 

Edam, Stadt an der Zuiderſee in Nordholland, 
6410 Einw., Käfereien. 

Edda i3länd,): Poetif, Bezeichnung 2 alt: 
nord. Sagenſammlungen aus Island, die ältere 
und die jüngere Edda. 

Eddyſtone (jprich: Eddiirn‘, Felien im Meere 
bei Pliymouth, mit berühmtem Yeuchtturne, 

Edelfalte, Falkenart, etwa 60 cm lang, braun 
uud weiß, im Norden Europas, bei. auf Island, 
im Mittelalter zur Jagd auf Reiher abacrichtet. 

Edelhirſch, Art der Gattung Hirſch, rotbraun 
mit vichzadigem Geweih, ſtarkent Vorderkörper, 
ſchlanken und hohen Beinen, über 2 m 
lang, 1,5 m hoch: Brunſtzeit September und 
Oktober, Tragzeit 40 Wohlen; dad Weibehen 
beißt Tier, Rottier, Hirſchkuh, das Mänıtchen 
Kl des einjährige Männchen Hirſchlkalb, das 

Beibchen Witdkalb. In der Gefangenſchaft wer: 
den fie m. Gras, Heu, Klee, Bucheckern, Eichelu, 
Kaftanien, Kartoffeln sc. gefüttert, für friſches 
Waſſer werde ftet3 geforgt u. zum Leden Salz 
(mit Lehm verknetet) gereicht. 

Edelkoralle, vote Koralfe, im Mittelmeere ge- 
fiſcht, zu Schmuck verarbeitet, 

Edelmarder Vaummarder), kaſtanienbrauner 
Marder mit gelber Kehle, bewohnt gern hohle 
Bäume; geſchätztes Pelzwerk. 

Edelmetaue: Bold, Silber, Platin. Siehe dieſe. 

Edelmut: hohe Deut. und Gefühlsart. 

Edelſteine, harte, ſchön gefärbte, durchſichtige 
Steine von großem Lichtbrechnugspermögen; 
Rolledeliteine: Tiamant, Topas, edler Beryll, 
Smaragd, Rubin, Saphir, morgentändifcher 
Amethyſt und Aquamarin, Hyazinth, Spineill, 
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Türkis, Grauat, Turmalin, Oval; Halbedel— 
ſteine: Vergkriſtall in feinen Abarten, Lafur— 
ſtein, Adular, Amazonenſiein, Labrador, Lava, 
Flußſpat, Malachit, Onyr, Heliotrop, Katscıtz 
auge, Nephrit, Zyanit. 


Edelſteine werden geputzt entweder durch Be— 
ſtreichen mit in Weingeiſt angefeuchteter Schwefel: 
milch, und Abbürſten mitels eines Samt— 
bürſtchens oder durch Putzen derſelben (mittels 
Leder, zartem Bürfichen) mir einem Gemenge 
von 15 g ausgewaichener Schwefelblüte und 
30.9 fein geſchlemmtem Trippelpulver. 

Edelweiß, Pflanzengattung der Kompoſiten, 
geſchätzte Alpenvflanze. 4 

Edenkoben, Stadt der bayr. Rheinpfalz, 5144 E. 

Eder, Joßſef M., geb. 1855, öſterr. Rhotochemifer. 


Edesheini, Landgem., bayr. Malz, 2275 Einw. 

Edeſſa, urſprünglich Ur Ruhr, jetzt Urfa ge— 
nannt, Stadt der aſiat. Türkei, Mejopotamien, 
35.000 Einw. 

Edewecht, Yandgem., Oldenburg, 3582 Einw. 

Edfu, Stadt am Nil in Oberägypten, 14.260 
Einwe; hjer cin gut erhaltener Tempel des 
Horus, 180 v. Chr. erbaut. 

Edgar, männlicher Worname 
fprungs. Eiche Edmund, 

edieten: herausgeben; Edition: Aufgabe, 
Auflage von Büchern. 

Editor : Herausgeber, 

Edikt: Verordnung, landesherrlicher Befehl. 

Edinburg iſprich: Edinboroh?,, Hauptſtadt 
von Schotiland, mit dem Schloß Holyrood, dem 
alten Reſidenzſchloß der ſchöttiſchen Könige, 
famt der Hafenſtadt Leith aprich: vrihds) 
391.280 Einw. 

Edingen, Tori, Grh. Baden, 2213 Einw. 

Ediſon (ſpr.: Ediß'n), Thomas Alva, geb, 
1847, amerikan. Naturkundiger, Erfinder der nach 
ihm benannten elektriſchen Lampe und anderer 
elektriſchee Vorrichtungen. 

Edmouton prich: Edmönt'n), Stadt bei Lon— 
don, 46,900 Eiuw. 


deutschen Ur— 


Edmund, männſ. Borname deutichen Ur— 
forungs: Vermögensſchützer, gleichbedeutend 
mit Edgar (Ottokar): Schützer (Sprer) des Ges 
höftes. 

Edont. Eiche Idumäg. 


Edriſi (pri), Abi Abdallah Mohammed al 
arab. Erdkündiger (1099 bis etwa 1180 u. Ehr.). 

Ednard, Edward, männul. ame deutfchen 
Urſprungs: Vermögenswart. 

Edunard, Name mehrerer engliſcher Könige 
und Prinzen: Eduard I. (reg. 1272 bis 1307), 
unternahm einen vergeblichen Kreuzzug, eroberte 
Wales, behauptete die Oberlehnsherrlichteit 
über Schortland gegen Wallace und Bruce; 
Eduard III. 11327 6i3 13771, behauptete die 
Oberherrſchaft über Echottlund KKönig David 
von Schottland gefangen, machte Äünſprüche 
anf den frauzöſiſchen Thron, eroberte den 
weſtlichen Teil Fraufreich, verlor aber am 
Ende feines Pebeng beinahe alle Eroberungen, 
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Riftete den Hofenbandorden; Eduard IV. 
(1461 bis 1483), aus dem Haufe Mork, vernich- 
tete das Haus Lancafter und ließ Heinrich VI. 
im Kerker töten; nach feinen Tode wurden 
feine Söhne Eduard V. und Richarddurch deren 
Dheim, den Herzog dv. Gloucejter, Michard ILL 
im Tomer ermordet; Eduard VI., 1547-1558, 
ber legte König aus d. Hauje Tudor, führte die 
Neformation ein; Eduard, Prinz von Wales, 
von feiner ſchwarzen Rüſtung der Schwarze 
Prinz genannt, ältefter Sohn Eduards IL, 
eroberte einen großen Teil von Frankreich, 
nahm in der Schlacht von Poitiers (1356) dei 
frangöf. König Johann gefangen, jtarb 1376. 
Eduard VAL, König d. England, Kaiſer v. Indien, 
geb. 1841, veg. feit 1901, verm. mit Alerandra 
dv. Dänemark, Thronfolg. fein Sohn Georg. 

Edutt, fertig vorlommendes Material i. B. 
Gold, Wegenjak von Produkt f. d. 

Edwardd 1) Thom., 1814—1886 engl. Nature 
forfcher, bef. Jufektenkundiger, Schuhmacher ; 
2) Henry Sutherland, geb. 1828, engl. Schriftit. 

Eecloo, Stadt in Belgien, 12.800 Ginw. 

Efen: Pilanzengatrung, immergrüner Strauch 
in Europa, Aſien, Nordafrifa. Pflege: Sid 
wiftbeet> oder gr halte die Wurzel ſtets 
feucht (nicht naßı. reinige mittel8 eines naffen 
Schwanmes die Blätter vom Staube Ber: 
mehrung erfolgt durch Ztedlinge. 

Ejendi (türkiſche Anrede): Herr; Gfendim: 
mein Herr: Efendimim: unſer Here (dem Sultan 
allein zujtchend). F 

Giteff: etwas aus dem Effeff verftchen. 

Effett: Wirkung; Eindruck; Reiitung. 

Effekten : bewegliches Eigentum, bei. Wechſel, 
öffenrlihe Schuldverfchreibungen ; effektiv: 
wirtlich, tatſächlich; anf Wechſeln: in der be- 
nannten Münzart zahlbar; im Warenhandel: 
fogfeich Lieferbar ; effektuieren: zur Tat 
machen; ausführen ; im Handel: verkaufen, 

Effigies (lat): Bildnis Hin efflgie: im Bildniſſe. 

Effloreszenz: Aufblühen (dev Blumen); Haut: 
ausſchlag; Auswitterung (von Kriftalfen, Salzen). 

Effufion (lat), Erguß, Verjchtvendung. 

e. g., Abkürzung fiv exempli gratia (lat.): 
beifpielsweiie. 

egal: gleichmäßig, einerlei; cgalifieren:; 
gleichmachen, ebnen; eine Schuld tilgen. 

Egalität franz. égalité): Gleichförmigkeit, 
Gleichheit. 

Egard Eprich: Egahr): Rüchſicht, Achtung. 
E. B. G. B. ſ. Bürgerliches Geſeßzbuch. 

Egede, Hans, ein Norweger, 1686 —1758, der 
Apoftel Grönlands. 

Egel, Gattung der Ordnung Ningelwürnter, 
mit einer Haftſcheibe am hinteren, einem Saug— 
napfe am vorderen siörperende; fiche Blutegel ıc. 

Egeln, Stadt im preuß. Regbez. Magdeburg, 
RAT2 Einw. burg, 2902 Einw. 

Egelsbach, Dorf, Sch. Heffen, Prov. Starken 

Eger 1) Tinker, ſchiffbarer Nebenjluß der Elbe, 
Böhmen; 2) Stadt in Böhmen, 23.580 Einw.; 
hier 1634 auf dem Stadthaufe Waffenftein getötet. 


6G. 


Edukt — Che. 


Egeria, Nymphe, von welcher der römiſche 
König Numa Pompilius Hat für feine Geſeß— 
gebung erhalten haben folt. 

Enge, ein Tandwirtfch. Gerät. 

Eggenfelden, Stadt, N.-Bayern, 2769 Einw. 


Eggenſtein, Dorf, Grh. Baden, 2219 Einw. 


Egill Skallagrimsſon, isländ. Krieger, See— 
räuber und bedeutender Dichter, 10. Ihdt. n. Chr. 


Eginhard Einhard), Geheiniſchreiber Karls des 
Großen, deſſen Leben ev beſchrieb, +840 n. Chr. 

Egmont (Egmond), Lamoral, Graf v. niederl. 
Vaterlandsfreund, als Hochverräter durch den 
Herzog von Alba zum Tode verurteilt und hin— 
gerichtet (1568). 

ego (lat): ic). 

Egoismus: Selbftiudht. 


eh bien (ſprich: eh biäng): nun; mwohlen. 
he, ehelich, ehebrechen. 


ehe iſt nach, katholiſcher Kirchenlehre ein 
Sakrament; dieje verlangt auf Grund des Tri— 
dentiner Konzild (1545—1563), daß außer dem 
dreintaligen Aufgebot die Brautlzute die Er— 
flärung, die Ehe eingehen au wollen, vor dent 
Marrer ihres Wohnortes und in Gegenwart 
von zwei oder drei Zeugen abgeben müßten. 
Tie einmal geichlofiene Ehe ift unlösbar. (Fine 
Scheidung dem Bande nach gibt es nicht, ſondern 
nur eine Zrennung von Tiſch und Bett, aljo der 
Lebensgeneinfchaft. In der evangeliſchen 
Kirche hat die Ehe feine Salramentsnätur, fie iſt 
auch nicht unlösbar. Sie erfolgt nicht durch Die 
Erklärung des Ehekoufenſes vor Pfarrer und 
Zeugen, jondern durch die firchliche Trauung 
nach vorangegangenen Aufgebot. Zeit dent Ende 
des 18. Jahrhunderts Hat ein Sampfi gegen bie 
fircpliche Trauung ftattgefunden. Man ver- 
langte, befonders in der erften franzöſiſchen 
Revolution 1792 die Zivilehe, d. h. Abichluß 
der Ehe vor cinem Ztaatsbeamten Das 
franaöfiiche Beleg vom 20. September 1792 
führte die Zivilſtandsregiſter und die obliga— 
toriiche Zivitehe ein. Mit Einführung des Code 
eivit in die weſtlichen Teile Deutfchlands er— 
tangte dort auch die Zivitehe Geltung. Die 
Einführung diefer Zivilehe wurde in Deutichland 
durch die Frautfurter Nationalverfammlung 1849 
in die Brimdredhte aufgenommen. Durch Geſetz 
don 9. Mära 1874 wurde die Einführung der Ehe: 
ſchließung vor dem Standesbeamten in Preußen 
eingeführt und durch dag Perjonenſtandsgeſes dont 
6. Februar 1875 mit Gejegestraft von 1. Januar 
1876 für das ganze Deutfche Reich vorgefchrieben. 
Hierdurch war für den Staat daS Hecht feſt— 
eftellt, durch ein für alle Untertanen ohne Rück— 
In der Konfeijion geltendes Geſes die Voraus: 
ſeßungen der Ehefchließung feftäuftelfen und die 
Eheſchließung als ein lediglich weltliches Ge: 
ſchäft anzuſehen. Das deutſche Bürgerliche Gefep: 
buch Hat die Zivilche beibehalten. Der Etant 
will aber andererfeitS nicht in das Gewiſſen 
des einzelnen eingreifen; deshalb bleiben gemäß 
81588 ded BED, die kirchlichen Verpflichtungen 
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m Anschung der Ehe unberührt. Dadurch he 
feftgeftellt, dag den kirchlichen Rechten un 
Pflichten von feiten des Etantes fein Abbruch 
getan ift, und daß die veligiöje Ueberzeugung 
des einzelnen in feiner Weiſe berithrt wird. 
Die Yivifehe kommt zuftande durch die perſön— 
lich bei gleichzeitiger Anwejenheit beider Ber: 
Tobten abgegebenen Erklärungen, daß fie die Che 
eingehen woften, vor dem zur Entgegennahme 
dieter _Erflärungen bereiten Standedbeamten: 
j. a. Sprüche 2, 59. 

Ehe zur linken Hand, f. Morganatiiche Ehe. 


ChHeaufgebot : Das Aufgebot ift befannt zu 
machen 1) in der Gemeinde oder in den Ge— 
meinden, wo die Werlobten ihren Wohnftg 
haben: HD wenn einer der Verlobten feinen ge= 
wöhnlichen Aufenthalt außerhalb feine gegen- 
wärtigen Wohnſites Hat, auch in der Gemeinde 
feines jegigen Aufenthalt3; 3) wenn einer der 
Berlobten Tacı Wohnſitz innerhalb deu legten 
ſechs Donate aewechfelt hat, aud in der Ge— 
meinde seines früheren Wohnfiged. Die Be— 
kanntmachung Hat die Bor» und Familiennamen, 
den Stand oder da8 Gewerbe und den Wohnort 
dev Bertobten und ihrer Eltern zu enthalten. 
Sie ilt während zweier Wochen an der zu Be: 
kanntmachungen dev Gemeindebehörde beſtünmten 
Stelle auszichängen. Geſetz über die Beurkun— 
dung des Verfonenftandes und die EHefchliegung 
fürd Deutſche Reich von 6. Febr. 1875, 8 46) 
Die Befugnis zur Dispenjation van dem Anf: 
gebot ficht ur den Stante zu. Nähere Aus— 
tunft darüber aibt der Etnndesbeante. Wird 
eine Iebensgefährliche Krankheit, welche einen 
Auffchub der Eheichließung nicht geſtattet, ärzt- 
lich beicheinigt, jo kaun der Standesbeamte auch 
ohne Anfgebor die Shefchliegung vornehmen 
($ 50). 

Ehebruch, it cin Scheidungsarımd und nad 
deutfchen Strafrecht nur dann jtrafbar, wenn 
wegen dieſes Ehebruchs die Che rechtskräftig 
geichteben iſt. Die Verfolaung tritt mur anf 
Antrag ein. Die 8 monntige Antragdfrijt bes 
ginnt mit der Nechtöfraft des Scheidungsurteils. 
Etrafe: Gefängnis bis Au 6 Monaten. 

Ehepatten: Ehevertrag, Feſtſtellung der Necht: 
verhältniffe der zukünftigen Ehegatten. 

Eheſcheidung: Gründe dazu: bösliche Ver: 
laſſung, Verlegung der ehelichen Treue, Lebens— 
nachſtellung, Verurteilung zu lännerer Zucht— 
hausſtrafe, außerdem allgemein jedes die ehr 
lichen Lerhältuiffe tief gerrittende Verhalten 
eines Ehegatten, insbeſ. Trunkfucht, unheilbare 
GeiftestrantHeit, Mißhandlung, arobe Beleidi- 
gung, Krankheiten ꝛc. ($ 1568 BGB... 

Eheſchließzung: Zur Eheichliegung ift die Eins 
willigung und die Ehemündigkeit der Eheichlies 
Genden erforderlih. Die Chemündigleit des 
männlichen Gefchlecht3 tritt mit dem vollendeten 
21. Lebensjahre ein. Tispenfation iſt zuläiſig 
Deutiches Reichſsgeſeß vom si. Februar 1875, 
525). Eheliche Rinder bedürfen zur Ehefchlie- 


Bung, So lange fir das >21. Yebensjer ht 

volfendet haben, ter Einwilligung der Eltern 

bezw. des Vormundes. Ku Falle der Verſogung 

der Einwilligung ſteht großtährigen Kindern die 

Klage auf richterliches Ertenntnis zu (8 32). 
eheftens, des eheften. 

Eheverbote : Die Ehe ift verboten: 1) zwiichen 
Verwandten in aufs und abiteigender Linie, 
2) zwiſchen vollbürtigen und halbbürtigen Ge- 
ichwiitern, 3) zwiſchen Verſchwägerten in gerader 
Finie, 4) zwiſchen dem wegen Ehebruchs ge: 
fchiedenen Satten und den auderen Mitjchuf: 
dinen «kam erlaffen werden), 5) zwiſchen Muͤndel 
and Vormund (durch Nicderlegung der Bor- 
mundſchaft zu beheben) (3 32). 


Ehevertrag. Ein Vertrag zwiſchen Ehegatten 
oder Verlobten zwecks Regelung ihrer perfon: 
lichen, insbe. der güterrehtlichen Verhäſt- 
wifte während der Ehe. Borausiegung für die 
Wirffanteit ift eine gültig abgeichlofiene Ehe. 
Der Vertrag endigt mit Auflöjung der ehe. 
wird ſich aber and meift auf die Auseinander— 
fegung der Güterverhältnifie bezichen. Ter Ehe: 
vertrag kann während der Ehe unter beiderieitiner 
Zuſtimmung aufgehoben oder geändert werden. 
Mird im Ehevertrag nicht anderes bejtimmt, als 
daß der geſetzliche Güterſtand der Verwaltung 
und Nutznießung ausgeſchloſſen jein ſoll, fo tritt 
fraft Gejeges die Gütertrennung ein. Wird ein 
bejtinumter Güterſtand vereinbart, jo genügt br: 
züglich aller Einzelheiten eine bloße Verweiſung 
anf da8 Sejeg. Dir Ehegatten können aber auch 
ganz neue und willfürliche Beftimmungen hin- 
ſichtlich des Güterſtandes treffen, dann müſien 
dieſe natürlich in den Vertrag aufgenommen 
werden. Der Vertrag iſt an eine Form gebunden: 
Abſchluß vor Gericht oder Notar bei gleichzeitiger 
Anweſenheit beider Teile. Perſönliches Erſcheinen 
wird nicht gefordert, Vertretung genügt. Weber 


den Schuß des guiglänbigen Britten f. Güter: 


rechtsregiſter. 

Ehingen, Stadt, Württ. Donaukr., 4817 Ew. 

Ehre ſ. Sprüche 2, 59. 

Ehtenberg, Chriſtian Gottfried, deutſcher Nas 
turforſcher (1795— 1876). 

Ehrenbreitſtein, ſtarke Feſtung im preuß. Regbez. 
Koblenz, 5020 Einw. 

Ehrenfeld, Fabritit., feit 1888 mit Köln vereinigt. 

Ehrenfeuchter, Friedr. Aug. Edmond, 1814 bis 
1878, evang. Gottesgelchrter. 

Ehrenfriedersdorf, Stadt, 5813 €. Kg. Sachſ., 
Kreish. Chemnip. 

Ehrengeriht: Gericht von Etandesgenpiien 
zur Unterſuchung von Handlungen, welche nicht 
in den Bereich der entfprechenden ordentlichen 
Gerichte fallen (bei den Offizieren, den Anwälten, 
Studentenverbindungen :c.). 

Ehrenlegton (Drden dev), ein Stern mit 5 
doppelten Strahlen, der einzige franzöjifche 
Orden, 1802 geftiftet. R 

Ehrenrechte, die Aberkenuung der bürgerlichen — 
bewirft (nach dem Strafgeſetzbuch für das Deutſche 


— 
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Neich) den dauernden Berluft der aus öffentlichen 
Wahlen für den VBerurteilten hervorgegangenen 
Nechte, ingleichen den dauernden Verluſt der 
öffentlichen Aenter, Würden, Titel, Orden u. 
Ehrenzeichen. 

Ehrlichkeit i. Sprüche 2. 50. 

Eiban, Torf, Kg. Sachſen, 5022 Einw. 

Ejatet (türkiſchy? Starthalterjchaft. 

Eibenbaum oder Taxus, Gattung der Koni— 
feren oder Zapfenträger, mit giftigen Blättern 
und unſchädkichen roten Beeren, vorzüglich zu 
geſchnittenen Hecken in Gärten verwendet. 

Eibenſtock, Stadt im Königr. Sachſ., 8724 Eiuw. 

Eibiſch, Pflanze der Familie Malven; die 
weiße Wurzel wird wegen ihres Gehaltes an 
Schleim verwendet. Eiche Hausupothete. 

Eichamt: Auffihtsbehörde für richtiges Maß 
und Gewicht. 

Eiche, Laubhofzbaum der Familie der Nuß: 
träger Kupuliferen), mit nußartiger, in einer 
becherförmigen Hilfe figenden Frucht, männlichen 
Kätzchenblüten: Die Steineihenndbie Sticl- 
eiche mit or-bitoffreicher Rinde: die Galleiche 
in Ofteurodu und Kleinaſien Yiefert die Gall: 
äpfel,die Korkeiche in den Mittelmeerländern 
den Kork und chbare Früchte; die Rinde der 
Färbereiche in Nordanterika dient zum Gelb: 
färben (Querzitrom, auf der Wermescice 
in Südeuropa wohnt die Kermesſchildlaus (Ker— 
mesbeere); die Knoppereiche der öjtfichen 
Mittelmeerländer gibt die Knoppern Acker— 
doppend. Eichenholz wird unter die beiten Nu: 
bölzer gerechnet. Gewicht: 1 chm = 801g. — 
Dauerhaftigkeit de3 Holzes im Freien und 
unter Waſſer 100 Jahre, bei Eifenbahnichwelten 
141—16 Jahre, am beiten in naiſem Ton:, Lehm-— 
u. Eaudboden. — Einkauf v. Eichenholz: 
Bäume von reichem Boden haben felten beſon— 
dere Fefiigfeit n. Zähigkeit; Bäume der Nord 
feite jind jenen der Südſeite vorzuzsichen. Im 
Winter gefälltes Holz iſt tauglicher als das im 
Sommer gefällte. Wäge Heine Stüde der eins 
zelnen DORT lege fie ins Waffer u. wäge wie— 
der. Eichenholz mit der geringften Wafferauf- 
nahme iſt daS bejiere. 

eihen: Maß und Gewicht obrigkeitf. beſtimmen. 

Eichendorff, Joſef, Freiherr von, 1788 —1857, 
deuttcher vomantifcher Dichter. 

Eihhorn 1) Johann Albrecht Friedrich, preuß. 
Stant3mann, 1770--1856 5 2) Yohann Gottfried, 
Lehrer dev morgenländ. Sprachen, 1752—1827: 
3 Karl Friedrich, Sohn des vorigen, deutfcher 
Rechtslehrer, 1731—1854. 

Eihhöruchen, Nagetier mit großem, ziveizeilig 
behaartem Schwanz: als Nahrung dienen ge— 
fanaenen Eichhörnchen Eicheln, Buchenterne, 
Nie, Semniel und Milh: Bittermandeln und 
Pfirfichterne find ihnen tödlich. 

Eichsfeld, Lunditrich an der obern Unftrut und 
Leine in Breußen. 7912 Einw. 

Eimftätt, Stadt in Mittelfvanfen, Bayern, 

Eichſtätten, Torf, Grh. Baden, 2206 Einw. 


Eier. 


Eickel, Yandgen, Rgbz. Arnsberg, 20.368 Ew. 

Eid retlih): Die Eideszufchiebung ift nur 
über Zatfachen zuläffig, weiche in Handlungen 
des Gegners, feiner Nechtsvorgäuger oder Ver— 
treter bejtchen oder welche Gegenjtaud der Wahr— 
nehmung diefer Perſonen geweſen find. Dura 
Leitung des Eides wird voller Beweis der be> 
ichtvorenen Tatfache begründet. Die Verweige: 
rung der Eidesleiſtung hat zur Folge, daß dus 
Gegenteil der zu beſchwörenden Tatſache als voll 
bewieſen gilt. Der Eid beginnt mit den Worten: 
„Ich ſchwöre bei Bott dem Allmächtigen und— 
Allwiſſenden“ und ſchließt mit den Worten: „Eo- 
wahr mir Gott helfe.” Der Eid wird mittels 
Nachſprechens od. Ablejens der die Eidesnornt eut— 
haltenden Eidesformel geleijtet. Der Schwörende 
fotl bei der EidrSteifueng die vechte Hand erheben. 
©. a. Sprüche 2, 00. 

Eidam: Echwicgerjohn. 

Eidechſe 1) Neptifienordiuung mit Schuppen— 
dede und feſt verwachienen Unterkiefern, lebt 
von Inſekten; 2) Reptilienfamilic, 

Eider, ichiffbarer Fluß in Schleswig=Hofitein, 
mündet in die Nordſee. 

Eiderente, hochnord. Gattung der Tauchenten, 
VDdie gemeine Eiderente, trübroftbraun mit 
ſchwarzen Streifen, ſchwarzer Unterjeite, ſchwarz. 
Bürzel und Schwanze, 63 cm lang, liefert die 
loſibarſten Paunen, den Grönländern Fleiſch. 
Eier, durch deu Balg warme Unterkleider: 2) Die 
Königsente (Nrachteiderente), Kopf, Nacken, 
Halsſeiten weiß, Vorder: u. Hinterhals Ächwarz, 
Schultern weiß mit blauen Streifen, Nutzen 
wie bei der obigen. 

Ei des Kolumbus, ſprichwörtliche Redensart, 
um die überraſchend einfache Löſung einer ſchein— 
bar ſchwierigen Sache auszudrüden. Kolum-— 
bus ſoll einigen Verkleinerern ſeines Entdeder: 
ruhms aufgegeben haben, ein Ei auf einem 
glatten Tiſche zum Stehen zu bringen, und als 
ſie dies für unmöglich erklärten, die Aufgabe 
durch Eindrüden der Spitze gelöft haben. 

Ejeftor: Herauswerier. Siehe Ertraltor. 

Eier: Feiſche Eier find, gegen dag Ficht ge— 
hatten, durdichtig, alte und verborbene tritt. 
Im Waiſer ſinken de friichen fehnel, während 
die Schlechten oben ſchwimmen. An das Feuer 
gebracht, fchwigen friſche Eier, alte dagegen 
nicht. Aufbewahrung: 1) die Eier werden in 
Reihen neben und in Schichten übereinander 
in eine mit Spren gefüllte Kifte geftelft, doch fo, 
daß keins das andere berührt und auf die 
Spibe au ftchen kommt; 2) werden die Eier eine 
halbe Stunde in einer Löfung von Galiznifäure 
gelegt (Löfung im Verhäſtnis von 1:300) und 
in einem Eierhalter aufbewahrt. 


— Nahrungswert: Ein Hühnerei im Ge: 
wicht von 50 g (28 9 Eiweiß, 15—16 g Dotter, 
6—7 g Schale) enthält etwa fo viel Nährwert 
als 509g Milh. Nohe Eier find die Teicht- 
verdaulichſte und nahrhafteſte Eveifes hart- 
getocht iſt das Eiweiß verdaulicher u. nahr— 


D 


hafter als der Potter; weichgekochte Eier 
geben immer veichliche Nahrung. j 

— Berwendung: zur Nahrung: Eiweiß in 
der Buchbinderei, Photographie, Moffen- und 
Kattundruderei, zur Klärung alkoholiſcher Ge— 
tränfe, beſ. des Weines. 

— weiche, zu bereiten: Lege ſie in ein 
Töpfchen amd übergieße ſie mit Tochendem 
Waffer; ſtelle ſie ſogleich vom Feuer weg: ſchon 
nach einigen Minufen ſind fie fertig; Dart 
werden die Eier, wenn man fie mit kaltem 
Muffer aufs freuer fegt und fie ungeführ zehn 
Minten kochen fäßt. Rühreier: Nimm auf 
jedes Ei eine Mefferfpise doll Mchl und einen 
Löffel Mich nebit Salz, rühre alles tüchtig 
untereinander und gieße e8 in cine Pfanne, ün 
welcher Fett heiß gemacht war; mit einem 
Schänfelchen wird mi fo lange in der Maffe 
berumgeltochen, bis dieſelbe did zu Werden 
beginnt. Groß: Eier: Die hart abgejottenen 
Eier werden von der Schale befreit, in einen 
guten Pfannenkuchenteig getaucht und in heißen 
Schninlz ſchön gelb gebaden. Man kann dies 
einige Male wiederholen, worauf die Eier mehr 
aufgehen und dicker werden. 


Gierhaber (Mehlſchmarren): Mache aus 8 ſtarken 
Eßlöffeln voll Mehl, etwas Salz, Milch, 4 ein— 
geſchlagenen Stern einen dünnen Zeig; lege ben- 
felben ın heiges Schmalz und verrühre ihn mit 
einen Eifenlöffel zu nufgrofeu Stüdcher., 

@ierfuchen, franzölischer (Dmelette. Zuber.: 
Schlage 5-6 Eier in einen Löffel voll füren 
Rahın oder Mitch, gib etwas Salz (auch etwas 
Schnittlancht zu ind bade den Kuchen in heißem 
Schmalz unter Schütteln, bis er geld tft, ftürze 
ihn rafch und bringe ihn auf den Tiſch (zu 
Salat oder Gemitfen. 

Gierpflange, Pflanze der Nachtichatten (Sola- 
num) mit hüßnereigrogen Früchten: Afien und 
Afrika; Gewürz. Pflege: Säe den Samen 
im März in d. Miftbeet, verpflauze fie Ende 
Mai in cin ſonniges Beet, gieke oft, Binde die 
Pflanzen an Ztäbe, kapve die Zpigen, laſſe nicht 
mehr als 3 Früchte ftehen (au den Zeiten: 
zweigen, denen dann auch die Spitze abge: 
fehnitten wird), den Boden rings um die Pflanze 
bedede mit Dünger. Die beſte Art foll dic 
Biolette-New Morter Niefeneierpflanze mit aus 
geblich bis 5 Lg ſchweren Früchten fein. 

Eierſpeiſen: Siche Eier weiche, harte, Rühr— 
eier), Eierhaber (Mehlſchmarrend, Gierkuchen, 
Pfannenkuchen. 

Eifel, Laudſchaft und Schiefer- und Bajalt: 
Be zwiſchen Mojel und Ahein mit ausge: 
rannten Vulkanen und mehreren Araterfeen. 

Eiferſucht; eiferſüchtig. ©. auch Spr. 2, 60. 

@iffel, Guſtav, franz. Ingenieur, geb. 1832. 
Erbauer des Eiffelturmes, eines 300 m hohen 
eiſernen Turntes auf dei Marsfeld in Paris, 
der als wiſſenſchaftliches Obſervatorſium dient. 

Einentiebe ĩ. Epr. 2, 60. 

teigentob ſ. Epr. 2, 60, 


Eierbaber — Einhorn. 
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Eigeunutz; eigennützig 

Eigentum, eigentümlich. S. auch Epr. 2, 60. 

Eiland: Kleine (unbewohnte) Inſel. Beiiviel: 
VBaſtholm Bar im Kleinen Welt. 

Eilbed,. Zorort Hamburgs. 

Eilbeſtellung von Briefen, Pakten (bis 5 Ta), 
Wertſendungen bis 400 ME. müflen den Wer: 
mert „durch Eilboten” haben: iſt die Gebühr 
im voraus entrichtet, io Fommt noch dazu: 
„Bote bezahft”. Sebühren: Für Briefe, Poſt-— 
anmeiiungen :c. 25 Pf., im Landbezirke RO Pjf.; 
für Pakete 40 Bf, im Pandbezirte 20 Bf. 

Eilenburg, Stadt im preuß. Negbez. Meries 
bura, 15.725 Einw. 

eilends, eilig. 

Eimer: deffen Inhalt iſt wie der eines ab- 
geftumditen Kegel3 zu berechnen. Siehe Kegel. 

Eimsbüttel, Drtiihaft auf Hamburger Gebiet, 
feit 1894 mit Hamburg vereinigt. 

Eiubeck Eimbeck), Stadt im preuß. Regbez. 
Hildesheim, 8709 Einw. 

Einbeere (Augenkraut, Wolisbeere), Pflanze 
der Smülageen; in unieren Wäldern die Iblättrige 
Einbeere mit 4 quirlſtändigen eirunden Blätter, 
gelbgrüner Blüte u. ſchwarzblauer giftiger Beere. 

Einbitdungdfraft |. Spr. 2, 60. 

Einfalt | Epr. 2, 60. 

eingange, im Einganae. 

Ein Gärtner geht im Garten. S. Boll. 2 10. 

Eingetragene Genoſſenſchaften: Genolienich., 
welche unter einer beſtimmten Firma in Das 
Genoſſenſchaftsregiiter ringetragen jind; fie Haben 
Ranfmannsergenjchait und in Teutichland un— 
beichränkte Haftbarkeit aller Genoifen. Verjöhrung 
der Haftbarkeit tritt ein binnen 2 Jahren nad) 
Auftöfung der Genoffenichaft oder ach Aus-— 
iheiden eines Genoſſenſchafters. 

eingeiprengt fagt man von Geſteinen, welche 
in Geftalt von KRörnern mit anderen feft zu 
einem Ganzen verwachſen find. 

Eingeweide: alle in den Körperhöhlen ein— 
geſchloſſenen Teife, bei. bie Berdauungswerkzeuge. 

Eingeweidewirmer, im Junern menschlicher 
und tierischer Körper ſchmarotzende Würmer; 
die bei den Menſchen vorkommenden gehören 
den Band, Saug- und Rundwürnmern at. 


Einheitspatrone, eine Patrone, welche Geſchoß, 
Ladung und Zündung in einer Hilfe vereinigt. 

Einheitsſchule 1) reine, welche d. Schülern 
von Aniang bis Ende denſelben Unterricht ge— 
währt {nur etwa auf den oberen Stufen einige 
Tchrgegenftände im Wahl Fäßt), 2) teilweise, 
welhe d. Schüler wur bi3 zu einer gewiſſen 
Stufe gemeinfan unterrichtet, fie Dann aber -- 
je nad; dem von ihnen angeftrebten Berufe — 
in befonderen Wiffensziweigen unterweift. Die 
fpäteren Pfarrer, Yuriften, Aerzte ꝛc. genichen 
fo mit den Baumeiſtern, Poſtbeamten, niederen 
Verwaltungsbegamten 2c. wenigftens einige Jahre 
lang denſeiben Unterricht. 


Einhorn, iagenhaftes, pferdcartiges Tier mit 
einen gerade nach vorn jtchenden Horne auf 
der Stirne: im engl, Wapuen. 

10 
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Einhufer (Solidungular, Drdaung der Säuge— 
tiere mit dev einzigen Gattung Pferd. 


Einigkeit ſ. Spr. 2, 80. 


einiährig werden Pflanzen 
nur I Fahr ausdanern. 


Einjährig-Freiwillige: unge Leute, welche ſich 
während ihrer Diewitzeit ielbit beffeiden, aus— 
rüſten und verpflegen, und welche die gewonnenen 
Kenntniffe in dem vorgeichriebenen Umfange 
dargelegt haben, werden fchon nach eier ein— 
jährigen altiven Dienftzeit im ftehenden Heere 
— von Tage de3 Dienjteintritte3 an gerechnet — 
zur Nejerve beurlaubt, Der einjährig:freimillige 
Dienjt wird entweder mit der Waffe oder als 
Pharmazeut oder als Unter-Roßarzt abgeleiftet. 
Mediziner, welche in das Sanitäts-Xorps aufs 
genommen zu werden wünfchen, dienen ije Jahr 
mit der Waffe und nach erlangter Approbation 
als Arzt Ya Jahr als Unterarzt. — Die Berech— 
tigung aum einjährig freiwilligen Dienſt darf 
nit vor vollendeten 17. Lebensjahre und muß 
längſtens bis zum 1. Februar des Jahres, in 
welchen der Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr 
volleudet, bei der berufenen Prüfungskom— 
miffion für Ginjährig: Freiwillige nachgeſucht 
werden. Dem Gejuche geht vorher die Meldung. 
Diefer find beizufügen: 4) ein Geburtszengnis; 
2) die fchriftliche Einwilligung des Vaters oder 
Bormundes mit der Erflärung über die Bereits 
willigfeit und Fähigkeit, den Freiwilligen als 
folchen auszurüſten und zu verbflegen; 3) ein 
Unbeſcholtenheitszeugnis, fir Schüler durch den 
Direktor ihrer Yehranjtalten, für andere durch 
die Polizeiobrigfeit oder ihre vorgejegte Dienit: 
behörde ausgefteiltz 4) entweder der Nachweis 
der geforderten wiſſenſchaftlichen Befähigung 
durch Beibringung von Schufzeugniffen — deren 
Einreichung Bid zum I. April des Jahres, in 
weldert das %. Lebensjahr vollendet wird, 
ansgefegt werden darf — oder das Gefuch um 
Aulafiung zur Ablegung einer Prüfung. unge 
Seeleute von Beruf können die Berechtigung 
zum einjährigen Tienſt durch Aolegung ber 
Prüfung für den Dienft eines Steternanng 
auf aroßer Fahrt erlangen. Sonſt iſt das Zeug: 
nid für die Schüler aller höheren Lehranftatten, 
ohne daß die Verſchiedenheit des Pehrpfans einen 
Unterſchied Herbeiführt, an derjelben Eteffe er= 
reichbar, nämlicd am Abjchlujfe des 6. Jahres 
turſes. (Krlaß von 6. Juli 1886). Die Brite 
fung eritredt jih auf folgende Gegenitände : 
1) auf die deutiche und 2 fremde Sprachen 
(Latein, Griechiſch, Franzöſiſch, Engliſchy; in der 
deutſchen Sprache wird Gewandtheit im münd— 
lichen und ſchriftiichen Ausdrucke, in den Sprachen 
Kenntnis dev Hauptregeln dev Sprachlehre, rich: 
tige Ausſprache und die Fähigkeit Schriften von 
mittlerer Schwierigkeit Qulius Cälar, Cicero, 
Livius; Xenophon; Voltaives Charles XII. Fenes 
fons Teldmaque, Michauds Ilistoire des 
eroisades, Plötz Chreſtomathie: Goldſmiths 
Vicar of Wakefield, Irvings Sketch-book, 


genannt, welche 


Einhufer — Einmaden. 


Malter Scotts Tales of 3 grand-father :c.) 
überfegen zu können; 2) Geographie: Kenut— 
wis d. Hauptjachen aus d. mathematiichen Geo— 
graphie, allgemeine Kenntnis d. einzelnin Welt: 
teile, bei. Kenntnis Europas u. vorzigl. Teutſch⸗ 
lands; 3) Geſchichte: Bekanntſchaſt mit den 
weſentlichſten Tatſachen a. d. Geſchichte d. Haupt⸗ 
völker des Altertums, beſonders der Griechen 
und Römer. Genauere Kenntnis der deutſchen 
Geſchichte, vornehmlich des Vaterlandes des 
Prüflings ; 4 deutiche Liferatur: Grund: 
züge derielben, Bekanntſchaft mit den Werten 
der Klaſſiker; HI Mathematik: Löſung von 
Gleichungen des erſten Grades mit einer und 
mehreren Unbekannten, PBotenzieren und Radi— 
zieren bis zum zweiten Grade mit Ziffern und 
mit Buchftaben; Planimetrie und Stereometrie 
big einichfienlich der Lehre vom Kreife und der 
wichtigften Formeln für die Berechnung der 
Körper: 6) Naturichre: Kenutnis der Lehre 
don den allgemeinen Eigenſchaften der Körper, 
von der Würme, vom Magnetismus md von 
der Elektrizität; Min der Chemie fowie in 
den bei 6 nicht genannten Teilen der Natur— 
kunde werden nur jolche geprüft, welche folches 
verlangen, um durch die Hier nachgeiwieienen 
Kenntniſſe den Mangel anderer gerorderter zu 
erjegen. Iſt die Prüfung in 3 Gegenſtänden 
tjede Sprache als 1 Gegenſtand gerechnet) un— 
genügend ausgefallen, jo darf der Berechtigungs— 
ſchein nicht erteilt werben. 


weniger. 

Ein Kindesherz fol fein. S. Boltst. 2, 11. 

Ein Kirchlein jteht im Blauen. S. Volksl. 2, 11. 

Einfonmenjteuer. Für Preußen it maßgebend 
das unter Rinanzminifter don Miquel vörfaßte 
Gefeg vom 24. Yun: 1891. Sie it eine Staats- 
ſte ner. 

Einforn, Weizenart. 

Einladungen in Geſellſchaften: 1) Willſt du 
ſie nicht annehmen, ſo ſage bald und — 
dantkend ab. 2) Nimmſt du jig an, fo laſſe di 
den dir Unbekannten vorstellen oder ſtelle dich — 
bei größeren Geſellſchaften — felbſt vor. 3) Nach 
einigen Tage mare einen Beſuch, durch den 
du deinen Tank für die erfahrene Ehre zu er: 
leunen gibſt. 

Eintaifungefrift ſ. Klage. 

Einlaufſnppe: Verrühre in einem Ci ſoviet 
Mehl, daß die Miſchung dicktilüſſig vom Quirl 
tropft, um ſie, in der gieichen Weiſe, über den 
Quirl, in die kochende Fleiſchbrühe laufen 
zu Taffen. ‘. 

Einmachen von Früchten. Allgemeines: 1) 
Nimm nur ganz reine Einmachmittel (Maffis 
nade, Zuder, gelänterten Honig, Eiſig 20.1; 2) 
verwende von jedem auch genau die vorge- 
fehricbene Menge. (Mr Zucker fparjt du, wenn 
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Einpackungen — Eis. 147 


du beim Einſieden von Fruchtſäften unter Uns 
rühren io lange Salmigkgeiſt zugießeſt, bie 
der jaure Geſchmack verſchwunden til); 3 die 
Kochpfanne darf nicht fertig fein; zum Umrüh— 
ven debrauche Silber⸗ od. ganz reine Holz- 
löffel; 4) die Einmachgläfer 2c. reinige vor dem 
Gebrauche mit heißem Wafjer u. die gefüllten 
schließe ſchnell, am biffigiten mit weigem anges 
fenchtetein Schreibpavier, auf welches bald 
nach dem Verbinden eine ziemlich dicke Gum: 
milöfung aufgetragen wird; 5) bewahre dir 
Ginmachbegäfter an einen trodenen, kühlen, 
froftfreien Orte. Wiederherjtellung verdor— 
bener: Sauer gewordene Einmacjfrüchte koche mit 
Soda (2Mejlerjvigchen voll Soda auf 11 Früchte). 


GEinpadungen Werden vorgenommen, um Die 
Hauttätigfeit zu Früftigen, den Blutkreislauf und 
die Umwandlung des Stoffes lebhafter zu machen. 
Lege den Kranten anf ein über eine wolfene Dede 
(etwa 2a m lang, 2 ın breit) gebreitetes, in ganz 
Yaltes Waſſer getauchtes Leintuch u. fehlage ihn 
fo in dasſelbe ein, daß jeder einzelne Körperteil, 
den Kopf ausgenonmmen, von alten Seiten mit 
dem nalen Zuche in Berührung kommt. Am 
dem Halſe muR das Pafen glatt und feit 
anliegen, die Füße werden nur von einer 
Lage desielden bedeckt. Hierauf wird die Woll— 
dede jo um den Peib herangeführt, daß sie 
faltenlos u. jet ſchließt u. zw. zuerſt von der 
einen, danı von der andern Zeite de3 Lagers. 
Auf den Körper werden Federbetten gelegt, der 
Kodf aber freigehalten u. durch Oeffnung eines 
Fenſters für ftete Zufuhr don Zaneritoff geiorgt. 
Die Dauer einer Einpackung kann ziwiichen 
10 Minuten u. 11/2 Stunden feüt. 

einrahien (3. B. von Bildern). 

einrammen (3. 3. Pflöcke). 

Einrede : Gegenrede des Beflagten in einer 
Stveitfache, ua Das Recht des Klägers oder 
dor dic Klage für immer oder cine Zeitlann 
aufzuheben. 

inreibungen (von Zalben, Klüffiakeiten sc.) 
mache mit der Aachen Bond, bei ſcharjen Salben 
mittels eines Lederhandichnhes; nach dem Ein- 
reiben reinige forgianı die Finger, damit nicht 
etwa etwas in die Augen komme. 

Einrichtungen, menſchliche, j. Sprüche 2, 60, 

Einfalzen des Fleifches: Nimm 52 Teile 
Salz, 1 Teil Salpeter, 2 Teile Zuder, veibe 
damit jedes einzelne Stück gut cin, pade allıs 
in ein Faß u. verſchließe dieſes mit einem ftein: 
beiehwerten Dedel. 

Ginfamenlappige Pflanzen oder Monokotyle-— 
donen werden die Bilanzen met nur einem 
Samenlappen genannt. 

Kinfamteit ſ. Sprüche 2, 60. 

Einſchiebſel. Siehe auch Eviſode. 

einihiffen: Menſchen, Waren in Schiffe zum 
Zrangporte bringen ; Trupven und Kriegsgerät 
in Eifenbahnwagen verladen. 

Einfchläferungsmittel : Gefährlich find : Brom— 
ſaures Kakti, Chloralpydrat und beſonders Mor 


phium: unbedenklich: der Genuß von rohen 
Zwiebeln od. eines Apfels vor d. Schlafengehen, 
adlettende Fußbäder, kalter Umſchlag auf Kopf 
oder Naden, od. ein Zrunf Falten Waifers, od. 
auch Braufepulver. 

Einfhlag (Einwurf, Trame) heißen 
Weberei die nach der Quere 
Fäden. 

Einſchreibebrief, fiche Poitporto. 

Einficvel, Dort, Kg. Eachien, 4641 Einw. 

Einjiedein, Walljahrtsort mit Benediktiner— 
kloſter im schweizer. Kanton Schwyz, 8200 Einw. 

Einfiedlerfrebje, Schalenkrebfe d. Meeres 
welche den weichhäutigen, hinteren Körperteil 
in feere Schneckenhäuſer oder Muſcheln bergen. 

Eiuſpruch. Eiche Verſäumnmisurteil. 

Ein Sträußchen am Hute, ſ. Boltst. 2, 11. 
Einſtweilige Verfügungen in Beziehung auf 
einen Ztreitgegenftiand find zuläfſig, wenn zu 
bejorgen ift, day durch eine Veränderung des 
bejtehenden Zujtandes die Verwirtfihung 
des Rechtes einer Partei vereitelt vder 
wejentlich erſchwert wiirde, 3 B. der 
Schuldner nacht glaubhaft, daf der Gläubiger 


in der 
durchlanfenden 


eine Sache bei Seite ſchaffen mil. Auf die 
Anordnung einjtweiligev Verfügungen finden 


gemäß $ 936 der ZBO. die Vorichriften über 
die Anordnung von Arreften und über das Arreitz 
verfahren entiprechende Amwvendung. Es handelt 
fich hier nicht wie beim Arreit nm eine Geld» 
leitung, jondern um die Leiſtnug eines bejtimmten 
Gegenstandes. Das Bericht beftimmt nach freient 
Erneejien, welche Anorduüngen zur Erreichung, 
de3 3weckes erforderlich ind. Einſtweilige Ber: 
fügungen find auch zunt Zwecke der Regelung 
eines einitweiligen Zuſtandes in Bezug 
auf cin ſtreitiges Rechtsverhältnis zu: 
täjjig, Totern dieſe Regelung, insbeſondere bei 
dauernden Reditsverhättniffen, zur Abwendung 
weientlicher Nachteile oder zur Verhinderung 
drogender Gewalt oder aus anderen Gründeit 
nötig erjcheint. Gegen die einſtweilige Ver— 
fügung ift Widerſpruch, und wenn jie durch Urteil 
ertafien it, Berufung zuläſſig. Inſtändig für 
die Anordnung ift mie das Gericht dev Bauptz 
fache, in dringenden Fällen auch das Amtsgericht, 
in deiien Westrf fi) dev Streitgegenſtand befindet. 

Einſt wird fommen der Tag (da die heilige 
Jlios Hinfinft u. Priamos 1. Das Volt des 
tanzentundigen Königs“, 2 Berfe aus der Jlias 
d. Homer: ein Zng d. Beruichtung wird kominen. 

Eintagsflienen oder Ephemeriden, Qnielten, 
welche als Yarven 2—3 Jahre leben, ent: 
widelt aber ſchon nach 1—2 Zugen fterbei; 
fie en oft in ungeheuren Schwärmen 
an Flußufern. 

eintönig: hochtonig. 

Fin wandernder Geſelle, ſ. Bolt. 2, 11. 

Eis für Kranfe: 1) Zum Zerichlagen des Eijes 
lege dasselbe aufein mehrfach zuſamimengelegtes 
Tellertuch, fteffe eine Stoufnadel mit der Eriäc 
auf das Eis mn. cin Heiner Zchlag auf diefe 
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jpaftet die Majfe. Jam Zimmer lege den Teller 
mit dem Durch ein Mundtuch zugededten Cie auf 
ein Federbett u. bedede es wieder mit einen 
foichen, oder Lege auf einen Zepf ein Stück 
großmafchigen Flanelf, fe daß dieſer trichterz 
fürmig in den Zopf Hinsinragt; auf diefen Stoff 
lege das Eis u dede es wieder mit Flanell gut au. 
Ei3erjaß: Gfeihe Wiengen Salpeter u. Salmiak 
in einer Sfachen Menge Waſier aufgelöft, bringen 
dies bis auf 10 Gr. unter Mull. 
Eisbär, die grögte Bärenart, 
Pelz, im Nördl. Eismeer. 
Eisbrecher: eigen üml. ausgeräftetes Dampf: 


weigen | 
hist zum Durchbrechen des Alnfeiies. 


mit 


Eiſen, hem. Grundſtoff: Beetatl: Atomgew.: 
55,9; ſpez. Gew 





: 7,84: tt weißglühend fchniefz: 
bar: Zeichen: Fer es finder ſich gediegen fajt 
nur als Meteoreijen, wird jonft gewonnen aus 
Erzen: Zpatetienitein, Noteijenitein u. Eijen: 
glanz, Braumeijenkein, Magneteiſenſtein, Rafen: 
eifenftein, 

Eiſenach, Stadt in Sachſen Weimar, 35 
Einw.; im der Umgebung die Wartburg n. viele 
durch Naturſchönheit ausgezeichnete Punkte, 

teifenbäder : zu einem Vollbade nimm 40- 60 q 
reines Gijenvitriof u. 120 g geveinigte Pott: 
ajche ; für Kinder genügt der d. Teil von jedem. 

Eiſenbahnen: Gefamtlänge der E. (Ende 1906) 
int Deutich. Reich: t wwollipurige E. 55.518,1 fm: 
2) jchmalſpurige 2056 fm: 3) Nleindahnen und 
zwar Straßenbahnen 3632,1 fur und Nebenbahn: 
ähnliche Kletubahnen 854,7 mn. 

Eifenbagnregiment: Truppenteil, welcher zur 
Anlage, zum Betriebe, auch zur Zerjtörung von 
Eiſenbahnen u. Telegraphen eingeübr ift. 

Eifenberg, 1) Stadt im Herzogtum Sachſen— 
Altenburg, 9956 Cimw.: 2) Yandgem., dhein— 
Pfalz, 2962 Einw. 

Eifendburg, ungar. Komitat, an Steiermart 
grenzend, 5372 qfın, 415. UV Einw. 

Eifeuerz, Marktileden in Dder-Steiermart, 
mit dem Erzberg, der üftejten und wichtiniten 
Bergbruftätte auf Eiſen in den Noriſchen Alpen. 

Eiſenglanz, ein Eiſenerz, beſonders auf Elba 
und in Böhner. 

Eiſenhoit, Anton, geb. 1554, deutſcher Bold: 
ſchmied und Kupferſtecher. 

Eiſentieſel, durch Eiſenoxyd rot, gelb od. braun 
gefürbter Quarz. 

Eiſenlohr 1) Wilhelm, 1799—1872, deuticher 
Lehrer der Naturkunde: 2) Sat. Friedr., 1805 bis 
1854, diſch. Banmeifter; 3) Augüſt, 1332—1002, 
deutſch. Eprachioricher (bei. ägjut. Zpradıe). 

Eifenmenger 2) oh. Andr. 1654— 1704, deutich. 
Schristiteller 32) Aug., 1830 —1907, öfterr. Dialer. 

Eiſerne Krone: Krone des chemalig. Longo— 
bardenreicheg, in Monza (iehe dieſes) aufbe— 
wahrt, hat innen einen ſchmalen eijernen Reifen, 
der angebl. aus einem der Nägel, wonit der 
Heiland ans Kreuz geheftet war, angefertigt | 
Orden der Eijernen Krone: öfterreicd. 
Orden in 3 Rlaflen, 1805 v. Napoleon gejtiiter, | 















Eisbär — Eineißförper. 


1315 von Nalfer Zranz dan Oeſterreich Wieder 
hergeſtellt. 

Eiſerne Maske, zur Zeit Ludwigs XIV, Etaats- 
gefangener in den Feitungen Pinnerol u. Ete. 
Marguerite in Frankreich, deifen Züge ftet3 
eine jchwarze Samtmaske dedte, wahriheinlich 
Mattioli, Minifter des Herzogs Karl Ferdinand 
von Mantıra (1679) od. der Ritter v. Harmoiſes, 
der (1673) eine Verſchwörung gegen Ludwig XIV. 
angezettelt Hatte. 

Eiſernes Krenz, vreuß. Kriegsauszeichnung, 
geſtiftet 10. März 1813 von König Friedrich 
Wilhelm 111. in dem chen begonnenen Befrei- 
ungsfampfe gegen Napoleon 1., beitchend in 
einem eifernen mit Silber eingefaßten ſoge— 
nannten Andreaßtreuze und dvertichen in 2 NT. 
u. einem Großkreuze; 19. Juli 1870 von König 
Wilhelm I. fiir die Dauer des Feldzuges gegen 
Zranfreich wieder erneuert. 

Eiferned Tor 1) Gebirgsvaß an der Süd— 
weitgrenze Eicbenbürgens; hier 1442 Sieg von 
18.000 Ungarn unter Hunyadi über 50.000 
Türken; 2) geführliche Stromfchnelle der Tonau 
bei Drjowa. 

Eiejed, Etadt, Eadjfen-Pleinigen, 4487 Ew. 

Eisfuchs, blaugraner, im Winter weißer Fuchs 
der Bolarländer, mit geſchätztem Pelzwerk. 

Eisleben, Beraftadt im preuf. Regbez. Merſe— 
burg, Luthers Geburt: u. Todesitätte, 25.121 Ew. 
meſchine Maſchine zur Erzeugung künſtl. 

yes. 

-Eismeer: das einen Pol umgebende Meer. 

Eitvogel, Bogel mit ſchönem blaugriinen Ge— 
fieder, unten voitfarbig, lebt an Fluß: u. Bach» 
ufern von Wafjerinfetten und Fiſchen, die er 
jogar unter dem Ufereife hervorholt, niſtet in 
Höhlungen des Ufers. 

Eiszeit: vorgeihichtliche Zeit ftarker Vers 
gletſcherung des feiten Landes. 

Eitelberger, Rudolf, von Edelberg, 1817 bis 
1835, öjterreich, Kunſtſchriftſteller, Forderer des 
Kunſtgewerbes. 

Eitelteit; eitel: eingeb fdet, n chtig. ©. auch 
Sprüche 2, 60. 

Eiter (dev): rahmartige, dide, gelblich-weiß- 
fiche Flüſſigkeit, welche jich bei Entzündungen 
erzeugt, das Fortjchreiten derſelben fürdert, da⸗ 
her möglichft Schnell u. häufig entfernt werden muß. 

Eitergeſchwulſt, Abſzeß. Warme Breiumſchläge 
beſchleunigen die Eiterung und das Aufbrechen 
der Geſchwulſt. 

Ejus:Chan, von den Engländern internierter 
aighau. Thronanfprecher (fiehe Afghaniſtan). 

ejusiem anni: desfelden Jahres; abget.:e.a. 

Eiweid (Albumin), in cen Xebewefen fehr vers 
breiteter Störper, Hauptdejtandteil des Meißen 
im Ei, findet ji) im Blute und allen Ernährs 
ungsflüjügkeiten, in der Milch zc.; wichtiger 
Nahrungsftoft, wird zu Kitt, bei der Photogräaphie, 
beim Vergolden, b. d. Zeugdruckerei sc. verwendet. 

Eiweißkörper (Albumingäte), fiiditoffnalt. Körp., 
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Eiweißwaſſer — Efeftrizität. 


aus denen die Gewebe größtenteils beftchen, und 
die don dem Körper fortwährend zerjeist werden, 
baber fortwährend zugeführt werden müſien. 
Das meifte Eiweiß Tiefern die Tiere in Fleiſch, 
Milch, Küfe, Eiern; von den Bilanzen find Bitlien- 
früchte und Getreide am eimeißhnltigjten. 

Eiweißwaſſer, Krankengetränl (bei. bei Turch— 
falG. Zuber.: Verrühre in 2 Teziliter Waſſer 
das Weiße eines Eis. gib 4 Kaffeelöffel voll 
geſtoß. Zuder u. 1 Kaffeeloͤffel voll Kognat dazu, 

Etbafaua (Hamadan), ehemalige Hauptitadt 
des Mederreiches, Sommerſchloß der perjiichen 
und varthiſchen Könige, 

etelig, etlig: abſtoßend; elet: wühleriich. 

Ethof, donrad, 1720--1778, Schöpfer der deutſch. 
Schauſpielkunſĩt. 

Ettlefia (griech.): Kirche. 

Ettleſiaſtes: griechiſcher Name für „Prediger 
Salomo“. 

Ettleſiaſtikos: Geiſtlicher; griech. Name des 
Buches „Jeſus Sixrach“. 

Etlaireur Gprich: Etläröhr); Aufklärer, 
äußerſter, zur Erforſchung der feindl. Stellung 
vorgeſchobener Poſten. 

Etlat iſprich: Eklah): Glanz, Aufſehen, Lärm; 
ektataut: öffentlich: auffallend. 

Eklettiler: Auswähler; Weltweiſer, welcher 
durch Verbindung deſſen, was ihm ar verſchie— 
denen Schulen richtig ſcheint, die Wahrheit zu 
finden hofft. 

Etlipſe; Verſchwinden, bejonder3 der Himmels: 
fürper bei Verfinſterungen. 

Ekliptit;: Sonnenbahn, Zierfreis; der in 12 
gleiche Teile (Zeichen) eingeteilte größte Kreis 
auf der Hintmelstugel, welchen die Sonne im 
Laufe eines Jahres au bejchreiben ſcheiut. Die 
Zeichen der E. trafen eheinals ungefähr mit 
den 12 Sternbildern der E. zujamnen (Widder, 
Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe, Jungfrau, 
Wage, Skorpion, Schüg, Streinbod, Waſſer— 
mann, Rifche), von denen die E. den Namen 
Tierkreis trägt. . 

Ekloge: Auswahl: Gedicht, dejien Gegenſtand 
das Landleben, Schäferleben if. 

Etoſigiſe (fra. for. ekoſſähſſ), Kontertanz. 

Etſtaſe: das Außerſichſein; Berzückung. 

Efwall, Kunt, geb. 1843, ichwed. Maler. 

Etzem: näffende Bläschen an der Haut. 

Elaborat: ausgearbeitete Schrift, Vorlage. 

Er Ahſa (Hafa), arab. Landich. a. Perf. Mecrb. 

Elain (Gleima faxbloſe Flüffigkeit, Hauptbe— 
ftandteil der fetten Dfe. 

Elan Gprich: Elang): Schwung, Anlauf. 

Et Ariſch Carache), Sechafen in Marokko, am 
Atlant. Ozean, 15.000 Ein, 

Elaſtit: 1) jehr dehnbarer Etreichgaruftoif ; 
2) Schmale Kautſchukgewebe. Tdehnbar. 

claſtiſch: federkräftig, jpannfräftig, biegſam, 

Elaſtizität: Federkraft, Schnellkraft. 

Elba, italien. Inſel an der Weſtküſte Italiens 
in Mittelmeere, 224 alın mit 25.560 Einw.: 
1314 bis Febr. 1815, Aufenthalt Napoleons I, 
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Elbe, größter Strom des nördl. Deutjchland, 
mandet in die Nordſee; Pänge 1165 An, von 
Welnik in Böhmen an ſchiffbar (SC? Im). für 
Sruſchiffe, 135 Am von der Mündung an fahrbar. 

Elberield, Fabrikſtadt d. preuß. Nheinprov. 
162.853 Einw. 


Elbeuf, Eprich: Elböffy, an der Seine, 
franuzöſ. Gewerbeſtadt, 13.230 Einw. 
Elbing, Seehafen in Weitvreufen an der 


Mündung des Klug Eldiny ind Frif 
Haff, 55.627 Einw. N 

Elbiugerode, preuß. Stadt im Nabz. Hildess 
heim, 20065 Einw. 

Elbrus, Berggipfel im Kaukaſus, 5650 nr. 
Elburs, Gebirgszug im Süden des Kaſpiſees 
in Perſien; höchſter Gipfel der Demawend, 
6130 ut hoch. 

Elch: Elentier. Eiche dieſes. 

Elche (ſpr. Ettſche): Stade im öftl. Spanien, 
Provinz Mlicante, mit großen Tattelwäldern 
27.310 Einw. 

Eldagſen, preuß. Etadt im Ngbz. Hannover, 
2372 Einw. 


Eldorado — eigentlih EI Dorado (Hombre): 
der goldene Mann), bdefien Geräte alle von 
Gold jeien, von deſſen Borhandenjein in Imiern 
Amerikas die Indianer den Spaniern doripies 
gelten — das von den Spaniern in Amerika 
vermutete Goldland ; wunderbares Zauberland, 
in dem höchſter Reichtum herricht. 

Elefaut, größtes lebendes Landfängetier, 
Ritffeltier; feine Stoßzähne liefern Elfenbein; 
dient, gezähut, als Reit-, Zug- und Laſttier 
Urägt 50 Bentuend. In der, Gefangenſchaft 
erhält der afrik. Elefant täglich 35—40 fd. 
Ha, 10 Pfd. zerſtohßene Kartoffeln, 2 Eimer 
Kleie, 1; Eimer geſchrotenen Hafer (mit Waſier 
gemengte, 3 Pfd. Brot: der indiſche A 1a Pid. 
anfgennollenen Neis, 20 Pd. gewaſchene Kar— 
toffeln, Salz; u! Eimer Kleie (zur 1. Mahl— 
zein, 60 Pfd. Heu, 3 Pd. Brot. 

Elcfanta, Meine Inſel an d. vorderind. Werft: 
tüfte mir einem in den Felſen gehauenen Tempel. 

Elefantenorden, höchiter dan. Orden. 

Elefautine, Nilinfel unterhalb dev Stroms 
schnellen des Nil. 

elegant: auserleſen, zierlich, geſchmackvoll, 
anmutig; Eleganz: Ziexlichkeit, Anmut. 

Elegie (Klagelied z griechiſch', eigentlich Ge— 
dicht, welches ſanfte Gejühle Ger Traurigkeit, 





auch der Freude) zum Ausdrucke bringt, aber 
anch von anderem «befonderd im Form von 


Titten, oft lehrhaftem und gedankenreichem 
Inhalte iſt; elegiſch: trauernd, ſchwermütig. 

Elektoral-Schafe, Nachkommen feiner ſpa— 
niſcher Schafe; Elektoral-Wolle: Wolle 
von Schafen jeiner, ſpaniſcher Zucht. 

Elektra, Tochter des Agameninon und der 
Klytänmeſtra, Schweſter der Iphigenia und des 
Oreſtes, retiete nach der Ermordung des Va— 
ters den Bruder. 

welche ſich 


Elettrizität: Naturkraft, beim 
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150 elektriſche Batterie — elektro. 


Reiben mancher Körper (z. B. des Bexnſteins) 
äußert im Anziehen ud Wiyderabjtoßen au— 
derer Körpern. Poſitive E. entfteht auf der 
Oberfläche eines iſolierten Glasſtabes, nega— 
tıve auf der Oberfläche einer Siegellackſtange, 
wenn dieje Körper m. einem Tuch gerieben werden. 
Die Wirkung diefer E. iſt die Abgabe eines 
Funkens. Zu Arberrsleitiungen kann nur der 
tonftante galvaniſche Strom (j. Galvanismus) 
venuvbt werden. 

elettriſthe Batterie. Verbindung mehrerer 
gatwaniſcher Elemente, Akttumulatoren, wohl auch 
Veydener Flaſchen. 

etektriſche Eiſenbahn. Durch Elektrizität getrie— 
bene Eiſenbahn, z. B.von Lichterfelde nad) Berlin, 
indem eine durch Mafcyinentraft in Umdrehung 
verjegte elektr. Kraftmaſchine den von ihr er— 
zeugten Etrom mittel3 der Schienen an eine 
an den Eiſenbahnwagen angebrachte Gekundäre) 
eleltv. Kraftmaſchine überträgt, wodurch dieſe u. 
durch fie der Wagen in Bewegung gejegt wird. 

etefiriiche siraftübertragung. Während bei deu 
Dampfmafchinen, dem Waifer sc. die Kraft als 
arbeitende (mechaniiche) mittel Uebertragungs— 
riemen (Zransmijjionen) :c. von der Urfprungss 
itelle zur Arbeitsſtelle fortgeführt wird, wird nur 
die Elektrizität mittels Frahtleitung zur Ar: 
beitsjtelfe geführt und dort im arbeitende Straft 
verwandelt 

elettriſcher Schelleunzug Läutwerk): Vor: 
richtung, durch welche vermittelt des elektriſchen 
Erromes ein Cleftromagnet in Wirkſamkeit tritt, 
feinen Unter in kurzen Unterbrecjungen anzieht 
u. einen Hammer g—5mal in der Sekunde gegen 
eine Glocke ſchlagen Täßt. 

elettriſches Bogenlicht entitcht durch allmählich. 
Abbrennen zweier Kohlenſtäbe auf elektr. Wege. 


elektriſches Glühlicht. Die von Ediſon er— 
fundene Kohlenfaden-Glühlampe beſteht 
aus einem in luftleexer Glasbirne eingeichloſſencu 
Kohlenfaden, der ſich bei Durchgang von elektrijch. 
Strom bis zur Weißglut erwärmt und ſo Licht aus— 
ſtrahlt. Pro Normalkerze hat dieſe Lampe 8,5 Watt 
elektriſche Arbeit nötig. Preis einer 16-Kerzen⸗ 
lampe für 110 Bolt 40 Pi. Die Lebensdauer 
der Lampe beträgt ca. 800—1000 Brennitunden. 

Die MNernjtiampe Wurde von Wrofeifor 
Nernjt in Göttingen erfunden. Cie befteht aus 
einem einen Stährhen, das aus ſchwer ichmelz⸗ 
baren Oxyden, feltener Erden wie Magneſia, 
Porzellanerde. Zirkonerde u. dergl. hergeſtellt 
wird. Zn kaltem Zuſtand feitet dieſer Körper 
elektriſchen Strom wicht, wird ev dagegen er— 
märmt, jo Wird er zum Peiter und entwickelt 
bei Ztromdurdgang intenfiv weites Licht. Ju 
der praftifchen Ausführung befigt diefe Lampe 
eine den Glühkörper umgebende Heizipivale, die 
erſt durch eleftrifchen Strom zur Hellglut ge— 
bracht wird. Die ausftrahlende Wärme verfegt 
nach kurzer Zeit den Glühkörper felbft in Rot: 
alut und maht ihn ſomit leitend. Nunmehr 
tann der efeftriiche Strom den Glühförper durch- 


fliegen, während die Heizſpirale ansaefchattet 
wird. Der Aufivand an elettrifcher Arbeit (Effett: 
verbraudy) beträgt bei diejer Lambe 1,8 Watt 
pro Jormalferze, während Die Lebensdauer zivi: 
ſchen 300 und 500 Brenuftunden ſchwankt. Geger 
leberfpannung ift Die Nernſtlampe fehr empfind: 
lich. Eine volljtändige Nenjtlampe mit Brei: 
ner, Vorſchaltwiderſtand und Glasglocke Tofte 
für 1 Ampere u. 2110 Bolt 12,50 Mt. 


Osmium-Lambe, eine Erjindimg von Dr. 
Auer. — Der aus Oſmiium hergeftellte Stud 
faden dev Lampe entmwidelt weißeres Licht als 
die gewöhnliche Kohlenfadenglühlampe und ver— 
braucht nur 2,5 Watt Pro Normalferze. Dit 
Lebensdauer beträgt ca. 1000 Brennitunden 
reis einer 32 Kerzenlampe für 43 Bolt 5,50 Mt 

Zantallamve von Eiemens u. Halöte be: 
ſteht aus einen lüngeren Tantaldraht, der im 
Innern der Glasbirne zickzackförmig aufgewickelt 
iſt. Effetiverbrauch 1.5 Watt pro Normalterze 
Lebensdauer 800 Brennſtunden. Preis 4 Mt. 


Dsramlampe wird von der deutichen Gas: 
glühlicht-Auergeſellichaft Berlin hergeftelft. Das 
Verfaycen der Herſtellung wird geheim gehalten, 
Effektverbrauch nir 1—1,1 Watt vro Normal: 
terze. Lebensdaner 1000 Brennitunden 

(Karl Krauß). 


eletiriſche Sicherungen verhüten daß einer Lei: 
tungsanlage nefährliche zu Hohe Anwachſen des 
eleftrifchen Stromes. Tied fann eintreten, wenn 
2 Leitungen verſchiedener Spannungshöhc fid 
metalliich berühren, mit andern Worten: wenn 
ein Kurzſchluß in der Leitung entftcht. Diefer 
Kurzichluß würde die ftromführenden Leiter er— 
toärmen, unter Umſtänden zum Erglühen bringen, 
was wieder Brandgefahr in fi fchliegt. lm 
die3 zn vermeiden, werden Sicherungen in bie 
Leitung geſchaltet. Im weſentlichen bejtchen fie 
aus einem Bleidraht, der bei normalem Strom 
fih nidyt verändert, Der aber bei boppelter 
Stromjtärte durdjidimilät und jo die Xeitung 
ſtromlos macht. Lie Sicherungen müſſen fo 
tonjtruiert fein, dat das Ginjeken von Schmelz— 
ftüden für höhere Stromftärten ausgefdjloffen 
it. Im Mai 1907 betrug der Breid einer zwei— 
poligen Inſtallatlons-Sicherung für 10 Ampere 
und 500 Bolt 3,60 Mt., ein Schmelzitüdcinfat 
35 Pf.; eine auf Schieferfodel montierte Ipolige 
Eicherung für 100 Ampére und 250 Bolt 4,50 Mt. 
ein Schmelsfüdeinjag 55 Pf. GKarl Krauß). 

elettrifege Uhren. Uhren, welche mit Hilfe 
eines eleftriichen Stromes von eimer Haüpt— 
uhr aus getrieben werden. 

Elektriſiermaſchiue eine zwiichen zwei amalga— 
micerten Lederkifien geriekene Glasſcheibe, nimmt 
pojitive Glektrizität ar, welche durch zwei 
mit Spigen verfehene Ninge einer Meſſing— 
tugel auf einer Glasfäule, dem Konduktor 
ugeführt wird. Die negative Elektrizität dei 
Gederfifen fließt durch eine Kette nad) der Erde 

elektro in SEE elektriſch; 











Elektrophor: Träger der Elekteizität, Harz— 


Elektroden — Cliſabeth. 


ſcheibe, welche durch Reiben oder Schlagen mit 
Wolle oder Tierhaaren elektriſch wird; Elek— 
trodynamik: Lehre von der Einwirkung 
elektriſcher Kräfte aufeinander; Elektro 
chemie: Lehre von der Wirkung eleltriſcher 
Kräfte auf chemiſche Verbindungen; Elck: 
troflod: Vorrichtung zur Erkennung geringer 
Eleftrizitätsgeade; Efeltrotehtil: Lehre 
von der gewerblichen Verwendung des elel— 
triſchen Stromes. 


Elektroden (greh.), die Pole einer qalvanifchen 
Kette, u. zwar der poſitive Anode, ber nega= 
tive Kathode. 

Elektrolhſe (grch.), Zeriegung einer chemiſchen 
Verbindung durch den elektr Strom. 

Elektromagnetismus: magnetische Wirkung des 
eleftrifchen Stromes. 


Elektromotor, elektriihe Kraftmaſchine 

Elektron, griechiſche Benennung des Bern— 
ſteins; Legierung von Gold und Silber (etwa 
3, Silber. 

Elektroſtatik (geh), Lehre von den Wirkungen 
u. Wirfungsgejegen der ruhenden Elektrizität. 

Efeltrotherapie: Heilverfahren durch Eine 
wirkung des elektriſchen Stromes. 

Elektrotypie (gr), Herſtellung von Kupfer— 
kliſchees auf galvanovlaſtiſchem Wege. 

Element: Grundſtoff, Urftoff, Brundbeitand: 
teil; Lebensbedingung; galvaniſches E.: 
Vorrichtung zur Erzeugung eines dauernden 
galvantichen oder cleftriichen Stromes; dus 
Danielffhe E. erzeugt feinen Strom duch 
Eintauchen einer Zinf: u. einer Kupferplatte 
in derdünnte Schiwefelfäure; beim Bunfen: 
ſchen E. taucht cine Zinkplatte in verbünnte 
Schwefelſäure, eine Kohlenplatte in Tonzentrierte 
Salpeterfänre; beint Grovdeſchen cine Zinks u. 
eine Platinvlatte in reine Salpeterſäure. Das 
zu Schwachſtromanlagen meiit verwandte Le— 
elancheiche E. hat einen Braunſtein- und dieſen 
umgebenden Zinkzylinder in einer Salmiak— 
falztöfung. 

Elementarorgane: einfachſte, tieriſche oder 
pflanzliche Gebilde. ſchulunterricht. 

Elementarunterricht: Anfangsunterricht: Volks⸗ 

Elentier, Hirſchart mit ſchaufelkörm. Geweih, 
2,9 m lang, 1.9 m body. bis 500 fa schwer, 
findet jich (geihont) in einigen oſtpreuß. Forften, 
fonft in Pitanen, Sur: u. Livland, Schweden, 
Norwegen u. Außland, in Nordaiien: in Nord— 
amerita findet ſich das Moofetier, dem Elen- 
tier verwandt. 


Eleonore, weibl. Vorname griech. Urſprungs: 
die Erbarınende, Mitleidige; Yauva ift cute 
zufannnengezogene, verderbte Koran. 

Eleuſis cheute: Leſſina), Stadt in Attike, 
einft mit Geheimdienſt der Göttinnen Demeter 
u. Berfephone (Elenfinifche Seheimmiffe) 

Elevator: Vorrichtung zum Heben von 
Raften. insbefondere des Getreides in Kalten 
aus Schiffen, Eifendahnwagen und in Dies 
felben ; Hebewert ; Fahrftuht, 


Eleve (fprich: Elähw): Zögling. 

elf eigentl. einlif). 

EL Faſchr, Stadt in Darfur, Airika. 

Elfen, niedere Naturgottheiten der nordiſchen 
Völker; Lichtelfen, den Menjchen freunde 
the, Shwarzelfen, den Menjchen feind— 
liche Elfen. 

Elfenbein: die Maſſe der Etofzähne des 
männlichen Elefanten, and; aus den Neberreiten 
d. Mammut und des Majtodon gewonnen; ferner 
werden Die Zähne vom Nilpferd, vom Walroß 
u. Narwal benüßzt. 

Eigin, Thom. Bruce, Graf v., 1766-1811, 
brachte die ſog. „Elgin-Marbles“ (Elgiu-Mar— 
morplatten) aus d. Akropolis v. Athen n. Pondon. 

Eli, Hoheprieſter zu Schilo bei der Stifts— 
hütte, Richter in Israel, dutdete den ſündhaften 
Uebermut feiner Söhne, ſtarb eines plötzlichen 
Todes; fein Nachfolger wurde Sammel. 

Eliad, männl. Borname hebr. Urſprungs: 
Jehovah iſt mein Gott. 

Elias, Prophet im Reiche 
850 v. Cyr. 

Eliasberg (Mount St. Elias), Berg in Nord: 
Amerita, an der Grenze don Alaska und Brit. 
Nord: Amerika, angebl. 5514 m hoch. 

lie de Beanmont Gprich: Eli dö Bomong), 
Jean Bapbtiſte Armand Louis Léonce, (1795 bid 
1874), franzöfifcher Geoige, 

Elien emagyarifch) : er lebe ! 

Eligius, Apoftel d. Flandrer, etwa v. 588-658. 

Elimination: Ausitogung, Fortſchaffung. 

Eliot, 1) Charles William, geb. 1834, ameri- 
kaniſcher Zchriftitelfers von großem Einfluß auf 
das ameritaniſche Erziehungss u. Unterrichtsweſ.; 
2) Georg (eigentl. Mary Arte Evans) 1819-1850, 
engl. Schriftitelfeein. 

Eis 1 Landichaft in den weitl. Peloponnes, 
darin Olympia: 2) chental. Hauptftadt derſelben. 

Eliſa, Prophet i. Reiche Jirael, um 850 v. Chr. 

Eliſabeth, weibl. Vorname hebr. Urſprungs: 
die bei Gott ſchwört, Gott verehrt. Hiervon ab: 
geleitet die Vornanten: Elsbeth, Elife, Liſe, 
Liſette, Betty, Bethli. 

Eliſabeth, Amalie Eugenie, geb. 1837, ſeit 
24. April 13551 Kaiſerim v. Oeſterreich, ermord. 1898 

Es jabet) Charlotte, 1692-1722, Herzogin d. 
Orleans, Tochter des Kurfürſten Karl'Ludwig 
v. der Pfalz. (Gewöhnlich Life Lotte genannt), 

Eliſabeth, Ottilie Luiſe, Königin v. Rumänien, 


Israel, lebte um 


geb. 29. Dezemb. 1813, Tochter des Fürſten 
Hermann zu MWicd-Nemwied ſeit 1868 mit 
Carol L, jeßt König v. Numänien, vermählt, 


nennt jich als deutſche Tichterin Carmen Sylva, 


Eliſabeth (die h.), von Thüringen, lebte 
120731, war eine ungarifche Königstochter, 
Gemahlin des Landgrafen Ludwig, Die fich 
auf der Wartburg in Thüringen und fpäter in 
Marburg aufhielt, ein Mufter mittelalterlicher 
weiblicher Frömmtigteit. Sie war eine große 
WRohltäterin und ſtrenge Büßerin. 


Etiſabeth, 1558-1603 Königin von Eng- 
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land, brach 
in England 


die Macht des Rurholizismus 
und gab der reformierten Kirche 
ihres Weiches eine Cinritung, wie fie im 
wefentliden während der folgenden Jahr— 
hunderte beftchen blieb, führte heilſame Ver— 
befierungen im Innern ihres Reiches ein, 
ſchloß Frieden mit Frankreich, Hatte großen 
Erfolg gegen Philipp U. von Spanien (Ber: 
nichtig der Spanischen „Armada“ 1588), be— 
gründete use Seemacht, kieß Marin 
Stuart 1587 hinxrichten, und ſtarb, nachdem ſie 
in ihrem häuslichen Leben viel Unangenehmes 
erduldet hatte, unvermählt. 

Eliſabeth, Petrowna, 1741—1762 Kaiſerin 
von Rußland, Gegnerin Friedrichs des Großen 
im 7 jährigen Kriege. 

Eliſabethineriunen: Barmherzige Schweſtern. 

Eliſabethorden, öſterr. militär. Orden für 
Generäle und Oberſten, Die wenigſtens 30 Jahre 
gedient haben. 

Eliſion: Ausſtoßung eines Buchſtaben, 
ſonders vor einem Eelbitlaute. 

Elite Eprich: Elihty: Auswahl, das Anger: 
Icjene. 

Elixir: Heiltrant, Stärkungsmittel, Krait— 
trant, dunkle, dicke, undurchſichtige Flüſſigkeit, 
Auszug aus Planzen oder tier. Stoffen. 

Elizabety prich: Nlifebäs), Stadt am 
Staaten Aland Eund, New Jerſey, 52.130 Ew 

Elt: Elentier. 

EU: u. Ellenbogen. ‚ericut. 

Eile, chem. Längemaß, durch das Metermaß 

ellefed, Dorf, Kar. Sachſen, 5071 Kin. 


bes 


Eitenricder, Darin, 179-1863, deutſche (Dad.) 


Malerin. 

Ellerbek, Fiſcherdorf am Kieler Meerbuſen mit 
Kriegshafen u. laiſerl. Schiffswerft, 7874 Einw. 

Elliot, George Aug. Lord Heathfild, 1717 big 
1790, engl. General. 

Elliott 1) Ebenezer, 1781-1519, engl. Bolfl3: 
dichter; 2) Zir Henry Miers, 1808-1853, engl. 
Geſchichtſchreiber Geſchichte Indiens); 3) Ezech. 
Vrown, geb. 1823, nordamerit. Statiſtiker. 

Ellipſe, die, entjteht auf der Peripherie eines 
Kegelmantels, wenn man denielben jchräg ann 
fchneidet, jo daß der Schnitt die Grundfläche 
weder trifft noch ihr parallel iſt. Siehe Figur 
Kegelichnitte, 2)adb = große u. cd = Meine Achte; 
Fu. Fl=Brennpuntte der E. Flächeninhalt— 
4X Dmadrat der halben Summe dev großen u. 
Heinen Achfex3,13 z2elliptiſch: länglich rund. 

Elliſſen, Ad, 1815—1972, deutſch. Yiteratur: 
ſchriftſieller. ſpielerin. 

Ellmenrei, Rranz., geb. 1849, deutſch. Schau— 

Ellora, Stadt in Oſtindien; in der Nähe 
zahfreiche in Grauitfelſen ausgehöhlte Tempel, 
zum Zeil in zwei Geſchoſſen übereinander, mit 
— die Felsdeden tragenden — mächtigen Pfei- 
fern und wunberfichen Bildwerken. 

Ellrich, vrruß. Stadt im Rabz. Erfurt, 1728 E. 

Euſtätter, Viorig 1827- 1908, bad. Staats- 
Finanz-⸗) mann. 





Eliſabeth — Ely. 


Etlwangen, Stadt in Württemberg, 4711 Einw. 

Elm, Torf im ſchweiz. Kant. islarus, 1881 
durch einen Bergſturz teilweiſe zerſtört. 

Elmma, engl. Ecchafen an der afrikaniſchen 
Weſiküſte, 10.530 Einw. 

Elmira, Stadt, New York, Berein. Staaten 
Rordamer., 35.670 Einw. 

Elmsfeuer (Helenenfeuer, Eliasfeuer), leuch— 
tende Büchel an Meaitfpisen, Turmipitzen, 
Blitzableitern, Folge jtarter elettriſcher Span— 
nung der Luft. [13.984 Einw. 

Elmshorn, Etadt d. preuß. Regbez. Schleswig, 

Eimftein, Landgem., batır. Pfalz, 2010 Einw. 

Eloah Mehrzahl: Elohim; Hebräifch); cigent: 
lich: der Wächtige, Bezeichnung Gottes. 

EI Sheid. Siehe' Obed. 

Eloge (sprich: Elohſch): Lob, Lobrede, 

‚Eloquenz: Berediamkeit; cloanent: beredt. 

Elpis (Helpidia), + 530, Gemahlin des Boötius, 
hriitl.zlatein. Trichterin. 

Elritze Brite), Weißfifchart, 12 0 fang, oben 
ſchwärzlich, gelb gefledt, unten weiß, laicht Mai 
bi3 Juni. 

Eljaß, Teil des Reichslandes Elſaß-Lothringen, 
8292 afın und 1.153.641 Einw. 

Eljaß = Yothringen, Deutſches Reichsland, 
11.518 alım mit 1.814.561 Einw.; Statthalter 
feit Ottober 1907: Karl, Graf dv. Wedel. 

Elsfleth. Stadt in Oldenburg mit bedeutender 
Schiffahrt, 2235 Einw. Schafzüchter. 

Elsner, Joh. Gottir.. 1781—1869, deutſcher 

Elßler, Schweſtern, öſterr. Tünzerinnen 1)Ther., 
1808 -1878. Frau v. Barnim, Gemahl. d. Prinzen 
Adalbert dv. Preußen: 2) Fauny, 1810-1881. 

Eliter 1) schwarzer, blaugrün  jchitfernder, 
langihwänziger Vogel aus der familie dev 
Raven: 3 Woiße Eiſter, Nebeniluß der Saale; 
3) Schwarze Eliter, Nebenfluß der Efbe, 

Eljter, Bad, Kg. Sachien, Kreish. Zwidau, 
2081 Einw. 

eliterberg, Stadt, 
Chemnig, 3852 Einw. 

Elſterwerda, preuß. Etadt im Rabz. Merfe: 
burg, 32 Ginm. Inis, 2213 E. 

Elterlein, Stadt, Sg. Sachſen, Kreish. Chem: 

Eltingen, Pfarrd. i. Mürtt., Neckarkr., 2139 E. 

Eltern (Aelteren. 

Etternfreude j. Sprüche 2, 60. 

Elton ijprich: Elt'ny, 1840-1877, Frederick, 
engl. Afrikaforſcher. 

Elton Jaltan Nord, Salziec, ruſſiſch. Kirgiſen- 
ſteppe, lieferte früher jährl. 225 Dit. fg Koachſalz. 

Eltville, preuß. Stadt i. Rgbz. Wiesbaden, 
4065 Cinw. 

Elul, 12. israel. Monat, etwa d. Auguſt gleich 
29 Tage. 

Elv norweg.: ſchwed. Ei): Fluß. 

Elvas, Stadt und Feſtung in 
14.020 Einm. 

Elvenich, Pet. Joſ. 1796 —1S5%, fath. Gottesgel 

Ely ciprih: Ihlip, Biſchofsitadt in England 
7710 Einw. 


Kar. Sachſfen, LKreish. 


Portugal 
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Elyſee (Elyſee Vourbon), Palaſt in Varis, 
Staat3eigentum, jetzt Wohnung des Präjſidenten. 

Elyſinm(griech.): Wohnortd. Seligen, Paradies. 

Elze, preuß. Stadt i. ANgbz. Hildesheim, 2752 E. 

Elzevir, berühhmte holänd. Buchdruderfamitie; 
ihre Drucke fallen in die Zeit von 1583 — 16380. 

Email Iprich: Emaj): Schmelz, Schmelzglas:; 
was mit Schmelz überzogen ift; emaillieren: 
mit Schmelz überziehen, 

Emanation: dag Ausfließen, Ausſtrömen; 
emanieren: ansftrömen: Emanations— 
lehre: Weltanſchauung, daß alles Norhandene 
Ansſtrömung GBeſtandteit) der Gottheit jei. 

mantel, inäunl. Borname. Ziche Immanuel. 

Emanuel I., der Große, 1495-1521 König 
von Portugal, brachte fein Reich zu großer 
Blüte; ter ihm wurde der Seeweg nach 
Oitindien entdedt. 

Emanzipation: Entlajiung, Freigebing. 

emdauiipieren: freilojien, gieihe echte gewähr. 

Emballage Eprich: Angbatlahſchy: Pathiue. 

Embargo legen auf ein Schiff: geſeßliche Be— 
ihlaguahme eines Schiffes famt Yadung, um 
dag Ausltaufen desſelben zu hindern. 

embarfieren (fra, pr. angbar): 
verladen. 

Embarras qprich: Angbarrah): Derlegenheit: 
Enbarras de richesse döriiheil): durch leberfluß 
an einer Sache hervorgerufene Nerlegenheit. 

Emblem: Sinnbild; jirhe dort. i 

Embonpoint (prich: Annbougpoang): Beleibt- 
heit, Körperjillle. 

einbtaſſieren (ipr.: angbraſſieren?: umarmen. 

embronflieren, (fri. jpr. angbruiie) in Unord— 
nung bringen. 

Embryo: (unausgebildete) Yeibesfrucht, Keim— 
gebilde. 

Embustade (frz, ipr. angbudtad): Hinterhalt. 


enwen, Hafens nnd Handelsſtadt in der 
Nähe der Emsmündung am Dollart, preuf. 
Regbez. Aurich, WIM Kim. 

Emelé«, Wilh., 1830 —1905, diſch. (bad.) Maler. 

emeundleren: verbeffern, berichtigen. . 

Emeritits: in MWohlverhaften Ausgedienter. 

Emerſon, Ralph Watdo, 1803-1382, nord- 
amerit. Dichter und Schriftſteller. 

(emetifa : Brechmittel. 

Emente: (fpr.: Emöht): Aufruhr, Aujſtand. 

(migranten: Auswanderer aus religiöſen 
oder ſtagtlichen Uriachen: in der 1. franzöſ. 
Revolution: Edelleute und Geiſtliche, welche 
andvanderten, in Der Hoffnung, durch eigene 
oder freude Bemühungen die frügeren Zuſtände 
wieder herjielten und dann aurücfehren zu 
können. 

Emil, 
der Schnieichelnde, Gefiällige, 
Form: Emilie. 

Emilia, vVaudſchaft in Italien zwiſchen dem 
mittleren Bo nnd dem Adrigt. Meere, 20.750 
atır , 2.45.0140 Einw. 

ensinent ; hervorragend, vorzüglich. 


einjehiffen, 


männl. Vorname latein. Urſprungs: 
Artige. Weibl. 


Eminenz: Erhnbenheit, Amtstitel der römi— 
ſchen Kardinäle. 

Emir (arab): Gebieter, Fürſt. 

Emiffar, Ableitungskaual eines Sees. 

Emiſſär: geheimer Adbgejandter; Emiſſion: 
Ausſendung ; Ausgabe, 3. B. von Papiergeld, 
Wertpapieren; emittieren ! ausgeben, in 
Anlauf jegen. 

Emma, weibl. Vorname, vielleicht aus Ir— 
mine, der weibſ. Form von Irmino, zuſanimen- 
gezogen. Siehe Armin. Vielleicht: die Emſige, 
von Ruine: „Biene“. 

GFmmäns, altjüdiſche Ortichaft bei Jeruſalem, 
wahrfgeintid; da8 heutige Anvas. 

Enme, Schweizer Nebenfluß dev Aare; Ems» 
menthal, Zal, durch weiches die Emme fließt, 
berühmt durch den dort erzeugten Käfe. 


Etuinendingen, Etadt, Grh. Baden, 7533 Ew. 
Enmerih, Stadt inı preuß. Regbez. Düſſel⸗ 
dorf, 12.562 Einw. 
Emminghaus, Arwed, 
voifswirtje). Schriftſteuer. 
Emolument: Nuben, Ertrag, Vorteil. 
Emotion: Bewegung (des Gemütes); Auf— 
regung. 
Empedokles, griech. Weltweiſer, um 450 v. Chr. 
empfangen; empfing: aufnehmen). 
empichlen, cmfehlit, empjahl, empfohlen. 
empfinden, entpfand, empfunden, 
Empfiudlichteit, j. Sprüche 2. 60. 
INCH Nachdruck, Kraft im Reden ; cnts 


geb. 1831, deutſch. 


phatiſch: nachbrüdlid),, Lräftig. 

Einphyſent: Anſamnilimg ciner Luftart in 
einen Gewebe des menschlichen Körbpers. 

@mpire (ſyr.: Angpihr): Herrſchaft, Kaiſer⸗ 
reich ; Kaiſertum. 

Empirie: Erfahrung, Erfahrungswiſſen; 
Enpiriler: der na bloßen Erfahrungen 
handelt ; Empirismus: Pehre, dag nur die 
Erfahrung al8 Grundlage u. Quelle des Nlfs 
ſens anzunehmen fei. 

Emplette (ſur.: Angvletts: Wareneinlanf. 

Enmnipltoyé prich: Angplogieh): Angeſtellter. 

Entpore: was in der Hölle angebracht iſt, 
5. B. erhabene Sibe in einer Kirche; Bühne, 

Emporium: Handels⸗, Etapelplak. 
Empruut (jppr.: Angprönq): Anleihe. 

Empyrtum (grch.): Aufenthalt der Seligen, 
Himmelzempyreifch, himmtliſch, lichtnrahlend. 

Ems, Fluß in Deutjchland, entipringt auf 
dem Teutoburgerwalde und mündet in den 
Tollart: 23 Stadt und Badeort im preuß. 
Hegbez. Wiesbaden, 5791 Einw. Emſer Majfer, 
net heißer Milch genofjen, ift gegen Suiten emp⸗ 
fohlen. . 

eutfig ıder Ameiſe gleich, fleißig). 

Eiftet, Fandgem., Didenburg, 2338 Einw. 

Emm (neuholländiicher Kaſuard, großer Paufs 
vogel Auftrafiens. 

Emulſion: Berteilung Heiner leichter Teilchen 
in einer Flüjfigteit, jo Daß jie in diefer ſchweben, 
wie z. 8. die Fettteischen der Milch, in der 
Motfenflüiigfeit. 
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en attendant (jpr.: annattangdang); in 
Erwartung. . 
en avant (fprid) : an awang) : vorwärts. 
en bloc (iprich : ang bfod): in Bauſch und 


Bogen. 

entcanaiflieren, (fra. jpr. anglannaj), zum Pöbel 
herabjinfen. feitter Feſtung. 

Euceinte (ſpre: Augßängt): Stadtumwallung 

endhantieren ciprich: augichangtieren) : vezau— 
bern, entzüden. lfehlshaäber. 

en chef qiprich: ang ſcheffy: als Oberbe— 

Euchiridion (gr), wiſſenfchaftl. Handbuch. 

Ende, Johann Franz, 1791 - 1865, deuticher 
Sterntundiger. 

encouragieren (ſprich: augkuhraichieren) : er= 
mutigen. 

Endaſeh, ehem. türk. und vumän. Längennaß, 
est noch in Tripolis — 0,671 ur. 

Ende bringen, zit. . 

Ende, Herim., 1329— 1907, deutich. Baumeiſter 

Eundeniaun, ARilh... 1825-1899, deuticher Rechts— 
lehrer.. 

Endemie: an einem Drte wiederlchrende vder 
dafeldfr Herrichende Krankheit. 

en detail ıjprich: ang deraij): im Meinen, 

endgültig (3. B. abichließen, einen Vertrag :c.). 

Endingen, Stadt, Gil. Baden, 3071 Einw. 

Endivie, im Morgenlande Heimifche Art der 
Wegwartpflanze, als Salat verwendet. Ter 
Anbau kaun im Frühjahr und Sommer erfolgeit 
am beiten Ende Fand; die jungen Pflanzen 
verfege, die ausgemanhfenen binde zufamnen, 
damit die inneren Wlätter durch Lichtentzug 
bleich und mürbe bleiben. Im Spätherbit ichlage 
die getrodneten Pflanzen in einem trodenen 
Keller in Sand oder Erde ein. 

endlich cichlichtid)). 

Endlicher, Stevhan Ladisl. 18U4—1849, öfterr. 
Pflanzenkundiger, Spradjiorfcher. 

Eudosmpje u. Erogmofe werden die Miſchungs- 
erfcheinungen genannt, welche ſich zeigen, wer 
2 verjchiedene Flüſſigleiten durch eine durch— 
fällige Scheidewand (5. B. eine Blaſe oder un: 
gebrannten Ton) getrennt find. 

Endymion, in der griech. Götterfage Geliebter 
der Artemis (Selene, der Mondgöttin). 

Energie: Tatkraft, Nahdrud, Entſchloſſenh. 

Energumen: Beſeſſener. 

en face (jpr.: ang fa): v. vorne (augefehen). 

en famille qjpr.: ang famijs: in d. Familie. 

Enfantin (fpr.: Angfangtäng). Barthelenm 
Prosper, 1796-1861, franz. jogtal. Enhriftjteller. 

Enfants perdus Eprich: angfang berdüh): 
verlorene Kinder, Truppen, die beim Stürmen 
auf eine Schanze :c. vorausgeihidt werden. 

Eufaut terrible (prich: angfang terribl: 
Schredensfind; ciner, der durch feine Unges 
ichidlichleit oder auch Aufrichtigfeit feine Partei 
:c. in Verlegenheit bringt. 

Enfilade qprich: Angiladı: njammenhängende 
Reife von Zimmern; erkreicirin SGeſchießung) 
einer läugeren Linie (von Truppen, Refejtigungen), 


en attendant — Cnjambement. 


entin (fprich: angfäng): endlich, kurz geiagt. 

Engadin, das nrößte Tal des Echweizer 
Kantond Graubünden, vom Yun duarcitrömt, 
(Oberengadin und Unterengadin), 11.710 Einw. 
meiit Romanen und reformierten Belenntniiies. 

Engagement viprih: Anggaſchmang): Nebers 
nahme einer Berpjlihrung; engagieren dpr.: 
anggaichieren): anwerben, annchmen; ſich en ga— 
gieren: ſich verbindlich machen. 

Engel: Bote Gottesd. 

Enget 1) Johann Jakob, 1743--1302, deutſch. 


Schriftſteller; 2 Ernſt, 1821-180, bdeuticher 
Statijtifer; 3) Edward, geb. 1851, deuticher 


giteraturhiltoriter caucy Worlämpfer für den 
Zonentarif.) 

Engelbert, männl. Vorname: Engelsylanz. 

Engelmann, Wilh. 1843—1909, deuticher Arzt. 

Engelsburg (die), in Rom, am rechren Tiber- 
ufer jo benannt nah dem Erzengel Dichael, 
dem auf der Epige cine Kapelle erbaut wurde), 
uriprünglich Grabmal de3 Kaifer Hadrian, fchon 
im 6. Jahrh. in eine Feftung verwandelt, durch 
einen Gang mit dem vatit. Palajt verbunden, 

Engerliug, Larve des Maitäfers. 

Engerty 1) Wilhelm, Freiherr von, 1814 bis 
1881, öiterr. Majrhinenbanmeiiter, 2) Eduard, 
1818-1897 deutiher Geſchichtsmaler. 

Enghien viprich: Angäng), Ludwig, Herzog v. 
Bourbon, auf Befehl Napoleons I. 1804 erfhoiten. 

Englaud, Königreich, der füdl. größere Teil 
der Inſel Großbritannien, mit dem Fürjtentum 
Wales 151.015 alın und 32.527.80 Einw., über 
die Hälfte der engl. Staatskirche zugehörig. 


-Siche Großbritannien 


Engfifpe Fräulein, fath., der Grzichung und 
Krankenpflege getwidineter, 1609 geftijteter Orden. 

Englifge Krankheit (Rachitis), SKinderfrant: 
heit, meiſt nach dem (Erjiheinen dev erjten 
Zähne fich zeigend und in Grmeichung und 
Biegſamkeit der Knochen beſtehend; Urjachen: 
Erblichkeit, ungeſunde Wohnung, ——— 
Ernährung, Einfluß naßlalter Lufi; Vehand— 
tung: Sonniger Anjenthalt, ziveefmäßige Nahrung, 
ruhiges Liegen, Solbäder. 

Engliſcher Gruß. Siehe Ave Marin. 

Engliſches Pflaſter; Bereitg.: Ueberſtreiche auf⸗ 
eſpannten ſchwarzen Taft einigenal mit im 

eingeiſt gelöſter Haufenblaje. Augefeuchtet 
auf leichte Schnittwunden ꝛc. gelegt halt es die 
Luft ab. Nach den Anheften beſtreiche die Rück— 
ſeite mit Gtyzerin. 

Engliſch Salz: Bitterſalz. 

euglifieren der Pferde: Durchſchneiden der 
Muskeln, welche den Echweif derielben herab— 
ziehen, fo daß die Tiere dieſen aufrerht tragen 
müfien. 

en grande tenue (ſprich: ang arangd tenüh): 
in vollem Schmud, im Paradeanzug. 

en gros: in großen Maſſen; Engroshändfer: 
Großhändler, Großkaufmann. 

Enjambement: (ſpr.: Angſchangb'mang): Hin— 
überziehen eines Gedankens in 2 oder 3 Vers— 
zeilen, ftatt ihn in eine Verszeile zufammenz 
dudrängen, 


a 


Eningen — Entree. 


Eningen, Dorf in württ. Schwarzw., 4001 E. 

Entauftit: ——— Kunſt, Farben durch 
Wachs als Bindemittel bei gelinder Wärme in 
)ie Unterlage eindringen zu ſaſſen. 


Enklave (fri.) Zeil eines Staatsgebiet, das 
von einem andern Staat umfchlofien ift. 

Entontion : Robrede. 

Enkriuiten, Ueberreſte vormelt!. Stachelhäuter, 
von der Geſtalt einer geſchloſſenen Lilie. 

en masse ſpr.: ang maß): In Maſſe. 

en miniature \fprüh: ang miniatühr): im 
Keinen Maßſtab. 

Ennemofer, Joſ. 1787— 1854, Tiroler, Geheim⸗ 
chreiber Andreas Hofers, Schrüftiteller über 
Magnetismus. 

Enmen, Leonh., 1820---1880, beutich. Fathol 
Sciftlicher, Geihichtsforicher. 

Ennius, römischer Dichter, 239—169 v. Chr. 

Enns 1) rechter Nebenflug dev Donau in 
Deſterreich; 2 Städtchen an der Mündung des 
elben, 4280 Einw. 

Ennui (ſprich: Augnüi): Langeweile; Ueber— 
ruß; ennihieren: langweilen; ennuyant: 
langweilig, überläftig. 

enorm: außerordentlich, ungeheuer. 

en passant (ſprich: ang daljang!: im Bor: 
jeigehen, beiläufig. 

en profil (fprich: ang profihD: v. d. Zeite. 

Enquete (jprich: Angkäht); Unterfuchung, be= 
onders eine behufs Herbeiführung von Maß: 
‚egeln der Gefepgebung oder der Verwaltung 
geführte öffentliche Unteriuchung. (eifrig. 

enragiert (fvrich: angrafchiert): wütend, übers 

enregiftrieren (for. : angrefehijtrieremd: ein— 
chreiben; Enregiftrement (for. : Angrefchijtre: 
mang?: Eintragung (in cin Verzeichnis). 

enrbintiertifprich :angrhümtertV:amSchnupfen 
eidend. feinichreiben, anwerben. 

enrollieren (pr. angrofieren) : in die Mufterrolfe 

Enfemble (fprich: Angſangbh: das Gefamte, 
per Zufammenhang der Teile, das Ineinander— 
greifen derſelben. 

Ensgheim, Landgem. Dayr. VPfalz, 2554 Einw. 

Euſisheim, alte Stadt im Ober-Elſaß, 2534 Ew. 

entamieren (fr3., jpr. angtamieren), anfchneid. 
einleiten. 

entblögen: entblößt. 

Ente: Zeitungstüge, falfche Nachricht. 

Entelecit, (orh.), die Scefe. 

Enten, Familie dev Schwimmvögel; die Haus 
ente durch Kleifch, Eier und Federn Nutzvogel, 
ſchwimmt umd fliegt gut, vermehrt fich ftart 
beginnt im März, Eier zn legen, brütet durch 
28 Zage. Pflege: füttere regelmäß:g, forge 
fir Weide und Zutritt zum Waſſer; für die 
Legeenten bereite ein Legneſt, laſſe nie mehr als 
2 Gier darinnen liegen; zum Ausbrüten der 
Gier Tönnen auch Hennen (12—13 Gier) und 
Truthennen (15—13 Eier) benügt werden. Die 
außsgebrüteten Enten gib unter einen Hühner— 
forb, ſtreue ihnen feingeriebenes, mit Duart 
oder feingeichnittenen harten Eiern gemengtes 
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Brot, —— Neſſeln oder Salat vor und 
ſorge ſiets für reines Waſſer. Nach einigen 
Tagen gib Kleie oder Hafermehl mit Kartoffeln 
oder Sauermilch verrührt;: nah 2—3 Wochen 
laffe jie mit anderen Enten laufen. Zur Mait 
fverre die Tiere ein, füttere fic mit Hafer, zer— 
quetfhten Kartoffeln und Kleie. — Schmud- 
enten find: die nordamerif. Braut: od. Ka— 
roliuenente, die oftajiat. Mandarinene 
ente, die jüdamerif. Bijam- oder türkiſche 
Ente ıc. 

Entente (pri: Angtangt): Einvernehmen. 

Enteri : Entenmännden. 

entern: cin feindliches Schiff (mit Haken) 
feſthalten, um es zu erfteigen und zu erobern; 
Enterhalen: zum Entern dienender Hafen 


Entfiibrung: Frauenraub mit dev Abficht, die 
Entführte zur Ehe oder zur Unzucht zu bringen 
Das StGB. 8 236 unterscheidet: Entiührüng 
gegen den Willen durch Liſt, Drohung, Gewalt 
und Entrührung einer minderjährigen d. H. noch 
nicht 21 Fahre alten, underchelichten Frauens- 
verfon mit ihrem Willen, jedoch ohne Einwilli— 
gung der Eltern oder des Vormundes. Un— 
beicholtenHeit iſt keineswegs Borausjegung. 

entgegengefeste Größen nennt man in ber 
Arithmerit folche Zahlengrößen, die fich gegen: 
feitig ausjchließen od. aufheben, wie 1000 INT. Ver— 
mögen u. 1000 Mt. Echulden 

Entgelt, entgelten ; entgalt, entgolten. 

Enthetminthen: Eingeweidewürmer. 

enthufiasinieren: begeiftern, entflammen, eut— 
zücken; Enthuſias miüins: Begeiſterung, Schwär- 
merei, Entzücken; Enthufiaft: Teidenjchaft- 
licher Bewunderer, Ehwärmer. 

entlarven: die Farve weguchmen, den falfchen 
Schein zeritören. 

Enttebug) , Alvental 
Schweiz, 16.250 Einw. 

Entmündigung: Eine Perion kann für, geiftes- 
franf wahnfünnig, blödſinnig u. f.w.) nur durch 
Beichluß des Amtsgerichts erklärt werden. Der 
Beschluß wird nur auf Antrag erlaffen (Zivil: 
prozehordn. für das Deutfche Reich), 8 545 —67). 
Dre Entmündigung darf nicht ausgeſprochen 
werden, bevor das Bericht einen oder mehrere 
Sadjperftändige über den Geiſteszuſtaud des zu 
Entmindigenden gehört hat 18 599. 

Entomologie: Infektenfunde;&ntomolog: 
Snieltenkundiger. 

Entoutcas (ipr.: Angtuka): Schirm, den 
man gegen Sonne und Regen gebrauchen kann. 

Entogoen: Eingeweidewiürmer. 

Entr’ acte (fprih: Angtr' at: Zwiſchenſpiel. 

Entrehat (jprich: Angtricha): künſtlicher Tanz: 
fprung, Kreuziprung. 

Entre deux mers (fvr.: Angtr döh Mähr): 
wiſchen 2 Meeren, Landichaft zwiichen den 
Flüffen Dordogne und Garonne, Frankreich. 

Entree (fprich: Angtreh): Eintritt; Vorſaal; 
Zutritt; das Eintrittsgeld. Eutree=sBillet: 
Eintrittskarte, 


im Kanton Luzern 
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156 Entrefilets — Epif. 


Eutrefllete, _Givz., fr. augntrfllen), im redaft, 
Teil einer Zeitung eingeichobener wichtiger 
kürzerer Artikel, 

nuremet3gipriy: Mngtrmä): Gerichte zwifchen 
Braten und Nachtiſch, Zwiichengerichte. 

Entre Minho e Douro (jpr.: Vlinjoe Töiru), 
portug. Frow., 7273 gi, gegen 1.173.105 Einw. 

entre nous tibridj: angtr nuh?: unter ums. 

Entrepot (Angnpoh): Warennicderlage, Yager» 
haus, Gtapelplak. inehner. 

Entrepreneur qprich: Angterprenöhr): Unter— 

Eutrepriſe ivrich: Angterprihs: Unterneh— 
mung: Ausführung. 

Eutred, Rof. Otto 1804-1870, dtſch. Bildhauer. 

Entre Rios, Etaat der Nrgent. Republik, 
73.71 qlın mit 328,000 Einw. 


Entrefol (ſprich: Angtrſol): Halbgeſchoß, Zivis 
ſchenſtoct. 

Entrevue (iprich: Angtrwüh): Zufammenkunft. 

entrez (ipr.: angtreh): Treten Sie cin! 
Herein! 

eutrieren (fpr.: angtrieren): eintreten (auch 
in ein Geſchaͤft sc); etwad unternehmen. 

Eutſchuldigung, ſ. Enrüde 2, 60, 

Entränfhung, |. Eprüche ?, 60. 

Entziimdung : örtlich auftretende Ztörung in 
der Gewebeernährung unter ſchnellerem und 
gefteigertem Stoffwechſel. Behandlung: 1) Die 
Urfacye der Entzündung muß aufgeſucht und mög» 
lichſt befeitigt werden (3. B. in die Gewebe ein⸗ 
gedrungene frenrde Körper, Splitter 2c.): 2) halte 
ſtarke Gige od. Kälte fern: 3 Wunden bebondle 
mit faulnisreidrigen Mitteln; anf Gefchwutft 
lege Eis oder lajie Blut entziehen; joll jedoch 
Giterung eintreten, fo gib warme Umschläge: 
4) Sorge für nicht reizende und nicht ſehr Träftige 
Nahrung und für regelmäßigen Stuhlgang. 

entzwei (in zwei Stücke). 

Enungiation: Auslaſſung: Erklärung. 

Envefoppe (ſprich: Angiweloppr: Tede, Um: 
ſchlag; Frauenmantel. 

en vogue «iprich: ang wog: in der Mode, 
in befiebten Gebrauche, int Schwange. 

Euvoi (ivr.: Angwoah): Eendung: Kivone 
(fpr.: Angiwoajeh): Gejandter. 

Enz, Linker Nebenflug des Nedar. 

Enzyklika: Nundjchreiben. 

eere Lehrkreis; Wörterbuch für 
Sachkenntniſie. 

Enzyklopäödiſten: Geſamtuame der Gelehr— 
ten, welche an der, unter der Leitung Dide— 
rot3 u. d'Alemberts herausgebenen franz. En» 
zyklopädie (1751 —1772) mitarbeiteten. 

Euzian, Pllanzenfamilie, befonders der Alpen 
aegenden, ausgezeichnet durd) die Echönheit dec 
Blüten wie durch die außerordentlich bitteren 
Blätter und Wurzeln, deren cinige af8 Heils 
mittel «gelber Enzian, Tauſendguldenkraut, 
Sieberllee) und zur Bereitung von Enzian-) 
Brauntwein Verwendung finden. 

Ensio, natürlicher Soon Kaifer Friedrich® II., 
König von Sardinien, lebte beinahe 23 Fahre 
in Gefangenfhaft (1224—1272). 


E. O. ıe. o.), Ablürzung für ex ofücio (lat 
von Amtswegen. 

eod. Abkürzung für eodem die (Tat.): an deu 
jelben Zage. 

Eos, bei ben alten Griechen Göttin bi 
Morgenröte. 

Esfander, Joh. Friedr., Freiherr v., au 
Gotland, Schweden, daher Böthe gen. + 172 
Baunneifter. 

Eoſin: roter Farbitoff. 

Eötvös prich: Oettwöſch), Joſ., Baron, 181 
bis 1871, ungar. Schriftſteller u. Staatsman— 

Epatten 1) aftronomifche: Zahlen, welch 
angeben, wie viel Tage ſeit dem legten Nei 
monde des vergangenen Jahres und dem Neir 
jahrstag (dieſen eingerechnet) verfloijen ji 
2) kirchliche Zahlen, nach denen friiher do 
Oſterfeſt bejtinmmt wurde. 

Eyaminöndas, griech. (thebaniſcher) Feldher 
und Staatsmaun, fiente 371 v. Chr. bei Leuktr 
gegen die Epartaner, fiel 362 bei Mantinea. 

Evparch, (arch.), Borgejeßier, Befehlshaber 
Statthalter einer Provinz, in der griech. Kirch 
Biſchof. Eparchie, Airheniprengel unt 
einem Biſchof: Unterabteilung eines Nomos i 
Ka. Griechenland. 

Epaulette und Epaulett (ſprich: Epohlett) 
Achelichild, Achſeldecke, Achſelband. 

Eper. Charles Michel, Abbé de U, 1712 bi 
1789, errichtete 1760 in Paris bie erfte Anfta 
für Taubſtümme, in welcher er mit Hilfe be 
Gebärdensprache Unterricht erteilte. 

Eperjed, Stadt in DOber-Ungarn, 14.450 Einn 

Eyernay (fpr. : Epernä),a.d. Marne, Haup! 
niederlage der Champagner Weine, 21.640 Ein 

Epfig, Dori, Unter⸗-⸗Eligß, 2276 Ginw. 

Epha, althebr. Hohlmaß = ctwa 40 L. 

ephemer: nur einen Tag Ichend, ſchnell vor 
übergebend, eintägig. Ebhemeriden: Zeit 
fchriften, befond. aftronomiiche Zahrbücher. 

Ephéfué, Handels- und Hafenftadt des Alter 
tums im Kleinagfſiſen wit berühmten Tempe 
der Artemis (Diana). 

Ephialtes, verräteriicher Grieche, Der 480 v. Chi 
den Perſern bei Thermopylä den Meg zeigte. 

Ephod {hebr.), Schulterfleid d. Sohevriefter: 

Ephörus: Auffeher, befonders bei Kirchen ode 
Schulen; Ephorie: Aufſichtskreis. 

Ephräm, der Syrer, geb. zu Niſibis in Meſo 
potamien, + 378, ein furifcher Kirchenſchrift 
fteller, von dem wir beſonders Erläuterunge! 
der HT. Schrift und Gedichte Haben, . 

Evidemie: Seuche, anſteckende Krankheit. 

Epidermis: Oberbaut. 

Epigönen: Nachgeborene, Nachgeſchlecht, welche 
von dem geiſtigen Erbe der Vorfahren zehrt. 

Epigramm: Aufſchrift (auf Grabmälern sc.) 
kurzes Sinngedicht. 

Epigraph (arch.): Inſchrift, Epigraphie 
Inichriftenkunde. 

Epit: epiſche Dichtkunſt: die dichteriſche Dar 
ſtellung v. Ereigniſſen in Geſtalt einer Erzählung 


Eniktet — Erbiolge. 


Epiktet, römiſcher Weltweiſer, deſſen Wahl: 
fpruch; „Ertrage und entbehre!“ war (geb. um 
50 n. Ehr.). 

Epikũr, geb. 341 v. Chr. in der Nähe Athens, 
+ 270, griechiſcher Philoſoph, dev eine bejondere 
Eittenlehre ausbildete. Das Ickte Lebensziel 
iſt ihm der Genuß, aber nicht ein nur augen 
bfieficher, fondern ein beharrficher, eine Ge— 
miütsruhe ohne Schmerz. ine folche würde 
verhindert durch den Ylauben an die Einwirkung 
von Göttern auf3 menjchliche Leben und an die 
Unterblichkeit. Dielen fuchte er daher zu be— 
feitigen. Seine Schüler gingen vielfach weiter 
als er und frönten einem vohen Sinnengenuſſe; 
daher Epifuräer = Lebemann, Schwelger. 

Epitepfie: Faltfucht. 

Epllog: Nach: oder Schlußrede. 

Epimenided, griech. Prieſter und Scher, ſoll 
in einer Höhle 50 Jahre geichlafen Haben cum 
591 v. Ehr.) 

Epinal an der Mofel, Hauptitadt des franz. 
Departem. VBogeien, 21.060 Einw. 

Epiphanie: Erſcheinung (de3 Herrn', auch 
Feſt der heiligen 3 Könige genannt (6. Januar). 

Epirus, Name dev nordweſtlichſten Landſchaft 
im alten Sriechenland. ‚oder Staatsfirche. 

Episkopal-Kirche: anglikan. Kirche, engl. Hoch— 

Episkopalismus (Episkovalſyſtem, biſchöfl. Ver— 
faſſung): 1) in d. kathol. Kirche Lehre, daß die 
Kirchenregierung der Geſamtheit der Bifchöfe, 
nicht dem Papfte alfein zukomme (Gegeniak: 
Rapalinftem): 2) in der nee Kirche Anficht, 
daß durch den Neligiongfricden von 1555 die 
biſchöfliche Gewalt auf die evangel. Randesherren 
üvergegangen fei. 

Epislopat: Bistum; 
Bischöfen. 

Epidtopos (ariech.: Tat.: episcopus): Bildyof. 
Epiſode: Einſchiebſel, Zwiſchenerzählung, 

Zwiſchenhandlung. 

Epiſtel: Brief, Sendſchreiben, beſonders der 
Apoſtel: Abſchnitt eines ſolchen, beim Gottes— 
dienſte vorgeleſen. 

Epiſtyl (ar): unmittelbar auf den Säulen 
ruhende Querbalken. 

Evirhalamĩum: Hochzeitslied. 

Epitaphiun: Grabſchrift, Gedenkſchrift; Grab⸗ 
mal, Gedenkſtein. 

Epithelium: Oberhäutchen, aus Zellen be— 
ftehender Gewebeteil. 

Epitheton: Beiwort, Eigeuſchaftswort; cpi- 
tueton ornans ‚lat.): ſchmückendes (WDichterifch 
ſchilderndes) Beiwort. 

Epitome: Auszug, kurzer Abriß ec. Wiſſenſchaft. 

Epizöen: auf der Außenhaut eines Lebewejens 
wohnende Echmarover. 

Epoche: merfwürdiger Zeitpunkt, Zeitabſchnitt. 

Epode (grch.): Inriiches Gedicht miabwechſelnd 
längeren u. kürzeren Verſen: Schlußgeſang. 

Evpoméo (Monte Can Nicola) höchſter Berg 
der ital. Inſel Ischia, 792 m Hort, chem. Bulkan. 

Epopöe: Heldengedicht. Siehe Epos. 


eine Gefamtheit von 
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Epos (grich.): Wort, Zange, als Tichtungsart 
Erzählung von Taten und Leiden dev Menichen ; 
bejonders: Heldengedicht: dichterifche Erzählung 
eines großartigen Ereigniſſes, in welchen meist 
wunderbare Geichöpfe der Eindildungstraft und 
wirkliche Menjchen fich vereinigen. Hierher ges 
hören auch) Ballade, Geſchichte, Idyu, Legende, 


Märchen, Mythe, Noveffe, Roman, Romanze, 


Sage (ſiehe die einzelnen, 

Eppelheim, Tori, Grh. Yaden, 2644 Ginw, 

Eppeudorf, 1) Torf, Kg. Sachſen, 4732 E.: 
Dorf im pr. Rgbz. Arusberg, 3583 E. 

Eppich: Name verſchiedener Pflanzen: Eieu 
Sellerie, Scharbockskraut. 

Eppiugen, Stadt, Grih. Baden, 3450 Einw. 

Eppur si muove (ſpr.: muowe;: ital): „Und 
fie (Die Erde) bowegt ſich doch“, angebl. Ausruf 
Galileis (fiehe dieſ.“ als cr vor dem geiſtl. Ge— 
richte die Lehre EN mußte, daß die Erde 
ſich um die Sonne bewege. 

Epfom, Fleden in der Nähe von London, 
10.920 Eimw.; hier jährlich im Mai berühmtes 
Pferde: (Terby-) Nennen. 

Equipage prich: Efivahfch): Wagen und 
Verde: Offiziersausrüſtung; Kriegsgerät; ges 
ſamte Schiffsbemannung. 

equipieren: ausſtatten, ausrüſten, beſonders 
mit Kleidern verſehen. 

Ennitation (lat.) die Meitkunſt. 

Erard (ſor.: Erahr), Sebamt. 1752—1831, franz. 
Klavierbauer, erbaute das 1. Pianoforte, ver— 
beſſerte bie Harfe. 

Erasmmd, männl. Vorname griech. Urfprungs: 
der Liebenswürdige. 


Erasmus von Rotterdam (eigentl. Gerbard 
Gerhards), Deſiderius 1467 —1536, einer der ge: 
fehrteiten Diänner feiner Zeit, gab da3 M. Teſia- 
ment und viele alte Schriftiteller in der Uriprache 
(und mit Weberienungen) heraus und bekundete 
in feinen Werfen vielen Geihmad und Wit. 

Erato: Mufe der lyriſchen Tichtlunft, ab— 
gebildet mit einer Zither; auch Mufe der 
Philoſobhie. 

Erbach, 1) Stadt, Grh. Heilen, Prov. Starten: 
burg, 2385 Einw.;z G.Reiskirchen, Laundgem. 
bayr. Pfalz, 3034 Einw. 

Erbarmen ſ. Sprüche 2, 60. 

Erbbaurecht iſt das veräußerliche und vererb— 
liche Recht, auf oder unter der Oberfläche eines 
iremden Grunditüds cin Bauwerk zu haben. 
Es wird rerhtlich als Selbitändiges Grundſtüch 
behandelt, wird auf dem belaſteten Grundſtück 
ins Grundbuch eingetragen, erhält aber ein felb: 
Rändiges Grundbuchblatt. 

erben; der Erbe, ſ. ah Sprüche 2, 61. 

Erbfolge nach Bürgerl, Geſebb.: 1. find Abs 
fünmfinge und ein Ehegatte vorhanden, fo 
erhält der Ehegatte ein Viertel, die Abkömm- 
linge drei Viertel. Diefe drei Viertel werben 
unter fie geteilt, iſt nur einer ba, fo er— 
Hält diefer drei, Viertel, find 5 da, jo erhätt 
jeder drei Zwanzigſtel. An die Stelle eines zur 


. 
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Zeit des Erbfalls nicht mehr (cbenden Abkömm- 
linges treten die durch ihn mit dem Erblafier 
verwandten Abkömmlinge; ftirbt alfo A mit 
Hinterlaffung feiner Frau, 2 Söhnen und 3 von 
einem verftorbenen Eohne abjtammenden Entel- 
Yindern, fo erhält die Frau ein Viertel, die beiden 
lebenden Söhne aud) je ein Riertel, die Entel 
je cin Zwöfftel. 2. Leben die Eltern des Erb: 
Lafferd und deren Ablämmlinge und außerdem 
der Ehegatte, jo erhält der überlebende Che: 
atte die Hälfte nnd voran die zum ches 
ichen Haushalte gebörenden Gegenftände, foweit 
fie nicht Zubehör eines Grundftüdes find, und 
die Hocjzeitsgeichenfe; die andere Hälfte fältt 
an die Eltern; ift einer derjelben gejtorben, jo 
treten an feine Steffe die Abkömulinge nad 
Stämmen, find ſolche wicht vorhanden, erhält 
der lebende Elternteil die ganze Hälfte, ift fein 
Ehegatte vorhanden, jo Fällt al Erbteil an 
die Eltern. Ueber die weitere Erbfolge f. BGB. 
$ 1926 fi. 

Erbiddorf, Torf, Ka. Sachſen, 2023 Cinw. 

Erbium: Ddreiwertiges Clement. Erdmetall; 
Atomgew.: 169; Zeichen: Er. 

Erbfam, Georg Guft., 1811—1876 , deutfch- 
Baumeifter. 


erboft (erzürnt). 

Erbreden kann man itilfen, wenn man zu— 
nächit die Urfache desjelben aufhebt; wenn keine 
bef. folche vorhanden ift, Durch Ciswaffer, Ei in 
Heinen Stüden, Braufepulver, Sodawafjer; Senf: 
teig, auf den Magen gelegt. 


Erbſchaftsannahme: Einerbefonderen Annahntes 
erflärung bedarf es nad) dem BGB. nicht mehr. 
Wer binnen 6 Wochen nad Kenntnis von feiner 
Berufung nicht ausſchlägt (ſ. Erbichaftsaus— 
ſchlagung), wird als Erbe behandelt. Iſt der 
Erbe unbekannt oder beſteht Ungewißheit über 
feine Annahme, fo Hat das Nachlaßgericht durch 
Anlegung von Ciegeln oder Hinterlegung 
Sicherung zu treffen oder die Nachlaßnflegichaft 
anzuordien. 

Erbſchafteausſchlagung ift die von einem Ge: 
ichäftsfähigen vollzogene Erllärung, eine ihm zu: 
gefalfene Erbichatt nicht antreten zu wollen. 
Der Vormund und der Inhaber der efterlichen 
Gewalt bedürfen der Genehmigung des Vor: 
mundichaftögerichtes.. Eine Ehefrau kann Die 
Erbichatt ohne Genehmigung Des Eheutaunes 
ausichlagen; ebenſo kaun der Gemeinſchuldner 
ausſchlagen. Die Ausſchlagung muß binnen 
Wochen, wenn der Erblaſſer feinen letzten 
Wohnſitz im Auslande hatte oder Erbe ſich bei 
Beginn ber Friſt im Auslande beündet, binnen 
6 Monaten erfolgen. Die Friſt beginnt von 
dem Zeitpunkte, in dem der Erbe Kenntnis er— 
langt von dem Anfall und dem Grunde der Be: 
rufung. Die Ausihlagung muß in öffentlich 
beglaubigter Form dem Nachlaßgericht gegenüber 
abgegeben werden. Die Wirkung ift, daß der 
Berufene vofffommen ausſcheidet. Berufen wird 
nunmehr derjenige, der unter Ausichaltung des 


Erbisdorf — Erdflöhe. 


Ausichlagenden bei dem Tode des Erblaſſers der 
Nächſtberufene war. 


Erbfe, eine Hülfenfrucht, fiebt Sonne, trot- 
lenen Standort, leichte Tünqung mit Afche od. 
Knochenmebl. Wenn die Exrbjen zu blühen be- 
ginnen, ſchneide die Spigen der Bilanzen ober 
d. 3. od. d. Blütenreihe ab; dadurch wird die 
Neife befchleunigt. 

Erbjen: Die ausgepellten Erbfen werben in 
zerlaifene Butter getan, iv der nıan fie einige 
Zeit dämpfen läßt. Cind fie halbweich, ftreut 
man ein wenig Mehl darüber, jüllt mit Fleiſch— 
brühe oder Waſſer auf, gibt zulegt gehackte 
Veterjilie und vor dem Anrichten ein in Sahne 
derrührtes Eigelb daran. 

Erbswurſt bejteht aus Erbsmehl, beſtem 
Rinderfett, entöltem Speck, einem Zuſatze von 
Zwiebeln und andern Gewürzen. 

Ercilla y Zuniga, Don Alonſo de, 1533—1595, 
fpan. Dichter. 

Erdmann-CHatrian (ſrich: Echatriang), 2 
franz. Romanſchriftſteller dee jüngiten Ver— 
gangenheit die ihre Werke gemeinfan derfaßten: 
1) Erdmann, Emile, 1822—1899, ein Elfäfier ; 
2) Ehatrian, Alerander 1826—1890, ein Loth: 
ringer. 

Erdapfel, Erdbirne; jiche Topinambur. 

Erobeere, Pilanzengattung der Nofenblütler, 
deren Zucht in Gärten mit Erfolg betrieben 
wird. Sie verlangt der Sonne zugängliche 
Steffen, lehmigen Sand» oder Pehinboden, der 
gut, wenn aud nicht frifch, gedüngt und tief 
geasapen ift. Die Beete werden am beften im 

eptember und Oktober angelegt und harte, 
reichtragende Arten ausgewählt. Die Nanten 
müfjen ausgefchnitten und alics Unkraut fleis 
Big gejätet werden. Das abfallende. Laub läßt 
nıan über Winter liegen, entfernt es aber im 
Frühijahre. Nach der Ernte muß dem Boden 
Nahrung, am beiten durd) im Waijer aufgelöften 


Kuhdünger, zugeführt werden. Nach läng— 
ftend 3 Jahren ift es nötig, die Stöde zu 
erneuern. [Nöze. 


Erdbrände: unteriedifch brennende Kohlen: 

Erddurchſchnitt, geologiicher. CS bezeid). : Gn. 
Gneis ; Gr. Granit ; Mr. Friftaffinifche Marmore; 
Sch. friftalfinifhe Schiefer; S. Silur; De. Devon; 
Tr. Trias ; Ju. Yura ; Kr. Kreide; Te. tertiäre; 
Q. auaternäre Geſchiebe; P. Porphyr; B. Bajalt; 
T. Trachyt; L. Lava. Ziehe Bild. 

Erde, der Weltlörper, welchen wir bewohnen, 
it ein Planet des Sonnenſyſtems, nahezu Fu: 
gefförmig. Umfang im Aeguator = 40.075 Im, 
in Bolarkreife = 15.996 Im; Durchmeſſer des 
Aequators = 12,756 Im; der Erddurchmeſſer von 
Bol zu Pol = 12.713 km; die Größe der Erd— 
oberfläche etwa 509.950.714 gtm, körperlicher 
Inhalt der Erde: 1.083.210 Millionen chim. 
Siehe Zonen. Einwohner (nad) Supan): 
1.503.300.000. 

Erden: Oryde der Erdinetalle, 3. B. Tonerde 


(von Aluminium), Beryllerde, Zirkonerde ꝛc. 
Erbflöhe, den Saaten und Gärten fehr ſchäd⸗ 


Erding — Erkältung. 


liche Meine Springkäfer. Schutzmittel gegen 
Erdflöge: Begiehe die Pflanzen mit Wermut- 
abkochung, beitreue die Beete beim Keinen der 
Samen m. trodenem zerriebenem Hühner-, Tau⸗ 
benz, Pferdemijt, mit Steinfohlenajche; zwiſchen 
Kohl verteile mit heißem Kohlenteer getränfte 
Hobelfpäne, ftreife die Käfer früh morgens mit 
einem Beutelnege von den Blättern ab. 
Erding, Stadt, O.Bayern, 3813 Ginw. 


Erdmetalle: Grundftoffe von volllommenem 
Metallglanz, ſchwerer als Waifer, leichter als 
die Erzmetalle, laufen in feuchter Luft an, ver- 
brennen erft unter hohen Wärmegraden ; es And: 
Aluminina, Berpflium, Zerium, Didym, Erbium, 
Fanthan, Thoriunm, Yttrium, ZSirkonium. 


Erdnuß (Arachis), Pllanzengattung der Schmet: 
terlingsblütler, mit öfreichen unter d. Exde reis 
fenden Samen, in Afrika u. Amerika gebaut; das 
ausgepreßte Del als Speijedt u. zur Seifeberei: 
tung, die fogen. Erdnußkuchen vorzügliches 
Sirrermittel für Milchkühe, Schafe u. Pferde. 

Erdöl (Petroleum, Steindl, Navhtha), Nüijige 
Rohlenwafierjtoffe, leicht entziindlich, weit vers 
breitet, dienen nach vorgenommener Reinigung 
als Lenchtftoff, als Heilmittel, Schmieröl. Ge— 
winnung durd Brummen u. Bohrungen. Fundorte: 
Ver. Staaten Nord: Amerifa (1907): 22.150.000 t, 
Kanada: 105.000 £, Japau: 268.000 t, Indien: 
579.000 1, Galizien: 1.176.000 r, Deutſchtand: 
106.000 t, Rumänien: 1.120.000 t, Nußland; 
8.248.000 t, Italien: 7500 1, Zumatra, Borneo, 
Java: 1.179.000 t, Mezifo: 133,000 1. — Ge» 
branhsvoridhriften: 1) Bewahre das 
Erböt in Wlechgefäßen und au kühlen Orten 
auf; 2) Um- n.&infüllen beforge bei Tageslicht, 
nie int der Nähe von Flammen; 3) dev Lampen- 
docht fei rein, troden u. nicht au dünn; 4) ent: 
ferne täglich alle kohligen Reſte, den Tocht 
tchneibe gleichmäßig ab; 5) reinige täglich te 
Ruftzüge des Brenners; ſchadhafte Brenner er— 
fege unverzüglich Durch neue; 6) laffe das Del 
im Bebälter nie volljtändig ausbreniten; 7) be> 
wahre den Behälter vor Erwärmung: 8) brenne 
nicht niedergedrehten Docht. Siche auch Lampe. 

Erdpech; Kl 

Erdfcheibe (Apenve.Ichen, Saubrot), Pflanzen: 
gattung der Primeln, viele Arteır Zierpflangen. 


Erdſchwein Erdferkel), Süngetiergattung der 
Zahnaͤrmen, Nubien, Südafrika. 

Erébos, bei den alten Griechen dag Dunkel 
der Unterwelt. 

Eröbns, Vulkan auf dem Biltoria:Feftlande 
im Südlichen Eismeer, 3770 m od). 

Erechtheion, einſt Heiligtum der Göttin 
Athene auf der Burg (Akropolis) zu Athen, ein 
Meifterwerf der Baukunſt. 

Ereignis (Mehrz. Ereigniſſe). 

Eremit: Einſiedler; Eremitage UGprich: 
Eremitahſchn: Einſiedelei; im vergangenen 
Jahrhundert beliebter Bau in großen Gärten. 


Eresburg, einft Grenzfeſte der alten Sachen 
gegen die Franten, 772 von Karl d. Gr. erobert. 
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Erfahrung, f. Sprüche 2%, 61. -» 

Erfrieren der Hände vermeide durch Gebrauch 
von Handſchuhen, Pulswärmern 2c.; Heilung 
bringen bisweilen Eisüberfchläge,, Abreibiingen 
mit Schnee, Einpinfelungen mit Opodeldot, 
Beſtreichen mit Ziichlerfeim, Froftdenien bes 
handle man mit Altohofabreibungen. 


Erfurt, Hauptfladt des gleichnamigen preuß. 
Negbez., 98.849 Einw. 

Ergebung, ſ. Sprüche 2, 61. 

ergiebig fruchtbar), 

ergo : alfo ESchlußfolgerungd. 

Ergoftat (ncch.): Apparat zur Meſſung Der 
Mustelarbeir, bei. für Heilzwecke. 

Erhard männl. Borname deutfhen Urſprungs 
vielleicht der im Heere Starke, 

Erich, männl. Vorname deutſchen Urfprungs 

Erich, Name mehrerer nordifcher Könige, da: 
runter: Grid XIV, Siönig von Schweden 
1560 —1568 , ältejter Cohn Guftad Waſas, 
wurde 1568 von feinen Brüdern gefangen ge— 
nommen und 1577 durch Gift im Gefängniſſe 
getötet. 

Ericsion, Brüder: 1) Nils, 1802—1870, ſchwed. 
Eijenbahnbauer: 2) John, 1803 --1889, ſchwed.⸗ 
amer. Mafıhinenbauer ı. Erfinder. 

Erie (ur.: Ihri): Etadt am Eriefee, Penn— 
fylvanien, Verein. Et. Nordam., 52.730 Einw. 

Eriekanal, nordbamerif, Kanal 585 km Tang, 
21 m breit und 2,4 m tiei, verbindet zunächſt 
den Eriejee mit dem Hudionzluffe, durch Ab— 
zweigungen den Corenzitron ne. dem Susquehanna. 

Eriejee sprich: Fhrifee), Zee an d. Grenze von 
Kanada u. den Ber. Et. von Nordam., mit beim 
Dntariojee verbunden, 21,592 qlur Flächenraum. 

Erigena. Siche Scotus. 

Erifen, Heidekraut, Pllanzengattung mit vie— 
fen Arten, viele beliebte Zierpflanzen : Azalien, 
Alpenrojen, Kalmien. 

Erinnerung, j. Sprüche 2, 61 

Erinmyen, bei den alten Gricchen die Rache: 
göttinnen, abgebildet mit Fackeln, Echlangen 
oder Geißeln in den Händen. 

Eris, bei den Sriechen: Göttin der Zwie— 
tracht, wurde bei ihrem Erfcheinen anfangs Hein, 
aber bald mit ihrem Bnupte bi3 in den Him— 
mel ragend gedacht. 

Eris mili magnus Apollo (fat.): Tu 
wirft für mich der große Avollo (Weisſagende 
Wahrfagende, der Berborgenes enthüllt) fein 
(Birgit). 

Eritis sicut Deus (scientes bonum et ma- 
Ium; fat.): Ihr werdet fein wie Gott (und 
wiſſen, was qut und böfe if), I. Moſ. 3,5. 

Eriwan, Huaudtftadt de3 gleichnam. ruſſ. Gonv. 
ın Trandtaufaiien (278330 qtm, 804.760 Einw.) 
23.030 Einm. 

Erk, Ludwig, deuticher Tondichter, 1807—1833 


Erkältung oder Berkühlung. Vorbeugung 
geichieht duͤrch Abhärtung des Körpers, durch 
— ——— Ernährung, Anwendung 
talter Wafchungen und Bäder, ſowie durch das 
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Tragen ichafwolfener Anterfleider auf dem bloßen 
veibe. Um die Folgen einer rechtzeitig Yonlır> 
genommenen Erfültung zu vermeiden, nimm alle 
Stunde 10—12 Tropfen Kampferipiritus auf 
AZuder oder löſe 15—2V Tropfen mit Anis vers 
fegten Salmialgeiſt in einen Gfaje Waſſer nud 
nimni affe Stunden 1 EBtöffel voll. Auch wird 
dfter nicht ohne Erfotg längeres Zußbad in gleidh« 
mäßig warn gehaltenen Waſſer, Schwitzen, ſowie 
Neiben des Korpers oder der leidenden Stelle 
angewendet Erkälteie neigen zu Inicklionen. 


Ertel, Franz. 1810—1339, ungar. Tondichter. 

Grleienz, preuß. Stadt im Rabz. Machen, 
5407 Einiu. 

Ertenninis (die): eiwas Erkanntes: (das): 
behördlicher Beſchluß, j. auch Sprüche 2, 61. 

ertledtich (ziemlich viel). 

erforen (augerwählt). 

Erfangen, Univerfitätsitadt in Mittel-Franfen, 
Bayern, 23.737 Einw. 

Ertaß, die Erlaffe. {Heitsverfehfuug. 

Grlaßfiiude (läßliche Zünde) : leichte Schwach- 

Erfau, Stadt in Ungarn, 21.900 Einw. 

Grlaudt, Titel der gräflichen Ztandesherren. 

Erlbach, Tori, Rp. Sachſen, 2561 Einw. 

Erle, Waldbaum der Virfenartigen, von ſehr 
raſcheni Wuchſe, anhattender Ausſchlagekraft am 
Wurzelſtocke. Arten: Grauerle, Weißerle, 
Birtenerle; gutes Breun⸗ a. Nubholz: 1 com 
Erlenholz wiegt 500 fa. — Ausdauer des 
Holzes: 1) im Freien 2010 Jahre: 2) unter 
Wuljer bis 100 Jahre; 3) im der Erde nad) 
5 Jahren abgefantt. 

Erter, Branz Chriftouh, geb. 1829, öfterr. Bildh. 

Erffönig, eigentt. Eifeufönig, Ueberſchrift einer 
Ballade dv. Goethe, in Mulik geſetzt v. Echubert u. a. 

Erlöſerorden, griech. Orden in 5 Klajien. 


Grmanrid, in der deutfchen Eage König der 
Sftgoten in Italien, wird von feinem Neffen 
Dietrih dv. Bern in der Rabenſchlacht bejicgt. 
Eiebe auch Hermanric. 

Ermeland (Ermlond 1) Landfchait im Preuß. 
Regbez. Königsberg, 4250 afın, 238.303 Einw.: 
2) Titel eines oſtpreuß. Biſchofs (Bifch. v. Ermel). 

Ermoleben, preuß. Stadt im Rabz. Merſeburg, 
2935 €. 

Ernährung für geiſtig Arbeitende: Fleisch, 
weiche Eier, weißer Käſe, Hülſenfrüchte, Schwarz⸗ 
brot, Kartoffeln, grüne Gemüſe, Obſt, Fijhe. 
Salat: Kaffee und Tec find nicht anzurateu, 
dafür aber Milch, Waſier und Mein. 

Gruährung der Haustiere. Ziche dieſe. 

Ernefti, Koh. Aug, 1707-1781, dentſcher 
Sprachgelehrter u. Schulmann. 

Erueſtiniſche Linie, (ältere) Linie des Wet— 
tiniſchen Fürſtenhauſes gegründet von Rurjfürſt 
Ernſt von Sachſen, verlor 1517 die Kurwürde, 
reg. heute in den ſächſ. Herzogtümern. 

Erneftinifcher Hausorden, den herzogl. ſächſ. 
Fürſtenhäuſern gemeinfamer Orden in 5 Nlafien 
(Großfrenz, Komtur, Ritter, gold. und jild. 
Berdbirnittrenz). 








Erkel — Erjigung. 


Ernit, ſ. Sprüche 3, 61. © 

Eruſt, Erneitine, Vorname dentichert Ur— 
ſprungs: der, die Grnithafte, Feſtentſchloſſene. 

Ernſt I., Herzog von Eadjj.» Altenburg, 1826 
Bis 10055 Franj HI, defien Neffe, geb. 1371, 
reg. jeit 1908, ver. Adelheid v. Schaumb.stippe. 

Ernft II. (lauft Rarl Johaun Yeopold 
Alerander Eduard), Herzog von Sachſen-Koburg 
Gotha, 1518-183, vegierte feit, 29. Qamıar 
1814, vermählt mit Alerandrine, Torbter des + 
Großherzogs Propold von Baden. 

Ernft, 14411486, jet 1.464 Aurfürft von 
Sachſen, teilte mit feinem Bruder Albert die 
fähjiihen Lande u. Thüringen ; dadurch entitand 
die Erneſtiniſche (ſiehe dieje) und Albertiniſche 
cietzige königl.) Yinie, 

Ernſt II. 1007- 1030, Herzog v. Schwaben, 
1030 in die Reichsacht und Bann getan, weil 
er zur Bolffiredung der NReihdaht an Graf 
Werner vd. Kyburg. feinem früheren Anhänger 
night Helfen wollte. Sein Schidjal ı. feine Treue 
gegen Werner bilden deu Juhall des Volksbuches 
„Herzog Ernit“. 

Ernit, Heine. Wilh., 1814 — 1565, öſterr. Ton: 
fünitler, Dleifter des Geigenſpiels. 

Ernte. Siehe die einzelnen Nutzpflanzen. 

GErutemonat, deutſch. Name für d. Don. Auguſt. 

Eroberer, j. Sprüce 2, Gl. 

Groico (ital): heidenmäßig: Eroica, Name 
der 3. Enmphonie Beethovens (in F-Dur), 

Eros ‚bei den alten Griechen): der Yichesr 
gott ıbei den alten Römern: Amor); erotiſch: 
die Piebe berreffend. [fteiuß). 

Erofion : Zernagung, Zerfreffung (eines Ges 

erorematiih (griech): fragweiie: erotent. 
Unterricht: Nuterrichtäweile durch Fragen 
durch zwedentfprehende ragen wird die zur 
erwedende Erfenntmß hervorgerufen). 

Erpel: Entenmännchen. 

erqniden terfrifchen. [menschlich 

errare humanum est (Int): Irren ift 

Errata : Irrtümer; Trudfehler. 


erratüihe Blöde oder Findlinge: Fels— 
veöde, weiche in vorgefchichtlicher Zeit durch 
Stetfcher oder ſchwimmende Eisberge von ihrem 
Urjprungsorte int andere Gegenden gebracht 
morden jind, 3. B. Granitblöcke aus dem höheren 
Norden in die norddeutiche Ebene. 

Er⸗Riad (EI Riad), Hauptitadt der Wahabiten, 
Arabien, 28,000 Einw. 

erröten, j. Sprüche 2, 61. 

Griabreferve neunt man die Mannicaften, 
welche bei der Aushebung wegen kleinerer 
Mängel nicht zur Einſtellung fomen, aber zur 
GErainzung im Bedarfsfalle herangezogen werden 
können. Die Erfsgreferven find im Frieden zu 
Uebungen verpflichter, (10, 6, u. 4 Wodıen). 


Erſch, Joh. Sammel, 1766-1828, deutſcher 
Schriftſteller. 

erſchreden; erſchrat. 

Erſe: Irländer. 

Erfisung: Erwerb eines Eigentumsrechtes 


erſprießlich — Eſchſtruth. 


durch längere, beſtimmte Zeit ohne Anfechtung 
fortgefegten Beſitzes. 

erſprießlich (gedeihlich, nützlich). 

erſt, fürs erſte, zum erſten. 

Erſtein, Stadt, uͤnter-Eliaß, 5337 Einw. 

Erſtichung durch im Schlunde ſteckengebliebene 
Biſſen oder Knochen vechindere 1) durch ener— 
giſches Hineingreifen in den Hals mit der rechten 
Hand, mit der Tinten halte dem Erſtickenden die 
Naſe zu, um ihm zum Oeffnen des Mundes zu 
‚zipinnen; 2) dränge ihn mit Brut und Vauch 
geyen die Wand und klopfe ihn kräftig zwischen 
die Schulterblätter. 

Grinnpter Richter, Ggſ. Beauftragter Richter: 
"Der Amtsrichter, der in feinem Bezirke um 
Vornahme von Amtshandfungen erfucht wird. 

Erthal, Freiherren v. Brüder: 1) Friedr. Karl 
Joſ. 1719—1802, legter Kurfürit u. Erzbiſchof 
von Mainz: 2) Franz Ludw. 173U—1795, Fürjts 
biſchoſ von Würzburg und Bamberg. 

Erndition (lat): Belehriamtfeit. 

ernieren: Bernusbringen, ausfindig machen. 

Ernption: gewaltſamer Ausbruch. befonders 
on Vulkanen; eruptiv: duch vultaniſchen 
Ausbruch entftanden. 

erwägen (das Für u. Wider abwägen). 

erwähnen (beiläufig vorbringen). 

erwidern (entgegnen, antworten). 

Erwin, Baumeiſter des Münfters zu Straß: 
burg im Elſaß (F 1318). 


Erythräa, ital. Kolonie am Noten Meer 
"247.300 qint, 199: 329.500 Et uneborenennd 
Fremde. anptort: Maſſauga. 


Erythräiſches Meer: Rotes Meer. 

Erz als Vorſilbe bezeichnet immer den 1. Rang 
im Alter, der Würde, der Bedeutung (auch im 
böfen Sinne). 

Erz MD Erd» oder Steinart, welhe mit Metall 
oder Halbmetall vermengt iſt; 2) Metalfmischung 
ohne Edelmetall n. Eifen, bejouders mit Kupfer 

Erzählung (dichterüche,: dichter. Darftellung 
eines einzelnen auziehenden Ereignifies od. Vor— 
falles aus d. Leben cine3 od. mehrerer Menſchen. 

Erzänter, im alten Deutſchen Reiche Aenıter, 
deren Inhaber den Kaiſer zu wählen (füren) 
hatten: der Erzlanzfer zu deutichen Kanden, der 
Biſchof dv. Mainz; der Erzlanzier des Reichs zu 
Aachen, der Bischof zu Trier: der Erzkanzler zu 
Fombardenland, Ber Bifchoi dv. Köln. Unter den 
Laienfürften der Pfalzgraf am Rhein, Erztruchfeß 
-(der ſoll dem König die erften "Schüffeln aufs 
tragen), der Herzog von Sachſen, der Erzmarſchall 
er joll dem König fein Schwert tragen), der 
Markgraf von Brandenburg, der Erzkämmerer 
(der fol dem König Waifer geben), der König 
don Böhmen, der Erzichenfe (der foll dem König 
den 1. Becher reichen); der Abt von Fulda war 
der Kaiſerin Erzkanzler, er hatte das Recht ihr 
bei der Krönung die Krone aufzufegen. 

Erzbiſchof, in der röm.kath. Kirche Viſchof, der 
die Biichöfe einer Kirchenprovinz leitet. In der 
proft. Kirche nur in England u. Schweden. 
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Erzörum, Stadt in Armenien, Türkei, etwa 
39.000 Einw. 

Erzgebirge 1) Gebirge an ber ſächſiſch-böh— 
mifchen Grenze: 2) Gebirge im Norden und 
Weften von Eiebenbürgen. . 

Erzherzog: Bring von Oeſterreich. 

Erzieher, f. Spruͤche 2, 61. 

Erzieherin: „Der tiefe Schaden einer leider 
unter unfern dentſchen Mädchen jo viel ver— 
breiteten Halbbildung tritt bei einer großen 
Rajie deutſcher Mädchen, die nach Paris kommen, 
atım hier ihr Brot zu verdienen, in der traurigſten 
Weite hervor. Bon häuslicher nnd Küchenarbeit 
veritchen die meiften nicht das geringite oder 
halten ſich in törichtem Hochmut zu gut dafür. 
Sie wollen deshalb alle „Kinder erzichen”, 
wofür ihnen nicht nur die nötigen Kenntniſſe, 
fandern vor alfen Tingen auch Charakter md 
Herzensbildung völfin abgehen. Ta fie nun 
häufig noch für ihre geringen Leiſtungen uner= 
hörte Forderungen in bezug auf Schalt und 
Lebensſiellung erheben, fo bleiben auch fie mand = 
mat Monate lang ohne Etellung und verzehren 
da3 wenige Geld, dag jie beiigen, fo daß wir zu 
wiederholten Mulen gezwungen gewejen iind, 
ſolche Mädchen, die, völlig mittellos, dazu der 
Sprache gänzlich unkundig, der Polizei oder dem 
fittlichen Berderben anheimgefalfen wären, vor— 
läufig in unjerm Heim zu beherbergen, biß fie, 
oft auf Koften von Yrmentaffen, in die Heimat 
tonnten zurüdgeichielt werden. Andererfeits haben 
wir und einige Male genötigt gefehen, jolche, die 
Monate lang in unjerm Mädcheuheim wohnten 
und alfe ihuen angebotenen Steffen zu Schlecht 
fanden, fortzuichiden, und werden dies künftig 
in ähnlichen Fällen noch mehr tun”. (fr. 
Frifius in einem Bericht dom 12. Mai 1898 über 
das Toppelheim für deutiche Erzieherinnen und 
deutſche Mädchen in Paris). 

Erzichung, ſ. Sprüche 2, 61. 

Erzieyungsziel war bei den Griechen Kaloka- 
gathia, d. h. mir jittlichem Adel verbundene 
Schönheit. lverwendbar. 

Erzſtufe: beſ. ſchönes Erzſtück als Schauſtück 

Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall, ſ. Volksl. 1, 23. 

Eſchach, Dorf i. württ. Donaufr., 2343 Einw. 

Eschatologie: Lehre von den legten Dingen. 

Eiche, Laubbaum der Familie dev Oliven mit 
abgerundeter Paubfrone, großen  gefiederten 
Blättern und hartem, bejonders zu Wugnerars 
beiten brauchbarem Holze. Arten: die gemeine 
Eſche, die Trauer: od. Hängcefche, die Mannaeſche. 

Eſcheumayer, Karl Ad. v., 1763—1852, dentjch- 
Weltweifer. 

Eier, Joh. Heine. Alfr., 1819— 1982, ſchweiz. 
Staatsmann, Hauptjörderer des Baues der 
Gotthardbahn. 

Eſcher v. d. Linth, Vater u. Sohn: 1) Kol). 
Konr., 1767—1823, ſchweiz. Staatsmann; 2) Ars 
old, 1807—1872, jchweiz. Geſteinskundiger. 

Eſchſtruth, Natalie v., geb. 1860, dentſche 
Romanichrittjtelferin. 

11 
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Eſchwege, Stadt im preuß. Negbez. Kajiel, 
11.841 Einw. (23.524 Einw. 
Eſchweiler, Stadt in preuß. Regbez. Aachen, 
Escroquerie: Gaunerei. 
Escudẽro (jpan.): Schildknappe, Adeliger 
niederen Ranges 


Escudo, frühere Minze 1 Silbermünze; der 
ſpaniſche = 2,10 Mark; 2) Goldmünze; in Bo— 
via = 6,25 ME; in Kolumbia = 8,10 Mk.; 
in Mexiko = 8,25 Mf.: in Bortugal = 9,17 ME. 

Estadre (prich: Eskad'r) : Schiffsgeſchwader. 

Esdtẽlon (jept Merdſch Jon Amir), fruchtbare, 
reihbetwäfierte Ebene in Yaläftina zwiſchen dern 
Meere und dem xleinen Hermon. 

EAfamotage pri: Gskamotaih): Tas 
ienfpielerei, Gaunerci, Entwendung; e3= 
famotieren: verſchwinden mahen; Es— 
famoteur (prich: Eskamotöhr): Taſchen- 
ſpieler. 

Estapade (Reitkunſt): Seitenſprung eines Reit- 
pferdes; mutwilliger Streich. 

Eskarpius (ipr.: Eskarpang): Tanzſchuhe, in 
Estarpins: im Ballanzuge. 

Estkont: Abzug bei Barkäufen; auch ſoviel 
wie Diskonto. 

Eskorial, ein Kloſter, AO Kilometer nordweſtl. 
von Madrid, auf deiſen Bau Philipp II. 5 
Milt. Dutaten verwandte, Cr baute es infol— 
ge eines Gelübdes und weihte es dem h. Lau— 
rentius. Da dieſer der Cage nach auf einen 
glügenden Rojte gebraten wurde, wurde das Klofter 
in der Form eines Roſtes und zwar aus Branit 
erbaut. Es Hat einen jehr großen Umfang 
1206 Meter Lange und 161 Breite). Eine nad) 
dem Vorbild der Peterskirche in Rom erbaute 
Kicche bietet Raum für Mönche — zeitweife 
wohnten 200 darin — ; es enthält zahlreiche 
Kunſtwerke, cine reiche Bibliothek, wie au 
die Neberrefte vieler fpanifcher Könige und 
Königinnen, 

Efet, SE FOSK ER de3 Pferdes, mit langen 
Ohren, aufrechter Mähne u. langen Haaren an 
der Schwanzſpibe: Tidiggetat od. Halbeſel 
Mittelaſien), Wildeſel 0d. Onager (Syrien big 
Indien, Steppenefel, gagmer eiet. Kreuzungen 
von Eſel u. Pferd ergeben das Maultier u. 
den Mauleſel. 

Eſens, Preuß. Stadt i. Rgbz. Aurich, 2213 Ew. 

Es geht bei gebänpfter Trommel Klang, 
. Voltsl. 2, 12. 

Es ging wohl über die Heide, f. Volksl. 2, 12. 

Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, ſ. Volksl. 2, 13. 

Eskadron: Schwadron, kleinſter einheitl. Teil 
eines Weiterregimentd, in Deutſchland 150 
Pferde u. 5 Offiziere. 

Eos kann janicht immer fo bleiben, ſ. Volksl. 2, 14 

Eskarpe: innere Grabenböſchung bei Be— 
eſtigungen 

esti ctürkiſchy: alt. 

Eskimo, Bewohner der Küſten des Eismeeres 
in Amerika u. Grönland, etwa 40.000 Menſchen. 

Estki Schehr, türf. Stadt, Neinajien, 14.000 E.; 
3303 durch Brand fajt gänzlich zerjtörr. 


— Eifäer. 


Esti Zagra. Eiche Scheljeznit. 

Es flingt ein heiler Klang, j. Voltsl. 2, 14. 
Esfarn, Markiil., bayr. D.-Pfalz, 2543 Finw. 
Estkorte: Geleit, Bededung. 


Esmarch, Joh. Friebr. Aug. von, deuticher 
Lehrer der Wundarzneifunde, 1823 —1908. 


Esmeraldas, Hauptjtadt der gleichnam. Prov. 
d. Ecuador (19.267 qtm, 14.600 Einw.), am Fluſſe 
Esmeraldas. 

efoterify: geheim, bloß für Eingeweihte be— 
ſtimmt; hochgelehrt. 

Efparjette oder türkiſcher Klee, Hülſengewächs 
als Futterpflanze gebaut, als Grünintter u. als 
Heu sehr geihägt, liebt tiefgründigen kalk— 
haltigen Boden, kommt auch auf trockenem fel— 
ſigem Voden fort, verträgt Froſt und Türre; 
Saat im Frühjahre m Sommergut, im 
Herbfte mit der Prillmafchine fchräg über die 
Wintergetreidereifen. Saatmesge: üUnent— 
hülfter Same nuf 1 da bei Breitſaat 170—240 fg, 
bei Brillfnat 100-200 fg. Pflege: Schwach 
ftehenden Feldern gib über Winter eine Kopf⸗ 
düngung mit Etalmift, überftreue mit Kompoſt, 
Afche, Gips, überfayre fie mit Jauche, im Früh: 
jahre Iodere durch Nebereggen den Boden zwi- 
ichen d. Wurzeljtöden. Ernte anfangs Juni, 
wenn die Efp. in voller Blüte fteht. 


Espariero, Don Baldomero, Herzog v. Vittoria, 
1792—1879, jpan. Feldherr und Staatsmann. 
1841—1843 Negent don Spanien. 

Eivartograd (Halfa, Alfa), 30-50 cm lange 
Blätter einer in Nord » Afrifa und Spanien 
mwachienden Pflanze, zu Flechtarbeiten, Zeiler: 
waren, Polfterungen, zur Papiererzeugung ver- 
wendet. 

Eipe (Eipenlaub) : Zitterpappel, Laubbaum, 
defien Blätter bei jedem Luftzug fich be— 
wegen. Ausdauer d. Holzes: 1) im Freien 
20—410 Jahre; 2) al8 Piahl eingeranmt nad} 
5 Jahren an d. Erde abgefantt. 

Eſperanto, künſtliche Weltſprache, nach dent 
Pſeudonym des Erfinders, L. Zamenhof, Arzt 
in Warſchau. 

Espirito Santo, Küſtenprovinz in Braſilien, 
44.839 qtni, 136.000 Einw., etwa 10.000 Teutjche. 

Eiplanade: Ebene, ebener Platz; in Feſtun— 
gen freier Platz zwiſchen Stadt und Zitadelle. 

Efprit pri : Esprih) : Geift, Verſtand. 

Esquire uipricy Eskweir): in England ehren 
der Titel für Männer von Bildung. auf Adref⸗ 
fen dem Namen nachgejept (5. B. Ralph Ho— 
ward, Esq.). 

Es reden und träumen die Menichen, j. Volks— 
lieder 2, 12. 

Eöra, jüd. Scriftgelehrter zur Zeit der Ba— 
bylon. Gefangenſchaft, wm 460 dv. Chr. 

Eß, Karl van, katholifcher Gottesgelehrter, 
1770 big 1924, überfegte mit feinem Better 
Beine. Leander v. Eh. (1772-1847) die Bibel, 

Eifäer, jüdische Sekte, um das 2, Jahrhun⸗ 
dert v. Chr, entftanden, deren Glieder meift in 
Gemeinichaften zuianımenwohnten, dem Tem⸗ 


Ejiay — Etat. 


peldienft fern blicben, im Falten, der Sabbat- 
ruhe und körperlichen Reinigungen noch über 
das Gefeg hinausgingen und eine Art Geheim— 
bund bildeten. ß 

Eſſay (ſprich: Effä): Verſuch; kürzere Ab- 
handlung, welche nur die Hauptpunkte eines 
Gegenſtandes beſpricht. 


Eßbukett, wohlriechende Flüſfigkeit ans 
Bergamotte- und Limonendl im Beilchen- 
wurzeltinftur, Ambratinktur und Roſenſpiritus; 
bheife, are, sur den Duft eines aus 

ezogenen pflangt. oder tier. Stoffes enthaltende 
— 

Eſſeg, an der Drau, Feſtung, Hauptſtadt von 
Slawonien, Ungarn, 25.000 Einw. 

Eſſen, 1) Fabrikſtadt, preuß. Ngbz. Tüſſeldorf, 
231.360 Einw.; 2) Ldgem., Oldenburg, 3433 GE. 

eſſen; du iſſeſt und ißt, er aß; eßbar. 

Mcutleu: wesentlich. 

ſſenwein, Auguſt, 1831182, deutſch. Bau- 
meifler, kunſigeſchichil. Schriftſteller 

Eſſenz: Weſen eines Dinges; Pilunzenans- 
zug; Krafttropfen. 

Eiteamibo, Bink, Guayana. Südamer. 960 tm Ig. 

Eifeg, Robert Devercur, Graf von, Günitling 
der Königin Clijabeth von England, geb. 1567, 
enthauptet 1601. [Hauptit. Chelnsford. 

Eifer, engl. Grafſchaft, 3994 qfıu, 1.085.580 E., 

Eſſig wird aus Wein, verbünntem Brannt-— 
wein, Bier durch die faire Gürung bereitet. 
Der wefentlichite Beftandteil desſelden ift die 
Eifigfänre, welche den Gehalt der Flüffigfeit 
beftimmt; der Wohlgeihmad u. Wohlgeruc; 
wird duch Zufatz von Fruchtfäften u. Auszug 
von Gewürzen erzielt. Guter Eſſig muß Mar, 
ftart und rein fauer, aber nicht ſcharf fein 
u. die Zähne ftumpf machen. Zubereitung: 
Miſche in einem Weinfaſſe 1 Kanne —— 
fer nit 1 Kanne gewöhnlichem Landwein od. 
Apfelwein, fchneide 100 g Hausbrot hinein u. 
laſſe die Miſchung 8—14 Zuge an einem war- 
men Drte ftehen, hierauf ſeihe dicfelbe u. be— 
wahre fie in Flafſchen od. einem Faife auf. 
Siche auch Eſtragon-, Himbeer-, Kräuter-, 
Räuberefſig. 

— Gefälſchten (mit Schwefelſäure vers 
mifchten Effig) zu erkennen: Laſſe eine mit fehr 
wenig Zuder verfegte Probe in einer Unter- 
taife bei gelinder Wärme verduniten, die zurück— 
bleibende Schmefelfäure verfohlt den Zuder zu 
einer ſchwarzen Maffe. 

Eſſigälcheu, Heiner durchſichtiger Rundwurm, 
in der Eſfigmutter lebend. 

Eſſigmutier, Fadenpilz, Gärungsſtoff. 

Eßlingen, Stadt in Württemberg, 29.172 Em. 

Eßwaren: Wer verfälſchte oder verdorbene 
Eßwaren oder Getränke, beſ. trichinenhaltiges 
Fleiſch feilhält od. verkauft, wird m. Geldſtrafe bis 
150 Markt od. mit Haft beftraft (Strfgib. 5 367, 7). 

EBzimmerinfhriften, f. Sprüche 2, 62. 

Eftofette: reitender Bote, Eilbote. 

Eſtaminet (fpr.: Eitaminä) : Zrinfftube, Kneipe. 
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Eſtampe, (fr., jpr. eftangp): Kupferz, Stahlftich. 

Eiten, Bolt finniſchen Stammes in (it: 
fand, Rußland, etiva 1.000.000 Menschen. 

Efterbazy v. Galantha, ein ungarifches Fürftenz 
und Grafengeſchlecht, befonders bekaunt Paul 
Anton, 1786—1866, öſterr. Staatsmann. 

Eſther, Hauptgeſtalt des bibliſchen Buches 
Eſther, rettete die Juden vor der durch Ha— 
mon, den Günſtling des perſiſchen Königs 
Ahasverus, beabſichtigten Vernichtung. 

Eſther, weiblicher Vornanie periiichen 
ſprungs: Stern, Sid. 

Eftime (ſprich: Eftihm): Mehtung, Anfehen, 

Eftland, ruffiſche Oftjecprovinz, 20.248 qkm 
mit 413.720 Einw., Eften, Deutfchen, Ruffen, 
meift Proteftanten. 

Est modus in rebus, sunt certi denique 
fines (Lat.): Es ift ein Maß in allen Dingen, 
e3 gibt endlich beftimmte Grenzen. (Horaz.) 

Esto mihi (lat.): Sei mir, erfte Worte der 
Meſſe am Sonntag Quinquageſimä, daher Be— 
zeichnung desfelben. 

Eftrada, Stadt, Galicien, Spanien, 24.700 Ew, 

Eftrade: Auftritt, Bühne, Empore, 

Eſtragon, Dragon, Sibirifche Art der Gat— 
tung Beifuß, als Küchengewürz ı. als Heil: 
mittel gepflanzt, Tiebt fonnigen Stand, wird 
Ende Augujt durch Teilung vermehrt: im Herb— 
fte dee die Wurzeln mit kurzem Etrohdünger ; 
ſchneide die Stengel vor der Blüte, 


Eitragoneffig. Zubereitung: Ueber 1 fg fein: 
geichnirtenen Eftragon giefe cin eine Glasflaſche) 
6 guten Maren Eſſig, laffe die mit Pupter od. 
Blaſe zugebundene Flaſche 14 Tage in ber 
Sonne od. in d. Ofenwärme ftehen u. gieße 
dann die Flüffigkeit in gut zu verſchließende 
Flaſchen. 

Eſtremadura 1) Landſchaft in Svanien an der 
portg. Grenze, 882.410 E.; B Prov. in Vortugal 
am Atlant. Ozean, über 1.232.600 Einw. 

Eſtrich (der): geftampfter Fußboden. 

efitopiert, ftruvpiert: verſtümmelt; von Pfer: 
den getagt, wenn fie iteife Vorderfüße haben. 

Estrup, Jak. Brönnum Scavenius, geb. 1825, 
dan. Staatsmann. 

Es zogen drei Buriihen, ſ. Volkl. 2, 18. 

etablieren: errichten; ſich etabl.: ein ſelbſtän— 
diges Geichäft anfangen. 

Etadliffement (ſpr.: Etabliſſemang): Einrich— 
tung, Anlage, Fabrikanlage. 

Etage (prich: Etahſch)y? Stockwerk; Etagdre 
(uprich: Etaſchähr): Stufengeſtell. 

Etalon: Eichmaß: Urmaß, Urgewicht: Ted: 
hengſt. 

Eiamine, leichter, leinwandartiger Damen— 
kleider⸗ und Futterſtoff. 

Etappe: Halteplag d. Truppenmärſchen, Raftort. 

Etat (pri: Etah): Ueberfchlag, Anfchlag 
der Einnahme und Ausgabe; Etaat, Etand, 
(Ztaat3s, Gemeinde-) Banshaltsvoranichlag: Ve⸗ 
Ken Nana (bei Truppen); Etatsftärle: Zoff- 
tärke. 


Ur⸗ 


sv 
etc. = et tetera: und das übrige ; und fo 
weiter (u.f.w.) . 

Eteotled, des Oedipus Sohn, mit feinen 
Bruder Polynikes gemeinfam Herrfcher von 
Theden, verfagte diejen jeinen Anteil an der 
Herrihaft. In dem num entitandenen Stamınfe 
der 7 Helden um Theben töteren ſich die beiden 
Brüder gegenjeitig. 

Etheliömus: Anſicht, daß der Wille die 
Grundfraft der Seele jei. . 

Ethit: Sittenlehre; ethifch: darauf bezüglich. 

Ethitographie (Ethnologie): Völkerkunde. 

Ethos (greh), jirtlicher Charakter. 

Etitette: Aufſchrift; Umgangsformen 
höheren Geſellſchaft; Förmlichkeit. 

Eton (ſprich: Ihrem, Stadt an der Themie 
in England, mit altberühmter Gelehrtenſchule, 
3300 Einw. Iheit 

Etonrderie (jyrich: Etuhrd'riy: Unbefonnen: 

Etrennes (jpr.: Etrenn, Mehrz. v. Eirenne: 
Handgeld): Nenjahrsgeichenfe. 

Etruͤrien, Name einer Landſchaft in Mittel- 
itafien, zwiſchen dem Tyrrheniſchen Meere, 
dem Apennin, den Flüſſen Macra und Tiber 
eheinals von den Eiruskern bewohnt. 


Etrusker, altital. Boll, nach und nad), bis 
280 v. Chr., von den Römern unterworfen. 


der 


Etſch. Fluß, in Tirol entſpringend, mündet 
in das Adriatiſche Meer. 
Etſchmiad zin, befeſtigtes Kloſter in Nufiiich- 


Armenien (Aſien), Sitz des Oberhauptes (Ka— 
tholitos) der armen. Kirdhe. 
Etteuheim, Stadt, (Yrh. Baden, 3163 Einw. 
Ettersberg, 2 Berge in Thüringen, der Große 
Ettersberg 481 m, der Kl. Etteröberg 330m ho. 
Ettiugshauſen, Vater u. Sohn, Naturforicer: 
1) Andreas, Freiherr d., 1796—1878; 2) Konz 
ftantin, Freiherr v., 1826—1897, öfterr. Forſcher 
(vorweltlihe Pflanzenweltd. (ziersſchule. 
Ettlingen, in Baden, 8669 Einw., Unterofü- 
Etüde (prich: Etühd) : Studie; Amtszimmer 
(der Notare); Uebüungsſtück (muſikalüches); 
Itudiant (jpr.: etiidjang): Student. 
Etui: Belted, Futteral, 
Etymologie: Wortableitungstehre ; 
Esel, altdeuticher Name: Bäterchen. 
Esel, im Nibelungenliede Bezeichnung des 
Hunnenkönigs Attila, des 2. Gemahles Kriens 
Hildens, an deſſen Hofe die Burgunden getötet 
wurden. 
Eyel, Karl v., 1812—1865, 
Brennerbah, Defterr., Tirol. 
Eu (ipr.: Sch), Ludw. Phil von Orleans, 
Graf dv. geb. 1842, Bentahl v. Iſabella, Kron: 
prinzeſſin von Brafilien, brafil. Heerführer. 
Enbiotik (arch.): Lebenskunſt. 
Eubda oder Negroponte, größte griechiſche 
Infel, im Aegäiſcheii Meere, 3775 gem, 106.780 €. 
Euchariſtie: Abendmahlfeier, Altarsſakrament. 
Eitchri, (türk.): = ein Zehntel; z. B. Euchri— 


zirg = 0,1 m. 
Eudämonidmns: Yehre, daß Zwed und End— 


(forſchung. 
Wort: 


Erbaner ber 


ote. — Eumäos. 


ziel des menſchl. Lebens die Erlangung der 
Glückfeligkeit fein müſſe. kundiger. 

Eudorus, 409-3553 dv. Chr., griech Stern⸗ 

Eugen, männl. Vornane griech. Urſprungs: 
der Wohlgeborene. Weibl. Form: Eugenia oder 
Eugenie: die MWohlgeborene. 

Eugen, Franz, von Savoyen, gewöhnlich 
Prinz Eugen genannt, geb. den 18. DOftober 
1663 in Paris, + 1736, öſterreich. Feldmarſchall, 
einer der .edeljiten Menichen und größten Feld— 
gerren aller Zeiten, der ich in vielen Schiach— 
ten gegen die Türken und Franzoten anszeichnete. 

Eugen IV., geb. 1333, 1431—1447 Panft, ver: 
eitelte die Reformbeſtrebungen dev Bailer Kirchen— 
verfammlung. 

Engenie, Gemahlin Napoleons IU., geb. den 
5. Mai 1826, eine geborene ſpaniſche Gräfin, 
veranlafte grogenteil3 den deutich = franzöt. 
Krieg 1870 271 und floh nach dem Sturze des 
Kaiſerreichs nach England, Sie ijt eine treue 
Tochter der Fathol. Kirche. 

Eukalyptus (hGummibaum), neuholländiſcher 
Baum; eine Art, der Piefferminzbaum, wird 
140 ın hoch (etwa die Höhe des Straßburger 
Münsters = 142 m), andere Arten wurden zur 
Zuftverbefferung in Sunipfgegenden Süd-Eu— 
ropas angepflanzt. _ 

Eutlid 1 dv. Megara, Schiller des Sokrates, 
rich. Weltweifer; 2) griech. Mathematiter, 
Bater der Geometrie, lebte um 300 v. Chr. in 
Alexandria. (die Wohlredende. 

Eulalie, weibl. Boruame griech. Urjprungs : 


Eulen 1) meiſt nächtliche Raubvögel mit 
locker abſtehendem Gefieder, großen, nach vorne 
gerichteten Augen, welche das Tageslicht 
jſcheuen. Die Ohren find mit einem Kranze 
feiner Federn umgeben : 2 Dämmterungsfalter, 
mit dünnen Fühlern, buſchigem eulenartigen 
Kopfe, kegelförmigem Leibe, Deren oft dem 
Pflanzenwuchfe ſchädliche Naupen ſich meift in 
der Erde verpuppen; 3) bei den Brierhen galt 
die Eule al$ der Athena Heilig und war Zinn- 
bild der Meisheit; als Tichticheuer Vogel ift fie 
auch Sinnbild geiftiger Verfinſterung; in ber 
6 Kunſt wird ſie als Sinnbild der falſchen 
cheidniſchen) Weisheit gebraucht. 

Eulenberg, Herm., 1814---1902, dtſch. Heilkundig. 

Eulenburg 1) Friedrich Albrecht, Graf zu, 
1815 - 1881, prenſ. Staatsmann; 2) Botho, Graf 
von, geb. 1831, preuß. Staatsmann; 3) Auguſt, 
Bınder des vorigen, geb. 1838, Cberzeremoniens 
meiſter Kaiſer Wil helut IT; 4) Bhilivv, Fürſt zu, 
geb. 1847, deutſch. Staatsm., Tichter, Schriftſt. 

Eulenſpiegel, Till, deutſcher Schallsnarr des 
14. Jahrh.; dus gleichnam. Volksbuch enthält 
Schwänke, die ſchon früher bekannt waren. 

Euler, Leonhard, 1707- 1783, einer der aus— 
gezeichnetſten Mathenmatiker, der feine Wijfen- 
ichaft auch aufs Sciffswefen anwandte und 
ein Meifter in Marer allgemeinverjtändlicher 
Daritellung ſchwieriger Fragen var. 

Enmäog, cin geraubter Königsjohn, Schweine- 





Eumenes — Evangeliit 


hirt (von Hamer „der göttliche Suuhirt” gen.) 
de3 Odyjiſeus, blieb feinem Herrn treu, nahm 
den in Bettfergeftalt Erfcheinenden freundlich anf. 

Eumenes, 1) Geheimfchreiber Aleranders d. Gr., 
316 v. Chr. ermordet ; 2) Eum. IL, 19° — 159 v. Chr., 
König d. Pergamon, Erbauer de Zeusaltars mit 
dem Sigantenfries. Siche Pergamon. 


‚Enmeniven die Wohlgeſinnten), Rachegöt- 
tinnen der alten Griechen. 
Ennuch: Werfchnittener, Kaſtrat; Harems— 


wächter, 

Enpntoria (vufi. Yewvatoria), ruſſ. Hafenitadt 
am Schwarzen Meere, 18.000 Ci. 

Eupatriden (grch.): im alten Athen die ade: 
ligen Großgrundbeſitzer. 

Eupen, Fabrikſtadt im preuß. Regbez. Aachen, 
13.594 Einw. 

Euphentia (griech.), weibl. Borname: die in 
gutem Nufe Stehende. 

Euphemismus: mildes beſchönigendes Mort 
für eine witangenehme oder anſtößige Sache. 

Enphonie fach): Wohlflang. 

Euphorbia: Wolfsmilch. Eiche dieſe. 

Euphrat PBhrar), bedeutender Strom Bor: 
derajiens, mündet bereinigt mit dem Tigris in 
den Perſiſchen Golf. Eiche Schattel Arab. 
Euphroſhyne (grch.), weibl. Vorname: die Froh⸗ 
finnige. * 

Euraſter, indiſche Miſchraſie, von europüiſchen 
Vätern und Hindumüttern abſtaumend. 

Eure (ſprich: Oehr) 1) linker Nebenfluß d. 
Seine; 2) franz. Departem. 6037 atm, 330.140 
Einw. ; Hauptftadt Evreur. 

Eureet-Loir (prich: Dehr ch Loahr), franz. 
Devarı., 5938 akm, 273.820 Ew. :Hauptfl. Charfres. 

Euripldes, geb. 4380 dv. Chr. auf Salamis, 
+ 406 d. Ehr., griech. Trauerſpieldichter. 

Europa, kleinſter der alten Weltteile, mit 
Aien verbunden; Fläche nraum (ohne Y3land 
u. die arltifchen Snjeln): 9 730.576 qfın. Nör d— 
Tihfter Puntt: das Nordlap; fitdlichfter 
Puntt:: Rap Tarifa in Spanien, eine Yinie 
zwischen beiden = 1450 fın ; weftlich jter Punkt: 
Kap Ra Rocca; öftlihiter Punkt: der öitfichite 
Ural; eine Linie zwiſchen beiden — 5500 fur. 
Inſeln (Flächenraum: 470.000 qtm ohne die 
im Nördl, Eismeer gelegenen): Island, die 
dän. Inſeln, Britannicı, Irland, die Balearen, 
Elba, Sizilien, Malta, die Joniſchen Inſeln, 
Euböa, die Kykladen, Kreta. Halbinjeln: 
Kamin u. Kola im Nördl. Eismeere, Jütland 
zwiichen Nord: u. Oſtſee, Normandie u. Bre— 
tague im Atlant. Ozean, Pyrenäiſche Halbiniel 
zwiſchen Attaut. Ozean u. Mittelmeer, Ztalien, 
Iſtrien, Balkan in Mittelm. Arim im Schw. Meer. 
Gebirge: Baltan od. Hämus (im Oſien), Kar— 
pathen nördlich der Donan), Apenninen (Ita— 
lien), Alpen, die _mitteldeutfchen Gebirge, die 
Pyrenäen, die Kiölen (Schweden), der Ural. 
Ströme Bolga (3183 fin Ztromlänge), Donau 
(2851 Im), Drnjepr (2000 Im), Don (1700 Im), 
Petfchora (1600 Am), Rhein (1326 km), Etbe (1164 
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Im), Weichſel (1050 Tu), Dniſtr (1050 Im), 
Loire (930 Im), Oder (903 Kir). Rhone (810 Im). 
Bevölkerung: üb. 392Mill.,dav. Germanen 
105 Dill., Romanen 98 Mill., Slawen 93--96 
Mill., Magyaren 6,5 Mill., Finnen 5 Mill., O3= 
manischetürliiche Stämme 5,5 Mill., Griechen 
2,8 Mil. sc. — Chriften 319 Mill. davon von, 
kath. 156 Mill., evangeliich 76 Mill, griechiich- 
tath., 83 Mill. — Juden 8 Mill, Mohammtedaner 
EMI Staaten: monardifche: Kaifer— 
reiche: Deutfches Reich, Deiterreich = Ungarn: 
Zürlei (Sultan, Padiſchah, Khalif), Rußland. 
Königreiche: Belgien, Bulgarien, Tänemark 
Sricchenland, Großbritannien, Italien, Nieder: 
tande (Holland), Portugal, Rumänien, Schweden, 
Norwegen, Serbien, Spanien. Großherzogtum 


Luxemburg. Fürſtentümer: Oſtrumelien, 
Liechtenſtein, Monaco, Monteuegro, Samos. 
Freiſtaaten: Andorra, Frankreich, Marino, 
Schweiz. 


Eurõtas, Fluß in Lakonien, fitdl. Peloponnes. 

Eurydite, Gemahlin des Orpheus. 

Eurytleia, Amme des Odyſſeus (des Hauſes 
treue Pflegerin), erkannte den in einen Bettler— 
grei3 verwwandelten Heimkehrenden an einer Narbe 
anı Fuße. . 

Eurgitheus, König von Myfenä und Tiryns, 
Oberherr des Herakles. 

Euſebius Pamphili, griech. Kirchenlehrer, 
Vater der Kirchengeſchichte, wur 300 a. Chr. 

Euskirchen, Kabrıkftadt der Rheinprov., Regbez. 
Köln, 11.347 Einw. 

Euſtachiſche Röhre. Siehe Ohrtrompete, 

Euter das), Milchdrüſen der großen Säugetiere. 

Euterpe: Muſe des lyriſchen Gefangs; ab» 
gebildet mit 2 Flöten. r 

Eutin, Hauptftadt des oldenburg. Fürſten— 
tums Lübeck, 5402 Einw. 

Euting, Julius, deutſcher Sprachforfcher im 
Gebiet der femit. Sprachen, Reifender (in 
Arabien), Bibliothekar, geb. 1839, 

Entingen, Dorf, Grh. Baden, 2499 Einw, 

Eutritzſch, früherer Fabrikort bei Leivzig, 
Königr. Sachſen, jeit 1890 einverleidt. . 

Eutropiud, Flavius, römischer Gefchichtfchreiz 
ber, lebte ums Jahr 360 n. Chr. 

Eutyches, Pricfter zu Konſtantinopel im 5. Ihrh 
leugnete die menſchl. Natur in Chriſtus, Stifter 
der Eckte der Monophnfiten. Siehe dieſe. 


Eva, weibl. Vorname hebr. Urfprungs : 
Lebengebeude, Mutter der Lebendigen. 

evafırieren : entleeren. 

Evangelienharmonie: Zufammenfteflung ber 
4 Evangelien zu einer einheitlichen Erzählung. 

evangeliſch: was mit dem Evangelium übers 
einſtimmt; evangelifche Kirche: protrftant, 
Kirche, bei. proteftant. Unionskirche (Gegenfag: 
altlutherifch und reformiert). 

Evangelifche Allianz: Geſellſchaft zur Förderung 
und Berteidigung der evangel. Kirche. 

Evangelift: Berfünder des Evangeliums; Auf— 


die 
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zeichner der Lehre 
Miffionsprediger. 

Evangelium : frohe Botihaft von dem Neiche 
Sottes, der Gricheinung des Heilandes der 
Menschheit und feiner Lehre. 

Evans (fpr.: Emens), Olivier, 
engl. Maſchinenbauer. 

Evansvile yprich: Ewwenswill‘: Fabrikſtadt 
am Dhio, Indiana, Berein. Staaten Nordam., 
59.000 Einw. 

Evaporation (lat.): Verdunftung. 

. &vafion (lat): Entweichung, Ausflucht, eva⸗ 
foriich: als Ausſlucht dienend. 


Evenement (prich: Emwenmang): 
Borkommnis, 

Eventail (jprich: Ewangtaj): Fächer. 

Eventunlität: möglicher Fall. 

eventuell? vorfommenden Falls. 

eventns docebit (lat.): der Ausgang wird 
(e8) Tchren. 


Everdingen, Allard v., 1621—1675, holländ. 
PandichaftSmaler. 

Evereſt tiprich: Ewwereſt), Eir George, 1790 
513 1866, engl. Ingenieur. 

Everften, Landgem. Oldenburg, 7421 Gin, 

Evidenz: einleuchtende Klarheit, Gewißheit 
(durch Anſchauung und durch Gründe);evident‘ 
klar, einleuchtend, bewieſen. 

Eving, Landgem., Rabz. Arnsberg, 11.303 Ew. 

Evoe, Jubelruf bei den Bacchusfeſten der 
alten Griechen. 

Evofution: Abwicklung; Entfaltung; marfch- 
mäßige Bewegung geichloffener Truppen ; taki— 
mäßige Durchführung von Gruppenbildern durch 
Zängzer oder Tänzerinnen. 

Evolutionttheorie, Weltanſchauung, welche das 
gejante Weltall als cin einheitliche Ganzes er= 
Märt und ebenio alfe Vorgänge immerhalb des: 
felben al8 Zeile einer immerwährenden einheit- 
lien Entwidlung (Evolution) derfelben anjicht 
und die Urjachen der Veränderungen nur im 
Stoffe ſelbſt ſucht. 

Evöra, Stadt in Portugal, 16.150 Einw. 

Evreur Eprich: Emvöh), Hauptſt. d. franz. 
Depart. Eure, 18.970 Einw. 

evvivn (ſyr.: Ewwiwa; ital.): lebe hoch. 

Ew., Abkürzung für Euer, z. B. Ew. Majeſtät 
(Eure Maj.). 

Ewald (deutſch), männl. Vorname: der Kräf⸗ 
tige, Machtvolle. 

Ewald 1) oh, 1748-1781, dän. Dichter; 
2) Heinr. don, 1803—1875, deutſcher Sprach: 
foricher der niorgenländifchen Sprachen; 3 Ernit, 
1836— 1904, beutfeher Maler. 

Ewer (der): Tanges, einmaſtiges Senelboot. 

ewig, |. Sprüche 2, 61. 

Ewige Laınpe, jortwährend brennend erhaltenes 
Richt, bei. in den Tat. Kirchen vor dem Altare, 
welcher die Heiligen Hoftien birgt. 

ewige Stadt, Beiname Roms. 

Ewiger Jude, fagenhafte Seitalt des zu ruhe⸗ 
Lofer Wanderung bis zum Wiederkommen Chrifti 


und des Lebens Chriſti; 


1755—1819, 


Ereignis, 





Evangelium — Exemplar. 


verurteilten Juden Ahasver aus Jeruſalem, 
weil derjelbe den Heiland fortgeftoßen habe, 
al3 dieſer aufdem Kreuzmwege auf Pe Schwelle 
ausruhen wollte. 

er (lat.), in Zufammenfegungen: aus, vor— 
malig. 

eragieren (lat.): übertreiben. 

eratt: genau, pünktlich, richtig, zahlenmäßig 
bejtimmt; eratte Wifjenfhaften: Willen: 
fhaften, welche nad rechnungsmäßiger Ges 
nanigkeit jtreben; Nechnungstunft, Naturlehre, 
Sterntunde, Bewegungswiitenichaft (Mechanik). 

Eraltation: Begeifterung; eraltiert: über: 
ſpannt, begeiitert; Eraltabo: Heißfporn. 

Eramen: Prüfung; Eraminand: Prüfling; 
Eraminator: Brüfender; Eraminatorium: 
Vorlefung, als Borbereitung zur Prüfung ; 
eraminteren: prüfen, ausfragen; Erami— 
niertrupp: Kundſchaftstrupp. 

ex animo (fat.): vom Herzen. 

Erantyem: Ausſchlag, Hautkrantheit. 

Erard, Titel ded Statthalter der italien. 
Befigungen des oftröm. Kaifertumd; Erardhat: 
das Bebict desſelben mit der Hauptftadbt Ravenna. 

Eraudi: Erhöre (Anfangswort von Pf. 27, 7), 
Bezeichnung des 6. Sonntags nad) Dftern, 


exc., Mblürzung für exeudit (lat.): Hat ge- 
drudt, auf Holzichnitten sc. 

ex cathedra (Petrid: von dem Lehrftuhle 
(des Petrus) aus, das ift, in Ausübung des un» 
fehfbaren Lehramtes; Machtſpruch. 

Erdange (engl. ſpr. errihehndich): Austauſch, 
Wedel, Börie. 

exclusiva (sententia; lat.): ausſchließende 
(Stimme); Recht, jemanden von der Wahl zu 
eiter gewiſſen Stelle auszuſchließen, 3.2. Recht 
des Landesherrn einen Geijtlihen von der Wahl 
zum En oder Bifhof von vornherein 
auszuschließen. 

Excuse (pri: Exkühs): Entſchuldigung; 
excusez (ſprich: exkühſeh): entichuldigen Sie! 

Erebra, in Altertum mit Sitzen umgebener 
(halbfreisförniger) Raum zu Beiprechungen ; 
Atarnifhe; Nebengebäude einer Kir.te. 

Eregefe: Auslegung, beſonders ber Hl. Schrift; 
Ereget: Ausleger. 

Exegi monumentam aere perennius: 
Ein Denkmal, dauernder al3 Erz, habe ich (mir) 
errichtet. (Horaz.) 

Erefration (execratio ; lat.); Verwünſchung; 
Fluch: erefrieren: vermänicen. 

Grefution: Zmwangsvolfftredung, Ausführung 
eines Richteripruches, befonders einer verhängten 
Strafe (Reibesftrafe): Erelutivgemwalt: voll» 
ichende Staatsgewalt; Erefutor: VBolftreder, 
Boftretungsbeamter. 

Erempel: Muſter, Beifpiel; Mechnungsauf- 
gabe; eremplarifch: mufterhaft. 

Exempla trahnnt, verba movent (lat.): 
Beifpiele ziehen, Worte bewegen. . 

Eremylär: Mufter; einzelned Buch, Bild, 
Sammlungsftüd, Abdruck; Eremplartität: 


Eremtion — Erpatriierungsgeiek. 


Mufterhoftigkeit; eremplifizieren: duch 
Beifpiele erläutern. ; 

Eremtion: Ausnahme, Befreiung von aflge» 
meinen Verpflichtungen (Steuern, Heeresdienſt, 
Gerichtöbarkeit); Exrimierte: Ausnahmebes 
rechtigte; exemt: ausgefchloffen. 

Erequatur (lat.: er vollziehe), Erlaubnis einer 
Regierung an den ernannten Konſul einer 
fremden Macht zur Ausübung feines Amtes, 

Erequien: Beerdigungsfeierlichkeiten; cxes 
quieren: volftreden. 

ererzieren: üben, 


Ererziertnochen Meiterknochen): Knochenver⸗ 
didung durch Knochenhautreizung, meift nicht 
bedentlich, Werlauf jchnerztoß. 

Ererzittum: Webung, Uebungsarbeit. 

ex est (lat.): es tjt aus, vorbei. 

Ereter, alte Stadt, Devonjhire, 
47.200 Einw. 

ezeant (lat.): fie gehen ab, hinaus; excunt 
omnes (lat.): alle gehen ab; exit (lat.): er (fie) 


England 


geht ab. 
erhalieren: aushauchen, ausduften. 


Erhauftor: Vorrichtung zum Ausfaugen von 
Ruftarten, z.B. von verborbener Luft, von Gafen 
und Dämpfen. Das Auffaugen wird durch !die 
Luft felbft beforgt, wenn das Abzugsrohr fir 
fih od. durch ein Effenrohr über das Dach reicht 
und eine Drehlappe befigt, deren Deffnung ſtets 
dein Winde entgegengefegt ftebt. Yur Werftär« 
tung des Zuges dienen im Rohre brennende 
Blammen (Basflaınmen). 

erhibieren: (ein Geſuch) einreichen, fibergeben, 
etwas aushändigen; Erhibition: Vorweifung 
od. Zugänglichmachung einer Sache (5. B. einer 
Urkunde), weiche in einem Kechtsſireite dem 
Kläger rechtlich wichtig ift. 

erhibition (ipr.: Erhibtjch’n ; 
werbes 2c.) Nugftellung. 

Erhorte: Erbauungsrede. 

—— ausgraben (eine Leiche). 

Etil: Verbannung; Verbannungsort. 

eximieren: ausnehmen, befreien. 

ex improviso (Iat.): unverſehens. 

rin, preuß. Stadt in Rgbz. Bromberg, 3367 E. 

Erinanition, in der Gottesgelehrſamkeit: Ent» 
üußerung (der göttlichen Eigenſchaften). 

Etiſteüz: das Beſtehen, Taſein: Auskommen; 
eriſtieren: vorhanden fein, leben. 

Etiſtenzminimum: geringſte Summe, deren 
ein Menſch oder eine Familie zu Erhaltung uns 
bedingt bedarf. 

exitinm (lat.): Verderben, Untergang. 

exitus (lat.); Ausaaug 

ex jure (lat.): zufolge des Rechtes, von 
Rechtswegen. 

Erfavation: Aushöhlung, Höhle. 

Erkavator: Vorrichtung zum BU heben v. Erbe. 

exkl. fir exklusive: ausſchließlich. 

Etllave, von einem Stante abgetrennter Fleiner 
Gebietsteil. 

Exllamation: Ausrufung, Ausruf. 


engl.): (Ges 


167 


erfindieren: 
ſchließlich, 
Ausſchluß. 

Erkommunikation iſt cine don der katholiſchen 
Kirche zum Zwecke der Beſſerung verhängte 
Strafe. Sie iſt entweder großer oder, Heiner 
Kirchenbann. Der critere bezwedt die Aus— 
ſchließung von der chriſtlichen, Tirchlicyen und 
bürgerligen Geuieinſchaft überhaupt, der letztere 
den Ausſchluß von den Sakramenten. 

exkommunizieren: aus der Kirchengemeinſchaft 
ausſchließen. 

Exkreniente: Ausleerungen, Auswurfſtoffe. 

Erkrete: für den Körper unbrauchbare Stoffe, 
welche von den Erkretionsorganen, drüfigen 
Gebilden, ausgefchieden werden, 3. B.: Schweiß 
durch d. Schweißdrilſen, Harn durch d. Nieren zc. 

extruziieren: martern, foltern. 

Erkurs: Abſchweifung; Exkurſion: Ab— 
ſtecher, Luſtreiſe. 

exlex (lat.): außerhalb des Gefetzes od. über 
dem Geſetze jtehend. 

Erlivris, (grh.): Bücherzeichen, Blättchen 
am Innendeckel der Bücher, die auf dei Eigen 
tümer hinweiſen, oft tünftleriich ausgeſtattet u. 
mit Sinnſpruͤchen verjchen. 

ex muandato (lat.): auf Bejehl. 

ermatrifulieren: aus der Matrikel (Studenz 
tenverzeichnis) ſtreichen. 

ermittieren: hinaudwerfen, außer Beſitz ſetzen; 
Ermiffion: obrigkeitlihe Hinansweifung. 

ex more (lat.): nach Gebrauch und Eitte. 

Erner 1) Franz, 1302—1853, öjterr. Weltweijer; 
2) Wilh, Franz, geb. 1840, öjterr. Gewerbeſchriftſt. 

ex nanc (lat.): von jet an. 

Erodus: Auszug, bejonders Auszug der Iſtrae⸗ 
fiten aus Aegypten; Bezeichnung fiir dag 2. 
Buch Mojis, weiches diejen Auszug erzählt. 

ex officio (lateinisch): von Amtswegen. 

egorbitant: übermäßig. 

Erordium: Eingang yeiner Rede). 

Exoriare alignis nostris ex ossibus 
ultor (lat.): Es wird aus unferem Gebein (Aſche) 
ein Rächer erftchen (Virgil, Aeneis.) 

Erorzißgmus: Teufels» oder Geiſterbannung; 
Erorzijt: Teufelsbanner. 

Ie für Nichteingeweihte beſtimmt, volts⸗ 
uräßig. . 
egotifh: ausländifch; erotifche Pflanzen: 
Pflanzen aus fremden, befonders heißen Ländern 
ZTreibhauspflanzen. 

ex pacto et convento (lat.): nad) Vertrag 
und Uebereinkommen. 

Erpanfion: Ausdehnung. 

Erpanſionsgeſchoſſe: Geſchoſſe, deren rückwär— 
tiger Zeil beim Abfeuern in die Züge des Laufes 
gepreßt wird, 

ex parte (lat.): teilweiſe. 

erpatriieren: aus dem Baterlande ausweiſen. 

Frpntriierungsgejet vom 14. Mai 1874, auf: 

ehoben am 6. Diai 18390, betreffend Die Ber» 
A inbenng der unbefugten Ausübung von Kirdjen: 


ausichliegen; erklufiv: aus— 
ausichliegend; erftlujide: mit 
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- ämtern. Hiernad) konnte cin Religionsdiener 
der EtaatSangehörigteit fiir verluftig erflärt und 
aus dem Reichsgebiete gewicſen werden. 

erpedieren: abfertigen; Expedition: Be— 
förderung, Berfendung; krieger. Unternehmung. 

erpettorieren, ji: von der Bruft weg jprechen, 
ſich offen und ganz ausſprechen; Epetto— 
ration: Herzensergießung; Auswurf (aus den 
Atmungswerkzeugen); Erpeltorantia: Aus: 
wurf befördernde Weittel. Siche Auswurfu. Huſten. 

Erpenſen: Gerichts» und Advokatenkoſien. 

Experientia (est) optima rerum magis- 
tra clat.): Erfahrung kiſtſ die beſte Lehrmeiſterin 
der Dinge. (Probieren geht Über Erudieren.) 

Erperimeut; Verſuch, bei. naturwijienidaftl.; 
erperimental: auf Erjahrung gegrundet. 

Experimentum (Hat) in corpore vili 
(lat.): Der Verſuch (geichehe) an einem wertlojen 
nörper; nach früherer Anſicht jollte eine gefähr- 
liche wundärztliche od. andere Heilart zuerſt an 
einem zum Tode Berurteilten verſucht werden. 

Erperte: Sachverſiändiger; Erpertije: Bes 
Tragung der Eadyverjtändigen. 

Experto credits (Roberto) (fat.): Glaubet 
dem Erfahrenen (Robert, dem, weldyer es felbjt 
erfahren hat). 

Erpiation: Sühnung. 

erplaniereu: auslegen. 

explieit (lat.: eigentl.: explicitum est vo- 
Iunen: die Schriftrolle ift abgewidelt): das 
Buch, die Schrift ift zu Ende; explicite (lat-): 
entwickelt, augeinandergefegt. 

erplizieren: erllären; Erplilation: Er— 
Klärung. 

erplodieren: heftig ausbrechend, knallend zers 
fpringenz; Erplojion: heftiger, fnallender 
Ausbruch, Gasausbruch: Erplofivftoffe: 
Vtiſchungen, welche durch cine äußere Urſache 
zum Gasausbruche gebradht werden können; 
Erpfpjionsgejdojje: serplagende Flinten- 
geſchoſſe. 

exploitieren tiprich: exvloatieren: ausbeuten. 

Erploration: regelrechte Unterſu vung eines 
kkranken durch den Arzt (durch Betaſten, Ber 
horchen :c., unter Zuhilfenahme wiſſenſchaftl. 
Dilfswerkzeuge). 

explorieren: auskundſchaften. 

kr Anzeiger; in der Nechenkunſt die 
Zahl vder Größe, welche angeigt, wie oft eine 
Zahl mit fich ſelbſt vervielfältigt werden muß, 
3. B.: 5% (4 iſt der Erp): 5 mal 5 mal 5 mal 
a iſt 625. 

erponieren: audfegen, außeinanderfegen, aus⸗ 
legen, erflären. 

Erport: Ausfuhr; Erporteur (fpr.: Er> 
vortöhr): Geſchäftshaus, das Ausfuhr treibt. 

Erportbonififatton: 2) Ausfuhrdergüs 
tung, beid. Ausfuhr von Waren bewilligte Ruck⸗ 
erjtattung von ſchon entrichteten Inlandſteuern' 
für biefeiben; 2) Ausfuhrzugabe (Ausfuhr: 
vrämie): auf die Ausfuhrsvon Waren bezahlte 
Velohnnng; die Ausfuhrvergütung wird zur Aus: 


exvedieren — Erterjteine. 


fuhrzugabe, wenn fie infolge fehlerhafter Steuct- 
demejjung zu hoch ausfällt. 

Erportiager: Warenlager zum Zwede der Aug: 
fuhr; Erportmufterlager: zur Förderung 
de3 Ausfuhrhandels errichtete Austellung muſter⸗ 
hafter inländiicher Erzeugniſſe. 

Erpofe: Auseinanderfegung, Darlegung. 
Erpoſition: Nuseinanderfegung; Dartegung 
in einem Schauſpiele: Darlegung der Umſiande 
bei Beginn der Handlung); Ausitellung. 

Erpoſitur: außerhalb des Hauptjiges beſtellte 
Nebenjtelle einer Behörde, auswärtige Nebenſtelle 
einer Handlung zc. 

ex post (lat.): hinterher. 


erpreß: ausdrüdlich, eigens; Erprefiion: 
Ausdrud; Erprejier: Gilbote; expressis ver- 
bis (lat): mit deutlichen Worten, ausdrüdlich; 
erprejjiv: nusprudsvoll; Erpreßzug: Eijen- 
bahnzug von jehr großer Schnelligtelt. 

ex professo : von Beruf3 wegen, gefliitentlic. 

Erpropriation: Eigentumgentzieyung, Zwangs⸗ 
ans aus Gründen der öffentlichen Wohl: 
ahrt. 

ex propriis (lat.): aus eigenen Mitteln. 

expurgieren: reinigen (3. B. den Leib durch 
Abfusrmittel). 

erauifit: auserleſen. 

Erfpeltanzg: Anwartidaft; 
Anmärter. 

eripirieren: ausatmen, ee 

Erftinkteur qprich: Erſtinktöhr): Auslöſcher, 
Vorrichtung zum ſchnellen Loſchen kleinerer 
Brände, bei. im geſchloſſenen Rauin. 


Erftiryation: Ausrottung ; voljtändige Hinweg- 
nahme: Erftirpator: Wurzelpflüger, pflugs 
artiged Werkzeug zum Roden der Wurzeln und 
tiefgrünbigen Untrautes, 

Erſudat: Ausgeſchwitztes; Ausſcheidungser⸗ 
zeugnijie infolge von Entzündungen. 

ex tempore (lateinifh)): aus dem Etegreife; 
ertemporieren: ohne Vorbereitung reden; 
Ertemporale: ohne Vorbereitung gehaltene 
Rede; aus dem Gedädjtnifie verfertigte ichrift: 
liche Aufgabe. 

Ertenfion: Ausdehnung, Umfang ; exrtenfiv: 
ausdehnend, nad außen wirkend (Wegenfag: 
intenfiv); Ertenfum: "ausführlide Dar: 
jtellung ; in extenso ; ausführlich. 

Exterieur (ſprich: GErteriöhr): das Weußere; 
ertern: außerhalb befindlidh, auswärtig; Erz 
terne: Angehörige einer Auſtalt, die außerhalb 
derj. wohnen (Begenfap: Interne). 

exterminieren Gat.): ausrotten, des Landes 
verweiſen. 


Erterritorialität: Rechtsverhältnis, wonach 
gewiſſe Perſonen nicht der Gerichtsbarkeit des 
Staates unterliegen, in dem fie wohnen. 

Erterſteine, die, bei Horn in Lippe⸗Detmold, 
eine Reihe Sandfteinfelfen, mit merkwürdigem 
Relief, das — aus dem 12. Zahrhundert ftaın» 
mend — als cine Tarfteflung der Kreuzabnahme 
gedeutet wird, 


Erſpektant: 


ertornuieren 


ertorquieren: entwinden, erpreflen. 

ertra: außerdem, nebenbei, befonders. 

ertradieren: ausliefern. 

Extra ecclesiam non est salus (lat.): 
Außerhalb der (römiſch-kath.) Kirche gibt cs 
fein (ewige8) Seil; Grundfag der römiſch-kathol. 
Kirche. lziehen. 

Ertrakt: Auszug; extrahieren: aus: 

Extraktor (Ejettor): Herauszieher, Vorrichtung 
an Hinterladern, welche nad) Dem Schuſie die 
Patronenhülſe jelbfttätig aus dem Yaufe nimmt 

extra muros (lat.): außerhalb der Mauern, 
der Stadt : außerhalb. 

ertraordinär: außerordentlich, ungewöhnlich. 

Extraordinarium: Geſamtheit der außerordente 
Tichen, nicht jtändigen Abteilungen des (Staats-) 
Haushalts: Extrgaordinarius: außerordent— 
licher (3. B. Proſeſſor). Fichweifung. 

Ertravananz: Ueberfpanntheit, Narrheit, Wis» 

Ertravafat: Bluterguß (au verlegten Sefühem. 

Grtravafation: Bluüterguß in die Gewebe. 

Ertrem (das: das Aeußerſte, der höchſte Grad: 
Ertreme: einander entgeaengefeßte Dinge: 
les exträmes se touchent (ivr.: les Eksträhm 
fe tufch): die Gegenfüge berühren fich (oft). 

Ertremitäten: äußere Gliedmaßen, Hände 
und Füße. 

Ertuberanz: Auswuchs, Geſchwulſt. 

Eruberanz (lat.): Füſle, Uebermaß. 

Erulant: Verbannter; auch freiwilliger Aus— 
wanderer. 

ex nngue leonem (lat.): Aus der Klaue (er: 
kennt mand den Löwen. 

ex usu (lat): nach dem Gebrauche. 

ex voto (lat.): in Folge eines Gelübdes. 

Erzedent: Ausichweifender, Ruheſtörer: er: 
zedieren: über das Maß hinausgehen, aus: 
fchweifen ; Er zeß: Ausſchreitung, öffentl. Unfug. 

erzeflent: vortreffih; Exrzellenz: Vor— 
trefflichteit, Amtötitel der Etaatdminifter, Ges 
neralfenti., Geſandten, Wirflichen Gcheimräte 
und oberften Hofbeamten. 


— Esckiel. 1654 
rzeliior, großer Tiatmant dv. Y713/4 Karat. 
Erzenter (exrzjentriiche Scheibe): Freisrunde 

Sceibe, welche an einer nicht in ihrem Mittel» 

punkt befeftigten Achſe gedreht wird; häufig ge— 

braucht, um eine Kurbel ır. durch fie eine Kurbel- 
ftange 2c. in Bewegung zu eben. 

erzentrifh: abkreiſend; überſpannt, ſchwär— 
meriſch. 

Erzeption: Ausnahme, Einrede: excepti« ex- 
eipiendis: mit Ausnahme des Auszunehmenden. 

erzerpieren: ausziehen aus einer Schrift) 

Erzerpt: Auszug (and einer Echrift). 

Eybler, Joſ. d., 1761-1814, öfter. kirchlicher 

Tondichter. f 
Eye 1) Huberf-van, Handriicher Maler (f 1426) 

u Yan van, deifen Bruder, gleichfall3 Maler. 
14.40. 

Eydtkuhnen, Ortſchaft mit Grenzzollamt an 
der ruji. Grenze, Regbez. Gumbinnen, Oſtpreußen, 

5036 Einw. 


Eye, Aug. v., 1825— 1806. deutſch. Kunftichrifte 
ſteller, widmete ſich ſeit 1879 der Förderung deut— 
ſcher Einwanderung in Brafilien. 

Eylert, Ruhlemann Friedr., 1770—1852, evang. 
preuß. Biſchof. 

Eylau 1) Vreußiſch-, Stadt in Oſtpreußen, 
Regbez, Königsberg, 3258 Einw.; Hier 1807 
unentſchiedener Kampſ Napolcons mit Preußen 
und Ruſſen: 2) Deutſch-, Stadt in Weſtpreußen, 
Rabz. Marienwerder, 9591 Einw. 

Eyre (fpr. ähr), Edw. Kohn, 1815—1901, engl. 
Forſchungsreiſender (Auftralien); von ihm wurde 
1810 der Eyre-See entdeckt, ein Salzſee in 
Südauſtralien, etwa 9500 akm groß 

Eytelwein, Joh. Alb. 1764—1848, deutſcher 
(Waſſer⸗Baunmeiſter. 

Eyth, Mar, 1836 — 1906, diſch. Maſchinenbauer 
u. Schriftſteller. 

Ezechiel Siehe Heſekiel. 

Ezekiel (for.: Iſekiel), Moſes Jak., geb. 1844, 
nordamerik. Bildhaner. 
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J. auf Thermometern: Fahrenheit, d. h. Ans 
gabe der Wärmegrade nach Fahrenheit. Siehe dieſ. 

f.: fanim. Abtürz. für fein“, fr für „jehr fein“. 

Fabel: 1) Erzählung, welche, indem fie meiſt 
Tiere redend und handelnd einführt, Neaeln 
der Lebensklugheit oder Lebensweisheit dar— 
ſtellt: © Stoff der Dramen. 

aber, ob. Poth. v., 1817- 1806, deutſcher, 
Hauntförberer der Bleiſtifterzeugung. 


Faber du Faur, Otto d., 1828-1901. deuticher |’ 


Schlachtenmaler. 

Fabianus, Heiliger, 236-251, Biſchof von Rom, 
Blutzeuge. 

Fabius, berühutes Herrengeſchlecht im alten 
Rom, bef ausgezeichnet: 1) Darintus Fabius Ruh— 
lianus, röm. Feldherr u. Staatsmann tm 3. Jahrh. 
v. Chr.: 2) Quintus Fabius Maximus Cuuctator, 
+ 203 v. Ehr., röm. Feldherr im 2. pun. Kriege; 
300 Fabier nahmen mit ihren Gefolgsleuten 
479 dv. Chr. den Krieg gegen Veii allein auf und 
kamen alfe in einen Sinterhalte num. 

Kobre, Rerdin., 1830-1898, franz. (Erzähler. 

Fabre (d'Eglantine), Phil. Francois Nazaire, 
17s55—2179:3 (guilfotiniert) franz. Dichter und 
Vollsmann. 

Fabrice «ivrich: Kabrihs), Georg Friedrich 
Alfred. Graf von, ſächſ. General and Staats» 
mann, 1313 - 1391. 

Fabricius, Guius Fabr. Luscinus, röm. Feld— 
herr und Staatsmann im 8. Jahrh. v. Ehr., 
durch Vaterlandsliebe, Geradheit und Unbeſtech⸗ 
lichkeit ausgezeichnet. 

Rabrit: Werkſtätte (meiſt mit zahlreichen 
Arbeitern und Maſchinenbetriebd, Gewerke. 

Kabritant : Inhaber einer Fabrik, Gewerksherr. 

Fabrikarbeiter: fiche Gefellen. 


Fabrikatſteuer: Erhebung der Steuer vom 
fertinen Erzeuquis (Begenfag: Etoffbefteueruna). 

fabrifinfpettor: Staatsbeamter, welchen bie 
Ueberwachung der KRabriten in Betreff der 
Fabritgeſetzgebung obliegt. 

Fabrikzeichen: an Waren oder deren Ver— 
vadung angebradhte Reichen zur Unterſchei— 
dung der Erzeugnifje oder Handelsgegenſtände 
von benen anderer Rabrifen oder Handlungs⸗ 
hänfer. Dieſelben ftehen unter dem Schütze 
des Reichsgeſeßes vom 12. Mai 1894. Die 
Eintragung der Zeichen in das Handelsreaifter 
erfolat nach vorheriger Anmeldung derfelben 
durch den Inhaber einer Firma bei dem zu— 
ftändiaen Gerichte der Hauptniederlaſſung der 
Fabrik oder des Handlunashaufes. Widerrecht⸗ 
licher Gebrauch der Fabrikzeich n durch andere 
wird mit Geldftrafe von 159 bis 3000 Dart 
oder mit Gefängnis bißs zu 6 Monaten be> 
firaft, auch ift der Täter dem Beichädigten ers 
ſaßzpflichtig. 


F — Fahnenflucht. 


fabrizieren: einen gleichartigen Gegenſtand 
masienbaft anfertigen. 

Facetten (iprich: Babettem: fcharffantig ge> 
thliffene Flächen auf Gdeliteinen, Gläfern, 
um fchönes Farbenſpiel zu erzielen, 

Fach, Fächer, fächeln. 

Fächerpalme. Palme mit 
ſchnittenen Blättern. 

Fachinger Waſſer, ſtark alkaliſcher Säuerling, 
Quelle bei dem Dorfe Fachingen, Ngbz: Wiesbaden. 

Fachino fprich : Yakino) : Laftträger. 

Fachwerl: Wand aus SHolsftändern, deren 
Zwiſchenräume mit Back- ober Lehnfteinen and: 
gefüfft find. 

Faceldiſtel (Säulenkaktus), Gattung der Rats 
teen init Tannen, Säulen» oder ſchlangenförmigen 
Stämmen, weiß oder prächtig rot gefärbten Afüten, 
viele Arten Zierbflangen : Arten: Riefenpdiftel 
a2—16 m hoch), Greifenfadeldiftel (mit 
langen weißen herabwallenden Haaren), Köninin 
der Nacht (16—20 cm im Trurchmefier baltende, 
ftar! nach Vanille duitende Blüten) zc. 

Kadeltanz: feierlicher, rundgangartiaer Tanz, 
bei welchen die Tänzer Wachsiadeln traacı, 
al8 Kefthbandlung bei Vermählungen don Mit- 
gliedern des preußiſchen Königshaufes üblich. 

fade: ſchal, ſaft- und kraftlos. abgefchmadt, 
lävviih: Fadaiſe: Abgeſchmadtheit. 

Faden, Maß zum Meſſen der Meerestiefe: 
preußiſcher u. däniſcher Faden = 1,883 in: engl. 
1,829 m. 

Fadenwurm, meterlanger Wurm der Ordnung 
Rundwürmer, von der Dicke einer Darmſaite. 
in den heißen Ländern: ſetzt ſich bei den 
Menſchen unter der Haut der Füße feft. 

Faënza, Stadt, Atalien, Vrovinz Ravenna. 
40.370 Ew., Fayencefabriken. Siehe auch Fayence. 


Fagerlin, Ferd. Jul. geb. 1825, ſchwed. Maler. 

Fagott: Holz⸗Blasinſtrumenteim tiefen Tönen. 

fähig (zu einer Sache tauglich). 

fabl: erdfarben, gelblich grau: verblichen. 

Rablerang, Brüder: 1) Karl Foh. 1774— 1861, 
ſchwed. Maler: 2) Chriftion Grif, 1790-1866, 
ſchwed. Dichter. 

Fahlerz, Eteinarten der Echwefelfalze, einige 
werden auf Silber oder Kupfer verarbeitet. 

fahnden : ausſpüren, auf einen Tauern, um 
ihn zu fangen; Fahnder: geheimer Poliziſt. 
Fahne: im deutſchen Heere haben Fahnen 
die einzelnen Arnfanterie- und Wionierbas 
taiffone: die Reiterregimenter führen Stans 
darten, ° 

Kabneneid : eidliches Berfurcchen, die Solbatens 
vflichten treu au erfüllen: derſelbe wird im 
Deutfrben Reiche den Kontingentsherrn, bezw. 
den Senaten der freien Städte geleiftet : außer> 
halb des preußiſchen Heeres wird bie Wers 
vflichtung zum Gehorfam gegen den Kaiſer als 
Yundesfeldherrn Hinzugefügt. 

Fahneuflucht, die einenmächtine Entfermung 
eines Soldaten bon ber Truppe oder dem dienfts 
mäßigen Aufenthaltsort in der Abficht, fich feiner 


handförmig einges 





Fähnrich — fällen. 


geieglichen oder von ihm übernommenen Ver— 
pflichtung zu entzichen. Strafe: Gejängnig von 
5 Monaten did 2 Jahren, beim erjten Rüdiall 
Gefängnis von I—5 Jahren, bei wiederholten 
Ruckſal Zuchthaus von 5—1V Jahren. Ter Ber: 
ſuch ift ſirafbar. Im Felde weit höhere Etrafen, 
unter Umſtanden Zodesitrafe. 

Fähnrich: Fahnenträger, jegt Unteroffizier. 
Fahnenjunfer (Bortepees zähnrich), der zwar nad) 
dem Feldwebel im Yeange it, aber auf Befürdes 
rung zum Offizier dient. 

Fähre: flaches, breited Fahrzeug, das an 
einem von Ufer zu Ufer bejejtigtem Zeile jorte 
bewegt wird, zur Weberführung von Perionen, 
vaſien ꝛc. benupt. 


Fahrenheit, Gabr. Dan., 1686— 1736, deutſcher 
Naturforſcher, Verfertiger des nach ihm de— 
nannten Thermometers. Eiche Thermometer. 

Fahrtunſt (Bergwejen): Vorrichtung, Bergleute 
aus Gruben ſchneil und ſicher zu Tage zu fordern. 

jadrläſſig (machtäfjig). 

Fahrſchacht (Bergweien): Schacht, in welchem 
der Aufzug zc. angebradht iſt. - (Aufzug. 

Fahrſtuhl: 1) Krankenrollſtuhl; 2) Perſonen⸗ 

Fabrte: Spur. 

Fahrten (Bergweſen): Leitern zum Beſteigen 
der Schachte; fahrtlos werden: in den 
Schacht ſturzen. 

Faible qprich: fäbl): Schwäche, Ohnmacht. 

Waidyerbe ıfprich: Fäderby, Louis vLeöon Céſar 
franzöſ. Heerfuhrer und Schriftſtell, 1818 — 1589. 

Haile pri: Ba, cin glatter ſchwerer 
Seivenftoff. 

HFalrdairı (prich: Fährbörn), Sir Williams, 
17391874, engl. Vaſchinen⸗ u. Schiffsbauer. 

Faiſeur viprich: Fäſohry: Mader ; Echreier. 

Fait accompti yfpridy : fä»tsatfongplih): volls 
endete Tatſache, was nicht mehr ruckgängig 
gemacht werden kann. 

Faizabad, Hauptit. des gleichnan eng! ind. 
Reg.⸗Bez. (31.537 qtı, 6.907.030 Ew.) 75.100 Ew. 

Intatten: feite Answurſſtoffe von Menſchen 
oder Tieren. 

Nalir, mohamm. Bettelmönch; Hindu⸗Büßer. 

watfimite: handſchriftgemäße (genaue) Nach- 
bildung. 

Falten (facta: Tat.): Tatjachen. 

Faltion: Partei. 

fattiſch: tarfächtid. 

fattitiv : bewiriend. 

Fattor: Gefchäftsführer ; Geſchäftsvermittler; 
in der Kechenkunft jede der beiden Zahlen, 
welche miternander minltipliziert werden folen; 
Kräfte, durch deren Ineinandergreifen ein nenes 
Ganzes gejtaltet werden full. ©. auch Rechnen. 

Fattoreien: Yandetsniederlaffungen ın fremden, 
befonders uberſeeiſchen Yandern, 

Fattoreigewicht. Siehe Wiaund. 

Faltotum: cıner, der alles macht, der alles 
gilt ; die rechte Hand eines andern, 

Faltum: Degebenheit, Tatſache. 

Fattur: Verzeichnis gelieferter Waren mit der 
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Preisangabe; Fakturenbuch: Wareneinkaufs 
buch; falturieren‘ berechnen, eine Waren; 
berechnung aufnehmen. 

Fatultas: Befähigung; Befugnis; Facultaa 


docendi: Lehrbefugnis; fakultativ: ing 
Belieben geſtellt, beliebig; nach Bedürfnis. 
Fatultät: Fähigkeit; auf Pochſchuien: die 


Geſamtheit der Yehrer einer Hauptwiſſenſchaft 
(ij. 3. der Rechtswiſſenſchafth. 

Falaſcha, abeijin. dunkler, jüdischer Volksſtamm. 
angebl. von den Patriarchen abjtanımend, in 
Wirklichkeit nicht mir d. Hebraern ftammderwandt. 

wald, Aud., 1835—1903, oſterr. Raturjorjcher, 
def. in Bezug auf Erdbeben :c. 

falb, verſchoſien: araugelb. 

Faldenſtein, Ernſt Friedr. 
17897- 1885, preuß. Peerfuhrer. 

Falcon, Staat von Venezuela, 20 
111.700 Einw. 


Falconer (jpr.: Faht'ner), Hugh, 1808-1865 
enge. Naturjorjcher. 

Falconet (ſpr.: Falkonä), Maurice Etienne, 
1716— 1791, ſchweiz. Bildhauer. 

Faldiſtotinin (Faidiſtorrim): Klappſtuhl (Feld⸗ 
ſtuhl); im der kathoi. KFirche Biſchofsſtuhl (zu 
unterſcheiden von Kathedra); aus Faldiftolinm 
iſt Fauteuil (ſiehe dieſes) entftanden. 

Faleme, einer der Nebenflüfſe d. Seuegal, Afrika. 

Falerna, Ort in Unter⸗Italien, Prov. Catau— 
zaro, hier im Altertum der Falerner Wern 
erzeugt. ; 

Jaiguière (ipr.: Falghjär), Aler., 1331— 1900, 
franz. Bildhauer u. Vinler. 

Faliẽri, Viarino, geb. 1278, 1351 Doge von 
Venedig, 1355 wegen einer Verichwörung gegen 
die Verfaffung enthauptet. 

Falt 1 Roh. Dan., 1768 - 1823, deutſcher Schrift 
ſteller; 2) Adalbert, 1827 — 1900, preuß. Ztantsın. 

Halte, Jakob, 1825—1897, deutſcher Kunſtge— 
ſchichtichreiber. 

Falten, Tagraubvögel von edlen Formen und 
kühjuen Wejen, in vielen Arten, von denen einzelue 
jetzt noch zur Jagd (Falkenbeize) abgerichter 
werden. 

Faltenaun, Torf, sg. Sachſen, Krsh. Cheninig, 
2019 Cinw. 

Faltenberg i. O.“S., preuß. Stadt im Rabz. 
Oppeln, 2158 Einw. 

Falkenburg, preuß. Stadt im Ngbz. Köslin, 
aru2 Einw. Einw. 

Falkenſtein, Stadt i. Königr. Sachſen, 12.721 

Faltland⸗Inſeln, britiſche Iuſelgruppe an der 


Ed. Vogel v., 





222 alin, 


Oittuſte von Sudamerika, darunter 2 große 
Injeln, Oſtfalklland und Weſtfallland; dazwi; 


ſchen der' Faltlandſund. 

Faltoneti, chem. ein Geſchüb. 

Fall (day): Tau od. Kette, um eine Rahe, eine 
Gaffel oder Segel aufivärts zu ziehen. 

fällen, in der Chemie: aus einer Klüjfigfer 
mittels Zufages eines anderen Körpers (des 
Fählungsmittels) eimen darin enthaltenen 
od. ſich neu bildenden zum Niederſchlagen dringen. 





172 Fallersleben — Farben. 


Faffersteben, prenß. Flecken im Mgbz. Yiines Fafiter, Dänische Inſel in dev Titfee, 31.120 Ew. 
burg, 2291 Einw. Falſum: Irrtum; Betrug. 


ze fü ati Herzenzfalten: geheime Neigungen). 
Fallgeſetze (für den freien Fall, im Iuftieeren | Falte (Herzensfalten: gehe gung 

Haume): 1) die Raligeihwindigteiten wadzjen | Falticeni. Siche Koltiicheni. : 

in demſelben Verhältnis wie die Fallzeiten ;| watun, ſchwed. Bergitadt mit Bergalademie, 

2) die Fallräume verhalten fi) wie die Quadrate | 9600 Einw. 

der Faltzeiten ; 3) der Fallraum wird gefunden, Walz : eine Falte, längliche Vertiefung: der 

wenn man die halbe Aeichlennigung der Echwere | Bruch) eines zujammengelegten Truckbogens. 

mit der ind Quadxat erhobenen Zahl der Fall- Fama: Gerücht, Ruf. 

jekunden vervielfältigt. famitiar: wie zur Familie gehörig: verkraulich; 
fallibel: dem Irrtume, dev Zänfhung umter: | Kamilinrität: vertraut. Benehmen; Fami— 


worfen. ſwerden. | tiar: Vertrauter: Hausfreund; Hausdiener. 
fallieren: betrügen, fehlſchlagön, bankerott Familienleben ſ. Zprüche 2, 62. 
Falliereg, Element Armand, geb. 1841, Präſi- famo3: berühmt; berüchtigt. 
dent, feit 1906 Präſident der franz. Republit. Famülus: Diener, Gchiffe, 
fällig : verfallen ; zahlbar, Lieferbar. Fan, menjchenireffender Stamm in Weſtafrika, 
Faltinent, Falliſſement: Zaglungsumfähig- | von heffer, mehr bräunficher Farbe, gefchiet in 
Teit, Zahlungsunvermögen. Schmiede-, Zöpfer:, Flechtarbeiten zc. 
Fallit: Zahlungsurfügiger. Fanal: Signallicht an Schiffen; Leuchtturm; 
Fallmerayer, Jak. Phil., 1790 -1S5L, deutjch. Feuer-Lärmzeichen. 
Reiſender u. Schriftſteller. Fanarioten: Bewohner des Leuchtturmvier— 


Fallreep, vom Ded eines Schiffes zum Waſ-tels in Konſtantinopel; Griechen von vorneh— 
fer hängendes Tau zum Hinausklettern; Tau, | men alten Bamifien, welche im türkiſchen 
weldc3d.Schiffstreppei$allreeptrevpohäft. | StaatSdienite oft hohe Steffungen einnahmen. 

Fall-River uiprich : Fahl:Rihiw’r), Gewerbes Fanatifer: Schwärmer wweligiöfer". 

n. Hafenitadt d. Verein. Et.Nordam., Maſſachu⸗ Fangatismus, religiöſe Schwärmerei, Glau— 
ſetts, 108.900 Einw. benswut. 


falls. allenfalls; beſtenfalls, ſchlimmſtenfalls.“ Fauch (ſyre: Fänuſſie: Mehrz. Fancies): Eine 

Fallſchirm, fchirmartige Vorrichtung, um einen | bildung, Laune, Modeſache; Fancy-Fair: 
Fall (3. 3. Beradlafien aus einen Luitballon?| Modewarenmarkt; Vergnügensmarlt (van ge: 
zu verfangianten. . ſchentten Gaben durch freuvillige Verläuierinnen). 

Fallſucht, Hufelands Pulver gegen die F: Fandango, ein fpanifcher Bollstanz. 
Nimm je 6 Zentigramm Zinkblüte und Bil— Fancga, ſpan. Getreidemaß = 55,501 1; 
en 2 g —A— — Fanegada, ſpan. Feldmaß = 64,10 Ar. 
zel, 1 Tropfen ätherische aldrianöl (bei bei. - R * 
hartnäckigen Anfällen noch 3 Sentugramun | grähtiche Angbauih de un Fe 
Kupfer-Ammoninm) bilde daraus Pulver. Früh | menten. k ” 
und abends ift ein jolches Pulver zu nehmen; Gangdamm : Waſſerbauwerk zum Abſperren 
Kranfe diefer Art follen fich viel Bewegung Mui a — * 

F des Waſſers (Doppelwand mit 1-2 m8wi 

machen, geiſtige Anſtreugungen, befond. fi: | ſchenraum, mit undurdjläffiger Erde nugefült). 
liche Ausſchweifungen, Ätkohol und gewürzte t 8 : * 5 
Speiien durchaus nteiden; als beiteg Heu: | „Foaugheuſchrette (Botteanbeterim, im Süd: 
mittel wird jetzt Bromkaliım (in täglichen | deutſchland vorfommmende Benschrede, welche 
Gaben von 3-10 g) gebraucht. Gcheimmirtet | Mit emborgehobenen Borderfüßen, wie betend, 
helfen niemals, Lönnen aber fehr großen Echaden auf Snieften, ihre Nahrung, lauert; andere 
anrichten. arıen Dr a a 

Falſche Anſchuldigung. Wer bei einer Behörde | wangleine: Zan im Vorderteil eines Bootes, 
eine Anzeige nacht. durch welde er jemand | wanit basfelbe an dem Schiff beichtigt üit. 
wider beſſeres Wiſſen dev Begehung einer jtraf: | Fanıy, weibl. Vorname, engl. Abtürzung 
baren Handlung oder der Verlegung einer Amts: | von Sransisfe, 0 
pflicht Gefchufdigt, wird mit Gefängnis mie | Want: iunger Menſch; winziger Menfd). 
unter 1 Monat bejtrait, auch kann auf Verluſt Fantafia, im Morgenlande: Feſtaufzug. 
der bürgerlicden Ehrenrechte erkannt werden | Feitipiel. 


(ZGB. I 164). a weſtafrik. a 
Falfpmünzerei f. Münzverbrechen. Faräbi, Abn Nabr Mohammed, 7 950 n. Chr. 
Faifchwerbung: unerlaubte Anwerbung für | arab. Weltweifer und Arzt. 

fremden Kriegsdienit. Faraday GEprich: Faradeh), Michael, 1791 bis 
Falſett: Kopfſtinmie oder Fütel. 1867, engl, Natırtundiger. 

Falfififat : Erzeugnis einer Fälſchung. Faradiemus, Induktipnselektrizität. 


Falſtaff, Name eines flarfbeleibten Prahlers Faräfrah, Oaſengruppe der Libyſchen Wüſte 
amd Schleumers, der in einigen Shakeſpeare- mit Denkmälern des Altertums. 
‚Yen Tramen eine Roffe ſpieli. Farben (zum Färben von Speiſen): Blaı: 


Farben — Farel. 


Indigo, Yadınud. Braun: Lakritzenſaft und 
gebrannter Zucker. Gelb: Kurtuma, Safran, 
Safer, Grün: Spinatfoft u. Mifchungen 


davon mit aelben Stoffen. Rot: Koſchenille, 
Karmin, Krapp, Kirſichen- und KRotrübenfaft. 
Schwarz :Chinel. Tujche. Weiß: Mehl, Stärke. 
Farben: Grundfarben: Rot, Gelb, Blau, 
Weiß und Schwarz gelten in der Wiffen: 
fchaft nicht al3 Farbem. Mifhhungen. Not u. 
Selb: Drange ; Gelb und Blau: Grün; Kot, 
Gelb und Schwarz: Braun (au Not und 
Schwarz: Braun). — Prüfung der Echt: 
beit der Rarben an Etoffen. Allgemeine 
Proben: 1) Reibe_die Probe gegen cin Stüd 
weißer Pappe; fie darf dadurch nicht ge— 
ändert werden; 2) an reines Wafler darf fie 
feine Farbe abgeben; 3) zwiichen weißes Pavier 
gelegt und mit dein heißen Plätteifen geglättet, 
darf fie fich nicht ändern; 4) bedecke die Probe 
mit einen Stüd Pappe, im welches 2 vunde 
Löcher gefchnitten find, und feke fie der Eonne 
aus: ſie darf durch das Licht nicht verändert 
werden; 5) Barben, welche in 10prozentiger 
Löſung von Schwefelfäure, Soda oder Ammontiaf 
eingetaucht, nach dem Wafchen in Waffer oder 
bei halbftündigem Kochen in einer Iprozentigen 
Ecifenlöfung unverändert bfeiben, Tünnen als 
echt angeichen werden. Eiche auch Farbftoffe. 
Farbenbilder, ſ. Sprüche 2, 62. 
Farbenharmonie: dem Inge angenchme Far— 
benzufanmenftelung. Soiche sind; 1) eine Reihe 
von Farbenabſtufungen derielben Hauptfchatties 
zung, weni fie ftufenweife, gleich abaejegt und 
ärhlreich einander folgen (3. B. Weiß bis Braun— 
fhwarz); 2) Rot u. Grün, Grin ır. Biolett fichen 
ut zuſammen; 3) Weiß erhöht den Ton andere— 
Farben, auch wird c3, wie Edywarz, als Zwir 
fchenfegung benübt, z. B. zwiſchen Rot u. Orange, 
Rot und Bau, Grün u. Blau, auch Weiß-blau— 
weiß-violett; 4) Schwarz vereint ſich gut mit 
dunklen Farben u. ſticht ab von hellen: fo paſſen 
zn Schwarz: Blau, Violett, Rot, Roja, Orange, 
glänzendes Gelb, Grün; es eignet fi) zwiſchen 
Rot u. Orange, zu Rot und Gelb, Orange und 
Hellgelb, Orange 1. Hellgrün, aud) Schtwarz-votz 
ſchwarz-orange 2c.; 5) Gran eignet ſich beſonders 
zwiſchen Farben, die nebeneinander unverträg- 
lich find, md iſt paſſender als Weiß, wenn die 
eine Farbe dunkel, die andere heil ift, paſſender 
als Schwarz, wenn das Duntle überwiegt, 3.8. 
bei Orange md Violett, Grin und Violett. 


Farbeublindheit. Eiche Doltonismus. 


Farbendruck: Herſtellung farbiger Bilder durch 
die Truckerprefſe. Siehe auch Lithograph. 


Farbeuſtun. Ausbildung desſ. bei Kindern 
(über 6 Jahren): Das Innere eine3 Nreifed 


wird in 12 Felder geteilt, deren jedes cine 
Farbe in ihren Abjchattungen fo aufweift, daß 
ih die Grundfarbe gegen den Mittelpunkt zu 
immer tiefer, gegen den Anßenring hin immer 
heller geftaltet. 


Farbepflanzen: Not: Mulven, Zaflor (Blü— 
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ten); gelb: Mau (Stengel u. Blätter); blau: 
Waid, Färberfnöterich (Stengel u, Blätter); ot 
u. blau: Krapy (Wurzeln. Siehe die einzelnen, 


Färberei ala Beruf gewährt bei genügender 
Griahrung und BeichitlichFeit die Moglichkeit, ſich 
feicht jelbftändig machen zu fünmen, bei beionderer 
praftiicher Berwendbarfeit u. ftetigem Erfindungs: 

eiſt gut bezahlte ungehundeneye Stellung in einem 

abe etöweten; Erforderniffe: Körperliche 
Kraft, Geſchick und Aufmerkſamkeit, chemiſche 
Kenntnifie der Farbſtoffe u. ihrer Wirkungen. 
Lehrzeit 3 Jahre. Fachſchulen (chemiſch-technnſche 
Schuͤlen für Fürberei, Appretur und Bleicherei) 
in Chenmig und Breslau. Bachzeitichriiten : 
„Deutiche Fürberzeitung“, Dresden, Imal mo- 
natlich. Preis jährl. 8 (mit Muftern) 10 Mt; 
„KärbereisMufterzeitung", Leipz., Wochenschrift, 
zährl. 43 DE. cin Monatsheften ald „Leipziger 
Färber u. Zeugdrucker-Ztg.“, jährl. 4 ME), Reis 
mans „Zärberzeitung”, Berlin, 4mal monatl,, 
halbjährt. 10 ME. 

Färberknöterich, Pilanze der Polygoneen; die 
Blätter Tiefern blaue Farbe, 

Farbhölzer (die wichtigiten): Blauholz, Braſil⸗ 
holz. Gelbholz. Querzitron, Santelholz. Sapan— 
holz. Siehe dieſe. 

Farbige werden in Amerika die Indianer. 
Neger und insbejondere die durch Wermifchung 
diejer untereinander oder mit den Weißen ents 
ftandenen Mijchlinge genannt, 


Farbſtoffe jind echt, wenn fie dDauerhait, unecht, 
wenn jie leicht veränderlich jind. Prüfung ders 
felben bei Geweben und Sefpinften: 1) Blau. 
Erwärme eine kleine Probe des Stoffes in Salz⸗ 
fäure und Wafler; unehte Farbe macht die 
Flüffigkeit rot und verändert fich im Not oder 
Brammritz 2) braune Etoffe dürfen Waffer, in 
dem jie gelocht werden, nicht rot, oder Weingeift, 
in dem fie jtehen, gelb fürben: 3) uncchte gelbe 
Stoffe färben, nacheinander in Waffer, Alkohol 
u. mit Kalfıwafjer gekocht, eriteres rötlich, letzteres 
gelb und werden Peton bräunlicyerotz 4) grüne 
Stoffe foche in verdünnten Weingeiftz ünechte 
färben diefen blau, grün oder gelb: 5) Drange 
darf, wenn echt, kochendes Waijer nicht fürben; 
6) von voten Stoffen koche eine Probe in 
Setfenwafjer, eine andere in Kalkwaſſer; beide 
dürfen ſich höchſtens ſchwach fürben, der Stoff 
weder gebleicht, noch gelblich oder braun aus: 
jeden; D echtes Schwarz fürbt beim Kochen im 
Wafiev mit etwas Balziäure die Flüſſigkeit nur 
leicht, unechtes dagegen färbt rot und wird felbft 
braun und bdbraunror; halbecht ijt die Farbe, 
wenn das Schwarz in Blau übergeht; violette 
Narben find unecht, wen jie beim Kochen in 
gleihen Zeiten Brennfpiritus und Waffer binnen 
10—15 Minuten ziemlich viel Farbe abgeben. 

Farce (pri: Far: mit Gewürz, Weiß— 
brot ꝛc. vermengtes Fleiſch; Poffenipiel. Far— 
ceur dpr.: Fargöhr): Poſſenreißer. 

Farel, Suillaune, 1489—1565, Förderer der 
Kirchenverbeſſerung in dev Edjweiz. 
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Sarewell Gäruell; engl.): Lebe wohl! 

Farin: Mehl, Staubzuder. 

Farina, Joh. Maria, 1685—1766, Erfinder d. 
Kölnifchen Waſſers. 

Farni: Pachtgut, Landgut eines Anjiedlers. 

Farman, Henry, engliiher Luftichiffer. 

Farmer: Pächter; Anfiedler. 

Farnẽſe, ital. Bürjtengefchlecht, bef. berühmt 
Alejandro Farnefe, 1547—1592, Span. Feldherr : 
Farnefifcher Palaft, kunſtvolles Bauwert mit 
herrlichen Gärten in Rom, früher mit den far— 
neſiſchen Bildiwerlen, den Farneſiſchen 
Herlules (1540 aufgefunden), den Farne— 
fiſchen Stier (don Äpollonius u. Tauriskus 
aus Tralles gefertigt) 2c.; Farnefina, Billa 
in Trastevere, Rom, dem Palaſt Farneſe gegen: 
über, mit Frestogentälden v. Nafacl zc. 

far niente (ital.): dag Nichtstun. 
“ Barukränter: Pflanzen, deren Blätter (Wedel) 
auf ihrer Müdjeite ın bejtimmter Anordnung 
Häufchen don Keimkörnern (Sporen) tragen. Es 
gibt der Größe nad Frautartige und baumar— 
tige Farne. Als Zierpflangen empfehlen ſich im 
Freilande: Adlerfarn, Becherfarn, Königsfarn, 
einige nordamer. und chineſ. Arten. Pflege: 
Sorge für Schatten u. feuchte Luft, über Winter 
für eine Laub» oder DUSETENLER: Berpflan: 
‚ung: Grabe jie in Herdite nach Abwelten der 

edel aus, gib fie in Xöpfe, deren Erde ähn— 
lich der ihres Etandortes ijt und laſſe fie bis 
Mai darinnen, dann berpflanze fic. 

Faro: Leuchtturm. 

Faro di Meilina: Meeresitraße von Mefiina 
zwiſchen Sizilien und Kalabrien. 

Färöer (Schafinfelm, däniiche Inſelgruppen 
zwiſch. Echottland und Island, 24 Inſeln mir 
15.230 Einw., Standinaviern, Xutheranern. 

Farragut, David Glasgow, 1801—1870, Nord: 
amerit. Admiral. 

Farre: Bun Stier 

Farruchi, Abulhainn Ali ibn Dſchulu, + 1077 
perſ. Dichter. 

Fars (Farjiftan, im Altertum Perfis), Land» 
Schaft in Perſien am Perſ. Meerbufen, etwa 
137.700 qtın, Hauptit. Schiras; Stammland der 
alten Perfer und des Kyros. 

Färſe: junge Kuh. 

FartHing, engl. Kupfermüngze: 2ilg Bf. 

Sarufhabad, Stadt am Ganges in Brit.-Of> 
indien, mit der Vorftadt Fahtegar 67.340 Ew. 

Fafan, Hühnervogel mit langem Echmwanz 
und Ihhönem Gefieder. Man untericheidet ge= 
meinen, Silber u. Goldfafan. In d. Gefangen: 
fait bedürfen fie außer einem ftet3 reinen Etalle 
eines aus Drahtgitter hergejtellten fogen. Lauf⸗ 
käfigs von etwa 5 m Länge u. etwa 3 m Höhe, 
im Sommer frifch gehaltenen Rafenboden, täg- 
lich friiches ler zum Trinken und Baden. 
Das Futter beſteht aus Geriten-, Weizen= und 
Haferförnern und anderen Sämereien, aus ge— 
hacktem Grünzeng, Johannis-, Wacholder-, Vo— 
gel: u. Brombeeren, Ameiſeneiern. Tie Züchtung 


Farewell — Fata Morgana. 


fann durch gektaufte u. von einem Haushuhn 
ausgebrütete, befruchtete Eier geſchehen 

Fafchinen: Bilndel aus Heifecn und Strauch- 
wert’ Faſchinenmeſſſer: Hau: u. Echneibe- 
meffer mit nad unten gekrümmter Epitte, Seiten 
gewehr mit Süge. 

Faſching: Karneval. 

Faſhion Gprich: Feſch'n; 
feine Lebensſitte. 

Faß (Mehrz.: Fäfſſerd. 

— fruͤheres deutich. Flüſſigkeitsmaß = 1 Hl = 
100 I. Anzapfen (eines Fafies): Entferne den 
Spund nicht durch ftarte Schläge auf die Epund- 
Daube, fondern durchlöchere ihn lieber (aber ja 
nicht dic Spund-Daube) mittels eines Nagel: 
bohrers; etwa verbleibenden Reſt laſſe dur 
dad Krahnen- (Zapien=) Loch auslaufen ; durch 
dieſes vollziehe auc das Einbrennen mittel 
eines ſchmalen Schwefelſpanes. 

— (größtes) in Ludwigsburg, hält 
das in Heidelberg 735 Hl. 

Faſſade: Außenfeite eines Gebäudes. 

fafien; du faſſeſt und faßt. 

Fafſion: Bekenntnis, bejonderd des Einkom— 
mens zur Steuerbemeſſung. 

Faſſon (prich: Faſſong): Wafiung, Geſtal⸗ 


englijch): Mode 
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tung, äußere Anfchen; Art und MWeife im 
Benehmen, Anftand. i J 
faſſonniert ijprich: faſſonniert): gemuſtert; 
Stoff mit eingewirkten Zeichnungen. 
Faſtage: Verpackung. 


Faſtenrath, Joh., geb. 1839, deutſch. Schriftft. 
u. Vermittler ſpan. 2 deutſch. Dichtkunſt durch 
Ueberfetzungen a. beiden und in beide Spraden. 

Faftnadt: die Nacht u. dev Tag vor Nfcher: 
mittwoch, alfo vor dem Beginn der Faſtenzeit 
in der chriſtlichen Kirche; das Volk pflegt fich 
dabei gütlich zu tum 

Faſtnachtsküchlein. Zuver.; Laſſe 60 g Butter 
in 4 I heißer Milch zergehen, gib davon jo 
viel in gefalzenes u. gezuderted® Mehl (1 !q) 
daß ein Zeig wird, wirkte u. walze biefen dünn, 
ſchneide ihn mit einem Rädchen, in dedige od. 
runde Plättchen, bade dieje in heißen Schmalz 
(unter Umkehren u. Begießen) Tichtgelb. 

Faſtnachtsſpiele: Poitenipiele, am Ausgange 
des Mittelalter3 im Schwange. —* 

Faſzes: Rutenbündel mit einem Beil im der 
Mitte, bei den Römern Beichen der Gemalt 
über Leib und Leben, den höchſten Dbrig- 
teiten von ben Gerichtsdienern vorgetragen. 

Faſzitel: Meines Bündel «bei. von Heinen 
Schriften und Alten.) 

fofzinieren : bezaubern; berüden, verblenden. 

fatal : verhängnisvofl, unglüdbringend, wi— 
deriwärtig. 

Fatalismus: Lehre, daß alle Ereigniffe durch 
ein Schidjal unabwendbar vorgusbeſtimmt 
feien, mithin jede — ihr Eintreten zu 
verhindern, herbeizuführen od. zu befchleunigen, 
vergeblich fei. J 

Kata Morgana 1) Fee der bretonijchen Sage; 
2) Luftſpiegelung. Eiche diefe, 


fatieren — fechten. 


fatieren: bekennen, einbefennen (bef. fteners 
bares Einkommen :c.). 

fatigieren: ermüden. 

Fatimiden, nordafrik. arab. Herrſchergeſchlecht, 
919-1171. 

Katum: unabwendbares Schidfal. 

Faubourg qprich: Fobuhr) : Vorftadt. 

Raucher divr.: Kofcheh), Julius, 1820—1878, 
deutſcher voitswirtſchafti. Schriftſteller. 

faul (Gaunerſprache u. kaufm.): verräteriſch, 
nicht vertrauenswürdig; nicht treditwürdig: 
Fauler: Fahnder. 

Faulbaunm, Art des Wegdorns, in Europa, 
Afien : die Rinde als Heilmittel verwendet. 

Fänle, Krankheit der Schafe durch Parafiten. 

fantengen: nichts tum. 

Faulenſer. Siche Laurentius, 

Faulfieber, Fieber, entftanden durch Aufnahme 
fanfiger Stoffe in die Körperfüfte, bei. Wund- 
fieber, Worhenbettjicher. 

Foulfiſch. Eiche Hieronymus 2. 

Faulhorn, Bergftod im Berner Oberland, 
2683 m hoch. 

Fäulnis: Zerfegung d. organ. Gebilde. 

Rauttier, Familie der zahnarınen Säugetiere, 
Schr Tangfame, einfant J— Bäumen, von Blät— 
tern fi) näbrende Tiere der neuen Welt mit 
affenähnt. Bejichte u. großen gebogenen Krallen. 


Fauna: Gefamtheit der auf einer beſtimmten 
Landftrede vorkonimenden Tiere; Verzeichnis 
derielben, 

Fannus, altitalifcher Rönig, wurde nach feis 
nem Tode als Bott der Berge, Wälder und 
Herden verehrt ; Faunen, yäßlich geſtaltete 
Waldgötter; fanniich: küjtern. 


Kauft, männfl. Borname fat. Urfprungs: 
der Glückliche. Weibl. Form: Fauſtina: die 
Gtüdliche. 


Fauſt, Toltor Johannes, der Eage nad ein 
fogenannter Echiwarzkünftler des ausgehenden 
15. und beginnenden 16. Jahrhunderts. weicher 
einen Bund mit dem Teufel gemacht, einen 
ſolchen, Mephiftopheles mit Namen, in feinem 
Tienft gehabt haben u. nach 2rjährigem luſtigem. 
abentenerfichem Leben vom Böſen umgebracht 
worden jein foll: no ut des nach ihm 
benannten Volksbuches und vieler Dicdtungen, 
insbefondbere von Goethes „Fauſt“. 

Fänſtel, eigentümlich geftalteter Eifenhammer 
der Bergleute. 

Fauſtrecht: Selbſthilfe mit Auwendung von 
Gewalt. 

Fauſts HSöllenzwang: Sammlung angeblicher 
Beſchwörnngen, mit denen Fauſt die böſen Geiſter 
bezwungen haben ſoll. Aehnliches findet ſich ſchon 
in aſſyriſchen Schriftwerken. 

faute de mienx GEprich: foht dö miöh) 
in Ermanglung des Beſſern. 

Fauteunil (jpr.: Fotöd: Armſtuhl, Lehnſtuhl. 

Fautfracht (ſpr.: Fohfracht: franz.dentſch): 
Vergiüütung, welche dem Seeſchiffer zukommt, 
falls ihm Pie dedungene Fracht entweder gar 
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nicht oder uunvollſtändig neliefert wird, Der Ver— 
trarhter fan dor Antritt dev Meife gegen 
Zahlung der Hälfte des Frachtgeldes zuͤrück 
treten. Iſt aber die Reiſe angetreten (oder 
aud der Schiffer abgejertigt, die Ladung ganz 
oder teilweife geliefert oder die ae ver· 
ſtrichen). fo iſt der volle Frachtbetrag als Faut- 
fracht zu vergüten. ft Nüdiracht ausbedungen, 
fo dann der Verfrachter vor Antritt der Rück— 
reife gegen Bergütung von %3 des Frachtgeldes 
zurüdtreten. Iſt nur ein Heftinmmter Zeil des 
Schiffes für die Fracht beanfptucht oder befteht 
diete aus Stüdgut, fo wird als Fautfracht dad 
ganze Wrachtgeid bezahlt. wobei jedoch der 
Schiffer den Betrag einer etiva anderwärtig ers 
hnltenen Fracht abrechnen muß Deutfches 
Handelsgeſetzb. Art. 530—589). 

Faurpas (qur.: Fopav: falfcherSchritt ; Fehltritt. 

Favete linguis (fat): Zeid geneigt mit 
(euren) Worten (Zungen) ;- schweigt! Zuruf der 
röm. Priejter bei Opfern an die Anwefenden. 

Favorit: Bünftling, Piebling. 

Favre (iprich: Baw'r) 1) Jules, 1809-1850, 
franzöf. Staatsmann; 2) Louis, 1826—1879, 
erfier Leiter de8 Bares des Botthardtunnels. 

Fawkes (fprich: Fahts), Guy , wollte mit 
nıcheeren Verſchworenen König Jakob I. von 
England mit dem Parlamente durd) Pulver in 
die Luft furengen GPulververſchwörung), geb. 
1570, Bingerichtet 1606. 

Karen: Boflen. Dichter 

Kay (ſpr.: Fai), Andr., 1786—1861, ungar 

Fay, Joh. 1813-1875, deutſch. Maler. 

Fayal, Azoreninſel, 179 qkm, Hauptſt. Horta, 
#730 Einw. 

Fayence (prich: Faiangs) Steingut, nad) der 
ital. Stadt Faenza benannt, unterſcheidet ſich 
vom gemeinen Töpferzeuge durch feinere Maſſe 


u. weiße durchſcheinende Glaſur. Die beite 
(die, englifche) zeigt, weiße Mafie, durch 
fihtige, von Kiiten freie Glaſur, gröber it 


das gemeine Steingut. 

Fahuut 1) Provinz in Aeghypten, 371.009 Ew.; 
2) Hauptſt. derſ. 33.070 Einw. 

Fazetien: Scherzreden, Schwänke. 

Fazit tlatein.: es macht): Betrag, Ergebnis. 

Fazogl, Landichait in Nubien am Blauen Nil. 

Fazy (fpr.: Bafii), Fame, 1796-1379, Genfer 
Stagtsmann. 

Febronius, Schriftitelfername von Honthe im, 
Koh. Niko. v. 1701-1790, Weihbiſchof von 
Trier, kathol. freifinn. Gottesgelehrter. 

Steöriiar ob. Hornung, der 2. Monat im Jahre. 

Febtuarrevolution, franz Staatsummälzung 
vom Februar 1848, durch, welche die 2. franz. 
Republik begriindet wurde. 

Fécamp (Fekang), Seeſtadt am Fluffe Kecamp, 
Frankreich, 16.740 E. 

Fechner, Guſt. Teodor., 1801 - 1887, deutſcher 
Phyyfker und, Philoſoph. 

Fechſer: Ableger, Steckling (von Pflanzend. 

fechten, fichſt, ficht. 


170 fecit — 
fecit (latein.): hat e3 gemacht. 
Feckert, Guſt., 1820-1899, deutfcher Maler u. 
Steinzeichner. 
Feddaͤn, ägypt. Feldmaß: 59,29 Ar. 
Federſee, Heiner See im württemberg. Donau: 
kreis bei Buchau. 
Fedi, Pio 1815—1892, ital. Bildhauer. 


}. dort. 
Fedtſchenko, Aler. Pawlowitſch, 1844 —1873, 
ruf. Reifender. 
Fee, märchenhaftes, weibliches Weſen, Zau— 
berin höherer Art; feenhaft: zauberiſch. 
Feerie: Zauberſtück auf der Bühne, 


Fegefener, nach der Lehre der römiſch-kathol. 
Kirche der Ort, in welchen die Seelen der 
ohne ſchwere Sünde Verſtorbenen durch Strafen 
von den erläßlihen Sünden gereinigt werben. 


fegen, von Hirihen und Nehen in der Fäger— 
ſprache: die Rinde (Baft) der Geweihe an 
Bäumen abreiben. 

Fehde: Heiner Krieg ; ausgeiprodhene Feind 
ſchaft: Fehdebrief: Schreiben, das die Fehde 
anjagt; Fehdehandſchuh:; Handſchuh, den die 
Nitter dem Gegner al3 Sinnbild der Heraus: 

“ forberung zum Sweilanıvfe hinzuwerfen bilegten. 
Das Aufnehmen desjelden verfinnbildlichte die 
Annahme der Herausforderung. 


Fehe (Fähe): Weibchen der 4füß. Naubtiere. 
fehlgeben, -ſchließen; er tritt fehl: ohne Fehl. 
Fehmarn, preuß. Inſel in der Oſtſee an der 
Küſte von Holftein, 185 qm, 10.000 Einw.; 
zwischen ihr und Laalaud der Fchmarn= Belt. 

Fehn. Siehe Kenn. 

Fehn Heißt in Oſtfriesland, Negbez. Aurich, 
jeder für kleinere Eeefchiffe fayrbare Haupt- 
kanal zur Entwäfferung eines Mioored; Fehn— 
tolonie, Anfiediung auf einem ſolchen Moore. 

Sehrbellin, Stadt in Brandenburg, 1437 
Einw.; hier ſchlug 1675 der Große Kurfürt 
Friedrich Wilhelm die Schweden. 

feien: durch Zauberei vor Gefahren (Ber: 
wundung 2c.) ſchůtzen. 

Feigenbaum, artenreiche Pflanzengattung der 
Maulbeergewächſe in den warmen Gegenden. 
Arten: Gemeine Feige mit füßen Früchten, die 
getrodnet in den Handel kommen; Maulbeerfeige 
mit walnußgrogen Früchten und fat unver: 
weslichem Holze; Giftieige; Baniaue; heilige 
Feige: Gunmimibaum. Der gemeine Feigenbaum 
ftannmt aus DBordernjien, fordert nahrhaften 
Boden, geſchützte Page u. reichliche Bewälferung. 
Brlege: Pflanze ihn im Frühjahre, befchneide 
nur wenig, lege ihn über Winter auf den Boden 
u. bedede ihn mit Mift und Erde; die Reife 
fördert ein im das Altge der ausgewachſenen 
Frucht gebrachter Tropfen Olivenöl. 

Feigenkaffee bejicht aus getrodneten u. fein 
geröfteten (meift franzöf.) Feigen und berleiht 
dem Bohnenfaffee eine fchone Farbe und an: 
genehmen Gefchmad. 

Feigwarze, Art Hautgeſchwulſt, näffend ; breite, 


Fedor, männl Vorname; ruf. für Theodor |- 


Felder. 


flache Feigwarzen au der Schleimhaut 
Mundes ꝛc. find ärztlich zu behandeln. 
feilhalten, feilbieten; feil: käuflich. 
Feilitzſch, Mar, Freiherr v., geb. 1834, bayr. 
Staatsmann. 
Feimen: Kornſchober, Heuſchober, im Freien 
oft mit Untergerüſte aus Holz. 


fein wird ein Edelmetall genannt, wenn es 
keinen Zuſatz von unedlem Metalf Hat; feinen 
= ein Metall von dasjelbe verunreinigenden 
Bejtandteilen befreien; Feingehalt (franzöf.: 
Titre; engl.: Standard) = das Teilverhältnis 
des Goldes od. Zilbers zu dem unedlen Metaffe 
einer Legierung, jegt meift in Tauſendteilen 
ausgedrüdt; jo 3. B.: wird der Feingehalt mit 
750 bezeichnet == 750 Zeile Gold od. Silber auf 
1000 Zeile der Legierung od. 34 Edelmetall auf 
1/4 Legierungsmetall. Früher wurde reines Gold 
als 2tTarätig bezeichnet, weshalb der Feingehalt 
da3 Berhältnis des Goldes zu dieſer Zahl be— 
zeichnete, 20karätig = la Bold auf Ig Yegies 
rungsmetallz Silber wurde im Berhältnis 
zu 16 beſtimmt und nach Poten benannt; fo 
war 12lötig = 3:1. Das als Einheit ange 
nommene Gewicht heit das Probiergewicht, 
und der Feingehalt wird häufig durch den ftant- 
lichen Stempel der Edeimetaflware gewährleiitet, 
der in einigen Staaten arfetliche8 Erfordernis, 
in anderen in das freie Belieben geſtellt ift. In 
Deutichland können vom 1. Yan. 1888 an Gold= 
und Silberwaren von jeden Feingehalte ange: 
fertigt und feilgehalten werden. Auf Gold ift 
nur eine Angabe von oder über 0,585, auf 
Silber von 0,800 und darüber zuläfiig. Kein: 
gewicht: Gewichtsmengen des Edelmetalles im 
Feingehalte 

Feiud. S. Sprüche 2, 62 

Feind, Barth., 1678—1721, dentſcher Tichter. 

feind jein (jemandent feind fein). 

Feifi, Scheich Abdufaiil, 1517—1595, indiſch⸗ 
perſ. Dichter. 

feift (fett). 

Feiſt, (das): Fett der Hiriche und Rebe: 
Feiftzeit: Zeit unmittelbar vor d. Brunit derf. 

Felbel, ſamtartiges Zeug. 

Felchen, Fiſchgattung Siehe Renten, 

Feldbefeſtigung: Schanze; Feldſchanze, ein 
aus Erde aufgeführter Bau, f. Infanterieverteidi— 
gung eingerichtet, nimmt 1 Kriegskompagnie auf; 
Sadpe: Laufgraben, fAlangenartig, in der 
Richtung nach einer belagerten Feſtung zulaufend, 
dient zun gebeten Vorgehen der Infanterie, 
wird auch dom Pionier beim Vorgehen gegen 
Feftungen angewendet. Schützengraben: ein— 
facher ausgeworfener Graben, hinter welchen die 
ausgeichtwärnte Infanterie gedeckt Tiegt. 

Feldberg 1) Höchiter Berg im Schwarzwald, 
1493 m hoch; 2) Großer und KAleiner Feldberg 
im Taunus, 880 und 827 ın hoch. 

feldein und feldaus (3. B. ziehen). 

Feldequipage: Feldzugsgeräte außer d. Waffen. 

Felder, Franz Michael, 1839--1869, vorarlberg. 
Bauer und Tichter, 


des 


Zelders oder Körnerwirtſchaft — Fenftericheiben. 


Felder: oder Körnerwirtfhaft: Fruchtfolge, 
bei welcher der größere Teil der Felder mit 
Körnern bebaut wird. Es gibt Sfelderwirtich., 
6felderwirtich., Ifelderwirticdh. u. 12felderwirtſch. 

Feldhühner, ſchmackhafte Vögel, die zur Herbit- 
zeit meift in Meinen Schwärmen (Kettew ſich 
ufanmenhalten: Rebhuhn, Wachtel, Felfen-, 

ranfolin:, Rothuhn; De die Rebhühner. 

Feldfäger (reitend), befondere preuß. Heeveg- 


abteilung (3 Dberjäger — Oberleutnants — 
67 Feldjäger — Leutnants), aus jungen, zum 


böh. Forftdienft befähigten Leuten gebildet. 

Feldfirh, Stadt, Vorarlberg, Dejterr., 4620 Ew. 

Feldmarſchall, höchſte milit. Rangitufe. 

Feldmarihallfentnant, in Defterreich: General: 
leutnant. 

Feldmaße (die wichtigſten?; Ar und Hektar 
Ader, Acre, Joch (Wiener), Morgen, Rute, Tag: 
"wert. Eiche die einzelnen. 

Feldmäuſe. Siehe Mäufe. 

Feldmefferkunft: Wiſſenſchaft, Teile der Erd: 
oberfläche auszuneifen und durch Zeichnungen 
in der Ebene darzuftellen. Die niedere Keld- 
meßkunſt beichäftigt fich mit kleineren Teilen 
der Erdoberfläche, welche ohne Fehler als eben 
angefehen werden können, die höhere mit io 
oroßen Teilen, daß dirfelben als Zeile einer 
Kugel angefchen werden müſſen (Geodäfie). 


Feldſalat Rapunzel), Salatvflanze der Vale— 
rianeen, wird im Scptember in gut gedüngten 
Boden breitwürfig gelät, im uni geerntet; 
die Samen laſſe anı Stengel an einem dunklen 
Orte nadhreifen ; guter &. muß Leine vundliche 
Blätter haben. 

Feldſcher (Feldſcherer) i. v. a. Barbier, auch 
Militärarzt. WVollkugeln. 

Feldſchlaäuge, ehem. langrohriges Geſchütz für 

Feldſpat (der), lichtgefärbte Steinart von 
blättrigem Bruch, in vielen Arten; die Ver— 
witterungserzeugniſſe wichtig für den Aderbau, 
die Gewerbe (Töpferei 2c.), einzelne Arten als 
Schmuckſteine (Aditlar, Labrador c.). 

Feldwebel «bei der Neiterei „Wachtmeifter”), 
rongältefter Unteroffizier der Kompagnie oder 
Batterie, beforgt den inneren Dienſt, das 
Schreib» und Nechnungswejen; der Vize: 
feldmwebel hat nur den äußeren Dienit; die 
Beldmwebelleutnants find beſtimut zur Be— 
fegung der Leutnantsſtellen bei den Erfaß:, Lands 
wehr: und Landſturmtruppven. 

Feldzeugmeifter in Preußen: Divifionstont: 
mandenr zur Bermaltung des Ariegsgerätes; in 
Oeſterreich: milit. Rang Über dem Feldmarſchall- 
leutnant, etwa General der Artillerie. 5 

Kelegyhaza (prich: Felädihaſa), Stadt in 
Nieder-Ungarn, 33.100 Einw. 

Felipe de Benguela (San Felive d. B.), por— 
tugiefifcher Secehafen in Benguela (Weſt-Afrika), 
1500 Einw. 

Felir, männl. Vorname Tat. Urſprungs: der 
Gluͤckliche. Weibl.: Feliziae od. Felizitas: 
die Glückliche. 

Fellah: in Arabien und Aegypten der ader= 
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bautreibende Zeil der Bevölkerung im Gegen— 
jate zu den Beduinen, 

Fellbach, Pfarrd. i. Wiürtt., Nedarfı., 4999 E. 

Fellenberg, Philipp Emanuel v. 1771—1844, 
ſchweizer. Schulmann. 

Feilows (prich: Felloh's): Genoſſen, Bezeich⸗ 
nung der mit höherem Rang verſehenen Mit— 
glieder der Kollegien auf engliſchen Univerſi— 
täten, welche auch an Stiftungen teilnehmen, auch 
d. Mitglieder mancher engl. wiſſenſchaftl. Vereine. 

Kelonie: Untreue (negen die Dbrigkeit); in 
England: ſchweres Verbredben jeder Art}. 

Felsberg, preuß. Stadt i. Rgbz. Kaifel, AIG“ 

Felute: Mittelmeerſchiff mit latein. Segel 
und Rudern. lvölker in Secnegambien. 

Felup (Fulup), Naute für einige rohe Neger— 

Feme, Femgericht: Strafe, Strafgericht cheim⸗ 
lich; im Mittelalter u. beſ. in Weſtfalen üblich). 

Femel, Sommerhanf. 

Femelbetrieb, heraushauen der 
ſchadhaften Bäume in den Forſten. 

Fenchel, Gewürzpflanze der Toldenträger, im 
Herbſte (unter Futterroggen) od. März od. April 
in 80-50 cm entfernten Reihen geſät (Drill— 
faat 8—10 fg) und wie eine Hackfrucht behandelt. 
Ertrag: 15—25 hi zu je 36—16 -56 kg (auch 
bis zu AO mztr); Feuchelſamentee wird gegen 
Blähungen, Benchelwafjer (Peitilat von 
Fenchelfamen und Waſier) als Augenwafier 
gebraucht. _ 

Foͤnelou (prich: Fenelong), Frangois de Sa— 
lignac de fa Mothe, 1651— 1715, Erzbiichof von 
Cambrai, in jener Zeit, in welder die hohe 
franzöſ. Geſellſchaft firtlich tief gejunfen war, 
durch edle Eigenjchaften des Herzens hervor— 
ragend; er ſuchte die Proteftanten für die Tathof. 
Kirche zu gewinnen und mißbilligte die Ber: 
dammung der Fanjenijten. 

Kenier Mieſen, Krieger): Mitglieder eines 
irländifchen Geheimbundes, welcher Frland von 
England losreißen und zu einem unabhängigen 
Staate geitalten will. 

Fern Wenn, Been), von Gräben durchzogenes 
Sumpfland, junrpfige Pferdeweide. 

Fenfter. Anlage: Auf je 200 cbem Etubenranm 
folfen 50—60 qcm Glasfläche der Fenſter kommen; 
dieje jelbit follen möglichit hoch zur Dede hinauf: 
reichen ; Fenfterrolfen ſollen fo hoch als möglich 
Binaufgegogen werden, damit oben das Licht ein— 
dringen kann; die unteren Feniterfeheiben ſollen 
durch weiße Zugvorhänge, blaue Gläſer sc. für 
das Licht weniger zugänglich gemacht werben; 
an empfehlenswerteiten find Schiebfenfter. 

Kenjterbriei: Brief mit einem, Umichlage, 
welcher die Adreffe dirchfcheinen läßt. 

Senfterrofe :rundes, mit Maßwerk durchzogenes 
Fenfter des gotischen Bauſtiles. 

Fenfterfheiben gefrorene — werden fofort hell, 
wenn man fie mit einer Pöfung don in Wwarment 
Maffer getöften Kochſalz od. Alaun beftreicht u. 
dann ſchnell ubtrodnet. Die Löſung muß fo 
ſtark ſein, daß ein Ei oben ſchwinmt (etwa 1 
Handvoll Salz oder Alaun auf N2 T Woſſer). 

12 


älteren u. 
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Fenſterſcheiben putze nicht, ſo Tange fie die 
Sonne veſcheint, damit fie nicht blind werden; 
mattgewordene reibe mit frifcher, in kaltes 
Fluß- oder Regenwaſier getauchter Brennefiel 
einige Male ab u. fpüle fiedann mit reinem Wajjer. 

Feutſch, Dorf, Yotheingen, 2463 Einw. 

Fenz: Einzäunung. 

Feodor, ruſſ. Name: Theodor, fiche diefen. 

Feodor III, Mierejewitich, 1676 — 1692 Zar 
von Nußland, Stiefbruder Peters d. Er. 

Beodor, Iwanowitſch etwa don 1765—1821, 
an der ruſſ.-chineſ. Grenze geh., bad. Hofmaler. 

Feodoſia (Kaffa), Hafenftadt auf der Halb- 
infet Krim, am Schwarzen Mecre, 27.240 Ew. 

Fera, eine Art der Lachſe, oben blau, unten 
weiß, untere Floſſen geld, cin ſchmackhafter Fifch. 

Ferch, bergm.: böſes Wetter. 

Ferdinand, männl. Vorname deutſchen Ur: 
fprungs: der Heerfühne, vielleicht aus dem 
ipaniihen Fernando: Hernando gebildet. 

Ferdinand 1) Römiſch-deutſcher Kaifer: Fer: 
dinand I. (1555 — 150-4), duldſam gegen die Prote: 
ſtanten: Ferdinand II. (1619-1637), führte in 
feinen Erblanden die Gegenreformation durch; 
Ferdinand II. (1637—1657), beendete den 
30jägrigen Krieg. 2) Ferdinand I, Kaifer von 
Defterreich 1835-—1848, in weldyen Fahre er ab: 
dankte, 1875; 3 Ferdinand V. der Statholifche, 
König von Nragonien 1479— 1516, vereinigte durch 
feine Vermählung mit Sfabella von Kaſtilien dieje 
beiden Reiche, eroberte Granada, Neavel, Na: 
varra bis an die Borenäen; unter feiner Re: 
gierung wurde Amerika entdedt:4) Ferdinand VIL, 
König von Spanien 11808— 1833), hob zu gunjten 
feiner Tochter Iſabella das ſaliſche Gefetz der 
männlichen Thronfolge für Spanien auf; 5) Kö— 
nige beider Sizilien: Ferd. L, geb. 1751, reg. 
1756— 1325: Ferd. IL., geb. 1810, reg. 1830 bis 
1359; 6) Ferd., Erjgerzog v. Oejterr., 2. Eohn 
Kaifer Ferd. J. 1529-1595, Gemahl der Phi: 
lippine Weljer; 7) Ferd. Prinz von Braut: 
Ichweig. 1721-1792, vreuß. Generalfeldmar— 
ichall: 8) Ferd. der Heilige, geb. 1402, 1437 als 
Beifel den Mauren ausgẽeliefert, von dieien 1448 
getötet: 9 Ferd. IV, 1835-1008, feit 1839 

itular-Großherzog von Toskana, vertrieben ; 
10) Ferdinand, Fürſt von Bulgarien seit 1887, 
König ſeit Dftober 1903 (geb. 1861). 


Ferenghi. Siche Franken. 

Serge, der: Schiffer, Fährmann. 

Ferghaua, Prod. v. run. Turfeitan, 150.062 qlin, 
1.560.410 Einw., Hanptft. Roland. 

Fergulſon (fpr.: Förgöfien): 1) Nob., 1750 bis 
1774 fchott. Dichter; 2) James, 1808-1380, 
engl. Schriftftelfer über Baukunſt (bei. ind., 
aftyr., jitd,, vorderifiat., über Befeſtigung 2c.); 
3) Sir William, 1808—1877, engl. Anatom̃. 

Ferien: Feier-, Ruhetage für Schulen, Ges 
richte ꝛc. 

Ferienſachen. Solche 
der Gerichtsferien von 
tember Weitergeführt werden. 1. 


Enden, die während 
15. Juli bis 15. Sep— 
Strafſachen, 


Feuſterſcheiben — Fernſprecher. 


2. Arreſtſachen und einſtweilige Verfügungen 
3. Meß: und Marttiachen, 4. Miersſtreitigkeiten, 
5. Streitigkeiten aus Dienſt- und Arbeitsverbält⸗ 
nijjen, 6. Wechielſachen, 7. Bauſachen, 8. auch 
andere beſonderer Beſchleunigung bedürfende 
Sachen können auf Antrag vom Gericht als 
Ferienſachen bezeichnet werden (8 202 Deutſch. 
Ger.:Berf..Bef.),. Die Ferien haben feinen 
Einftuß auf Notfeijten, Mahnverfahren, Zwangs. 
volfjtredung, Konturd. 

Ferit ctürkiſch): Diviftonsgeneral. 

form (vom lat firmus): jeſt, ſicher. 

Fermaͤn (perfiich): vom Großmejir erlaſſener 
Befehl des Großherrn (Schal ꝛc.) mit dent 
Namenszuge des Iegteren verſehen 

Fermat (jor.: Fermah) Wierre, 1601—1665, 
franz. Mathematiker. 

Fermate (ital.): Haltet! muſikal. Zeichen (7), 
derlängert eine Note ader Paufe ohne beſtimmte 
Zeitinaßangabe 

Fernie (pr. : Serum); fiche Farm. 

Ferment: Gärungsſtoff; Sauerteig. 

Fermier (ſpr.: Bernie): Pächter, Steuerpädhter. 

Fernambukholz (Pernambukholz, von Per: 
nambufo fo genannt), Holz verſchiedener füd: 
amerifan. Bäume, roter Farbſtoff. 


Fernandez Guerra (fpr.: Giwerra) y Orbe, 
Brüder: 1) Aureliano, 1817—18%4, fpan. Ticht, 
Gelchrter, Schrüjtftelfer ; 2) Luis, ſpan. Dichter, 
geb. 1818. 

Fernando Ro, ſpaniſche Anfel in der Biafra— 
Bai an der Kamerun-Küſte (Afrika), 20.740 Einw. 

Ferner j. Firm. 

Ferney (fpr.: Fernäh DOrtfchaft im franz. 
Devart. Air, ehem. Aufenthaltsort Voltaircs, 

Kerntorn, Anton Dominit von, 1813—1878, 
deutſcher Bildhauer und Eragießer. 

Fernow, Karl Ludw. 1763—1808, beutfcher 
Kunitfchriftfteller. 

Fernphotographit, erfunden von Prof. Hrrur 
Korn in München, wird ermöglicht durch Ber: 
wendung des dem Schwefel verwondten chemi— 
ichen Elementes Selen: ein photographiſch auf: 
gefangener Lichtſtrahl Fälle auf eine Selenzelle, 
twird zum Smpfänger geleitet und von dieſem 
auf ein lichtempfängfiches Papier überführt. 


Fernrohr, ein Inſtrument, welches dem Auge 
entfernte Gegenftände unter größerem Schwintel, 
daher vergrößert, zeigt. Es befteht aus in einem 
Rohre angebrachten Linfengläfern, melde je 
nad) der Entfernung der Gegenftände und der 
Kurz: oder Weitiichtigleit der breobachtenden 
Augen näher zuſammengeſchoben oder weiter 
audcinandergerüdt werden müſſen. Das ab: 
gebildete tft ein „Erdfernrohr“, deſſen zwei 
vordere GTäfer die Verarößerung bewirken, wäh: 
rend die zwei hintern das durch jene umgekehrt 
ſich darjtelfende Bild in der richtigen Stellung 
zeigen. 

Fernſprecher (Telephon): Borrihtung, um 
Zäne auf weite Entfernungen mittel® des nalva = 
niiden Stromes zu reproduzieren, Einfacher 


den 


Ferrai — Fettleibigteit. 


mechane: Spanne in den Boden eines Aylinders cin 
2—3 m ſtartes Tannenholzbrettden (als Schall» 
fünger) m. verbinde es dur) Draht od. Schnur 
mit einer gleichen Einrichtung an dem Orte, wo 
dur hören willſt. 


Ferrai, Eug. geb. 1832, ital. Sprachforſcher. 

Ferrara, Stadt und Feftung der Entilia, 
Italien, Hauptit. d. gteichn, Prod. (2627 akın, 
271.780, Ew., 37.700 Einw., Univerfität. 

Ferrari 1) Bartof., 1780-1844, ital. Bild 
hauer; 2) Luigi, 1810-1894, ital. Bildhauer; 
» Binfeppe, 1812—1876, ital.franz. Geſchichts⸗ 
forfcher und Weltweifer ; 4) Paolo, 1822—188N, 
ital. uftivieldichter. 

gerriereg ufprich: Ferriährd, Ortichaft im 
franz. Depart. Scincsumds Marne mit Schloß 
des Yaron Rothſchild; hier 19. und 20. Ecpt. 
1870 Friedensunterhandlungen zwiſchen Bis— 
moard und Favre. 

Ferrigni (ipr.: Fexrinji), Piero Franc. Leop., 
1836—1895, ital. Echriftftell. (unter dem Namen 
„Dorid“). 

Ferro, Meinfte der Kanarischen Hauptinſeln; 
1634 wurde über fie der 1. Meridian gezogen. 

Ferrol, Hafenftadt am Atlant. Ozean, 
Spanien, 25.000 Einw. 

Ferrotypie (amerif, Schneltphotograpdie) auf 
ichwarzent, m. Kollodium übergoſſencin Eiſenblech. 

Ferrucci dfpr.: Ferruttſchi)j, ündrea, 1465 bis 
1526, ital. (florent.) Bildhauer und Baumeiſter. 

Terry, Jules Francois Camille, 18321343, 
franz. Staatsmarn. 

Ferfe camı Zur; Färfe junge Aug; Karren 
innger Etier). 

Ferſen, Hans Azel, Braf, 1755—1810(ermordet), 
jſchwed. Reichsmarſchall. 

Ferſtel, Heinr., 1828-1883, öſterr. Baumeiſter. 

fertig (vollendet). 

fertit (lat.): fruchtbar. 

Ftrver (altperi. Fravartis: perf.): Schutzgeiſt 
(der Relig. der alten Perſer) 

Fes, meiſt rote, ſchitmloje Woflmitge m. Quaſte, 
Kopfbedeckung vieler Morgenländer. 

es, Ruh don Marxrokko, 140.000 Einw. 

Feſch, Joſef. 1763—1839, Kardinal, Cticfonfel 
Napoleons I. 

Feſſel, Eragriemen; Gelenk der Huftiere. 


Feſſelballon, Luftballon, der an eine Zeile 
feftgehalten wird. 

eftenderg, Stadt im Preuß. Rgbz. Breslau, 
2338 Gin. 

Festina lente (fatein.): Eile mit Weite. 

Feſtivität lat.) Feſtlichteit. 

Feſtmetet, Holzmuaß = 1 chne feſter Maife. 

Feſton (ſprich: Feſtongy: Laub⸗ oder Blur 
nteugewinde. 

Feſtungen des Teutſchen Reiches ſind Boyen, 
Danzig, Tüffeldorfer Brücenbefeſtigung, Fries 
drichſsort, Germersheim, Glaß, Ingölſtadt, Rob» 
lenz, — * Küſtenbefeſtigungen, Königsberg, 
Königſtein, Küſtenbefeſtigungen in Mecklenburg, 
on den Elber, Weſer-, Emsmündungen, Küſtrin, 
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Magdeburg. Diemel, Diet, Molsheim (Feite 
Kaifer Wilhelm IL), Yeijje, Neu-Breijſach, 


Pillau, Boien, SonderburgsTitppel, Straljunder 
Küftenbefeftigung, Stragburg, Swinemünde, 
Thorn, Um, Wefel, BWithelmshaven. 

Feſtungsrayon: Gebiet, welches bis zu einer 
Entfernung von 2250 m von ber Feldabdachung 
einer dauernden Befefligung Tiegt ; deſſen Ye: 
nugung fleht unter gewiſſen, durch dag Befey 
eregelten Beſchränkungen; entfcheidende Be: 
line die Reihsrayonkommiifion, Berk 

weftungsftrafe oder Feſtungshaft, nicht ent» 
ehrende Freiheitsftrafe für Verbrechen od. Ber» 
gehen, al$ deren Urjache nicht chriofe Geſinnung 
angenommen wird. Feftungsbau fr afe, friiher 
ſchwere Etrafe ; die Bejangenen mußten in Ketten 
Öffentl. fchtvere Arbeiten verrichten. . 

Fete (ſpr.: Fäht): Fer 

Fetiſch: Götze, aus dev lebloſen Natur ges 
nommen; Fetiſchismies: Zufdreibung gött« 
licher Kräfte an Tinge der Natur und göttliche 
Berehrung derjelben. 

Fett an Gefäßen entfernt man, indem man 
d ejelben mit kaltem Waſſer und Mauerpfefſer 
pugt und dann mit Waffer reinigt. 


Fett zum Küchengebrauche brate, um Fälſchun— 
gen zu vermeiden, am beften felbft aus. Schneide 
ilz fg gut durchzogenes Pinbönierenfett in Wilr- 
fel, brate es mit! I Milch langſam aus, bis 
die Würfel klar ſind, gieße dann etwa N. fg 
Autter zu u. gieße alles durch ein Sieb. 

fette al3 Nahrungsmittel, gehören zu ben 
kohlenftoffhaltigen Nahrmitteln, äerichen ſich im 
Körper, geben 8mal nehr Wärme als Stärke— 
mehl, fördern im Magen die ſchnellere Um— 
wandlung der eiweißartigen Nährſtoffe in Eveifes 
brei und erleichtern die Fortbewegung desſelben 
in den Gedärmen. Notwendige Tagesmenge 
nicht unter 60, nicht über 100 g (60 g Bett = 
79 g Butter oder Schmalz, oder 300 g mittels 
fettes Fleisch oder 1 L wicht abgerahmter Milch; 
100 q Fett = 120g Butter, Schmalz od. Eye). 

Fettſlecken. Eiche Flecken. 


Feltleibigkleit wird vermieden dadurch, daß man 
haiiptiächlich fettarme Etidftoffloft, alſo mageres 
Fleiſch genießt; um jedoch dem Körper das nötige 
Bett zuzuführen, int man mäßige Mengen 
von Pflanzenkoit neben dem Bleifch zu Sich, Her 
oudere Gegeumittel Find: HD 45 Wochen lang 
ortgeſetztes Trinfen von natürlichen (ang Karlse 
bad, Püllna, Friedrichshall ac.) oder Rilnftlichene 
Bitterwafier (künſtliches bereitet man, indem 
man einen Kaffeeisffel voll Vitterſalz in einen 
Weinglas vol Wajſer auflöſt); tilchtige We+ 
mwegung in Freien maß damit verbunden werden; 
2) die Bantingkur (nad einem Engländer 
Banting, der fie 1863 anwandte, genannt?, welche 
den Genuß von ftärker, zucker- und fetthaltigen 
Nahrungsmitteln vermeidet, Dagegen mageres 
Fleiſch, Fiſch, Zwieback, Oft, Tre, Rotwein, 
Sherry oder Madeira und wenig Brot vorjchreibt. 
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Dieſelbe paßt aber nicht für alle, und eine jo 
weitgreifende Nenderung dev gewohnten Ernäh— 
rungsweife hat fhon manchem geichadet; 3) Tee 
aus Blafentang; 4) die Dertelfhe Sur. 
welche in Wafferentziehung und Bergfteigen (mit 
immer weiter ausgedehnten Fußmärjſchen befteht; 
5) die Schwenningerfur, welde, eine eigent— 
liche Hungerkur, bei reihlicder Bewegung dem 
Körper weniger Nahrung zuführt, als er bedarf. — 
Keine diefer Kuren wende nu ohne ärztlichen 
Rat, der auf einer Unterfuchung des Körpers 
gegritudet fein muß; denn viele Fälle Ichren, 
daß zwar der Kurzweck erreicht, aber andere 
ichwere Kraukheiten hervorgerufen werden können. 

Fettſchwauzſchaf, Schaf nit fetten, breiten, ſpitz 
zulunfenden Schweife u. feinen Flaunmhaaren; 
Heimat Weltafien und Nordafrika, eingebürgert 
in Frankreich, Süditalien, im Kapland, 

Fetwa: RNechtsſpruch oder gelegt, Gutachten 
eines mohammed. Geiftlichen 

Feuchtersleben, Ernſt, Sreihere d., 1806--1849, 
öjterr. Arzt u. Dichter. 

Feuchtwangen, Stadt, Bayern, Nittelfvanfen, 
2428 Sin 

feudal: lehnsrechtlich; mittelafterlich. 

Fendenyhein, Dorf, Erh. Baden, 5007 Ew. 

Feudum: Lehen; Feudalſyſtem: Lehens— 
weſen; Anſicht, daß nur der Adel als Bejiger 
der Lehen an der Regierung Anteil haben ſolle; 
Feudale: Anhänger diefer Anjicht. 

Feuer: Wer die Feuerſtätten feine Haufe 
nicht in brandjicherenn Zuftande erhält, Scheunen, 
Stuͤlle, Fäden ꝛc. mit unverwahrtem Fichte betritt 
oder ſich ihnen nähert, mer an gefährlichen 
Stellen in Wöldern, Heiden, bei Gebäuden ꝛc. 
Feuer anzündet, Feuerwer? abbreunt, Feuer: 
gewegre Tosichießt, wer die vorgefäjriebenen 

jenerlöjchgeräte nicht in brauchbarem Zuftande 
hätt, die behördf. jenerpolizeil. Anordnungen 
nicht befolgt, wird mit Geldftrafe bis zu 60 Mart 
0d. 14 Tage Haft beftraft (D. Strigfb. 8 368,49), 

Feuerbach 1) Paul Johann Anſelm, Nitter 
don, deutſcher Strafrechtsgelchrter (1775 bis 
1833) ; 2) Ludwig Andreas, Ritter v., des 
vorigen Sohn, deutjcher Weltweifer (1304 bis 
1372): 3) Anfeln, deutfcher Maler (1829— 1880). 

Feuerbach, Marktil. bei Stuttgart, ;11.524 €. 


Feuerfliegen, dunkelhraune, nachts Teuchtende 
Käfer der amerik. heißen Gegenden; eine Art, 
der Cucuio, wird auf Kuba von den Frauen als 
Kleider: und Kopfſchmuck getragen. 

Feuerlandsinſeln, Juſelgruppe au ſüdl. Ende 
des amerikan. Feſtlandes, teil zu Chile, teils 
zu Argentinien gehörig; Cinwohner: Peſcherähs, 
Indianer, Io m had). 

Feuerlinie: die ans weiteften vorn am Feuer— 
gefecht beteifigten Truppen. 

Feuerlöſchdöſen: aus Pappe verfertigte Kap— 
feln, welche man bei einem Zimmer, Maga: 
zinbrande «iiberhaupt im geſchioſenen Naume) 
in das Feuer wirft, worauf die in Brand geratene 
Füllung (Salpeter, Kohle, Echwefeh ſolche 





Fettichwanzichaf — Fichtelberg. 


Pengen von Dampf (Gafen) entwidelt, daß 
das Feuer erftidt wird. 

Feuerſchiff: Sahrzeug mit Leuchtvorrichtungen 
in d. Maften, meijt in Flußmündungen aufgejtelft. 

Fenerftein Flint), Steinert der Bamilie 
des Quarzes, gelbgrau u. braun, findet ſich in 
knolligen Maſſen, in der Steinzeit zur Ans 
fertigung von Lanzen- und Pfeilfpigen, zur Er: 
zeugung des Feuers u. jpäter al3 Slintenftein 
deriwendet. 

Feuertaufe: erſtes Gefecht mit dem Feinde. 

Feuerweihe, gottesdienjtl. Handlung der kath. 
Kirche am Karfamstag, indem die am Karfreitag 
erlöjchten Kerzen u. die Glut der Weihrauchtefjet 
mit ans stiefel gefchlagenem, dann geweihten Feuer 
entzündet werden, Sinnbild des Lichtes Chrifti. 

Feuerwolf: plößliches ſtoßweiſes Hervorbrechen 
einer Flamme aus einem Ofenloche. (Dichter. 

Fenſilet qpr.: Föjeh), Octave, 1821 —1890, frz. 


Fenitleton pri: Föjtong)y: Blättchem; 
Unierhaltungsteil von Zeitungen. 
Fear, Gefantname einer Anzahl von 


Dnfen der öftl. Sahara, zu Zripoli3 gehörig; 
Einwohner: Mohammedaner. 

Fiafer: Drofchle, Mietkutſche. ; 

Fialen, in der gotifchen Baufınft Spigtürm: 
en d. Strebepfeiler u. d. Fenſterverdachungen. 

Fiäll (jchwed.; norweg. Field): Berg, Felſen 

Fiasko: Mißerfolg. 

Fiat justitia, pereat mundus (ateiniſch): 
Gerechtigkeit muß werden, und follte die Welt 
darob zugrunde gehen. 

bel: Abebuch: Nadel, Spange. 

wider: Fafer. 

Fibrin: Faferftoff, Seen eines Eiweiß⸗ 
körpers im Blute, der bein Gerinnen in feiten 
Zuitand übergeht. en 

Fichte (Rottanne), Waldbaum der Familie der 
Bapfenträger, kommt bi3 über d. Polarlreis vor, 
wird (fehr felten) 64 m Hoch, vollendet ihren 
Wuchs mit 100 Jahren, wird bis 300 fahre 
alt; der forftmänn. Umtrich auf gutem Boden 
80 — 90 Jahre: fie Tiebt friſchen ſteinigen 
humusreichen, nicht zu ſeichtgründigen Boden 
und viel Luftfeuchtigkeit. Nupen: Nutz- und 
Brennholz, die Rinde (zum Serben), Harz, Terz: 
pentin, Beh, Teer, Nadeln (zu Waldivolfe, 
Fichtennadelauszug), Sproifen (zu Eprofienbier), 
Ausdauer des Yorzes 1) im Freien 40 big 
67 ahre, 2) unter Wafier bis 50 Jahre, 3) als 
Baͤhnſchwelle 4—5 Fahre. 4) in der Erde nach 
10 Jahren angefauit. S. auch Sprüche 2, 62, 

Fichte, Vater u. Sohn 1) Johann Goͤtlieb, 
17621814, deutſch. Weltweiſer, der auch bes 
geiſternde, auf die Stärkung der Vaterlands— 
liebe abzielende Aniprachen hielt, und zwar im 
Berlin zu einer Zeit, in welcher die Franzoſen 
diefe Stadt bejett hielten (1808: „Reden an 
die deutfche Nation“); 2) Immanuel Herm. v., 
1796 —1879, Lehrer dev Weltweisheit. 

Kichtelberg, Gipfel des Erzgeb. in Sadjfen, 
1213 m hoc, mit Fernſicht. 


Fichtefgebirge — Figur. 


Fichtelgebirge, waldiges - Dinfjengebirge in 
Dberfranfen, Bayern, mit den Ducten des 
Vrains, der fächfifchen Saale, der Eger und 
dev Naab, Laifericheide zwischen dem Schwarzen 
Vcere und der Nordfee. 

Fichteneule, Foͤhreneule, Schmetterling der 
Bumilie der Eulen; die Raupe den Nadelhoölzern 
ſehr gefährlich, befonderS in trodenen Jahren. 

Fichleuharz: Harz der Fichten, Tannen, Kiefern, 
Föhren, värchen zc., durch Anbohren oder An— 
I.hneiden der Bäume gewonnen. 


UELI Inſ. Neukaledonien, 160 qfı. 
Fichteunadelbad, Bad mit einem Zuſatz von 
12 s1g Fichtennadelertraft; angewendet bei 
chroniſchen Hautkrankheiten, Gicht, Tähınungen 
dev Muskeln ıc, " 

Fichtenſpinuer. Siche Nonne. [Spigentud. 

Fichn dr: Fiſchithn: Buſentuch, Bafstud), 

Fi, Aug. ger 1833, dentſch. Sprachforſcher. 

Fider 1) Ud., 1816—1880, öſterr. vollswirtſch. 
Schrijtſt. 2) Jul. 1826— 1902, Dich. Geſchichtichr. 

Fidler, %of., 18098—1865, bad. repubi. Volks⸗ 
führer, in Amerika fpäter Berteidiger d. Sklaverei. 

Fiddichow, preug. Stadt ine Rgbz. Stettin, 
2725 Curw. 

Fideilommiß: der Treue anvertraut; Güter, 
welche umveräußerlich bei einer Familie bleiben 
und nur nad) deſtimmten Grundjägen einer bes 
junderen Erbfolgeorduung ſich forterben joflen 
45. 9. an den älteren Sohn oder an den 
jüngeren Sohn). 


Fidel), männl. Vorname Latein. Urjprungs: 
der Treue, Zuverlüffige. 

fidel: trenherzig, gutgelannt, Tuftig. 

Fidſchi⸗-Juſein, fruchtbarſte Jujckgruppe von 
Bolynejien, engl., 250 Inſeſn, 20.837 alu, 
116.700 Einw., meiſt Chriften. 

Fiduz: Vertrauen; Fiduzit (Studentenfpr.), 
Antwort auf den Trinkſpruch Schmollis. 


wieder. Zuftand einer außerordentlicdhen Steis 
gerung des Stoffwechjels und einer ungewöhn- 
lien Wärme des Körpers, Nebeuerſcheinung 
bei vielen Krankheiten. Kennzeichen: 1; ers 
hohte Nörperwärne «über 37,5 Brad Celſ.), je 
yöher, deſto hejtiger das Fieber; 2) häufigerer 
Pulsſchlag (noch nicht Ajähr. Kinder L6U—2UV, 
Kinder dv. 2-4 Yahren 120-140 u. mehr, Er⸗ 
wachſene 90-120 Pulsſchläge in der Minute); 
3) ſchnelleres Atmen, vermehrte Harnftoffabfons 
derung, bei längerer Dauer des Fiebers Ab— 
magerung; 4ı im Bejinden Unbehagen, Mats 
tigfeit, Abgeichlagenheit, Dei höheren Graben 
ftarfe Empfindlichkeit gegen Licht, Geräuſch, 
endlich Ircereden, Unruhe bis zur Maferei. — 
RR der Unterfchied in der Körverwärme eines 
Tages nicht mehr als O0, Gr. Eelf., fo heift 
dag Fieber andanernd; ijt zwiichen der abend» 
lihen Wärne und der morgendlichen (gegen 
5 Uhr) niedrigftens eine Schwanfung von I—2 
Or. Erli., fo heißt es nachlaſſend. Berlanf: 
Am 3. 7. oder einem anderen Tage tritt oft 
plößlich längerer Zchweiß ein, uud der Kranke 
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erwacht ohne Fieber; mauchmal aber vollzieht 
ſich der Uebergang zur regelmäßigen Kürper: 
wärme nach amd nad. Behandlung muß 
durch den Arzt erfolgen, im allgemeinen be» 
merfe: 1) Zur Herabminderung der zit hohen 
Blutwärme dienen Häufige falte Bäder von 
12—14 Br. Celſius (5-10 Min. Lang), wobri 
Schwachen Kranfen vos dem Bade oder bei 
Schwächeanfallen jta.feer Wein, Kaffee sc. nc> 
reicht wird; 2) das Krankenzimmer ſei ſtets gut 
und ſorgfältig gelüjtet, Die Wärme desjelden 
nicht über 12 Wr. Ceij.: 3) reiche (die Ertaubnis 
de3 Arztes vorausgeſesty ſolche leicht verdau— 
liche Nahrung, welche der Kraute gern genießt 
(Weilch, weichſe Eier, dünne, Fleiſchbrühe), als 
Getränk gib Fühles, mit ſäuerlichen Frucht- 
ſäften oder einigen Tropfen Salz- od. Schwejfel- 
ſäure verſeßtes Waſſer; 4) forge für regel— 
mäßigen Stuhlgang (erforderlichenfalls durch 
Kliſtiere, Abführjalzt sc). — Heilmittel jind: 
Eyinin, Antipyrin, Antiſibrin sc. (in flarfen 
Baben kurz dor der Zeit der Hüchften Körper— 
warme), bei rhenmatiſchen Fiebern 13. B. Ge— 
lentrheumatisnus) reine Salizylſäure, bei 
Typhus Thallin zc. 

Fieberheilbaum. 

Fiedel: Geige. 

Fiedter, Bernh., 1810- 1801, deutſch. Maler. 

Field 1) John, 1782—1337, engt. Tondichter: 
2) David Dudley, 1805 — 1894, nordamerik. Recht 8⸗ 
lehrer; 3) Cyrus Weſt, 1819 — 1802 zu Stodbridge, 
Maijachufetts, Hauptförderer der Legung untere 
feeiicher Kabel (Fef. deffen zwiichen Europa und 
Anterifa, zw. diejem n. China u. Japan), 

Field : öde Hochflächen in Skandinavien. 

Fielding (jprich: Fiyiding), Henry, 170717514, 
engl. Erzahter. . 

Fieraui, Kaufmann, der die Diele bezieht. 

fleren (Sceweſen): ein Tau nadlaffen. 

Fiesco Giovanni Luigi, eigentlich de Fieschi, 
Graf von Lavagna, aus einer vornehmen genueſ. 
Familie,  fegte eine Verſchwörung gegen die 
herrſchende familie der Doria in$ Werk, ertrant 
aber in der Nacht des Ausbruches derfeiben int 
Hajen von Genua, 1517 u. Chr. 

Fiüſöle 1) Fra Giovanni da, 1387—1455, To» 
minitaner, ital. Dialer ; 2) Dino da (Mino di Gto—⸗ 
vanni di Mino) 143114818, ital. Bildhauer. 

Fife dor: Feif, fehott. Grafich., 1329 gem, 
218.310 Ew.; Hauptft. Eupar, 7511 Einw.: in 
der Nähe Dunjinan»Hilt (Dumjinans Hügel), 
306 ım hoch, auf d. Macbdeths Schloß ſtand n. d. 
Birnansd: Wald. 

Figaro, Perjon in Beaumarchais' „Barbier vor 
Eevilla” und „Hochzeit de8 Figaro“, verſchmipter, 
ränkevoller, vielgefhäftiger jpaniſcher Barbier. 

Fiouerao (jvr. Higheras), Eſtanislao, 1319 bis 
1382, fpan. revublit. Staatsmann. 

Figneras, Stadt in Catalonien, Epanien, in 
der Nähe die Feftung Can Fernando, 11.510 Ew. 

Figur: Zeichnung ; bildliche Darfteltung; Wort⸗ 
bild, Wedebild; Tonverzierung. 


Eiche Eufalyptus. 
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Figuramt, jtunente Perion (auf der Bühne); 
figurieren: 1) darftelfen; 2) eine Weiſe mit 
riner belebten Nebenſtimme begleiten; 3) anfge— 
führt, dargejteflt werden. 

Fiktion: Erdichtung, Täuſchuug. 

Fitus: Feigenbaum; fiche dieſen. 

Filanda (ital.): Seidenſpinnerei. 

Filder (die), ſehr fruchto. Teil d. ſchwäb. Ebene. 

Fitehne, preuß. Stade im Ngbz. Bromvbverg, 
4107 Ginw. 

‚Filet: 1) neßartiges Flechtwerk aus Seide 
oder feinem Zwirn; 2) Morbraten vom Rind, 
oberes Ruckenſtück dom MWildbret. 

Filetnetz, ein quadratifches Neg, wird je nach 
dem Zweck aus Garn oder Seide vermittelt 
einer ungefähr 10 cm langen, an beiden Seiten in 
eine 2 cm lange zweiteilige Gabel auslaufenden 
Nadel und einem dickern oder dünnern hölzernen 
oder beinernen Stäbchen gearbeitet. In dieſes 
Reh werden die Miujter aus freier Hand mit 
einer an der Spite abgejtumpften Nähnadel 
und entiprechenden Fäden eingenäht; dieſelben 
müſſen dem Eharalter der Arbeit entiprechen 
und jind zu Einjügen, Randipigen, Schugdedchen, 
Haarnetzen und Beuteln bejtiinmt. 

Filhot (jpr.: Fijoll), Ant. Mid), 1759-1812, 
franz. Kupferſtecher. R 

filial: töchterlich; Filiale: Zochterpfarre, 
Nebenpjarre; kauf. Zweiggeſchäft. 

Filicaja, Vinc. da, 16I2—1707, ital. Dichter. 

Filigran: Gold- oder Silberdrant ; Flecht— 
arbeit. 

flius (lat): Sohn. 

in, (engl. dünne photogr. Schichten. 

Filou (ſprich: Filuh): Gauner, Schelm. 

Filtrum: Seiher, Turchſchlag: filtrieren: 
durchſeihen. 

Filz: dichtes zähes Gefüge von Haaren oder 
Wolle; Geizhals. 

Finmel, Mae Hammer; Fimmel Gemeild, 
männliche Hopien- n. Hantpflanzen. 

Fin (iprich : Fäng; latein. finis): das Ende. 

Finale: Schlußſatz, beſonders eines Muſikſtücks; 
Schluß. 

Finanzen: Staatsvermögen; auch: Vermögen 
einer Privatperſon; PBinanzgejek: Geier, 
welches Einnahme und Ausgabe eines Staates 
regelt; Finanzminiſterium: oberſte Ver— 
waltung der Staatseinfünfte. Reichs- od. Landes-— 
ihaßamt; Binanzoperation: GBeldbefchaf: 
fungsmaßregel; Finanzkunſt: Kenntnis der 
Beldbeihaffungsnittel; Finguzpexriode; ge— 
ſetzlich beſtimmier Zeitraum, für welchen Staats— 
rinnahmen und sansgnben in einer Rechnung 
laufen; Finauzplan: Plan der für eine be- 
ſtinintte Zeit vorgefehenen Einnahmen und Aus— 
gaben; finanzieren: Geld beichaffen, mit 
Geld wWrfehen. 

finanzieil: die Ginfünfte, das Vermögen, das 
Geld betreffend. 


Finanzier: Zoff, Steucrbeamter; Geldmanı. 
Sindetthans, deuticher Dichter de3 17. Jahrh. 


Figurant — Finke. 


Findel, Joſ. Gabr., geb. 1828, deutſch. frei— 
maureriſcher Schriftſteller. 

Findelhaus, öffentl. Anſtalt 
Kinder Gindelkinder). 

Findellind. Ein Kind, deſſen Tamitienftand fich 
nicht ermitteln läßt; es ſteht unter Bormund-— 
ichuft. 

Fiueiſe: Feinheit, Berihmigtheit, Kuiff. 

fing v. fangen. 

Fingal, Fürſt von Morwen in Ecyottland, im 
3. Jahrhunderten. Ehyr., fagenhafter VBoltsheld 
der wiihefchottiichen Kelten, Voter des San— 
ger3 Offian; Fingalshöhle, Grotte an der 
Süpdmweitjeite der Hebriden-Inſel Staffa; daS 
am Eingange über 5 m hohe Gewölbe ift von 
Bajaltjäulen getragen, der Voden vom Meere 
bededt, Länge 70 m. 

Finger Gotte3 : auffallendes Ereignis, ſchein— 
bar ſichtbares Eingreifen d. Gottheit (won Papſt 
auf III. bei Geiegenheit der Bejrätigung der 
Sejeltichaft Jeſu gebraucht). 

Fingerhut, Pflanzengattung der Braunwurz- 
artigen (Strophularien); die Blätter des 
roten Fingerhuts (ich giftig) werden als 
Heilmittel verwendet. Bild. 

Fingerſatz: Art des Gebrauches der Finger 
beim Spielen von Mufihverkzeugen. 

Fingerwurm (Fingerentziundung, Umlauf), 
ichmerzhafte Entzündung der Zeifgewebe am 
Nagelglied eine? Fingers, welche ſich aber ss 
bis in den Handteller ausbreiten kann. Iſt bloß 
die Oberhaut angegriffen, jo genügen Grügbreis 
umſchläge und warme Handbäder: der abgeftor: 
bene Nagel muß rechtzeitig abgetragen, der nun 
entblößte Finger (am beiten durch einen jogen. 
Gummifinger) geſchützt werden ; iſt aber die Ent- 
zündung tief liegend, der, Schmerz ſehr greß 
und weithin ausjtvahfend, fo befragẽ rechtzeitig 
deinen Arzt. 

fingieren: evdichten: vorgeben; fingierte Relr 
nung (contoLfinto) Kaltkulationsrechnung eines 
KRommihjionärs, um zu cinen gaufe zu animieren. 

Finis: Ende, Schluß; Endzweck; Finis Polo- 
nie: dag Ende Polens, fälſchlich dem pols 
niſchen Feldherrn Kosziusko zugeſchriebener 
Ausſpruch; er ſoll ihn in der Schlacht bei 
Macieiowice 1794 ausgeiprochen haben; Kinis 
eoronat opus (lat.): da8 Ende Trönet das 
Werk, vder: Ende gut, alles gut. 

Finistere (fpr.: Finistähr), iveſtlichſtes franzöf. 
TDepart., 7050 af, 715.100 Einw., Hauptitadt 
Quimper. 

Finisterre, Kap, Vorgebirge an der Nordweſt- 
küſte Spaniens. 

Finte, Abteilung der Sperlingsvögel mit 
fegelfürmig gewölbtem Schnabel obyte_ hatıye 
Spipe; viele Arten find bei uns —B und 
durch ſchönen Geſaug wie durch kunſtreichen 
Neſtbau ausgezeichnet: Kernbeißer, Zeiſig, Hänf— 
ling, Sperling, Kanarienvogel; eigentl. Finken: 
Buchfink, Bergfint, Schneefink, der nordam. 
Winterjint ꝛc. 


für ausgeietzte 


Finkenritter — Fiſche. 


Fiunkenritter: Volksbuch des 16. Jahrh. 
Finkenwärder, Landgem. b. Hamburg, 3897 Ew. 
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bringen des Guten), das 2. Saframent der kathol. 
Kirche, duch Ealbung mit dem Chrifam, Gebet 


Finknetze (Schiffsweſen): Taftenartige Behälter | und Händeauflegen des Biſchofs oder dazu vers 


zur Aufbewahrung der Mannichartshängemattren. 

Kinnen (in der eigenen Sprache Suoma— 
Laifet aenannt), einer der A Hauptzweige des 
uralsaltaifhen Völker- und Eprachftammes, 
wohnt im Norden u. der Mitte Europas und 
Afiens, teilt fich in 4 Völlerfamilien : 1) uarifche 
Finnen  Dftiaten, Woqulen, Magyaren): 2) bul⸗ 
aariiche oder wolgaiſche Finnen (Ticherenifien, 
Mordivinen): 3) permifche Finnen GPermier, 
Shriänen, Wotiälen): 4) eigentliche oder bal— 
tiſche Finnen ((ffinnen, etwa 2.250.000 Men= 
ſchen. Lappen, Efthen, Liven, Tfchuden, Karelier, 
etiva 370.000 Menfihen). 


Finnfiſche, Seefäugetiere der Ordnung Wale 
mit langer Floſſe auf dem Rücken, Tiefern 
Sped, Trau, einige Fleiſch: Eild, Sommer: 
wal, Budelwal; Schnabelwal (Eild), bis 
33 m lang, Sommerwal, bis 10 m Taug, 
Keporkak, über 20 m lang. 

Finniſcher Meerbufen, Teil der Oſtſee zwifchen 
Finnland und Efthland. 

Finland, GSroßfürftentum, in Verſonalunion 
mit Rußland, 373.604 alın mit 2.673.200 Einw., 
Finnen, Schweden, Nuffen, Deutfche, Lappen: 
Lutheraner. 

Finnmarken, der nördlichſte Landſtrich Europas, 
in Norwegen, am Nördlichen Eismeer, Eiuw. 
Lapvpen u. Finnen, 47.287 qt, etwa 32.740 Ew. 

Finſch, Otto, geb. 1839, deutſch. Naturforicher 
und Reiſender. 

Finſchhafen, Hafen in Deutſch-Neuguinea, 
1884 von Finfſch entdeckt. 


Finſteraarhorn, höchſte Spitze der Berner 
Alven; ungefähr 4275 m hoch. 
Finsternis, 


Sinfterwalde, preuß. Stadt im Ngbz. Frank— 
furt, 11.685 Einw. 

Finte: Derfteflung, Fift, Trug. 

Finthen. Torf in Rheinhefien, 3110 Einw. 

Fiord (ſtandinav.): tief ins Land einjchneis 
dender Meerbufen. 


Fioritur: Gefangsverzierung. 

Firdüſi (der Paradiefifche), Beiname von Abul 
Kaſim Manſur, verf. Tichter, + 1020 n. Chr. 

Firlefanz: Albernheit, Poren. 

Kirma, dev Name, unter welchen cin Handels— 
geſchäft betrieben wird. Bei einzelnen Tauflenten 
muß es cin Verſonenname, bei Aftiengefelle 
fchaften Tann es cin Eachname fein. 

Firmament: Himmelsfeſte: das feheinbare 
Himmelsgewölbe (fiche dieſes). 

Firmenich, Job. Matth. 1308 -18 9, deutſch. 
Schriftſteller. 

Firmenregiſter: meiſt auf dem Amtsgericht 
ausliegendes Buch, in das die Firma (i. dort), 
der Niederfafiungsort und die Vrokura einzu 
tragen ift. S. auch Handelsregiit. 

firmieren: Briefe unterzeichnen. 

Firmung: Stärkung (im Glauben und Boll: 


ordneten Prieſters geſpendet. 


Firn GFerner): Deragibfel, bededt mit grob— 
Lörnigem immerwährenden Schnee, in den Doc): 
gebirgen. 


Firnis: Miſche 1 Teil Glätte, 1 Teil Mennig 
und 142 Teile Bleizuder. 1 Tq diejer Miſchung 
tue in einen Bentel aus dichter Feinwand. 
Bringe diefen Beutel in ein Gefäß, worin fich 
301 Waſſer und 30 I Leinöl befinden. Erhite 
das Banze, bis alles Wafier verdunſtet üft, nd 
filtriere num den noch heißen Firni3 durch einen 
Filztrichter. 

— Kopal-). Zubereitung: Ldöſe tie Unze 
(= 331j2 dd Kampfer in 6 Unzen Aether auf, 
febe dann 2 Unzen fein zevitoßenen Kopal zu⸗ 
ſchüttle öfter, bis derfelbe teils gelöſt, teil 
aufſgequollen iſt und füge dann 2 zen waſſer— 
freien Weingeiſt und 59 rektifiziertes Terpen— 
tinöl bei. Nach einigen Tagen fegt ſich der Kopal 
zu Boden, die obere waſſerhelle Schicht gieße 
zum Gebrauche ab. 

— (für Regenſchirme): Koche 2 Teile Ter— 
ventin, 1 Zeif_achulverte Bleiglätte und 2—3 
Teile Peinöl zuſammen, trage den Firnis mittels 
eines Pinſels auf u. laſſe ihn an d.Sonne trodnen. 


— Shut) ſ. Zink, Zinn, Mefling: 
Löſe im 1 U ſtarkem MWeingeift 90 a in einem 
Flortuche von möglichft weiten Mafchen hinein: 
aehännten Rubinſchellacks (das benütte Glas halb 
fo breit als hoch und mit einer Glasplatte be: 
det). Miiche die aereinigte (filtrierte) Flüſſig- 
keit mit 300 cbem WBetroleum, ſchüttle ſtark und 
gib einige Stücke Anifinviolett hinein. Damit 
der Sceflaf das Metall nicht angreife, kann 
man dor dem Filtrieren einige Tropfen Anmo— 
niak beimiichen. 

— (Waſſerdichter, elaitiicher): Schmilz 12 Teile 
Kautſchuk und 32 Teile Geigenharz zuſammen, 
gib dann 2—t Teile Terpentin od. Leinöl hinzu; 
die Farbe mache mittel8 Mennig, Umbra :c. 

firniffen: mit eimem ſchnell trodinenden und 
Glanz gebenden Anjtrich verfehen. 

Firſt: der oberfie Teil (eines Daches, eines 
Beraes). 

Fiſchart, Johann, geb. um 1545 in Etrakburg 
+ 1590, Schriftftelfer und Dichter, befonders be= 
deutend al8 Satiriker. 

Fiſchbach, Friedr. 1839 — 1908, deutſch. Zeichner 
(Zieraten, Stickereien ꝛc.). 

Fiſchbein, hornartige Platten am Gaumen des 
Walfiſches (Barten). 

Fiſche, im Waſſer lebende kaltblütge Wirbel: 
tiere, etwa 10.000 bekannte Arten, davon 
3; im Meere; Einteilung in Anorpelfifche 
(Anorpeliges Knochengerüſt), EehmelzfiihelSchup= 
ven oder Nnochenjchilder der Haut mit Schmelz 
überzonen), Knochenfiſche (knöchernes Stelett) 

— Einkauf: Lebende Fiiche haben den 
Vorzug; tote Fische müſſen hartes Fleifch, vote 


181 Fiſcheln — 
Floffen, weißen geronnenen ciweißartigen Stoff 
zwifchen den Dustkelfafern Gaben: Taufe keine 
Sifche, welche tiefliegende Augen, blaſſe Floſſen 
und ſchleimiges weiches Fleiſch haben. 

— werden bei Tiſche nur mit der Gabel 
unter Beihilfe eines Stückchen Brote8 (in der 
tinfen Hand) genofien «nicht mit dem Weiler 
zerfehnitten); Die Gräten lege mit der Gabel 
auf einen Zeller. 

Fiſchelu, Landgemeinde, preuß. Regbez. Düſſel⸗ 
dorf, bei Krefeld, 8211 Cimw. 

fen mit der Angel empfichlt ſich am bejten 
bei fanften Süd- u. Weftwinden, kurz dor oder 
nach einem Gewitter, an warnen Tagen, welche 
auf alte folgen, morgend von Eonneraufgang 
bis 8 Uhr morgens (im Frühiahre don 1—3 Uhr 
nachmittags, im Eommer auch von 5 Uhr nach: 
ntittag bis Eomuenuntergang). 


fiſchen: Wer zur Nacht zeit, bei Fackellicht, unter 
Anwendung ſchadticher Stoffe unberechtigt fiſcht 
oder frebjt, wird mit Geld bis zu 600 Marl oder 
Haft Bis 6 Dionaten beſtraft; bis zu 150 Mart 
Geldbuße oder Haft wird beftraft, wer feine 
Untergebenen nicht von verbotenem Fiſchen abs 
Gölt oder jetbit unverechtigt ficht oder Frebit. 
(Strafgſb. $ 270 und 8 361, 9). 

Fiſcher, 1) von Erlach, öfterreich. Baumeiiter, 
165617233 2) Anno, deutſcher Pehrer der Welt> 
weisheit, 1824-1007: 3 Guſt. Ad. 1818 bis 
1586, deutſcher Afrika-Forſcher. 

Fiſcherring, päpſti. Siegeiring mit dem Bilde 
des Fiſchzugs Petri und dem Namen des je— 
weiligen Napitee, 

Fiſchgrätte: Fiſchlnochen, Rippen and Hilfs- 
knochen der Fiſche. 

Fiſchguano: Tuugmittel aus Fiſchabfällen und 
Fiſchen, am Norwegen, Oftpreußen, Frankreich, 
Neufundland angefertiar. 

Fiſchhauſen, preuäͤ Stadt im Ngbz. Königs- 
berg, 305 Ginw. 

Fiſchmehl (Fiſchbrot), ſehr nahrhafte Heine 
Kuchen aus getrocknetem u. gemahl. Dorſchſleiſche. 

Fiſchotter, Gattung der marderartigen Raub— 
tiere mit Schwimmhäuten an den Füßen, 
platten, rundem Kopf, geichägten Pelz; gefähr: 
licher Fiſchräuber. 

Fiſch-Vudding: Dos Fleiſch eines zweipfündig. 
gekochten Hechtes pflückt man von den Gräten 
los und reibt es mit einer Keule mit 150 8 
Butter, der man nach und nach noch ein halbes 
Pfund zerlaſſene hinzufjügt. Iſt der Teig fänig, 
gibt man 6 ganze Eier, Salz, Weiter, 3 ge- 
häufte Eßlöffel Mehl und zulest, wenn alles 
gut verrührt, ein viertel Liter ſüße Sahne da» 
van, was den Teig Loder madt. In eine 
Puddingform, die mit Butter ausgeftrichen, üllt 
man die Maſſe und kocht fie im Waſſerbade 
2tla Stunde. 

Fiſchreiher, Bogel mit langem Haliv, Schnabel. 


hoben Beinen, den Fiſchen nachiteltend. Wird. 
Fiſchreuſe: trichterförmiges, au einem Eude 


offenes Geilecht als Fangvorrichtung. 


Firfterne. 


Fiſchrogen: Fiſcheier. 

Fiſchfuÿpe. Zubereitung: Gut abgeſchuppten und 
ausgenonimenen Hecht oder Karpfen brate mit 
Weißbrotichnitten in Butter gefb und Laffe 
darüber gegofiene, mit Wurzelmert und Zwiebeln 
abgelochte Fleiichjuppe eine Weile jieden. Bringe 
fie mit in Yutter gerölteten Weißbrotwürfelu 
euf den Tiſch. Van kann zur Heritelung au) 
Reſie gebadener Fische verwenden. 


Fischzucht. künstliche. Siche Forellen n. Karpfen. 

Fiſetiholz (ungar. Gelbholz), Holz des Pe: 
riidenbaungs (aus der Familie der Terebinthens 
artigen), Liefert gelbe Farbe. 

Fifher (ipr.: Fiſcher) John, geb. 1459, Biſchof 
von Rocheſter, Gegner der Reformation, 1535 
auf Beich! Heinrichs VIIL enthauptet. 

Filtmorenten: Flaujen. 

nisfafiih: das Staat3vermögen betreffend, zu 
diejen nehörig. 

Fistnd: die Stantslaffe, der Staatsſchab, das 
Stantsnermögen. 

Fiſott: Bohne. 

iur (lat): Spaltung, Riß eines Knochens. 

Fiſtel (eigentlich: Wöhre): 1) SEHENUDEDE 
Stimme, welche höber it als die natürliche 
(Falfett): 2) Hohlgeimwäür mit einem NAusilufie. 

Fitger, Arthur, 1810—190%, deutfch. Maler und 
Dichter. 

Fittich (Flügel). 


Fitzinger, Leop. Jof., 1502—1884, öſterr. 
Naturforſcher. 


Fi Non, (ſprich: Fitz-VReu), Robert, 1805 bis 
1865, engl. Eeemann und Poricher der Mitte: 
rungskunde, begründete die telegraphiichen Witte⸗ 
rungsberichte und Sturmwarnungen. 


Fiume, ungar. Kreiftadt , Ecchafen am Adriat. 
Meer, 21 afm, 48.000 Einw. 

fir: feſt: behend ; jlint : feuerbejtändig. 

fire Idee; feftgerwurzelte fatiche Vorſtelung. 

firen Börfenſprache): Berfänfe auf Zeit machen. 

firteren : feitfegen ; den Blick auf etwas fixieren: 
darauf Heften, 


Figfterne nennt man im Gegenfaß zu den 
Planeten GWandelſternen) diejenigen Geftirne, 
welche jeheinbdar immer in gleicher gegenieitiger 
Stellung verharren. Man teilt jie cin nad) 
ihrer „Bröße”, d. i. ihrem HelfigfeitSgrade, in etwa 
20 Hafien, von denen jedoch wir die erſten 6 
(oder etwa 4000) dem unbewafineten Auge ſicht⸗ 
bar find. Die fibrigen find ſogen. telejfopiiche, 
% h. nur im Fernrohre fichtbare. Ihre Zapf 
wächſt mit dev vergrößernden Kraft des Kern» 
rohrs. Herſchel glaubte alfein in der Milchſtraße 
mit feinem  AUfüßigen Cpirgeltelcilop etwa 
18.000.000 zu erfeunen, am ganzen Simmel mehr 
als 20 Millionen. Tie Entfernung der %. ift 
nicht abhängig von ihrer Helligleit. Dio Sonne, 
der uns nächte F., ift 20 Millionen Meilen 
weit von uns entfernt (dieſer Abſtand = 1 Connens 
weite), Dan folgt der Stern «ce im Eternbilde 
des Pentauren, welcher 264.000 Sonnenweiten 
von uns abfteht (= 1 Steruweite). Tas Licht 
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braucht, um von ihm zu uns zu gelangen 
3412 Jahre Die Milchſtraße beftcht aus 
einer großen Anzahl einzelner _ Gejtirne, Die 
wegen NR Dichtigkeit u. großen Entfernung 
dem bloßen Auge wie ein weiglicher Gefamt: 
ſchimmer erfcheinen. Im Fernrohr löft ſich diejer 
in einzelne Sterne auf, Doch zeigt der Hinter— 
grumd wieder einen weißlichen zwjanımenfließen: 
den Schimmer, der auf Weitere teleftopiiche 
Sterne hindentet. Sehr viele Sterne erweijen 
ſich im Xelejfop al3 Doppel: odcı mehrfache 
Sterne, bon denen die wenigiten ur zufällig 
im Weltraum inderfelben Richtung hintereinander 
jtehen und daher doppelt erjcheinen, während die 
antera als ſich umeinander bewegend, d. h. im 
phyſiſchen Zufammenhang ftchend, erkannt find. 
Dieſe Bewegung vollzieht ſich tiach denjclben Ge— 
fegen, welche auch in Sonnenſyſtem herrichen. Eine 
nicht geringe Anzahl von F. zeigt auch eine fort- 
fchreitende Bewegung im Weltall, die größte 
der Etern No. 1830 des Katalogs vd. Groom— 
bridge (7 Sekunden jährlich). ie 7 hellſten 
Sterne im Sternbild des Großen Bären haben 
einander entgegengejegte Bewegungen. Der 
Stern « im Schwan kommt und mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 64 Im in der Sekunde, dev Stern 
Kajtor mit LO fin entgegen. Unfere Sonne ſelbſt 
mit ihrer ganzen Planetenichaar bewegt fich mit 
einer Befchwindigleit von 3U fm in der Sekunde 
nad) einen Punkte im Eternbilde des Herkules, 
was einc jährlichen Borritden um 6,3 Sonnen— 
weiten entfpricht. 


Fjord (dänd: fehmale. tiefe, meift von fteilen 
Felswänden begrenzte Meeresbuchten. Am häus 
figſten im Norden: in Europa: in Skandinavien, 
Schottland, Irland, YSland, Bretague; im Nord— 
amerika: auf Labrador, Neufundland, Neujchott- 
land, an den RKüſten der Vereinigte Staaten: in 
Südamerika: in der Magalhaesſtraße, im Smiths 
kanal, auf Feuerland: in Auſtralien, auf Neu— 
Seeland: auf Spitzbergen und Grünland. 

fl: Abkürzung für Florin = Gulden, 

Flächenrechnung umfaßt die Berechnung eines 
durch Linien (Peripherie) begrenzten Teiles der 
Ebene. Die Berechnung jeldit fiche unter Dreied, 
Ellipſe, Hyperbel, Kreis, Parabel, Paralleltrapez, 
Quadrat, Rechteck, Rhomboid, Nhombus, Tra— 
pezoid, Vieleck. 


Flachrennen: Wettrennen auf ebener Bahn. 

Flachs. Pflanze, deren Baſt geſponn. werden kann. 
Eiche Lein; flächſen: aus Flachs verfertigt. 

flndern (3. B. ein flackerndes Licht). 

laden: Gierluchen. 


Flagellanten Geißler): Brüderichaften, die 
im 13. bis 15. Jahrh. durch Selbſtgeißelung 
Buße taten. 

Flageolett 
Vogelflöte. 


Flagge: große Fahne, beſonders Schiffsfahne; 
die Admiralsflagge zeigt die Anweſenheit 
eines Admirals an Bord an; die Lotſenflagge 
am Top des Fochmaſtes fordert einen Potjen; Die 


pri: Flaſcholett): Hochflöte, 


Kontorflagge zeigt da3 Zeichen des Reeders; 
die Signalflagnen vermitteln die Sprache 
von Schiff zu Schiff; Flaggengala (flaygen): 
Verzierung des Takelwerkes nit Flaggen. Flagg⸗ 
ofitzier: Hoher Sceoffizier, der zur Führung 
einer Flagge (Standers) berechtigt iſt. 
flagrant (lat): brennend, ins Auge iallend, in 
flagranti, anf friiher Tat. 

Flaton sprich: Flakong): Riechfläfchchen. 

Flamander: Einw. v. Flandern, Ziche Zfäme. 

Flambeau (tprich: Flaugboh): Fackel, hoher 
Leuchter. 

Flamberg, ältere Schwertform, breit, oft mit 
wellenförmiger Schneide. 


Fläming, Landrücken im norddeutſch. Tieflande, 
öſtl. der Elbe, etwa 200 m Hoch. 

Flamingo, (Sattung d. Reihervögel,gemerner 
Flamingo mit vojenroten Fügen und Flügeln 
und ſchwarzen vorderen Schwuͤngfedern, ar den 
ſüdl. Küſten der alten Welt, 

Slanımarion, Camille, geb. 1842, franzöfifcher 
Sternkundiger. 


Flandern 1) ehemals große Grafichaft, jeut an 
Frankreich, Holland und Belgien verteilt: 2) Phi— 
tipp, Graf von, 2. Sohn des Königs Peopold TI. 
dv. Belgien, Thronfolger in Belgien, geb. 27. März 
1937, vermähft mit Marie, Tochter des + Fürjten 
Karl Anton von Hohenzolfern. 

Flandriu(ſpr.: Flangbräng). Hippolyte, 1809 bis 
1864, jranz. Maler. ® 

Flanelt: Teichtes Wollenzeug, wärmt am 
beften, führt viel Luft zu, iſt daher für Unter 
leider jeher zu empfehlen. Die Dichtigfeit 
des Flanells wird erfanmt, wenn man das Ge— 
webe, gegen das Licht gehalten, betrachtet. Durch 
diteres Machen vermindert ich feine Weichheit 
und Loderheit. ftreter. 

Flaneur (fpr. : Flanöhr): Schlenderer; Pflaſter— 

flanieren: ſich müßig herumtreiben. 

Flaute: Seite. 

Nlantieren: mit Seitenwerken verjehen (einen 
Seftunasbau) ; fich a.d. Erite einer Sache befinden. 

Fafhen, jettige, werden gereinigt, imdent 
man kleingeſchnittene Rartoffelfchalen, Salz und 
taltes Waſſer darin fchüttelt. 

Flaſchen-Kraftſuppe. Zubereitung; Schneide 
magereg Kalb⸗ oder Orbienileifch in Meine Etüde 
u. gib fie mit einigen Eßlöffeln vol Waſſer u. 


etwas Salz in cine Flaſche; diefe felbſt ftede in 


einen Topf mit kaltem Waffer und laſſe dasſelbe 
fochen; im der Flafıhe bilder fi) ſodaun eine 
Art Kraftauszug (Extrakt), der durch ein dichtes 
feinenes Tuch gepreßt wird; durch Bufag von 
Waifer wird Kb die Kraftſuppe hergeitellt. 
Flaſchenpoſt: Veförderung von Nachrichten in 
luftdicht verichloffenen und mit etwas Eand 
beſchwerten Flaſchen, welche von einem Schiffe 
aus in das Meer geworjen und durch die Meeres: 
ſtrömungen fortgeführt werden, dient auch zur 
Beitimmung der Richtung der Meeresſtrömungen. 
Flaſchenzüg, Rollenzug, eine Verbindung fefter 
und beweglicher Roffen, vermittelt der eine große 
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Laſt mit geringerer Kraft gehoben werden fanıt, 
ald ohne Anwendung einer ſolchen möglich wäre. 


Flatow, preuß. Stadt i. Rabz. Darieniverder, 
4164 Einw. 

flattieren: ſchmeicheln; Flatteur (Gprich: 
Flattöhr): Schmeichler. 

Flatütenz hlat.: Blahſucht. 

Flaubert (ipr.: Flobähr). Guft., 1821-1860 
franz Erzähler. 

Flaum?: weiche Federn, auch: erjte Barthaare. 

auutweich: weich wie Flaum. 

Flaus und Flanſch: Büſchel Wolle; 
wolliges Zeug. 

Flechſe (Sehne). 

Flechten 1) Familie der Lagerpflauzen, welche 
bloß aus eigentlichen Zellen zuſammengeſetzt, 
teils als trockene, kruſtige Gebilde von fehr ver» 
ſchiedener Farbe Baumrinden, Mauern, Feilſen 
überziehen, teils faub: oder ſtrauchartig er— 
ſcheinen und Heine ſchüſſel- oder Fopjartige 
igebilde zu Früchten haben: gelbe Schiifielflechte 
DMoosjledhte, Reuntierfledhte, Färberflechte, Lad» 
musſlechte 2c.; 2) jrhuppige, Struften bildende 
Hautausſchläge. 

flechten; flichtſt, flicht. 

Flechtwert wird durch ſenkrecht, wagrecht und 
ichief ſich durchktreuzende und unter ſich zujam ⸗ 
mengaltende Streiſen gebildet. Dan unters 
ſcheibet Flachflechten und Wundflechten. ei 
Flachflechten werden nur geometriſche Mufter 
ausgeführt, deren Grundnotive daS Quadrat 
u. die Raute bilden, u. man kann durch Anwenden 
mehrerer Farben mannigfaftigen Wechjel in der 
Arbeit Hervorbringen. Die Farbenwähl richtet 
ſich nach den Grundſtoffen; die gegemvärtig zu 
Flechtarbeit verwendeten Stoffe find Papier, 
Leder, Baſibändchen, Bindjaden, ige, Tuch 
jreifen, Schili, Rohr, Stroh. Haarjledhten iſt 
eine fir ſich beitehende Arbeit der Brifeure. Dice 
ätteften Handarbeitämniter hat man als Flecht; 
arbeit. ((Marktflecken). 

frleden, früher Ortſchaft mit Marktrecht 

Flecken. Entfernung fſolcher durch: Fleck— 
eifig: Miſche gleiche Teile Amyl-, Aethyl⸗ u 
Mithijleſſigäther u. loſe ſie in abioluten, mit Eiſig⸗ 
ſäure angefäuertem Atkohol. 2) Fleckſeife: 
Schneide iſz Tg Hausſeiſe und 1 fg vene— 
tieniiche Seife fein und erhitze fie mit 130 
. Scjiengalfe, 130 g Alaun, 33 g Weinjtein un 
Ya Kilogr. Bottafhenlange. Laije das Ganze einen 
Zug fteen und ruhre daun och 2 Liter Wein ⸗ 
geist, 65 g Kampferjpiritus u.4 friſche Eier hinein. 
Um Reden damit zu entfernen, wafche diejelben 
zuerit mit warmen Wafjer aus, reibe fie dann 
mit der Seife und jpitle fie mit reinem Waffer 
ab. 3) Fleckenwaſſer: Mile 8 g Salmiat— 
geift, 68 g Terpentinöl, 125 9 Sek in einem 
Kübel Wafjer. 

— (Blut>): Laffe auf dem Zleden in etwas 
Wafſer angerührte Weizenſtärte trodnen, Mopfe 
fie dann von der linfen Seite ab und wiederhole 
das Berfahren. 


dick⸗ 


Flatow — Flecken. 


— (Eſſig⸗ aus Meffern): Lege das Meſſer 
auf das Pubbbrett, benetze einen glatten Pfropfen 
mit Spiritus, tandhe ihn in gejchabten Pusjtein 
und reibe damit die Flecken tüdytig. Tief ein» 
gejrejjene Fleden werden d. Abjchleiten entfernt 


— (Fett- auf Marmor). Bejtreiche die fledigen 
Steffen mit einem Zeige aus Warmor und 
Kochſalz und lafſe denfelben ' darauf troden 
werben. 

— (Fett) aus Yolz 
ftänden zu entfernen : Lege wit Eifig vermiſchte 
Beifenerde darauf 

— (Bette) aus ſchwarzwollenen Kleidern ; 
Made die Tleden mit Benzin auß, dann waſche 
das Kleid aus mit warmen Majfer, dem auf je 
5 I für 10 Big. Salmialgeift zugefegt iſt; fpüle 
den Stoff in fauwarmen Waſſer und Künge ihn 
zum Trocknen auf, ohne ihn auszuwinden. 

— (Fett) iſt aus Lampengloden au ent» 

fernen durch Anfeuchten und Abreiben mit einem 
in Brauntwein getauchten Läppchen. 
(jet) ans Rockkragen: DBenege die 
ſchmutzige Etelle mit Schweſeläther, Benzin od. 
Salmialgeift und reibe fie gegen ein reines 
Wolleutuchläppchen od. reibe diejelbe mit Hirſch⸗ 
hornialz gut ein, bürjte, bis ein Dichter Schaum 
entjteht, wafche mit lauem Waſſer und trodne 
mit einem weichen Tuche ab. 

— (Fette) aus Wolle zu entfernen: Ber 
dede. die Etelle mie weichem Pließpapier und 
bügle fie mit einem mäßig warnen Eiſen; dag 
Bapier ift jo oft zu erneuern, bis ſich fein Bett 
mehr zeigt; gegen alte Flecken wende Benzin 
oder Petroleumejjenz an. 


— (Gro8:) aus Weißzeug zu entfernen! 
Beitreiche diefelben mit einer ſchwachen Nuflös 
fung von Zinnfalz und ſpüle die Wäſche logleich 
mit vielem Waſſer aus. . 

— (Harz:) entfernt aus Zeug Terpentin— 
eſſenz, von den Händen Sel. 

— (Raffeer und Erchofalade») entfernt aan, 
wenn frijch, mit alter Milch; wenn alt, tauche 
das Feng in altes Erifenwafjer und bleiche 
es an der Eonne. 

— (aus Kupferſtichen). Siehe Chlorkalt. 

— (Obſt⸗) aus Holz und Zeug zu ent—⸗ 
fernen : Mache jie naß und halte ein Edywefels 
holz oder einen Faßbrand daran. 


uud anderen Gegen: 


— (Delfarbe:) werden aus Kleidern aus— 
gemacht, wenn man die ſchmutigen Stellen 


mit einem 33 aus Walfererde, weicher Seife 
und Terpentinſpiritus bedeckt und mit warment 
Waſſer abwöſcht 

— Wapier): Siehe Papierflecken. 

— (petroleum⸗) zu beſeitigen: Lege unter 
die Stelle ein Stuͤck Löſchpapier, befeuchte den 
dit mit Benzin und ftreue Dragnejia darauf, 
ege auch Hierauf Löjchpapier und beſchwere 
da8 Ganze. 

— (in Seidenzeugen) befeitige mit 
oder mit einer Miſchung von 
(1 Schoppen) und Calmiafgeift (2 


Benzin 
Regenwaiier 
vöffel); 


Flectamus genua — Fliegen. 


das Zeug darf man aber nicht reiben, fondern 
muß e3 durch die Finger ftreichen 

— (Zintene). Gegen diefelben gebrauche Sauer- 
kleeſalz. 

— (Bagenfett:) habe ab und beſtreiche 
die Stelle dick mit friſcher Butter: nad) mehres 
ren Stunden nimm leßtere wieder weg und 
beftreiche fie mit Eigelb ; laſſe dasſelbe einige 
Stunden darauf und waſche dann den Flecken 
mit faltem Wafler und Seife aus. 

— aus MWorllenzeugen zu entfernen: Koche 
Lupinen-Schrot in Wafler ab, feihe e8, laſſe 
es Mären, in ber fo gewonnenen Jruſſtaret 
geht jeder Schiuutz⸗ oder Fettflecken ohne Schä⸗ 
digung der Farbe weg. 

Flectamus genua (lat): Laſſet una Die 
Knie beugen (Aufforderung zum Gebet). 

Flectero si nequeo superos, Acheronta 
movebo (lat): Wenn ich die Himinlifchen 
(Sötter) nicht ermweichen kann, werde ich die 
Unterwelt (die unterirdiſchen Götter) in Bez 
wegung bringen. (Birgit, Meneiß VIL 312). 

Flederhunde, große Hanpdflügler im heißen 
Afrika, Aften und Auftralien, Pflanzen: und 
Infettenfreffer. Siehe fliegender Hund. 

Fledermäuſe, Süngetierfamilie der Bade 
flügler, nitglich. 

Fleet (Fliet): ſchiffbarer 
einer Stadt. 

Flegel, Ed. Rob., 1855 — 86, deutſch. Afrikaforſch. 

flehentlich (3. B. bitten‘. 

Fleiſch. Reihenfolge der Fleiſcharten in Bezug 
auf Verdaulichkeit: Vögel, Säugetiere, Fiſche, 
Schildkröten, Fröſche, Krebſe. In Bezug auf 
Nahrungswert hat das Fleiſch eines ausgemäiteten 
Tieres den Vorzug vor dem eines ſchlecht genährten. 
Vor dem Kochen muß das Fleiſch abgewaſchen (nicht 
abgewäſiert) werden. Nindfleiſch und Echöpien: 
teule find abzuflopfen. Tas Waſſer ijt während 
des Kochens abzuſchäumen und ſiedendes Waſſer 
nachzugießen, ſobald das Fleiſch nicht mehr 
von Brühe bedeckt erſcheint; um e8 weich zu 
kochen, fege etwas doppeltkohlenfanves Natron 
zu: in einem Topfe mit Gentilfe gekocht, 
verleiht es dieſem Wohlgeſchmack. 

— bei der Hitze friſch zu erhalten? 
1) Lege Kalb- od. Schöpfenfleiſch im abgerahmte 
Mil, fo daß d. Mild das Fleiſch bededt. Bei 
heißem Metter gieße täglich frische Mitch über 
2) Nindfleifeh oder Wildbret fchfage in ei Tuch 
und vergrabe c8 in einem NKaften mit Sand. 
Der Kaften muß an einem trodenen, kühlen, 
tuftigen Orte aufbewahrt werden. 

Fleiſchbrühe enthält geringe Mengen von Ci” 
weißkörpern, gelöften Leim (der tierifchen Binde: 
gemebe), Nährfalze (Fhosphorfäure zc.) und 
andere wenig wertvolle Beſtandtteile. Der Nähr: 
wert der Fleiſchbrühe ift alfo gering, wohl aber 
wirft fie anregend. Bei Kindern wird jie mit 
Erfolg zur Berdiinnung der Milch verwendet, 
kann aber keineswegs als Erſatz derſelben ge— 
nügen. Kranke erfrifcht ſie, aber ernährt fie 
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nicht 5; mit Befferem Erfolg Werden bafür 
durchgefeihte Ablochungen von Hafergrüge, Ger: 
itengraupe und Rei3 verwendet. (Berfege Diefelben 
mit Zuder, Sochfalz und wohl auch mit etwas 
guter reiner Butter) Das chen Gefagte gilt 
auch vom Fleifchertralt. Zubereitung: Ber: 
fchneide das Fleiſch im zentintetergroße Stücke, 
zerhade die Knochen, jege die Miſchung mit viel 
Heingeichnittenen Wurzeln und Talten Wafjer 
(am beiten im Papinſchen Topie) an und Iaife 
fie 3—4 Stunden fochen. 

— Liebigs fir Kranke. a 
Hacke 250 g friſches Rinder- oder Hühnerfleiſch 
Hein, gieße 560 g deſtilliertes Waſſer auf und 
gib A Tropfen reine Salzſäure und 2-4 q 
Kochſalz dazu. Lafie es 1 Etunde ftehen und 


Fleiſcher 1) Heinr. Lebrecht, 1801-1883, 
Sprachforſcher (morgenländ. Sprachen); 2) Mo— 
viß, geb. 1343, landwirtſchaftl. Chemiker. 

Fleiſchertrakt: ſtart eingedickte Fleiſchbrühe, 
dargeſtellt in eigenen Anftalten in Südamerika, 
Auftralien und Rußland, Tiefert, in Waſſer ge: 
löit und ſtark gefalzen, Mare Fleiſchbrühe. 

Fleiſchmehl wird dargeſtellt von Fleiſchab— 
füllen und vom Fleiſche gefallener Tiere, Tung: 
mittel, Schweinefutter. 

Fleiſchzwieback, Backwerk aus Fleiſch u. Mehl, 
enthält etwa 32 Huudertteile Fleiſch. 

Fleiß (mit Steig: abfichtlich), f. Sprüche 2, 62. 

fleftieren : biegen, beugen, abwandeln (as 
Zeitwort). 

Fleming, Paul, 1309 — 1640, deutſch. Dichter. 

Flensbürg, Handels- und Hafenſtadt in 
Schleswig, 53.771 Einw. 

Flers, Stadt, franz. Dep. Orne, 13.700 Ew. 

dieicher (ipr.: Fletſcher). Fodı, 1576—1625, 
engl. Theaterdichter. 

Fleur (ipr.: Föhr): Blume; Wohlgerud : 
Bukett. 

Fleuretten (frz, ſpr. Flör—). Schmeicheleien. 

Fleury Eprich:: Flörd 1) Andre Hercule de, 
1653— 1743, röm. Kardinal und franzöf. Staats— 
mann; Emil Felix, 1815—81, franz. General. 

Flexion: Beugung. — 

Flibuſtier, Sceräüber in Weſtindien, im 17. 
und 18. Jahrhundert: Abenteurer. 

lieder : Holunderhaum. 

liegen zu vertreiben: 1) Stelfe Lorbeeröl 
in ſlachen Gefügen in die Stube. Pie Fliegen 
fünnen den Geruch wicht vertragen und fuchen, 
ihm zu entflichen. 2) Brenne Kürbisblätter an. 
3) Koche gerafpeltes Quaſſienholz (B Zeile auf 
8 Teile Waffer), lege e3 in einen Teller und 
ftrene geftoßenen Zuder darauf. Teſſen Genuß 
tötet die Fliegen. 4) Stelle in jede8 Fenſter 
eine Rizinuspflange. Die Fliegen meiden dann 
das Hinnmer. 5) Bon Gemälden, Möbeln ꝛc. 
hält man fie fern, wenn man diefe mit Waffer 


wäfcht, in weiches man mehrere Tage Knoblauch) 
eingeweiht hatte. 6) Bon Pferden hält man jie 
(wie auch Bremſen) ab a) wenn man dieſelben 
— wie auch das Geſchirr — mit Butter bes 
ftreicht, welde in einen gut verbundenen 
Topfe durch Tanges Stehenlaffen an der Sonne 
ſauer und riechend geworden war, b) wenn mal 
diefelben mit Waſſer beitreicht, in da3 Weruut 
eingeweicht worden War. 

fliegende Brücke: große Fähre, welche an einer 
inmitten des Stromes verankerten Kette hängt 
und dur die MWajjerjtrömung im Bogen über 
den Etrom geführt wird. 

Fliegender Hund, jchr große, Früchte freffende 
Fledermaus des Indiſchen Archipels. 

Fliegenpilz, prächtig fcharfachroter Blätter- 
pilz, häufig ın Nadelwäldern, ſehr giftig. Bei 
Bergiftungen gib ein ftarfes Brechmittel (10 
bis 20 g Brechweinftein auf 100 g Waſſer, alle 
10 Dein. ı Eßlöffel voll), bleibt Erbrechen aus, 
gib 1 Saffeelöffel vol ciner Miſchung von 1 
Tropfen Krotoudl in 30 9 Rizinusoͤl, unter 
allen Umſtänden rufe den Arzt. Bild. 

Flieger: Schnelfahrer beim Nadiport. 

Flieſe (Steinpfatte). 

Fließ, das: Heiner Fluß, Bad. 

Fließpapier: Löſchpapier. 

Flimmer (Wimpern): feine. hagrförmige Ge— 
bilde bei niederen Tieren und Pflanzen. 

Flint: Feuerftein. 

Flintglas: fehr hartes weißes Kieſelglas. 

Flinzer, Fedor, geb. 1832, deuticher Maler. 

Flöha, Dorf, Kgr. Sachſen, Kreish. Chemniß, 
31 Einw. 

Flohbeiu: Pfeifenſtopfer (urſprünglich in Form 
eines Porzeſlanbeines mit einem Floh darauf). 

Flöhe: Mittel dagegen: 1) Bor allem Rein» 
lichkeit. 2) Lüften der Schlafzinmer und Auf 
waichen der Rußböden wit heißen Waiier. 
3) Beitreiche den Fußboden mit einer Auflöſung 
Gijenvitriol oder einer Abkochung v. Koloquinten 
oder der Schale der weißen Ludine md 
Wermut. 4) Lege zwiſchen die Betten Kalmus 
5) Die Blüten ı. Zpigen der Großen Maßliebe 
oder Gänſeblume (Ohrysanthemum leucanthe- 
mum) werden im uni u. Juli gefammelt und 
getrodnet in die Diatragen gelent. 

Flohlrebſe: Meine Kruftentiere, 
Waffer, ihrem Nufenthaltsorte, 
fpringend ſchwimmen. 

or: Blüte, Blütenftand : Blütenfülle: Ges 
deihen, Wohlftand, Trauerflor, ſchwarzer Krepp. 

Flora: 1) Göttin der Blumen und Blüten bei 
den Römern, wird als Frau, mit Kränzen ges 
ſchmückt, abgebildet : Synbegriff der in einen 
Erd» oder Yandesteile wild wachſenden Pilanzen. 
2) weibl. Vorname, bed. die Alüihende. 

Flörchingen Dorf, Lothringen, 2119 Cini. 

Flore u. Blanfgeflur(— Blume [Rofe] u. Weiß: 
blune (Lilie): mittelhoͤchdeutſches Gedicht, ent: 
hält die Gefſchichte zweier Kinder. 

Florentiu, mänul. Vorname Latein. Urſprungs: 
der Blühende. Weibliche Form: Florentine. 


welche im 
hüpfend und 


fliegende Brücke — Flourens. 


Floreuz, Hauptſtadt der Provinz Toskana 
(Italien) mit Künſtſammlungen und herrlichen 
Gebäuden (darunter der Valaſt Pitti, von 
dornehmer Einfachheit, 1440 für Luca Ritti, 
einen Bürger von Florenz, begonnen), 205.600 
Einwohner. J 

Floreszenz (lat): Blütenſtand, Blütezeit. 

Florett, das: Stoßdegen. 

Florfliegen, Infektengattung der Nepflügfer, 
mit goldig glänzenden Augen n. in verſchiedenen 
Farben fpielenden Flügeln. 

Florian, männl. Vorname fatein. Urſprungs: 
der Blühende. Meibl. Form: Floriane. 

Florian, Jean Pierre Claris de, 1755—1794, 
franzöf. Fabel» und Nomandichter. 

Florianus, Heil. d. kath. Kirche, Märtyrer unter 
Ziolfetian, joll unweit Lord in Sefterreich in 
der Enns ertränft worden fein. 

Florida. abgekürzt Fla. 1) Halbinfel zwiichen 
dem Artantilcen Dean und dem Golf von 
Merilo; 2) Freiſtaat dev Verein. Staaten von 
Nord» Amerika, 151.980 afın, 528.540 Einwohner; 
3) Depart. dv. Uruguay, 12.107 qim, 43.500 Cw. 

Floridaſtraße, Meerenge zwiichen Ylorida, 
Kuba und den Bahama-ZJnſeln. 

florieren: blühen, gedeihen, fich im Mohl: 
ftande befinden, in Aufnahme kommen. 

Floriſegium Clat.): Anthologie, Blütenleſe. 

Florin (frz., ſpr. —räng), Gulden. 

Iloriſtit: Blumentunde, 

Florus, Julius, römifcher Gefchichtfchreiber 
im 2. Yahrhundert nad) Chr. 

Flosktel: Blümchen, Nedeblume, 
leere Redensart. 

Rob (das): flößen. 

Floſſe (die): Schwimmglied der Fiſche. 

Floſſen (HSüttenweſen): in Platten od. Blöcken 
geformtes Roheiſen der Eiſenhochöfen. 

Flöte, ein Holzblasinſtrument. Siehe Biſd. 

Flotow, Friedr. v.. 1812—1883, deutſch. Opern 
tondichter (Martha, Aleſſandro Stradella ꝛc.). 

flott: ſchwimmend, beweglich ; int Ueberfluffe, 
ſchwelgeriſch. 

Flotte: Gefamthreit der Kriegsſchiffe eines 
Staates (die deutſche Flotte beſteht (18007) aus 
29 Linienſchiefen, 8 Küſtenpanzerſchiffen, 12 ga: 
nonenbooten, & Panzerfreuzern, 42 Streuzerit, 
103 Zorvedoriahrzeugen, 1 Unterfeeboot); cine 
zu einem beſtimmten Zwecke unter einen gemein 
fchaftlichtn Befehlshaber verfammtelte größere 
Anzahl von Echiffen; Ylottiffe: Meine Flotto, 
Schiffsgeſchwader 

Flottenſtation: geſicherter Aufenthaltsort für 
eine Flotte. 

flottierende Anleihen im Gegenſaß zu ben 
Fonds ıf. dieje), deren Dedung im Budget nicht 
vorgefehen ift, jog. ſchwebende Staatsſchuld, 3 B. 
Deutſche Schabſcheine. 

Flourens (ſyr.: Rlurangd) Vater u. Sohn: 
1) Marie Jean Pierre, 1791-1867, franz. 
Phyfolog; 2) Guftave, 1838-1871, franz. res 
volutionärer Partelmanıt. 


gezierte 


Flöz — Folie. 


Flöz: ebener Boden; im Bergbau: Fläche, wag- 
rechte breite Lage von Erz-, Kohlen- oder Stein⸗ 
niaſſen. 

Flozgebirge: Gebirge mit meiſt wagerechten 
Schichten, durch Niederſchläge aus dem Meer 
gebildet. 

Fluch. 

Flucht; fliehen, floh. 

Flückiger, Friedr. Aug., 1828—1894, deutſcher 
Heilſtoffkundiger (Pharmakognoſt). 

Flüe, Nitolaus von der, auch „Bruder Klaus“ 
genannt, 1417 — 1487, ſchweizer. DBaterlands« 
freund, Heiliger der kathol. Kirche. 

Fluevoger Gattung der Sperlingsvögel, deren 
Flügel über die Mitte des Schwanzes hinaus: 
reichen, gute Sänger: Alpenfitilevogel in 
den höheren Gebirgen ; Braumelle (GBaum— 
nachtigalf) in Gebirgs-Nadelwäldern. 

Flug, flugs; flügge. 

Flugbahn: Linie, welche eine 
Kugel beſchreibt. 

Flugbeutler, fruchtfreſſende Beuteltiere mit 
behaarter Flughaut an der Seite des Rumpfes 
zwifchen Vorder- u. Hinterfüßen; Arten: flies 
gendes Eichhorn u. fliegende Maus (8 cm lang), 
beide in Neufüdwales. 

Flügel, Guſtav Lebrecht, 1802— 1870, beutjcher 
Sprachforſcher (femitifhe Sprachen). 

flügel in der Baukunſt: Gebäudeteil, der mit 
dem Hanptbau unter einem Winkel verbunden 
ift od. die beiden Endteile eines fehr Langen 
Baues; 2) im Heerwefen der rechte od. linke 
Zeil einer Truppenreihe. 

Fügeladjutanten: Art fürftlicher Adjutanten. 

Flügelaltar: Altarbild zum Zufanımenflappen. 

Flüggen, Vater und Sohn, deutiche Maler: 
1) Gisbert, 1811-—1859; 2) Joieph, 19812— 1906. 

Bustfand: feinkörnige, vom Winde leicht fort: 
getriebene Onarzfandınaffen®des Meeresſtrandes 
oder der Wüften. 

Fluh Flühe): fteile Felswand. 

Fluidum (lat.): Flüſſiges, Flüſſigkeit. 

fluktuieren: ſchwanken. 

Flunder: wohlſchmeckender Seefiſch der Gat— 
tung Scholle (iehe dieſe). 

Fluor, chemiſch. Grundſtoff, ein gasförmiger 
Körper, Atomgew. 19: Zeichen Fl. 

Fluoreszenz:? Selbſtleuchten einiger Körper 
infolge von Beſtrahlung durch einen anderen 
Tescchtenden, fo 3. 3. leuchten mit Weingeijt 
übergoſſene ftart zerkfeinerte Blätter unter den 
Sonnenftrahlen biutrot, Petroleum blan. 

Fluß, die Flüſſe; ſ. Flußkarte: ſ. Sprüche 2, 62. 

Flußgötter, im Altertum als Götter gedachte 
Flüſſe, dargeſtellt in Mannes- oder Jünglings— 

eſtalt mit Waſſerurne, ſchilfbekränzt, ein Ruder 
—3 2C. : 

Flüſſigkeitemaße; ſiehe Gallon, Hellwichmaß, 
Kanne, Liter, Maß u. Maßkanne, Quart. 

Flußmuſchel, artenreihe Molluskengattung, 
in den fügen Gewäſſern alfer Weltteile. 

Flußpferd Milpferd): großes Säugetier aus 


abgeſchoſſenc 
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der Ordnung der Paarzeher, in Flüſſen und 
Seen Afrikas. 


Flußſpat: weiße oder gefärbte Steinart, be— 


fördert das Schmelzen (Fließen) von Metallen. 


flüſtern: leiſe reden. 
Flut: bewegte ſtrömende Waſſermaſſe, beſon— 


ders die (regelmäßig mit der Ebbe abwechſfelnd) 
dem Lande zuſtrömende Maſſe des Meeres; auf 
etwas mit Gewalt eindringende Menge, z. B. 
eine Flut von Arbeiten u. j. w. 


Flutbrecher: in einen Hafen, eine Bucht ꝛc. 
hinausgebauter Eteindamm, um zu ſtarkes Ein: 


dringen der Flut zu Hindern. 


fluten (itarle Bewegung des Waifers), 

Flutmeſſer: Borrichtung zum Mefien der Waſſer— 
höhe ; fiche auch Pegel. 

FIlurion (fat ): med. der Fluß (Mheumatismus). 

Ily Gpr.: Flei), Fluß in Neuguinea. 

Slynare:Carfen, Frau Emilie, ſchwed. No: 
manfchriftitellerin, 1807—1802. 

FML. Abkürzung für Feldmarſchall-Leutnant. 
Siche dort. 

Fo: Name des Auddha bei den Chineſen. 

Fol: das untere Segel des vorderjten 
Maſtes (Fockmaſtes) bei Seeſchiffen. 

Föderaliſten: Anhänger der Beſtrebung, daß 
einzelnen Ländern, aus denen ein Staatsweſen 
beſteht, möglichſte Selbſtändigkeit gegeben werde. 
Gegenſatz: Zentrafiften: Anhänger des Ein— 
heitsftaates); Föderation: Bund, Bündnis; 
Föderierte: Verbündete; Köderativftaat: 
aus mehreren jelbftändigen Einzelſtaaten ge— 
bildeter Staat. 

Fogaras (ipr.: Fogaraſch), jiebendürg. Komitat, 
Ungarn, 2433 gtm. 92.800 Cinw. ; Hauptort % 0: 
garas, 6460 Einw. 

Fogelberg, Benedikt, 1735—1354, ſchwediſcher 
Vildhauer. 

Foggia (fpr.: Fodicha), Hauptſt. d. gleichnam. 
ital. Provinz (6962 qtin, 425.450 Ew.), Apulien, 
53.150 Einw. 

Fohe: die Füchſin.— 

Fohi, ſagenh. Weiſer und Herrſcher in China, 
ſoll Staat, Religion, Geſetz, Sittenvorſchriften 
gegründet Haben; Fohiſsmus: Lehrgebäude des 
Fohin. feiner Nachfolger, ſiehe Laotſe u. Kongfutſe. 

Fohlen u. Füllen, junges Pferd, 

Föhnwind: GSüdwefhvind, in der Schweiz 
wehender Stuxmwind. 5 

Föhr, deutſche Infſel in der Nordſee, 82 qkm, 
4400 Einw.; Hauptort Wyk. 

Fohrde, ſiehe Fjord. Kiefer). 

Föhre (Kiefer), ein Vadelholzbaum (iehe 

Foir, pri: Foah), Hauptitadt d. franz. 
Depart. Artöge ıfiche diefes), 70.0 Einw. 

Foffhani, Stadt in Rumänien, 23.780 Einw. 

Fotus: Brennpunft; Sammelpunkt. S. Ellipſe. 

Folge:; folgendermaßen: im folgenden; zu— 
folge, infolge: in der Folge, Folge Leiten. 

Foliaut. Siehe Folio. 


Folie: dünne, oft farbige Metallunterlage 


unter Spiegelflächen und Edelſteinen zur Er— 
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höhung bes Glanzes oder der Farbe; zur Folie 
dienen: einer Berion oder Sache unbewußt ftheins 
baren Wert verfeihen. 

fofiieren cin der Buchführung): zwei einander 
gegenüberfiegende Seiten mit den gleichen 
Nummern dverjchen. 

Folio: Buchgeſtalt, bei welcher der Bogen 
nur in 2 Blätter gebrochen ift; Blatt u. Blatts 
feite bei Büchern ; Foliant, ein jolches Bud). 

Folteſtoue qprich: Fohlſten). Hafenſtadt an d. 
Meerenge v. Calaıs, 30.700 Einw. in der Nähe 
1873 Untergang des deutſchen Panzerſchiffes 
„Großer Kurfürſt.“ 

Foltlore (engi., ſor. fohkllohr); Voltsüberliefe⸗ 
rungen, bei. Sagen, Märchen, Sprüche :c. 

wollen (Kollenius), Yrüder, deutiche Dichter, 
(bei. von Freiheits- und PBaterlandögejängen) 
1) Aug. (AD. Ludw.), 1791-1855; 2) Karl, 
3795 —1R10. 

Folter (Tortur): Erregung fteigender Körper» 
licher Schmerzen zur Erpreffung von Gejtänds 
niffen Angeklagter :c. 

Folticeni (Faltitſcheni), rumäniſche Ztadt am 
Zganıod, 9610 Einw. 

Folk, Brüder, ı) Philipp, 1805-1877, deutſch. 
Dealer; 2) Pudwig, 1809—1867, deutſch. Bau⸗ 
meifter und Bildhauer. 

Folz, Hans, Nuͤrnb. Meijterfänger, 15. Jahrh 

Foment dlat.): warmer Umſchlag. 

fonce (fr3., jpr. fongßeh): dımfelfarbig. 

Fond (sprich: Kong): Grund, Hintergrund 
(einer Bühne, Kutſcheſ. 

Fonds (ſprich: Fongs): Geldvorrat; Staats⸗ 
papiere, die fundiert, d. h. deren Deckung im 
Budget vorgeſehen ijt: z. B. Deutſche Reichs- 
anfeigen. Siehe auch Hlottieren. 

Fonſẽca⸗Bai, Veerbufen des Stillen Ozeans, 
Mittel⸗Amerika. 

Fontainebleau (ſprich: Fontän'blohy, Stadt 
und Schloß im Walde gleihen Namens in 
Frankreich, Depart. ZeinesundeVarııe, 14.190. Ew. 


yontAäna 1) Tomenico, 1543—1607, ital. Bau⸗ 
meister: 2) Carlo, 16311714, röm. Baumeiſier. 

Fontang di Tredi, öffentl. künſtleriſch aus⸗ 
geſchmückter Brunnen in Nom. 

Foutane, Theod., 1819 — 1808, diſch. Schriftſtell. 

Fontäne: Springbrunnen. 

Fontaneg: künſtiich gebildetes und unterhals 
tenes · Geſchwür: meift ſchaͤdlich, daher nicht 
mehr anzuwenden. 

Fouvielle (fpr.. Fongwiell). Wilfrid de, geb. 
1828, franz. Schriftſtellex, Luftſchiffer. 

Foot (prich: Futt), Fuß, engl. Läugenmaß: 
0,325 m. 

Forbach, geiwerbereihe Stadt in Teutfch- 
Lothringen, 8623 Einw. 

Forbes 1) James Travid, 1809-1865, engl. 
Naturforicher; 2) Edward, 1815-1854, engl. 
Naturforich Tiefſeeweſ.): 3) Archibold, 1838 bis 
1900, engl. Zeitungsfchriftitelfer (Kriegsbericht⸗ 
erftatter). 

Forcade fa Roquette (fpr.: Forkahd la Rokett), 


foliieren — Forelle. 


Jean Louis 
Staatsmann. 


Force (forich Korg: Macht, Stärke, Gewalt: 
force majeure (ſprich: maſchör): höhere Macht, 
gegen die man nichts vermag. 

Forchheim, alte Stadt im bayr. Negbez. Ober⸗ 
Branfen, 8117 Einw 

forcieren (jprich: forßieren): erzwingen, mit 
Gewalt betreiben, erſtlirmen. 

vordenbed, Mar von, deutſcher Staatsmann, 
1821 — 1842. 

forderu ; fördern. 

Fordon, preußß. Stadt im Rabz. Bronderg, 
2785 Einw. 

Foreign Office (ſpr.: Forrin Offis; engl.): 
Amt des Auswärtigen. i 

Forel, Augufte, geb. 1848, jchweiz. Pinciater 
u. Entomolog. 

Forelle, Fifch der Gattung Lachs. Es gibt 
Bach-, See⸗, Meerforellen. Eiche auch Bad): 
forelle. 

— blau. Nachdem die Forellen ausgenommen 
und vorſichtig gewaichen find, damit ber fie 
bebedende Schleim nicht verlegt mird, werden 
fie mit forhendem Eſſig übergofien. Da— 
rauf bringt man 2 Teile Waſſer mit ı Teil 
Weißwein oder Gijig aum Kochen, gibt Zitronen: 
ſcheiben, Peterſilie, Salz, ganzen Pfeffer hin zu 
und läßt die Forellen 8 bis 10 Minuten ziehen. 
Sie werben mit friiher Butter, gehadter Peter: 
fitie oder Del und Effig gereicht. 

— Zudt (fünftlihe): 1) Fange mittels eines 
Heinen Netzes die vollreifen Fiſche, wenn fie 
ſich in die Bäche zum Laichen begeben und 
trennte die Gefchlecyter (die volfreifen Fiſche 
zeigen beim Emporheben an den Kiemen ein 
Herdortreten der PRilch oder cined Teils der 
Gier). Erneuere oft das Waſſer in den Behäl— 
tern. 2) Halte bie einzelnen Xiere über ein 
flaches, 1—2 300 body mit Waſſer gefülftes 
Gefäß und bewirfe durch gelindes Streichen der 
Bauchwand der Tiere das Hervortreten der 
Eier bei den Weibchen und das Nbgeben eini— 
ger Tropfen Milch feitend der Männchen. 
Rühre das Waſſer vorichtig um, laffe es einige 
Minuten rırhig ftehen und ſpüle die Gier mit 
reinem Waſſer mehrmald ab. 3) Streue die 
Eier vorfichtig in den Brutfaften, forge für ſteten, 
aber nicht ftarfen Wafferzuffuß. Nach 14 Tagen 
entferne mit einer Ruerizange affe Eier von 
treidiger Farbe, ohne die nebenficgenden zu bes 
rühren. Nach 3—A Wochen (wenn fich die Au— 
aenpunfte zeigen) entferne bie über den Eiern 
lagernde Schlammſchicht durch Aufrühren mit 
einem weichen Pinſel. 4) Die nach 6-8 Wochen 
ausgefhlüpften Jungen laſſe ruhig Bis zur 
Aufzehrung der Potterblafe Lienen, dann bringe 
fie in einen flachen Teich, deffen Zufuß auch 
Futter bringt. Im 2. Jahre füttere fie in ei» 
nem größeren Teiche mit Koulquappen, Meinen 
Weißfifchen ; im 3. Fahre gib fie in einen noch 
größeren und tieferen Zei, in dem fie bis zum 


ad. de, 1520—1874, jranzöfifcher 
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Forenſe — Fortbilbdungsſchulen. 


Verbrauche bleiben u. mit zeringwertigen Weiß⸗ 
fiſchen ꝛc. gefüttert werden. In 2 Jahren erlangen 
fie hier ein Gewicht von mehreren Pfunden. 

Forenje: Frender. 

Forey (fpr.: Forä), Elie Frederic, 1804—1972, 
franz. Heerführer. 

Forfar, Hauptit. der gleichnam. Graffchaft in 
Mittel-Schottland (2306 af, 284.080 Cinw.), 
12.830 Einw. 

Köring, isländiſches Gewicht: 5 tg. 

Forte: Gabel, Diftgabel ꝛc.; gabelförmiges 
Eifen, Stange sc. 

Sorte: Fichte. 

Forli, Hauvtſtadt der gleichnam. ital. Provinz 
(1884 qtni, 280.320 Einm.), 43.710 Einw. 

Formalitäten, Kormalien : Körmlichleiten. 

Format: übliche Größe der Papierbogen 
Reichsformat 33 zu 42 cn): Größe der Drud- 
jeiten; Formation: Bildung, Beitaltung: Auf⸗ 
ftellung. 


Formel: feitfiehender Ausdruck Für befondere 
Fälle; in Buchſtaben gefaßte Regel. 

forınidadel : furchtbar. 

formieren : gejtalten ; aufſtellen. 

Formoſa, chineſ. Infel in der Nähe des Fefts 
landes, 34.753 qlut wit 2.730.000 Einw. 

Formular: Vordruck. 


Forreſt, Brüder, englifche Auſtralieureiſende, 
1) Sohn, geb. 1847; 2) Alexander, 1849—1901. 

Forsan et haec meminisse olimjuvabit 
(lat.}: Vielleicht wird es einſt nützen, auch 
dieſer Dinge zu gedenken. 

forſch: ſtark, ſtramm. 

Forft, 1) Stadt im preuß. Regbez. Frankfurt, 
33.753 Einw.; 2) Torf, bayer. Nheinpfalz, 
625 Ew., Weinb.: 3) Torf, (Sch. Bad., 2615 Ew. 
4) preuß. Torf, Rgbz. Nahen, 7376 E. 1906 einv. 

Forſt, nach wiffenichaftl. Regeln bewirtichafteter 
Wald. Forſtwiſſenſchaft: Lehre von der 
vorteilhaftejten Ausnugung des Waldbodens. 
Forftatademien: Tehranftalten der Forſt— 
wiffenjchaft in ihren yanzen Umfange (Neu: 
ſtadt-Everswalde und Münden in Preußen, 
Tharandt in Eachjen, München und Aichaffen: 
burg in Banern, Eiienach in Sachſen-Weimar, 
Gießen in Heffen in Verbindung mit d. Uni— 
verfität, Hohenheim und Tübingen in Württen- 
berg ; zu Karlsruhe in Baden a. zu Braunſchweig 
in Verbindung mit dem Polytechnitun); nie: 
dere Forſtſchulen (Förſterſchulen) find bei 
Groß⸗Schönebeck u. Prodkau in Preufen; außer- 
den gibt jedes Jägerbataillon Fortbildungs— 
unterricht für d. Forſidienſt. 

Forſtdienſt (der Höhere) ſetzt das erlangte 
Zeugnis der Reije ſeitens eines Realgymnaſiums 
oder einer Realſchule voraus, worauf der Ber 
fuch der Forſtſchule folgt; nach 6 Jahren kann 
die Oberfürfter- Prüfung abnelegt werden, wo— 
rauf wohl noch 5—6 Jahre bis zur Anfteflung 
als Dberförfter verlaufen werden. 

Förſtemann, Ernft Wirhetin, 1822 — 1906, dtich. 
Sprachforfeher und Bibliothefar. 
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Korfter, Bater u. Eohn, deutfche Entdeckungs— 
veifende 1) Joh. Reinh., 1729—1798; 2) Joh. 
Georg Ad., 1751—1794. 

Förſter 1) Ernſt Joachim, 1800-1885, beit: 
ſcher Runftichriftiteller ; 2) Ludwig, Ritter von, 
1797—1863, deutſch-öſterr. Meifter der Baukunſt; 
3) Wilhelm, geb. 1832, deutſch. Sternkundiger, 

Foerſter-⸗Nietziche, Frau Eliſabeth, Schrirtftell., 
geb. 1846, Schweſter des Philoſobhen Niesſche. 

Forſthans ſ. Sprüche 2, 68. 

Forſtverſorgungeſchein kann an gelernte Jäger 
bei fortgefegter guter Führung und nad) Beſtehen 
der erforderlichen Fachprifungen verlichen werben : 
1) nad) Ablauf der 12jährigen Militärdienſtzeit 
(4 bezw. 2 Fahre im aktiven Dienſt, die übrigen 
in der Nejerve); 2) nach Yjähr. aktiven Dienſt, 
wenn 6 Jahre als Unteroffizier ; 3) bei unmittel— 
barer Dienſtbeſchädigung; 4) wenn nad) 12 jähr. 
Dienitzeit und bei Brauchbarkeit zum Forits 
ihugdienft Halbinvalidität erkannt wird ober 
bei Ausübung des Forſtſchutzdienſtes durch dic 
eigene Waffe, Sturz oder fonftige Beſchädigung 
Invalidität eingetreten ift. 

Forſyth (ſprich: Forjeiß), Thomas Douglas, 
1827 —1886, engl. Staatsmaun und Reiſender. 

Fort (fprich: Fohr; das): etwa 2— 3000 m weit 
vorgeſchobenes ſelbſtändiges Werk (bei Feſtungen 
neuer Art), Beifeſte. 

fortan, in einem fort. 

Forthilduugsſchulen, zum Zwede der Fort— 
bildung der Lehrlinge errichtet. Die Innungen 
ſind verpflichtet, die für den Beſuch dieſer Schulen 
erlaſſenen Beſtimmungen zu überwachen und zu 
beobachten. Der Lehrherr iſt verpflichtet, dent 
Lehrling Zum Beſuche der Fortbildungs- oder 
Fachjichile anzuhalten und den Schulbeſuch zu 
überwachen. Er darf dein Lehrling die zu feiner 
Ausbildung erforderliche Zeit und Gelegenheit 
nicht entjieben. Dem Geiuche um Zulafjung 
zur Sejellenvrüfung jind die Zeugniffe über den 
Beſuch der Schule beizufügen, an deren Befuch 
der Yehrling während der Lehrzeit verpflichtet 
war. Ebenſo iſt auf Grund desßefeges von 30 Juni 
1900 ein Gefhäftsinhaber verpflichtet, feine 
Gehilfen und Pehrlinge unter 18 Yahren zum 
Beſuch der Fortbildungsfchile anzühalten und 
den Schuibeind) au überwachen. Der Yehrling, 
der den Befuch der Fortbildungsſchute vernach— 
läſſigt, kann nad) Ablauf der Probezeit (1 bis 
3 Monate nad) Bereinbarung: gejeglich 4 Wochen), 
dor Beendigung der verabredeten Lehrzeit ent- 
laffen werden. Ebenſo ift ein Gewerbeunters 
nchmer verbflichtet, feinen Yrbeitern unter 
18 Jahren, welche eine von der Gemeindebehörde 
oder vom Etaate als Bortbildungsichule an— 
erfannte Unterrichtsanftatt beſuchen, hierzu Die 
erforderlichenfall8 von der zuftändigen Behörde 
feftzuießende Zeit au gewähren. Am Sonntage 
darf der Unterricht nur ftatifinden, wenn die 
Unterrichtsftunden fo gelegt find, daß die Schüler 
nicht gehindert werben, den Hanptgottesdienft 
oder einen mit Genehmigung der firchlichen 


192 


Behörden für sie eingerichteten bejonderen 
Gottesdienſt ihrer Konfeſſion zu bejitchen. (8. 
deutiche Gewerbeordnung $ 120, 127, 127 b Nbj. 2, 
131 c Ab. 2, 1310, 1391). 

wort de France qprich: Rohr d'gFrangs), Haupıs 
ſtadt der franzöf. Infel Martinique, 22.160 E. 

forte (in der Muüſit): ſtart: fortiffimo: 
ſehr stark: fortepiano: ſtark und glei) 

adljuvat 


wieder Icife. 

Fortes fortuna (lat): Den 
Kühnen Hilft das Glüct. 

Forth, Fluß in Schottland, mündet in ven 
Girth of Forth. 

Fortifitation : Bereftigung ; Feſtungsbau, Be: 
feſtigungskunſt; Feſtungsbaubehörde. 

Fortiter in re, suaviter in modo (lat.) : 
feft in der (Haupt) Sadje, milde in der Art 
(und Weiſe). 


Fortlage, Karl, 1806-1881, dtich. Weltweifer. 

Fortleben j. Sprüche 2, 63. 

Fortſchritt ſ. Sprüche 2, 63. 

Fortfeprittäpartei (im Deutfchen Reichstag), 
Bartet, welche in Bezug nur Die Staatsgeſtal- 
tung Abhängigkeit der Neichsregierung von den 
Beichlüffen des Reichstage8 (Berantwortlichteit 
des Reichskanzlers und der NReichsleitung nes 
genüher dem Neichstage), in wirtichaftlicher 
Beziegung die Herrſchaft des Freihandels anſtrebt. 

Fortuna : Glücksgöttin, Glück. 


Fortunatus, Hauptperſon und Titel eines 
deutſchen Voltsbuches (vom Wünſchhütlein, dem 
immer vollen Geldſäcklein sc. handelnd). 

Fortuny, Mariano, 1839—1874, ſpan. Maler. 

Fort Wayne (fprich: Uchn), Stadt in Indiaua, 
Verein. St. Nordant., 45.120 Einw. 

Forum: Markt, Gerichtsſtand. 


Foscolo, Niccolo Uno, 1778--1827, ital. Dichter. 

fojfil: aus der Erde gegraben, verjteinert. 

Foſſil, die Folfilien: Berfteinerungen. 

Fotus: ungeborene Feibesfrucht. 

Foutantt (for.: Rutoh), Sean Bern. 
1819-1868, franz. Naturfundiger. 

Fouché (fprich: Fuſcheh), Jofeph, Herzog von 
Otranto, 1759—1820, franzöſ. Stautsmann. 

Foucher de Careil (ſpre: Fuſcheh dö Karäj), 
Louis Alex., Grai, 1826— 1891, franz. Weltweit. 

Fougoͤres (ſprich: Fuſchähr), Stadt im franzöſ. 
Depart. Fllezet:Vilaine, 25.540 Einw. 

Foulard (fprich: Fulahr): leimvandartig ges 
webter Seidenftofl. 

Fouqué, de la Motte (Sprich: dö Ta Mott 
Fuckeh), 1777-—1843, deutic)., romantifcher Dichter. 

Fonquier-Tinville (ipr.: Fukieh-Tängwihl), 
Antoine Quentin, 1747 — 1795 (quillotiniert), 
öffentlicher Ankläger zur Zeit der 1. franz. 
Echreensherricatt. 

Fourgon (fprich: Furgong): Pad: oder Vor— 
ratswagen. 

Fourichon (fpr.: Furiſchongh, Martin, 1809 
bis 1884, franz. Admiral. 

Fourier (ipr.: Zurich), Frans. Marie Charl., 
1772—1837, franz. foztalift. Schriftiteller. 


Leon, 


Fort de France — Frank. 


Fourmies (ipr.: Furmih), Etadt, franz. Dep 
3. 


Nord, 13.880 Einw 

Fowler (ipr.: Fauler), Sohn, 1817—1898, 
Erbauer der unterirdifgen Londoner Eifenbahn. 

Fowlerſche (ſprich: Pauleriihe) Tropfen: 
Löſung von arfeniffauren Kali. 

Bor 1) George, Stifter der religiöfen Ge— 
meinfihaft der Duäfer (1624—1691); 2) Charles 
Fames, engl. Staatsmann u. Redner (1749— 1806) 

Forterrier, Erdhund: zur Jagd' auf Fuchs ır. 
Dachs geeignet. 

Foy (ipr.: Foa), Mar. Seb., 1775—1825, franz 
General und Staatsmann. 

Herd, Plauderede: 


Foyer (ſprich: Foajeh): 
Saal im Theatergebände. 

gr. Frs. Abkürzung für Frank, Franken. 

fra (ital), Abkürzung von frate: Bruder, 
Ktofterbruder. 

Fraas 1) Karl Nikolaus, deutfcher landwirt- 
ſchaftlicher Schriftiteller (1810—1875); 2) Ostar 
nürttemb. Geolog, 1824 — 1897. 

Frachtgut: das mir Sitterzüigen beförderte Gut. 

fragen; fragst, fragte ſ. Sprüche 2, 63. 

Fragment: Bruchſtück. ä 

Fraiftitcipr.: Frähkäng), Charl. Aug. 1819-1893, 
belg. Bildhauer. 

Framoi, Wilh., geb. 1813, ungar. Geſchichtſchr. 

Fraftion: Bruch; Parteigruppe, 

Fraktur: Bruch: Knocheubruch: eckige ſogen. 
Kanzleiſchrift; eckige deutſche Druckſchrift. 

Frammierébach, Et., Bayern, U.-Franf., 2018 & 

Francesca da Rimini, Italienerin d. 13. Jahrh., 
von igrem Ehemanne Malatefta ſamt deffen Etief- 
bruder, ihrem Geliebten, ermordet. 

France = Comte_ (ſpri: Frangſch-Kongteh). 
Eiche Rreigraffchait Burgund. 

Frauchi (ipr.: Franki) 1) Aleffandro, 1919 bis 
1878, Kardinal, päpftl. Staatsmann ; 2) Auionio, 
1821— 185, ital. Weltweijer. 

Francia (ſpr.: Frantfcha) 1) eigentl. Francesco 
Naibotint, 1450-1518, ital. Maler; 2) Dr. Francia, 
Hofe Gasp. Tom. Nodriguez, 1757—1840, Dil: 
tator Gewaltherrſcher) von Paraguay. 

Srand 1) Joh., 1618-1677, evang. Kirchen: 
liederdichter; 2) Adolphe, 1809--1393, franz. 
israel. Weltweifer. 


Bronde, Auguſt Hermann, 1668-1727, deutfch. 
ev. Bottesgelchrter, Stifter des Waiſenhaufes 
und der nach ihm benannten Zrandefchen Stif- 
tungen in Helle. 

Brandenftein, Georg Arbogaſt, Freiherr von 
deuticher Staatsmann, 1825—1890. 

François (fpr.: Frangßoa; weibl. Frangoifez 
franz.) : Franz. i 

Frangois, Kurt v., Afrifareiiender, geb. 1852, 
in Luxemburg. 

Frank, Einheit des franzöi. Münzſyſtems, eine 
Silbermünze = 20 Sou8 = 100 Centimes = 
80 Pfennig. Bild. 

fra 1) eigentl. Lejborwicz Jankiew, 1712 bis 
7191, jüd. Seitenſtifter; 2) Siegmund ‚1769 bis 
1847, Glasmaler; 3) Adolf, geb. 1834, Apo— 


— re er ne 


Franten 


thefer, wirkte erfolgreich für die Kalidüngung 
u. Verwertung der Staßfurter Salze. g 

Fronten 1) deuticher Volksſtamm, von dem cin 
Teil, die falifhen Franken, das frünfifche Reich 
gründete, von welchen Frankre ich den Namen 

at: 2) deutfche Pandfchaft, früher Herzogtum, am 
hein, Main und Nedar. 

Franken (türf.: Ferenghi, Einz. Frengh), im 
Diorgenlande Bezeihnung der Europäer; Frans 
fiftan (türk.: Berenghiftam : das chriftl. Europa. 

Frantenau, vdreud. Stade im Rgbz. Kaſſel, 
930 Einw. 

Frankenberg, 1) Stadt im Kg. Sachſen, Kreish. 
Ehemniß, 13.350 Einw.; 2) Stadt, Ngb3. Kaifel. 
9314 Einw. 

Frautenhauſen, Stadt in Schwarzburg⸗-Rudol⸗ 
ftadt, 6543 Einw.; hier 1525 Niederiage der 
Bauern durch das Br der Fürjten. 

Fraukenſtein, Stadt im prenß. Regbez. Breslau, 
8108 Einw. 

Frankenthal, Bezirls- und Fabrifjtadt in der 
banrifchen Aheinpfolz, 18.190 Einw. 

Frankenwaid, Gebirge zwiſchen Thüringerwald 
und Fichtelgebirge. 

Fraukfort, Hauptſt. v. Kentudy, Vorein. "St. 
Nordamerik., 9500 Einw. 

Frankfurt am Main, geebe Handels⸗ und 
Fabrikſtadt im preuß. Regbez. Wiesbaden, Ges 
burtsort Goethes, 334. 978 Einw. 

Frantfurt an der Oder, Hauptſtadt des preuß. 
Regbez. Frankfurt, 64.304 Einw. 

Fränkiſches Reich: Reich der faliſchen Franken; 
erreichte feine größte Ausdehnung unter Karl 
d. Großen, für immer geteilt 843 tim Vertrage 
von Berdun) durch Yudwig den Frommen, den 
Sohn Karid des Großen. 

Franklin, Benjamin, geb. den 17. Yan. 1706 
in Bofton, Buehdruder, danu Generalpoftmeiiter 
der engliich-amerifan. Kolonien, war für bie 
Unabhängigkeit derfelben als Unterhändler in 
Paris erfolgreich tätig. Auch erfand er den 
Blitzableiter. Er flarb 1790. Siehe Bild. 

franfo: bahnfrei, poftfrei. Frankopoſten im 
Kontolorrentzing rechnen, die mit fr. bezeichneten 


often, von denen eine Vrovifion wicht be— 
rechnet wird. 
Fraukreich, ein Freiftaat: 536.464 qkm, 


39.252.270 Einw.; Kolonien und Schubſtaaten: 
itber 5 Mil. qfnt., 51.560.000 Einw. , 

Franktireurs (sprich: Frangtiröhr): Freiſchützen, 
Freiſcharen. 

Frauſe: vom Saume eines Zeuges herab⸗ 
häugende Quäſtchen, Fäden ꝛc. wu 

wranfedy (ſprich: Franski), Eduard Friedrich 
von, 1807 —1390, preuß. General, befehligte 1870 
da8 II. Armeekorps. 

Fraufen van de Putte, Iſaac Dignus, 1822 
6i8 1902, niederl. Staatsmann. 

Frans, Stonftantin, 1817—1801, dtſch. ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftl. Schriftfteher. 

Franz (Abkürzung von Franuziskus), männl. 
Vornanıe Tat. Urfprungs, (uiefleicht) der Franke, 
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Franz 1) Franz I, Etephan, 1745—1765 röm.⸗ 

deutich. Kaiſtr, Gemahl Marin Therefiad von 
Deſterreich; 2) Franz IL, letzter römifchedeutfch. 
Kaijer (bis 1806) und eriter Kaiſer von Ocfters 
rei, regierte 1792—1835. 
Franz 1., 1) 1515—1547 König dv. Frankreich, 
führte mehrfach Kriege, bejonder8 mit Karl V,, 
in Folge deren er atten Anſprüchen auf Ztalien 
entfagen mußte; 2) Franz IL, 1559—1560 König 
v. Frantreich Gemahl von Varia Stuart. 

Frauz 1) Agnes, 1794—1843, deutſch. Tichterin; 
2) Rob., 1815— 1892, diſch. Liederdichter; 3) Ini. 
1824— 1887, deutſch. Bildhauer. 

Frauzbranntweinn: aus Wein, Weinhefen, 
Trub oder Geläger und Treſter bereiteter 
Branntwein; als der beſte gilt der bloß aus 
Wein bereitete Lognak. [1470 Einw. 

Franzburg, Preuß. Stadt im Rgbr. Stralſund, 

Frauzensbad, Badeort in Böhmen, Defterr., 
2330 Einw., die Quellen find Heilfam filr Bieich⸗ 
fügt, Erkrankungen der Atmungs- und Verdan— 
ungswerkzeuge, —— — Störungen des 
Blutumlaufs im Unterleibe, bei Hnfterie und 
Schmarzgalligteit sc. 

Franzensfeſte, Feftung in der Brirener Klauſe, 
Titol, Sefterr., 300 GC. 

Franz Jofeph I., geb. 18. Aug. 1830, feit 1848 
Kaijer dv. Deiterreich, verlor die Lombardei (itar 
lienifch-franzönifchröfterreichifcher Krieg 1859) u. 
Venedig (preuß.-ital.söfterreichiicher Krieg 1866) 
und mußte der unmittelbaren Einwirkung auf 
deutjche Angelegenheiten entfagen (Krieg von 
1866), wogegen fein Reich fich nach Eüden aus— 
dehnte (Innerion von Bosnien und der Herz 
jegowina 1008). Im Annern traf er einen Aus— 
gleich mit Ungarı (1867), deſſen „König“ er ift, 
ichloß ein Konlordat mit dem Papſte (1855), 
das aber 1870 in Folge der päpftlichen Uns 
fehlbarkeitserklärung aufgehoben wurde. 

Franz⸗Joſeph-⸗Orden, öfterr. Orden für bürs 
gerl. Verdienſte, 4 Abſtufungen, geſtiftet 1849. 

Franz⸗Joſephsland, unbewohntes Land int 
Nordpolars Meere, entdedt 1873. 

Franziste, weibl. Vorname. Ciehe Franz. 

Franzisfaner, ein Wettelorden, wurde von 
Frauzistus don Aſſiſi (ſ. dort) geftiftet und 1223 
vom Papfte beftätigt. 

Franzietug v. Affifi (eigentl. Giovanni 
Bernardone), 1182—1226, Heiliger der Tath. 
Kicche, Stifter des Franziskaner Ordens. 

Frauzos, Karl Emil, 1848—1904, öſterreichiſch. 
Schriftſteller. 

frappant: auffallend, überraſchend. 

frappieren : auffallen, befrenden. 

Frascati, Etadt am Ylbanergebirge bei Nom 
mit Schönen Landhäufern u. den Trümmern des 
alten Tuskulum, 9920 Einw. 

Frater: Bruder, bef. Klofterbruder. 

fraternifieren : ſich verbrüdern. 

Fratze, verzerrtes Geficht, in der Baukunſt viel 
als Ornament verwendet. 


reie. Verkleinert: Fränzchen. 
ranziska. 
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rau i. Sprüde 2, 63. 

srandation (lat.): Betrügerei. 

srauenburg, preuß. Stadt im Ngbz. Nöniger 
berg, 25:2 Einw. 

Frauenemanzipation, Berreiung des weibfichen 
Geſchlechtes v. den hertommlichen Beſchränkungen 
in Xleidung, Lebensweije, Beſchäftigung, geſel- 
ſchaftlichen u. bürgerlichen Rechten; am weiteſten 
iſt dieſeibe in Nordamerika und Auſtralien vor— 
geigyritien. 

Frauenfeld, Hauptſt. de3 Kantons Thurgau, 
Schweiz, 430 Einw. 

Frauenlob: Deutſcher Minnelänger des drei» 
zeynten Jahrh. 

ãrauenſchuy (Cypripedium; Marienichuh), Gat- 
tung der Orchideen, nit ichönen Btuten, viete 
ausländiſche Arten Zierpflanzen. 

Frauentägte: Feſie der Jungfrau Maria. 

Fraunhofer, Joſef v., 1787. -1826, diſch. Optiter. 

Fraureuthd, Flecken, Neuß. d. Linie, 2940 Ew. 

Frauſtadt, Stadt in Provinz u. RNegbez. Poſen 
7452 Einw. 

Fray Bentos, Stadt, Freiftaat Uruguay, 4000 Ew ˖ 

Fredegunde, + 597, grauſame fränk. Königin, 
Gemahlin des Königs Thilperich v. Neuſtrien. 

Fredericton, Haupiſt. der engl.⸗amer. Prov. 
Neubraunſchweig, am St. Johnfiuſſe, 7120 Ew. 

Frederitsbern, jetzt mit Kopenhagen zuſam⸗ 
mengebaute Srtſchaft ui Schloß. 76.812 Ew. 

Frederitehald (Friedrichshall) Stadt in Itors 
wegen, 12.000 Ew. in der Nähe die Feſtung 
Frederikſteen, bei deren Belagerung Konig 
Sort XL. erſchoſſen wurde. 


Frederitſtadt, norweg. Zeitung, 14.600 Einw. 

Fredro, Vater u. Sohn, poln. Bühnenbichıer: 
1) Alex., Graf, 1793-1870; 2) Joh Alex. Graf, 
1829-1801. 

Freeden, Witt Ihno Ad. v., 1822—1804, bis 
1875 Yeiter der deutichen Seewarte in Hamburg. 

Freeman, (ipr. Frihmän), Edm. Aug., 1823 bie 
1842, engl. Stpriftft., beiond. Geſchichtſchreiber. 

Freetown (fpricy: Fritann), britifcher Sechafen 
in Sierra Leone (Weit: Afrika), 34.500 Einw. 

Fregatte: früher leichtes 3 maftiges Kriegsſchiff 
zum Schnellfegeln. 

regnttvogel, großer Schwimmvogel der füd— 
chen Meere, wird oft Hunderte von Kilometern 
bon den Käſten entjernt, über Wellen ſchwebend, 
nie fchroimmend, angetroffen. 

Freia ſ. Freyja. 

Freiamt, Landſtrich im Kant. Aargau, Schweiz. 
32.100 Einw. 

Freibatäaillon, eigentl.e: eine vom Regiments— 
verband freie Truppe, dann: leichte Fußtruppen. 

Freiberg, Stadt mit einer Berg-Akademie im 
Kgr. Sachſen, 30.860 Einw. 

Freibergen (Franches Montagnes), Landſchaft 
im Berner Jura, Schweiz, etiva 10.500 Einw.; 
Haudtort: Et. Leodegar (Zaigneldgier), 1125 Ew. 

Freibergedorj, Dorf, Ka. Sachſen, 2712 Kim, 

h wentet Plünderer (ohne Erlaubnis). See— 
räuber. 


— — — — — — 


Frau — Freiſtett. 


Freiburg Dim Breisgau, Univerſitätsſtadt in 
Baden, mit gotiſchen Tome, erbaut im 12. und 
13. Jahrhundert, 74.098 Ew.: 2) unterm Fürſten⸗ 
ftein, Stadt d. Prov. Schlefien, Megbez. Bresiau, 
9606 Ein. ; 3) Schweizer Kanton, 1675 qim, 
123.000 meilt franz. Einw., Kathol.; 4) Hauptit. 
desſelben, 15.740 Einw.; 5) Neu⸗, Etadt in 
Brajitien, 14.000 Einw; 6) a. d. Elbe, preuß. 
Wed. ine Rgha. Etade, 2250 Fıw.; 7) a. d. Unftrut, 
Stadt im preuß. digdz. Dlerieburg, 33491 Einw. 

Freidants Beſcheidenheit, Name einer mittels 
bondeutfhen Spruchſammlung. 

Freidenter (Freigeift): der in religiöſen Dingen 
keiner Autorität, ſondern nur ſemer Vernunft 


gehorcht. 

freie Advotatur: Jeder bei irgend einem 
dentſchen Gerichte zugeiaſſene Rechts anwalt kann 
in Straiſachen (anders in Zivilſachen; ſ. Anwalt3s 
zwang) als Verteidiger auftreten. 

freie Hilféetaſſen: Kajien. die auf freiem 
Willen beruhen und den Angehörigen eines bes 
ftinumten Gewerbebetriebe Unterftiigungen zu> 
figern. 

Freie Küuſte, im Altertum : Fertigkeiten u. 
Kenutniffe der Freien ; jeßt: Schöne Künfte, 

Rreienwalde 1) a. d. Oder, Stadt im Regbez. 
Potsdam, 8841 Einw.; 2) i. P., preuß. Stadt 
im Rgbz. Stettin, 2562 Cinw. 

Kreied deutſches Hogftift, gemeinnützige Ge» 
felfchaft in Franffürt a. M., im Bejige des 
Goethehauſes. 

Freie Städte. Siehe Bremen, Hamburg Lübeck. 

Freigebigtkeit ſ. Sprüche 2, 68. 

Freigrafſchaft Burgund (Franche Comté), altes 
deutſches Reichsſslehen. ſeit 1678 franz. Prov., 
15 743 qtm, etwa 826.700 Ew. 

Freihafen: Hafen, weicher den ein- u. ausge— 
führten Waren Zollfreiheit gewährt oder von 


denfelben und den Eciffen nur geringe At 


gaben erhebt. 


freihandel : Zuftand der Freiheit de8 Erwers 
be8 und Berfchre von aller Einwirlung des 
Staates durch Gefeke, Saussne ꝛc. 

Freihändler: Anhanger des Freihandels in der 
Voikswirtſchaft. 

Freiheit ſ. Sprüche 2, 64. 

Freiheit, die ich meine, ſ. Voltsl. 2, 15. 

Freihtitsſtrafen. Das Deutſche Strafgeſetzbuch 
fennt 4: Zuchthaus, Gefängnis, Haft, Feitungs- 
haft (f. d.) 

Freiherrukrone (mit rundherum 12 Werlen) 
Siehe Bild. 

FKreitiarath, Ferd. 1RIO—1876, deutſch. Dichter. 

Freimaurer, weitverbreitete gefchloffene Gefell» 
fchaft mit eigentlimlichen Gebräuchen u. Erken⸗ 
nungszeichen, deren Zweck Förderung der Hu⸗ 
manität u. fittlichen Veredlung iſt. 

Freineheini, Ydam., bayr. Rheinpfalz, 2504 (F 

Freifing, alte Stadt an der Iſar, Bayern 
13.586 Einw. . 

Freiſtätte: Aſyl. 

Freiſtett, Dorf, Grh. Baden, 2295 Einw. 


Rreitag — Friedeuau. 


Freitag Freias Tag): der 6. Wochentag. 

Freiwillige: Manufchaften, welche aus freiem 
Willen in da8 Heer eintreten, etwa um die 
Offiziers- oder Alnterofiizierslaufbahn einzus 
ſchlagen, d.Einjahrig-Breimillige: ſolche, 
welche unter Verzicht leiſtung auf Sold u. andere 
Bezüge, bei eigener Bekleidung ꝛc. in Folge des 
Nachweiſes beftimmter Schulkenntniſſe nur ein 
Jahr aktiv zu dienen brauchen. 

Freizügigkeit: Jeder Angehörige des Deutschen 
Bundes hat das Recht, —— des Bundes⸗ 
gebiete3 I) an jedem Orte ji — oder 
niederzulaſſen, two er eine eigene Wohnung oder 
ein Untertonmen Ach zu verſchaffen im ſtande 
iſt; 2) an jedem Orte Grundeigentum affer Art 
zu erwerben; 3) umherziehend oder an dem Orte 
des Wufenthalt®, beziehungsweiſe dev Nieder» 
Tafjung, Gewerbe after Art zu betreiben, unter 
den für Eingeimifche geltenden aefeglichen Be— 
ſtimmungen (Geieß vom 1. Nov. 1867, 8 1), fiche 
auch Gruͤndrechte. 

Fremantle, Seehajen der Etadt Perth in Weft- 
auftralten, 24.000 Einw. 

Fremdenbuch, ij. Sprüche 2, O8. 

Fremdenlegion: meiſt durch Auwerbung von 
Ausländern gebildete Truppe, in der Regel für 
ſtrengen oder gefährlichen Dienſt im Austande 
gebildet. 

gremdtülmelet, ſ. Spritche 2, 64. 

Fremdwörter: Wörter aus fremden Eprachen, 
. Sprüche 2, 65. 

Bremiet (fpr.: Bremich), Eıman., geb. 1824. 
franzöſ. Bildhauer. 

Fremont (fpr.: Frimmont) Sohn Charl., 1813 
bid 1850, amerif. Reijender. 

Fremy, Edm. 1814—189$, frattz. Chemiker. 

freuetiſch; wahnſinnig. 

Frensdorff, Ferd. geb. 1833, Lehrer d. deutſchen 
Rechtes. 

Freuſſen, Guſtav, dentich. Schriftſteller, geb. 
1863, Verf. des „Jörn liht“ ꝛc. 

Frenzel, Karl Wilt, geb. 1827, dentſcher frucht; 
barer Erhriftjtefler. 

Freppel, Charles (Emile, 1827-1891, kath. Bifchof 
Kixchengefchichtichreiber, franzöf. Staatsmann. 

frequent: ſtark befucht. 

Frequenz: (große) Zahl von Beſuchern. 

Frere-Orban (ſyrich: Frähr⸗Orbang), 1812 bis 
18236, belg. Etaatdınann. Heilkundiger. 

Frerichs, Friedr. Theod. 1819 — 18865, deutſcher 

rescobaldt, Girolauto. 1583 - 1644, ital, Ton⸗ 
dichter. 

Freſenius, 1) Karu Remigius, 1818-1897, diſch. 
(beſ. gewerbl.) Chemiter; 2) Heinrich, Sohn des 
dorig., geb. 1347, deutsch. Chemiter; 3) Wilhelm, 
geb. 1856, deutich. Chemiter. 

Fredto, Fresten: Malerei auf frischen Kalk, 
Naßkalkmalerei. 

Frednel (fpr.: Fränel), Auguſtin Jean, 1788 bis 
1827, kan Naturkundiger (Lichtfehre). 

freffen ; du frißt; fraß. 

Bretten, Meine3 marderart. Raubtier. 
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105 
rende j. Sprüche 2, 66. 
Freudenberg bei Fieg Stadt im preuß 
Reabez. Arnsberg, 2137 Einw. 


Frendenſtadt. Stadt im württemberg. Schwarz⸗ 
walde, 70918 Einw. 

Freundtichkeit ſ. Sprüche 2, 65. 

Freundſchaft f Sprücht 2, 65. 

Freundſchafts⸗ oder Tongainfeln, unabhängige 
Inſelgruppe im großen Ozean, 947 gem. 
21,000 Einw., meist Broteftanten. 

Freut euch des Lebens f, Wollt. 2, 16. 

Frevel (Baume, Feld», Forſt⸗, Garten⸗): 608» 
haste Befchkdigung ; mit Teichterer Strafe bedroht. 

Frey 1) Heinr. 1822—1890, deutsch, Naturforſch. 
(def. Aleinjchinetterlinge). 2) Emil, geb. 1838 
ſchweiz. Staatsmann. 

Freyberg, Konr., geb. 1842, deutſch. Maler 
(Reitergruppen) 

Freycinet (ſprich; Freiſinäh), Charles Louis 
de, geb. 1828, franzöſ. Staatsmann, 

Freyeuſtein, preuß. Flecken im Ngbz. Potsdaim, 
1473 Einw. 

Freyia, Freia (nordiſch; Frigg): Gottheit der 
alten Teutſchen, Gemahlin Wodans, Schüverin 
der Ehe, wurde auf einem mit Katzen beſpannten 
Wagen gedacht. 

Freylinghauſen, Joh. Anaſtaſius, 1670—1739, 
evang. Liederdichter, 

Freyr (Fro⸗Herr), Sonnengott d. nord. Götter⸗ 
lehre. Spender der Fruchtbarkeit u. d. Friedens: 
ihm war der Eber heifig; fein Reittier ift der 
Eher Gulinburfti (Boldborftiger). 

Frenftadt 1) i. Schl., preud. Stadt in Naba. 
Yiegniß, 4675 Einw.; 2) i. Weitpr., preuß. Stadt 
i. Marieniverder, 2325 Ginw. 11808. 

Freytag, Guflad, de utſch. Schriftſt., 1816 bis 

Friaul, chem. Herzogtum, feit 1866 geteilt in 
das ital. Fri, die heutige ital, Provinz Undine 
u. das öfterr. Fr., die Brafichait Wradisca. 

Fricke 1) Friedr. Will, 1810-1891, deutſch. 
Grzicher; 2) Gufan Adolf, 19822— 1008, evanq. 
Gottesgelehrter. 

Frida, weibl. Vorname. 

Frida, Emil Bohuslaw (Dichtername: Jaros- 
law Vrchlicky), ach. 1853, tfchechiicher Dichter. 

rideririo, dän. Feſſung ın Yiitland, 12.720 Ew. 

Fridolin, männl. Vorname, wahricheinlich Tels 
tiſchen Urfprungs. 

Fridolin, Heiliger, + um 511, Bote d. Evang. 
am Oberrhein, in den Wogejen, ber Schweiz. 

riedberg 1) i.d. Wetterau, Etadt im Großh. 
Helfen, O. Heff., 3852 Einw.; Etadt, D.»Bavern, 
3150 Einw. 

Friedberg 1) Heinrich, 1813—1895, deutſch. 
Rechtskundiger u. Staatßzniaun; 2) Emil Albert 
bon, geb. 1837, deutſch. Kirchengeſchichtſchreiber. 

Ariede ſ. Syrüche 2, 66. 

Friedeberg 1) in der Neumark, Etadt i. preuß. 
Rqbz. Frankfurt a. d. Oder, 5629 Ew.; 2) 0. DO, 
preunh. Stadt im Rabz. Liegnis, 2644 Einw. 

Friedenan, Yogın., Rabz. Potsdam, 18.011 6. 
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Friedensgerichte: Schiedsgerichte zur giltl 
Beilegung vd. Streitigkeiten, in England Orts» 
obrigleiten, Kreis- u. Grafſchaftsbehörden, denen 
auch ein Zeil der Polizei obliegt, in Frankreich 
Ortsbeamte, welche auch gewifie Handlungen d. 
freiwilligen Gerichtsbarkeit ausüben. a 

Friedenskuß: in der riftl. Kirche Ruß zum 
Zeichen Ariitl. vergebender Liche noch in dem 
Hochamte der kath. Kirche, in d. Oſterkuß der gricch. 
Kirche üblich, bei d. Serrnhutern wicder cingef. 

Friedenspfeife: große, verzierte, aus heilige 
Ton geichnittene Tabafspfeife, aus welcher bei 
Verhandlungen indionifher Etämme von den 
Anweſenden reihum geraucht mird. 

Friedenthal, Rud., 1827— 1890, pr euß. Ztaatsm. 

Friederich, Andr., 3798-1877, elfüß. Bildhauer. 

Friederite. Siehe Friedrich. 

Ariedpheim, vreuß. Siadt im Ngbz5. Bromberg, 
1012 Einw. 

Friedhof (eiaentl. Freitbon. S. a. Spr. 2, 66. 

Friedland 1) i. Schl., pr. Rabz. Breslau, 4947 E.; 
2) Märkiſche), preuß. Stadt im Rabz. Marien 
werder, 2117 Einw.: 3) (Preußiſch⸗ vreußk. Stadt 
im Rgbz. Marienwerder, 3730 Finw.: 4) in der 
Nied. Lauſitz, preuß. Stadt im Rabz. frankfurt, 
1028 Finw.; 5 in O.Schlei, preuß. Stadt im 
Rabz. Oppeln, 2074 Ginw.: 6) i. Cft:Pr., preuß. 
Stadt i. Rabz. Königsberg, 2775 E.: in Med—⸗ 
len urg. Stadt i. Medl.Strel. 7449 Ew.; R)STadt 
in Nordböhnen, 6240 Ew.; von ihr hat das für 
Wallenftein (fiche Diefen) 1623 errihgtete Herzog: 
tum Friedland den Namen, 

Friedlaud, Palent., gen. Trotendorf, 1490 bis 
1556, deutſch. Schulmann. hatte feine Schule nach 
Art d. röm. Staates eingerichtet. 

Priedtänder 1) Jul. 18131884, deutich. Münz- 
fundiger ; 2) Ludwig, geb. 1824, Deutich. Altertumd= 
und Sprahforier; 3) Friedrich 1825—10Y1, 
öfterr. Maler. 

Friedolfing. Yandgem. O.«Bayren, 2004 Kinw- 

Friedrich, Friederile, Bornamen deutichen Ur: 
fprungs : der Friedensfürſt, die Friedensfürftin, 
ber u. die Friedreiche, SFriedfertige, Friedliche. 
Abkürzung von Friedrich: Frig. 

Friedrich I., Barboroffa, aus dem Haufe der 
Sohenftaufen, 1152— 1190 römifch:deutfcher Kai: 
fer, der Deutſchlands Anfehen — namentlich 
durch feine Römerzüge — gewaltig hob, Hein: 
ri den Löwen demiütigte u. 1189 einen Kreuz- 

ug unternahm, in dem er (am 10. Juni 1190) 

ei feinem Uebergang über den Kalyladnus 
(Saleph) in Zilizien feinen Tod fand. 

Friedrich AI. von Hohenflaufen, 1215—50 
deutſcher König, bis 1208 unter Bormundichaft 
de8 Papſtes Innozenz LIT, 1215 zu Aachen als 
König gekrönt, Hochbeuabt, religiös freiiinnig, 
leidenfhaftlih, mehr Italiener als Teutfcher, 
geriet mit dem päpftliden Etuhle u. den loms» 
bordifhen Städten mehrfach in Etreit, unter: 
nahm einen Kreuzzug, wurde 1245 durch ein 
von Innozenz IV. nad Ynon berufenes üfume= 
niſches Konzil abgefeht, worauf Heinrich Raſpe 


Friedensgerichte — Friedrich Wilhelm III 


von Thüringen u. nach deſſen Tode (1247) Wil 
heim von Holland als Gegenlönige gemählt 
wurden. 

Friedrich Wilhelm, ber Große Nurfürft, 
1640—88 Aurfürft von Brandenburg, ein ausge= 
zei Sneter Heerführer Echtug z. B. 1675 die 
Schweden bei ehrbellin), erweiterte die Gren⸗ 
zen ſeines Reiches (um etwa 33.000 qlind, hob 
die durch den 30 jährigen Krieg verminderte 
Bevölkerung durch Herbeiziehung von — bolän- 
diſchen — Einmwanderern, erwirfte für die Re— 
formierten,, feine Glaubensgenofſfen, im Weft« 
fäliſchen Frieden gleiche Rechte wie für bie 
Lutheraner, nahm die in folge der Religions- 
bedriitung aus Frankreich vertriebenen franad» 
fifhen Reformierten auf (etwa 21.000), widmete 
dem Beamtentum u. dem Heere befondere Corp: 
fait u. wurde der Hauptichöpfer des Glanzes 
und Ruhmes feines Haufes. 

Friedrich J. 1701—13 König von Preußen 
(feit 1688 ale Friedrich M. Kurfürſt von Bran: 
denburg u. Herzog don Preußen), ſetzte ſich am 
18. Januar 1701 zu Königsberg die Königskrone 
jeıbft auf. 

Friedrich Wilhelm I., 171340, König von 
Preußen, einfach, gerade und von feftem Willen, 
mehrte die Militärmacht (liebte befonders große 
Soldaten) ıı. den Staatsſchatz, erhielt Neuf> 
Katel, erwarb Worpommern biß an bie Peene, 
nahm die aus Salzburg ausgewanderten Prote> 
Ranten 11732: etwa 17.000 Eeelen) auf und 
wirfte auch im Innern fegensreich (Berbefferung 
des Juſtizweſens, Verbot der Berichleppung der 
Prozefie und der Herenprozeſſe u. a.). 

Wriedrih II., der Große oder der Cinzige, 
1740—86 König von Vreußen, verfland fein 
Neich zu einem der angefchenften u. mädjtigften 
in ganz Europa zu maden: er kämpfte nicht 
nur glüdlich gegen Defterreih, Frankreich, Ruß: 
fand, Schweden (3 fchlefiiche Kriege, der dritte 
der fonenannte Eiebenjährige), ſondern wirkte 
auch fegensvoll im Innern, geftattete feinen 
Untertanen freie Melıgionsübunn u. hob ben 
Aderbau, da8 Gewerbe, den Landel u. be 
Unterricht. ö 

Friedrich Wilhelm I, 1786-97 König von 
Preußen, erlangte Ansbach und Banreuth, fowie 
durch die 2. u. 3. Teilung Polens ein weitereß 
großes Pändergebiet, geriet mit ber Republik 
Frankreich in Krieq, der ihm einpfindliche Were 
lufte brachte, verurfachte dem Staate eine ber 
trächtlihe Schuldenlaft, ſtelte die meu erfchei« 
nenden Bücher unter Benfur u. ließ fich oft 
alfzuviel von Günſtlingen leiten. 

Friedrich Wilhelm III, 1797—1840 König von 
Preußen, Gemahl Luifend von Medienburg- 
Strelig, verlor nach mehreren unglüdlichen 
Schlachten (bei Jena, Auerftäbt, Friedland) im 
Frieden don Tilfit (1807) die Hälfte feines 
Reichs, während die andere von franzöftichen 
Truppen befest gehalten wurde. So viel wie 
möglich” wurden die Hilfsquellen nun vermehrt 


Fricdrich Wilhelm IV. — Frigg. 


dad Heer umgebildet (durch Scharnhorft, Gnei— 
fenau_ a. a), der Bürgerſtand mit dem Adel für 
gleichberechtigt erffärt, der Zunftzwang aufges 
hoben, den Stüdten Sclbitverwaltung gewährt, 
das Unterrichtsmefen gehoben (EZtiftung der 
Univerjität Berlin 1809) u. ſ. w. Für folche 
Beitrebungen Hatte er in Stein (fiche dieſ.) 
eine große Ztüge. Zwar mußte er Napoleon 
bei dejfen Zuge nach Rußland ein Hilfskorps 
Steffen, erhob ſich aber gegen dejien Bedrüdung u. 
schüttelte in den fonen. Freiheitskriegen (1813 
Schlacht bei Peipziad das Joch des Eroberers 
ab. Nach deſſen Wiedererfcheinen (von Ciba 
aus) fiegten die Preußen u. Engländer bei 
Waterloo (1815). Der daraut folgende Friede 
ermöglichte ihm, für die Heilung der geſchla— 
genen Wunden zu wirken. 


Kriedrih Wilhelm IV, 1310-61 König von 
Preußen, hochherzig, fromm n. Funftliebend, gab 
feinem Neiche nach) den Revolutionswirren won 
1848 cine Verfaſſung, nahm die ihm von der 
deutfehen Nationalverfammlung in Frankfurt 
a. M. angebotene deutiche Kaiſerkrone nicht au, 
vereinigte die Hohenzofferfchen Fürſtentümer 
mit Preußen, trat dagegen Neufchatel ab u. 
nütte die lange Zeit de3 Friedens aus zur 
Hebung der inneren Wohlfahrt. 

Friedrich 111., Deutſcher Kaiſer und Künig 
von Preußen, als Kronprinz Friedrich Wil— 
helm genannt, Sohn Kaiſer Wilhelms J., geb. 
18. Oktober 1831, vermählt 25. Januar 1858 
mit Viktoria, Prinzeh Royal don Großbris 
tannien: 1866 Oberbefehlshaber der II. Armee 

(Siege von Nachod, Skalitz, Eoor u. König: 

gräg); 1870 Oberbefehlshaber der II. Armce 
(Siege von Weißenburg, Wörth, Sedan); 
28. Oltober 1870 zum Generalfeldmarichall er⸗ 
nannt, regierte jeit 9. März 1388 (99 Tage) 
+ 18. Juni 1888. 


Kriedrih Karl, 1828—1885, preuß. Prinz und 
Seneralieldmarfhall, Cohn d. Briuzen Karl, Bru— 
ders des Kaifers Wilhelm, bejehligte 1864 das 
verbündete Heer in Holſtein, 1866 die I., 1870 
die U. Arınce, belagerte und eroberte Metz. 

Srledri IE, der Weile, Kurfürft von 
Sachſen, Befchüter Luthers, renierte 1486— 1525, 
gritndete 1502 die Univerſität Wittenberg. 

Friedrich Wilhelm Ludwig, Großherzog bon 
Baten, geb. 9. September 1826, regierte jeit 
1852, vermählt feit 20. September 1856 mit 
Luiſe, Tochter Kaifer Wilhelm I., einer der 
ebelften, vaterlandsliebendſten u. opferwifligften 
Fürften, F 1907. 

Friedrich Wilhelm, Großherzog von Mecklen— 
burg⸗Strelitz, geb. 17. Oftob. 1819, regierte feit 
6. September 1860, vermählt i. J. 1813 mit 
Augufta, Prinzeffin von Großbritannien, Tochter 
des + Herzogs Mdolf von Cambridge, + 1908. 

Friedrich franz W., Großherzog von Mecklen— 
birras Schwerin, geb. 19. März 1851, vegierte feit 
15. April 1893, vermählt am 24. Januar 1879 
mit Anaftafia Michailowna, Tochter Des 
Großfürſten Michael Nikolajewitich, ‘7 1897. 
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Friedrich 1) Herm. Friedr. 1828— 1890, deutſch. 
Erzähfer; 2) Johann, lath. Gottesgelehrter, 
geb. 1836. 

Friedrichroda, beliebte Sommerfriſche am Thu⸗ 
ringerwald, Gotha, 4409 Einw. 

sgriedrichedor : Goldſtück in Ländern, beren 
Fürſt Friedrich hieß, beſonders in Preußen: 
5% Taler oder 17 Mark Leigentl. 16,829 IRTN. 

Friedrichsdorf, preuß. Stadt im Rgbz. Wies— 
baden, 1305 Einw. 

Friedrichsfeld, Dorf, Grh. Baden, 2483 Ew 

Friedrichefelde, Adam Rabz. Votsdaui, 14.072 E. 

Friedrichſshafen, Handels- und Hafenplatz am 
Bodenſee in Württemberg, mit königl. Schloß, 
5306 Einw. 

Friedrichshagen, Landgem., 
13.204 Einw. 

Friedrichshall, Steinſalzbergwerk u. Sole in 
d. Gemeinde Jagſtield, Württ.; Friedrichs— 
haller Bitterwaijer, ſalzig bitteres, iarb— 
u. geruchloſes Waſſer einer chm. Saline im Großh. 
Sachſen-Meiningen. 

Kricdrihsorden, württemb. Ord. m. 3 Klaſſen. 

Friedrichsort, wichtigſter Teil der Kieler Ha— 
fenbefeſtigungen. 

Friedrichsſtadt, preuß. Stadt im Rgbz. Sıhles- 
wig, 2662 Einw. 

Friedrichsthal, Fabriksort, prenß. Regbez. Trier, 
Landgem., 12.090 Einw. 

Friedrich-Wilhelms⸗Hafen, hafenartig. Meeres⸗ 
einſchnitt in Kaiſer-Wilheliisland, Neu-Guninea 
(18. Oktober 1884 entdedt). 

Fries (der): in der Baukunſt das Hauptge- 
ſimſe: die Einfaſſung von getäfelten Füßböden; 
der obere, mit einer ſchmalen Verzierung ver— 
fehene Zeil einer Wand; ſchmaler Verzierungss 
ftreifen am Geräten. 

Fries od. Flaus, tuchartiges, dickes Gewebe 
mit längerem gröberem Haar. 

Fries, Jakob Rricdr., 1773—1843, deutscher 
Weltweiſer und Vaterlandsfreund. 

Frieſack, vreuß. Zr. i. Rgbz. Potsdam, 2089 E. 

Frieſeln, eine leichte Häuttrankheit (mit Fie— 
ber verbunden: die Haut iſt beſäet, mit hirie- 
tornähnfächen Bläschen: fie tritt oft ein nad) 
übermäßigen Schwitzen u. verſchwindet bi8- 
weiten ſchnell wieder. Dagegen angewandt; 
Innerlich kühlende Meittel, Limonaden ꝛc.). 


Frieſen, deutſcher Volksſtamm an den Küſten 
der Nordſee, von Jütland bis Flandern u. anf 
den Juſeln zwiſchen den Mündungen des 
Rheins, der Maas und ber Schelde. 

Frieſenheim. Dorf Grh. Baden, 2657 Einw 

Frieſiſche Inſeln, abgetrennte Feſtlandteile 
längs der holländ. u. deutſch. Nordſeeküſte; Weft- 
frieſiſche (Terelzc.), Oftfriefiiche (Borhtm, Norder- 
men, Mangeroog u. dv. a.), Nordfriefiiche (Ant 
rum, Föhr, Nordftrand, Sylt u. v. a.) Infeln. 

Friesland (hoMänd.: BricsTand), Nordieeprov. 
der Niederlande 3320 gtın, 340.360 Einw.; 
Hauptit. Leeuwarden. 

Frigg fiche Freyia. 


Rgbz. Potsdam, 
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Friis-Ftijſenborg, Chrütian Emil, Graf, 1817 
bis 1395, dän. Staatsmaun. 

Frifandean (ſprich: Fritandoh): Kalbsfchnitte, 
geſpicktes Kalbfleifch von der Brujt. 

Srifandellen: (in Butter) gebadene Fleiſch— 
klößchen, Schnittileiſch. 


Frikaſſee: aus Hein geſchnittenem, gedämpftem 
reich mit einer Tunfe bereitete Speijſe. 

Friftion: Reibung (auch geiftige infolge von 
Meinungsverirhiebenheit) 

Fripon (jpr.: Fripong): Spitbube, Echelnt. 

friſchen: friich machen ; hüttenmänniich : Art 
der Meetalfveredlung in einem cinenen Ofen 
(Friſchoſen), 3.9. des Roheiſens in Echmiedeeifen, 
der Bleiglätte in Blei ıc. 


Friſches Haff, preuß. Etrandfee, GO km Tang- 
2—25 fm breit, durch die Friſche Nehrung 
von der Oſiſee getrennt. 

Friſch, fromm, froh, frei, Turner-Wahlipruch. 

Friihlin, Nikodemus, 1547—1590, deutſch. Ge— 
lehrter, Dichter (in latein. Evrade). 

Friſchling: Ferkel des Wildſchweins. 

Friſeur prich: Friſöhr): Haarkräufler. 

Friſeuſe (ſprich: Friſöhſe): Haarkräuſlerin. 
Die Lehrzeit beträgt 1—2 Monate, das Lehr— 
geld 20-30 Mark; das Werkzeug iſt mitzu— 
bringen. Einen beionderen Lehrgang zewährt 
das Pette » Haus in Berlin. Verdienſt 8-10 
Mark wöchentlich, Felbitändige Friſenſen 50 bis 
75 MT. und mehr im Monat. 


frifieren: Yränjeln, bef. die Kopihanre: eine 
Bilanz fritieren heikt, einen günitig ſcheinen- 
den Status geben, der in Wirklichkeit nicht vor- 
handen ift, 3. B. Warenbeftände zu hoch einichägen, 


Friſur: Haartracht; krauſer Kleiderbeſatz. 

Frith, Will. geb. 1819, engl. Maler. 

Frithiofsſage, norwegiſche Sage von Frithiof 
(Sriededieb), einem norweg. Helden und jeiner 
treuen und reinen Liebe zit Ingeborg, König 
Aeles (von Sogn am Zognefiord) Tochter und 
König Rhings Gemahlin. 

Fritſch 1) Karl, 1812—1879, öſterr. Natur 
foricher: 2) Guit. Theod., geb. 3838, deutich. 
Naturforſcher in. Reifender; 3) Karlv., 1838- 1906, 
dentfcher Sefteinsfundiger u. Neifender. 

Fritten: in ber Blasfabrifation das Vorglühen 
der Glasmaſſe bis zum Beginn des Echmelzens. 

Fritztar, preuß. Etadt i. Rgbz. Kafiel, 34148 ©. 

frivol : achaltlos: Teichtfertia, ſchlüpfrig. 

Frivolität: Yeichtiertigfeit, Leichtiinn. 

Fröbel, Friedrich, geb. den 21. April 1782 in 
Oberweißbaͤch (Schwarzburg-Rudolftadt), + 185%, 
rin Erzicher, dev wollte, daß bei der Erziehung 
jede cite menschlicher Zätigfeit ausgebildet 
werden folfe, aber nicht vereinzelt, fondern im 
richtigen Zuſammenhauge mit den andern. Er 
ichried ein Werk: „Kommt, Yaßt uns unfern 
Kindern leben“ ı. widmete ſich zuletzt ganz der 
Vehandlung u. Erziehung der Meinen Kinder, 
für welche er die „Kindergärten“ gründete. 

Frobiſher, Sir Martin, + 1594, engl. Secheld. 

Frohburg, Stadt, Kg. Eadjien. 3622 Einw. 








Frijs Frijſenborg — Frucht. 


fröhlich: irohloken: Frohfinn. 
Sprüche 2, 67. 

Frohnau, Dorf, Kg. Sachſen, 1804 Einw. 

Frohſchammer, Jakob, 1821 — i895, deutfch., lath. 
Weltweiſer. 

Froiſſart (fpr.: Froaffar), Jean, 1333 bis um 
1400, franz. Dichter u. Geichichtfhreiber. 

Frommann, Georg Karl, 1814—1387, deutic 
Sprachforſcher. 

Frommel, Emil Wilh., 1828 -1896. deutſcher 
evang. Gottesgelehrter u. Volksſchriftſteller. 

Frömmigleit, ſ. Sprüche 2, 67. 

Fron: Herr. (beſ. mit der Regierung). 

Frondeur (ſprich: Frondöhr): Unzufriedener, 

Froudienſt: Herrendienſt (welchen ein Unter: 
tan feinem Herrn fumfonit oder gegen geringen 
Lohn zu leiſten verpflichtet ift): frönen: ge— 
zwungenen Hevrendienit leiſten; knechtiſch dienen. 

Sronfeihnan : dev Leichnam Chriſti, des 
Herrn. Darauf bezünliches Feſt am Donnerstag 
nach der Piingitmache. 

Front : Vorderjeite (von Gebäuden, Truppen: 
aufftellungen): Etirufeite. 

Fröſche 1) Familie d. Froſchlurche, mehr als 
200 Arten: 2) Gattung deri., Tebt von Inſekten, 
jungen Fiſchen u. dergl.; nur die Männchen 
qualen ; die Hinterichentel des Wafferfroiches 
eine befiebte Zpeife. Arten: Grüner Froich 
Baiferfrofch), brauner oder Grasfroſch, Yeid- 
froſch, Springfrofch im Elijah), Brülffroid;. 

Froſchſchenlel. Zubereitung: Neinige die— 
felben, brühe (blandyiere) fie und lege jie in 
taltes Wafier, in das frühere gib Pfeffer, Salz, 
Ya Glas Wein, Zwiebel, Schalotten, verrühre 
1 Ei hinein, gib die Froſchſchenkel dazu u. koche 
fie. Aufgetragen werden fie mit Peterjilie. 

Froſe. Dort, Anhalt, 2603 Eiuw 

Froffard, Charl. Aug., 1807—1875, franz. Heer⸗ 
führer. 

Froſtbeulen ſuche zu heilen durch Abreibungen 
mit Schnee, Eisüberſchläge, Beitreichen mit Tiſch— 
lerleim, Auflegen von Zinkfalbe u.ä. Man baut 
ihnen vor durch zweckdienliche Bekleidung: Puls- 
wärmer, Pelzhandſchuhe, wollene Etrüntpfe u. ä. 

Kroftfhäden 1) am Leibe behandle durch Was 
(hung mit kaltem Waffer od. Schnee, dann lege 
Bleiwaſſerumſchläge auf, u. fpäter reibe eine, 
Salbe ein, die aus gleichen Zeilen Walrat u. 
Süßmandelöl beftcht; 2)im Obſtgarten verhüte 
durch Bedecken mit Fichtenreiſig, Stroh oder 
Strohmatten, Zudeden der Wurzeln mit Laub— 
oder Nadelftreu, im Frühjahre durch Bildung 
fünftlicher Wolken (durch langſames Berbrennen 
von geteertem Zorfe, Teer ıc.). 

frottieren: reiben, bürften. 


Froude (fpr.: Fruhd) James Anthony, 1818 bis 
1894, engl. Geſchichtſchreiber u. Staatsmann. 

Frucht (in ber Pflanzenlunde): aus Blüte; 
hervorgegangene, Samen enthaltende Gebilden 
Fruchttnoten: der unterſte Teil des Stem— 
geld oder Piſtills der Pflanzen, welcher die Ans 
fänge ber Enmen enthält. _ 


Siehe auch 


Fruchtbarkeit — Fuge. 


Frumptbarkeit : 1) von Pflanzen: Cine Mais- 
pflanze Hat oft 2000, eine Sonnenblumenpflanze 
an 4000, ein Gewürznelfenbaum fort jährlich 
700.000 Samenkörner tragen; nach ben ofen 
zu nimmt die Fruchtbarkeit ad, im fibir. Gou— 
vernem. Jakutsk gibt Getreide nur dag 2. Korn; 
2) Tiere: Die größte Fruchtbarkeit haben Auf- 
gußtierchen, Würmer und Weichtiere; die Auſter 
enthält bis 1 Mill., die Arche-Noah-Muſchel bis 
2 Mill. Eier, 1 Wange kann in einen Sommer 
über 1 Mit. Nachlommen haben; beim Dorſch 
und Kabeljau fand ınan 5—7 Mill. Eier, beim 
Hering 70.000; Wachteln und Feldhühner legen 
bi8 16 Eier; die Kaninchen werfen in warmen 
Gegenden jährlich 7—8mal je 3—8 Junge; das 
Hausſchwein in 13 Monaten oft 3 mal je 6—12 
Junge, (Haustiere jind überhaupt fruchtbarer 
als wilde); 3) Menſch: Im allgemeinen koömmen 
auf eine Ehe 3—4 Kinder, auf 50 Chen eine 
unfrichtbare, auf 20 -30Menfchen jährl. 1 Geburt; 
in Deutjchland auf 60—70 Geburten 1 Zwillings- 
geburt in Franke. auf 70—80, in England auf 
72 Geburten); auf 6—7000 einfache Geburten 
tommt 1 Drillings-, auf 20—50.000 eine Vier⸗ 
ling8>, auf eine Mifion (und mehr) etwa eine 
Fünflingsgeburt; ın der Nähe der Pole it die 
Fruchtbarkeit gering, ine nördl. Teile des ge> 
mäßig:en Erdftriches (zwiſchen 50 u. TO Gr. nöxdl 
Breite) größer al3 in füdlicheren (zwiſchen 40 u. 
50 Gr.), weiter jüdlich nimmt die menjchliche 
Fruchtbarkeit wieder zu (40 bis 10 Gr); bei 
einfarherer Lebensweiſe wächft jie, bei weichlicher 
nimmt fie ab; auffaffend ijt die ungewöhnlich 
große Zahl der Geburten nach Seuchen, Kriegen 
oder Hungersnot. 

Fruchtbranntwein: aus Getreide, Kartoffel, 
Obſt, Zuderrüben gewonnener Branntwein (Ge— 
genſatz: aus Wein u. Hefe bereiteter Branntw.) 

Fruchtbringende Geſellſchaft: deutſche Geſell— 
ſchaft des 17. Jahrhunderts (16171680) zur 
‘Pflege der Mutterſprache. 

Früchte, die aui das Nachbargrundſtück fallen, 
deſeren dem Eigentümer desſelben. Er hat den 
döſen Tropfen, darum ſoll er auch den guten 
haben. Dient das Nachbargrundſtück dem öffent 
lichen Gebrauche G. B. Weg oder Straße) ge> 
hören dem Baumberechtigen die übergefallenen 

rüchte. 

Fruchtfolge: den klimatiſchen u. Bodenverhält⸗ 
niffen angepaßte Folge im Änbaue der verfihie- 
denen Aderfrüchte auf demfekben Boden. Siehe 
od. Koͤrnerwirtſchaft, freie Wirtfchaft 
a anlanh Koͤppel⸗ od. Weidewirt- 

aft. 


Fruchtſäfte: Säfte aus gepreßten Früchten u. 
Zuder, befonder8 al8 Kranfengeträufe bei Fieber 
(Gehirnz, Lungenentzündung, Gelenkrheumatiss 
mus) zu empfehlen. 

Fruchtwechſelwirtſchaft: Fruchtſolge: regelmä— 
ßiger Wechſel zwiſchen Halm-, Blatt-u. Hadjrüch- 
ten, z. B. Kartoffeln od. Rüben, Gerſte, Klee, 
Weizen. 
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Fruchtweine. Eiche Apfel-, 
Stachelbeerwein. 

Fruchtzucker (ävnloſe), zugleich mit Trauben- 
zucker im Honig, d. Saite reifer Früchte ent— 
haltener Zücker, kriftalliſſert in feinen weißen 
ſeidenartigen Nadeln. 

frugal: mäßig, einfach, ſparſam. 

‚Fruges consumere nati (lat.): geboren, 
die Früchte (dev Arbeit anderer) zu verzehren. 

Frühbeete anzulegen: Bedede einen rent: 
edigen Raum von 2-5 Länge, Lom Breite 
mit Pferdedünger ; ſtelle auf denfelben einen 
Bretterrahmen, deſſen Rückſeite höher ift, als 
die Vorderfeite. Ende Febritar, umgib diefen 
mit einem Mantel don Pierdebünger ı. fülle 
ihn innen etwa 23 cm hoch wit fetter guter 
Exde, laſſe das Ganze einige Tage mit Brettern 
bedeckt, bis ſich die Erde lau anfühlt. 

Frühe: in der Frühe; früheſtens, zum früheften. 

Frühling (Lenz), auf dev nördl. Halbkugel 
vom 21. März bi 21. Juni, f. auch Spr. 2, 87. 

Frühreife, ſ. Sprüche 2, 67. 

Fruttidor (jpr.: Früktidor): Fruchtmonat, 12. 
Monat des franzöſiſchen Revolutionskalenders. 
(18. Aug.—16. Zept.). 

Fruttifitation int): Fruchtbildung, Ausnutzung. 

Frundsberg, Georg, 1473—1528, taiſerl. Feld: 
Hauptmann unter Marimilian I. und Karl V. 

Fry Epr.: Srei), Eliſabeth, 1780—1845, engl. 
Wohltüterin (bei. f. d. Gefangenen).  [ichveiber. 

Fryrell, Anders, 1795—1881, ſchwed. Geichicht⸗ 

F\. 8., in dev Welttelegraphie: Faire suivre: 
Nachzuſenden (iſt dem Telegramme vorzuſetzen). 

Fu cchineſ.), Bezeichnung dev Städte 1. Ranges. 
Fuqchs, Raubtier aus der Gattung dev Hunde; 
Sailberfuchs in Sibivien und Nordamerika, 
toitbare3 Pelzwert; Eisfuchs in den Yolarges 
genden, weißer Pelz, |. auch Sprüche 2, 67. 

Fuchs, Schmetterlingsarten d. Tagfalter: Mei- 
ner Fuchs oder Neſſelfalter, Großer Fuchs oder 
Rüſterfalter. 

Fuchs, Joh. Nep. v., 
Naturkundiger. 

Fuchſia, Zierpflanze aus Süd- und Mittel: 
amerifa, fordert nahrhafte, etwas ſandige Erde, 
wird Ende Mai in die Erde verpflanzt u. im 
Herbjte mit dem Ballen wieder heransgenont- 
men, Begieße die Pflanze wöchentlih 2 — 3 
mal mit Waffer, in dem Peruguano aufgeföft 
ift (3 Eßlöffel voll auf 8 1). 

Fuchsſchwanz, Gräfergottung ; kurze Bandfüge. 

Fuder, ehemaliges Maß für Wein u. Bvannt- 
wein, in Baden = 1500 I; in Hamburg = 661,8 1. 

Funen-ho, Nchenfluß d. Hoang-ho, China. 

Fneros (fpan.) 1) Gefepesfanmlung; 2) Stadt» 
vechte; 3) Provinzialrechte, bef. der baskiſchen 
Provinzen. 

Fuggzität (lat.): Flüchtigkeit, Vergänglichkeit. 

Fuge: mehrſtinimiges Zonftüd, in welchem 
jede einzelne Stimme den Grundgedanken feib- 
ftändig aufnimmt, u. derfelbe durchdas ganze Stück 
in wechfelnden Geftaltungen herrſchend Bleibt, 


Johannisbeer⸗ 


1774 - 1856, deutſcher 
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Fugger: Das bayr. Geſchlecht der Fugger; 


erwarb jich durch Handelsgeſchaäfte und Ausbeits 
tung von Bergwerten — bejonder8 im 15. und 
16. Jahrhundert — ein großes Vermögen und 
dadurch bedingten Einfluß. 

Fugit irreparabile tempus (latein): Es 
flicht die unuwiederbringliche Zeit. (Birgit). 

audi, nah der chineſ. Zage Erfinder der 
Künſte u. Wiſſenſchaften (3000 v. Chr.). 

fühlen: Zühler (: Zaftwerfzeuge v. Inſelten) 

Fuhlsbüttel, Landgem. Hamburg (Geeſtlaude), 
3645 Einw. 

Führich, Joſeph v., 1800 — 1876, 
Meiſter der firdyt. Malerei— 

Fuimus Troes (lat.): Trojaner find wir ges 
weien (alles iſt verloren). (Birgit). 

Futien, Brov. in Sübdoftdina, 19.600.000 Em., 
Ausfuhr dv. Shwarzem Tee: Hauptſt. Futſchou. 

Futus: Blajentang. 

Fulbe (auch Fulah, Fullata gen.), geijtig be> 
gabtes, kräftiges afrikaniſches Bolt, mit rötlich 
brauner Hautjarbe, meiſt langen feidenartigen 
Haaren, 6—8 Mill, eifrige Mohammedaner. 


Fulda, Ducttfiuß d. Weſer (mit d. Werra). 
‚aba, Ludwig, geb. 1862, deurih. Schriftit. 

Fulda, Stadt in Heſſen-Naſſan, 20.119 Ew.; 
dort Grabmal des h. Bonifazius. 

Fulgentius, 468—533, Biſchof 
Nordafrika, lat. Kirchenſchriftſteiler. 

Fultham (fbr.: Fulläm), Vorſtadt v. Fondon, an 
d. Themje, 137.250 Einw. 

Füllen. Siehe Fohlen. 

füllen, Füllſel. 

Fütlborn: Sinnbild des Reichtums, in der 
Hand der Kortuna. 

Füllofen: Art Ofen, der nur einmal d. Tages 
gefüllt zu werden braucht, zugleich mir Schieber» 
dvorrichtung. um die Berbrennung zu beichlens 
nigen oder zu verzögern. Er bedarf großer Auf— 
merkiamteit in der Negelung der Luftzufuhr; 
der Moft muß von Schlacken frei gehalten wer— 
den (es empfiehlt jich für dieſen Ofen daher die 
Authrazitkohle, die fait vollſtändig zu weißer 
Aſche verbremmnt) ; ähnlich iſt der jogen. „Ame— 
rifaner Dfen“, der zur Aufnahue der Heiz» 
kammer eine Ausbanchung enthält, Die durch cine 
mit Marienglas geſchloſſene Oeffnung Aublick 
des Feuers gewährt. 

Füilſtoff fur Zwiſchendecken: mit Kalkmilch 
getränkter, verkleinerter Torf. licheltend. 

fulminant: blitzend, wetternd, tobend, ſtark 


Fulton (Gprich: Fullt'n), Robert, Amerikaner⸗ 
Erbauer des erſten brauchbaren Dampfſchiffes, 
1765- 1815. 

Fumangaui ital. Pianiſt, 1828 — 1836. 


deutſcher 


von Ruſpe, 


Fumarole: Duelle von heißen Waſſer— 
Dämpfen, Dampfquelle. [21.000 Einw. 
Funchal, Hauptſiadt der Inſel Madeira, 


Functe, Otto, Erbauungsſchriftſtell, geb. 1836. 
Fund; Finder; Diejer ijt verpflichtet einen 
Fund der Behörde (der Polizei) anzuzeigen; der 
Tinderlohn beträgt KYy bis 300 WIE, vom 


Fugger — Fürftenjchulen. 


Mehrivert 1% de& Wertes der gefundenen Sache 
nach Abzug der Koſten. Kann ber (Eigentiimer 
nicht ermittelt werden, erwirbt der Finder das 
Eigentumrecht. 

Fundament (lat.): Grundlage; Grundmauer⸗ 
wert; Dauer» oder Yfeilerfuß; Grundwert. 

fundieren: gründen. ftiiten, Fundation: Ztif- 
tung: fundierte3 Cinfommen: Ginfommen 
aus Bei (Gegenjag: Einfommen aus Arbeit); 


fundierte Shuld. S. Fonds. 

Fuudus inſtrüuctus: eijerner Beitand an 
Geräten, Maſchinen, Zugtieren ıc. bei einen 
Pachtgute. 


Fünen, däniſche Inſel, zwiſchen dem Großen 
u. Kleinen Belt, 2915 qtm, 249. 000 Einw. 

Funeralien: Beerdigungsfeierlichteiten; Leis 
chenkoſten. 

Fünfhaus, Vorort v. Wien, 45.370 Einw. 

Fünftirchenu, Stadt in Ungarn, 44.000 Einw. 

fünfzehn, fünfzig. 


fungieren: Wnrtsdienfte verrichten, auıtlich 
tätig fein. 
Füngus (lat): Pilz, Schwamm; weiche 
Geĩchwulſt. 


Funte, Fris Et 1884) u. Karl, Vater u. Sohn, 
Großinduſtrielle (Kohlen) in Eſſen a. d. Ruhr. 


Funkentelegraphie: eine Art der drahttoſen T., 
zuerſt von Marconi 1346 benußt. 

Funttion: Autsverrihtung, Beruf: natur« 
gemäße Tätigkeit eines Organs (3. B. des Her» 
zeus): im der Rechenfunit : eine aus verändbers 
lichen und underänderlichen Größen zuſammen- 
geſetzte Größe. 

Fürage (prich: Furrahſch); Pferdefutter; 
furagſeren: ſolches herbeiſchaffen. 

Fürchtegott, männl. Vorname deuütſch. Urfprungs. 

Furie: Rachegöttin; Wut. 

Furier: Unteroffizier, welcher für die Mann— 
ſchaften Quartier bejorgt: an Höfen: Bedienter, 
der für die anfommenden Gäſie forgt. 

Furta, fchweizer. Faß zwiicden den Kantonen 
Uri und Wallis, 2436 m hoc). 

fürfieb und vorlieb. 

Ffurnier: Holgblatt: furnieren: mit dünnen 
Holz» (auch Eteins, Eljeubeins, Metall») Ylättern 
belegen. 

Furor (lat): Wut, Begeijterung; poeticus, 
dichteriſche Begeiſterung; teuionicus, Deutfche Wut. 

Furore: rauſchender Beifall: Auffchen. 

Fürft (dev Erjte, Oberſie). 

Fürſtenau, preuß. Stadt im Ngbz. SEnabrüd, 
1684 Einw. 

Fürſteuberg a. D., 
Frankfurt, 8137 Einw. 

füriteufelde, preuß. Stadt i. Ngbz. Frankfurt, 
1956 Einw. 

Fürſteuhut mit 4 Bügeln, wovon 3 von vorn 
ſichtbar: fo meijtens). Bild. 

Fürſtenſchulen: vom Kurfürſten Mori von 
Sachſen zu Pforta (Schulpforta, 1543), Meißen 
(1543) und Grimma (1550) aus eingezogenen 
Kloftergütern gegründete Pehrs und Erziehungss 
anftalten. 


preuß. Stadt im Rabz. 
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Fürſteuwalde, Stadt im 
Frankfurt, 20.180 Einw. 

Kurt (die): feichte gangbare Steffe in einem 
Gewäſſer. 

Furth 1) Stadt, Obervpfalz, Bayern, 5732 Ew.; 
2) Dorf, Kg. Sachſ., Krsh. Chemnitz, 2345 Ew. 

Fürth, Stadt in Mittel-Franken (Bayern), 
60.635 Einw, 

Kurtwangen, Stadt im bad. Schwarzwalde, 
5281 Eimw., Uhren- u. Strohhuterzeugung. 

Furtwänafer, Adolf, Archäolon, 1853 —1907. 

Furunkel: Blutſchwär. 

Fürwitz und Vorwitz. 

Fuſan, Handelshafen, Korea, 5760 Einw. 

Fuſch, Dorf im ſchönen Fuſcher Tal, Sulz: 
burg, Seſterr. 

Fuͤſel: ſchlechter Brauntwein. 

Fufelöl: flüchtiges Del, Veſtandteil des Als 
kohols, welcher dieſem den eigentümlichen 
Geruch verleiht. 

Fuſenton, Hafen in Korea. 

Füſilier: (urfprünglic mit Steinichloßgewehr 
bewafineter) Fußioldat, heute zum leichten Feld⸗— 
dienit ausgebildete Fußtruppe; füfilieren: 
erschießen. y 

Fuſinato, Arnoldo, 1817—1838, ital. Dichter. 

Rufion: Sup, Miſchung, Verſchmelzung (von 
Geichäften, Varteien 2c.. j 

Fuß, die Füße: fußen; fußhoch; zu Fuße gehen; 
Fußſohle. 

Fuß: Maß in Enaland, den Verein. Staaten 
u. Ruͤßland — 0,3048 m. Früher auch deutſches 
vängenmaß, durchſchnittlich o,32 ur. 

Füßartillerie: ſchwere A. des Feldheeres. 

Fußbüder dienen zur Reinigüng, aber auch 
sur Ableitung des Blutes vom Kopf ꝛc., bei 
Froſtbeulen, Citerungen :c. Bei warnen Fuß— 
bädern forge für gleichmäßige Erwärmung des 
Waiſers, nad) dem Bade trodie die Füße forg- 
fältig, reibe fie mit Flanell, bedede fie u. ruhe 
ein Weilchen. Seihärfte Fußbäder (als Ab-— 
leitungsmittel gebraucht) find jehr heiße Bäder 
8—15 Sr. EC.) mit Zufaß v. Aſche (4-6 Hände 
vol), Salz (2 Hände voll), Senfmehl oder ger 
riebenem Meerrettich, Soda 2c.: negen Froitz 
beiten gibt man Alaun (2—4 Ehlöffel voll) od. 
Keie. Kalte Fußbäder find nur mit Vorſicht zu 
gebrauchen. . . 

Fußball (Foot-Ball), engl. Spiel, wobei die in 
2 Abteilungen getrennten Spieler ſich bemühen, 
einen großen Ball (aus Gummi und mit weichen 
Leder überzogen) zivifchen 2 Stangen mit den 
Füßen durchzuſtoßen und ſich desſelben wieder 
au Demächtigen, doch darf der Gegner nur durch 
Etogen amd Trängen mit dem ganzen Körper 
zur Eeite geſchoben werden; der Spielplatz muß 
eben u. frei fein. 

Fußbodeu-Firnis: Löſe 30 9 Schelfad in 125 9 


preuß. Regbez. 


(So⸗-gradigem) Spiritus .auf, gib dann Ag 
Kamvier Hinzu und ſeihe die Flüfſigkeit durch 
ein leinenes Tu. 

Fürfen, Stadt, Bayern, Rgbz Schwab, 4462 E. 

Fußkuß: Kuß auf ein den Mantoffet des 
Papſtes eingeftidtesS Kreuz, feit Gregor VII. 
al3 Zeichen demütigſter Hingabe eingeführt. 

Füßli (Fuſeli), Jah. Heiur, 1742—1825, ſchwz. 
Maler; 2) Hand Heinr., 1744-1833, ſchweiz. 
Scriftiteffer. 

Fußpfund, Einheitsmaß zur Beſtinimung der 
Größe einer Arbeitsleiſtung. Arbeitsleiſtung, 
durch welche 1 Pfund in einer Sekunde 1 Fuß 
hoch gehoben wird. Siehe auch Kiloaranımometer. 

Fußſchweiß, übelriechender. Mittel dagegen: 
Mehrere Tage hindurch ein wenig Tanıinpulver 
in die Strünpfe geftveitt, Much Weizenkleie und 
feines Kohlenpulver iſt heilſam; vor allem 


Reinlichteit 
Fußſtapfe, Fußſvur. 
Fußwaſchen iſt im Morgenlande Pflicht der 


Gaſtireundſchaft; im Chriſtentume wird es von 
einigen Kirchen u. kirchlichen Vereinigungen 
in Rachahmung des Beiſpieles Jeſu Chriſti als 
Sinnbild der Demut beſonders am Gründon-— 
nerstage geübt, 

Fuſt (Fauſt), Johann, Bürger von Mainz, 
an der Erfindung der Buchdruckerkunſt mit: 
beteiligt, T 1466 

Fuftanella : faltiges Kleid d. Griechen u. Alba— 
neſen, von den Hüften bis zum Knie reichend. 

Fufſti: Vergütung für Gewichtsverluft auf 
dem Transport. 

Futſchou(tu), Hauptſtadt der chineſ. Provinz 
Fukian, Vertragshafen, über 650.000 Einw.; 
Zechandel. 

Futter der Nußtiere. Verdaulichkeit der Beftand- 
teile: 1) Rohfaier wird (30-70 U) vd. Wicder- 
fünern Teicht, weniger v. Pferden, am ſchwerſten 
dv. Schweinen verbaut; 2) das Rohfett v. Kleeheu 
u. Hüiſenfrüchtenſtroh wird mehr verbaut als das 
von Miefenheu und Hafmfrüchten, von Grünfutter 
mehr als von jpäterem oder fünger aufs 
bewagrtem; die ſtickſtofffreien Ertraftivftoffe, 
jowert fie verdaulich sind, als Kohlenhydrate 
(Kohlen: und Waſſerſtoff) bezeichnet, dienen zur 
Erzeugung der Wärme, als Fett un? Kraft: 
bilduer: die Miche ift größteuteils unverdaulich 

Butteral: Hülle, Scheide, Schachtel, Kavfel. 

Futterdiebſtahl. Wer Getreide oder andere zur 
Fütterung des Viehs beftimmte oder geeignete 
Gegenjtände wider Willen des Eigentümers 
wegnimmt, um defien Vieh damit au füttern,. 
wird mit Geldſtrafe bis zu 150 ME oder mit 
Daft bejtraft (SStGB. 8 3703. 6). 

Futtermauer: Böſchungsmauer.. 

Futurum (lat.): die zukünftige Zeit. 

Fyrt, däniſche Kupfer: u. Bronzemünze: 1,92 Pf. 


Se 
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@., auf Kurszetteln: Geld, gefucht, begehrt. 

Gaa (aricd).; kateın.: terra): die Erde, Gottheit 
der alten Griechen und Rönter. 

Gaal, Georg, von (1:83—1855) deutichzung. 
Tiditer. 

Gabarre, Segels und Ruderiahrzeng für die 
Pinneniciftagrt. 

Gabbro, genengtes Geſtein, zu 
Bildhauerarbeiten sc. verwendet. 

Gabelentz, Vater u. Zohn, dei. Sprachtorich., 
1) Sans Conon von der, 1807—1X74, eriorſchte 
mehr als 80 Sprachen; 2) Hang Georg Conon 
dv. d., 1810-189. 

Gabelsberger, Frouz Xaver, geb. 1789 in 
Münden, F 1819, Erfinder eincd nach ihn bes 
nannten  ftenographiiyen (nurzichriit) Lehre 
gebäubdes, d. weite Verbreitung ıc. Anwendung iand. 

Gabelweihe, Art der Falken mit ausgefehnittenen 
Sclwanze. 

Gabl, Aloys, 1845—1893, Tiroler Maler. 

Gabler: junger Hirſch, deiien Geweih erſi 
2 nabelförmine Enden (4 Zacken) hat. 

dabtouz, Gewerbe: u. Bandelevlag in Nords 
Böhmen, Dejterr., 21.100 Einw., Glaswarenhandel. 


Gabriel: männl. Vorname hebr. Urjprungs: 
Held, Etärfe, Diann Gjottes; einer der Erzengel, 
Bote Gottes a.d. Yunaf. Maria; weibl.: Gabriele. 


Sad 1) cin Sohn Jakobs, Ztanımvater des 
— israel. Staumes; 2) isracl. Prophet 
jur Zeit Tavids. 

Gade, Niels, 1817—18%0, däniicher Meiiter der 
Tontunit. 

Sadebufh, Zradt, Meckſend.⸗Schwerin, 24016. 


‚Sacderk, Vater und Zohn, 1) Theodor, 1815 
bis 1903, dentſcher Qunitichriititeller: 2) warl 
Theodor, geb. 1855, deuticher Yiterarbiftoriter. 

Gakta, Feinng am Golf d. Gaöta, Siüditalien, 
330 Ginw. 

Gaffel (Seeweſen) am unteren Ende gabel» 
ſörmiges Rundholz, ift um den Diajt drehbar, 
dient zur Ergelführung. 

Gagat (ſchwarzer Bernitein, ſchwarz. Aatitein, 
ger), Schwarze, glänzende Braunkohle, zu Schmuds 
fachen verwendet: Fälſchungen werden ans Glas 
travaſchmuck, gehärteten Kautſchuk u. Zteins 
lohlenteerpech versertigt, erſtere ſind ſchwerer, 
lebtere zerbrechlicher als Gagat. 

Ganetipr.: Gahiche): Pfand: Gehalt, Befoldung. 

Gaggenau, Dori, Grhh. Baden, 2400 E. 


Gagho, am Niger, Handelsſtadt i. Sudan, Afrita. 
gühnen, Zeichen der Schläfrigkeit. 


Bauzwecken, 


Gainsborounb Livr. gehnsböro), Stadt in 
England, 17.700 Ginw. 
Gainsborough, Thomas, engl. Yandichaits » 


und Bildnismaler. IT27—LTER. 
Gaisberg, Berg bei Weißenburg im Inter» 
Elfaß, 4. Aug. 1850 von den Deutſchen erftürnt. 


Gajus, röm. Necdjtsgelehrter, 2. Ihhdt. ı. Ehr. 

Gala: feirliche Kleidung, Hoftracht. 

Galaltometer: Borrichtung zum Prüfen der 
Pitch auf ihre Güte und Neinbeit. 

galaut: artig, nefäffig (befonderd acgen rauen); 
Balanterie: Artigkeit, Höflichkeit; «Waren: 
Pus, Zierat. 

Gatantine ärz, mit einer Farce gefüſltes, 
ausgebeintes Kalbileiich oder Geflügel in Gelee. 


Galuvagod »SchitdlrötenIrnjeln, Inſelgrupye 
im Etillen Dzean, zu Ecuador gehörig, etwa 
7618 afm.. meijt unbebant. 

Galata, Stadtteil v. Konitantinopel. 

Galatien, ehem. Landſchaft im mittl. Aleinafien. 

Galat; an der Donau, Hafen» und Handels» 
plas in Rumänien, 62.700 Einw. 

Galba, Servius Zulpicius, 68—169 n. Chr. 
rom. Kaiſer. 


Galdos, Venito Perez, ſpanijcher Schrift⸗ 
ſteller, geb. 1449. 

Galegije: 2 maſtiges Schiff mit läugerem 
Bordermafte. 


Galeere: Ruderfhiff (bei. von Sklaven und 
Sträflingen bedient); im Frankreich: Zuchthaus 
nit Zwangsarbeit. (Heiltundiger. 

Gafenus, Claudius, + um 200 u. Chr., rom. 


Gäten, die urſprüngl. Bewohner von Irland, 
Man und Hocfchottland, heute noch etiva 
303.000 Menschen: gäliſch: die Sprache derf. 

Gateote, kuffähnliches, am Heck abgerundetes 
Fahrzeug Gordſee). J 

Galerie: Säulengang: Bilderſaal, Gemälde- 
ſammlung. N 

Galette Erz), ungeiponnene Ausſchußkſeide. 


Galicien, ehem. ſpaniſch. Königreich, im nord⸗ 
weſtlich. Teile am Atlaut. Ozean. 29.151 qtm. 
1.341.000 Einw,, Gallegos genannt, Hanpts 
ftadt Santiago de Kompoftela. 

. Gafiläa (reis dev Heiden), zur Zeit Jefu 
nördt. Landichait in Valäſtina zwiſchen Phö- 
nizien und dem See Genezareth. 

Galilei, Galileo, geb. 15641 in Bilan, t. 
ausgezeichneter Yaturforfcher, befonders berühmt 
duch feinen Kampf mit der Kirche, in den er 
ald eifriger Anhänger der Nopernitanifcyen Welt- 
anſchauung verwickelt wurde. 

Galion: am Vorderende eines Schiffes au: 


gebraͤchte Verzierung, meiſt mit einer Figur 
geſchmückt. 
Galione, ſiärkſtes Kriegsſchiff am Ende des 


Mittelalters, meiſt Segelſchiff. 
Galizien, öſterreich. Kronland, 78.402 qtui, 
7.315.940 Einw., Volen und Ruthenen. 


Gall 1) Kranz Sofevh, 175&—1828, diſch Arzt, 
Urheber der Schädellehre; 2) Qudiwig, 1711— 1868, 
deutſcher Erfinder (ſiehe galfifieren, 

Galla (Dromo: ſtarke, tapfere Männer), Nolt 
in etwa 50 Stämmen in Dftafrika, etwa 3 Mill. 
Menſchen, von brauner Farbe ſchlankem Körper. 

Gallait (pr: Galläm, Louis. 1810 - 1887. bolg. 
Maler. 

Galläpitl: durch den Stich don Inſelten cv» 
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zeugte kugelige Auswüchſe an Blättern und 
Blattjtielen, dienen zur Vrrritnug don Tannuin, 
Gaufänre, Tinte, in der Färberei u. Gerberei. 


Galtas, Matthias, taiſerl. General int 30 jähr. 
Krieg . 1584- 1647. j 
Galle: 1) aus der Leber abgefonderte, gelblich 
grüne bis ſchwarze, bittere, ſchleimige Flüſſigkeit, 
jur Verdauung notwendig; 2) Zorn. feindfelige 
Befinnung; 3) rundliche Auswuchſe au Tieren 
und Bilanzen (Fußgatle bei Pferden, Galläpfel). 
Gallen, St. Eiche Eantt Ballen. . 
Gaulenblaſe: Sammelgefaß der Galle, liegt an 
der vorderen Leberjläche u. hat eine längliche 
Geſtalt. (Abbildung fiehe: Der Menſch: Korper— 
liche Befchaffenheit, VII, e) _ ’ 
Gallenſeife: Viſchung von Zeife, Galle, Honig 
und Terpentin, zur feineren Wäſche gebraucht. 
Gallerte: zu einer ſchleimigen, zühen Maſſe 
verdickter Saft. . . 
Gallien: im Altertum Name fir da8 heutige 
Frankreich, Belgien und ObersS$talten bis zur 
(Stich : Die das Land bewohnenden feltiichen Volter— 
fchaften hießen Ballier. 
Gallifet (ſprich: Gallifeh), Gaſton Alexandre 
Aug., Marquis von, 1330-1109, frz. Reitergeneral. 
Gall imathias: verworrenes, finnfojes Geſchwätz: 
ſoll in Fraukreich entſianden jein, als ein Ade 
votat in einem Rechtsſtreite, der in lateinijcher 
Sprache Über den Hahn (Gallus) eines gewiſſen 
Matthind geführt wurde, wiederholt itatt: Gallus 
Matthiae = „der gehn des Matthigs“, Galli 
Matthiad = „der Matthias des Hahnes“ ge— 
ſagt hatte. 
Gallipoli 1) Seeſtadt in der Türkei, 30.000 Ew.: 
2) Inſelſtadt im Golj von Tarent, 13.550 Ew. 


Gallifcher Hahn, zur Zeit der franz. Staats⸗ 
unmälzung u. fpäter Einnbitd der Franzoſen u. 
Frantreihd (vom Tat. gallus = Gallus: Hahn 
u. Ballier). 

gallifieren: jauren Wein durch Zujag bon 
Waffer u. dann von entjprerhend vielem Zuder 
angenehmer ſchmeckend machen; wenn es zum 
Zwede einer Täuſchung des Käufers gefchieht, 
iſt es mit Gefangnis bis zu 6 Mouaten od. mit 
1500 M. Geldouße ftrafbar. . 

Gallium, chem. Grundftoff: Ntomgew. 70; 
Beiden: Ga. 

Gallizitumd:  franzöfelnder Ausdrud oder 
franz. Wortſtellung od. Hedewendung ꝛc. 

Gallon (das), engl Hohlmaßeinheit, Imperial⸗ 
gallon = 4,513 1.: Weingallon (altes) = 3,735 1; 
Biergallon (altes) = 4,821 1. 

Gallus, Heiliger der fath. Stirche, fan um 595 
nach Deutfhland; Gründer d Klofterd Et. Gallen 
in der Schweiz. 

Gatlweipen: Inſektenfamilie der Hautflügler, 
verurfadden die Gallen der Pflanzen, legen die 
Eier unter deren Oberhant. 


Gatmei, Steinart, meift anf Zink verhilttet. 

Galons (ſprich: Galong): Trejien, Borten, 
Ligen (mit Gotd od. Silber durchwirtt); galo- 
niert: betreßt. 


Galopp. ſchnellſte Gangart der Pferde sc. 

Galoſche⸗ Ueberſchuh. 

Galvani, Ludwig, 1737 -1793, eutdeckte 1780 
den Galvanismus. 

Galvanismus: Elekltrizität, entſtehend bei 
Berührung zweier ungleichartiger Körper. Siehe 
Rohlenzinkbatterie. 

GGalvanotauſtit, die Auwendung der durch 
den galvaniſchen Strom erzeugten Glühhise 
{an einem Platindraht) zu Operationen G. 8. 
Abtrennung von Sejdmonrem. 

Grlvanonceer: Apparat zum Nachweis jehr 
geringer eteftriiiher Ztivne. 

Galuanopiaftif: Kunſt, Gegenſtände durch 
galvanijche Ströme mit Vetallen (Gold, Silber 
Kupfer) zu überziehen. 

Galveſton, Zechafen in Texas, Verein. St. 
Nordam., 37.300 Einw. 

Gaummag, VRasco da, portugieſ. Seefahrer, ent» 
dedte 1498 nach Chr. den Seeweg nach Indien 
lebte 1469 - 1524. 

Gamagliel, Bhariiäer, Paulus' Xehrer. 

Gaumaſfche: getnopfter Ueberſtrumpf. 

Gamnbe, Kniegeige; Orgelregiſter. 

Gambetta, véon. geb. 1838 in Cahors, Advotat, 
nach der Abſetzung Napoleons III. 1870 Winiſter 
des Innern, dann Kriegsminiſter und Dittator. 
der den Krieg gegen Teutichland aufs äußerite 
betreiben mollte, nach dem Friedeusſchluß her- 
vorragended Mitglied, auch Yräfident der Ab— 
geordnetentammer, 1831 Vinifterpräjident, F 1982, 

Gambia 1) Fluß in Mittelgfrika, mündet in 
den Atlant. Ozean: 2) englüiche Bejigung an 
der Veiindung des Gambia, 7180 qtui, 0. 200 Einw. 


Gambriuus (früher fälſchl. abgel. von Yan 
primus: Johann I), ſagenhafter flandrijcher 
König und Erfinder des Bieres. 

Gamin (iprih: Gamäng): Küchenjunge 
{Pariferd Gaſſenjunge. 

Ganderkeſet, Landgem. Oldenburg, 7571 E. 

Hamdersheim, Stadt, Braunſchweig, 2847 E. 

Ganew (GBauneripr.): Tieb 5; ganewen, 
ganfen: ftehlen. 

gäng u. gäbe: gebräuchlich. 

Gängelband: Band, woran man einen gehen 
Ichrt, Yeitband. 

gängeln : gehen Lehren; führen, feiten. 

Ganges, Hauptitrom Vorders Fndieng, 2600 fm 
Fänge, den Hindus heilig. 

Gaughofer, Ludwig Albert, geb. 1855, deut» 
ſcher Schriftiteller. 

Ganglien : Yervenfnoten u. Nervenzellen, 

Yangfpill: Antenvinde, große Winde anf 
Schiffen zum Aufwinden der Anterfette, 


Gaugvögel : Raben, Schwalben u. die meiften 
Zingvögel, mit big zur Fußbenge bejiederten 
Fügen. 

Gans, Gänſerich: Schwimmvogel aus der 
Familie der Zahnjıhnäbter : die_Zucht derfelben 
it nur da vorteilhaft, wo die Tiere tagsüber 
auf die Weide gehen Lünen, . 

Gant: öffentt. gerichtt. Zwangsverſteigerung; 
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verganten: öffentl. verjteigern; Gantmanı, 
Gemeinſchuidner. — 
Ganter (Kanter), Geſtell für Bierfäſſer. 


Ganymedes (griech. Götterlehre), ſchön. Jüng- 
ling, Deundjchent d. Götter, foll durch den Adler 
des Zeus von der Erde entiührt worden jein. 

ganz, im ganzen, ein Ganzes. 1IV.S2U Einw. 

Gay, Hauptjtade d. franz Depart. Tberalpen, 

gar: bereit, jertig, völlig gefocht. 

Garamoıd (jvr.; Garamong), Claude, + 1561, 
franz. Ztempeljchneider; nad ihm it die Gars 
mondDrudidprift benannt. 

Garantie: Gewährleiftung, Bürgſchaft. 

garantieren : gewährleiften, verbürgen, 
verbürgen. 

Garaſchanin, Rater u. Sohn, ferbiide Staats- 
männer 1) Ilija, 1812—1874; 2) Wiiljutin, 
1813 - 1898. 

gärben: in Bündel (Garben, Pafete) zuſammen- 

gefügte ungleichartige dollſiäbe zu einen gleich— 
artigen Ganzen zuſammenſchmelzen. (Dichter 

Garcia, Gutierrez, Ant., 1812 - 1884, ſpan. 

Garcin (ipr.: Garfſäng) de Taſſy, Joſ. Helio⸗ 
dore Sageſſe Bertu, 1794— 1878, franz. Sprach⸗ 
forſcher, beſ. des Hindoftani. 

Garcou (ſprich: Garßong): Knabe, Jungge- 
felle, Aufwärter. Kellner. 

Gard (jprich: Bahr), rechter Nebenjluß des 
Rhone, Branfreich ; 2) judfranzöſ. Tepart., 
5880 gYın, 421.170 Einw : Bauptftadt Nimes. 

Gardafui, Vorgebirge, öſtlichſte Spige Afrikas. 

Gardaſet, ichönfter der Gebirgsſeen von Ober>- 
Italien. 366 gkm Flächenraum. 

Gardedutorpe: verittene Leibwache, in 
Preußen befondere3 Neiterregiment. 

Gardelegen, Stadt im preuß. Negbez. Diag- 
deburg, 81:5 Einw. 

Garden Eity (ſpr.: Garden Efitti), Stadt auf 
Long Ysland, New York, Verein. St. Rordam., 
eine Schöpfung des New Dorler SandelSherrn 
N. X. Etewart (F 1883), mit don dieſem 
gegründeten UnterrichtSanjtaltent. 

Garderobe : Stieiderfammer ; Anlfeidezimmer; 
Kleiderausgabe. 

Garderobier (fpr : Garderobieh): Kleiderwart. 

Garding, Preuß. Stadt im Rgbz. Schleswig. 
1730 Einw. 

gären, gor in wirklicher und gärte im über— 
tragener Bedeutung. 

Garfietd, James Abraham, 1331—1881, Prüs 
fident der Berein. St. von Nordam., ermordet. 

Garibaldi, Ginſeppe, geb. 1807 in Nizza, an 
vieten auf die ital. Einheit und Wölferfreiheit 
abzwedenden Unternehmungen beteifige, zog im 
deutſch⸗ſranzöſ. Kriege 1870—71 den Franzoſen 
zu Düfe und befundete oft feine große Feind— 
Schaft gegen die fathol. Kirche, F 1832. 

Garizim, Verq in Palältina, ſüdl von Sicheni, 
auf welchen die Samariter ihren Tempel (um 
330 d. Ehr.) erbaut hatten. 

Sarküdes Küche. in der fertig gelochte Speiſen 
zu haben find. 


ſich 
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Garmiſch, Marktii, D.:Bayern, 2702 Einw. 

Garnelen: Serujtentiere, meijt im Meere, einige 
eßbar. 

Garneray (jpr.: Garu'räh), Ambr. Louis, 1783 
bis 1857, franz. Maler u. Kupferſtecher. 

Gaructz, ruſſ. Getreidemaß = 8,28 1. 

garni: eingerichtet. 

Garniec, fruher galiziſches Getreidemaß, etwa 
=3811. 

Garnier 1) Joſeph Eiment, ERII-—1S81, franz. 
doltswirtjchitl. Schrüftjtelter: 2) Charles, 1825 bis 
188, franz. Baumeiſter: 3) Francis, 1839-1873, 
franz. Secoffizier u. Aftenveiender; 4) Jutes 
Arfene, 1847—188%, frauz. Maler. 

garnieren: verbrämen, einfajicıt; ausſchmücken. 

Harnifon: jrehende Beſatzung; Etandort. 

Garnitur: Beſatz; Verzierung; Ausſiattung: 
voljtändiges Exeular. 

Garo⸗ni⸗Vautſchi (Yakubu), Hauptſtadt der 
Landichaft Bautſchi der britiſch. Kolonie Nord 
nigeria, 50.000 Einw. 

Garonne, Fluß in Frankreich, mündet 
Gironde) in den Atlant. Dican. 

Garnſee, vreuß, Stadt im Rgbz. Mariens 
werder, 484 Einw 

Garrid qurich: Gärrik), David, 1716 — 1774, 
enal. Echaufvieler. 

Garrotte (frz.), zuſchraubbares Halseiien zur 
Erdrojjelung der Verbrecher in Svanien. 

Gartenſchierling, eine Biftpflanze. Bild. 

Gärtner, fiege Sprüche 2, #7. 

Gärtner, Friedr. von, 1792-1847, deutfcher 
Baumeilter. 


(als 


Garua, Handelsſtadt im deutſchen Schub— 
gebiet Kamerun, 6000 Einw 
Gärung Germentation?: ZJerſetzung eines 


Stoffes unter Vermittlung eines zweiten gleich» 
faus in der Zerſetzung begriffenen Stoffes (drs 
Fermentes); am wichtigſten iſt die jogenannte 
Wein- oder Biergärung (Alkoholgärung), 
bei welcher der Zucker unter Einfluß der Hefe 
in Kohlenfäure u. Alkohol zerfällt. 

Garve, Chriftian, 1742—1798, deutſcher Ge» 
Ichrtev, Schriftſteller. 

Gark a. d. O. preuß. Stadt im Ngbz. Stettin, 
3947 Einw. 

Wars auf Nügen, preuß. 
Stralſund, 2015 Einw. 

Gas; die Gaſe: luftförmige Körper, welche 
das Beſtreben haben, ſich auszudehnen, u. durch 
Drucd bedeutend zuſammengepreßt werden können; 
das Gas, darunter beſond. verſtanden Leuchtgas. 

Gascogue (ſprich: Gaskonj), ehemal. Land» 
ſchaft in Südfrantreich; die Ew, Gascogner, 
werden der Aufſchneiderei veſchuldigt, daher 
Gaston ſade: Auiſchneiderei. 

Gaſe (aiftige, d. i. den Menſchen beim Cine 
atmen ſchädliche) ſind: 1) Kohlenſaures Gag (fire 
Luity, in Keltern, im denen gürende Getränfe 
aufbewahrt werden, in Arunnenfchächten, beim 
Dinieren, in Bergwerfen: 2) Kohlendunit (bei 
Oeſen, deren Mappe zu zeitig geſchloſſen); 


Stadt im Ngbz. 


Safel — Bedanteilefer. 


3) Stickluft (in Nborten, Brüften, iiberhaupt, wo 
vermefende Körper find, an Orten, wo viele 
Menfchen ohne Ernenerung der Luft fich be» 
finden , in Zimmers, die mit Terventin» und 
anderen Delen gejtrichen find); 4) ſtark riecheude 
Ausdünjtungen (won Pflanzen, naſſem Holze, 
Kohlenbeden). 

Gaſel ſ. Shajel. 

Gadkelli, Elizabeth Cleghorn, geb. Stevenſon, 
1810 - 1865, engl. Erzählerin. 

Gasmeſſer oder Gnsuhr: Vorrichtung mit 
einem Zühlmwerte, um jederzeit die Menge des 
durch fie gegangenen Leuchtgaſes ablejen zu fünnen, 

Gafomöter: Sammelbehälter für Leuchtgas 
in einer Basanftalt, Hastrommel, Basjanımler; 
befteht aus einer oder mehreren Gilenbledy- 
tronmeln, die mit dem unteren offenen Ende in 
Waſſer getaucht find. 

Gap, Wilh. 1313 —1889, evang. Bottesgeichrter. 

Sajie: Gaſſenhauer: Straßenlied. 

Gaſſen, preuß. Stadt im Ngbz. Frankfurt, 
3763 Einw. 

Gaſſendi (ſpr.: Gaſſangdi), Petrus, 1592— 1655 
Tranz Naturkundiger. 

.Gaſſet, Brüber, öſterr. Bildhauer: 1) Hans, 
1817—1868; 2) v. Nalhorn, Joſeph 1816—1900. 

Gaft (Mehrzahl: Gäſte). 

Gaſt (Mehrzahl: Gaſten): Matrofe je nach 
ſeinem Dienſte: Bootsgaſt, Marsgaſt, Bramgaſt, 

Baftein 15 Hochyebirgstaf im Salzburg. 
Oelterreih: 2) Wildbad Baftein und Hofgastein, 
Badeorte in demfelben. 

Gaſtfreundſchaft, fiehe Sprüche 2, 67. 


sgaftieren : ein Gaſtmahl ausrichten ; bon 
Künftlern: an fremden Orten fingen oder 


ipielen. 

Gaftmahl : Kefteffen. 

Gaſtrilogie (grch.), Bauchrednerkunſt. 

gaſiriſch: auf den Magen Bezug habend; 
gaſtriſcher Zuſtand: verdorbener Magen; 
gaſtriſches Fieber: ficberhofter Magenkataärrh. 

Gaſtronont: Kunſttech; Gutſchmecker. 

Gaſtzimmeriuſchriften, ſ. Zpr. 2, 67. 

GatesHend (ſprich: Gehtshedd), Fabrikſtadt 
om Tyne, England, Newceaſile gegenüber, 
109,800 Einw. 

Gatling, Richard Jordan, 1818—1903, amerif. 
Maſchinenbauer, erfand einen Tamvfpflug, das 
Revolvergeſchütz ıc. 

Gatſching, Stadt mit Luſiſchloß des Raifers 
don Nußland, bei Zt. Petersdurg, 14.790 Einw. 

Gau-Algeeheim, Stadt, Rheinheſien, 2951 *- 

Gauchos (fprid;: Gautfchos)? Vewohner der 
Grasebenen (Pampas) don Argentina, Südam., 
Hirten. kühne Neiter, 

Gaudtamus (lat).: Paßt ns Fröhlich fein ! 
Gaudium: Freude, Fröhlichkeit; fiche auch 
Vollst. 2, 41. 

GBaudenzdorf, Borort v. Wien. 

Gnudy, Franz, Freiherr don, 
humoriſt. deutfcher Lichter. 

Gauermantt, riedr., 1807— 1862, öfterr. Maler. 


1800— 1810, 
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Gaugamela, einſt Ortſchaft in Afiyrien ; hier 
331 dor Chr. Sieg Alexauders des Großen iiber 
Darius Kodomannus, Könia von Perſien. 

Gaul, Guſt., geb. 1236 — 1906, öfterr. Maler. 

Gaunerſprache, Geheimiprache der Gauner 
untereinander, z. B. Kafſiber: Schreiben in 
Geheimſchrift od. Anweiſung an Gefangene, ihre 
Ausſagen betreffend ; Kohem: Gauner, Dieb. 

Gaurifankar. Siehe Mount Evereſt. 

Gault, (engl., jpr. gahlt,) Kreideforntation. 

Gauſtadt, Yg., Bayern, Rgbz. O.«“Franken, 
2581 Einw. 


Gaußz, Karl Friedrich, geb. 1777 in Braun 
ſchweig * 1855, deutſcher Mathematiker und 
Aſtronom. 


Gautier (ſpr.: Gohtjeh) 1) Théophile, 1811 bis 
1872, franz. Dichter und Kunſtrichter: 2) Emile 
Th. Leon, geb. 1832—1397, franz. Schriftiteiler 
und Seichichtichretber. 

Gauntfh vd. Frankenthuru, Paul, geb. 1851, 
öfterr. Staatsmann. 

Gauyid, Torf, ngr Sachſen, Nrh. Yeipzig, 
4488 Kin. 

Gavial: Krokodil des Flufſſes Ganges in 
Oſtindien, tO m lang, den Hindus heilig. 

Gavotte, franz. Tanz von heiterem Charakter. 


Gay(ſpr.: Ghe) John, 16886- 1732, engl. Tichter. 

Gay⸗vLuſſac (ſprich: Ghä⸗-vüſſack), Louis Jo⸗ 
fef, 1778—1850, franzöf. Naturforſcher. 

Gaza, Stadt in Valäſtina, 3 Tr vom Meere, 
35. 000 Einw., im Altertume vhiliſtäiſche Stadt. 

Gaze, (ipr. Gaſe) die: Flortuch, Schleierzeng : 
Zichgewebe. 

Gazelle: eine Art Antilope, ſehr 

Gazette (fpr.: Bafett): Zeitung. 

Gebärde ; Gchärdenfprade. 

gebären, gebierſt, nebar, geboren. 

nebaren (Cichy: ſich benehmen. 

Gebeſet, preus. Stadt im Rgbz. 
2124 Einw. 

Gebet, ſiehe Sprüche 2, 67. 

Gebhardt, Eduard von, geb. 1838 in Eſthland, 
deutscher Mgler, Diifjeldorr. [mit Zvarren. 

@ebinde: größeres Faß: Garnmaß: Tacybalten 

“Gebirge : Gebirgskette. 

Gebiß (z3. B. falsches Gebiß: falſche Zähned. 


Gebläfee: Vorrichtung zum Einblaſen der 
Luft in Oefen, beſonders Hochöfen, Schmelzöfen :c. 
Geblet, Otto, geb. 1838, deutſch. Tiermaler. 

Gebot. Siehe io Gebote. 

Gebühr, gebührend. 

Gebweiler. Fabritft, im Ober-Elfaß, 13.313 Ew. 

Ged: eitler, alberner Menſch, Roffentrei 
ber, Narr. 

Gedaulen, ſiehe Sprüche 2, 68. 

Gedankenfefer; einzelne Perſonen zeigen 
große Fertigkeit, die Gedanken anderer zu er- 
raten : man erklärt dies aus den Muskelzuſam⸗ 
menziehungen der Betreffenden; die „Gedan; 
tenleſer“ nehmen dieſe durch Taſten wahr 
und vermögen daraus Schlüſſe zu ziehen, ohne 
die Verfonen auch nur zu betrachten. 


anmutig. 


Erfurt, 


0 


Gedanfenfirih (—) wird gelebt: 1) an Stelle 
eined Satzes od. Satzteiles, den man nicht aus« 
forechen will (3.8. Wart’, ich witt Dich —): 2) an 
Stelle der Klammer oder Barenthefe (3. B. das 
3. Lied — es heißt Lerchengeſang — wurde 3 mal 
gelungen); 3) nach einen Punkte, um einen Zaß 
befonders hervorzuheben. 


gedeihen, gedich. 

gedeihlich €: zuträglich‘. 

Gedicht, i. Sprüche 2, 68. fund Bildhauer. 

Gedon, Yorenz, 1813— 1883, deutſch. Baumeiſter 

Gedutd, ſ. Eprüche 2, 68. 

Geefs, (ſpr. Cheis) Brüder, belg. Bildhauer: 
1) Willem, 1806-1883, (jeine Gaͤttin Fanny, 
geb. Corr, Malerin, XII 1883): 3) Qojeph, 
1508-1885. 

Geel (pr. Chel), 1) Joh. Franz van, 1756 bis 
1830, belg. Bildhauer: 2 Joh. Ludw. van, 1780 
15062, beig. Bildhauer. 

Geelong, (fpr. Dfchilong), Zechafen in der 
Kolonie Yıltoria, Auftralien, 23.310 Einw. 

Geer af Finspäng (pr.: Jehr af Finsvong), 
vouis Gerhard, Freiherr don, geb. 1818 dis 
1396, ſchwed. Staatsmann. 

Geerts, Karl Heine, 1808-1355, 
Bildhauer. 

Geertz, Jul., geb. 1837— 1902, deutſch. Maler. 

Geeft (die) : hohes trockenes Sandland. 

Gechtemünde, Freihafen an der Weſer, preuß. 
Yanddr. Etade, Bremerhaven gegenüber, 23.621 E. 

Geefihacht, Landgem., Hanſaſtadt Hamburg, 
4811 Einw. 

gefährden in Gefahr bringen). 

Geführte (der) : Begleiter. 

Gefäße, Blutgefäße leiten das Blut von: 
Herzen in den Körper biß8 in die Haar⸗ oder 
Kapillarröhrchen und führen e3 dann in den 
Denen twieder zum Kerzen zurüd; Pflanzen⸗ 

efüße: lange Möhren, in Bündel bereinigt, 
ienen den Bejäßpflanzen als Zaftleiter, 


Gefäße ihrem Kubifinhalt nach zu berechnen: 
1) Eind dieſelben ziemlich flach) und die Wände 
annähernd ſenkrecht, fo muttipligiere Bodenfläche 
mit der Höhe. 2) Zind die Gefäße fehr Hoch und 
oben enger oder weiter als unten, fo berechne fie wie 
abgeftumpite Kegel, deren Höhe durch ein innen 
oder augen angchängtes Lot ermittelt wird. Ber 
rechnung anderer Gejäße fiche unter den einzelnen 
Benennungen. 

Gefeltl, preuß. Stadt im Ngbz. Erfurt, 1445 ©. 

Geffden, Friedrich Heinrich, 1830-1896, 
deutſcher Staatsrechtslehrer. 

Gele (ſprich: Jäwle), Hauptſtadt von Norrland, 
Schweden, Handel, 29.520 Einw. 

gefliffentlich umit_Abjidht). 

Geflüſter (leiſes Reden). 

Gegeubaur 1) Joſ. Ant.d. 1800-1876, deutſch. 
Dialer; 2) Karl, 1826—1903, deutſch. Anatom. 

Gegengifte : Mittel, die Folgen einer Vergif⸗ 
tung möglichft zu befeitigen ; gegen Arfenit 
gib raſch Waller mit aufgeloften Eifenroſt. 
gegen Aetzktali od. Actzkaut gib Brechmittet, 


niederf. 





Sedanfenitrich — Geiler von stanfersberg. 


dann ftarten Kaffee; Augen Blei gib Bitter 
jalztöjung 5 gegen Kupfer und Süblimat gib 
Eiweiß: gegen Svießglanz, Zintu. Opium 
nib Gerbſäure tzerſtoßene Galläpfel); immer aber 
rufe ſchnell den Arzt. 


Gegenreformation : zur Zeit der Neligions— 
friege Beſirebungen der Bädite, Jeſuiten, ein: 
jeiner Herrſcher, mit Hilfe der Ztantsgewalt 
die evangeliiche Kirchendeſſerung (Reformation) 
zu unterdrüden. 

Gegeuwohner: die auf der anderen Erbhälfte 
unter demjelben Veeridian mit und Wohneuden. 

GeHege : Hag: mit einem Bag umichlofienes 
Land ; Jagdbezirt. 

Geheimbuch: Buch, in dem das Geſchäfte— 
fapital nach den einzelnen Geſellſchaftern ei» 
geteilt, und das den Angeſtellten entzogen ift. 

Geheime Kabinett bejördert die laufenden An- 
getegenheiten, cs iſt ein Vermittlungsorgon 
zwiſchen Krone und Miniſtern. Es ſteht zwiichen 
Krone und Staat. 3 Abreilungen: 1. Ziviltkabinert 
jeit 1810 in Preußen, befördert die Zivilanges 
legenheiten. An der Spitze ficht der Geheime 
Kabinettörat. 2. Wititärlabinett, frit 1810, be» 
befördert militärifche Angelegengeiten und be 
forgt die mititäriichen Perſonalien. 3. Marine⸗ 
tabinett befürdert Marincangelegenheiten und 
beforgt die Marineperſonalien. 

Geheimmittel: pomphaft angeprieſene, meiſt 
ſchwindelhafte, oft ſogar ſchädſiche ſogenannte 
Araneimittel. 

Geheimuis, ſ. Sprüche 2, 69. 

geben mit andern: 1) Die höher geſtellte 
oder zu ehrende Perfon Laffe man rechts gehen ; 
gehen 3 zuianmen, fo Acht dieselbe in der 
Ditte: 2) den Frauen laijen die Männer den 
Bortritt, mir Ztiegen hinauf gehen Herren 
vor Frauen. 

Geheung (hebräiſch): Hölle. 

Gehiru: in der Schädelhöhle gelegene Ner⸗ 
venmaſſen, Hauptiverfzeng ber feelifhen Tätig» 
teiten, der Einnesempfindungen und ber Bes 
mwezunaen. Bild ſiehe Menſch, Körverbeitands 
teile IIL Größe Als man in Paris 3 Kirch» 
böfe aus dverihieb. gta ausgrub, er⸗ 
ab fich bei der Mefiung dev Gehirnräume eine 
eit der Zeit der Karolinger ftettg zunehmende 
Vergrößerung derfelben. 

Gehöft Mer ein größerer Bauernhof. 

Gehorfam, ſ. Sprüche 2, 69. 

ehren, Stadt, Schwarzb.⸗Sonderoh. 2711 6. 

Geibel, Emanuel, 1815—84, deutſcher Tichter. 

Geier, aasfreſſende, feige, meiſt geſellige 
Raubvögel, Bartgeier (iehe dieſen). 

Geiger, Lazarus, 1829-1870, deutſfcher 
Sprachforſcher. [1126 Einw. 

Geilenkirchen, preuß. Stadt im Ngbz. Aachen, 

Geiler von SKanfersberg, Johannes, geb. 1445 
zu Schaffhauſen, F 1510 in Straßburg, ein fit» 
teneifriger, eigentümlicher Prediger (predigte 
% B. ber Zebaftian "Brantd „Narrenſchiff“). 


Geiſel — Gemeindetirchenrat. 


Geiſel (der): Bürgqe. 

Geifelhöring, Ml., N.⸗Bayern, 2108 G. 

Geiſenheim, preuß. Stadt im Rgbz. Wies⸗ 
baden, 34:14 (in. 

Geiferih, König dev Yandalen, gründete dag 
Vandalenreich in Nordafrika, plünderte Rom 
1455 n. Chr.), lebte 406—477 n. Chr. 

Geislingen, Stadt, Wirte. Dowauft. R022G. 

Beispotsheim, Dort, Unter-Eljaß, 2163 Eimv. 

Geißß (die). Siehe Ziege. ö 

Gtißblatt (Jelangerjelieber, Yonicera) : Ztrüus 
der der gemäßigten Bone mit ſchlingendem 
Stengel, zu Yauben und Wandbekleidungen 
gezogen. 

Geißel (die): Peitſche. 

Geiſt, ſ. Sprüche 2, 60. 

Geiſteskranutheiten zeigen entweder über» 
mäßige Herabſtimmung (Hypochondrie, Hyſterie, 
Meſlanchotie, Monomanie) od. Ueberſpannung 
(Vanie od. Narrheit, Tobſucht, VBerrüdtgeit 
des Geiſteslebens; ſiehe Irrenthäufer. 

geiſtig und geiſtlichz geiſtige: Erweiſunqg 
des Beiftes im allgenteinſter Veziehung, auch in 
Bezug auf weitliche Tinge; getitlid: der 
Ausdrud der Beziehungen des Menichen zu 
Bott, alfo des Neligiofen. 

Geiſtloſigkeit, ſ. Spruche 2, 6%. 

cheithain, Stadt, Kg. Sachjen, 3882 Cinw. 

Geitner. Ernſt Auguſt, 1783—1852, dentſcher 
Cyemiler. 

Gein: aus den Blattwinkeln 
Schoßlinge Wein, Tabak. Mais). 

geizig, ein Geiziger. ©. auch Sprüche 2, 69. 

Geländer (das): das Gelände. 

Gelatine: Walferte. 

Gelbed Blu laugenſalz. Siehe Zyan. 

Gelbeg Fieber, jehr gefährliche, oft ſchuell 
tötende Krankheit, in Weſtindien, Mittelamerika. 
Nordameria durch Werjäpleppung auch im 
Spanien), welche die Hast der von ihr Be— 
falfenen gelblich erjcheinen läßt: Reinlichteit, 
mäßige , regelmäßige Yebensweile vor der Ent» 
ftehung , ſchleuniges Werlafien des bedrohten 
Ortes nach dem Auftreten derjelben ind Die 
einzigen einigermaßen jirhernden Schutzmittel 
gegen die Kranfbeit. 

Gelbes Meer, Teil des Stillen Ozeans 
zwiſchen China und Japan. 

Gelbholz Cigentliches), Holz des weſtindiſchen 
Färber⸗Maͤulbeerbaumes, in Mittelamerika ges 
wonnen, zum Gelbfärben. Ziche auch Fifethölz. 

Geld und Brief (auf Surdacttein): Nach» 
frane und Angebot. S. auch Sprüche 2, 6. 

Geldanweifungen. Siehe ‘Koftporto. 

Geldern, Stadt im preuß. Regbez. Düffel» 
dorf, 6552 Einw.; ehemals Hauviſtadt des 
gleichnamigen Herzogtums. 

Geldrotleu. Goldrollen (1000 od. 500 Mart) 
werben behördlicherſeits in rofenfarb. Papier, 
Sitberroſſen (200, 100 od. 50 Mark) in weißes, 
Nitelroßen in blaues, Kupferrolen iu dunkel» 
graues Papier gevadt, 


kommende 
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Gelee (ſprich: Scheleh): Gefrorenes; einge— 
tkochter Seit, Didfait. 

nelegentlih, bei Gelegenheit. 

Helchrfanteit, |. Svrüche 2, 6. 

Geleurte, ſ. Zyriche 2, 0. 

Geleife, Gleis. 

Gelenau, Fabritort im Könige. Suchen, 
Kreish. Bwirtan, 5794 Einw. r 

Gelimer, legter König des afrik. Vandalen- 
reiches, 531 von Beliſar gefangen. 


Gellert, Chriſtian srürchtenott, geb. 1715 in 
Hainichen im ſächſ. Erzgebirge, + 1769, ſitten; 
rein in feinen YVeben und jeinen Schriften, 
begabter geiltficher und weltlicher Tichter, be> 
fonder8 befannt durch feine Fabeln. 

cGzellius. Mulus, röm. Schriftfteller des 2. 
Ihhdts. en. Chr. 

Gelnhanſen, preuß. Stadt im Rgoöz Kaſſel, 
4800 Einw. 

Gelſenkirchen, Fabrikſtadt im preuß. Regbez. 
Arnsberg, 147.005 Einw. 

pelt: unfruchtbar, nicht trächtig: gelzen: 
fanrieren; Gefze: verschnittenes STchwein. 

Gelübde: feierliches Verſprechen, bejonders 
gegen Gott. 

Becher, Joh. Heinr., 1313 — 1889, ſchweizer. Ge⸗ 
ſchichtichreiber u. Tagesichriftitelfer. 

gemächlich; Gemächlichteit. 

Gemahlin: Gemahl. 

Gemätde ; Gemäldeſammlung. 

Gemara, ein Zeil des Talmud. 

Gemoitz, preuß. Stadt im Rabz. Bromberg 
1329 Einw. 

Gemeindeangeyörige. Diejenigen, die im Stadt: 
bezirt einen Wehnfig haben; fie find berechtigt 
zur Benugung don Gemeindeeinrichtungen, 3. 3. 
Bass und Waiſerleitung, andererjeit8 zur Steuer- 
zahlung verpflichtet. (S. Kommunalſteuernd. 


Benteindelirchenrat, beiteht 1. aus einen Pfarrer 
oder deffen Steftvertreter in Warrumt: 2. aus 
mehreren Nettejten, weiche Durch die Gemeinde 
gewählt werden. Den Worfig im Genteindes 
firchenrat führt der Liarrer. Ter Gemeinde» 
tirchenrat hat den Yeruf, in Unteritilgung der 
pfarranmtlichen Tätigkeit die Kirchengemeinde in 
ihren inneren und dußeren Augelegenheiten zu 
vertreten. Der Piarrer bleibt. in feanen geift: 
tichen Anttötätialeiten der Lehre, Seelſorge, Bers 
wattung der Salramente und in feinen übrigen 
Minifterinigandtunge von dem Gemeindetircken: 
rot unabhangig. Hält er es jedoch fir not» 
wendig, eine von iym begehrte Amtehandtung 
oder die Zulaſſung einer jochen im einzelnen 
Fatle abzulehnen, fo bat er unter Schonender 
einftweiliger Zuriidhaltung des Betrofienen auf 
Verlangen desfelben den Ball den Gemeindes 
firhenrat zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. Er» 
Härt ſich der Gemeindelirchenrat gegen die Zurück. 
weiiung, fo hat der Geiftliche die Sache zur 
Entſcheidung der Kreisſynode bezw. des Kreis— 
Innodalvorftandes zrı bringen. Bit zum Erlaß 
der fegteren bleibt die Ausführung des anges 
fochtenen Beſchluffes ausgeſetzt. Der Gemeinde: 
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kirchenrat iſt wie berechtigt, jo verpflichtet, Verſtöße 
der Geiftlichen und der Aelteſten in ihrer Anıts: 
führung oder ihrem Wandel in jeinem Schoße 
zur Eprache zu bringen. Jedoch ſteht ihm behufs 
weiterer Verfolgung nur zu, der vorgeſetzten 
‘tivchenbehörde davon Auzeige zu machen 
(Kirchl. Gemeinde: und Synodalordnuug dom 
10. September 1873). 

Gemeine und Senteinde, 

Gemeinnüsigfeit, |. Sprüche 2, 69. 


Gemifhte Chen: Chen unter Pitgliedern 
verschiedener hriftlicher Belenntniffe, 

Gemme: vertieft aefchnittener Gdel: oder 
Hatbedelftein, jo dat; das Bild erjt im Abdrucke 
erhaben ericheint. 

Gemmingen, 1) Gberh. Freiherr v., 1726 bis 
1791, deuticher Schriftſteller; 2) Otto Heinrich 
von, 1755— 1836, deuticher Tichter; Hauptwerk: 
„Ter deutiche Hausvater.” 

Gemsbart: Büfchet Rüdenhaare der Gene, 
Hutſchmuck der Gebirgsjäger. 

Gene (Gemsbockh), Antilovenart mit gerade 
aufiteigenden, oben zurüdgebogenen Hörnern, 
in Nudeln in der Nähe des ewigen Schnees 
und der Gletſcher lebend; benugbar find Fleiſch 
u.1d Bell. [1968 E. 

semünd, preuß. Stadt im Rgbz. Aachen, 

Gemünden, 1) preub. Stadt im Rgbz. Raifel, 
14041 Ew.; 2) Stadt, Bayern, U.-Franfen, 2386 G. 


Gemüfe (grüne) enthalten an NRahrungsfroffen 
Stärke, Buder, etwas Ciweißjtoff Mineralfalze 
und Eäuren; fie find nur Hilfsmittel der Ver: 
dauung, können altein nicht ernähren, höchſtens 
beſchwichtigen fie das Hungergefühl (wie aud) die 
Kartoffel. 

Gemüfegarten. Anlage: 1) Teile den Garten 
durch 2 ſich ichneidende Wege in 4 Abteilungen; 
2) Halte auf Wechfelwirtichait und teile darnach 
die Abteilungen cin. Im 1. Frühjahr baue Ge— 
müfe mit Blattbildung, Lauch; im 2. Frühiahre 
Wurzelgewächfe (Hüben, Kohfrüben, Zwiebeln 
Kartoffeln); im 3. Frühlahre Bohnen, Erbfen :c. 
Die 4. Abteilung beſtimme für Beerenirüchte 
(Erdbeeren, Himbeeren), zu Miſt- u. Treibbeeten 
(fiehe Frühbeet). 3) Dünge richtig u. zwar: Für 
Frühbeete nimm Pferdedünger, Schaf- od. Zie- 
genmiſt. Rindermiſt bringe ſchon im Herbſt in 
ben Boden. Jauche und Gülle verdünne mit 
Abwaſchwafſer, Eeitenlauge od. Brunnenwaffer. 
Siehe auch Kompoftdinger. 4) Im Sommer 
jorge, daß jede Pflanze die entſprechende Waſſer— 
menge zur rechten Zeit erhalte; im Herbjte ftich 
Die freien Deete um. Bodenbearbeitung: Wirt 
einen Graben von 0,7 m Breite u. Ziefe auf, 
fülfe ihn mit der Erde eines nächſten Grabeus 
du, fo daß der Obergrund nach unten, der Un— 
tergrund nach oben kommt, bis der ganze Garten 
in diefer Weije unigearbeitet iſt. Die befte Zeit 
zu dieſer Arbeit (Rigolen) iit Spütherbjt und 
Winter Kalten Zonboden verbefiere durch Auf: 
fuhr von gebranntem Saft, Merget, Aſche. Eiche 
auch Obftgarten. 


Semeine — Geneſis 


Gemüt; gemütlih. S. auch Sprüche 2, v0. 

genaut (ſprich: fchenant) : beſchwerlich, Täftig- 

Gendarm (ſprich: Schaugdarm; Mehrzahl: 
Gendarmen): Mann in Waffen, bewaffneter 
Schumann. 

Genealogie : Abjtammungstinde, Stammbaum. 


Gende, D Rudolf, deuticher Schriffitelfer, 
geb. 1824, 2) Richard, beuticher Kondichter, 
1823— 1895. 

genchmigen : gutheißen, bilfigen. 

Genelli (ſprich: Ticheneii), Bonaventura, 
1798 — 1868, deutſcher Maler u. Zeichner. 

general: allgemein. 5 

General : Oberhaupt (3. B. eines Mönchsor— 
dens): Offizier höchjter Rangſtufe. 

Generafadjutant: Adjutant mit Beneralstang. 

Generafagent: Vertreter mit Alleinverfaufs: 
recht. . 

Generalbag : ununterbroden  fortgehende 
Grundſtimme eines Tonitüdes; Harmonie: u. 
Zondichtungsfefre; Anleitung zur Benleithmit. 


Generalifation (lat.), Veralfgemeinung. 

Gencraliffimus : oberjter nit bejonderen Rech— 
ten ausgeitatteter Feldherr. Inteeforps. 

Generallommtando : oberfte Stelle cines Ars 

Generalmarf : Lärnzeihen, um Truppen 
ſchnell zu verjanmeln. 

Generaluenner. Siche Brüche. 

Generalrat, in Frankreich: Vertretung eines 
Departements in Verwaltungs-Angelegenheiten. 


Generalſtab: Geſamtheit der Offiziere, wel— 
he der Heeresleitung oder dem Sberbefehls- 
haber zur WBorbereitung und Tucchführung der 
Feldzugsanfgaben beigegeben find. 
Gencraliynodalvoritaud, bejtchend aus einem 
Forfigenden, Stellvertreter und 5 Beifigern, 
beiorgt die laufenden Beichäfte der Eynode. 
Generaliynode CVreußen), beitchend aus den 
Bertretern dev I alten Provinzen. Sie tritt alle 
6 Jahre zuſammen, beiteht aus 150 Mitgliedern, 
6 Profefjoren, 30 vom König ernannten Mit— 
gliedern. Der König entfendet zur Wahrung 
jeiner Nechte den Präſidenten des Evangeliichen 
Dberfirchenrat3. Zwed: Wahlen und Erhalten 
ter Landeskirche, Gejetgebung, Etenergenehmis 
gungsrecht. 
Generalverſammtung: Jaähresverſammlung 
fämtlicher Teilhaber einer Aktien-Geſellichaft 
Generation: von einen Stamme zunächſt ab: 
ftammende Menfchenz; Zeitdauer cines Mens: 
ichengejchlechtes. R j 
Generatoren: Tchachtförntige Ofen, in welchen 
Heizgafe erzeugt werden, um in einen anderen 
Raume (Slühofen, Gasofen, Puddelofen ꝛc.) 
zur Wärmeerzeugung verwendet zu werden; Dy— 
namomaſchinen. 


generell: allgeniein gültig. F 
generös (Eprich: jichenerös): edelmütig; freie 


gebig. 
Geneſis (griechiſch): Entſtehung; Bezeichnung 

für das 1. Buch Pioſis wegen der darin enth. 

Schöpfungsgeſchichte; genetiſch: auf die 


Benette — Georgetown. 


Entftehnug, Eutwicklung oder Abſtammung be> 
züglich. 

Genette (frz. for. ſch'nett), die Zibetkase, 
Nachtraubtier in Südaſien und Afrika. 

Genever: Bramntwein aus dünner Geritens 
oder Roggenmaifche, über Hopfen oder Wach⸗ 
holderbecren wiederholt deftilliert. 

Genezareth, See (Galiläiſches Meer), Gebirgs— 
fee in Balältina, 203 in u. d. M., fifchreich. 


Genf 1) Schweizer Kanton, 277 gm mit 
133.120 Einw., franzöf. Bevöfterung, etiva bie 
Hälfte Proteitanten; 2) Stadt am Ausfluß des 
Rhone a. d. Genferfee, Hauptfladt des Hantons, 
et Uhrenfabrifen, 105.700 Einw. 

(Senfer Konvention: am 22. Auguft 1864 
zwiſchen faft allen fultivierten Etanten abs 
geichloffen. Nicht beigetreten ift China, wohl 
aber Japan. Biernach gelten alle Krankenwagen 
nebſt ihrem ganzen Berfonat, auch Pflegeſchweſtern, 
Fransporteitre, Nerzte, für neutral, fie müſſen 
aber auch feit der Haager Konferenz dem Sieger 
Dienfte leiften. Äls Abzeichen gelten fir Die 
Berjonen: weiße8 Armband nit rotem Kreuze, 
für die Epitäler eine Fahne. Die Bentralitelfe 
der nach Staaten gegliederten Drganifation 
ift dag internationale Komitee in Genf. Sämts 
liche verwundeten Krieger habert ohne Unters 
ſchied der Staatsangehörigkeit Anſpruch auf 
Verpflegung. Die Haager Ronvention hat diefe 
Beſtimmungen auch auf den Seekrieg ausgedehnt. 
Erneut u. vervollkommt wurde Die G. K. im J. 1006. 

Genfer See, See zwiſchen dem ſchweiz. Kanton 
Waadt u. Savoyen (Franfr.), Flächenr. 582 qfm. 


Gengenbach. Stadt Grh. Baden, 3054 Einw. 

nenint : mit fchöpferifchem Beift begabt, geiftoolf. 

Genidftarre: Evidem., meiſt tödl. verl. Krautkh., 
entjt. durch den Meuingococcus cerebrospinalis. 

Genie was; ſprich: Schehnih; Mehrzahl: die 
Genies): angeborene fchöpferiiche Geiſteskraft 
(auch Perfon mit folcher Kraft); im Militärs 
wesen: Ingenieurkunſt. S. auch Sprüche 2, u. 

geitieren (fprich; ſcheniren): Zwang antun, 
läſtig fallen; ſich genieren: ſich Zwang 
antun, ſich beläſtigt fuͤhlen. 

neniehen : genoß, genoſſen. 

Genius (Mehrzahl: Genien): Zchuggeift. 

Benofle, GenoR. 

Genoſſenſchaften von nicht geschlojfener Mit— 
gliedenah Borfchuns, Kredite. Nohftoff-, Maga⸗ 
zin⸗, Konfumdereine, Produktivgenoſſenſchaften. 

Genoveva 1) Heilige, Patronin von Paris, + 
512, 2) Gemahlin de8 Pfalzgrafen Zicgfried 
von Brabant, befannt geworden durch eine rüh— 
vende Sage. 

Genre (fprih : Schangr): Geichlecht, Gattung, 
Cpielart; Benrebild: Bild aus dem Leben. 

Gent, Hauptft. dv. Oſtflandern, Relg., 199.700 Ew. 

(Genthin, preuß. Stadt im Rgbz. Magdeburg, 


8220 Einw. 

Gentleman (ſprich: Tſchent'imänn: Wehr: 
zahl: Gentlemen): Ehrenmann; Mann von 
Stand oder Bildung. 


Gentry engl. jpr. dichenntri), der niedere 


zu 


engliiche Adel, dann auch div Honoratioren in 
Stadt und Yand. 5, 

Gens, Wilhelm, dewicher Dialer, 1822-1890. 
- Genua, am Fuße des Lignriſchen Apennins 
und am Golf von Genuag, wichtiafte Hafen» und 
HandelSftadt in OberItalien, früher Revublit ; 
herrliche Paläſte, Kunftiammlungen, Univerſität 
234.700 Einw. 

Genügiamteit, |. Sprüche 2, 70. 

genuin: echt, urfprünglich. 

Genus: Gefchlecht Gattung; die Mehrzahl 
lautet: Genera. 

Genus irritabile vatum (lat.: Horaz): das 
Teicht erregbare Beichlecht der Seher (Dichter). 

Genuß (leibficher, geijtiger). S. auch Epr. 2, 70. 

Genußfucht, f. Sprüche 2. 70. 

weodäfie (geh), Feldueßkunſt. 

Geodynamit: Lehre von der Bewegung und 
Kraftäußerung fefter Nörper. 

Geognofie: Lehre von den Geſteinen u. der Art, 
in welcher fie die fefte Erdrinde bilden. 

Geographie: Erdkunde, Erdbefchreibung. 

Geologie: Lehre von dem inneren Bau ber 
feften Erdrinde u. deren Bildungsweiſe. : 

Geomantie (ge) Punttierkunſt. 

Geometer: Feldmeſſer. 

Geometrie: Lehre don den im Raume befind- 
lichen Brößen. 

Weophage (grd.), Erdeſſer. Relief. 

Geovlaftit ward.), Darſtellung der Erde in 

Keophyfit greh.), Lehre von den phyſit. Er— 
jweinungen an Erdkörper. 

Georg, männl. Borname griechisch. Urſprungs: 
Landbauer, Aderdnann, Pandwirt, Weibl. Form: 
Georgine. 

Georg 14., Herzog don Zachfen- Meiningen, 
geb. 2. April 1826, regiert ſeit 20. Ervpt. 1866, 
Witwer feit 90. Weärz 1855 von Charlotte, 
Tochter des + Prinzen Friedrich Heinrich 
Albrecht von Preußen. 

Georg, Fürſt von Zehwargburg:Rıdoljtadt, 
geb. 23. Nov. 1933, regierte feit 2%, Mod. 1869. 
+ 1800, Nachf. fein Better Günther. 

Grorg, Biltor, Fürft von Walde, geboren 
14. Nannar 1331, regierte feit 17. Aug. 1852, 
bermählt mit Helene, Tochter des + Herzogs 
Wilhelm von Naffau, 7 1898, Nachfolger fein 
Cohn Friedrich. 

Georg ‘J., König don Griechenland, aus dem 
Haufe Schleswig⸗Holſtein-Sonderburg⸗-Glücks⸗ 
burg, geb. >41. Dezember 1845, zum König cr» 
wählt 30. März 1863, vermählt mit Diga, Torhter 
d. rufjischen Sroßfüriten Tonjtantin Nikolajewitſch. 

Georg, König dv. Eachfen, 1832— 1901, befchligte 
1870[71 das (12.) fächt. Armeel, feit 1859 verm. 
mit Diaria Anna, + 1854, portug. Prinz. reg. ſeit 
1902. Nachf. fein Sohn Friedrich Auguſi. 

Georgenberg, preuß. Stadt im Rgbz. 2040 6° 

Georgenthal, Dorf, Kgr. Sachſen, 2219 (Fine ' 

Georgetown (ſprich: Tichordfchtaun) 1) Cee+ 
bafen und Hauptſtadt der Inſel Prinz: Wales 
Ginter-Indien), 27.000 Einw.: 2) Zeehafen in 
Pritifch: Guayana, Südanıerifa, 53.180 Einw. 

14 


210 


3) Ztadt im nordamerifan. Bundesdiitrift Ro» 
Inubia, kathol. Univerſität 14.550 Einw. 


Georgia (furih: Dihordfcdie; abgekürzt Ga.), 
einer der Berein. Zt. Nordanı., am Atlant. Ozean, 
154.030 alm niit 2.216.330 in. 

Georgia Auguſta, Name der Univerfität Göt- 
tingen von ihrem Etifter Georg IL., 1727—176U, 
König von England u. Rurfürft v. Hannover. 

Georgien, ſchöne und fruchtbare Landſchaft im 
aſiat. Nußland, Koufaiien: Einwohner: Georgier. 
meift griechiſch rechtgläubige Chriſten, etwa 
1Mitll. Seelen. 

Georgita (jrch) Schrgedichte über den Landbau 

Georgine oder Dahlia, aus Meriko ſtam— 
mende, bei uns in zahlreichen Spielarten ver; 
breitete RPanzengattung. Die knollige Wurzel 
wird über Winter an einem trockenen froſifreien 
Orte anfbewahrt: zur Erzeugung frühzeitiger 
Blüten werden diefe Aflanzen in Treibfäjten 
angetrieben. Die Vermehrung gejchieht durch 
Verteilung der alten Knoflen im Frühjahre oder 
auch durch Ztediinge, welche man von in Töpien 
angetriebenen Pflanzen gewonnen und vor dent 
Ausſetzen wieder in Zöpfen zum Bewurzeln ger 
bracht hat. 

Georgsorden 1) bayr. Nitterorden ; 2) ruſſiſcher 
Militärorden mit 4 Rlafjen, deren beide erſte den 
Geueralmaiorsrang, deren beide fegte d. Cherfien: 
rang verfeihen. 

Geoſtatit: Lehre v. Gleichgewicht feiter Körper. 

HGepard (Jagdleopard), Gattung der Raube 
tagen, Afien und Afrifn, werden zur and ab« 
gerichtet. Futter: feines Nippenfleifch dv. Kferde. 


Gepiden, nermanifcher, den (Hoten verwandter 
Ztanım, 587 n. Chr. von den Yongobarden vofl« 
ftändig beiient. 

er galthochdeutichY: Zpeer, häufig in Namen, 
% B. Gerhard der Zveerfühne) , Gerbold 
(der im Speerwurf ichnelle, longobard. mol 
Haribold, woher Garibaldi. 

Gera, Hauptſtadt de3 Füritentums Neuß jüng 
vinie, mit Poppeln 41.904 Einw. 

nerade zu, geradeswegs. 

Weradpeit, j. ZSprüche 2, 70. 

Geranium, Storchſchnabel, Pflanzengattung; 
viele Arten Zierpflauzen. 

Gerant Gprich: Echerang): Gejchäftsführer: 
perfönfich haftender Gefeltfchafter: Herausgeber 
einer Zeitung. 

Gerard de Nys: woralleniniet in der Reihe 
der hiberniſchen Inieln. 

Gerard (ivr.: Scherahr), 
1770 —1847, franz. Dealer. 

Gerät (da8) : allerlei Werkzeug. 

neraten, e8 nerät: geriet. 

Geratewoht, aufs. 

perben, Gerber: Weifgerber. 

Gerber, Karr Friedrich v., 1823—1891, deutſcher 
Rechtslehrer u. Staatsmann 

Gerberlohe auf Blumendeete geſtreut, haält die 
Feuchtigkeit in,der Erde, verhindert das Keimen 
von Unkraut, vertreibt Schnecken, Regenwürmer. 

Gerbert: männl. Vorname, bed. der Speer— 


Frans. VRascal, 


Georjia — Germaniiched Nationalmmjenur. 


berühmte: (Berb. Biichof von Rheims (um 1000) 
hieß als Papſt Snlveſter II. 

Gerbfäure: Säuren von zufammenzichnden 
Geſchmacke, zur Pederbereitinng sc. verwendet. 


Gerbitedt, preuß. Stadt im Rgbz. Merſeburg, 
0097 Gin. (3001 %. 
Gerdauen, vreuß. Stadt im Ngbz. Nönigäberg, 

Gerechtigkeit, 1. Zvrüche 2, 70. 

Gerhard, männt. Borname deutfchen Urſprungs: 
Speerkühner. 

Gerhardt 1) Paul, 1607—1676, ein frommer, 
eifriger Luthrraner u. Dichter geiitlicher Lieder. 
2) Dagobert v. (Echriftitelfername Berhard von 
Amyutor), geb. 1831, preuß. Offizier, deuticher 
Fichter: 3) Karl, 1833 - 1902, Pehrer d. Heilfunde. 


Geridt. Siehe Rechtsfälle und Sprüche 2, 70. 

Gerichtsbarleit: Die ordentliche jtreitige Ge— 
richtsbarfeit wird durch Anıtögerichte u. Land: 
gerichte ,„ durch Dberlandesgerichte und durch 
das Reichsgericht nusgeribe (Berichtsverfafiungss 
geſeß für Dad Deutſche Reich, 5 12). 

Gerichtoferien vom 15. Juli biR zum 15. Sep— 
teınber. Während derfelbeit ruht vedod) felbit- 
verftändlih nicht alte Redtsausübung, 3. B. 
nicht da8 Mahnverfahren. 

Werichttneblihbr: Es wird erhoben a. Ver— 
Handiungsgebühr, b. Beweisgebühr bei einer et: 
waigen Beweisanfnahme, v. Enticherdungsaebühr 
für die Entfheidung. Hat atſo Verbandlung, 
Beweisaufnagme und Enticheidung ftattgefunden, 
fo wird Die Gebühr Dreimal erhoben. Au 
Zt:afjahen richten ſich die Koſten nach der Höhe 
der erfannten Etraie und der betreffenden 
Strafart. 

Gerichtsſachen. Siche Rechtsfälle. 

nerieren, jich: ſich betragen, ſich wojür ausgeben. 

Geringewalde, Stadt, KAg. Sachſen. Krh. 
Leipzig, 4195 Gin, 

Geringises Gebot, ſ. Bargebor. 

Gera Brüder: 1) Lcov. v., 1790-1561. preuß. 
Generat: 2) Eruft Ludwig d., 1795—1877, deut» 
ſcher Toniervativer Staatsmann. 

Gerland, Georg, geb. 1833, Deich. Erdkundiger. 

Gerlingen, ID. in Württ. Nedarkreig, 2063 (F. 

Germanen: Geſamtname der deutichen Stämme 
und der mit ihnen zunächſt ſprachverwandten 
Völker, der Engländer, Dänen, Schweden, Norr 
weger, Asländer u. a. m. 

ermanian: 3) Teutſchland; 2) Veriinnbild: 
lichung Deutſchlands in der Geſtalt einer ge— 
wappneten Kran. 

Gormaniawerft: Kruppiche 
Maſchineniabrit in nick. 

Germanilus, rönmicher Feldherr, Bruder des 
Tiberius: geb. 20 v. Ehr., + 19 n. Chr. 

Germaniſche Tiefebene, kleinerer Zeil der ofte 
europ. Tieiebene, zwiſchen d. Oſtſee u. den mittel- 
deutjchen Gebirgen. 

Germanifhed Nationalnmuſeunm, AMnitalt zur 
Förderung der Renutniß der deutichen Vorzeit, 
in Nürnberg errichtet 1852 durch Hand Freiherrn 
von und zu Auffch (1801-1872), 


Werft und 








Germaniſt — 


Germanift: Gelehrter, welcher dentſche Sprache 
u. Altertumskunde betreibt. 

Germersheim, Reituna und Stadt am Rheine, 
in der banr. Rheinpfalz, 5014 Cinw. 

Gerurode, Stadt, Anhalt, 3165 Einw. 

Gernobach, Stadt, Grhh. Baden, 2714 Ginw. 

sernaheim, Stadt, Gry. Heilen, Br. Starten» 
burg, 41188 E. 


ers: männt. Vorname; bed. der Kamptgenoß. 

Gerol, Sarl, 1315— 1890, württentberg. ‘Prälat, 
dentjcher Dichter. 

erst), neänt. Yorname deutſchen Urſprungs: 
Gerwalt: mit dem Speer waltend, herrichend. 

(serotibofen, Stadt, Vayern, U.⸗Franken, 
2533 (im, liranz. Maler. 

Geröme (fpr.: Scherohmd, Leon. 1324 — 1:04, 

Geronga, Hauutſtadt der gleichnamigen ipanijch. 
Provinz (5865 af, 299.200 Ew. d, 16.080 Ew. 

Geronten, im alten Griebenfand die Mit— 
glieder des Staatsrats. (dort, 13. 131 Einw. 

Gerreshelin, Stadt im preuß. Regbez. Düſſel⸗ 

Gers (fprih: Schehr) 1) linker Nebenſluß der 
Garonne, Südweſtirantre: >) frauz. Tepartem. 
K29U qlui, 231.080 Cimw.: Hauptſtadt Auch. 

Yerfau, Ort am Bierwaldftätterfee, im Kanton 
Schwyz, Schweiz, 180 Einw. 

Gersdorf 1)2 gewerbreiche Ortichait. d. Areiss 
hptutſch. Bautzen, Rönigr. Sachjen, ſeit 1804 
u Neugersdorf vereinigt, 11.103 E.: 2) Ort⸗ 
— der ſächſ. Kreishauptuiſchaft Cheuig, 
7133 Ew., Fabriken, Steinkohlen :c. 

(Hersfeld, vrenz. Stadt im Rgbz. Kaſſel, 
1440 Einw. 


Gerſou (eigentlich Jean Charlier), Nob. von, 
1363—1429, ——— — Gottesgelehrter, be+ 
fonders anf der Kirchenverſammlungzu Konſtanz, 
hatte Hauptanteil an der Verbrennung von Hus. 

Gerftäder 1) Friedrich, deutſcher Reiſender ııd 
Echrijtitelfer, 183161872; 2) Adolf, 18281595, 
Naturforſcher (Kerfe). 

Gerſte, Getreidegattung, bei welcher auf jeden 
Zahne der Aehrenſpindel 3 Aehrchen neben» 
einander jigen, vo denen bald nur das mittlere, 
bald >, bald alle 3 Frucht tragen (2+, 4e, 6aerlig), 
Anban: die Gerſie fordert ein aut vorbereitetes 
Feld milden Yehın, tiefgründigeit ſandigen oder 
talfigen Lehm :c.), die 2. Tracht in Tüngung, 
qute Zaatware (2zeilige und Wintergerfte 2 bis 
3,5 hl in Breitfoat, 1,6—23 hl in Drillfnat: 
azeitige 2,5—3,2 hi in Breitſaat, 2,3—3 hl ges 
driut: 6zeilige 22,8 und L3—LS HE für 1 ea): 
Ertrag, 2zeilige Gerſte, an Koͤrnern 10-16 hl, 
. in güuſtiger Lage 20-2327 hl, ja bis 46 hi anf 
ı ha, Etrof 15-2530 nr: Gewicht 1 bi 
58—76, nadte Gerite 75-81 ku. 


Werfenberg, Heine. With. von, 1137--1823, 
deuticher Dichter. 

Gerſtenkorn: Entzündung an den Mugen» 
winpern, welche nidhtlerten in Eiterung, manchmal 
auch in eine härtliche Geſchwulſt am Augenlid- 
tnorpel (Hageltkorn) übergeht. Achandlung: warme 
Breiumſchläge (Semmel! in Milch'. 
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Gerftenjuppe EABDEBENBUO)" Tie Gerſte muß 
fange kochen: ſtelle jie deshalb mit Waſſer und 
Zalz ichon in der Frühe zum Aufquellen auf 
ben Herd. it Das Wajjer ganz eingefocht, jo 
verrühre die üerſte mit einem Sſtückchen Butter, 
nimm eine Zwiebel dazu, fülle mit Fleifchbrühe 
auf und laſſe das Ganze nun nochmals langfan 
fochen. Richte ſie über zerkläppertes Eigelb au, 
und bejtrene fie mit fein gewirgtem Schnittlauch. 

Gerſtentrauk: Roche eine Handvoll Berfte in 
einem quten Liter Waſſer, bis die Hülſen Dingen, 
feihe Mar nd, und gib einige vöfjel voll Sauer— 
honig zu, bei Seuftenesimbugen ein paſfſendes 
Getraͤut. 

tserſtetten, Torf, Jagſikr. 2506 Einw. 

Gertrud, weibl. Vorname deutfchrn Urſprungs: 
Speerjungfrait, d. i. Waltitre. r 

geruhen: Nüciicht nehmen , Für qut befinden: 
von hohen Perſonen: in Gnaden wollen. 

Gerviuns, Georg GBottiried, ISLA—ISTL, 
deutſcher Geſchichtjchreiber. 

Geribig, Nobert. 1829-1885, deutih. Eiſen- 
bahnbaumeiſter. 

nefamt, Geſamtheit. 

Geſaudtfchaft: Geſamtheit der öffentlichen 
Veaniten, welche von einem ſelbſtändigen 
Etunte zur Wahrung und Beforderung jeines 
Vorteils bei einer auswärtigen Wacht mit 
Vollmacht verjchen find. An der Eypite bers 
fetben fecht der Geſandte (Legat, Nuntius, Vot⸗ 


Igaiter, tSeicyäftsträger :c.). Tie Gejandten 
find dev Gerichtsbarkeit des eigenen Staates 
unterworfen und frei von derjenigen ber 


Staaten, in denen fie amtieren. In einigen orren⸗ 
tatifchen Ztanten (Türkei, Neaypten) haben fie 
auch die Gericht3barkeit über die dort wohnen« 
den Untertanen des Staates, den ſie vertreten. 

Geſang, ſ. Zprüche 2, 70. 

Geſchäft: Arbeit, zum Erwerben. 

Geichäftäteäner. Falls ein Geſandter au der 
Wahrnehmung feiner Gefchäfte verhindert iſt, 
wird irgend cin anderer Tinlomat damit brauf⸗ 
tragt. 

Geſchaftevermengung, f. Zurüche 2, 

geſcuehen, es gefhicht, geichah. 

neimeit: King. 

Geichichte, ſ. Zprüce 2, 70. 

Geſchiebt: mehr oder minder rundlich abge» 
jchliffene Geſteintrümmer, welche durch Waflere 
gewalt v. ihrer Pagerftarte fortgeführt worden find, 

Gelirr, irdenes, haltbar zu machen: Eirße 
Waſſer hinein u. lafje 68 auf der Herdvlarte 
warın erden, ftürze es damı um, ftrrue ein 
wenig Ace auf den unglaſierten Boden ıt. 
reibe diefe mit Knoblauch an der Stelle. wo 
die Blaue fehlt. Turch dies Mittel 
au rifiige, ſelbſt rinnende Töpfe 
wafferdicht. 

Geſchmeiß Das): Tätige Juſelten, Menſchen. 

Gefmwader: ktleinere Flottenabteilung unter 
einem gemeinichaftlihen VRefehlshaber. 

Selmwäsigteit, ſ. Zprüche 2. 71. 


a, 


werben 
wieder 
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Geſchwenda, Dorf, Schwarzb.-Sondershauſen, 
2030 ©. 


Gefhwindigkeit Haben in dev Sekunde: 
ſchwacher Wind. . 2 .2.2.. 054m 


mäßiger * A—7T,„ 
frifcher a So 7-11, 
ftarter er A be 11—17, 
Sturm . R 17—28 „ 
Drfaı. 2.2.2. * PR 28. 
Pferd im Trab. . 2... s 4, 

„ im Galopp»... 14. 
Brieftande —— 48. 
Kurierzug..... 20 „ 
Schall bei 0 Brad Celſius. 332 „ 
ein Bunlt des Erdäquators 2 464 „ 
das tiht 2 2 rn . 311. 180. 000 

Geſchwiſter, ſ. Sprüche 2. 71. 

Geſchworeuer. Das Amt eines Geſchworenen 
iſt ein Ehrenamt. Dasſelbe kann nur von 


einem Beutjchen verſehen werden. Gr erhält 
Bergütung der Neifeloften. Geſchworene, welche 
ohne genitgende Entichuldigung zu den Zigungen 
nicht rechtzeitig fich einüinden oder ihren Ob: 
liegenheiten in anderer Weiſe jich entzichen, 
find zu einer Ordnungsitrafe von 5 dis zu 
1000 Mk., ſowie in die verurfachten Koften zu 
verurteilen. Wer eine umvahre Tatſache als 
Entſchuldigung vorichügt, wird mit Gefängnis 
bis zu 2 Monaten verurteilt. Ueber Perſonen, 
die zum Geſchworenenamte unfähig find, nicht 
berufen werden ſotlen, die Berufung ablehnen 
dürfen, fiche Schöffe L., 11., II. Betreffs der 
Auswahl der Geichworenen gilt die Urlijie der 
Schöffen (j. ebenfall3 d.). 

Geſchwulſt: krankhafte 
innern oder äußeren Nörverteild. [4809 Einw. 

Geſete, preuß. Stadt im Nabz Arnsberg, 

Geſellen und Gehilfen find verpflichtet, den 
Anordnungen der Arbeitgeber in Bezichung auf 
die ihnen übertragenen Arbeiten und auf die 
häuslichen Einrihtungen Falge zu leiſten: zu 
häuslichen Arbeiten find fie nicht berbunden 
(Gewerbeordnung für dad Deutiche Neich vom 
21. Juni 1869, 121). Das Arbeitsverhältnis 
zwiſchen den Geſellen oder Geyilfen und ihren 
Arbeitgebern kann, wenn nicht ein anderes ver— 
abreder it, durch eine jedem Teile freiftehende, 
vierzehn Tage vorher erklärte Auffündigung ges 
löjt werden 48 122). Bor Ablauf der vertragsz 
mäßigen Zeit und ohne Auftiindigung können 
Geietlen und Gehilfen entlafien werden: wenn 
fie bei Abfchlug des Arheitsprrtrages den Ars 
beitgebev durch) Borzeigung falicher oder ver— 
jälſchter Arbeitsbücher oder Zengnifie hinter— 
gangen oder ihn über das Beſtehen eines ande— 
ven, fie gleichzeitig verpflichtenden Arbeitsver— 
hältniſſfes in Sinen Irrtum veriegt haben; 2) 
wenn jie eines Diebſtahls, einer Entwendung, 
einer Unterſchlagung, eines Betruges oder eincs 
liederlichen Lebeuswandels ſich ſchuldig machen: 
3) wen fie die Arbeit unbefugt verlaſſen haben 
oder ſonſt den nach dem Arbeitävertrage ihnen 


Anſchwellung eines 





Geſchwenda — Gefellen, 


obliegendeu DBerpflichtungen nachzukommen be= 
barrlich verweigern; 4) wenn fie der Verwar— 
nung ungeachtet mit Teuer und Licht unvor— 
fihtig umgehen; 5) wenn fie fi Tätlichkeiten 
oder grobe Beleidigung gegen den Arbeitgeber 
oder feine Vertreter oder gegen die Familien— 
angehörigen des Arbeitgebers oder feiner Ver: 
tieter zu Schulden kommen laffen; 6) wenn fie 
einer vorfäßlichen und rechtäwidrigen Sachbe— 
ſchädigung zum Nachteile des Ülrbeitgebers 
oder eines Mitarbeiters ſich ſchuldig machen: 
7) wenn fie Kamilienangehörige des Arbeitgebers 
oder feiner Bertreter oder Nitarbeiter zu Hand 
hingen verleiten oder mit Familienangehörigen 
des Arbeitgebers oder feiner Vertreter Hand» 
tungen begehen, welche wider die Geſetze ober 
die guten Eitten verjtoßen; 8) wenn fie zur 
Fortfegung der Arbeit unfähig oder mit einer 
abjchredenden Kranfheit behaftet find. In den 
unter Nr. ı bis 7 gedachten Fällen tft Die Ents 
lafjung nicht mehr zuläflig, wenn die zu Grunde 
liegenden Tatſachen dem Arbeitgeber länger 
als eine Woche befarnt find Inwiefern in 
den unter Nr. 8 gedachten Fällen dem Ent— 
lajjenen ein Anſpruch auf Entſchädigung zuſtehe, 
iſt nach dem Inhalt des Vertrages und nad) 
den allgemeinen gefeglichen Vorſchriften zu be= 
urteilen ($ 123). Vor Ablauf der vertrags- 
mäßigen Zeit umd ohne Anflündigung können 
Geſeiien und Gehilten die Arbeit verlafien: 
1) wenn fie zur Fortfegung der Arbeit unfähig 
werden; 2) wenn der Arbeitgeber oder feine 
Vertreter ſich ZTätlichfeiten oder grobe Be— 
leidigungen gegen die Arbeiter oder gegen deren 
Bamılienangehörigen zu Schulden fonımen laſſen; 
3 wenn der Arbeitgeber oder feine Vertreter 
oder SFamilienangebörige devielben Die Arbeiter 
oder deren Familienaſigeherige zu Handlungen 
verleiten oder mit den Familienangehörigen Der 
Arbeiter Handlungen begehen, weiche wider die 
Gejetze oder die guten Sitten laufen; 4) wenn 
der Wrbeitgeber den Arbeitern den ſchuldigen 
Lohn nicht im der bedungenen Weije auszahlt, 
bei Stüdlohn nicht für Ihre ausreichende Be— 
ſchäftigung jorgt, oder wenn’ er ſich widerrecht— 
licher ÜUebervorteilungen gegen fie fitnuldig macht; 
5) wenn bei Rortiegung der Arbeit das Leben 
oder die Geſundheit der Arbeiter einer erweis— 
then Gefalr ausgeſetzt fein würde, welche bei 
Eingehung des Arbeitervertrages nicht zu er— 
kennen war. In ben unter Nr.? ud gedachten 
Fällen iſt der Austritt aus der Arbeit nicht mehr 
zuläffig, wenn die zu Grunde liegenden Tat» 
fachen dem Arbeiter länger ald cine Woche be— 
Tannt find (8 124). Ein Arbeitgeber, welcher einen 
Geſellen oder einen Gehilfen verleitet, vor rechts 
mäßiger Beendigung des Arbeitsverhältnifles 
die Arbeit zur verlaffen, ift dem früheren Arbeitz 
geber für den dadurch erſtehenden Schaden als 
Selbſtſchuldner mithaftbar. In gleicher Weife 
haftet ein Arbeitgeber, welter einen Gefelfen 
oder Behilfen annimmt oder behält, von drin er 
weiß, daß derſelbe einem anderen Nrbeitgeber 
zur Arbeit noch verpflichtet if (8 125). 





Geſellenausſchuß — Hejundhritsregeli. 


ſeſelenaueſhuß. . Ber der Pandwertss 
famneer E. d.)“ift ein Gejellenausſchuß zu 
bilden. Die Zahl jeiner Mitglieder und ihre 
»erteitung wird durch das Ztatut veſtimmt. 
Er Hat mitzuwirken: 1. beim Erlaß bon or» 
icgriften, welche die Regelung des Lehrlings— 
weiens zum Begenftande; 2. bei der Abgabe von 
GBhutachten und Erftattung von Berichten über 
Angelegenheiten, welche die WVerhältniſſe der 
Geſelleñ und Yehrlinge berühren; 3. bei der 
Entirgeidung über Beanjtmudungen von Be— 
ſchlujſen der Priüfungsausjcgüjie. 41. Ebenſo 
biiden die bei den Wirgliedern einer Innung 
befpättigten Geiellen einen Ausjpuß, der an 
der Erfillung der Aufgaben und an ihrer Ver» 
waltung teilnimmt, foweit Dies durch Geſetz oder 
Statut beſtimmt iſt. Gr ijt bei der Regelung 
des Lehrlingsweſens und bei der Gefellenprüfung. 
ſowie bei der Begraäridung nad Verwaitung aller 
Einrichtungen zu beteiligen, für welde die Ge— 
jellen Beiträge zahlen oder cine brjondere Mühe- 
waltuung übernehmen, oder weiche zu ihrer Unter— 
ſtütung beſtimmt find. , Die nähere Regelung 
diefer Beteiligung har unter Herüdjihtigung 
gewiſſer geſetzlicher Beſtimmungen zu_ erfolgen. 
ſ. Bewerbeord. 3 95 Abſ. 3). Zur Teilnahmie 
an der Waht des Geſellenausfchüffes ſind die 
bei einem Innungsmitgliede veſchäftigten voll: 
jährigen Geſellen berechtigt, weiche ſich im Beſibe 
der burgerlichen Ehrenvechte befinden. Wählbar 
ift jeder wahlberechtigte Gejelle. welcher zum 
Aimte eined Schöffen fähig iſt. 

Befellenvereine: unter Leitung der kathol. 
Beiitlicgkeit frehende Vereine v. Handwerksgeſellen. 

Geſelljchaft, j. Spruche 2, 71. 

Gefettiaft Zen. Eiche Fefuitenorden. 

Geſelſchaftsrechnung (Teilungs⸗ oder Repar⸗ 
titionsrechnung) lehrt, Summen, (z. B. Erb» 
ſchaften, Steuer, Konkurſe, die Erlöſe v. Kom— 
pagnie- oder Verſichexungs-Geſchäften, von 
Sterbes oder Krankenkaſſen 2c.) nach beſtimmten 
Verhältniſffen au teilen. Beifpiel: + Kaufleute 
haben bei einem gemeinfchaftlichen Handel 
13000 BE. gewonnen, zu dem A mit 12000, B 
mit 16. 000, C mit 1000, D nıit 7000 Wit. beitrug. 
Wie viel bekommt jeder von dem Gewinn? 
Löſung: Das Gefamt-Tavital betrug 12.000 
+ 16.000 + 1000 + 000 = 36 000 Dit. A hat von 
12000 _ 1 „16000 
36000 ° 3” 36.000 


7 
—, D =; alfo betommt and) 
30 36 


den Banzen hineingeftedt 
—F 1000 1 


** st 000 
j 1 
von dem Gewinn A: F x 13000 = 6000 Mt. 


B: + X 18.000 = 8000 Mr, un X 1800 = 
> 


500 Mt. b: = X 18000 = 3500 DIE. 


Gefellfgap 1) Eduard, 1814-1978, deutfcher 
Dialer: 23 Friedrich, 1855 — 1318, deutfch. Maler. 


aus 


Geſenins, Wilhelm, 1786—1842, ev. Gottesge— 
lehrter, Kenner der hebr. Sprache. 

Gefigtefeld : Kreis, den wir zu überblicken 
vermögen, wenn wir, ein Auge gejchloifen halz 
tend, nur mit einem Auge fehen. 

Geſims: oberer oder unterer gegliederter, vor» 
fpringender Rand einer Mauer (Bacher, Benjter>, 
zZürs, Bußgefims). 

Gegner 1, Konrad d., 1515— 1565, deutſch. Gelehr; 
ter ;2) Job. Matth., 1691—1761, deutfch.Belehrter. 

Gefpan, Befährte; in Ungarn: Bezirfsvorftcher, 
Dbergefpan: Prajident einer Geſpanſchäft 
(Reglerumgsbegirt, Seomitat). 


Gefpann (daB). 

Gefpenft: Trugbild, Scheinbild. 

Gefpinft, (von fpinnen). 

Geſpons, Berlodear) Ehehälfte. 

Geſpräch. 1) Gib im Geſpräche jedermann die 
ihm gebuhrende Anſprache; gegen Höhere ſei 
nicht knechtiſch, gegen Intergebene nicht herriſch; 
2) ſprich nur wenig von dir, deinen Leiden, 
Famitienverpältiiffen, Extebnijjen; 3) fei nicht 
mürriſch, duſter od. reigbar: fei wahrheitshiebenn, 
oyne unhöflich zu fein; deinen Ueberzeugungen 
getreu, ohne diefeiben aufzudrängen; 4) verfteyit 
du Worte nicht, welche ınan zu dir fpricht,, fo 
frage: „Bitte, wie meinen Eie ?” ja nicht bioß: 
„Wie?“ oder „Was?“ 5) antiorteft du mit 
„Ia”, „Nein“, fo filge Hinzu: „Frau D....“, 
„perr....” (alfo 3. B.: „Ya. Herr Bfarrer!"); 
6 fei milde im Urteil, richte nicht! 

Geſſius Florus, vin. Chr. röm. Statthalter 
in Zudda; feine Pabſucht verurfachte den Aufs 
ftand der Juden, der 70 n. Ehr. die Berjtörung 
Jerufalems berbeiführte. 

Geßner, Bater u. Eoyn: 1) Salomon, 1730 bis 
1733, deutfch. Ichweizeriſch.) Dichter (Idyllen), 
Dialer, Kupferſtecher; 2) Konrad, 1764-1826, 
DValer u. Rupferitecher. 

Gesta (lat.): Taten. 

Geſtändnie, j. Sprüche 2, 71. 

Geſtange, das: Vau zur Wafſerförderung aus 
einem Bergwerke. 

Geſte: Gebärde (beſond. Handbewegung). 

Geſtitutatiot: Gebardeuſpiel. 

deſtikulieren: Gebärden (befonders Handber 
mwegungen) machen. 


Geſtion: Führung, (Aufführung): Verwaltung. 

Gefundhettsgefhirr: porzellanartige Töpfer» 
mare mut bleifreier Glafur. 

Gefundgeiripflege, öffentliche, vichtet ſich haupt⸗ 
ſächtich auf Beobachtung uud Bekämpfung der 
Seuchen, das Trinkwaſſer, Nahrungs» u, Senußs 
mittel, Wohnungen, Edpulräume, Fabriken. Deits 
anftatten. There Behörde im Deutfchen Reiche: 
das Reichsgeſundheitsanit in Berlin. 


Geſundheitsregeln für die Zagesardnung : 
1) Stehe auf, jobald du morgens erwachit ; waſche 
wemögtid) den ganzen Korper; 2) teile deine 
Vabizeiten regeimößig cin und halte die dafiir 
beftimmte Zeit (7 Ahr morgens, 1 Uhr mittags, 
® Etunden vor den Edjlafengehen abends) ; 
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3 deine Kleidung fer bequem: gewähre dem 
Körper Hinreichenden Naum zum Atmen, freien 
Blutumlaufe 2c.; 4) nach dem Eiten gönne dir 
ein Etündchen Ruhe (nit Schlai); dag Schlaf⸗ 
zimmer Halte gut getuftet, ſchlafe durch 6 Stuns 
den; 5) hüte dich vor jedem Ucbermaß von Bes 
nüſſen. 2. auch Zprude 2, 71. 

Gerpfemune: Deifeller, Meierei am Oelberg 
bei Zerufalene, Ort der Gefangennahme Jeſu. 

Getreide; jiche Buchweizen, Tinfel, Bafer, 
Hirſe, Mais, Motrenhirfe, Heis, Roggen, Weizen. 

Getreide. Rahrungswert: Getreide ent⸗ 
säft: Stärkemehl, Kleber, (eiweißartiger Etoff), 
Pflanzenleim, Fett (Nudeln, Matkaroni werden 
aus Kleber bereitet). Graue Diehl enthält mehr 
stleber al8 weißes. 

Getto oder Ghetto (italien.): Nudenvierter 
der Städte, in welchem allein Juden wohnen 
durften, u. das nachts gefchloffen wurde. 


Genien (: Bettler), Nanıe einer mächtigen 
Verbindung von mit den Maßregeln Philivp II. 
dv. Spanien unzufricdenen niederiänd. Edelleuten. 

Gevarter: Bate. 

(Sevatter Schneider und Handiduhmuder: 
befanntes Birat aus Schillers „Wallenſiein“: 
ĩſpöttiſch jur Spießbürger angewandt. 

Gevelsberg, Fabrikori, preuß. Regierungsbezirt 
Arusberg, 19.835 Einw. 

Gewähr (die): Verſicherung; im Bergbau: 
fehriitticyes Zeugnis uber einen Anteil. 

gewähren: veriichern, verburgen, bewilfigen. 

Gewihrsmängel find Mängel an Haustieren, 
weiche den Verkaufer unter gewifſen Voraus⸗ 
fegungen verpjligten, den Nacteil, den der 
Kaͤufer durch den Kauf erlitten hat, auszugleichen. 
Jeder derartige Mangel, fofern er von Gefege 
ald Gew. angenonmen ijt, beremtigt, Die Aujheb⸗ 
ung des Kaufes oder eine Entſchädigung, bes 
zieſungsweiſe eine Minderung des Kaufpreijes 
anzuſprechen. Als Gewährsmängel gelten in den 
meiſten deutſchen Staaten, bei Bierden: Dumm— 
toller, Dämpügkeit, Rotz (Wurm), Schwarzer 
Star, Mondblindgeit, Koppen, Räude, Epilepjie; 
bei Nindern: Zragfad, Yungenjucht, Perlfucht, 
Fallende Zucht, Lungenſeuche; bei Schafen: 
Boden, Räude, Bäule (Egellrantgeit); bei 
Schweinen: Fiunen. . 

Gewährdimann: Bürge. 

pnewahr werden. 

Gewalt, vergewaltigen. 

Gewand (Kleidung). 

Gewandhaud: Haus, in welchen zur Zeit der 
Diejie oder des Jahrmarktes Tuch, Zeug, Yein- 
wand verkauft wird. 

gewandt, Gewandtheit. 

Gewann: Unterabteitung der Ortsflur. 

newärtign (in Erwartung). 

gewällert (moiriert, fpridy: moariert) werden 
Gewebe genannt, welche einen durch Breffen her— 
vorgebrachten wellenartigen Schimmer haben. 

tJewebr (das): Waffe; bei Ebern: die Hauer. 


Geweih (da8), wird, bi daS Zier unfruchtbar 
wird, jährlich abgeworfen. 


Gewerlvereinv. 


(Sewerbebetrieb: 2er den felbitändigen Be— 
tries eines ſtehenden Gewerbes anfängt, muß 
für den Ort. mo ſolches geſchirbt, der nad deu 
Landeögefegen zuftändigen Bchörde gleichzeitig 
Anzeige davon machen. Diefe Anzeige liegt aud) 
demjenigen ob, welcher zum Betriche eines Ges 
werbes im Umherziehen beit ıft (Gewerbe⸗ 
ordnung für das Deutſche Reich vom 21. Juni 
1869, 5 149. 


Gewerbegerichte beitehen für Orte mit Ic 
deutendem Fabrit- oder Gewerbebetrieb. Der 
Borjigende wird «im Deutichen Rei) vom 
Raijer ernannt; die Feifiper werd.n je zur Hälfte 
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern newäglt. 
Gewerbegerichte jind ohne Nüdficht auf den 
Wert des Streitgegenftandes auf (Yrund des Ge⸗ 
werbegerichtögeieges von 29. Juli 1500 Zuftändig 
fr Zrreitigfeiten 1. über den Antritt, die Fort» 
jegung oder die Auflöſung des Arbeitsverhält- 
wiijes, jowie über die Anshändigung oder den 
Inhalt des Arbeitsduches oder Zeugniſſes, 
2. über die Xeijtungen und Entſchädigungs- 
onipruche aus dem Arbeitsverhätmiffe, ſomie 
über eine in Beziehung aut dasſelbe bedungene 
sonventionalitrafe: 3. über die Berechnung und 
Anrechnung der von den Arbeitern zu leijtenden 
Kranfenverscherungsbeiträges 4. über die Ans 
jprüche, welche auf Grund dev Nebernahme einer 
gemeinjamen Arbeit von Arbeitern Ddesieiben 
Arbeitgeber erhoben werden. (S. Inſtanz) 
Im Deuticyen Neid bejsanden 1906: 418 Gl, 
welde 117.355 Nechtfireitigleiten evledigten. 


Gewerbetammter: von den Gewerbetreibenden 
eine8 Landesteiles gewählte Sörperfchaft zur 
Wahrnehmung des Nutzens des Gewerbeſtandes. 

Gewerbeſchülen, Vorbildungsſchulen fiir Ges 
werbetreibende. 


Gewerbeſteuer. Geſuch an den Gemeinderat: 
Wohllöblicher Gemeinderat! Nach einer mir 
zugegangenen Anzeige fol ich für das laufende 
Jahr 5 Dark mehr an Gewerbefteuer, als für 
das verjlojjene bezahlen, wiewohl ich erjt in 
diefen um 10 Mark höher als zuvor angelegt 
wurde Co jehr id) geneigt bin, die geiekmas 
Bigen Abgaben zu entricgten und ale ſtaats— 
bürgerlichen Prlichten zu erfüllen, glaube ich doc) 
gegen eine unvergältnißmäßigne Wermehrung 
weiner Steuerlaſt Einſprache erheben zu müſſen. 
Die wachſende Mitbewwerbung, die Einrichtung 
von mehreren Lagern auswärtiger Schuhfabrikeñ 
in unferer Etadt, der fihledhte Gang der Ge» 
ſchäfte im aflgemeinen eröffnen aud für die 
nächite Zeit wicht die Ausſicht, dag jich mein Erwerb 
mit den Abgaben an den Staagt in ein ridtiges 
Verhältnis jeven werde. Den wohllöblichen 
Gemeinderat bitte ich Daher, meine Angabe einer 
nochmaligen Brüfung zu unterwerfen, und, nad) 
Einſicht von deren Vichtigfeit, es bei dem bis« 
Herigen Betrag meiner Gewerbeſteuer belaffen 
zu wolfen. 

Gewerkſchaft: Bergbangeſellſchaft. 

Gewerkvereine (engl.: Trades Union): Vereine 
von Arbeitern gleichen Gewerves. 


—— > 
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Gewichte 


Gewirhte, die deutichen: 
1 Gramm = 10 Dezigramm (de) = 100 3eıtti» 
granın (eg) = 10W Milligrammı (ing\. 


1 Kilogramm (kg) = 10 Helftogramm = 100 
Delagramm = 1000 Gramm. 

ı Tonne = 1000 Kilogramm. 1 Zentuer = 50 
Kilogramın, 
Gewichte, um Meine Gewichtsmengen (bei 

Briefen, Gewürzen, in der Küche ıc.) zu ber 


ftinmen, find auch Die Münzen. 


Es wiegen: 
1 Pfennig...... ... . 


2 


3 Sweipfennig 00000. 10 „ 
2 Rünfpfenniaüde . 2 2 200 u 
1 Behnpfennig -» > 2 200mm u 
9 Na Martftüde . n et 
9 Martititide . 2. 22% 50 „ 
9 Zweimartitüde . 100 „ 
9 Fünfnartitüde . 5* 250 „ 
1 Zehnmarkitüd NIE ae a In 
ı Zwanzigmarkſtück 8. 


z 


Gewinſt, Gewinnt. =. auch Sprüche 2, 71. 
Gewiſſen, Gewiſſensbiſſe ſ. Sprüche 2. 71, 72. 
gewiß, Gewißheit. 


(Gewitter. BorfichtSmaßregeln: 1) Hatte 
dich von Bäumen, bei. den äußerjten Aeſten der» 
felben 5-6 m weit ab; 2) meide_ ben Plab 
unter cinem Kronleuchter, unter dem Rauchfange, 
die Nähe v. Epiegeln, Fenſtergittern; 3) ſchließe 
nicht alle Fenfter in einem Rare im dem mehrere 
Menschen find; 4) auf der Strafe nehe Fieber in 
der Mitte, al8 an den Mauern, beſonders meide 
zugige Torwege, Mafferrinnen ꝛc. 

newöhnen, gewöhnlich. S. aud Zvr. 2, 72. 

Yewiürznelten, getrodnete Blütenknoſpen eines 
niprtenartigen oftafiat. Bauınes, als Gewürz 
benüßt. ’ 

Gewiürzpflanzen (einheimische): Anis. Bruns 
nentreffe, Fenchel. Hovfen, Koriander, Kümmel, 
Meerrettich, Pfefferminze, Sıfran, Eenf, Eüß- 
wura, Werimut. 

Gewürzfalz beficht au8 ſhwarzem u. weißem 
Vieffer, Mustatnuf. Baſilitum, Thymian, Macis, 
JIngwer. Maioran, Porbeerblättern. Salbei, Nelken, 
RamaitasBieffer (Viment), alles einzeln geſtoßen, 
durch ein feines Sieb getrieben u. mit feinem Salz 
nentengt. But verſchloſſen, u. an trodenem Ort 
aufkewahrt. hält e8 fich Fehr lange. 6275 6. 

Weyer, Stadt, Kar. Sachſen, ch. Chemnis, 

Geyling, Kari, 1814— 1880, öfterr. Glasmaler. 

Genfer (tobender Zprudel), Sprinagiellen, die 
beftändig oder nur zeitweife heißes Waſſer aus⸗ 
werfen. Veſouders berühmt die in Istand. 
Auch in Amerika und Neufceland gibt es fekdhe. 

Gezähe: Werkzeuge d. Berg⸗ u. Hüttenarbeiter. 

Gezeit (died, in der Seemannsſprache: beitimnite 
Zeit: die Zeit der Ebbe und Flut; die Verſchie— 
denheit der Mecreshöhe während derielben. 

Girörer, Aug. Fricdr., 1805 — 1861, deutich. 
Geſchichtſchreiber. 

Ghadanies 1) trivolitan., mit einer Mauer uns 
acbene Safe der Zahara: 2) Stadt in derjelben, 
etwa 7000 Einw, x 


— Bibeon. 21% 

Ghaſel: Bedichtform, beitchend au85—17 zwei⸗ 
zeiligen Strophen, die durch den gleichen Kein 
der 2. Zeile verbunden find, uud Perſien. 

Ghasnawiden (von Ghasni, ihrem Sitze, bes 
uannt) mohammed. Herrſcherhaus in Aighaniſtan 
von 862—1184, herreſchte auch über einen Teil vd. 
Sftindien. 

Shatni, am gleichnamigen Fluß, Stadt in 
Afghaniſtan, etwa 10.000 Ew., in ber Nähe die 
Trümmer des alten (Hhasni (fiche HGhaſsnawideun). 


Ghat, Stadt d. gleichnam, Taie d. Sahara, 
etwa 4000 Ew. Mohammed, Handelsplaßz. 

hard (: Trevpen), der Sfr u Weſttküſte der 
ind. Halbiniet gleichlaufende Gebirge. 

Ghazi (nrab.): Glaubenskrieger, Glaubens: 
bed; Gha za: Glaubenskrieg. , [Drrenanftalt. 

Gheel, Drtichaft in Belgien, 13070 Einw,, 

Gherardesca, Ugolino, ein Piſauer Ndeliger, 
wurde (1288) nit Söhnen u. 2 Enteln durch, 
Nuggiero Ubaldini, Erzbijchof v. Pila, dem Hunger» 
tode preisgegeben. 

Gyetto, ſ. Geito. 

Ghibellinen, ſ. Gibellinen. 


Ghiberti, vorenzo, geb. 1378 in Florenz, * 
1455 cin Bilduner und Bildgießer, deſſen 
verühmteſtes Wert die öſtlich Türen des 
Baptiſteriums in Florenz find, don denen Mi— 
chelangelo ſagte, fie jeien würdig, die Pforten 
des Paradieſes au bilden. Tiefeiben enthalten 
anf 10 Feldern Taritellungen aus dev Gefchichte 
des alten Bundes. 

Ghirlandajo, Bater und Eohn, ital. Mater, 
1) Tomenico (eigentl. di Tommafo Beigordi), 
THO—LEIE, Lehrer Vlichelangelos; 2) Ridotio, 
1433 — 1561. 

Ghor, Gebirgslandſichgit in Afahnnijian. füdt. 
v. Herat, im Altertum Paropamiſus gen. 

Ghoczy, Koloman von, ungar. Staatsmann, 
1808& - ISSN, 

Giallo Gpr.: Tirhallo: ital.): gelb: Gialte 
antieco: gelber afrifan. Marmor, ſindet ſich an 
atteöm. Bauten. 

Ginuibelli (jör. Tſchanibelli), Federigo, + ıtady 
1588, ital. Kriegsbanmeiſter. 

Viannöne (ipr.: Tichannone), Pietro, 1670 biß 
1748, ital. Schriftiteiler (gegen d. Papſttumd. 

Gltauts Caufeway tivr: Tfceisents Kahſwen: 
Rieſenweg, Anſamnlung von Bafaltiiulen (ettva 
40.080) an d. iriichen Nordfüfte, die eine Art 
Tamı in das Veeer hinaus bilden. 

Giaur: Ungläubiner, türkisches Schimpfwort. 

Gibbon (ſprich: Ghibbn), Eduard, 1737-171, 
engl. Geſchichtſchreiber. 

Gibbons, Gattung ziemlich großer, ſchwanzloſer, 
langarmiger Affen Südaſiens. 


Hibds Joſiah Willard, bed. amerifan. Phuſiter 
8B0 100%. 

Gibellinen (deutſch; Baiblinger)! die Aus 
bänger der hohenitaufifchen Kaifer, im Gegenjau 
zu den Guelfen (Zelten), Anhängern d. Vapftes. 

Hibeon, chem. Ztadt in Baläjtina, int Ztamme 
Beujamin. 


— — * 
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Gibraltar 1) Vorgebirge an der jüdl. Spitze 
der ſpauiſchen Provinz Andaluſien, an der 
VPtecrenge von Gibraltaär, ſeit 1708 engl.: 2) 
Fejtung und Stadt am Fuße des Vorgebirges, 
26.830 Einw. Eiche Bild. 

Gicht: Heftiger Schmerz in den Gelenken, 
Sliederreißen, durch Strittallabfagerungen an 
beſtimmten Körperſtellen verurſacht, wozu uns 
geeignete Ernährung, zu viel Altohol, zu viel 
Fleiſch und zu wenig Pilanzenkoſ geführt haben 
kann. Hochlagerung der betreffenden Srivemität, 
Einwickelung in Watte, Beförderung des Stoff— 
wechfels (veihlih Wafjertrinfen, Schwibsen.). 

Gicht (von gehen): 1) der chene Gang auf 
Hochöfen; 2) ebendort das jedesmalige Aufgeben 
friſcher Kohlen u. des Cifeniteines. 

sichtbeere: ſchwarze Rohannisbeere. 

Gichtmorchel (Gerenei, Rutenmorchel), Gat⸗ 
tung der Bauchpitze, von leichenartigem Geruch, 
giftig, früher gegen Gicht gebraucht. 

Gideon (Baumfäller), israel. Michter, 

Giebel (der): Epigwand, Dachwand. 


Giebel, Chriſtoph Gottir., 1820-1881, deutich. 
Naturjorſcher. 

Giebigenftein, Dorf u. Schloßruine an der 
Saale, ſeit 1900 mit Halle vereinigt. 
ß Gielleruz, Kart Ad. geb. 1857, dan. Schrift- 
telfer. 


siengen a. Wr., Jagſtkr. 
3288 Einw. 

gieren; ein Seceſchiff giert: es weicht infolge 
nachläſſiger Steuerung don der geraden Fahrt» 
tinie ab. (ichrer. 

Gierte, Otto Friedr., geb. 1811. deutich. Rechts- 

Giers, Nikolai Karlewitſch, 1820-185, ruſſi⸗ 
icher Staatsmann. 

Gieſebrecht, Wilhelm von, 18411884, deutſcher 
Geſchichtsforſcher. 

Gieſeler, Roh. Karl Ludw., 1792 - 1854, deutſch. 
Kirchengeſchichtichreiber. Schweiz. 

Gießbach: Waſſerfall am Fauthorn, Kant. Bern, 

Gießen, Univerſitätsſtadt in Hefſen, 28.7069 E. 

Gifhorn, preuß. Stadt im Rgbz. Lüneburg, 
3815 Einw. 

Gift iſt jeder Stoff, welcher das Blut cher 
mifch zerfeößt. 1) icharfe (ägende): Arjenit, 
Phosphor, Aupier, Znblimat, Säuren (Schwefele, 
Salz, Salveter:, Karbol⸗, Salisyle, Crals 
jäure, Eaurrflee, VitriolöD und Alfalien (ch > 
talt, Laugen, Lyſol. Seifenſtein). Sie verur: 
ſachen nicht nur die heftigſten Schmerzen im 
Magen und Unterleibe, ſondern veräsgen auch 
Vippen, Mundhöhle, Speiſeröhre und Magen; 
2) betäubende (narkot. Pflanzengifte): Morphium, 
Opium, Kotain, Tabal, Bilſenkraut, ſiehe Gifts 
pflanzen, Alkohol, Blauſäure, Struchnin. Wir— 
tung: Betäubung. Irxereden, Bewußtloſigkeit 
(Rach Esmarch). Siehe Vergiftung. 

Gift: Wer ohne vpolizeiliche Erlaubnis Gift 
oder Arzneien, ſoweit Der Handel mit den. 
ietben wicht Freigegeben iſt, zubereiten, 


Stadt in Württ., 


Bihralter — Bingerbrer. 


feithält, verkauft oder ſonſt an andere überläßt 
oder bei der Aufbewahrung oder bei der Be— 
förderung von Giftivaren ſowie bei Ausübung 
der Beiugniß zur Zubereitung oder Feilhalten 
der Giftwaren ſowie der Nraneien die deshalb 
ergangenen Verordnung nicht befolgt, wird mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder nit Haft be» 
itraft (8 367, Ziffer 3 und 5 des beutichen 
Strafgeſesbuches). 

Giftpflanzen (cinheim. ſind: Aaronsſtab, Bilſen⸗ 
traut, Einbeere, Fingerhut, Hahnenfuß, Herbſtzeit⸗ 
loſe, Nachtſchatten, Wieswurz, Porſi, Schierling, 
Schöllkraut, Seidelbaſt. Stechapfel, Sturmhut, 
Taumellolch, Tollkirſche, Waſferlobelie, Waſſer⸗ 
ſchierling, Wolfſsmilch. Siehe dieſe. 

Giftſchwämnmie: Birkenreizker, Fliegenſchwamu, 
Gichtmorchel. Gerenfchwanm, Knollenblätter⸗ 
ichwanmm, Panterſchwanim, Satanspilz. Schwe— 
fetlopf, Speitenfel. (Ziche dieſe). 

Gin: Boot des Befehlshabers 
Kriegsſchiffe. 

Gigant: Riefe, Nede: gigantiſch: rieſenhaft. 

Giganten (griech. Eage)! götterietnol. Rieſen. 
von ihnen im Kammwfe vertilgt. 

Gigot (for.: Schigoh): Reh, Hanmmolkeule 

Gijon pri: Chichond, Stadt am Atlant. 
Diean, Epanien, Seebad, 47.330 Einw. 

Gilan (Belan), perſ. Prov. am Kafpifee, etwa 
200.000 Ew.; Hauptit. Neſcht. 

Gilboa, Gebirge in Yaläjtina zwischen ber 
Ebene Icſreel und dem Jordan: hier Niederlage 
x. Tod König Zaufs. 

Gilde: zur Erreichung eines gewifjen Zweckes 
verbundene Körperfchaft. 

Gifdemeifter 1) Roh., 1812—1890, dich. evaug. 
Gottesgelehrter, Pehrer jemit. Zvrechen; 2) Tito, 
1523 —1902, deutjch. Staatsmann u. Schriftſteller. 

Gilend, Wald am Tinten Rordanufer, Paläſtina. 
im Stamme Mangiſe. 

Silet (irz. ivr. ihilch!, Weſte. 

Gilgaf, ehem. Ortſchaft. Paldftina, bei Jericho 

Gilnenburg, preus. Etadt im abi. Aliens 


ftein, 1594 Einw. 
Flüſſigkeitsmaß; 


Si (ſpr. Dſchill), 
14,2 Zentiliter. 

Gilles (jpr. Schill: franz.): Aegidius. 

Gilly (ſprich: Schijid, Fabrikort in Belgien, 
22.600 Einw. 

Gifm, Herm. d., 1812—1864, öſterr. Tichter. 

Gil Vicente (ipr.: Schil Vißengtid, etwa von 
1470 bis nad} 1536, port. Schaufpieldichter. 

Gimbsheim, Dorf, Grh. Heſſen, Pr. Etarfenz 
bura, 2601 Einw. 

Gimiguano (pr.: Tichiminjano), Vincenzo da 
San, eigentl. Tamagni, etwa von 1490 bis 
nach 1530, ital. Maler, Gehilfe Naffaëls. 


auf einem 


engl. 


Gin (engl. jpr. dichinn), iriicher Frucht⸗ 
branntivein. 

Gindely, Anton, 1829-1842, öfterr. Ges 
ſchichtsſchreiber. 


ging, von gehen. 
Singerbeer, (or: Tichinndicherbifr): Tohten: 


Singham — Glanzleinwand. 


fünrereiches geiftige8 Getränf aus Zuckerwaſſer 
u. Ingwer. 

Gingham, buntgeftveifte, glatte, leinwandartig 
gewebte Baumwollenzenge. 

Sinsheim, Dorf, Grh. Hefien, Pr, Starten: 
burg, 3501 Ginw. 

Winfter, Familie dev Leguminoſen, nicdere 
Sträucher, zu Heil: und Fürbezwecken und als 
Schatz und Ziegenfutter gebraucht. 

Sioberti (ſprich: Lichoberti), Binzenz, 1801 bi 
1852, italien. Geijtlicher, Gelehrter, Staatsmann 
und Baterlandsfreund. 

Giordano Lipr. Dichurdano), Luca, 1532—1705, 
genannt fa presto ( mad)’ rasch), ital. Maler. 


Giorgione (ſpr. Dſchordſchone) dn Caſtetfrauco 
{eigentl. Giorgio Barbarella), 1478—1510, 
ital. Maler. 

Giotto (jpr.: Dſchotto) di Bondönc,- etiva von 
1266— 1337, ital. Mater, Baumeiſter. 

Gips: ſchwefelſaurer Kalt. 


Gipsabgijſe (verſtaubte) werden gereinigt, wenn 
man diefelben mit fein geviebenem Blei- oder 
Kremferweiß in jehr verdünntem Leimwaſſer, 
bezichentlich Leimfarbe anftreicht: ijt der Abguß 
mit Stearin oder Echtveripat getränft, fo kann 
er mit lauem Waſſer, Seife u. weichen Pinſet 
gereinigt werden. 

Gipsfiguren zu reinigen: Streiche fie mit ci= 
ner diden Abkochung von Sartoffel- und Wei— 
zenſtärke an. Iſt der Anſtrich troden, fo Löft er 
fich famt dem daran hängenbleibenden Schmutz los. 


Giraffe, das an Wuchs Höchfte Landfäugetier, 
Gattung der Paarzeher, in Afrika. Eiche Bild. 

— Schirandoler Feuerrad, Feuer— 
wert. 

Girard iipr.: Schirar), Bhil. Henry de, 1775 bis 
1845, franz. Maſchinenbauer (Begründer der 
Maichinen-FlacdSipinnerei). 

Girardin (jor.: Echirardäng) Mann u. Kraut, 
1) Emile de, 1806—1831 , franz. Zeitungsichrift- 
fteller,;_2) Delphine de, geb. Gay, 1804—1855, 
franz. Dichterin u. Schriftitefferin. 

Girgeh. Stadt am Nil, Oberäg., 17.000 Einw. 

Girgenti (pr. : Dſchirdſchenti), Hauptft. d. gleich— 
nam. Prod. (über 3000 qtm, 371.640 Einw.), 
25.020 Einw. 

Giro (Sprich: Dfchiro) oder Indoſſament: 
Uchertragung des MWerhield auf einen andern 
(gewöhnlich auf der Niücdjeite des Wechſels ver— 
merkt); die eines Poſiens von einer Rechnung 
auf die andere; girieren: einen Wechiel auf 
einen andern fehriftlich übertragen ; gefchieht 
gewöhntich mit den auf der Nücdjeite (ital. in 
doſſo, daher indofjieren) bemerften Worten: für 
mich an die Ordre des Herrn N. N. 

Girofonto: Umſchreibekonto, Guthaben, meiſt 
bei der Reichsbauk, kraft deſſen man einem 
Gläubiger auf deſſen Konto einen Betrag zu: 
fehreiben Täßt. Der Zweck iſt eine Porto— 
erſparnis und Vereinfachung des Zahlungs: 
verkehrs, das Mittel bei der Reichsbank ein 
voter, bei den Privatbanfen ein jog. Ver— 
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vehnungsiched. Deufelden Zweck erfüllt ber 
Boitfched. 

Girometti (jpr. Tichirometti), Giufeppe, 1780 
bis 1851, ital. Steinjiyneider. 

Gironde sprich: Schirongd), franzöf. Depart,, 
9740 qtm, 824.000 Einw., Hauptſtadt Bordeaur. 

Girondiften, gemäßigte Republifaner in der 
gefeggebenden Berjanmmfung zur Zeit dev erften 
franzoöͤſiſchen Revolution — jo genannt, weildie 
Hauptivortführer dent Departentent Gironde ans 
gehörten — wurden don den “Fafobinern ver: 
drängt und von denfelben ohne ordentliches 
Gerichtöverfahren am 30. Ottober 1793 zu 
Tode verurteilt, 

Giſete 1) Nit. Dietr., 1724—1765, ungariſcher 
deutſch. Dichter; 2) deſſen Urenfel. Heine. Ludw. 
Rob., 1327-— 1830, deutich. Dichter. 

Giſela: weibl. Vorname, bed. die kleine Heldin. 

Sitfyin, Stadt in Böhmen: bier 29. Juni 1866 
Sieg d. Preußen über d. Tejterreicher. 8070 Ew. 

Gitterbrücke: nach Art der Nöhrenbrüden ges 
baute Brücke, wobei jtatt der fortlaufenden Röhre 
Gitter gebraucht werden, 3. B. die Weichjelbrüde 
bei Dirſchau, 344m lang, 122 nı Bfeilerweite, erbaut 
1851— 18575 die Kölner Rheinbrücke (1856— 1860). 

Gitterſee, Torf, Kgr. Sachſen, 4015 Einw. 

Ginliari (fpr.: Dieyufiari), Giambattiſta Eartv, 
Graf, 1810— 1842, ituf. Gelehrter. 

Giulio (ſprich: Diehirlio) Romano, 1192 — 1516, 
ital. Meifter der Malerei und der Baukunſt. 

Giurgevo Gprich: Dichurdichewo), Stadt in 
Rmänten, an der Donau, 14.000 Ein. 

Giuſtiſ(fprich: Dichuftt), Giuſeppe, 1809-1850, 
ital. Dichter. 

Givors (jpr.: Schiwohr), Fabrifitadt am Rhöne, 
franz. Departen. Rhone, 12.300 Einw. 

Gizeh, Dorf am linken Kilufer Kairo gegenüber, 
11.410 Einw., in der Nähe Pyramidengruppe. 

Glace —prich: Glaß): Gefrorenes, Eis. 

glatieren ra. ſor. glaß —), mit einer glatten, 
glaͤnzenden Fläche (Glaſur) überziehen. 

Glacis (prich: Glaſſih; das): Feldbruſtwehr 
(bei Feftungen), Bruſtwehr am verdeckten Wege, 
deren Abdachunq in das ebene Feld ausläuft. 


Gladbach München-Gladbach) 1) Fabrikſtadt im 
breuß.Negdrz. Düſſeldorf, 60.709 Em. ; 2) (Berg.⸗ 
Gl.) Stadt im Ngba. Köln, 13.111 Einw. 

Gladbect, Landgem., Ngb3. Münfter, 20.702 E. 

Gladiatoren: Schtertfechter ; bei den Röntern 
echter, welche in den öffentlichen Spielen mit- 
einander oder mit wilden Tieren fämpften. 

Gladftone (Sprich: Gläddſtön), William Ewart, 
engliſcher Staatsmann, 1809-1808. 

glagolitiſche Schrift, alte ſlawiſche Schrift, im 
13. Jahrh. von dem dalmat. Prieſter Hieroni— 
mus zuerſt angewendet. j 

Glaiſher (ſprich: Gläfcher), James, englifcher 
Naturforjcher, erreichte 1869 im Luftballon eine 
Höhe von 11.000 m. 

Glanztobalt, Steinart, aus Arfen, Schwefel und 
Kobalt beftchend. 

Glanzleinwand, feine, locker gewebte Leinwand, 
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welche fchr ftart mit Ztärfe 0d. Gummi belegt 
u. dann geglättet ift. 

Glauzwichſe (für Leder): Schmilz 2 Teile Nern» 
ei ı Zeit Wachs, 1 Teil Spermazet, ınenge dann 
6 Zeile Leinöl unter ſtartem Ruͤhren darunter, 
bis die Dlajfe eritarrt iſt, trage die Miſchung mit 
Yappen von furzfajerigem Baumwollenſtoff auf 
und dverreibe fie nach einiger Zeit auf der Yarbe. 


Glarner Alpen, minder großartige Gruppe der 
ſchweiz. Hochalven: Slärnifch, Zeit derfelben. 

Glarus ıı Schweizer Stanton, deutiche Bevöl⸗ 
ferung, proteitant,, 6#1 qm, 32.300 Einwohner; 
2) Hauptort desfelben, i900 Einw. 

Glas, Dichrzaht: Gläſer, aber: Die Flaſche ent» 
hält 4 Glas Wein, ih trank 2 Glas Wajier. 

Glas, Glaſen: halbſtündig ablaufende Sanduhr 
auf Schiffen;8 Glaſen =4 Stunden, eine Wachzeit. 

Glas (dickes) zu trennen: Spanne über die zu 
trennende Stelle einen in Terpentin getränften 
Hanffaden, zünde ihn an, beiprige daS Glas mit 
kaltem Waifer u. drücke dasſeibe in der Richtung 
der ji trennenden Stelle. 

Glasgow (ſprich: Glaſſgo), am Clyde, bedeu>» 
tendite Fabrik- und Handelsſtadt in Schottland, 
Univerjität, 761.700 Ginw. 

Glashütte. Stadt, Kgr. Sachſen, 2407 Einw. 

Say 1) Landihaft der preußiſchen “Provinz 
Schleſien; 2) Hauptitadt deri., Feitung, 11.052 Eiv. 

Glaube, ſ. Sprüche 2, 72. 

Glaubensbetenntuiſſe 2) drüftliche: das apoſiol., 
athanaf,, nizän.: 2)israel.: „Höre Israet“; 3)nıo» 
bamıned.: „Bott iſt (allein) Gott u. Vlohammed 
fein Prophet“, 

Glaubensehe: verbotene Che, welche von den 
Beteiligten in Unkenntnis des jie trennenden 
Hindernijſes eingegangen wurde; hat vor dem 
richterlichen Treunungsſpruche alle Wirkungen 
einer giltigen Ehe. 

Glaubensgericht: richterl. Behörde zur Unter» 
fuchung der Rechtgläubigfeit. 

Glauberſalz (sal mirabile Glauberi) , nad 
dem Entdeder, dem Arzte Joh. Rud. Glauber, 
1604 - 1068, benanntes neutrales jchivejelfaureg 
Natron, Abführmittel, in Gewerben verwendet. 

Glauchau, Stadt, Königr. Sachſen, 24.596 Ew. 

gleich und gleich; meinesgleichen;: gleicher⸗ 
geſtalt, maßen, ——— DE Brent 

Gleichenberg, Badeort, Cteierimarf, Dejterreich, 
1580 Einw. 

Wleidpbeit, ſ. Sprüche 2, 73. 

Gleichnamigmachen der Brüche. Siehe Brüche. 

pleigfgentlig (von Zreieden): mit zwei 
aleichen Scenteln. 

Gleim, Joh. Wild. %.,1719— 1803, diſch. Dichter. 

Gleisner; gleisneriſch: Heuchler; heuchleriſch. 

gleißen glanzen). 

Gleiwitz, Stadt im preuß. Negbez. Oppeln, 
61.326 Einw. 

Gletſcher: Eismaſſen, welche ſich von der 
Grenze des ewigen Schnees in den Hochgebir⸗ 
gen in Täler und Schluchten, in den Polar— 
ländern bis zum Meere hinziehen. 


Glanzwichſe — Glut. 


Gleve: hellebardenartige, mittelalterl. Waffe 

Gliedertiere: Inſetten. Spinnen, Krebſe, 
Ringehvürmer. 

Gliedmaßen, gliediveife. 

Glimnier, Gejteinart, tomimt als Gemengteil 
vieler Geſteine vor, wird wegen ſeines Glanzes 
u. jeiner Durchſichtigkeit mannigfach verwendet. 

glimpilich; gelind, janft. [Tondichter. 

Glinta, Iwanowitich, 1804—1857, ruſſiſcher 

Globe-trotter (engliſch): Erdtkugel⸗(Welt⸗) 
bummler, ſcherzhaſte Bezeichnung dev Ber— 
ganügungs⸗Weltumſegler. 

Globüs Wiehrzahſi: Globuſſe): Kugel, beſ. 
san Ihe Nahbıldung der Erd» oder Himmels 
kugel. 

Gloceninſchriften ſiehe Spr. 2, 73. 

Glockenſpiet, Vorrichtung, auf verſchieden ges 
jtimmten Glocken Dielodien zu ſpielen. 

Glogau, Feſtung in Scfejien, preuß. Regbez. 
Liegnib, 23.157 Einw. 

Gloria in excelsis Deo (lat.): Ehre ſei Gott 
in der Höhe. 

Gtlorie : Ruhm, en Strahlenſchein, 
Heiligenſchein (dei Heiligenbildern). 

Gloͤriette: Laube, Luſthäuschen. 

glorifizieren: verherrlichen; gloriieren: ſich 
rühmen, prahlen; Gloriole: Meiner Ruym, 
Heiligenſchein; glorios: glorreich, ruhmvoll: 
vrahleriih. . 

Stojfar, Wörterbuch, Gloſſenſammlung. 

Gloſſe: Erklarung eines unbekannten Wortes. 

Glouceſter (jpr.: Gloßter) 1) alte Stadt, Eng» 
land, 47.330 Einw.; 2) Etadt in Maffachufetts, 
Bereinigte Staaten v. Nordamerika, 20.120 Einw. 

Gluchow, Etadt int rujjiichen Goudernement 
Zichernigomw, 14.860 Einw. 

Glud, Chriſtoph Willibald, Ritter von, 1714 
bis 1787, bedeutender Diufifer, Schöpfer des 
uuſikaliſchen Dramas. 

Glück, ſiehe Epr. 2, 73. 

Glücksburg. preuk. Stadt im Ygbz.r Echlchs 
wig, 1551 Gin, 

Glückſsſpiel eg a wird nit en: 
nis bis zu 2 Jahren, Geldbuße bis zu 6000 Mt. 
und Verluſt d. bürgerl. Ehrenrechte, da3 Geſtatten 
von ſolchem don dein Juhaber des Verſammlungs⸗ 
ortes mit Geld bis zu 1600 ME. bejtraft (Deutſches 
Strafgefegbud) 88 284 u. 285). . 

Glüdftadt an der Elbe, Hafenftadt im preuß. 
Regbez. Schleswig, 6218 Einw. 

Glühſtahl: wohlfeiler Rohſtahl, der in gejchloffe« 
nen ee dur mehrtägiges Glühen von Guß« 
eifenjtäben in einer Sauerftoff augEReR ee gepul⸗ 
verten Daije (beſonders Eiſenoryben, z. B. Rot⸗ 
eiſenſtein) erzielt wird, findet Verwendung für 
gröbere nicht weiter zu härtende Ctahlgegenjtände 
Radreijen, Achjen :c.), 1855 vom öfterr. Bergmann 
Zunner in Leoben, Dejterreich, zuerft erzeugt. 

Glümer, 1) Adolf von, 1814—1896, preuß. 
General; 2) Claire von, 1825—1404, deutiche 
Erzählerin. 

Glut, zlühen 





Glutin — Goldene Horde. 


Glutin, Yeim. 

Glytoſe Glukoſe) Traubenzuder. 

Glypten: geſchnittene Steine, Bildhauer— 
arbeiten; Glyptothet: Sammlungsgebäude 
für ſolche, insbeſondere das in München von 
Klenze erbaute. 

Glyzerin: füge, ſirupartige Flüſſigkeit, Er— 
van der geiftigen Gärung, ferner der Verſei— 
ung :c. von Fetten. 

Gmünd, Stadt in Württemberg, 20.566 Einm. 

Gmunden, Stadt am Gmundner&ce, Ober: 
Deiterreich, Kurort, :180 Einw. 

Gnade, jiehe Evr. 2, 7a. 

Gnadenquartal, ſ. Penftonierung. 

Gnauth, Adolf, 1840 --1884. deutſch. Baumeiſter. 

Gneis, Felsart, gemengt aus Quarz, Glimmer 
und Feldfpat. 


Güeifenau, Muauft, Graf Neithardt von, 1760 
bis 1831, vreuf. Seneral-Feldmarichall, Wieder: 
herfteller der prenß. Heeresmacht. 

Gneiſt, Rudolf, 18161805, deutfcher Rechts: 
Ichrer und Reichstansabgeordneter. 

Gnefen, Stadt im preuß. Negbez. Bromberg, 
23.728 Einw. 

Guoien, Stadt, Mecl.-Schtverin, 4077 Einw. 

Gnomen: 1) Erd- und Berggeifter, Kobalde: 
2) Sinn= und Denkſprüche. 

Ent, große fitdafrit. Antilopenart. 

Goag, portugief. Hafenftadt in Vorder-Indien 
840 Einw. 

Gobat, Samuel, 1799— 1879, evang. Biſchof von 
Jeruſalei. 


Gobelin: gewebte Tapete: nad) einer Fami— 
lie Gobelin, welche im 16. Ihhdt. bei Paris eine 
Fabrik ſolcher errichtete, benannt. 

Gobeitnus Perſon, 1358—1421, deutſch. Ge— 
ſchichtſchreiber. 

Gobi, Geſamtname für die Steppen u. 
Wiliten in Hochaſien, 2.300.000 qfın groß. 

Gobiueau,; Arthur, 1816 —1882, franz. Schrift⸗ 
ſteller. 


Goblet (ſprich: Gobleh), René, 1828 - 1905, 
franz. Staatsmann. 

Goch, Joh. dv. (eigentl. Pupper Joh.), F 1475, 
tathol., nach Kirchenbeſſerung ſtrebender Gottes— 
gelehrter. 

Goch, Stadt, preußiſch. Gegbez. Döſſeldork, 
10.232 Einw. 

Gocheheini, Lg., Bayern, U.Franken, 2123 G. 

Godaweri (Godawari), vorderindiſcher Strom 
im Dekhan. 

Goddanı (ſprich: Goddäm; cigentl. God damn; 
engl.): Bott verdammt. 

Goddelau, Torf, Grh. Heifen, Fr. Starten: 
burg, 2482 Einw. 


Godeffroy (ſprich: Bodeffroa), Johann Cäfar. 
1813—1885, deutſcher (Hamburger) Handelsherr, 
Förderer von Forſchungen in der Südjee. 

Godesberg, Badeort bei Bonn, preuß. Regbez. 
Köln, 13.329 Einw. Landgem. 

Göding, Stadi in Mähren, Diterr., 10.230 Einw. 

Gödölls, kaiſ. Luftfchloß in lingarn. 


219 


Godoy (pr: Godoah), Ton Manuel, Herzog 
v. Alcudia Friedensfürſt, 1767—1851, ſpanifch, 
Staatdmann. 

God save the (Queen (od. the King) (fpr.: 
God fäw je fwın): Gott erhalte die Königin 
{od. den König), engl. Volkshymne, deren Weiie 
für „Heil dir im Siegerkranz“ in Anfpruch ge— 
nommen wurde. 

Godthaad, dän. Anjiedlg., Grönland, 950 Ew. 


Goeben, Auguf Karl von, 1816-1880, preuß. 
Heerführer. 

Goedeke, Karl, 1814—1887 , Gefchichtichreiber 
der deutichen Dichtung. 

Goëleite (Schiffsweſ.): Schoner mit 3 Majten 

Goes (for.: Chus), Stadt d. Inſel Beveland, 
Niederlande, Eceland, 6920 Ew 

Goethe, Koh. Wolfgang von, geb. den 28. Au—⸗ 
auft 3749 in Frankfurt am Main, meiltens in 
Weimar fich anfhaltend, + 22. März 1832, ein 
großartig begabter Geiſt, beionders Naturforscher 
und vor allem Pichter, unter deſſen zahlreichen 
Werten der „Fauſt“ das hervorragenpite ift. Bild. 

Goethe, Em. Karl, 1856— 1901, deutich. Geſangs— 
fünjtler. 

Gore, Johann Melchior, 1717—1786, evang. 
Gottesgelehrter, bekannt durch feine Befehdung 
Leifing®, Goethes und anderer Schriftiteller. 

Göggingen, ML, Rgbz. Schtvaben, 5152 8. 

Gögol-Tanowestii, Nik. Wafiljewitich, 1309 bis 
1852, ruſi. Echriftfteller. 

Gohlis, Dorf, feit 1900 mit Leipzig bereinigt, 

Wöhrde, Gichen: und Buchenwald, 270 akın, 
im vreuß. Rgbz. Yüneburg. 

Göhren: befannies Bad auf der Inſel Niigen, 

Goi (Mehrzahl Gojim; hebr.): Wolf (def. nicht: 
iSraelitifihe8); Heide. 

Gäu (im Altertume Kalykadnos), Fluß in 
Kleinafien, mündet in das Mittelmeer. 

Gol Tepe, Dertlichkeit in der Achal-Teke-Oaſe, 
aftat. Rußland, 1881 von Skobelew erftürnt. 

Gold, Edelmetall, dem. Grundftoff von ſchöner 
gelber Farbe, aroßer Dehnbarkeit, geringer Härte, 
Atomgew.: 197; fpez. Gew.: 20; Ecymelzpunft: 
1200 Gr. E.: findet ſich gediegen mit Eilber 
verbunden), teil® cingefprengt, teils im Sande 
der Flüffe u. in aufgeſchweumtem Lande, Hanvt- 
fundorte: Nuftralien, Kalifornien, Net-Sceland, 
Merilo, Bern, Chile, Brafihen, Ural, Ungarn, 
Altai u. a.: von 1902 bis 1904 wurden an«old 
4003 Mill. Markt gewonnen. Das Pfund Feine 
gold berechnet man zu 1395 Mt. Eiche auch: 
Bold: und Zilberfchmiede. 

Goldap, Etadt im preuß. Regbez. Gumbinnen, 
Ofipreußen, 5109 Einw. 

Goldbach, Lg., Bayern. M.⸗Franken, 2308 ©. 

Goldberg, DM Stadt im preuf. Rabz. Lieqnitz, 
6804 Einw.; 2) (Holdberg, Etadt, Medienburgs 
Schwerin, 3034 Einw. 

Goldene Aue, fruchtb. Landftrich in Thüringen. 

Goldene Horde, mongol. Stamm, Fürften des— 
feld. beherrichten vom 13 —16. Ihhdt. die Rufien, 
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Goldenes Bud, im alten Venedig das Adels— 
buch, in welchen: die zur Teilnahme an der Re— 
gierung berechtigten Gefchlechter eingetragen 
waren. 

Goldenes Horn, Bucht des Bosporus, der 
Hafen v. Konſtantinopel. 

Goldenes Kalb, goldenes Stierbild, welches 
die Israeliten in d. Wüſte anbeteten; Mammon. 

Goldenes Vließ: Nach der griechiſchen Sage 
waren die Geſchwiſter Phrixus und Helle vor 
den Nachſtellungen ihrer Etiefmutter auf einem 
Widder mit gold. Fell entflohen (Helle ftürzte 
Dabei ind? Meer, welches davon Hellefpont 
genannt wurde). Siehe auch Argonautenzug und 
Vließ. 

Goldenes Zeitalter, ſiehe Epr. 2, TI. 

Gofldenitedt, Xg., Oldenburg, 2802 6. 


Goldfiſch, Karvfenart ans China, bedarf ftet3 


friſchen fauerftoffreichen Waſſers, Futter: weiße 
Dblate, Semmeltrunen, Ameiſeneier; laſſe ihn 


nicht im Sonnenlichte ftehen. 
Gotdgehalt (der) von Legierungen 


Lot = 233,855 g) hat 24 Karat, jeder 


12 Grän. 


Goldgewicht ift in den meiſten Staaten das 
metriſche Gewicht. im England das Tronpfund 
(= 373,242 q) zu je 12 Unzen, in Rußland das 
Bund (= 409,511 9) zu je % Zolotnits von 
je 96 Dolis, in Nord-Amerika das Avoirdupois 


Pfund {= 458,592 9). 


Goldgulden, eine vom 13.—17. Jahrhundert 
int Berfehr befindfiche deutfhe Goldminze; an 


feıne Stelle trat der Dukaten. 


Goldhähuchen, Meine Vögel, Klaſſe der echten 
Sänger: Wintergoldhähnch. Standvogel d. Nadel⸗ 
wälder, Sommergoldhähnchen: Zugvogel. 

Goldingen, ehem. Sitz d. Herzöge v. Kurland, 


9730 E 


Goldkäfer, farbenvrächtige Käfergattung, dazu 


der goldgrüne Roſenkäfer. 


Goldkrone, ehem. Goldmünze, meiſt größer als 


der Goldgulden. 
Goldküfte, brit. Küſtenlandichaft in Nord— 
Guinea, Weſtafrika, 187 900 qtm, 1.500.000 Em. 


Goldinark, Karl, geb. 1830, öfterr. Tondichter. 
Goldmohur, oſtind. Goldmünze — 20'825 ME. 
ldichter. 


(15 Rupien). 
Goldöni, Carlo, 1707—1793, ital. ujtipiels 
Goldrahmen zu puren: Miſche etwas Eiweiß 

nit eur wenig Jasminwaſſer u. reibe mittels 

einer in die Miſchung getauchten weichen Bürfte. 

Goldregen, Art der Bohnenbäume oder des 
Geißtlees, bis Ge hoher Zierſtrauch: Rinde, 
Blätter, Zamen enthalten einen Giftftoff; das 
fehr harte Holz ift ſehr geichäßt. 

Soldrente: Ztaatspapier, deffen Zinſen im 
Gold bezahlt werden. 

Goldſchlägerhäutchen: Oberſtes Häutchen des 
Blinddarms der Ninder; es wird bei der Blatt⸗ 
goldbereitung und Herſtellung von Ballonhüllen 
verwandt. 


wird in 
Karat u. Grän angegeben, die late Mark (=16 
Karat 












* Goldenes Buch — Gondel. 


Goldſchmidt 1) Meyer Aron, 4819-1887, dan. 
Schriftſteller; 2? Otto, 1828 - 1907, deutſcher 
Tondichter. 

Goldfmith, (ipr. Gohldſmis) Oliver, 1728 bis 
1774, engl. Schriftſteller und Tichter. [foricher. 

Goldftüder, Theod. 1821—1872, dtſch. Sprachz 

Gold- u. Silberſchmiede zählen unter die Kunſt- 
handwerker, weshalb Diefes Gewerbe bej. gutes 
Auge, Anlage und Fertigkeit im Zeichnen und 
Bejuch einer Fortbildungsfchule zur Uebung im 
Modellieren erfordert. Tie Yehrzeit mit Koitgeld 
dauert 3-5 Jahre. Als Lehrherr iſt ein kunſt⸗ 
verſtändiger Meiſter, welcher nicht ein bloßes 
Handelsgeſchäft betreibt, einer Fabrik vorzu— 
ziehen, in welcher oft nur einjeitige Ausbildung 
geboten wird. 

Goldwährungn: Nur Goldmünzen bilden die 
Zahlungsarı eines Yandes. 

Golem (Hebr.): menjchenähnf. Figur aus Ton. 

Goletta, Hafen von Tunis. 

Golfftrom: cin aus dem Golf von Mexiko 
ausgehender Strom warmen Waffers im Atlant. 
Diean. In Deutjchland bewirkt er cine be— 
deutende Erhöhung der allgemeinen Wärmever— 
hältniſſe: ohne feine Einwirkung hätte Berlin 
die Wärme von Petersburg. 

Golgatha CSchädel: aramäifch), Hügel bei 
Yerufalem, Ort der Krenzigung Jeſu Chrifti. 

Goliath, Rieſe der Philifter, von Tavid ge- 
tötet. 

Gollantſch, preuß. Stadı im Rgbz. Bromberg, 
1036 Einw. 

Gollnow, Stadt im preuß. Regbez. Stettin, 
y194 Einw. 

Gollub, preuß. Stadt im Rgbz. Marienwerder, 
2945 Einw. 

Golowaztij, at. Fedorowitſch, 1811 - 1888, 
kleinruſi. (galiziicher) Schriftſteller und Gelehrter. 

Golowin, JIwan d., geb. 1813, ruſſ. Schriftſteller. 

Golownin, Waſilij Michailowitich, 1776—1831, 
ruſſ. Eeefahrer. [1486 Ginw, 

Golßen, vreuß. Stadt im Ngbz. Rranffurt, 

Goltz, von ber 1) Karl Friedr., Graf v. d. G., 
1815— 1201, preuß. General: 2) Rob. Heinr. Ludw. 
Graf v. d. G.1817- 1869, vreuf. Staatsmann; 
3) Hermann, Freiherr v. d. G., 1835—1906, evang. 
GSotteägel.; 4) Theig.Freih. dv. d. G. 1836 bis 
1905, deutſcher Volls-, bei. Landwirt :5) Kolmar, 
Freih, v. d. G., geb. 1843, preuß. Offizier und 
Schriftſteller. 

Gomaringen, Dorf, 
wald, 2000 Einw. 

Gomãrus, Franz, 1563—1641, reform. Gottes⸗ 
gelehrter. 15116 Einw. 

Gommern, preuß. Stadt im Rgba. Magdeburg, 

Goncourt (ſprich: Gongkuhr), Brüder, franz. 
Schriftſteller;: 1) Edmond de, 1822—1896: 
2) Jules de, 1830—1870. 

Gondar, Stadt in Abejjinien, 5000 Ein. 

Gondel: venetian. Boot (oft mit einem Belt: 
dache in der Mitte); Sondolier: Gondel— 


im württemb. Schwarz- 


führer. 


Gonfalone — Gott. 


Gonfalone (althochdeutich : Gundfano): Kriegs» 
banner; Gonfaloniere: Bannerherr, Stadt» 
oberhaupt. 

Gong, ein hinej. Schlaginſtrument. 

Gontometer (griech.): Wintkelmeſſer; Gonio— 
metrie: Lehre von den Winkeln. 

Houfawa, preuß. Stadt im Rgbz. Bromberg, 
s27 Einw. 

sonienheim, Dort, Rheinheſſen, 5472 Cinw. 

Gonzaga, Thom. Ant. Vichtername: Divcem, 
1744—1807, port. Dichter. 

Good bye (fvrih: Gudd bei; engl.): Yebe 
wohl, Bott befohlen ! 

Goodwin Sands (ſurich: Guddwin Sänds): 
2 gefährliche Treibſandbänke der Nordſee an d. 
engl. Küſte. & 

Köyppersvori, 
2890 Fin. 

Goppert, Heinr. Rob. 1800 — 1834, deutſch. 
Pflanzenkundiger, bej. vorweltl. Pflanzen. 

Göppingen. Ztadt in Württenibg. 20.313 Ew. 

Görhen, pr. Stadt im Nabz. Lofen, 2472 €. 

Gordon 1) Joh., ein Echotte, 1634 Taifert. 
Oberſtleutnant u. Befehl3haber von Eger, lieh 
25. Febr. desſ. Jahres Wallenfteing Vertraute 
How, Kinsty, Terzky und Neumaun töten; 
2) Charl. George (Gordon Paſcha), geb. 1833, 
General in engl. chineſ. u. ägypt. Tienften: 
von d.’ engl. Negierung mit der Beruhigung des 
Sudans beauftragt, 26. Yan. 1885 in Chartum 
ermordet. 


Goree, Hafenftadt im franzöf. Eenegambien, 
2000 Einw. 

Görgey, Arthur, geb. 1818, ungar. Heerführer 
‚tar Aufitande 1848— 1819, 

Gorgias: bekannter gricd). Sophift, Zeitgenofje 
des Eofrates. 

Gorgonen. Siche Medufa. 

Gorilla, der größte unter den menſchenähn— 
lichen Affen in Afrika. Eiche Bild. 

Grin a. O., pr. Stadt im Rgbz. Rranffurt, 
2167 Ginw. 

Gorkii. Maxim, rnſſ. Schriftftetfer, geb. 1503. 

Gorlis, Stadt im preuß. Regbez. Liegnitz, 
83.756 Einw. 

Gorusdorf, Torf, Arh. Chemnis, Kgr. Sachien, 
2556 Einw. 

(Sörred, Jak. Yof. von, 1776—1848, deuticher 
kathol. Gelehrter und Tagesſchriftſteller. 

Gorrefto, Gaſspare, 1804 — 13:11, ital. Zanskeits 
foricher. 


(Horton (fprich: Gort'nd, Kabrikort bei Mans 
chefter, 26.560 Ein. 

Gortfhatow, Alerander Michailowitſch, 
bis 1883, ruff. Staatsmann. 

Gort (Echlit, genannt vd. 8.) altadel. deutſche 
Familie: 1) Georg Heinr. v. geb. 1668, enthauptet 
1719, ſchwed. Ztaatsın.; 2) Sernt., (Sraf v. G.r 
Wrisberg, 19 —1889; braunichw. Staatsm 

Gorz, 1) öſterr. Kronland, Teil d. Küſten— 
lande8: 2) die Hauptitadt desſelben, 25.430 Ew. 

Gorzuo, pr. Etadt i. Rg. Marientverder, 1601 E. 


bei Burgſtädt, gr. Sachſen, 
% 
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Sch: Meine Flagge der Ariegsichiffe. In 
Deutichland die vertleinerte Handeldflagge, in 
der Mitte das Eiſerne Kreuz. 

Göſchen, George, Yoadh., 1831—1107, engl, 
Staatsmann; 2) Georg Joach, L7TA2—IRIN, 
Goethes und Schillers Verleger in Leivzig; 
aus dem Verlage jeiner Nachfolger: „Sammlung 
Göſchen“, befannte vottstümliche Bibfiorhef. 


söschenen, Dorf im Rant. Mi, Schwelz, 
779 Einw.: hier d, nördl. Eingang des (Bott 
hardtunnels. 

Goſe, eine Art Weizenbier. 

Goslar, alte Etadt,preuß. Landdroſtei Hildes— 
heim, 17.13 Ew 

Gospodar (flav.): Kerr. 

Göoß (Guz), Längenmaß in BDengalen = 0,914 ur, 
Bombey = 0,586 1, franz. Oſtind. = 1,039 ın, 
Perjien I m, Arabien = O,6t m. 

Goſſe (die): Gußftein, Gaffenrinne. 

Goßler, Guft. dv., 1838—1902, preuß. Ztaat3- 
manıı, führte die Berjtändigung ın. d. Bapjte herbei. 

Gößnitz, Stadi, Sacjien= Altenburg, 5867 E. 


Goſtyn, pr. Stadt im Rgbz. Bofen, 5313 6. 

Gotaborg sprich: Jötaborg: Gothenburg), 
Hafenſtadt Scheden, 180.620 Einw. 

Götaelf, ſchiffbarer Fluß in Schweden, flicht 
aus dem Wenerjee in da3 Ratteget, bildet Die 
Trolihättafälle (fie werden durd) d. Trofls» 
hättafanal umgangen) und fpeiit zum Teil 
den Bötalanaf, der Nords u. Oſtſee verbindet. 

Götalaud (iprich: Jötaland: Gotland), der 
ſüdl. Teil v. Schweden mit etwa d. Hälfte der 
Gejarmtbevölferung, es beftcht aus Tftgotland, 
Smaland, Weitgotland, Wermlaud, Dalsland, 
Halland, Echonen, Blelinge, den Inſeln Oeland 
und Gotland. 


Goten, germanischer VolfSftammt, wanderte 
wahrſcheinl. von der Cfrieefüjte in die Ebenen 
gegen das Schwarze Meer zu u. 309 andere 
Voͤltsſtämme an ii Er teilte füch in Weftgoten, 
von den Balten (: Kühnen) u. in Oſtgoten, ven 
den Amalern (: Malelleien) beherrſcht. Die G. 
nahmen das Chriftentum nach der Vehre des 
Arius (fiche diefen) an u. erhielten durch Biſchof 
Uftlas (jiche diejem) eine Bibelüberfetung. Um 
379 hatte ihr Neich unter König Sermanrid, 
einen Amaler, jeine höchſte Macht erreicht; die 
Hunnen dernichteten es. Eiche Oſtgoten und 
Weftgoten. 

Gotha, Nefidenz des Herzogs von Sachſen— 
Koburg: Gotha (adivechf. mit Noburg), 36.947 Ew. 

Gotbenburg, ſiehe Gotaburg. 

ootifh: den Boten eigentümlich, von den 
Goten berrührend: in der Baukunſt der feit dem 
12. Jahrhund. auftretende Bauſtil Spitzbogen), 

Gotiſches Kapitäl. Dasfelbe hat eine glocken- 
förmige Geſtalt und iſt meiſt von zwei Kränzen 
don Blättern der Eiche, Roſe, Diſſel, Rebe, des 
Efen u. f. w. ummunden. Ziche Bild. 

Gotland (fprich: Gutland?, ſchwed. Infel in d. 
Tftiee, 2981 afın, 32 Ew., Hauptort Wisby. 

Gott, fiege Spr. 2, 74. 








tsotter, Friedr. Wilh. 1746-1797, 
Tichter. 

Gotterbaunt, Ailanthus, Baumgattung ded wars 
men Ditens; der drijige (Bötterbaum, in China 
heimisch, bei uns angepflanzt, nährt den Ecide 
liefernden Wilanthusipinner. 

Götterdänimerung (Ragnaröfe), in der alts 
germaniſchen, bef. der ſtandinav. Götteriehre: 
Weltzerſtörung, Sage von der Zerjtörung der 
gegenwärtigen Erde durch Teuer u. vom Unter: 
gange der Gotter, wie auch don der Entjtchung 
einer neuen jchöneren Welt unter cinem noch 
unbefannten Gotte. 

Gott erhalte Franz den Koifer. S. Volksl. 2,17. 

Gottesberg, Ztadt im preuß. Regbez. Bresfau, 
10.536 Einw. 

sorteadienft, Gotteshaus fiche Epr. 2, 74,7. 

Gorsesfurde, Gottesleugnung ſiehe Spr. 2, 75. 

Gottergruß, ja Gottesgruß. S. Volfst. 2, 17. 

(Hottfried, männl. Vornanie: Gottesfriede. 

Gottfried von Bouillon, 1061—1100, Herzog 
von Niederlothringen, war ein Hauptauführer im 
1. Kreuzzuge, in dem er fi als cin edler 
hriftficher Ritter bewährte. (Er wurde zum 
König von Kerufalen gewählt. 


Gottfried von Straßburg lebte im 13. Jahr: 
hundert, war mittelhochdenticher Dichter und 
verfaſzte das Epos „Zrütan und Afolde”. 

Gotthelf. Jeremias, Schrijftſtellername 
Albert Bigind, 1787 - 1854. 

Gotthilf, männl. Vorname: Gotteshilfe. 

Gotthold, männl. Vorname: gottergeben. 

Göttingen, Univerſitätsſtadt in der Provinz 
Hannover, 34.051 Cum. 

Sörtlidhes, ſiehe Spr. 2, 75. 

Gottlieb, männl. Vorname, welcher eigentlich 
Sottleip lauten folte und demgemäß den von 
Gott Hinterlaffenen, d. Gottgeborenen bezeichnet. 

gottlod! (Musrufungsiwort). 


Gotiſchall, Rud. v., 1823-1909, 
Dichter und Schriftſteller. 

Gottſched, Johann Cyriſtoph, deutſcher Dichter 
(1700 - 1766 

Gottvertrauen, ſiehhe Epr. 2, 75. 

Götz, Hermann, 1810-1876, dtid). Xondichter. 

Götz von Berlichingen, deuticher Ritter, hatte 
die im Kampfe verlorene vechte Hand durch eine 
eiferne erfegt; er war gezwungen Hauptmann 
der aufrührerifhen Bauern (1480-1562). 

Gößenberger, Jak, 1802— 1568, deutich. Maler. 

Gouachefarben (fr. ir. guai—) Tediarben, 
mit Nüffigem Gummi veriegte Farben. 

Youda, Stadt, Südhofland, 22.080 Einw. 


Goulardiſches Wafler, Auflöfung von Blei» 
zuder in Bleiglätte mit 49 Teilen Brunnen» 
waſſer verdünnt: Bleiwaſſer zur Kühlung bei 
Quetſchungen. 

Gould (ſorich: Guhld) 1) John, 1801-1881, 
engf. Bogelfundiger ; 2) Benj. Apthorb. 1824 bis 
1896, nordamer. Eternfundiger ; 3) Jay, norbanter. 
Geldmann; 1836 bis 1892. . 


deuticher 


für 


deutfcher 


TEEN ET TE 


B) Solter — Gräf. 


Gounod (jmrich: Gunoh), Chart, 1818 - 18, 
franzöf. Operntondichter. 

Gourmand (jprid : Gurmang): ſtarker Eſſer. 
Leckermaul. 

Gourmet: gebildeter Feinſchmecker. 

Gout: Gefchmack; haut gout: Hochge— 
ſchmack; Wildgeſchmack; goutieren: Gefallen 
finden an etwas. 

Bouter (fur. : Guteh): Veiverbrot ; Abendbrot. 

Gouvernenent ; Staat3verwaltung, Regierung; 
Verwaltungsbezirt; oberite Feſtüngsbehörde; 
gouvernemental: regierungsfreundlich; auf 
die Regierung bezüglich. 

Gonvernent (ſprich: Guwernohrd: Befehlsha⸗ 
ber; Erzieher; Statthalter ciner Provinz; 
Befehlshaber einer Feitung. 

Govöne, Biufeppe, 1825 — 1872, itaf. Heerführer. 

Goya y Pucientes (ſprich: Boin i Ludſientes) 
Don Fraucisco de, 1746 - 1828. jpau. Dialer. 

Goyaz, Provinz in Braſilien, 227.570 Einw. 

Soyen, Koh. var, 159651658, holfänd. Yand- 
ſchaftsmaler. 

Gozzi, Grafen, Brüder, ital. Dichter 1) Gas⸗ 
paro, 1713-1786: 2) Carlo, 1722 -1806, Luft 
ipiefdichter. [bei Malta. ° 

80330, britifhe Iufel im Mittel. Meere, 


Gräb, Karl, 1816 —1834, deutſch. Maler. 

Grabbe, Chrift. Tietr., 1801 — 1836, deutſch. 
Dichter. 

Graheu, Dorf, sch. Baden, 2140 Einw. 

Grabmal (Grabdenkmal). 

Grabow, I) Stadt im preuß. Rabz. Voſen, 
1806 Einwe; 2) Stadt, Virdiendurg:Schiverin, 
5524 E. 

Grabichriften, ſiehe Zpr. 2, 78. k 

Gracchen (die), Brüder, Eprößlinge einer be— 
rühmten römiſchen Familie, Verteidiger ber 
Volksrechte gegen die Optimaten: 3) Tiberius 
Semproniud, von den Optimaten erſchlagen 
133 v. Chr.; 2) Sajus Sempronius, ließ jich 
von einem Sklaven töten, um nicht ın die Hände 
der Gegner zu tallen, 121 dv. Chr. 

Grachten (ſprich: Chraachten): Zweigkanäle in 
Secftädten. B 

Graria, Vorſtadt von Barcelona, Epanien. 

Grad 1) in der Erdmeſſungstunde: einer ber 
350 gleichen Zeile, in welche der Umfang eines 
Kreifes aeteilt wird: bei der Gleicherfinie (Ac- 
quator)dber Erde: 15 geographiſche Meilen: 
etwa 111 fin: 2) Etuje, Raug: 3) (ruſſ. Gorod, 
poln. Grod, iſchechiſch Grad) in flaviichen Orts» 
namen: Burg. 7 

gradatim: ſiufenweijſe. 

Gradieute, Ziffer, welche in Millimetern Ab⸗ 
od. Zunahme des Barometerſtandes ausdrüdt, 
wen man von einer vinie gleichen mittleren 
Barometeritande8 fenfrecht auf die nächſte um 
1 geogr. Meile vorrückt. 


aradnell: Aufenförnig, 3.8. Regreß, i. dort. 

graduieren: mit Gradbezeichnung verjehen ; 
Selchrtenwirden erteilen. 

Sräf, Guſtav, 1821—1595, deutfch. Maler. 





(Gräfe — gräßlich. 


Gräfe 1) Vater und Sohn, Karl Ferd. v. 
1787 —1840, deutsch. Wundarzt: Albrecht von, 
1328— 1870, deutſch. Augenarzt; 2) Kart Alfred, 
Vetter des vorigen, 1830 —189 9, dijch. Augenarzt. 

Gräfenberg, staltwaflerturanftalt in Oeſter— 
reichiſch⸗Schleſien. 

räfeuhninichen, pr. Stadt im Rgbz. Marien⸗ 
werder, 3150 Cinw. 

Grafentrone m. 9 — rundherum 16 Perlen). 

Wräfenrodn, Torf, Zadjj.-Rob.:(Hotha, 2102 E. 

Wräfentyal, Stadt, Zadjj.»Virininaen, 2191 E. 

Gräfrath, Zabrifort im preuß. Regbez. Düffel» 
dorf, 1028 Einw 

Grahauibrot, (fir. Grärmm) aus geichrotenen 
(hetreidekörnern, ohne Garung bereitetes Brot. 

Grains (ſpr.: Grähug): Eier dev Seideuraupe. 

Gram, grämen ; gram fein. 

Gramm, Gewichtskinheit = dem Gewichte von 
1 Kubitzentimeter Weiler bei 4% Celſius; feine 
Vermehrung wird durch Zufammenjegung mit 
griechiſchen Zahlen bezeichnet (Defas, Heftos 
silogranım: 1, 100, 1000 Granım), feine 
Teiting dierch Zufammenfegung mit tateinifchen 
(Doris, Zentis, Villigramm: U. My Hy 
Gramm). Eiche Bild. . 

Gran, Sit des Primas d. Ungarn, 17.910 Ew. 

Gran: fruher dag Meinfte Äpothekergewicht. 
jest durch das Gramugewicht erſetzt. 

Gran, link. Nebenfluß d. Donau, Ungarn. 

Gran, Bezeichnung de8 Golde oder Zilberges 
halteg von Yegierungen (ſiehe Gold» und Sil— 
bergehalt). 

Granada 1) Provinz in Epanien : 2) Haupt» 
ftadt derſelben, 75.900 Einw., 3) Stadt in Ni— 
taragua, Amerika, 1,000 Einw. 

Granat, Geſteinsgruppe, meift in ſchönen 
Kriftalfen: Pyrop, vöhmiſcher Granat (bluttrot); 
Almandin, edler Granat (rot); Kanelſtein (ho— 
niggelb bis hunsinthrot). 

Granatbaun, Pflanze mit prächtiger feuers 
roter Blüte u. ſchmackhajter jnftiger Frucht 
(Gr anatapfel), Südeuropa. 

Granaten : eiferne Hohlgefhoiie mit Spreng⸗ 
ladung, mittel8 Zünder zur Entladung gebradjt. 

Grande (fvan) : Großer d. Reiches; Grandezza: 
feiertiche fteife Würde. 

grandios: großartig. 

Grand’ mere (fprich: Grang mähr): Groß⸗ 
mutter. 

Grand Rapide (ſpr.: Grännd Rappids), Stadt in 
Michigan, Berein. Et. Kordamer., 57.570 Einw. 

Grandseigneur (fprih: Grangſennjöhr): 
großer Herr ; Großherr. 

Granet (iprich: Grand), Franc. Marcus, 1775 
bis 1849, franz. Maler: 

Granter ve Caffannacspr.: Branjeh dö Caſian- 
jat), Vater u. Cohn, franz. Edjriftfteller und 
Barteimänner 1) Adolphe de, 1808 -1880; 2) Paul 
Adoiphe Maria Prosper de, gewöhnl. Caſſagnac 
genannt, 18143— 1904. 

Granitus, Fluß im nordiweftl. Vorderaſien; 
Nlerander d. Gr. befiegte hier 334 v. Chr. die Kerjer. 


Te wre eg er -- 
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Granit, eine fefte Steinart, körnig- kriſtalli— 
niſches Gemenge von Quarz, Glimmer und 
Feldipat. 

Granjec, pr. Etadt im Rgbz. Potsdam, 3944 6 

Granion, Städtchen im Kant. Waadt, Echtweiz; 
170 Einw.; hier 1476 Niederlage Karls des 
Kühnen v. Burgund durch die Schweizer. 

Grant, Ulyſſes Sidney, geb. den 27. April 
1822 im Staate Ohio, trug ald General im 
nordameritan. Bürgerfriege 11861—65) wefents 
th zum Siege der Worditaaten bei und war 
1869 bis 1877 Präfident der Verein. Staaten, 
+ 1885. 

SrantDaff (dor. Grannt- Do), Zir Mount: 
ſtuart, 1829-1906, engl. freifinn. Staatsmann. 

Granulation: Körnung, Körnchenbildung (don 
Fleiſchkörnchen auf Heilenden Wunden): granu— 
lieren: geſchmolzene Körver in ein körnendes 
Pulver ummandeın (bei d. Erftarrung derſelben). 

Granvella (ipr.: Grangwellja), Water n. Zohn, 
ipan. Staatsmänner. 1) Wilola8 Perrenot, Herr 
d., 1434— 1550, Staatsſetretär Kaiſ. Karts V.; 
2) Antoine Perrenot de, 1517—1586, Kardinal, 
jpan. Miniſter in den Niederlanden. 

Granville (ſpr.: Grangwihl), Eeejtadt am Staus 
nale, franz. Dep. Manche, 11.0410 Einw. 

Granville (fprich : Gränwill), Georg, Graf, 
enal. Staatsmann, 1815—18U1. 

Sraphit (grh.), Schreib» und Zeichenkunft, 
diplomatiſchẽ Schriftenfunde. 

graphiſch: zeichneriich, auf zeichnerifchen Wege : 
graphiſche Künfte: Zeichens, Schreib» und 
Mattunjt, Kunſt der Vervielfältigung der Er» 
zeugnifie derf. (Vithogr.. Holzichneidelunft 2c.). 

Graphit, glänzend ſchwarzer, mild anzu» 
fühlender Stein, dient zu Bleiftiften, Schmelz» 
tiegeln, als Schmier⸗ md Putzmittel ıc. 

Graphologie (greh,). Handichriftendentung. 

raphoppon grch., Bhonograph, defien Walze 
durch den Fuß gedreht wird. 

Gras, grajig; jiche Gräſer und auch Wieſe. 

Grasberger, Hans, 1836— 1348, öfterr. Schrift⸗ 
fteller und Tichter. 

Gräfer, artenreiche Pflanzenfamilie, Hat geglie» 
derte Halme, Aejtchen, welche oft zu neuen Halınen 
anfegen und den Hafen bilden, abwechſolnd 2zrilig 
ftehende, am unteren Ende ſtengelumſaſſende 
Yılätter, Blüten in Ühreniorm, jtärfemehlveiche 
Frilchte, wichtig als Getreide⸗ u. Butterpjlanzen, 
dienen außerdem als Etreu, Zu Ylerhtarbeiten, 
zur Papiererzeugung, Bauzwecken (die Rohre), 
zur Vefeftigung d. Flugſandes, als Zierpflangen :c. 

Gradmüde, Gattung d. Familie d. Eperlings> 
vögel, Zugvögel, Sänger; nützliche Inſektenver⸗ 
tilger. Arten? Eperbergrasumnde, Meiſterſänger, 
Gartens, Zauns, Dorngrasmüde, Zchiwarzplätts 
den oder Mönch. 

Brasil. Eiche Nardenöf. 

Bräffe, Joh. G. Zheod., 1814—1885, vielfeitiger 
deuticher Schriftſteller. 

graffieren : um ſich greifen, wilten. 

gräßtirp: etelhaft, ſchreckich. 
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Graßmanu, Brüder: 1 Herm. Günther, 1509 bis 
1577, deutſch. Mathematiker u. Sprachforſcher 
tindiih. Sprache); 2) Robert, 1815 — 1001 beutſch. 
Schrütſteller. 

Grat: Spitze: langgeureckter ſcharſer Oberrand. 

Gräte; ſiehe Fiſchgräte. 

Gräter, Friedr. Tavid, 1768-1830, deutſch 
Forſcher (dev german. Vorzeit). 

Gratianus, Vönch im Bologna, Begründer 
des ſogenannten kanoniſchen echtes, um 
1159 nad Chr. 

«ratias (dazu gedadjt: dico oder ago; Iat.): 
th fage Tank, id danke. Gratiale: Trint- 
geid, Geſchenk. lichenk, Belohnung. 

Gratifitation:: Vergünſtigung, Guadenge- 

gratis: umfonſt, unentgeltlich. 

Gratry, Alphonſe, 1805—1872, franz. freifit« 
niger kath. Gotiesgelehrter. 

Grattier: Gemſe. 

Grätz, Heinr. 1817-1891, isr. Gottesgelehrter 

Gräu, preuß. Stadt im Rgbz. Poſen, 5,01 E. 

gran, gräulich: grau gefärbt. 

Graubünden, Schweiger Kanton, 7185 qkmi, 
101.520 Eimw., teils Deutſche, teild Romanen, 
überwiegend Proteſtanten. 

Graudenz, Stadt im preuß. Negbez. Diarieits 
werder, 35.453 Ein, 

Granpen (Hollgerite): enthülſte Weizen» od. 
Gerſtenkörner; die feinften heißen ‘Perlgrau- 
pen; Eiergraupen find aus Kartoffelmehl 
u, Eidotter verfertigte, it Safran gelb ges 
färbte Körner. 

Giranpenfuppe: Die Graupen müsfjen reichlich 
3 Etunden langfanı fochen und unit Tiedendent 
Waſſer aufgefegt werden. Sind fie did ein— 
gekocht und weich, füllt man Flieiſchbrühe auf, 
gibt ein Stid Butter daran umd läßt das 
Ganze nochmals langianı auffochen. 


raus (Zchreden; Elel); graufin, (ſchrecklich). 

Grauwerf: graue Eichhörncheufelie. 

Gravelines (Örndelingen), Feftung, franz. Des 
part. Nord, 6200 Einw.; hier 1558 Sieg Eg— 
monts über die Franzoſen. 

Gravelotte, Dorf bei Mey; Hier Sieg der 
Deutſchen iiber die Frauzoſen, 18. Auguſt 1870. 

siravenitein, berühnt Durch jeiue Acpiel, Oſt⸗ 
ſeebad bei Flensburg. 


Gravesend (ſprich: Grehwsend), Etadt an 
der Theme, am Hafen von Yondon, 27.130 Einw. 

Graveur (ſpr. Grawöhr): Grabſichelarbeiter, 
Etemveljchneider, Kupier⸗-, Stahlſtecher. 

Graveurkunſt: Kunſt, mit Werkzeugen von 
Stahl, Diamant ꝛc. anf Metall, Elfenbein, Email, 
Holz, Zeichnungen od. Schriftzüge fo einzu⸗ 
graben, daß auch zum Abdruck (mit od. 
ohne Zarbe) dienen, können. Dieſes Gewerbe 
eriordert feine befondere körperliche Stärke, 
aber Geſchicklichkeit im Zeichnen, welches auf 
einer Kunſtgewerbe- od. Kunſtichule fortgejept 
werden jollte. 

Gravität: Gewicht, Würde; Wichtigkeit; Ber 
dächtigkerte: Steifheit. 
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2 Großmann — Gregor VII. 


Gravitation: Schwerkraft, Anzichungstraft i 
graditieren: Schwerkraft äußern; fih an- 
gezogen fühlen; id) wohin neigen. 

Gravitation: Anziehung, der Dojjenteithen 
aufeinander; dieſelbe jtcht im geraden Berhaltr 
nis ihrer Mafie und im umgefcehrten Berhältnis 
des Quadrates ihrer Entfernung, fo daß z. B. 
von 2 an den Armen eines —— in ver⸗ 
ſchiedener Höhe nufgehängten Kilogrammiſtücken, 
bei 5,2 m Höhenunterfchied, das niedrigere 1,5 ng 
icyiwerer erjgeint. Durch die Gravitation der Pla 
neten gegen die Sonne wird die Cinhaltung der 
Laufbahnen derfelben um dieſen Etern, durch 
jene des Mondes gegen die Erde der Lauf des» 
ſelben um dieſe erklärt; auch die Schwere wird 
auf d. Gravitation zurüdgejichrt. 

Sravüre (irz. ſpr. — wühr), Kupfer» 
EStedlitic. e 

Gray (fprih: Greh), Johanna, Königin von 
England, geb. 1537, enthauptet 1554, 

5ca3, Haupt» u. Umiverjitätöftadt in Zteiers 
marf, 138,030 Einw. 

Grazie: Anmut, Yiebreiz, Huldgöttin. 

Grazien: Göttinnen ber Anmut, Huldinnen; 
griechiſch: Ehariten od. Eharitinnen. 

graziös: anmutig. 

Wräziemug, eine der griechiſchen Sprache 
eigentumliche Ausdrucksweiſe. 

örebenftein, pr. Stadt in Rgbz. Kaſſel, 2252 6. 

Greece (weibl! Grecane ; fpr.t Gred): Grieche 
(Griechin); Faljchſpieler. Faljchfpielerin. 

Gréèécourt (jpr.: Grekutjr), Jean Bapt. Joſ. 
Billart de, 1684—1743, franz. Geiſtlicher, Ver⸗ 
fafier leichtjertiger Dichtungen. 

Greenbadd Gpr.: Grihnbald: Griinrüden, 
Bezeichnung der nordameritaniichen Banknoten 
(von der grünen Nüdjeite derjelben). 

Greenod (jprich : Grinockh, Seehajen in Sthott« 
land, 69.140 Einw. 

Greenwich (hrinuidſch), Stadt an der Thenfe, 
bei London, Seeakademie, Stermwvarte, v5. 760 
Einwohner. 

Grege (iprich: Gräſch): Rohſeide. 

Gregoire (ſpr.: Gregoahr), Henry, Graf, Bifchof 
v. Blois, 1750 - 1831, franz. Vollsmann. 

Gregor, männt. Vorname griechiſchen Ur— 
ſprungs: der Wachſame, Muntere. 

Gregor von Nazianz, (in Sappadozien; 7 
390), einer der vier großen griechiſchen Kircyen» 
lehrer, Tiebte ein zurüdgezogened, beſchauliches 
Leben, beteiligte ſich jedoch auch als beredter 
Berteidiger der in Nikäa fejtgefegten Lehre an 
den kirchlichen Streitigkeiten jeiner Zeit. 

Gregor der Große, Papſt 590—604, einer der 
Hauptbegründer der papitlichen Macht. 

Gregor VII, Papft 1073—83, führte das 
Verbot der Ehe für die Geiftlichen — das 
jogenannte Zölibat — ſtreng dur, unters 
jagte die Erwerbung geiftlicher Menter durch 
Kauf — dir Eimonie und die Belehnung 
der Geiftlichen mit Stirchengütern von Geite 
weltlichev Perſonen die fogenannte In— 


oder 
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Gregor XIII. — Grodno, sen 
veſtitur, d. 5. Eiukleidung. Als der deutſche riehinppe: Einige Stunden vor dem Ge— 
Kaiſer Heinrich IV. Sich jeinen Anordnungen | brauch verrührt man in wenig fochenden Waller 
nicht fügte und geiſtliche Acmter_ verlieh, 3 bis 4 Eilöifel Grieß, läßt denjeiben unter 


Heinvich IV. demu— 
aber fpäter aufs 
mußte vor ihm 


tat er ihm in den Bann. 
tigte fich, verieindete ſich 
neue mit ihm. Gregor VII. 
fliehen und ſiarb in Salerno. 

Gregor XIIL, Yapit 1572—85, führte an 
Stelle des Julianiſchen den vderbeiferten (Gre— 
gorianischen) Kalender ein. 

Gregorianiſcher watender: unſer gegemwärtiger 
Kalender, durch Papſt Gregor XIIE. 1577 ver: 


beffert. Ziche Kalender. \ 
Gregorovins, Ferd, 821-1801, deutſcher 
Schriftſteller. 

Greif: fabelhaftes Tier mit Löwenleib, 


Adlerkopf u. Flügeln. 

Greif, Martin, (Familienname: Friedr. Herm. 
Frey), geb. 1939, bayr. Dichter. 

Greifenterg, 1) Nreisitadt, pr Regierungsbez. 
Stettin, 7207 Einw.; 2) in Schleſien, preuß. 
Stadt im Rgbz. Yiennik, 3415 Eiuw. 

Greifendagen, Kreigjtadt, preuß. Negierungsbez. 
Stettin, 1533 Einw. 

Greiferet (Gaunerſpr.): Polizei. z 

Greiffenderg, i. d. Uderm., preuß. Stadt im 
Rgbz. Potsdam, 1210 Einw. 

Greifswald, Stadt u, Univerſität der preuß 
Provinz Pommern, 23.767 Einw. 

Greis, liche Spr. 2, 76. 

Greiz, Hauptftadt des Fürſtentums Neuß ält. 
Pinie, 23.118 Einw. 

Gremium: Schoß; Mitte: Gefellichaft, Ge— 
meinjchaft. i 2 

Grenada, britifihe Infel der Kleinen Antillen, 
Weftindien. 

Grenadine, franz. Zeidenzeng. 

Grenoble (fprich: Grönobbl), an der Yfere 
in Frankreich, Stadt u. Univerlität, 73.020 Einw. 


Grenze (vom flav. graniza; deutfch : Dark). 

Grete, Gretchen. 

Grenel, greulich. 2372 Einw. 

Grenzen, Stadt, Schwarzburg-Sondershauſen, 

Greven, Dorf, preuß. Regierungsbez. Münſter, 
4724 Einw. 

Grevenbroich, vreuß. Stadt im Ngba. Tüjjel 
dorf, 3464 Eiuw. 

Stadt, 


Grevesmühlen, 
4727 Einw. 

Grevy, François Paul Jules, 1807—1301, 
ein eifriger und perfönlih hochgeachteter 
Republikaner, feit 1879 Präſident der franzof. 
Mepublit, dankte Dez. 1887 ab. 

Griechentaud, 64.5:9 qtm, 2.031.950 E. (1907). 
König: Georg J., geb. 1845; Kronprinz: Kon: 
ſtantin, geb. 1868. 

Grieg, Eduard, norw. Komponiſt, 1843 -1905. 

Griesgram: mürrifcher, unzufriedener Menich. 

griesgrämig: mürriſch, verdrießlich. 

Griesheim, 1) NUN, Grh. Heſſen, Provinz 
Startenburg, 5999 E.; 2) a. Diain, Xdg., Rgbz. 
Wiesbaden, 10.409 Einw. Getreide. 

Grieß (der): grobtörniger Sand; grobgemahlenes 


Medtend.-Schwerin, 


bejtändigem Nühren tüchtig auffochen, ſtellt ihn 
zugededt an die Seite und gibt kurz vor den 
Gebrauch die Fleifchbrühe Hinzu. Hammelbrühe 
ſchmeckt am beften. £ 

Grilfparzer , Franz, deutſch.⸗ 
öſterr. Trauerſfpieldichter. 

Grimaſſe: verſtellte Gebärde, Mißgebärde, Fratze. 

Grimm 1) Jalob Ludwig, geb. der 4. Januar 
1785 in Hanau, F 1863, einer dev verdienteſien 
dentſchen Sprachforſcher und steuner des deutjch. 
Altertums; 2) Wilhelm Karl, Bruder des vorigen, 
1785— 1859 , cbenjall8 deutscher Sprachforſcher 
3) Heinrich Gottfried, 1301—15%4, von 1851 dis 
1879 Leiter d. preuß. Heeresheilweſens; 4) Her— 
mann, 1823—1901, deutich. Schriftfteller. 

Grimma, Stadt mit Fürftenichule, Königr. 
Sachſen, 11.177 Einw. 

Grimmelshauſen, Hans Jatktob Chriſtoffel von, 
Sittenſchilderer der Zeit des 30jährigen Krieges, 
geſt. 1676 zu Renchen in bad. Schwarzwalde. 

Grinemen. preuß. Stadt iut Rgb3. Stralfund, 
3325 Einw. 

Grimsby, Hafenitadt ar der Mündung des 
Humber, England, 83.140 Einw. 


Grippe (Schnupienfieber, Influenza), anfteder: 
der Katarrh der Yuftivege, verbunden mit Ficher, 
großer Mattigkeit, Huſten, Schlaflofigteit, Er- 
griffenheit der Nerven. Behandlung: Gleichmäßige 
Wärme und einfache, bei Älteren Leuten Träftige 
Nahrung; jtodt der Auswuri, muß er durch ein 
kräftiges Brechmittel entfernt werden. 

Griqua: Miichlinge don Hottentotten und 
Hoffändern, von ihnen haben Weftgriqualand 
und Oftgrigualand, jekt 2 Bezirke der Kap 
folonie, den Namen. 

Grifaille (frz. jpr. —Iaj), Malerei in grauer 
Farbe, bei. Email: und ölasmalerei; feichtes 
Seidengewebe. 

Griſebach, Bater u. Sohn: 1) Aug. Heinr. Rud., 
1314-1879, deutich. Blanzenftundiger; 2) Eduard, 
1845-—1906, deuticher Dichter und ESchriftitelfer. 

Grifeldis, Heldin der gleichnamigen Cage, 
Tochter eines armen Mannes, von Markgraf 
Walter von Saluzzo zur Gemahlin erhoben; zur 
Brüfung ihrer Treue und Hingebung von ihrem 
Geinahte hart behandelt, von ihren Kindern ge: 
trennt, fogar ihrem Bater zurückgeſchickt, verbfeibt 
fie gehorfam und treu, wird zum Schluſſe in 
glänzender Weife zurückgeholt und lebt fortan in 
glüdtichfter Ehe. 

Grifette: leichtjertige® Mädchen. 

Grislybar (Hrizztibär), nordamerikaniſcher Bär 
von befonderer Große. 

Wröba, Dorf, Kgr. Sachſen, 4010 ©. 

Gröbzig, Stadt, Anhalt, 2001 E. 

Grodet, Stadt in Balizien, Dejt., 11.350 Einw, 

Gröduer Tal, von Ladinern bewohntes Tal, 
Tirol. 

Grodng, am Niemen, Hauptitadt des gleich- 
namigen ruſſiſch. Gouvernements, 46.870 Einw. 
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Groitzſch, Stadt, Kgr. Sachfen, 5838 6. 

Gronau, U a. d. ein, preuß. Stadt im Rgbz. 
Hildesheim, 2791 GC; 2 in Weitfalen, preuß. 
Stadt im Rgbz. Munſter, 9139 Einw. 

Gröniugen (Groningen), 1) Stadt u. Univerfität 
in Holland, 66.510 Einw.; 2) preuß. Stadt im 
MNghz. Magdeburg. 3153 Einw. 

Grönland, großes, auf der Weſtküſte düniſches 
Nordpolarland, Nordgrenze unbetannt, über 
2 Miil. akm mit 10.6 10 Ew. meiſt chriſtl. Eſskimos. 

Groom (ſprich: Gruhm): Reittnecht. 

Gropius 1) Karl Wilhelm, 1793—187U, deutſcher 
Pater; 2) Mart., 1824-1550, dDeuticher Baumeiſter. 


Gros (jprich: gro): 1) groß; Did; grob; Haupt: 
ntaffe 3. B. des Heeres: 2) Bezeichnung verſchied. 
dichter, kaftartiger Gewebe. 

Gros das): 12 Tugend. 

Gros, Antoine Jean, Baron, geb. 1771 in 
Tontonfe, + 1835 durch Selbſtmord, franz. Maler, 
befonderd don Echlachtenbildern. . 

Groſchen von grussus, Did; dide Minze): 
10 Pfennigſtück. 

Groß:Becsteret (ſprich: Xeticht...), Hauptort 
d. ungar. Komit. Torontal 26.107 Einw. 

Großbeeren, Dorf in Brandenburg; hier 1818 
Sieg der Preußen unter Bülow über d. Franzofen, 

Großblitteredorf, Dorf, Lothringen, 2292 E. 

Groß=Borftel,, Yandgent., Freie und Hanjejtadt, 
Hamburg, 2492 Ginw. 

Großbreitenbach, Stadt, Schwarsb.: Zonders: 
haujen, 3089 Einw. 


Großbritannien, gemeinfamer Name für bie 
vereinigten Königreiche von England, Schott= 
land und Irland, 314.339 gtm, 44.538.720 Ew. 
Eiche Artikel England. König, zugleich Kaifer 
von Indien: Eduard VIL, geb. 1841. 

Groß:Burgf, Torf, Kgr. Sachien, 2055 E. 

Große (dad), im großen umd ganzen. 

Größe; Größenwahn. ©. Sprüche 2, 76. 

Grofſe 1) Jul., 1828—1902, deutiher Dichter; 
2) Theodor, 1829—1891, deutfcher Maler. 

Grop:&ier: Die Hartgefottenen Gier, bon 
der Schale befreit, werden in einen guten Eier— 
tuchenteig getaucht und in heiten Schmalz ges 
baden. Man fann das Eintauchen mehrmals 
wiederhoten, worauf die Gier Did und dider 
aufgehen und zutegt mit Zuder und Zimt be= 
jtreut werden. 

Großeistingen, Torf, Württ., Tonaufr., 3429 €. 

Großenhain, Stadt im König. Sachſen, Kreish. 
Dresden, 12.024 Einw. 

Gropenfneten, &g., Oldenburg, 2654 Gimp. 

Großer Bolt, wir loben dich, 1. Volksl. 2, 17 

Großfürft, Großfirftin, Fitel der Brüder und 
Schweitern, der Söhne u. Enkel des rufſ. Kaifers, 

Groß-Gerau, Stadt, Grh. Heilen, Pr. Stur- 
fenburg, 5052 Einw. 

Großgfodner,, Gfetfeher an der Grenzmarf 
von Tirol, Kärnten u. Salzburg, 3798 u hoch. 

Groß-Gilogan. Ziche Slogan. 

Grokgörigen «Lügen, Dorf in der preuß. 
Provinz Sachſen; hier 1813 Sieg Napoleons 
uber Die verbündeten Preußen u. Rufen. 


Groisſch — Großsſchocher. 


Großhartmannsdorf, Torf, Kg. Sachſ., 1971 ©. 
Großherzogätrone. Großherzöge führen die 
gegenoärtig übliche Königskrone, innerhalb 
welchereine Fürftenmüße jich befindet. Ziche Bild. 
Großheubach, Mkfl. Bayern, M.⸗Fr. 2361 E. 

Großhundert = 120 Stück. 

Großinduſtrie: Fabrilbetrieb. 
Großinquiſitor: oberit. Glaubensrichter, früher 
in Spanien mit beionderen Rechten äusgeftattet. 

Groſfiſt: Großlaufmann. 

Groß⸗Kikinda, Stadt im ung. Kom. Torontal, 
24.515 Cm. 

Großkophta, im vorig. Jahrhdt. Titel des Vor— 
fteyers einer geheimnisvollen Freimaurerverbin⸗ 
dung, der fogen. ägyptifchen Maurerei. 

Großkreuz!: hohe. oft höchfte Klaſſe von Orden. 

Groß⸗vLichterfelde, Yy.,Rgb3. Potsdam, 34.331 E. 

Großmacht: durch Machtſtellung hervorra— 
gender Staat, in Europa jept 6: Deutſches 
Reich, Frankreich, Großbritannien, Ztalien, 
Deiterreich, Rußland. 

Großmaſt: Hauptmaft eines Schiffes. 

Gropmeifter: Titel des oberſten Borftehers 
eines Nitterordens, 3.8. der — rc. 


Großmogul, ehem. Bezeichnung für d. mohamm. 
Kaiſer (Schah) von Indien. 

Groß⸗Moyeuvre (ſpr. —moajövr) Torf, Loth: 
ringen, 9425 ©, 

Groß⸗Otbersdorf, Torf, Agr. Sachſen, 2505 GC. 

Großoſtheint, DIL, Bayern, M.Fr., 3056 E. 

Gropotrersleben, Dorf im preuß. Regbez. 
Magdeburg, 7374 Einw. 

Großrahe: die unterfte Nahe am Großmaft. 

Grofrögredorf, Fabrifort in Königr. Sadien, 
Kreish. Bauten, 7398 Einw. 

. Gropruffen, der bedeutendite vufifche Stanım, 
in Europa u. Ajien gegen 53 Mil. Menfchen. 

Großrußland, mittlerer u. bedeutenditer Teil 
des europäifchen Nußland, 2.130.055 qkın mit 
20.057.000 Einw. 

Großſchönau, Fabrikort im Könige. Sadjien, 
431 Emm.‘ 

Großfiegelbewahrer: Bewahrer des großen 
Staatsſiegels; in England der Lordtungler, in 
Fronkreich der Juſtizminifter. 

Groß⸗Steinheim, Stadt. Brh’Heffen, Provinz 
Starfenburg, 2448 Einw. 

Großtaufend = 1200 Stück. 

großtenteils. 

Groß-Umſtadt, Stadt, Grh. Heſſen, Provinz 
Starkenburg, 3575 E. 

Groß-Venediger, Berg der Hohen Tauern, 
3721 m hoch. 

Großvieh: Pferde und Rindvieh. 

Großwardein, Stadt in Ungarn, 50.180 Ew. 

Großwefir ıtürt.: Viſiri-Aaſam oder Sadr— 
Aazam), in’ der Türkei der 1. Staatsbeante. 

Großwürbenträger : Beamter im höchften Range. 

Groß-Zimmern, Marktil., Grh. Heſſen, Prov. 
Starkenburg, 3639 Einw. 

Großzſchahwitz, Dorf, Kgr. Sachſen, 2543 E 

Großzſchocher, Dorf, Kgr. Sachſen, 1800 Einw. 


Grot — grüner Zurban. 


rot, Jal., 1812- 1803, ruſj. Sprachforfcher. 

Grote 1) (fpr.: Groht), George, 1794—18371, 
engl. Geihichtfchreiber: 2) Herman, 1302 big 
1895, deuticher Münz- und Wappenkundiger. 

Grotefeud, Georg Friedr., 1775— 1853, deutſcher 
Altertumsioricher. 

grotest: jeltiam, wunderlich. 

Groth, Klaus, plattdeut. Dichter, 1819—159N, 

Grotjohann, Phil. 1341-1892, deutſch. Zeichner, 

Grotius, Hugo, 1583—1645 , bolländ. Recht» 
Yehrer und Staatsmann. 

Grottger, Arthur, 1837--1867. poln. Maler. 

Grotttau, pr. Stadt im Rabz. Oppeln, 4537 6. 

Grotzingen. Dori, Sch. Baden, 3406. 

Grove (fpr.: Grohw) 1) Sır Rilfiom Rob., 
1811—1896, engi. Naturfundiger, 2) Eir George, 
1820—1900, engl. Baumeiſter, Schriftſteller und 
Muſikgelehrter. 

Groveſches Element, eines der Mittel zur Er— 
zeugung von Berührungs-Eleftrizität, es beſteyt 
aus Zinf in verbiinmter Schwefelſäure u. aus 
Platin in verdbünnter Zaldeterfäure. 

Gruber: Maſchine zur tiefen Yoderung des 
Aderbodens. 

Grube, 1) Aug. Wilh. 1816—1884, deutfcher 
Schulſchriftſteller; 2) Max, deuticher Schau: 
fpieler, geb. 1854. 

Gruben, ſ. Brunnen. 

Grubengas, in Steinkohlengruben u. Sümpfen 
ſich entwidelndes farb» und geruchlofes Gag, 
verbrennt mit Luft vermifcht unter Heftigem 
Knallen. Eiche fchlagende Wetter. 

Grubenwaffer Heißt das auf der Sohle eines 
Bergwerfes fi fammelnde Maffer. 


Grunde: Kohle, Nüditaud der Braunkohlen: 
deftillation, inden Orudeöfen, Meinen Koch— 
fen, als Brennftoff benützt. s 

Grumbach, Wilhelm v., geb. 1503, hingerichtet 
1567, deutfcher Ritter. 

Grumbtow, Friedr. Wilhelm v., 1678-1739, 
preuß. General und Staatsmann. 

Grummet u. Grumt: grün gemähtes Gras, 
Nahen. 

Grin, Anaftafins, Schriftſtellername f. Anton 


Nlerander, Graf von Auersperg, 1806-1876, 
deutfchsöfterr. Reh R 
Grüua, Dorf, Kgr. Sachſen, Kry. Chemniß, 


5443 Einw. 

Grüubach, Dorf, war. Sachien, Krh. Zwickau, 
2141 Find, 

Grünberg. Stadt, Oberheifen, 2161 Einw. 

Grünberg, Stadt der Brov. Schleſien, Regbez. 
dieqnitz, 21.6599 Einw., Weinbau. 

Grünbuchweizen Ichnellwachſender), als Grüns 
futter vom Frühiahre an ale 8—14 Tage neu 
gefäter Buchweizen. 

Grund, zugrunde (auch: zu Grunde) richten. 

Grund, preuß. Stadt im Rgdz. Hildesheim, 
2189 Einw. 

Grundelfee, Heiner See in Steiermarl, Defterr.: 
aus ihm fließt die Traum. (ruht. 

Grundfläche: Fläche, auf welcher ein Körper 


€ 2237 

Grundhaare: die feinen weichen Winterhaare 
der Säugetiere. 

Grümdling (Greßling), Flußſiſch der Familie 
der Karpfen, wohlfhmedend. 

Gründonnerstag (Antlaktag : Donnerstag vor 
Dftern; volfötümlich ift folgende Ableitung der 
Bezeichnung grün: weil in der alten Kirche 
an diefent Tage die Büßer (die dürren Zweige) 
als Weitglieder der Gemeinde «grüne Zweige) 
wieder aufgenommen wurden. 

Grundrechte ſind die Rechte, die jeden Mit— 
gliede des Staates zuftehen. Zuerſt in England 
Petition of Rights, dann in Frankreich 1789 
Diclaration des droits de Phomme et du 
citayen (Erflärung der Rechte des Bürger und 
des Menſchen), ſchließlich 1318 Grundrechte des 
Deutfchen Votkes. Als Grundrechte gelten: 
1. Gleichheit vor den Geſeße (Art. 4 Pr. Ber: 
faffungsurfunde vom 31. Januar 1850). 2. Schur 
der verſönlichen Freiheit gegen Eingriffe ber 


Polizei. insbeſondere willkürliche Werhaftung 
und Wohnungsdurchſuchung. 3. Recht anf reis 


zügigkeit Weſetß vom 1. November 1867). Hier⸗ 
nad) iſt jeder Tentiche berechtigt. an jeden Orte 
jeinen Wohnſitz zu begründen, ſofern er nicht 
unter Potizeiaufficht ſieht, unſelbſtändig find, 
3. B. Kinder, oder wer infolge von Armut der neuen 
Gemeinde zur Yaft falten mürde. 4. Recht auf 
Sewerbefreiheit ; 5. Auswanderungsfreiheit (1. d.). 
6. Neligionsfreiheit. 7. Erwerbdireiheit bei 
Grundjtüden. 8. Preßfreiheit G. d). 9. Hecht Der 
Unverteglichkeit des Eigentums. 10. Unterrichts- 
freieit. 11. Bereind- und Berfanmlungsfreiheit. 
12. Petitionsredt. 13. lUimverlegbarkeit des 
Briefgeheimnifies. , 

Grundrente: Eintommen, welches dem Eigen— 
tümer des Bodens zufließt, ohne daß er dei 
Boden felbjt bearbeitet oder Kapital für deſſen 
Bewirtſchaftung hergibt. 

Gruudfätze, ſ. Sprüche 2, 76. 

Grunditeinlegung, ſ. Sprüche 2, 76. ı 

Grundtvig, Nitolai Fredr. Eeverin, 1783 bis 
1872, dän. Dichter, Schriftjteller, Gottesgelehrter. 

Gruudzahl im Gegeniab zur Tebnungsgehf : 
die gewöhnlichen Ziffern 1, 2,32€: Orb: 
nungSzahlen geben die Ordnung, den Rang, 
die Klafie au: der Erſte, der Siebente :c. 

Grüneberg, Herm Jul., geb. 1827, !deutich. 
gewerbl. Erfinder (befonder8 auf dent Gebiete der 
Chemie) und Großfabrifant. 

Griüneifen, Karl (von), 1802-1878, deuticher 
edang. Gottesgelehrter, Dichter und Kunſtſchriftſt. 

Grunenwald, Jaf., 1821 — 1896, deutſch. Maler. 

Gruner 1) Juſtus don, 1777-1820, Preuß 
Staatsmann und BaterlandSfrennd; 2) Ludwig, 
1801—1882, deutich. Rupferitecher. 

Grünerde, mehrere Arten arüner erdartiger 
Gefteine, als Farbe, Dünger benigt. 

grüner Tifg: mit grünem Tuch bezogener 
Tifch: Schreibtiſch; Edieltiich. 

grüner Turbaun: rotes, blanquaſtiges, mit 
grünem Tuch umzogenes türk. Fes, auszeich- 
nende Kopfbedeckung d. Nachtommen Mohammeds. 
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Grüned Borgebirge (Kap Verde), die weit. 
Epipe Afrifag. 

grüned Wachs, Hausmittel grgen Warzen und 
Hühreraugen. Zubereitung: Schmilz 12 Teile 
gelbes Wachs mit 5 T. Fichtenharz, 4 T. Ters 
pentin u. 1 ZT. Grünipan. 

Grunewald, preuß. Stantsforft bei Charlottens 
burg, darinnen ein königl. Jagdſchloß. 


Grüufutter: grün gemähtes Futter, enthält 
mehr u. wertvollere Yutterbeitandteile als das 
Heu. Auf Wiejen, die mit dichten zähem Graſe 
beitandeu find, mähe morgens früh Loderce, 
jaftiges Gras ipäter. Für Soun- u. Feiertage 
wird Borrar eingebradyt. Als Aufbewahrungs« 
ort dient am beiten ein au einem jehattıgen Orte 
aufgeichlagenes Yattengerüft (auch zum Trocknen 
von naß eingebrachten oder ganz jungem futter 
geeignet). Die Wirkung d. Grünfütterung außert 
ſich ber den Kuyen in raſcher und deutlicher 
Zteigerung der Menge u. des Fettgchaltes der 
Vilch. Der Uebergang zur Grünfütterung muß 
jehr vorſichtig gefyehen, un Aufbtähung zu vers 
hindern. Anfangs miſche dem jungen "ce mit 
(Seritenitroh, fpäter find paſſende Wliichungen 
der einzelnen Grünfntterarten untereinander 
G. B. Gras, Grünroggen oder Grünmais mit 
Klee, Luzerne oder Yutterivide) angezeigt. 

Grünbainigen, Dorf, Kgr. Sachſen. Arh. Chen« 
nig, 3260 Einw. 

Griinterufuppe: In kochende Fleiſchbrilhe 
gießzt man das in Waſſer verquirite Grünfern« 
mchl, das 20 Minuten Tangiam kochen muß. 
Dean gebe die Zuppe dur ein Zieb, tvürie 
mit Peterfilie, Mustatnuß und richte fie über 
einige in Eahne verrüheten Gigetben an. 

Grünmais, fehr wertpoffe Futterpflanze (bef- 
in warnen, trodenen Gegenden), wird Mitte 
Mai gefät. Man wähle frühreifende Arteh mit 
mittelgroßen gelben Körnern, 2—2,2 Hi auf 
ı ha), entiwidelt fi) in ctwa 2? Monaten, kanı 
2 mal im Jahre gebaut werden; Ertrag: 50 
big 70 mztr auf ı ha. 

er grüne Farbe, aus Kupfer gewonnen, 

iftig. 

B Grünftadt, Stadt, bayr. Rhein Pfalı, 4511 E. 

Gruppe (3. B. von Menden‘. 

gruppieren Lin Gruppen jtellen). 

Grufon, Herm. geb. 1821, deuticher Eifenin« 
duſtrieller. 

Gruß, f. Sprüche 2, 77. 

grüßen: Der Riedergeftellte begrüßt gen den 
Höheren, der Jüngere den Uclteren, der Herr 
die Dante. Höhergejtellten gegenüber wird ber 
Gruß mit einer leichten Verbeugung begfeitet; 
befonder8 hochgeitellte Perfouen werden uuf der 
Straße gegrüßt, indem man fliehen bleibt, ſich 
gegen fie wendet nnd, während fie vorübergehen, 
den Hut mit einer Verbeugung abzicht. (Frauen 
niachen dabei einen Anida) Dlänner grüßen auf 
der Straße, duch das Mbziehen des Hutes, 
Ir men durch eine Kopfneigung. Der Händedrud 


Grünes Vorgebirge — Guayaquil. 


ift nur unter guten Bekannten u. erji nach dem 
AÄbnehmen des Huted zuläffig. Die Grußworte 
folten der Tageszeit eniſprechen u. Mor u. deut: 
ti ausgeſprochen werden (alfo nicht un 9 HR 
abends; „Mahlzeit“ od. „N'Morgen“ 2c.); geht 
mau mit einer Perſon, welche gegrüßt wird, ſo 
grüßt man ebenfalls. Nor hochgeitelften Frauen 
und Borgefegten bededt fih) dev Mann erft, wenn 
er von denfelden dazu aufgefordert wird. 

Grüner, Eduard, geb 1846, deuticher Maler. 

Gryvhius, Andr., 1616 — 1664, deutich. Dichter. 

Gſeufels, Tbeod., 1319— 1538, deutich. Kunſt 
ichriitjtcher. 

Guadalnjara ıfvr.: Gwadalachara) 1) Stadt in 
Merico Jalisco, 101.200 Ew.; 2) Stadt in Spas 
nien, 11.513 Ew. 

Guadalaviar (jpr.: Uadalaviar), Fluß in Of» 
jpanien, mündet ins Mittelmeer. 

Guadalquivir cipridh: Nadalliwihr), Fluß im 
jüdfichen Spanien, 579 kim lang. 


Gundeloupe prich; Gwad'luhp), franzöf. 
Iniel der Kleinen Antilfen, Weitindsen, 1601 al, 
182.110 Ein. 

Guadiana (fpr.: Uadjana), Strom in Epanien, 
mündet in den Atlant. Dean. 

Guadir, Stadt, Branada, Spanien, 12.100 Ew. 

Gugiakbanm Eiche Pocholz. Buajatharz, 
erhärtetes Sara des Pockholzbaümes, ſchweiße u. 
borntreibendes Mittel. 

Guanaruato ‚fprih: Gwanachuato), Hauptſtadt 
des gold» u. jilberreichen gleichnamigen Staates, 
Merito, 10.550 Einw., Unwerfität. 

Guano, Tungmittel, gebildet durch mafjenhafte 
Anfanımlung der Auswürfſtoffe von Seevögeln, 
auf Peru, den ChinchasInſeln, Bolivia, den 
Südſee-Inſelnu. a. m., bef. vorteilhaft für körner⸗ 
tragende Aderfrüchte, Kartoffeln, Zuderrüben, 
ud. fog. Handelspflanzen. 

Guardian (: Wächter), bei einigen Bettelorden 
(Kapuziuern, Franziskanern) Titel des Kloſter⸗ 
—— 

Guarini, Giov. Batt. 1537—1612, ital. Dichter. 

Guarneri, Name einer Yamilie von Geigen» 
machern in Cremona, etwa don 1650-1745, aın 
berübinteften Giuſeppe Antonio, arbeitete etwa 
zwiſchen 1725 und 1740; feine Geigen zeigen 
vielfach das Zeichen IHN. 

Guotentala, Bundesireiftaat in Mittels 
Anterita, 125.100 akut, 1.574.340 Cinw. Haupt» 
ftadt: Guatemala, 71.530 Einw. 

Gnayang «iprih: Gwajana!, Land in Süd— 
Amerila zwifchen dem Atlant. Ozean, dem Ori— 
nolo und dem Amazonenftron: 2.000.000 qkm 
Es zerfällt in 5 Zeile: 1) Britiich « Guayana 
2» Niederländifch » Guayano, auch Zurinam ges 
nannt, 3 Branzöfiich-Guayann (Cayenne), 4)Bra> 
Rlifcy-Guayana, 5} Guayana dv. Venezuela. Jin 
Innern find 3 Negerfreiftanten von fogen. Maron: 
Negern und zwar der der Auce- der Eottica» 
und der Zuramacn «Neger. 

Guayaquil pri: Gwajakihly, Seehafen von 
Ecuador, 51.000 Einw. 








Guben — Gußitaht. 


Guben, Stadt im preuß. Regbez. Frankfurb, 
36.636 Ew. 

Gudtajten: Kaften, in dem Bilder durch ein 
Bergrößerungsglas zu fehen find. 

Gude, Hans Freder.,1825— 1903, Landſchaftsmal. 

Gudenzbern, preuß. Stadt im Rgbz. Kaſſel, 
2152 Einw. 

Gudrun, mittelhochdeut. BollSgedicht, wahr⸗ 
fcheinfich um 1190 von einem öfterreich. Dichter 
verfaßt, behandelt die Sage von der Königs: 
tochter Gudrun, welche durch einen Seeräuber⸗ 
König geranbt, aber durch Bräutigam u. Bruder 
wieder befreit wird. 

Guelfen pri: Gwelfen: zur Zeit der 
Hohenitaufen Parteinante für die Anhänger des 
Papſttums und Gegner des Kaifertums. 

Gueret ıfprich: Gerehd, Hauptitadt des franz. 
Depart. Ercufe, 8080 Einw, 

Gncride, Dtto von, 1602-1686, beutich. Na: 
turkundiger, Bürgermeiiter von Magdeburg. 

Gneriffns (jpr. Gherilfias: fpan.): Freiicharen; 
Guerillakrieg: Meiner Krieg, bei. in Spanien 
u. dem chem. ipan. Südamerika angewandte Kriegs: 
art mittelS zufammengeraffter, meift wenig ge— 
übter Haufen. 

Guerin (ſpr. Sheräng), Pierre Narciffe, Baron, 
1774—1833, franz. Maler. 

Guernſey sprich: Gernii‘, engl. Inſel im anal. 

Guerrero (fprich: Sherrehro‘, Staat von Me: 
rich, 64.756 akın, 479.210 Einw. 

Guͤhrau, preuß. Stadt i Rgbz. Breslau, 1798 ©. 

Guicciardini (pr. Quitfchardini), Francesco, 
1483—1540, ital. Sefchichtichreiber. 

Guide (ipr. Ghid): Führer, Wegweiſer, auch: 
Stab3wache, Leibwache. 

Guidi, Aeifandro, 1650—1712, ital. Dichter. 

Guido: männl. Vorname; bed. der Führer. 

Guido v. Arezzo, geb. um 990, F um 1050, 
Benediktinermönd, Mufttichriftfteller. 

Snitbertinjel, fruchtbare Korallenimiel der 
Neuguinea: Kompanie. 

guiſlochieren sprich: aijofihieren): auf Metall⸗ 
Hächen regelmäßige Linien al3 Verzierung tmeift 
mittelS Mafchinen eingraben. 

Gutllotine sprich: Ghilliotin’: Fallbeil, längſt 
bekannte Sinvichtungsmaichine, von Pariſer Arzt 
J. J. Guillotin in der franz. Revolution 1789 
zur Amivendung gebracht. 


Guinea 1) Bufen von, der größte Meer- 
bufen in Weſtafrika mit den Golien von Benin 
und Biafra; 2) Küitenland in Wejtafrika, den 
Meerbufen von Guinea umfchließend, mit deut: 
ſchen, franzöſifchen, englifchen, ſpaniſchen, vortit> 
giefiſchen und holländiſchen Niederlaſſungen. 

Guinee ſpr. Ginneh), engl. Rechnungsmünze 
(früher Goldmünze): 1 Pfund u. 1 Schilling = 


2145 Mark. 
Guipure fpr.: Gipühr): Art Spitzenarbeit. 
— Fri: Ghirlande): Blumenge; 
winde. 


Gnitarre, ein ſcaAsſeitiges Mufikinſtrument, 
das ohne Bogen geſpielt wird 
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Gnizot (pr. SHifo), Francois Pierre Guillaume, 
17871874, franzöi. EtaatImann. 

Gulden, niederl. Münze = 1,70 M. deutfcher 
Reihswährung Bis 1302 Hatte and) Ocfterreich 
die Guldenwährung. 

nüftig. 

Sun, Abteilung freiwilliger algierifcher ein— 
geborner Reiter. 

Guwbinnen, Haubtſtadt d. gleichnam. preuß 
Regbez., 14. 196 Einw. 14. 224 Einw 

Gummersbach, Stadt im preuß. Negbez Köln, 

Gummi, Art der Pflanzenſäfte: Arab. Gummi 
(von einer Akazie), Senegal-, Auſtral-Gummi. 
G. elaftitum (jiehe Kautſchuk): fließt als verdich— 
tete Maſſe aus manchen Bäumen bon felbſt aus 
u. erhärtet zu burchfichtigen getropften Majien. 

‚Gunmiflng, Baumkrankheit, beſonders ber 
Steinobſtgewächſe (Kirsche, Pfirſich ꝛc.). Ver— 
hütung: Achte darauf, daß dem Baume mög— 
lichſt viele Knoſpen bleiben; vermeide es, dem: 
felben während der Wachstumszeit größere Wun— 
den beizufügen; lodere während derjelben den 
Boden fleißig. 

Gummigutt, gelbes Gummiharz, Ausſluß aus 
dem ojtind, Gum miguttbaume: Malerfarbe; 
bei gutem G. muß die Farbe rein ſein. 

Gummihorz, Genienge von Harz u. Gummi, 
aus Pflanzenſäften gewonnen: Opium, Ammo- 
niak, Myrrhe, Weihrauch. 

Gundelfingen, Stadt, Bayern, Rgbz. Schwaben, 
2828 Einw. 

Gunſt, zuguniten. 

(Guuiersbluni, Marktfl., Nheinheifen, 22410 6, 

Gunther, in der Nibeltgenfage, einer der 3 
burgundiſchen Könige, Bruder Strienhildens, 
Gatte Brunhildens, von Kriemhilde netötet. 

Günther, männl. Vorname: Kriegsherr. 

Günther 1) Joh. Chriſt. 1695—1723, deutſcher 
Tichter: 2) Anton, 1783—1863, kath. Weltweifer. 


Günzburg, Stadt, Bayern, Rgbz. Schwaben, 
5152 Einw. 

Gunzenhauſen, Stadt, Bayern, M.⸗Franken, 
1819 inw. 

Gurgelwaſſer: Löſe 1 Kaffeelöffel voll Borax 
in Na I Waſſer. 

Burke, au Aſien ſtammende Pflanze der 
Kitrhisartigen, fordert warme fonnine Lage, gu— 
ten Boden, Fräftige Düngung. Lege die Kerne 
einige Boll voneinander entfernt in eine 
Furche, binde die Ranken an, bei Zrodenheit 
gieße (nur morgens) ausgiebig. Dankbare Arten 
find: Chinef. grüne Traubengurfe, mittellange 
grüne Erfurter, grüne Nrnftädter, weiße, grime 
Schlangenqurke. 

Gurtenkraut. Siehe Borretſch. 

Gurko, Jofef Wladimirowitſch, 1828—1901, 
rufl. Heerführer. 

Guß, Wiehrzahl: Güſſe. 

Gußſtahl (engl.: cast steel: Stahl. Dr 
Wiederſchmelzen von Nohftahl unter Adiihl 
der Prrt- md Fenergaſe gewonnen, um 1740 
von dem engt. Uhrmächer Huntsman erfunden, 
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iguſtav — Gyula. 


bon Krupp in Ehen (Üche diefen) u. Vlener ing‘ Gütersloh, Etadt im preuß. Regbez. Diinden, 


Bochum zur eigentlichen Bedeutung gebradht. 

Guftan, männl. Vorname deutfchen Urfprungs : 
Gunt⸗ſtaf: Kriegsſtab, Held. 

Guſtav IT. Adolf, 1611—1632 König von 
Schweden, der die Königsmacht im Innern mehrte, 
von Rußland Karelien und Ingermanland, von 
Bolen Livland u. Efthland erwarb, 1630 nad) 
Dentjchland kam, die Proteſtanten dort fchüts 
zend und dasſelbe faft ganz erobernd, und au 
16. November 1632 bei Lügen fiel. 

Güſten. Stadt, Anhalt, 5233 Einw. 

Güftrow, Stadt in MPeecklenburg⸗Schwerin 
17. 161 Einw. 

aut: zu gute kommen, halte: ; gutheißen. 

star, Dorf, Grh. Baden, 2114 Ginw. 

Ginte Nacht, qute Nacht ſ. Volksbl. 2, 18. 

Gutenberg, Johann Gengfleiich zum, dev Ers 
finder der Buchdrudertunft, geb. um 1395 in 
Mainz, 142144 in Ctraßburg, F 1468. 

Guter Mond, du gehft fo ftille, |. Bolfst. 2, 18. 

Giüter, ſ. Sprüche 2, 77. 

Güterrechteregiſter iſt cin beim Amtsgericht 
geführtes Regiſter, deſſen Einſicht jedermann 
ofien ſteht, zum Zwedte der Verlautbarung eiues 
für eine Ehe vereinbarten Güterſtandes. Dem 
nutgläubigen Dritten, der von dem Beftchen 
eined derartigen Ehevertrages (i. d.) feine 
Ahnung hat, fol eine gelegtiche Eicherung ger 
acben werden. Die Chegatten fünnen einem 
Dritten gegenüber eine Häftung auf Grund des 
zwifchen ihnen beitchenden Chevertrage8 uur 
ablchuen. wenn diefem dev Ausſchluß oder dic 
Anderung des geſeblichen Güterftandes der 
Verwaltung und RNutznießung befannt war, oder 
diejetbe in das Gilterrechtsregiſter des betreffens 
den Amtsgerichts eingetragen war. DerDritte 
darf daranf trauen, daß der verlautbarte Güter: 
ftand der richtige iſt. Wirkſam iſt aber nur die 
Eintragung in das Güterrechtsregiſter des zu⸗ 
ftändigen Amtsgerichts. Zuſſändig ift das 
Amtsgericht, in _defien Bezirt der Mann jeien 
Wohnjig hat. Verlegt der Mann nad) der Eins 
tragung feinen Wohnjig in cinen andern Bezirk, 
fo muß die Eintragung im Neqiiter dieſes Be: 
zirkes wiederholt werden. Die Eintragung erfolgt 
tm dev Regel nur auf Autrag beider Ehegatten. 
Das Nmtsgericht hat die Eintragung durch das 
für jeine Bekanntmachungen bejtinmmte Blatt zu 
beröffentlichen. Auf Verlangen find Ab— 
ichriften aus dem Regiſter zu erteilen. 


7378 Einw. 

Sütertrenmung liegt vor, wenn dem Maine 
nicht die Berwaltung und Nupniegung am Frauen: 
gute guitcht. Die Frau fann über ihr Vermögen 
derfügen, fie bedarf nicht der Zuſtimmung des 
Ehemannes. Das Gut der Frau haftet genau 
jo wie das Vorkehaltsgut derielben bei der Ver: 
waltung und Nupnießung ausſchließlich für ihre 
Schulden. Iſt die Frau in der Gehchäftdf Hig- 
feit beichränft, ſo führt ihr gefeglicher Vertreter 
die Rerwaltung ihres Vermögen. Die Güter» 
trennung tritt cin, wenn die Nerwaltungds 
gemeinfhaft oder ein anderer Güterftand frait 
Geſfetzes oder durch Ehevertrag aufgehoben wird, 
oder wenn fie durch einen Ehevertrag begründet 
wird. Eie bedarf zwedd Wirfjamfeit gegen 
Tritte der Eintragung ind Grundbud). 

gutſchreiben: einen Boften in der Buchführung 
auf die rechte (Kredit⸗ oder Haben⸗Seite) ſeben; 
jemanden einen Betrag qutichreiben. 

Gute-Muthẽ, oh. Frricdr. 1759-1839, Lehrer 
am Philanthropin in Edinepienthal, eriter Turn⸗ 
theoretifer. 

Guttaperha: harziger Saft eine indifchen 
Baumes, dent Kautfchur ähnlich. 

Suttentan, preuß. Stadt in Rabz. Oppeln, 
2884 Einw. 

Guttftadt, preuß. Stadt im Rgbz. Königsberg, 
4633 Einw. 12007 Ew. 

üsfow, Preuß. Stabt im Rabz Straliund, 

Gustow, Karl, 1811 —1878, deniſch. Schriftſtel. 

Gwalior 1) brit. ind. Baſallenſtaat, 75.281 atın, 
2.233.000 Einw.; 2) die gleichnam. Hauptftadt, 
39.150 Einw. 

Gyges, — von Lydien, etwa don 689651 
v. Chr.; er ſoll einen unſichtbax een Ring 
beieijen haben, daher Ring des Gyges: mu 
fihtbar machende Kraft. 

Gymmafium: Play für Leibesiibungen : (es 
lehrtenſchule, fie hereitet auf die Univerſität vor. 

Gymnaftit: Turnkunſt. 

Oymmofpermen: nadtfamige Pflanzen (Nas 
delhölzer). 

Gynäceum (griech): Krauengemad). 

Gynätologie? Lehre von den Frauenkraukheiten. 

Gyoma Epr. Djoma), Ortſchaft in Ungarn, 
11.550 Einw. 

Gyöngyds (ſprich: Diöndjöih), Stadt in 
Ober-Ungarn, 16.440 Einm. 

Gyula (Bekes), Ortfchait in Ungarn, 22.150 Ew 
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H bedeutet al römiſches Zahlzeichen 200, in 
der Chemie Waſſerſtoff (Hyılrogen , in d. Muſik 
(h) einen der 7 Stammtöne der Notenordnung 
(ital. und franz. Si). 

db. chuj.) Abkürzung für hujus (mensis; fat.): 
dieſes (Monats). ha (ha): Heftar. R 

Hang (3’Gravenhage), Stadt in Stdhofland, 
Sit des Königs der Yiederlande, 206.000 Ew. 


Haakon VI. (jpr.: Ho ı: geb. 3. Hug. 1972, 
din. Prinz, verm! 1896 mit Prinz. Diaud ıgeb. 
1869, Tocht. Eduards VIL. v. Engl.), jeit 18. Nov. 
1305 Komg von Norwegen. . 

Haan, Yandgeneinde d. preuß. Nheinprov., 
Regbez. Düffeldorf, 9237 Einw. 

Haar, Härchen. 

Haar die; auch Haarftrang), fahler Bergrüden 
in Weftfalen, 6i3 303 m hoch, Salzquellen. 

Haardraht, feinjte Art don Bold», Eilber> :c. 
Draht. 

Haardt, weinreicher Höhenzug in der Nheinpfalz. 

Haare 1) der Pflanzen, in die Länge gezogene 
Zellen der Oberhaut, oft mit Saft gefüllt 
(Drüfenhaar) oder mit einer äpgenden Flüſſigkeit 
(Brennhanre, Reſſeln); 2) der Ziere, RNeben⸗ 
gebilde der Haut, liegen mit der HDaarwurzel 
Wwiebel) zwifchen Zalgdritfen in dem Haars 
balge, einer flafchenförmigen Bertiefung der 
Dberhaut. Sie warfen mir von unten, find 
Gohl und mit einer Flüſſigkeit erfüut, welche 
ihnen die fyarbe verleiht, fich aber mit zunch» 
mendent After verliert. 

Haare, ausgefallene. Siche Kahlkopf. 

haarig, hären (härenes Kleid: rad. (Büßer⸗)K. 

Haarfraukheiten, Laſſars Mittel gegen Haar— 
ſchwund. Der Haarboden wird etwa 10 Min. 
lang mit ſtarker Teerſeife mit lauenn, darauf mit 
tühlerem Waſſer abgeſpült und mit Sublimat- 
löfung W,5 g auf 150 9 Waſſer, 50 9 Glyzerin 
u. 50 9 Kölniſches Waſſer) frottiert, worauf der 
Kopf mit abfoluten: Alfohol, den ein achtel Proz. 
Naphthol beigemifcht ift, troden gerieben u. mit 
2 Proz. Enalizylöt eingericben wird. Tiefe Mur 
muß 6-8 Wochen täglich, fpäter feltener, von 
geübter Hand ausgeführt werden. 

Hnorlem (Harlem), Stadt in Nordholland mit 
bedeutender Blumenzicht, 64.000 Einw. 

Honrröhrhengefäße (Kapillargefäße): die legten 
feinften Verzweigungen der Blutgefäße, oft noch 
diinner als ein Kopfhaar. 

Hnarfalbe : Löfe in der Wärme ein Täfelchen 
weißen Wachſes in !l. Schoppen Süfwandelötl 
oder Baumöl. Iſt es flüſſig, fo gieße die Aufs 
löſung von 1 Kaffeelöffel voll Salz in einem 
Löffel kochenden Wafſers dazu und rühre es, bis 

«ed dick ift, darauf ſchütte noch 1 Kaffeelöffel voll 
PBerubaliam u. 1 Löffel vol Brauntwein dazu. 

Hagrwichs (Beförderung desſelben): 1) Wafche 

den Kopf mit einer Ablochung von Klettenwur— 


zeln cin Wein, Bier oder Waffer) abendE im 
warmen Zimmer und trodne ihn gut ad: 2) 
reibe die Kopfhaut mit einer Yöfung von 3 q 
gereitigter Soda in 300 g Waſſer ein. 
Habakuf, iSraclitiicher Prophet, um 600 v. Chr. 
Habberton, John, geb. 1°42, amerik. Schriftit. 


Habendtorpusafte «habeas corpus (lat.): 
„zu ſollſt den Körper haben“: Bezeichnung 
fiir einen Haftbefehll, in Enalınd das Geſeü 
Akten, demzufolge lein Engländer ohne rich 
terliche Unteriuchung im Gefäugniffe gehalten 
werden fanıt. 

Habelſchwerdt, Stadt int preuß. Regbez. Bres⸗ 
lau, 6002 Einw. 

Haberfeldtreiben, in Oberbayern eine Art von 
Volksgericht Uber Geiz, Wucher, umfittlichen 
Lebenswandel, auch der Beamten oder Geiſtlichen. 

Habicht. Raubvogel.der Fantilie Kalten.” 

Habichtswald, Bergrüden in der Provinz 
gen Shan, an demfelben Liegt dag Schlooͤ 

il heln shöhe. 

habil: geſchickt, tüchtig. 

habiſitieren, m: jid) als Lehrer an einer 
Univerſität niederlaffen. 

Habitué (ſprich: Abitiich): Stammgaſt. 

habituell: gewohnheitsniäßig, auhgitend. 

abitnd: äußere Geſtalt, Leibesbeſchaffenheit: 
äußere Haltung. 

Habitus non facit monächum (fat.): Das 
Kleid (die Kutte) macht nicht den Mönch (Sprichw.). 


Habsburg, Burg im Schweizer Kanton Ylars 
gan, Stammſchloß des Fürſtengeſchlechtes der 
Habsburger, welches am Mannesjſtamme ers 
loſchen (1700 in Spanien, 1740 in Teutſch⸗ 
land), in der weiblichen vinie als habSburg.s 
lothringiſches Geſchlecht in Oeſierreich fich Fortfegt, 

Habsheim, Dorf, Ober: Elfag. 2023 Einw. 

Habſucht, ſ. Sprüche 2, 77. 

Hac (via) itur ad astra (lat.): Auf dieſem 
(Wege) gelangt man zu den Sternen (zum Ruhme; 
Birgit! Aeneis IN, vıl) 

Hachenburg, vreuß. Stadt i. Rgbz. Wiesbaden, 
1343 Eiuw. 

Hackbrateu: Dazu gehören 2 Pfund au 
gleichen Teilen Rind⸗, Schweine⸗, Salbileijdy, 
2 Eier, Pfeffer, Salz. Musfatnuß, geriebene 
Zwiebel, 2 eingeweichte Milchbrote. Iſt Die 
Maſſe gut vermengt, ſo formt man einen läng» 
lichen Ballen, den man mit Speck fpidt, in eine 
Pfanne nit fochendem Hratenfett legt und in 
dem Bratofen füniviertel Stunden  bratet. 
Sehr ſchinackhaft ift die Sauce, mit faurer 
Sahne verlocht. 

Hackel, Ernft, deutſcher Naturforfcher, geb. 18:4. 

Hackelberg (iag.), d. wilde Nüger im Harze. 

Haden, der (3. B. der Haden am Fuße) 

Hacfrüchte: Feldfrüchte, welche behackt und 
behäufelt werden (Kartoffeln 2c.). 

Hadländer, Friedr. Wilh., 1816--1877, dentfcher 
Schriftſteller. 

Hackberg, Landgem. N.Vayern. 2241 (Finm 

Haduey (prich: Hädni), nordöftticher Ztadrreil 
von London, 219,300 Einw. 
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Hädiet od. Häderling, feingeichnittene® Stroh, 
Pferdefutter. 

Sedwatdt: (GGaubergsſbetrieb, Art von Aus- 
mutzuug Des Bodens: wenn Der Niederwatd nit 

eu tahne von Mutierſtöcken gehauen ift, wird 
die erde mittels Hade gelodert, der Bodenüber: 
zug verbrannt, danıı Getreide, Vuchveizen, Roggen 
arpllanzt und nach 2 Jahren wieder dem Walde 
Naum gegeben. 

dadamar, preuß. Stadt im Rgbz. Wirsbaden, 
21.0 Kinw. 

Hadeln, Landichaft am Ausflug der Eibe, 
preuß. Regbez. Etade. 


Hadersteden, Hafenſtadt am Kleinen Belt, 
preuß. Regbez. Schleswig, 22359 Einw. 
HPades, Gott der Unterwelt bei den alten 


Griecgen ; die Unterwelt felbit. 

xadınersteben, preuß. Stadt i. Rgbz. Dlagdes 
bara, lvl Binm. 

Hadramant, SKiitenlandichaft in Süd⸗Ara— 
bien, Ma Viu. Cinw. 

Hadrian 1) RPublius Aemilius, römiſcher 
Maiſer (117138 n. Chr.), bereiſte die Provins 
zen des Reiches, beförderte Künſte und Wiſjen- 
yaften;2) Hadrian VI., 1522—23, röı. Papſt, ein 
Teutſcher, konnte feine Abſichten auf Abſiellung 
tiechlicher Vißbräuche nicht durchführen. 


Hadſch (arab.): — Wallfahrt nach 
Bietta: Hadſchi (arab. mohammed. Wallfahrer, 
Pitger, der in Metta geweſen iſt. 

Hafen (Topf; Anfenthaltsort für Schiffen; 
Hafengeld: Staatsabgabe für die Schiffe: 
Hafenlotſen: ſtaatlich angeſtellte Potien fir 
dent Hafenverkehr: Oberbe⸗ 
amter über die Schiffsbewegungen im Hafen 
Hafenzeit: Zeit, in welcher in einem Hafen 
die Flut eintritt, fie ije für verfchiedene Orte 
verichieden. 


Safer, Getreidepflanze mit vollkommener 
Yiipe, Hauptſommerfrucht des Nordens. — 
Aubau. 9. nedeiht auf jedent Boden, bes 


jonders auf Neuriſſen, Nodungen, umgebrochenem 
etlee- und Grasland, kann auch 2—3 mal nad): 
einander gebaut werden. Bereite das Feld im 
sserbjte und je zeitig im Frühjahr ; die Ernte 
in ipät (Ausſaatmenge iur 1 Ha, breitwüriig 
2518 bI 0d. 112216 fg. Trillſaat 2,3—3 
ht od. 108-135 9). — Ertrag auf deu 
hat: aering 300 fq oder 17 hl, mittler 1300 Tq 
od. 28 DE, ſchwer 3600 fg 0d. 80 bE u. 1000, 
200, 4000 fa Stroh. — Gewicht: 1 yl wiegt 
3°-45—60 19 5 Sagathafer foll zwiichen 45 und 
s» tq wiegen und leichte Spelzen bejigen ; die 
seimfraft it von 90-100 Prozent. — Vers 
wendung: Borzinliches Pferdefutter (auch für 
ätber und Länmer); Stroh und Spreu Futter 
auer Wiederkäuer. 

Haferſchleim (Krankengetränk). Zubereitung: 
Koche 50 9 Hafergrüge Hs Stunde lang in IL 
Waſier u. gib zu der durchgefeihten Klitfjigfeit 
nad) Belieben Zitronenſaft und Zucker. 


Haff was): Dieer oder Mecresteil; in der 





Hädiel, — Hagenow. 


Sftfee Name von dgrogen Strandieen (Zitfwaifer) 
wit schmaler Oeffuung nad) dem Meere hin Gri— 
sches, Vommerſches, Kuriſches Haff'. 

Haifner, Yaul Leop., 1820-1809, Erzbiichof v. 
Diainz. 

Hafıs, Schems eddin Mohammed, bedeutenbiter 
vicderdichter Perfions und des Diorgenlandes 
überhaupt, + 1389 in Srhiras. 

Haft iſt die leichteſte Freiheitsſtrafe, namlich 
bloge Entziehung der Freiheit. Das Höchſimaß 
betragt 5 Woren. Haſt wird ber Nebertretungen 
ganz allgemein, ausnahusweiſe andy bei Ber: 
gehen verhängt. Zu fcheiden von dieſer im 
StGB. 8 18 geregetten Haft, ift die Unter» 
ſuchungshaft (i. d.). 

Hnfivefeyt it die vom Nichter erlajjiene Vers 
fügung, eine Perſon in gerichtlichen Gewahrjant 
zu nehmen. Die Teutſche Strafprozeßordnung 
tennt 2 Fälle: 2) wenn Fluchtverdacht vorliegt, 
und 2) wenn anzunehmen ij, daß ein Beſchuül— 
digter den Sachverhalt verdunfeln, Spuren der 
Tat vernichten, Zeugen beeinflujien merde und 
dergl. in Haftbeich! kann aud) zur Erzwingung 
des Tffenbarungseides erlaifen werden. 

Haftpflichtgeien (7. Juni 1871). Es regelt die 
Pflicht zum Echadenerjag für die bei dem Be> 
triebe von Eifenbahnen, Vergwerken, Fabriten :c. 
herbeigelührten Zötungen u. Körperverlegungen. 
Hiernach haftet der Unternehmer, falls cr nicht 
den Beweis führen faun, dag der Unfall durch 
höhere Gewalt oder eigeues Verichulden der’ 
Getöteten oder Verletzten verurſacht if Gr 
haftet auch nicht nur für eigenes Berichulden, 
jondern auch für das jeiner Betriebsbeamten. 


Hag ıderi: Hede, lebendiger Zaun. 

Hagar, Etammesmutter der Ismaeliten. 

Hagebude (Gainbuche, Weißbuche, Yochbaunı), 
Baum der Bederträger, 10—15 m hody, niit heil 
fildergrauer, meijt ichr glatter Rinde, liebt Fluß» 
niederungen u. jenchte Waldtäler, Alter: SU bis 
100 u. 400 Zahre, Holz: jehr Heil, dicht, jeſt, 
ihwer; Dauerhaftigteit, als Piahl in die Erde- 
geranımt, nad) 5 Jahren an der Erde abaciault; 
Verwendung zu Trieben, Schrauben, Walzen, 
Keilen, Wertzeugsitielen ꝛc. 

Hagebutte oder Hambutte: Frucht wehrerer 
Rolenarten. 

Hagedorn, Fr. d., deutfch. Dicht., 1705-1754. 

Hagen, Friedr. Heiur. von der, 1780-1856, 
deutiher Sprachforſcher. 

Hagen, Stadt in Weftfalen, 77.507 Einw. 

Hagen, einer der Haupthelden des Nibelungen 
Liedes, verjenfte den Nibelungenhort, den gro: 
Ken Schag des Nivelungenlandes, welchen Sieg⸗ 
fried, Krienihildens Gemahl, in feiner Qugend 
erlämpft Hatte, in den Rhein, nachdem ev ihn 
in Abweſenheit Kriemhildens geraubt hatte, jpäter 
don Kriemhilde im Lande der Hunnen getötet. 

Hagenau, Etadt im UntersElfaß, 15.537 Ew. 

er sarl, geb. 1811, dtſch. Tierhändler. 

Dagenow m. Baduhof, Stadt, Mecklenburg 
Schwerin, 4183 Eiuw. 





Hagiogravh — Halde. 


Hagiontaph (griech): Schriftjtelter über reli— 
giöfe Dinge. 
Hnher : Vogelgattg. aus d. Ramilie d. Naben 


Arten: Eichelhäher, Tannenhäher sc. 


Hahn, 1) Haguft, 1792-189, cvang. Gottes- 
aelehrter; 2) Foh. Beorg von, ISTI—1869, öfterr. 
Staatsmann u. Reiiend., 3) Werner, 1816-1890, 
dentich. Schriftjteller: 4) :Hayn, da, Gräfin, 
1805 — 1880, deutiche Schriftitellerin: 4) E. Hugo, 
1818 - 1805, Wiifionär in Namaqualande. 

— Hahnſchrei: ſiehe Hühner. 


Hähnetl, Ernſt Jul. 1811 1801, deutſch. Bildh. 
Hahnemann; Samuel Chriſtian Friedrich 
755 - 18313. Begründer der Homöopathie 


tfiche dieſed. 

Hahnenfuß, Pflanze der Familie der Ranun— 
teln, artenreich, giftig. 

Hahnte, Wilhelm v., 
Feldmarſchall. 

Hai, Haifijch, der iger der Meere, zahlreiche 
Fifcharten der Tronung d. Quermäuler, mit 
mehr oder weniger walzenförntigem Nörder it. 
furchtbarem Gebiſſe. Arten: Hammerhai, Hundes 
hai, Katzenhai, Rieſenhai sc.: von dieſem wird ang 
der Dant Yeder, don anderen aus d. Peber Iran 
aewonnen, Wagen u. Floſſen anderer werden in 
China als Leckerbiſſen teuer bezahlt. 

Haidarabad 1) britiicher Zchunftnat des Ni— 
zams von Baidarabad : > Etadt Haidarabad im 
Innern des Dekhau, 418,500 Einw. 

Haidenhof, Yandgem., N.»Bavern, 2378 Einw. 

Sad Zöszörmény, Stadt in Ung., 25.000 En. 

Haidır-Nanad Gpr.: Näuaſch), Stadt in Ungarı, 
15.100 Ew. 

Hajdn⸗Szoboszlö (ipr.: 
Ungarn 15.500 Ew. 

Haiger, vreuß. St. i. Rgbz. Wiesbaden, 2406. 

Haimonekiuder: deutſches Voilsbuch. 

Haiu: Laubwald. 


1833— 1908, preuß. Geun 


Schoboßlo). Stodt in 


Hainan, chinei. Inſel im Golf v. Toutiug, 
31,100 qtm. 2 Mill. Einw. (to tn Ew. 

Hainau, Stadt im preuß. Regbez. Liegnitz, 

Hainbund: Dichterbündnis der Bewunderer 
Alovſtocks. 

Hninewalde, Torf. Kg. Sachjen, 2560 Einw. 

Hainichen. Stadt im Königr. Sachſen, 7782 Ew. 

Haiti j. Hayti. 


Hakeldama (hebr.): Blutacker, der mit dem von 
Fudas, d. Verräter, weggeworienen Gelde gekauft 
wurde, ſotl ſüdlich von Jeruſalem gewejen fein. 

häkeln, Handarbeit, aus loſe geſchlungenen, 
leicht aulösbaren Maſchen hergeſtellt. Arbeits 
ſtoff? Gotdfaden. Seide. Wolle, Vaumwolle, 
Werkzeug; Hätelnadel, iſt ſtatt der Spiße mit 
einem Halen verjehen, 

Halenbüchſe. ſchwere Vüchſen des 15. Jahrh., 
die beim Schießen anf chabelſtangen ꝛc. aufgce 
legt wurden; Doppelhaten (ſchoſſen Bleifugeln 
v. 100-200 9), ganze Haken Gtugeln von 60 
bis 100.9) 2C. 

Safenpinwel. 

Safenleiter: 


Siehe Kreusſchnabel. 
mit Sproſſen verſehener Baum 
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von 31 u Yänge, an dejien oberem Ende 2 
Halten angebracht ſind. 

Hatim (türkiich): Meifer: Arzt: Richter. 

Hakodate Handels- u. Hafenplag der jap.ım. 
Anjet Jeſſo, 78.000 Einw. 

Halacha (Medrzahl.: Halachet; hebr.: Wander. 
Gefamtname für alle in Echrift u. überliefernug 
enthaltenen Pebendvorfchriften d. Israeliten. 


Halage (ipr.: Alahſch): Fortbewegung eines 
Erhiffes mütels Ziehens an Tauen. 

Halali: Jagdruf bei der Hetziagd, 
qeiagte Wild ſich ſteltt. 

Halas (ſpr.: Hallaſch), Stadt, Ungarn, 17. 100E. 

Halbaffen: durch Kopfbildung, Gebißrc. von den 
Affen unterichiedene Nachttiere der heißen Ge— 
genden der alten Melt, dejonders der Inſel 
Madaaaskar. 

Halbbad, bei Blutandrang nach dem Kopf. wie 
Kopfſchmerzen u. Verſtopfung anzuwenden, indem 
die unteren Teile unter Waſſer frottiert werden. 

Halbpitduug . Sprüche 2, ST. 

Halbbint: Tier (beſonders Pierd), deſſen 
Bater Vollblut, das heißt, ganz reiner, edler 
Abitammung, deiien Prutter geringerer Rafie iſt 

Salbe, Mar, geb. 1865, deuticher Dramatiler. 

Halberſtadt, Stadt der preuß. Provinz Sachſen 
15.520 Einw. lendung. 

Halbfabritat: Gewerbeerzeugnis vor d. Roll» 

Halbflügter, Inſekten mit jtechenden Mund, 
werkzeugen. Familien: Wanzen, ZFirpen, 
Pflanzenläuſe, Yäufe, Pelzfreſſer. 

halbfrauz: halbfranzöſiſch: Bucheinband mit 
Rücken und Ecken von Leder. 

Halbgötter: unter d. Götter verſeste Menichen, 

Haldig, Koh., 18314- 1882, deutſch. Bildhauer. 

Halbinſel: auf 3 Zeiten d. Meere umgebenes 
Stück Feſtland. Eiche auch Landzunge. 

Halbkammgarn, Wollengarn, dient zu gemiſchten 
Stoffen, zum Sticken, in der Etrumpfwirferei, 
Zeppichanfertiaumg, zu Quaſtenarbeiten. 

Hnlömefier oder Radius: gerade Pürie, welche 
dom Mittelpunfte oder Zentrum eines Kreiſes 
narb einem befiebinen Punkte der Kreislinie gce 
zogen wird. 

Halbmond: Sinnbild der türkiichen Herrſchaft. 

Halbpacht: Rervadjtungsurt wobei der Find in 
der Hälfte des Roherzengniſſes beiteht. 

Halbſänle: Säule, die nur zur Hälfte ang einem 
Mauerwerke hervortritt. 

balbfonverän iind Staat. mit beihräntt. Eclb: 
ftändigfeit 15. 2. einen Ztaatenbunde mit ge— 
meinfaner Cberfeitung angehörende Etanten). 

Hatbfirauch: Holzgewächs bei dem mir dev 
Hauptſtamm über inter Dauert, Die jungen 
Sweige aber abiallen, z. B. Binfter. 

Snfhtinten. Siehe Farbtöne. 

Halbtöne 1) (Halbtinten): farben, welche den 
Mrdergang van Hell zu Tunkel bilden: 2) in der 
Mut: Heinjte in d Muſik gebrauchte Intervalle. 

Hnldane, Richard Wurdom. geb. I8de, engl 
NMriegsminiſter. 

Halde: Vergabhaug: Haufen aus Bergwerken 
oder Erzhütten abgeiagerten (tauben) Geſteines. 


went Das 


See a a 
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Halek, Vitezslav, 19835—1874 tichech. Dichter. 

SHalévy, 1) Jacques, 1799—1862, franz. Ton: 
dichter; >) Rudovic, frz. Bühnenbicht., 1534— 1908. 

Half Peuny (ſpr.: Hahf Benni: Halber Peuny. 
Eiche diefen. 

Halifar (sprich: Hällifür) 1) Stadt in Nord: 
England, 104.900 Einw.; 2) Hauptſtadt von Neu—⸗ 
ſchottland (Brit. Nordam.), Hafen, 40.500 Einw. 

Halikarnaſſos (jetzt Yudrum), im Altertum be: 
deutende griech. Stadt in Karien, Kleinajien: hier 
d. Daufoleum (Grabınal d. Königs Mauſolus). 


Halfyöne (Alkyone), fagend. Königin, ſtürzte 
fi) nad) aried). Enge wegen des Todes ihres im 
Schiffbruche umgelommenen Gemahles Keyr ind 
Meer, worauf Thetis beide in Eisvögel verwan: 
delte; halfyonifche Tage: fturntfreie, glück— 
tiche Tage. 

Halt 1) Karl Chriftian, 1812-1835, dan. Staats- 
mann; 2) Charles Franc.. 1821—1871, nordanter. 
Tolarfahrer. 

Hell 1) Salinenjladt in Tirol, 6200 Einw. 
2 Schwäbiſch-Hall, Ealinenftadt in Miürttem: 
bera. 4400 Einw.: jiehe auch Heller (Haller). 

Halfag, Emil, 1837— 1858, deutich. Maler. 


Halle 1) a. d. Saale, Bergftadt in der preuf. 
Provinz Sachien, Univerſität, Frandeiche Etif- 
tungen, Handel, Salzbergwert: 169.916 Einw, 
2 ar Weftf., preuß. Stadt im Rgbz. Minten. 
1841 Einw. 

Hallein, Bergitadt in Salzburg, Oeſterreich 
Salinen, 6600 Einw. 

Hallel (hebr.): Loblied, Bezeichnung v. Pfalmen 
(113.—119. Pfalm): Dallelujaih): Lobet Bott. 

Hallenberg, preuß. Stadt im Rgbz. Arnsberg, 
1133 Ginw. " 

Haller, Albrecht von, 1708-1777, ſchweizer. 
Naturforscher und Dichter. - 

Halley (ſjprich: Hälli), Edmund, 16565—1742. 
euql. Sternkundiger. 

Halligen, 13 Meine, 1 m über dem gewöhnlichen 
Klntitande erhobene Inieln an der jchleswig: 
holjteinifchen Norpfeefüite. 

hallo! Ausrufungswort). 

Hafloren, Bezeichnung der einaeborenen Ar: 
beiter in den Salzwerfen von Halle a.d. Saale. 

Hallftatt, 1) Drt i. Salzburg am Hallſtädter 
See, a. Ealaberae, Sefterr., 1760 En. ; 2) Stadt, 
Bayern, D.:Kranfen, 2214 Ginw. 

Hallue (iprich: Allihd, rechter Nebenfluß der 
Somme, Frankreich: a. d. Hallue 23. u. 24. De: 
zember 1870 Echlacht zwiſchen den Truppen 
Mantenffets u. Foidherbes. i 

Halluin (fprich: Nitkäng), Rabrifftadt, franzüf. 
Fepartement Mord, 16.150 Eiuw. 

Halluzinationen: Sinnestäuſchungen, Wahn— 
vorſteſſungen, beſonders des Geſichts u. Gehörs. 

Halm 1) Friedr. Siehe Münch-Bellinghauſen; 
2) Karl, 1809-1882, deutſch. Sprachforſcher. 

Halogẽne (griech.“: Calzbilduer: Chlor, Arom, 
Zyan, Fluor, Rod, weil fie ſich mit Metallen lebhafi 
zu Zanerftoffialzen ühntichen Gebitden verbinden. 

Haloivfalze: unter Einivirkung von Salogenen 
auf Metalle gebildete Salze. i 


Hale — Hamburg. 


Hals 1) Franz, 1580-1666, holländ. Maler 
tebenswahrer Bildnifie; 2) deifen Sohn Fraitz, 
+ um 1669, und 3) Bruder, Dirt, + 1656, beide 
holfändiiche Maler. 

Halfe, die: Eeil an den Schiffsiegeln. 

halſen: ein Echiff vor dem Winde menden. 

Halsgericht: Gericht iiber ſchwere Verbrechen; 
Halsgerihtsordnung: Strafgerirhtäorbn. 

Halste, Joh. Georg, 1814— 1890, deutfch. Ge⸗ 
werbsmann (Mechaniker). 

Halsſchmerzen, beſonders verurſacht durch Er— 
kältung iwenn man die Winterkleider zu früh 
ablegte, die Haare zu furz ſchor u. a.). Mittel 
dagegen: Nimm affe 10 Minuten ein Stückchen 
Eis in den Mund und laß es drin zergehen; 
bleibe einige Tage im Bette: mache Kaltwaifer- 
umichläge um den Hals (ein in faltes Wafler 
getauchtes Tuch wird ausgewunden, umgelegt 
und mit einem trockenen jo bedeckt, daR leßteres 
über das erftere völlig hinansragt und dadurch 
von diefem die Luft abgehalten wird). 

Haleweh und Heiterkeit. Mittel dagegen: 
1r Qurgle mit einer Auflöfung von 5 Grat 
Hlaun in Ye Liter Eafbeitee. Atme bie heißen 
Dänipfe diefer Flüffigfeit ein, auch lege einen 
Untchlan aus gelochten und gut zerdrüdten 
Rartoffeln fo warn als erträglid um den Hals: 
3) mache Weberichläge mit heißem Waffer und 
erneure diefelben öfters. 

halten; du hältft; hielt. 

Halteren: Schwingkölbchen. Siehe dieie. 

Haltern, preuß. Stadt im Nybz. Minfter, 
4711 Einw. 

Halunke (Schimpfwort: fehlechter Menid). _ 

Halver, Srtichaft, preußifch. Regierungsbezirk 
Arnsberg, 9393 Einw. 

Halys, altgriech. Fluß, fiche Kifil Irmak. 

Ham, Vorjtadtbezirf von London, 363.300 Einw. 

Hanı (Chan), Sohn Noahs, nad) der Bibel 
durch feine Söhne Kuſch, Mizraim, Phut und 
Kanaan Stammdater der Südaraber, Aegypter, 
Aethiopier, Kanaaniter. Siehe Hamiten. 

Hamadan. Stadt in Perſien, 20—45.000 Einw. 

Hamadryaden, Baumgötter der alten Griechen. 

Hamah, Stadt in Syrien, 45.000 Einw. 


Haman, nad dem Buche Eſther, Feind ber 
Juden, wurde gehenft. 

Hamann, oh. Georg, 1730—1788, tieſſinniger 
deutſch. Schriftjtelfer. 

Hamäfa (arab.): Tapferkeit: Bezeichnung arab. 
Lieder und Epruchlonmlungen. 

Hämatopen, chemiſches Präparat gegen Blut— 
arnutt, Schwächezuftände u. dergl. 

SHämatoglobfn, Hauntbeftandteil ber roten Blut: 
törperchen, befteht aus Waſſerſtoff, Eauerftoff, 
Stickſtoff, Schwefel, Eifen und Phosphor. 

Hambach, Kandgem bayr. Pfalz, 2240 Einw. 

Hamberger, Jul., 1801—1885, deuticher refig. 
Schriftſteller. 

Kamborn, dam. Rabz. Düſſeldorf, 67.153 E. 

Hamburg 1) deutiche freie Stadten. Bundes— 
ſtaat des Deutſchen Reiche, 414 afın, 902.791 Ew.; 


—— af 


Hanteln — HundetSfperre. 


2) Stadt an der Elbe, Hauptſtadt de3 Frei 
ftante8, nach London und Xivernool der größte 
Handelsplatz Europas, 802.793. 

Hameln, Stadt an der Wefer, preuß. Regbez. 
Hannover, 20.736 Einw.; hier der Sage nach uni 
1284 n. Chr. viele Kinder dur einen WRattene 
fänger in einen benachbarten Berg entführt. 

Hamerling, Robert, 1830-1359, deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſcher Lichter. 

Hanlfar, Name mehrerer karthaq. Feldherrn; 
Hamilfar Bartas, Hannibals Vater, + 223 v. Ehr. 

oamilton (ſprich: Hemmilt'n) 1) Gtadt in 
——8 32.800 Einw: 2) Hafenſtadt am 
Ontariojee Britiſch⸗Rordamerita, 
52.600 Einw 


hämiſch: tückiſch, hinterliſtig. 

Hamiten, eigentlich: Nachkommen Hams, iept: 
nordafrifanifche Bölfer von negerähnlicher Er» 
fcheinung (dunkelbraune Farbe, kurzes Haar, 
ſpärlicher Bart), Berber- Kopten, Fellahs, Nus 
bier, Mauren 20.) u. Betſchavölker (Abeſſinier 
Beduinen bon Nubien, Ernnaar ıc.). 

nmiet, fagenhaiter Prinz von Dänemark, 
foll feinen Ohm, den Mörder feines Vaters, ers 
ſtochen haben, Hauptperſon eines Trauerfpieled 
von Shakeſpeare. 

Hämling: Verſchnittener. 

Hamm, Stadt in Wejtfalen, 33.429 Einw. 

Hammal (arab.): Laſtträger. 

Hamme, Ort in Oftflandern, Belgien, 13.80UEw. 

Hammelburg, Stadt, Bayern, U.-Frank., 3006 E. 


Hammelfprung, frherzhafte Benennung einer 
Abkimmungsart, wobei die Abſtimmenden mit 
Ausnapme von Borjigenden u. Edhrijtführern 
den Saal verlaifen, alle Ziiren desſelben bis auf 
2 einander gegenüberftehende geichloffen werden 
u. die mit „Ka Stimmenden durch die eine, 
die mit „Nein“ durch die andere Türe in den 
Zaal treten u. don den Schriftführern aufges 
fshrieben werden. Dieſe ſelbſt u. der Vorfigende 
ſtimmen aum Schlufſe. 

Hammelwarden, Landgem., Oldenburg, 2u11 E. 

Hammer 1) Zul., 1820—1862, deutſch. Dichter 
u. Schriftſteller: 2) defien Bruder Guido, 1821 
bi 1808, deutſch. Maler u. bei. Tierzeichner; 
3) Bernhard, 1822-1907, jchweiz. Etaatsmann. 

Hammerfeft, in Norwegen, nördlichfte Stadt 
der Erde, 2300 Einw. 

Hammierfiſch, haiartiger Raubſiſch des Meeres 
mit ſeitlich verbreitertenn hammerförmigem Kopfe, 
an defien Endflächen die Augen find, 3-4 mlang. 


Hammerſchlag: beim Hämmern von Eifen od. 
Kupfer abipringende Eplitter. 

Hammerehus: Bekanntes Seebad auf der 
däniſchen Inſel Bornholm. 

Hammerſmith, Vorſtadt v. London, 112.200 Ew. 

Pammerſtein, preuß. Stadt im Rabz. Marien: 
werder, 2092 Einw. 

Hämorrhagie (gu): Blutung. . 

Hämorrhoiden (goldene Ader): eine Erwei— 
terung der Majtdarınblutadern, befonders eine 
Folge ſitzender Yebensweife, Mittel dagegen: 
Baden, Zurnen, gelinde Abführsmittet. 


in Kanada, 


2 

Sampigire, engl. Gkrafichaft, 41200 am 
138.800 Einw. Bauptitadt : Wincheſter. 

Hampftend (ſprich: Heniſtedd), Vorftadt von 


London, 31.900 Einw. 

Hamſter, Nagetier, in umterirdiichen Bauten 
lebend, Liefert eßbares Fleiſch und Velzwert. 

Hämus. Eiche Balkan. 

Hauau, Fabrikſtadt, Heſſen-Naſſau, 31.6937 Ew. 

Hand, zuhanden; handhaben: ab», vorhanden: 
vorderhand. 

Hände, aufgefprungene Eiche 
der Hände. 

Hände, erfrorene. Eiche Erfrieren. 

Händel, Georg Friedrich, deutſcher Mieifter 
der — iebte ſeit 1710 in England 
(geb. 23. Febr. 1685 i. Halle, + 14. April 1759. 

Handel, |. Sprüche 2, 77. 

Haudelsbilanz: der Unterichied zwiichen der 
Einfuhr und Ausfuhr eines Staates; aktiv, wenn 
die Einfuhr die Ausführ überwiegt, ſonſt vafjiv. 

Handelsgeographie: wirtfchaftliche Erdkunde 
Wareunerzeugung, volkswirtſchaftliche Werhätt: 
nifje, Handel u. Verkehr 2c.). 

Handelsgeſchäft: Yechtsgeichäit, welches den 
Beitimmungen des Handelsrechts unterliegt. 

Handelsgewicht: im Handel, bei. im Groß: 
handel gebräuchliche Gewicht (z. B. Avoir du 
poids ꝛẽ.) 

Handelskammer: bejondere Vertretung ber 
Kaufleute u. Gewerbetreibenden eines Bezirkes 
zur Wahrung u. Förderung ihrer Angelegenheiten. 


Handelskriſe: Darniederliegen von Handel ı. 
Gewerbe infolge tieigehender Störungen des 
wirtjchaftlichen Lebens (Mebererzeugung der Ger 
werbe, große Aenderungen in den Berfehrsivegen, 
Abjags oder Bezugsgebieten, im Gelds u. Minz: 
weſen 2c.). 

Handelsminiſterium: Preußiſches jeit 18485 
ihm lieat die Leitung aller auf, Handel und 
Gewerbe bezüglichen Angelegenheiten ob, z. B. 
Schiffahrt; Korporationen für Handel, Gewerbe, 
Induſtrie; Rhederei, Lotfenweſen; Maß⸗, Ges 
wichtsweſein; Gewerbes, Runitgewerbes, Kortbils 
dungsſchulen; Bergs, Hütten- und Zalinemvefen. 
Dem H. find unteiſtellt unter anderem: Berg» 
akademie in Berlin, Dberbergäniter, Königliche 
Porzellanmanufaltur, Eichungsbehörden, Kgl. 
Inſtitut fur Glasmalerei. 


Handelsmünzen: Münzen, welche, ohne geſetz⸗ 
lich dazu beftiaumt zu fein, als Zaylmittel ange» 
nommen werden, 3. B. der MariaTherefintaler 
in einer Zeile von Afrifa, der amer. Handels: 
dollar in Djtajien. 

Handelspolitit: Gejamtheit der Grundjſätze. 
nach welchen ein Staat d. Handel zu fördern furht. 


Handelsrecht: (Sefamtheit der dem Handel ber 
treffenden Belege. In Teutjehland im Tentichen 
Haudelsgejetzbuch u. einzelnen anderen Reichs« 
gelegen (Urheberrecht, Deartenjcdhug, Eremannse 
ordnung, Banks, Patentgeſetz :c.) enthalten. 

Handeldfperre : Werbot des Handels mit einem 
bejtinenten Lande oder mit gewiſſen Waren; 


Aufjpringen 
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2:50 . Handelsſprache — Hanf 


die Stelle des Verbotes können auch fehr hohe 
Zolle vertreten, 

Handelsſprache: Sprache im Welthandel iſt 
zuuͤreiſt die engliſche, doch überwiegt in den dit: 
lichen Mittelmeerländern die italieniſche, in Sid» 
amerifa die ſpauiiche. 

Handflügler: Säugetiere mit ciner Flughaut 
zwiſchen den verlängerten Fingern. Familien: 
Fledermäuſe, Flughünde. 

Haudikap: Art der Pierderennen, wobei 
den ſchwächeren erden cin Vorteil gewährt 
wird, indem die Weiter der anderen ſtärker 
befchwert werden. 

Hamdfäfe. Siehe Käſe. 

Handtungsreiiende jind Handlungsbevollmäch- 
tigte (ſ. d.) die zur Vornahme von Geichäften 
an Orten verwendet werden, an deuen ſich eine 
Riederlaſſung des Geſchäftsinhabers nicht be— 
findet. Sie gelten insbeſoudere fir ermächtigt, 
den Kaufpreis aus den von ihnen abgeſchloſſenen 
Berfäufen einzuziehen und dafür Zahlungsfrillen 
zu bewilligen. Die Anzeige vor Mangeln 
eier Ware, die Erklärung, dab eine Ware zur 
Yerfügung  geftellt werde, jowie andere Gr: 
Uärungen ſoicher Art ‚Lünnen den anweſenden 
Neiſenden gegenüber abgegeben werden (8 55 
des -Dentichen Ounbelägelekes). 

Handſchar: orientatiiche Hiebwaffe mit breiter 
gebogener Klinge. 

Handfchreiden jind veine VBrivatichreiben des 





Konigs. 


Haudſchrift, deutliche. „Mehrere Herren, welche 
Aktenſtücke an mich einreichen, ſchreiben ihren 
Nauen io, daß die Unterjchrift zwar ihnen ſelbſt 
als Ausdruck desſelben gelten kann, für andere 
indeſſen unverſtändlich bleibt. Es iit dies ab— 
jolut unzulaſſig, und eine deutliche Unterſchrift 
nicht allein aus Pflichten des Amtes, ſondern 
ſchon aus denen dev Höflichteit nonvendig. Auch 
abgeſehen von meister Perſon Hat jedermann, 
weicher cine amtliche Zujchrift erhält, das Ncıht, 
ten Darunter befindlichen Nanten mühelos und 
ohne Zuhilſenahme des Staatshandbuchs außer 
Zweifel zu jtellen. Es wird mir unerwünſcht 
ſein, wenn ich genötigt werde, einzelne Herren 
bejonders und verjünlich auf dieje Verpflichtung 
animerkiam zu machen, ich Werde aber dazu 
jdreiten, ſobald mir Wieder Veranlaſſung ge— 
baten werden follte. Ich' ſtelle die dienstliche 
Forderung, daß jeder Beamte jeinen Namen 
fo Schreibe, day er nicht allein entziffert, fondern 
auf den erſten Bid geläufig geleien werden 
fanıı.“ v. Bismarck. 

Handwerkerborſe. Regelmäßige Zuſammen-— 
tiinfte jetbjtändiger Gewerbetxeibender mit Lieſe— 
ranten von Nobjoffen und Bedarfsgegenftänden 
fowie Händlern mir fertigen Erzeugniſſen behufs 
Ankaufs von Rohmaterial sc. und Nbjag der 
Fabrikate des Kleingewerbes. In Berlin 3. B. 
beiteht eine Schuhmacherbörſe mit wöchentlichen 
Zuſammenkinften. 

Handwerterimangen. Im Tentſchen eich 


beſtanden am 31. Ottober 1907 11.995 H. mit 
512.713 Mitguedern, davon Maren 8545 freie 
Innungen mit 2.510 Mitgk. und 34147 Zwang: 
innungen 3.223.173 Pital. Auf Veorddeutichland 
entfielen davon 11.028 3. mit 457.159 Mitgl., 
auf Eiddeutichland 91 S% mit 54.954 Wiitgl., 
Handwerks- bezw. Sewerbefanmern gab es im 
Ganzen 70, 


Handwerfäfammter. Zur Bertretung der Juter— 
efien de3 Handwerts igres Bezirkes jind Hands» 
wertstammern zu errichten. Die Errichtung 
erfolgt durch cine Verfügung der Yandeszentral: 
beyörde, in weldyer der Bezirk der Haudwerks- 
fanımer zu beſtimmen iſt. Die Zahl der lit: 
glieder wird durch daS Statut veſtimmt. Die 
Ditglieder werden gewählt 1. von den Bands 
werferinmungen, welche im Bezirk dev Hands 
werfsfammer ihren Sit haben, aus der Zahl 
der Innungsmitglieder, 2. von denjenigen Ge— 
merbevereinen und jonjtigen Vereinigungen, welche 
die Förderung dev gewerbdlidgen Intereſſen Des 
Handwerts verfolgen, mindeſiens zur Hälfte 
ihrer Nitglieder aus Handwerkern bejtehen und 
im Bezirt dev Handwerkskammer ihren Sitz 
haben. Wählbar: Perſonen, die das 30, Lebens⸗ 
jahr vollendet haben, zum Amte eines Schöffen 
fähig ſind, int Bezirte der Handwerkskammer ein 
Haudwerk mindejtens feit 3 Jahren ſelbſtändig 
betreiben und die Befugnis zur Ausbildung von 
Lehrlingen befigen, Die Wahlen erfolgen auf 
6 Jahre. Ihnenjliegt ob: 1. Die nähere Regelung 
des Lehrlingsweiens. 2 Die Durchführung der 
für daS Yehrlingswejen geltenden Vorſchriften 
zu überwachen, 3. Die Staats- und Gimeindes 
behörden Durch tatjüächliche WDiitteilungen und 
Erftattung von Gutadjten über Fragen in der 
Förderung des Handwerls zu unterſtützen. 
4. Wünſche und Anträge, welche die Verhältniſſe 
des Handwert3 berühren, zu beraten und den 
Be.drden vorzulegen, ſowie Jahresberichte über 
ihre die Verhäaltnitic des Handwerts betveffeuden 
Wahruchniungen zu erftatten. 5. Die Bildung 
von Peüfungsausſchüſſen zur Abnahme Der Ge— 
fettenpräfung. 6. Die Bildung von Ausſchüſſen 
jur Eutfcheidung über Beanſtandungen von Be— 
ſchlüſſen der Prüfungsausfhitife Die Innungen 
und Innungsausſchüſſe find verpflichtet den von 
der Handwerkstanmer innerhalb ihrer Zuſtändig— 
feit erfafienen Anordnungen Zotge zu leiften. 
Bei dev Handwerkskammer ift_ von der Mufiichtös 
behörde ein Kommiſſar zu beftellen, der zu jeder 
Eipung der Kammer einzuladen iſt umd auf 
Bertaugen jederzeit gehört werden muß. Wei 
der Hundiwerksfanmee ift ferner ein Geſellen— 
ausſchuß zu bilden di. d.) (Deutſche Bewerber 
ordnung $ 103 jf.). 


Hänel 1) Suft., 1792—1878, deutſch. Sprach: 
forjcher grom. Sprachen); 2) Abert, beutfcher 
Nechtsgelchrtev uud Mitglied der Fortſchritts— 
partei, geb. 1833. 





Seipinjtpflanze, fordert 


Hanf, zweihänſige t 
Yehmboden, trockenes 


fandigen, mergeligen 


Hanföl — 


Klima, windgeſchützte Tage, jorgiältige Boden- 
bearbeitung (int Herbfte mehrmals Tiefpfligen, 
im Frühljahre Ueberfahren mit der Egge, 
Tüngung vor Winter), Santerfordernis fiir 
ı ha 27,5—55 fg (Breitfaat) u. 13,5—27,5 1g 
Dibbeljaat), Ertrag don ı ha 25—30 Meter> 
jentnerRohhanf: 160 fa Rohhauf geben 15 bis 
20 ?g gehechelten Hanf. 


Hanföl: fettes, aus Hanfjanen gepreßtes Tel, 
als Bauuöl, zur Eeifebereitung, zum Dalen :c. 
verivendet; I mzer. Hanfjomen gibt 2219 Det. 

Hanfftängel, Franz d., 1801-1877, deuticher 
Photograpt. 

Hängennatten: Tücher oder Netze, welche 
an den A Enden aufgehangen und als Yagers 
ftätten benilgt werden. 


Hangifhon, Etadt in Chin, ın der Nähe des 
Meeres, liber 700.000 Ein. 

Hanf, cugl. Garnmaß = SAU Yard3 für Yaunı» 
wollengarn, 560 9. für Kammgarn, 2600 9. für 
Leinengarn. 

Haufau, Vertragshafen 
China, iiber 850.000 Einw. 

Hauley (ſprich: Hännli), Stadt in England, 
61.500 Einw. 

Hanngken, czech. Volksſtamm in Mähren, im 
fruchtbaren Hannatal, 1510 qlui. 

Hannibal, geb. 246 v. Chr, + 183 durch 
Seldftimord, Karthagos ſchlachteulundiger Feld» 
berr, fange Zeit der Erhreden der Römer, die 
er bis in den Tod haßte, 202 in der Schlacht 
bei Zama beficgt. 

Hannibal ad portas (at.): Hannibal (ſteht) 
dor den Toren, Auf, der Dringendit: Gefahr 
anzeigt. 

Hannover 
1566 preuß. 


am Jantfekiang in 


1) ehemaliges Königreich, ſeit 
Provinz, 38.506 qkm, 2.759.544 
Einw., meift Proteftanten, 2) Hannover, an 
der Yeine, Hauptſtadt dev Prov. Hannover, 
250,021 Einw. 

Hanoi oder Keicho, Hauptftadt von Tonking. 
Ecchafen, 103.000 Ein. 

Hanfa oder Hanfe Weraltet): Bund; früher 
Bund freier deutſcher Städte; hänfeln: 
1? rüber) jemanden mit ihn lächerlich machen- 
den Gebräuchen in einen Yund aufnehmen; 
2) jemanden zum beften haben. (maler. 

Hanf, Anton, 1813—1370, öfterr. Yandichafts» 


Hanſemann, David Juſtus Yubw., 1790-1864 
preuß. Etaatsntamt. 

Hanfen 1) Peter Andreas, 1705—1I74, dän.s 
deutsch. Sterukundiger: 2) Theophil, Vaukünſtler, 
1813—15913 3) Rarl, geb. 1833, dän. Viagnetijeur. 

Hausjatob, Heinrich, deutfcher Schriftfteller, 
geb. 1837. 

Hauslick Eduard, 1325 —1901, öfterr. Dinfits 
Ichriftfteller. 

Hanfont, (engl., jpr. Hänfom): 2jigiger und 
2 rädriger Wagen mit dem Wort Hinten. 

Hantel: Zurngerät, aus zwei, durdy einen Griff 
verbundenen Gußeiſentugeln beftehend. 

bantieren, Hantierung (Dandarbeit). 


Harpune. 237 
Haparamda, Ztodt am Bottniſchen Wieerbufen 
in Zdweden, Betterbevbachtungsitelle, 1600 Liv. 
Harafiri, chem. in Javan üblicher Brauch, ſich 
in Anwesenheit von eugen, Verwandten durch 
das Aufjchlitzen d. Unterleides felbft den Tod zu 
geben. Es wurde teils auf obrigfeitl. Befehl als 
Strafe an Vornehmen, teils freiwillig vollzogen. 
Harald, Name mehrerer dänischer Könige. 


haramnieren (fr., fpr. arang): eine Aurede haften 

parär, Stadt in Worbojtafrifa, von den jemit. 
Hararis bewohnt. 

Harburg, Stadt an d. Elbe im preuß. Regbe;. 
Fünteburg, 55.676 Einw. 

Sardegjen, preuß. Stadt im Rgbz. Hildeshein, 
t244 Einw. 

Harden, Maximilian, bet. deutſch. Publiziſt, 
geb. 1861. 


Hardenberg 1) Karl Anguſt, Fürſt, 1180 - 1822 
preuß. Staatsmann; © Friedrich, Freiherr von, 
1772—1801 , deuticher Dichter unter dem Ylas 
men Novalisd. 

Hardenberg, Landgem. 
Diüffeldorf, 12.148 Einw. 

Sardheim, Dorf, Grh. Baden, 2087 Cinw. 
pardt: Bergivald. 

—— abgeſondertes Frauengemach (bei 
den Mohammedanern). 


ärefie: Abweichung v. d. geltenden Kirchenlehre 
arfe, ein vielfnitige3 Mufitinftrumtent, dos 
mit den Fingern — nicht mit dem Bogen — 
geſpiett wird. Siehe Bild. 
Häring Echriftſtellernante Willibald Alexis), 
Georg Wilh. Heinr., 1798 - 1871, diſch. Erzaͤhler. 
Hariri, Abu Mohammed Kaſim ben Ali el, 
arab. Dichter, 10801 21121 a. Chr. 


arm. Hanswurft. 


im preuß. Negbe;. 


arfem. Eiehe Haarlem. 
arleß, Gottl. Chriſt. Adolf von, 1806—137) 
dentſcher further. Bottesgeichrter. 
Harmonie: Uebereinitinumung, Eintracht; Bir 
fonmenftang; mohlgefältines Verhältnis: hars 
montieren: übereinſtimmen. 


armonium: orgelähnfiche8 Tafteninftrument. 
Harnıs 1) Klaus, 1773—1855, protejtant. Kan⸗ 
zelredner; 2) Ludwig, 1808— 1365, luther. Gottes» 
gelehrter, Grünter der evang. Miſſiondanſtalt 
Permanusburg in Hanuover: 3) Friedr., 1819 
bis 1880, deutſch. Weltweiier. 

Harnad, Vater u. Sohn, diſche. Gottesgelehrte, 
1) Theodoſ., 1817-1882, luth. Heitesgelehriee 
2) Adoif, geb. 1851, vielieitig. jehr einflußreich. 

Harutuhrt. Durch den Harn wird Zucker aus⸗ 
geſchieden. Anzeichen: Leftändiger Durſt, Haut⸗ 
Juden. Enthaltung von Wehl, Kartoffeln, Zucker 
notwendig. 

Harnverhaltung bei Pferden. Siehe Pferd. 

Saromfzét, ung.⸗ſiebenbürg. Komitat, 3893 qm, 
137.300 Einw. * 

Harpar oder Harpagon: Geizhals. 

Sarupſtedt, preuß. Flecken in Rgbz. Hannover. 
1244 Ginw. 

Harpune (die), an einem langen Geile be= 
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fettigtev Wurffpieh mit Widerhaten. Harpu— 
nierer: Mann, der die Harpune wirft. 

Harpyie, in der griech). Götteriehre: Naub- 
dogel mit dem Geſicht einer Jungfrau, Straf⸗ 
göttin; Adlerart in Anterifu. 

Harrach, Ferd., Graf d., geb. 1832, diſch. Dialer. 

arrar, Handel8plag im Somalilande, Dit: 
afrifa, 40.000 Einw. 

Harried, Heinr., 1762—1808, ſchleswig. evang. 
Pfaͤrrer, Verfaſſer von „Heil dir im Siegerkranz“ 
(als däniſches Boltstied gedichtet). . 

Harrisburg, Hauptitadt von Penuſylvanien, 
Berein, St. d. Nordant., 50.200 Einw. 

Harrifon, William Henn, 1773—1841, amer. 
General u Staatsmann, 1841 Präfident. 

Harsdörfer, Georg Phil., 1607—1658, deutich. 
Dichter. ltrieger. Signalhörner. 

Harft: Haute, Schar, Vorhut; Harjthörner. 

Hart, Brüder, deutihe Schriftſtell, 1) Heinrich, 
1355—1V06, 2) Julius, geb. 1850. 

Hartebeeft: Ochienantilope in Afrika. 

Hartenitein, Stadt, Kg. Sacfen, 2:60 GEinw. 

Härteffala: Härtejtnfenleiter der Steinarten 
in aufiteigender Weihe; jede vorausgehende 
Steinart wird bon allen nachfolgenden gerigt: 
1) Tall, 3 Gips oder Steinſalz, 3) Sallipat, 
4) Flußſpat, 5 Apatit, 6 Feldipat, 7) Quarz, 
8 Zopas, 9) Korund, 10° Diamant. 

Hartford pri: Hahrtförd), Hauptſtadt von 
Eonnecticut, Verein. St. Nordant., 73 900 Einw. 

Hartguß: Eiſenguß von großer Härte u. Feftig- 
teit, meift durch Zuſammenſchmelzen ftahlharten 
weißen Gußeiſens mit dDunfelgrauen, weichem 
(unter Zufag von Mangan, Schmiedeeifen u. Stahl) 
erzeugt; Verwendung zu Maichinenteilen, Ge— 


ſchojſen ꝛc. 
Sadien. 6098 Einw. 


Hartha, Stadt, Kg. 
Harthau, Torf, Kg. Sachſen, Krsh. Chemnitz, 


5513 Einw. 

Hartig, Vater, Sohn u. Eukel, Forſtmänner, 
1) Georg Ludw., 1764—1837: 2) Theod. 1805 bis 
en 3) Rob., 1839 — 1901, Lehrer d. Forſtvflanzen⸗ 
unbe. 

Hartington (ipr.: Hartingt'n), Spencer Compton 
Covendifhy, Marquis dv. H. u. Herzog dv. Devon: 
ſhire, geb. 1833, gemäßigt freif. Brit. Staatsm. 

Hartleben, Otto Eric), 1864-1905, beutfcher 
Schriftſteller. 

Hartmann, männl. Vorname deutſchen Ur— 
ſprungs: ſtarker, tühner Dann. 

Hartmann 1) Jakob, Freiherr von, 1795—1873, 
bayr. General; 2) Richard, 1809—1878, deutſch. 
Großgewerbsmann (Kifengewerbe); 3) Julius 
von, 1817—1878, preuß. General: 4) Moritz, 
1821— 1972, öfterr. Dichter: 5) Rob. 1832— 1893, 
dentfch. Naturforſcher; 6) Ludw. geb. 1886, diſch. 
Zondichter; 7) Eduard von, 1842— 1406, deutſch. 
Weltweifer u. Echriftftelfer. 

Hartmann von Aue um 1800, mittelhocdh- 
deutfcher ſchwäbiſcher Dichter. 

Hartmannsdorf, Fabrildorf, Königr. Zachfen, 
Kreishptm. Leipzig, 5208 Eimw. 


Harpyie — Hafelnußftrand). 


Hartuad, Edm., 1826—1891, diſch. Verbefierer 
und Erzeuger von Bergrößerungswertzeugen Mi— 
frojfopen). 

hartstädig (von hartem, ſtarrem Naden). 


Hartrieget 1) (Cornus) Pflanzengattung der 
gleichbenaunten Familie, meift Sträucher und 
Bäume mit Heinen Blüten in Dolden od. Trug— 
dolden und einſamigen Zteinbeeren; 2) (Gemeiner 
Hartr.), Strauchart derjelben nit weißen Blüten, 
roten Früchten, ſchön votbranmer Zweigrinde und 
hartem feinen, ſchwach glanzendem Hölze. 

Sartwid, Emil Hernuil, 1501—1879, deitticher 
Waſſer- und Cijenbahnbaumeifter. 

Hartwig, Otto, 1830— 1903, deuticher Schrift⸗ 
fteler (auch Bibliothetsweſen) 

Hargenbufh, Yuan Eug., 1806-1880, jpan. 
Bühnendichter. 

an Ferd., 1838 — 11106, deutfch. Bildhauer. 

arırgari, amerit. (Ordens) Verbindung zum 
Zwede gegenfeitiger Bilfe und des Zuſammen- 
haltens der nordameritaniichen Deutſchen. 

arun of Raſchid, Kulif, 7386-809. 

Harvard > Hıriverfität, bedeutendjte Univerſität 
Nordamerilas in Cambridge bei Boſton. 

Harveſtehude, Borort d. Hamburg, 20.967 Einw 

Harvey (ſprich: Harwi), William, 1578— 1658 
engt. Arzt, jtellte Die Lehre vom Blutkreislauf fett. 

Harz (dev), erzreiches Waldgebirge in Nord: 
deutjchland, zwiſchen Saale und Leine. 

arz (da8), harzig, (verhärtete Bilanzenjälte). 
arzburg, Solbad in Braunichweig, 4396 Ew. 
arsgerode, Stadt, Anhalt, 4457 Einw 

Haia. Eiche El Ahia. 

Haſard, Zufall, Glücksſpiel. 

Hasbergen, Landgem. Oldenburg, 3282 Einw 

Haſchee (ſprich: ÄAſcheh): Speife aus fein ge— 
hacktem, gut gewürztem Fleiſche; haſchieren: 
mit dem Wiegemeſſer Mleinfchneiden. 

Haſchiſch: im Morgenlande aus Hanf be— 
reitetes Betäubungsmittel. 

Hasdrubal, Name mehrerer karthag. Feldherrn. 

Haſe (Häschen), Säugetier der Nager, Fleiſch, 
Fell und Saure nutzbar: Gemeiner Hafe, Schnee⸗ 
haſe (im Winter weiß), Polarhaſe (immer weiß), 
Seidenhafe. Eiehe auch Arbeitöfalender, Jagd. 

Hofe 1) Karl Auguft von, 1800—1890, deutfch. 
evang.Gottedgelchrt.; 2) Konr. Wilh., 1818— 1902, 
deutiher Baukünftler. 

le Geck, Prahlhans. 

Häſeler, Gottlieb, Graf v., 1836— 1909, preuß. 
Gen.-Feldmarſchall. 

Haſelhuhn, Vogel aus der Familie der Wald— 
hühner, bewohnt die Wälder der Mittelgebirge, 
gibt ſchmackhaftes Fleisch. 

aſelmaus, Nagetier der Familie d. Sieben 
fchläfer, in Wäldern u. Gärten. 

en heroen Pflanze der rl SE 
Liefert Nüffe, Del, Tiebt frifchen Ioderen Boden 
Sande, Lehm-, Kallboden). Zur Anpflanzung 
wird der Boden doppelt tief gepflügt, umgegraben, 
die Strüucher 2—8 m abitehend gepflanzt im 
1. Jahre dazwiſchen Gemüſe), bis 1 m Höhe von 


Haſelünne — 


Sritentrichen freigehalten, der —— an 
einem Reifen in Kreisſorm gebunden. Nach 
7 Jahren ift Bollertrag. Empfehlenswerte Spiel⸗ 
arten find: vandsberger u. Minnas große Zeiler: 
frucht, rote u. weiße Cambertusnuß, Halfıhe 
Rieſennuß. 

Haſelünne, preuß. Stadt im Rgbz. Osnabrück, 
2191 Fin. 

Dr enauer, Karl v., siterr. Baufünitl., 1833- 18:14. 

nienclever 1) Joh. ‘Bet., 1A10—1R53, deutich. 
Mater: 2° Wilhelin, 1837—1350 ſozialdemokrat. 
Larteiführer. 

Hnfenfrag an Bäumen. Mittel dagegen: 
1) Etreiche die Bäume (mit der Hard) leicht mit 
Rinderblut an; 2) umgib dieſelben in Cuts 
fernung von 25—30 cm mit an Stäbchen bes 
feftigten in Steinfohlenteer getauchten Fäden. 

Hafenpfefter. Siche Raninden. 

Hustoj, Vorſtadt von Kouftantinopet. 

Haslach, Stadt, Grh. Baden. 2234 Einw. 

Hndie: oder Kndtital, Tal im Nanton Bern, 
Schweiz, 7000 Einw., viele Gletſcher und ſchöne 
Waſſerjälle; Hauptort: Meiringen. [19.313 Ew. 

aspe, Stadt im preuß. Regbez. Arnsberg, 
el, haſpeln. 

ale 1) Rohann Adolf, 1699 — 1783, deutfcher 
Operntondichter; 2) Karı Ewald, 1810-102. 
deutscher Arzt (Gehirn und Nervenkrankheiten). 


Haſſelt, Hauptſtadt v. Befa.:Pimburg, 15.200 Ew. 

haſſen, du haijeft und Haft, ihr haiſet und 
hatt: Hat, häßlich. S. auch Sprüche 2, 77. 

Haßfurt, Stadt, Bayern, U.Franken. 2690 6 

a bier: Erle: du haft, von haben. 

Bnftinge (ſpr.: Hehſtings), Stadt in England am 
Kanal, 65.00 Einw.; hier bejiegte Wilhelm der 
Eroberer, Herzog der Normandie, 1066 die Cachfen 
unter König Pacald u. gewann dadurch England. 

Haſtings (ipr.: Hehftings), Warren, 1732-1818, 
brit. indiſch Staatoͤmann. 

Haßloch GGasloch), Ortſchaft der bayr. Aheins 
pfalz. «115 Einw. 

Hntimiere ceigentlich: Bogenſchützen, Leib» 
wachen des Königs don Bayern. 

Hatten, Yandgeın., Oldenburg, 2228 Einw. 

Hattingen, Kreisſtadt a. d. Ruhr, preuß. Regbez. 
Arnaberg, 10.315 Einw. 

Hattiſcherif (Chatt-Zcherif: heil. Schrift), Be: 
fehl mit verſchlungenem Namenszug des Suttaus. 

Hatto, altd. Name: Krieg. 

Hatto, Name zweier Erzbiſchöfe von Mainz, 
1) Hatto L., + v13, ſeit 301 Erzb. deutſch. königs 
treuer Staatsmann; 2) Gatto T., 168-1970 Erzb.; 
auf einen jeden derf. wird die Sage vom Mänfer 
turn in Dingen bezogen. 

Hatzfeld, Paul Melchior Hubert Guſtav Graf, 
von, 13311901, deutſcher Staatſsmann. 

Hauberriſser, Georg, geb. 1811, deutjch.söfterr. 
Bankitnftler. 

Haubitze, von den Huſſiten zuerft angewendetes. 
heute nicht mehr gebrauchte? Wurfgeſchiltz zum 
Werfen von Granaten, Kartätſchen, Schrapnells, 
Brands u. Leuchtkugeln: Kurze gezogene Kanonen 
werden auch Haubigen genannt. 


Hausapothete. 
Hand, Alb., geb. 1815, cu. luth. Bottesgelchrter. 
Hauderer: Inngianı fahrender Lohnfuhrmann. 
dauen Chich, gehauen): ichlagen; die Sauer 

1) Bade, 2) onundartl.): Schläge. 

Hauer, Franz, Ritter von. 1322—1899, öfterr. 

Geſteinskundiger. 


Haufen, in Berlin übliches Maß, für Brenn— 
holz: 15 chm, für Torf: 6000 Stück. 

Hauff, Wilyelm, deutſcher erzählender Schriftz 
fteller, 1802— 1827. 

Haug 1) Koh. Chriftovh Friedrich, 1751— 1829, 
deuticher wigiger Dichter: 2) Martin, 1827 - 1876, 
deutſcher Sprachgelehrter, Yehrer des Eanättit 
Gin Andien and in Münchem. 

Haugwitz, Chriſtian Auguit, Braf von, 1752 
bis 1831, preußiſcher StaatSmann. 

Haunftetten, Yandgem. Bayern, Rgbz. Schwab., 
2611 Einw. 

Hanf, Minnie, geb. 1858, deutfcj:amer. Bühnen 
jängerin. 

aupt, Moritz, 1808— 187.4, dich. Sprachgelchrt. 

anptbuch: das wichtigſie Buch der Buch» 
führung: entbäft dir Darfteifung des Kapitals 
in Einzelrechnungen: ſ. a. Konto. 

Häuptling : au Hänpten. 

KSauptmann, 1) Morig, 1792-1868, deutjcher 
Tonfünftter (Beige) u. Tondichter: 2) (Verbart, 
deuticher Dichter, geb. 1562. 

Hauptmann, Offiziersrang unmittelbar unter 
dem des Stabsoffiziers, meilt Kompagniebefehls- 
haber (bei der Reiterei Rittweiſter genaunt). 

Hauptquartier: Anfenthaltsort des Heeres— 
befehlshabersen. feines Stabes: der Stab ſelbſt. 

Hauptwall: Umwallung, welche unmittelbar 
eine Stadt einſchließt. 

Haurũn, öde vandſchaft in Syrien. 

Haudapothetke (die) Soil enthalten: 1) Reine 
Leinwand zu Werbänden, Wundwatte —; 
2) Nmeifengeit — zum Ginreiben gichtijch® 
ichimerzender Zeile oder der Magengrube bei 
nerdöfen Erbrechen —: 3) Ammoniafgetit — zum 
Rieden fir Ohnmächtige, zum Waſchen von 
Wunden, deren Citeranfteen löunte —: 4) Arnifas 
tinftur — al8 Majchnrittel bei Quetichungen -- : 
5) Branntwein — zum Waſchen der Echlüfen bei 
Shrumächtigen, bei leichteren Quetſchungen ꝛc. —; 
6) Brennipiritug — um Waſſer, Umschläge sc. 
jchuell erhigen zu käunen —; D Arufttee — ans 
aewendet gegen Huſten, Teichte Entzündung der 
Schleimhant d. Atmungswerlzeuge —: 8) Scharpie 
oder Zupfleinwand: v9) Chaleratropfen, amt beften 
Hauckſche — als erſtes Mittel bei herrſchendent 
Brechdurchfall oder bei afiatiſcher Cholera —; 
10) Zitronenſäure, kriſtalliſierte — zur ſchnellen 
Bereitung von Limonade mit Zucker —; 11) Aros 
tonöl — bei Schlaganfällen oder Scheintod wird 
ein Miftier mit Zuſaß von 1 Tropfen Krotonöl 
gegeben —; 12) Faulbaumrinde, — trodene: bei 
anhaltender oder wiedertchrender Hartleibigkeit 
aib eine eingedampfte Ablochung davon —; 
13) Feuchelſamen ald Tee bei Durchfall, 
Erfältung , Huften, Werbanungsitörung —; 
14) Fliederblumen — als Zee bei Erfältungen —; 
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15) Gerſtengraupe und 16° Hafergrütze — zur 
Bereitung ſchleimiger üetränfe --; 17) Goff- 
maunihe Trapien bei Krampf oder Thu 
machtsanfallen —: 181 Namillenbiunten — Tec 
bei Krümpfen, Ohnmacht, Kolik — : 19) Kampier 
— bei entzündlich rheumatischen Schmerzen lege 
ein in Watte gehüutes Stück auf den leideuden 
Teil —: 20) Nampierfpiritus — reibe erkältete 
(Hieder damit ein; bei Brechruhr gib Kindern 
4—6 Tropfen, Frwacienen 6 -* Tropfen inner 
lich, reibe den Unterleib dumit -; 21) Kinder 
pulver Magneſia Rhabarber. gegen Magen 
ſäure und VBerdauungsitörung —; 22) Leiniamen 

als Tre bei Urinbrennen, Nierenichinerien, 
strampfhuften, Kolik; als Fulver, mit Milch oder 
Flieder ın Brei verwandelt, zu Amfchlägen bei 
Blutgeſchwuren, Fingerwurm — : 23) Mohnol — 
wird bei VBergiftungen abwechfelnd mit Milch 
verihludt. bei Inſettenſtichen und Krämpfen 
eingerieben, gibt mit Eiweiß und Milchrahm 
cine Brandialbe, wit Ammoniakgeiſt eine Auchtige 
Hauteinreibung bei Entzündung der Zchlein 
bäute -: 21 Murrhentinktur bei locterem 
Zahnfleiich oder hoblen Zähnen in das Mırud 
mwaffer zu traufeln : 25) Natron — Topvett 
fohlenjaures; in Tleinen Mengen gegen Auiitoßen 
u. Mageniäure —: 26) Chrpilafter - geftrichenee, 
gegen entzündliche oder rheumatiſche Schmerzen 
des Kopfes, Chres, Auges ; 27: Riefferninzal 
-— bei Ohnmacht, Blähungen, nervöfer Uebelleit 
nimm 1--3 Tropfen auf Zuder - -:; 28) Bieffer 
minztee — bei Erkältungen, Krampien, Ver. 
dauungöbeichwerden —: 20 WRbabarbertinftur, 
mweinige — gegen Turchfalt 14-20 Tropien - -: 
30) ofbinden von verfciedener Yinge und 
Breite — Hei Verrentungen, wundärstiichen Band 
(ungen, Verletzungen non Blutgefaßen sc. ange 
mendet —: 31) Zalbe einfahe — zum Ber 
binden frifcher citernder Wunden --: 32) Zenf 
butner — wird mit faltem Waijer zu Sınf 
pflafter angeruhrt , gegen Andrang des Blutes 
gegen den Kopf, Nagenframpf, Ratarrh, Schwin 
del sc —; 39 Zenfipiritus — ftarfes Rich 
und Gautreizmittel —; 341 Zuaniich Fliegen 
Pflaſter — zum Bieben van Hautbloſen —: 
35 reine Watte: 35) Zinkſalbe — zum Der 
binden friiher Wunden, welche fein Häutchen 
bilden wollen. — Zur Aufbewahrung der flüch 
tigen Ztoffe nimm Fläſchchen mit Glasſtöpſeln: 
Pulver, N flanzen :c. bewahre in Gläſern mit 
breiter Mündung und aut fchliekenden Korten; 
die ganze Hausavothele ftelle an einen dur 
aus trodenen Ort. 

Haufe (zu, nach —). Haus; bäuschen, 
auch Zurüche 2. 57. 

Haufen: Fiich and den Geſchlechte der Store, 
deffen Rogen, eingnefalzen, den Kaviar, deſſen 
Schwimmblafe die ſogeuannte Hauſenblaſe Fiſch 
leim gibt. 

Hauſer 1) safvar, rüätielhafte Lerlomtichfeit, 
erichien 1828 in itrnlierg, gab an in gefliiivnt 
licher Rerborgenheit auigezogen zu fein, verur 
fachte viele Nahforichungen, um feine Herkunft 


Ziche 


Hauĩe — Suusfhwanmt. 


ausfindig zu mache, ar. ftarb 1833 in Ansbach 
an einer ſchweren Wunde, die ihm angrhlich von 
einem Unbekannten beigebracht warden fer. Yeine 
d. bisher auigeſtellten Vermutungen über Haufers 
Ferion hat fih beftatiat ; 2) Misla, 1N22— 1887, 
ungar. Geigeuſpieler u. Tondichter. 


Hausfritde, grieglicher Schub, den die Woh 
nung sc. des Ztaatebürgers genieft: Baus 
friedensbrucd einfacher?wird durch unbefugtes 
Eindringen u. Verweilen trotz geichehener nf 
forderung zur Entfernung) in Wohnung, umivie- 
detem Yefitfum :c. eines andern begangen u. 
mit Geiangnis bis zu 3 Monaten oder Geidſtrafe 
bis 300 IR. gebüßt. Grichiwerend tit der Haus 
friedensbruch durch einen Yewaffneten oder einen 
im Tienite befindtihen Beamten. 


banzbalten. er hält haus. 

Haushälterin als Aeruf fordert genaue Kennt 
nis der Hausholtung in allen ihreu Teilen, bei 
einer ländliden Haushaltung auch einige land 
wirtichaftliche Keuntniſſe, bei. im Deus anf 
Mithwirtigaft u. Pilege der Gaustiere, ferner 
viebe zu angeſtrengter Zätigfeit, Rreundlichfeit 
gegen Untergebene, ictbftveritandtich Treue und 
Redlichleit. Anzuraten iſt der Beſfuch einer 
Wirtihaftsichule in welcher auch däusliche 
Buchtführung geichrt wird, Erlernen des Kochrns 
u. fangere Webung in einen arößeren Haushalte 
unter Yeitung einer tüchtiaen Sausirau. Ent 
lohnung u. Behandlung rimtet ſich meiſt nad 
dem Leiftungen. 

Hansbaltungebuch (dası, foll einen Ueberblick 
uber das ganze Hausweſen fomie über jede für 
daefelbe nemachte Ausgabe neben u. in feinem 
eordneten Hausweſen fehlen: wird von der 
Hausfrau geführt. 


Hanzhofmeister: oberfter Tiener, Peiter des 
Sausdienited im einem vornehmen Haushalte. 

Haufierer: wandernder Krämer, 

Hausinduftrie : Sausgewerbe. 

Hausinſchriften ſ. Zprie 2, 73. 

Hausleinwand, Leinwand von felbjt gefponne- 
nen Garne: quite, dichtgewebte weiße Leinwand 

Hausrat, Hausgerät. 

Haudrarh, Ad., geb. 1837, evang. Gottesgelehrt. 

Hauerud, Waldgebirgr in ber Oecſierreich. 
zwiichen Inn u. Traun, bid 300 m hol. 


Hauffe 1? Fandfchaft im mittleren Zuben, 
zwiichen dem Niger u. Born: 2) Negervolt 
um Zubdan. 


Hausfhwamn, Mittel dagegen: 1) Zind fchon 
Wucheriingen vorhauden. fo entferne dieſelben 
mit einem Meffer u. beftreiche dann die Ztellen 
wit einer Auflofuna von 5 Gramm Zalichliäure 
in 1 Liter Altohol oder starten Meingeift. 
2) Ztreiche das Holz oder die Mauer mit Retro- 
feum an, jedoch oft u. fo, daft dieſes tief ein: 
drinat. Rätlich foll ein Zuſatz von Kochſalz zum 
Potroleum jein. 3) Ztarfe Auflofung van Koch 
jalz ın Wajier, häufig aufgetragen. 4> Achtreichen 
mit Nreojotol. Verhütung des Schwammes: 
Gebrauche zur Füllung unter dem Fußboden nur 





Saufie — Hebel. 


ganz trudene Stoffe, am beiten geiwafchenen Kies, 
zerkleinerte Qaditeine, reinen wit etwas Gips 
vermifchten Saud; Ache u. Koblenabfälle jind 
der Eutwicklung des Pilzes qünftig. 

Hauſſe, die (ſprich: Hoſſ) das Steigen, be— 
ſonders von ‚Bertpapieren. 

äuffer, Licdwig, 1818—1867, deutſcher Ge— 

ſchichts forjchet und Vaterlandsfreund. 

Hant: äüßere Umhüllung, oft innere 
kleidung organiſcher Gebilde u. Körper. 

Haut des Menſchen. Sie beitcht aus mehreren 
Schichten: 1) aus der äußeren Oberhaut, 2) au& 
der Lederhaut, 3) aus Dem fertreichen Unterhauts 
Bindegewebe ; Hautpflege: Kräftige Körper— 
bewerung (Turnen, Laufen, Schlittſchuh-, Noll: 
ſchuhlaufen :c.), Bäder u. Waſchungen des ganzen 
Körpers. 


Haut“. Rindshäute Liefert Deutſchland u. als 
Wildhäute das überfeeiiche Ausland ; Kalbsfelle: 
Rußland, Standinavien, Deutfchland, Oeſterreich; 
Ziegen: u. Kitzfelle: Cachjen u. Zirol, auch die 
Schweiz, Italien, Skandinavien, Rußland, 
Amerika: Schaffelle: Auſtralien, Deutichland, Ar— 
gentina, das Kap, Oftenropa, Spanien; Hirſch- 
decken: Amerikann. Deutſchland; Rebfelfe: Bue— 
nos-Ayres: Antilopen: Afrika, Oſtindien: Elen: 
Rußland: Renntiere: Norwenen: Pferdehäute: 
Deutſchland, Buenos-Ayres, Ungarn, Auſtralien, 
Rußland; Seehundsfelle: Kopenhagen, Schottland. 


Haute finanze (frz., fpr. ot finangk), die Ban: 
kiers erſten Ranges. 
Bande upr.: 

Gefeltfchaft. 
Hautgout (frz., ſpr. o guh): pilanter Geſchmack, 
beſ. des Wildes, der mit der Fäulnis eintritt. 
Hauy (ſpr.: A⸗iii). Brüder: 1) René Juſt, 
1743—1822, franz. Naturforicher (Sefteinstunde); 
» Ralentin, 1745 —1822, errichtete in Paris die 
erfte Blinden Sehranftatt. 


Havanın, Hauptſtadt b. Kuba, 236.000 Einw. 

Havarei od. Havaric sale: Schaden 
am Ehiff; Hadarei: große. Die abſicht- 
liche Aufgabe von Gütern bei einem in Seenot 
befindlicien Schiff zur Abwendung einer gemein: 
fchnftlichen Gefahr von Schiff und Landung. Ta 
die geopferten Güter im Interefje aller Befrachter 
des Schiffes geopfert find, trägt Schiff, Fracht 
und Ladung dieſen Schaden gemeinſchaftlich. Die 
Rechnung über die Verteilung desfelben (Dis- 
pache) geſchieht bei der nächſten Hafenbehörde; 
2. kleine. Schaden und Unfälle, die Schiff oder 
Ladung treffen, find dom Rheder bzw. Bekrachter 
“allein zu trage. 


- Havel, Nebenfluß der Elbe in Preußen, 
Havelberg, Stadt im preuß. Regbez. Vots— 
dam, 5938 Einw. 
Havelock (fpr.: Häwwlock), Sir Henry, 1795 bis 
1857, enal. Hcerführer. 
Haverhill (ipr.: Häwwerhill), Stadt in Maſſa— 
chuſetts, Verein. St. Nordamerifa, 37.200 Ew. 
Havre pri: Hahn‘, Seeſtadt in Frank— 
reich, an der Mündung der Seine 132,430 Ew, 


Aus⸗ 


Pohtwolleh; die) : vornehme 





u 


im 
meiſt 


Hawaii, größte der Sandwich-Injſeln 
Stillen Dgean, 10.160 afıı 46.800 Einw.., 
Chrijten, feit 1864 Nünigreid). 


Hawking (pr.: Hahtins), Benj. Materhoufe, 
1807--1389, Pieifter im Nachbilden tieriicher 
Formen (bei. vonweltlicher). 

Hawthorne (ſpr.: Hahthörn), Nathau., 1804 bis 
Leo, amerifanifcher Er sähter. 

Harthaufen, Ang. Franz, Ludwig, Freiherr d., 
17921866, deutſch. vortswirthich. Schriftſteller. 

Haydı, Joſei, geb. den 31. März 1732 zu 
Nohran in Ceiterreich, F 1809, einer der größten 
Meitter der Tontumit. 

Hayes (ipr.: Hehs) 1) Nutherford Birchard, 
19822— 1893, Nordan. Staatsmann, 1877—1SEL, 
Präſident dev Verein. Staaten: 2) Ifaak Israel, 
1832— 1881, uordamer. ‘Bolarfadrer. 

Hayingen (franz. Hayange), — Deutid)- 
Lothringen, 10.068 Einw. Schriſtſteller. 

Hayni, Rud., 1821- 1901, beutich. . Seichrter u. 

Haynald, Ludwig, 18151391, Erzbijchoj von 
Ralocja, Ungarn, Bilanzenfundiger. 

Haynan, Jul. Yat., Rreiherr v., 17861853, 
öjterr. Heerführer wietfach verleumdet). 

Haynau, Stadt; ſiehe Hainau— 

Hayneccius, Martin, deutſcher 
des Ib. Jahrh. 

Hayti San Domingo‘, Iniel der Großen 
Antillen, Weſtindien, 77 253 afnı, üb. 1.500.000 G., 
meiit Neger u. Pirfatten; 2) Republik Havti 
Negerſtaat im weitlichen Teile der fer 
ain atır, 1.210.600 Eiuw. Vräjſident auf 

7 jahre gewählt. 

Hazienda, ın den fvanifch oder portugieſiſch 
redenden Teilen Nordamerifas: Pandaut. 

h. e. Abkürzung für hoc est (lat): das ift (d. i.) 

Hear, hear (him; jpr.:Sihrzengf.): Pört hm, 

Hehbet, Friedrich, 1313 — 1863, deutſch. Dichter. 

Hebe, altgrich. Göttin der ewigen Jugend 

Hebel, Johann Peter (geb. 1760 in Wafel, 
+ 1826), badiſcher Prälat, alemannijcher Tirhter 
und Volksſchriftſteller. 


Hebel: eine um einen feften Vunkt (Anter- 
ſtübungsvuntkt) drehbare Stange. Armeſ(Araft- 
arme, Laſtarme) des Hebels = Entfernung der 
Punkte, in denen die Kraft oder Laſt (Gewichte) 
angreifen, vom Unterſtittzungspunkt. Ein Hebel 
it im Gleihgewicht, werm das jtatifche Moment 
der Kraft = dem fratifchen Moment der Lait iſt. 

Beiipiele: 1) Gleicharmiger Hebel. „Bei 
einer gewöhntichen Wage iſt durch Zufall der 
eine Arın 27 cm fang, während der andere nur 
235 cm lang ift. Reiches Gewicht mınß ich bei einer 
Belajtung de3 längeren Arms von 5 In dem 
kürzeren anhängen, Damit die Wage wieder 
richtig geht?“ Ksiu ng: Das ftatiiche Montent 
der Araft =. — 135; da& itatijche Moment 
der Yaft= ‚ Unterichied beider = 10; 


z 
35 der 


Schriftſteller 








“0. 1 
alſo müſſen — = 
alſo mäffen 37 


i. 25 fg. 


Saft mehr angehängt 


werden, d. 
15 
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2) Ungleiharniger Hebel (Schere, Range, 
Thürklinlke, Spaten, Pumpenſchwengel, Wage, 
Winkelhebel an Klingelzügen). 

3) Einarmiger Hebel (bei dem Kraft und Laſt 
anf derſelben Zeite des Unterſftützungspunktes 
angreifen) ift z. B. cin Schubtarren, Nußtnader sc. 
„Durch einen Hebebaum von 3 m Länge joll cin 
Steinblod im Gewicht von 500 tg gehoben 
werben, indent der erftere 50 em weit unter den 
Steinblod neichoben wirt. Wie viel Männer find 
dazu erfordertich, wenn die Reifung eines Mannes 
zu Na Pferdekraft angenommen wird ?” Löſung. 
Der Laſtarm (50 cm) verhält fih zum Kraftarm 
(300 cm) umgelehrt wie die Laft (500 fg) zur 
Rraft (x kg): in Proportion: 


50 : 300 = x: 500 
50.500 = 300 x 
DU. 500 ; 
= = 89,383... = 89) 
J 300 x s 


alfo find 8313 Kifpgrammometer oder ca. 11 
Pferdefraft od. 3-4 Dann zum Heben erforderlich. 


Hebra, Ferd. von, öfterreih Arzt, 18165—1880. 

Hebräer (Ebräer = die Jenfeitigen) die von 
jenfeit de8 Euphrat Gelonmmenen) = Juden. 

Hebras flüfjige Teerfeife (gegen Kräge, be— 
ftcht aus Wachholderholzbeerenöl (Kaddigöl), 
Echmierfeife und Alkohol. 

Hebriden, Fnielgruppe, weſtl. v. Schottland, 

Hebron, uralte Stadt in Paläftina, ſüdlich 
von Jeruſalem, 15.000 Einw. 

Hechingen, Stadt in Hohenzollern, 4427 Em, 

Het, ſchmackhafter Raubfiſch der Edelfiſche 
mit ſtarker entenſchnabelartig breitgedrückter 
Schnauze, im Unterkiefer große u. viele Fang— 
zähne, dunkelgraugrünem Rücken, weißem Bauch, 
bis 1 1 lang (auch darüber), 5—15 fq fchwer, 
greift auch Enten. Bänie, Waſſerratten an. Laich- 
zeit bon Mitte Februar Dis Ende April. Für 
die Küche empichlen ſich die Milchner mehr 
als die Rogener; fie können das ganze Jahr ges 
noffen werden nit Ausnahme des März; am 
beften find Hechte von Ilia—2 fg. Zuberei— 
tung. Blau geiotten: Waiche die Hechte rein 
ab, Heinere ninim aus, größere veiße 1. ichneide 
in Stüde, überſchütte fie nit fiedendem Efiig, (lege 
ie in fiedendes Waſſer ım. Awiebeln, Gewürzen 
u. Salz u. Foche fie bei raſchem Feuer fo lange, 
bis die Floffen ſich leicht ablöjen. Dann Des 
Sprenge fie mir falten Waſſer 1. laffe fie zuge— 
det Kurze Zeit ftehen. — Gebraten: Mache 
in Heine gJeſchuppte, ausgenommene u. gewaſchene 
Hechte Fleine Einichnitte, laſſe fie im Salz durchs 
ziehen, trockne fie, wälze fie in Mehl, Zalz u. 
Pfeffer u. brate fie in lichtbrauner Butter auf 
beiden Seiten. 

Hechtsheim. Torf, Rheinheſſen, 3255 Einw. 

Heck: Teil d. Hinterſchiffes bis zum Hintermaſt. 

Hecken zum Schutze von Nutzgärten können 
hergeſtellt werden aus Weißdorn, Weißbuchen, 
Hartriegel, Linuiter, Fichte, Taxus, Lebensbaum, 
falſcher Akazie (auf ſteinigem Boden), Korbweide 
(auf fruchtem Boden), chineſ. Quitte, Brombeer— 








Hebra — Hefele. 


ſträucherr, im Junern des Gartens auch aus 
SFohannisbeerfträuchern sc. Anlage u. Bilege: 
1) Nigole den zur Hede beſtimmten Boden 60 cm 
tief, Pflanze Ziährige Sommerpflanzen hinein, 
bedede die Wurzeln mit guter Erde und gib 
reichlich Waller: 2) forge, daß die Pflanzen 
gleich Hoch, ſtark und geſund feien u. in gleichen 
nicht zu großen Abſtänden ftehen; 3) im Dritten 
Jahre ſchneide im Frühiahre die Laubhölzer 
6—8 cm über dem Grdboden ab, von den 
neuen Trieben Taffe nur die 3 Fräftigiten itehen, 
von denen 2 mit nebenjtehenden verbunden wer: 
den, während der dritte den Stamın abgibt u. 
im nächften Jahre ebenio behandelt wird (d. h. 
auf 68 cam zurüdgefchnitten u. 2 von den 3 
gebliebenen jungen Trieben verbunden, der 3. 
zum Stamme verwendet wird‘; 4) bis die Dede 
vollſtändig erwachſen iit, muß der Boden loder ır, 
von Unkraut frei erhalten, auch Fräftig gewäſſert 
werden; 5) fpäter muß Laubyholz jährtich 2 nal 
(im Somnter nad) Beendigung des 1. Triebes 
u. im Winter), Nudelholz nur I mal u. zwar 
nach erfolgter Reife der Triebe bejchnitten werden. 
Heder, Karl Kranz, 1811 — 1881, 1818 Ans 
führer der badiſchen Nevolntionspartei. 
Hedlingen, Torf, Anhalt 5506 Cinw. 
Heddesheim, Dorf, Grh. Baden, 2716 Einw. 
Hede heißt der Abfall beim Hecheln des Hanfes, 
zu geringer Leinwand n.Zeilerarbeiten verwendet. 
Hedelfingen. Pfarrd., Württ. Nedarfr , 23011 E. 
Hedemarken, normeg. Amt, 27.508 ginn, 125.000 
Einw., Hauptort: Hamar. 
Hedemünden, preuß. Stadt im Rgbz. Hildes- 
heim, 832 Einw. 
Heberih: Aderrettih, ans der Familie der 
Krenzblütier , Unkraut. 
Hedin, Sven, ſchwed. Forſchungsreiſ., geb. 1865. 
Hedonismus: Senußlchre: Lehre, daß die Luſt 
das höchſte Gut, daher vor allem zu erjtveben fei. 
Hedſchra: Flucht; befonders die Flucht Mo— 
bammeds von Mella nach Medina (16. Juli 622 
u. Ehr.), nach ihr d. mobammedan. Zeitrechnung. 
Hedwig, weibl. Borname deutſch Uriprungs 
Haduwig: Kriegsfampf. ſtarker Kampf. 
Hcer (da3), Heeresunfoiten, ſ. Sprüche 2, 70. 
Heerbann: (in alter Zeit): Aufforderung, fich 
zum Heere zu ftellen: das Aufgebot der zur 
Yandesverteidigung Berpflichteten. 
Heerdt. Landgem , Rgbz. Düſſeldorf, 10.065 E. 
Heermann, Joh., 1585—1647, deutſch. evang. 
Kirchenliederdichter. 
Heerrauch (Höhenrauch. Moorrauch) ſ. Herauch. 
Heerſcharen (a. B. des Himmels: Engel). 
Hefe (die), Gärmittel: Die beite iſt die Weiß— 
bierhefe; Einkauf: Laſſe in eine Taſſe heißen 
Waſſers einen Tropfen Hefe falten, gute Hefe 
fteigt in die Höhe, Ihlechte bleibt unten: Ber 
beijerung iſche fie mit doppeftfohfenfanren 
Natron. Flüſſige Hefe bewahre im Keller und 
übergieße fie mit täglich zu ernenernden Waſſer 
‚Hefele, Karl Joſef v., 1809—1893, Bifchof von 
Rottenburg, Tath. kirchengeſchichtl. Schriftfteller, 











Heienklöße — Heinrich I. 


Hefenkloͤhe. Rubereitung: Mache von 119 
Prehl, 200 9 Butter, Ye 1 Immvarıner Dich, 3—L 
Eiern, 30 a Preohefe und etwas Salz durch 
Schlagen mit einem voöffel lockeren stlößeteig, 
(ag ihn 1 Stunde an einen warnen Orte auf⸗ 
gehen: forme Klöße oder gib ihn töffefweiie in 
fochendes Salzwafier, in dem die Kloße 'la Stunde 
zugedeckt kochen u. dann mit brauner Butter u. 
Tbft angerichtet werden. 

Hefner-Altened, Vater u. Zohn; 1 Jakob 
Heinrich d., 1911--103, Aunſtgeſchichtſchreiber: 
2) Sriedr. v., 1845-1904, Eteltrotechnifer. 

Hegel, Georg Wilhelm Friedrich, geb. den 
27. Yuguft 1779 in Stuttgart, F 1831, bes 
deutender Philoſoph, dev Ichrte, das Denten 
und Sein feien eins (identiſch), es gebe keinen 
Begenjag von Gott und Welt, Geiſt und Natur. 
Pie reine Idee trete aus ſich ſelbſt heraus zur 
„Natur“ und Finde ſich im „Geiſte“ wieder. 
Zeine Schüler waren dem Ehriftentum teils 
freundlich, teils feindlich geſinut. 

Hegemouie (griechiſchn: Führerſchaft eines 
Staales in einen Vereine don mehreren Staaten. 
Hegettheim, Dort, Ober Elſaß, 2203 Einw. 

Hedyallia, Weingebirg am Fuß der Karpathen 
in Ungarn, welches den Zofaier Wein Liefert, 

Hehl, verhehlen ıbei. geftohlenes Gut verfteden‘. 

ehr (hoch erhuben). 

Heiderg, Bater und Sohn, därifche Tichter: 
1) Peter Audreas, 1758 — 18413 2%) Johann 
Ludwig, 179113605 Hermann, deutfch. Romans 
fchriftitelter, geb. 180. 

Heide (der u. die), ©. and Sprüce 2, 80. 

Heide, Stadt in Dithmarſchen, prenuß. Regbez. 
Schleswig, 8758 Einw, 

Heidelbeere, Pflanzengattung, Halbſträucher 
mit Beerenirucht: gemeine Heidelbeere (Blau: 
beere), Sumpiheidelbeere, Preißelbeere, Moog: 
beere; eiuzumachen: woche ı Tg Zuder, 15.9 
Zimt in Nor Waſier und le alten Mein 
bis zur Kleinen ‘Perle und foche darin d. Heidel— 
beeren cin. 

Heidefbeerwein. Zubereitung: Laſſe 3 Liter 
Beeren in 1 I Waſſer !ig Stunde tüchtig kochen, 
prefie den Saft durch ein lein. Tuch und laſie 
ihr mit 1 Pfund Zucker, einigen Nellen und 
etwas Zimt einen YFingerbreit ceinfochen it 
die Flüſſigkeit erfaltet, wird fie im Flaſchen 
gerünt (oben etwas Rum zugegeben) und verkorft 
an einen kühlen Ort geftellt. Nach 3 Worhen 
iſt der Wein trinfbar, 


Heidelberg , Univerſitätsſtadt am Neckar in 
Baden, Ruinen des Heidelberger Schloſſes, 
49,527 Einw. 

Heidelberger Katechismus, Katechismus der 
reformierten Kirche, 1563 auf Veranlaſſung des 
Kurfürften Friedrich LIT. dv. d. Pfalz erichienen. 

Heidelsheint, Stadt, Grh. Baden, 2305 Einw. 

Heidenau, Torf, Sig. Sachſen, 1981 Einw. 

Heideuheint, Stadt in Württeib. 12.172 Ew. 

Heideſshrim, Torf, Yheinheijen, 29535 Einw. 
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Heidiugsield, Stadt, Bayern, Unter-Frantken, 
4566 Einw. 

Heiduck: ungarisch gekleideter Bedienter, 

heitel, Heiflig: Heinlich, wähleriſch. 

Stilauſtalten: Im Deutſch. Neich gab es 1901: 
allgemeine Krankenhäufer, öffentliche 2076; priv. 
12645 Irxrenanſtalten: öffentliche 164: vriv. 127; 
Nugenheilanitalten: 143 üffentiiche und 40 priv. 

Seilbronu, Stadt in Württenib., 40.001 Einw. 

Heil Dir im Siegerkranz, ſ. Voitsl. 2, 18. 

deitig, Heiligtum. 

„Heilige Allianz, verjänt. Bund zur Pflege der 
fürftt. Gerechtigkeit, der Milde und des Friedens 
im der inneren wie Äußeren Staatskunſt, jowic 
zur gegenieitigen brüderl. Hilfeleiſtung, welchen 
26. Sept. 1315 Kaiſer Alerander v. Rußland, 
Kaifer Franz dv. Oeſterr. u. König Frieder. Wils 
helu IT. v. Preußen zu Paris abichloffen. 

Heilige Familie: Tarjtellung von ZJoſeph u. 
Maria mit dem Jeſuslinde. 

Heiligenbeit, vrenß. Stadt im Rgbz. Königs- 
berg, 4733 Einw. 

Heiligendamm, älteſtes deutſches Seebad bei 
Doberan. . 

Heiligenhafen, preuß. Stadt im Rgbz. Schles— 
wig, 2420 Einw. 

Heiligeuſtadt, Stadt der preuß. Prov. Sachſen, 
Negber Erfurt, 7955 Eiuw. 

Heiliged Römiſches eich, deuticher Nation: 
Titel des früheren Deutichen Reiches von 
362 — 1806. 

Heilsarmee, methodift. Sekte, ind. Form eines 
Heeres, mit Offizieren ıc. auftretend. Stifter 
W. Booth. 

Heilsberg, Stadt im preuß. Negbez. Königs: 
berg, #042 Einw. 

Heimat: Geburts-, Wohn-, Standort, 
auch Sprüche 2, 80. 

Heimdall in der nord. Myth. cin Gott, bev 
Wächter des Himmels. 12168 Einw. 

veineutirch, Ldagni, Bayern, Robz. Schwaben, 

Heiniſtättengeſetz, Geſebe, welche beſtimmen, daß 
ein beſtimmter Teil des Grundbeſitzes Schulden 
halber nicht verkauit werden darf (in 32 Staaten 
v. Nordamer., in Kanada, Rumänien, Serbien, 
Türkei, China) 

Heimſuchung Marine, Feſt (3. Junid zur Erin— 
nerung an den Beſuch Märiens vei Eliſabeth. 

Heine, Heinr., 179 — 18563, deutſcher Dichter. 

Heinide, Samuel, 1727-170, dentſcher Taub-— 
ſtitiunenlehrer. 


Heinrich, männl. Borname deutſchen Urſprungs: 
Haginrich, der zu Hauſe Mächtige. Als weibl. 
Forun iſt das aus dem Franzöſiſchen entlehnte 


Siehe 


Wort Henriette gebräuchlich, anſiatt der 
deutfchen Form Heinrike. Abkürzung dor 


Heinrich: Heinz, Hinz. 

Heinrih I, deutſcher König aus dem ſächſi— 
ichen Hanje („der Finfler oder Vogelſteller“), 
91936, fente Felle Plätze an, ſchuf eine 
Grauchbure Reitervi, war glücklich ine Nampfe 
gegen Die Zfoven, Ungarn aud Taänen,. 
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Heinri IV., röniid) » deutfcher Kaiſer 105 
bis 1106, genoß cine ſchiechte Erziehung. 


Bald fam er mit den fächſiſchen Fürſten in 
Streit, der ihm auch in Mißthelligkeiten mit dem 
Papſte (Sregor VII. verwidelte, der ihn wegen 
des ihm zur Yait nelegten Verkaufs von Kir— 
chenämtern vor jich forderte. Er Tich diefen 
1076 abiegen. Gregor VIL. antwortete mit dem 


Banne. Heinrich IV. ging, um davon Tosgc« 
ſprochen zu werden, im jtrengen Winter nad 


Zrafien und wartete im Schloßhofe von Kar 
noffa bei Neggio, wo der Wapft ſich gerade 
aufhielt, 3 Tage barfuß und in härenem Ge: 
wande, bis Gregor VII, feine Bitte erfüllte cin 
Januar 1077) Aber der Friede währte nicht 
lange. Die deutichen Fürſien jtellten einen 
Gegenfönig, Heinrich IV. einen (egenpapit 
auf. Trotz einzeluer Erfolge unterlag Heinrich, 
da aud) feine Schne Konrad und Heinrich jich 
gegen ihn empörten. 


SHeiurich der Löwe, Herzog von Sachſen 
1139 —81 und von Bayern ſeit 1156, verweigerte 
1176 dem Kaiſer Friedrich Barbaroſſa die — 
gegen die Yombarden u. verurſachte dadurch 
deſſen Niederlage bei Yeguano. Dafür wurde er 
1180 geächtet und jemer Lehen für verluſtig 
erllärt. Der Kaiſer ließ ihm noch Braunſchweig 
und Lüneburg. Er jichte zwar wieder ın den 
Befig feiner Pünder zu kommen, es gelang ihn 
aber nit. Er jtarb 1196. 

Heiurih VL, 1422—61 
Unter feiner Regierung gingen die Beſitzungen 
Englands in Franfreid mit Ausnahme von 
Galaisı verloren wergleiche Jeanne d'Arch, und 
in Engfand wütete der Kampf zwifchen dem 
Haufe York ceine weiße Roje war dejien Eins 
Bild und Feldzeihen: und dem Haufe Lancaſier 
wrote Rofe), Er wurde im Tower ermordet. (147). 


Heinrich VIIL, König von England 1509—AT, 
der zwei von feinen ſechs Gemahlinnen Hinz» 
richten ließ, war zuerjt ein Gegner ae 
den er ſchriftlich bekämpfte, weshalb er defensor 
fidei: Berteidiger des Glaubens, genannt 
wurde‘, ſagte ſich aber vom Paupſie los, 
als dieſer ihn nicht von ſeiner Gemahlin 
Katharina von Aragonien ſcheiden wollte, ers 
tlärte ſich zum Obexhaupt der Anglitauiſchen 
Kirche und verfolgte feine Gegner mit blutiger 
Etrenge. 


Heinrih IV., König von Frankreich 1589 bis 
1610, trat — er war fricher das Haupt der 
Hugenotten — zum Katholizismus über, gab 
jeinen früheren Glaubensgenoſſen das Edikt 
von Nantes 11598), da8 ihnen freie Religions— 
übung gewährte, und wirkte höchſt ſegensreich 
für die Wohlfahrt feines Vandes. 1610 wurde 
er ermordet. 

Heinrich XXII., Fürit Neuß älterer Yinie, 
qub. 23. März 1816, vegierte ſeit 1859, vermählt 
mit de, Tochter des Fürften zu Schaumburg 
Yippe, + 1902. 

Heinrich XIV, Fürſt 


Neuß jüngerer Linie, 


König von England. 


Heinrich IV. — Bektit. 


geb. 28. Vdai 1832, regiert feit 11. Juli 1867 
war verwählt mit Luife Agnes (+ 1886), Tochter 
des 7 Herzogs Eugen von Württemberg. 

Heintih v. Veldede, deutfch. ritterl. Dichte 
d. 2 Jen, ie a 

einrih v. Binnen, 1370-1439, Hochmeifter 
de8 Teutjchen Ordens 1110—1413, a a 
Verſchwörung der Ordensritter abgeiegt. 

Heinrih d. Teichner, deuticher Spruchdichter 
d. 14. Jahrhdts. 

Heiurich der Seefahrer, Prinz don Portugal, 
1391—1360 n. Chr., veranftaltete Entdedungd» 
fahrten an der Weſttüſte Afrikas, j 

Heinrichsorden, Tönigl. ſächſ. Weilitärorden in 
3 Claſſen. | 

Heinsberg, preuß. Stadt, Rabz. Aachen, 2105 E. 

Heinfius 1) Vater u. Eohn, holländ. Sprach⸗ 
gelehrte: Daniel, 1580—1655, u. Nitot., 1620 bis 
1681: 2) Otto Friedr Thcod., 1770-1814, diſch. 
Spradforider. 

Seinzelmännden: gutartıge Hausgeiiter, die 
nächtlich Pausarbeiten verrichten. 

Heirat. Eiche Ehe u. Surüche 2, 81. 

Heid, Eduard, 1806—1877, dtich. Cternlundiger. 

beifer; Heiferfeit. Siehe Halsichmerzen, Kehl: 
Topf», Bronchialkatarrh. 

beiß, am heißeſten. 


heißen; du heißeit ı. heißt, hieß, gcheißen. 

Heißwaſſerheizung. Hochdruckheizung bejteht 
aus einer endlofen, in fi geſchloſſenen, mit 
Waiſer gefüllten Röhre, deren 6. Teil etwa in 
Schlangenwindungen auigewidelt dem Feuer 
ausgeiegt wird. Die fchmiebeiierne Röhre wg 
über 2 cm innere Weite haben u. einen Drud 
von etwa 3000 Pfd. aushalten fönnen. Uebel» 
fände: 1) zur Winterszeit darf wegen der 
Krojtgefahr die Heizung wicht längere Zeit unters 
bleiben; 2) auf die Rähre gefallener Staub ſchwält. 
daher große Ueberwachung notwendig. 

Heifter, 2 m hohe Bäunichen 3. Verpflanzen. 

Heiterleit |. Sprüche 2, 81. 

heizen: du Heizeit. 

Heizungsarten: 1) Pamviheizung; 2) Fülle 
Negulieröfen; 3) Heißwaſſerheizung: 4) Kachels 
öfen; 5) Kots-Schachtofen: 6) Luftheizung ; 
7) Marmmwafjerheizung. Neuerdings auch Gas» 
und eleftriiche Heizung. Siehe die einzelnen. 


Seizwert verfhiedener Brennitoffe, ausgebrüdt 
in Wärmeeinheiten (iiehe Kalorieend: 


Holz: Eteinfohle: 
Eihen...... 4620) Zwickaner .... 6100 
Buden...... 4770 | weſtfäliſche . . . 6600 
Taunen.... 80351 ichleſiſche. . . 6700 
Fichten ...... 5085 | engliiche . . . . . 7300 
Holzkohle. . . . 70001 Anthraziſ. . ... 8100 

Braunkohle: Rod: 6800 
Böhmische. . 4600-5600 | Torf ...... 3700 


Hetate, thragiiche Gottheit. 

Hetatombe: Opſer von 100 WMindernd, im 
Altertum d. Göttern dargebracht: Waſſenopfer. 

Hella, Vullan anf der Jniel Iſsland, 1557 m hoch. 

Heltar (abge. ha: ha): 100 Ar. Eiehe Ar. 

Heltit: Auszehrung, Schwindjſucht. 


Hektographenmaſſe — Hengift. 


Heltographenmaile; Zubereitiing: Nimm 100 a 
Sein, 500 4 Glyzerin, 25.9 geputv. ſchwefelfaures 
Varyt, 375 9 abgekochtes Waffen ; weiche d. Leim 
in falten Wafjſer, drüde ihn mögliche worden, 
ſchuteize alles bei gelinder Wärme zuſammen u. 
gieße es in die Form. 

Hettoliter (abget. HI: hl): 100 Piter. 

Heftor, männl. Vorname griechiichen 
ſprungs: Fefthalter, Veſiber, Herricer. i 

Heftor, Sohn de3 Königs Priamos von Troja, 
Semahl der Andromache, heldenmütiger Vertei 
Diner feiner Heimat, wurde von Achilleus getötet. 
Hectora quis nossel, felix si Troin fuisset? 
Hektor, wer Fennte dich wohl, wär” Troja glüick— 
Lich gewefen? 


Hekuba Hekabey, des Königs Priamos von 
Troja Gemahlin, ſtürzte ſich nach der Er: 
eberumg dev Stadt ins Meer. 

Het, deutfihe Göttin des Totenreichs. 

Held, Ad., 1844 -1880, dentſch. Volkswirt. 

velder, Hafen- und Handelsſtadt in Holland, 
Kriegshafen, 25.200 Einw. 

Heidrungen, vreuß. Stadt im Atgbz. Merſeburg, 
2744 Kind, 

Helena oder Helene, weibl. Vorname 
griech, Iriprungs: die Strahlende, Glänzende. 

Helena, Traun des Menelaos, von Paris ent— 
führt, gab Beranlafiung zur Belagerung und 
Zerjtörung Trojas. 

Helena, die Mutter Konftantins de3 Großen, 
+ 327, wurde Chuitin, wafffahrtete nach dem 
gelobten Lande, fand, Der Sage nad), das 
Kreuz Chrifti, worauf fie die Kirche des Heiligen 
Grabes erbauen lieh. 

Helgoland, deutſche Felſeninſel in der Nordfee, 
0,853 al, 2334 Einw., Frieſen. 

Heliaud, Gedicht in altjüchfifcher Sprache aus 
dent 9. Ihhdt. n. Chr., das Leben Jeſu daritellend. 

Helitou, Gebirge, Mittelgriechenland. 

Heliochromie : Photographie ın. natürl. Farben. 

Heliogabälus Ceigentl.: Sonnengott), tyrann. 
röm. Kaiſer, 218—222 n. Ehrifto. 

Scliogravure (mich: Beliogramühr) : Fichte 
druck mit Rupferplatten. 

Hetiopolis, Stadt in Unterägypten mit bes 
rühmtem Sonnentempel. 

Heliod, Sonnengott der Sriechen. 
—Hetiotherapie {grch.): Benützung der Sonne als 
Heilfartor (Eonnenbüder). 

Heliotropismus (guch.): alle Bewegungen der 
Pflanzen durch Wirkung des Lichts; Zuwenden 
der Pflanzen; um Licht Dojitine H., Abwenden 
negative d. 

Helium (Ile.) elementares Gas. 
ſpez. Bew. 1,98. 

Heu, Th, deutſch. Dramatifer des 19. Yahrh- 

Hellas: früher: Mittelgriehenland: Griechen: 
Land überhaupt. 

Helle fiche Tardanellen. 

Hellebarde: Spieß mit beilähnlichen breiten 
Gilen, 

Hellẽnen: Griechen. 


Ur⸗ 
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Helleniſt: Kenner ber griechiſchen Sprache. 

Heller, eigentlich Häller: Silberpfennige der 
Neichsſtadt Schwäbiſch Hall, im Mittelnfter 
geprägt, wurden verichlechtert nachgemacht wrote 
Heiler, ſchwarze Heller’, fpäter: Ip Pfennig. 

Hellespont : Straße der Dardanellen. 

Selling: auf der Schiifswerit die ſchiefe Ebene, 
auf der die Schiffe gebaut werden. 

Hellmalerei: Beſtrebung einer neueren Maler: 
richtung, die Gegenſtände in den Yirhte darzu 
ſtellen, in dem fie wirklich erſcheinen. 

Hellavift, Kart Guſt. 851— 1500, ſchwed. Mal. 

Hetliehen j. Sonnambuliomus. j 

Hellwag, Konr. Wilh. 18271882, deutſcher 
Brücken- u. Eiienbahnbanmeiiter. 

Hellwald, v., Brüder: 1) Friedr. Mit. Heller, 
1842 — 1812, ölterr. Erdfundiger; 2) Ferdinand, 
1813— 1884, öfterr. Eprachroricher. 

Hellweg, fruchtbarer Laändſtrich in Weſtfalen. 
Rgbz. Arnsberg. 

Helme (krieger. Kopfbedeckungd. [1277 Eiutu. 

Helmarshauſen, preuß. Stadt i. Rgbz. Kuſſel, 

Helmbrechts, Stadt, Bayern, Ngbz. O.⸗Frank., 
6233 Einw. 

Helmholtz, Hermann Ludw. Ferd., deutjiher 
Naturforſcher, 1821-184, 

Helmſtedt, Stadt, Braunſchweig, 15.115 Einw. 

Helmut, männl. Vorname: bed. der Helu— 
bewehrte. 

Heloiſe qqurich: Heloahs), F 1163, Freundin 
des Peter Abälard. 

Heloten, Leibeigene des ſpartaniſchen Staates, 
urfſprünglich Bewohner der von den Spar— 
tanern crob. Stadt Helos; rechtloſe oder als 
joche behandelte Menſchen. 

Helfingborg, Hafenſtadt 
Sund, 25.000 Einw. 

Helfingford am Finniſchen Meerbufen, fefte 
Hauptitadt von Finland, Univeriität, 100.300 Ew. 

Helüngör, Seehafen, Dänemark, 14.540 Einw. 

Helvetier, zur Zeit Cäſars keltiſches Bolt, 
vom Genfer bis zum Bodenſee; Bezeichnung 
für „Schweizer“. 

Helvetiſche Nonfeifion: Glaubensbekenntnis d. 
veform. Kirchen, Zte von Bullinger 1564 auigeſebt. 

Helverins (ipr.: Elveßiüs), Claude Adrien, 1715 
bis 1771, frz. Weltweiſer; er behauptet, d. Nutzen 
beſtimme den Wert der Handlungen. 

Hemd, (da3), vom althochd. hamo: Hülle, Haut. 

Heumifphäre: Halbtugel, befonderss Hälfte 
der Erd- oder Himmelskugel. 

Hemmnis UArjache einer Semmnng) 

Hemebach, Dorf, Grh. Baden, 2255 Einw. 

Hemſterhuis (ipr.: Hemſterheus), Vater u. Sohn: 
1) Tiberius, 1685— 1766, holländ. Sprachforſcher; 
>») Franz, 1722—1790, holländ. Weltweiſer u. 
Altertunisforſcher. 

Hendſchel, Alb. 1831--1883, dentſch. Maler. 

Hengiſt, Fürſt d Angelſachſen, Bruder des 
Horia, mit dem er die angelſächfiſche Serr- 
jchaft in England gegründer haben joll, um 
430 u. Chr. 


in Südfehiveden, am 
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Hengftenberg, Ernſt Wilh., 1802— 1868, dtid). 

evang. Gottesgelehrter. 

eunter: Bollzicher der Todesſtrafe. 

enne. Siehe Huhn. 

enne am RNhyn, Otto, geb. 1828, Schweizer 
Kulturhiſtoriter. 

Henneberg. Joh. Wilh. Jul. 1825 — 1890, dtſch. 
LaudwirtſchaftsChemiker, Begründer d. neuen 
laudwirtſchaftl. Fuütternugdart. 

Henriette, weibl. Vorname; bed. die große 
Mitgift Bringende. 

Heuri⸗Quatre (ipr.: Angrisßatr): Heinrich IV., 
König v. Frautreich; auch Bezeichnung einer 
Bartmode (Schnurr⸗ u. Kiunbarth. 

enfchel, Joh. Werner, 1782—1850, deuticher 
Bildhauer. 

Henſel, Geſchwiſter: 1) Wilhelen, 17941861, 
deutſch. Maler; %) Luiſe, 1795 —1876, religiöſe 
Dichterin. 

Henzen, Wilh., 1816-1887, deutich. Altertunis- 
foricher (tat. Juſchriften). 

Henzy (Hengd, HSeinr., Edler dv. Artur, geb. 
1785, fiel 1849, öjterr. General. 

Hevatitis: Yungenentzindung. 

Hephäſtion, + 324 d. Chr, Freund u. Feldherr 
Alerandert d. Großen. 

Hcphäft, in der griechiſchen Bötterfehre Gott 
des Feuers nnd der Schmiedelunſt, Gemahl der 
Aphrodite (Benndr; bei d. Höm. Vultanus. 

Heppenheim, Stadt an d. heffiihen Bergitraße, 
6361 Ew. 

Heppens, Ctadtartiger Wehrplag, Didenburg, 
12,667 Ginw. 

Hepta (arichy: 73 Heptaäder: Tflächner; 
Hevtagon: Ted; Heptandrus: Blüre mit 
7 feinen Staubgefäßen: Heptarchie: Therrichaft, 
die chen. 7 angelſächi. Reiche in England. 

Heptameron (arch.: Wovelleniammlung, auf 
31 Zage vderteitt, Hejonders berühmt das H. von 
DMeargarete von Navarra. 

ber, herwärts, herab. 


Hera (griech. Bötterlchre), Gemahlin des Zeus, 
Beihyügerin der Ehe; röm. Juno (jiche diefe). 

Heratted, römiſch Berfufes, der größte Held 
der griechiichen Sagengefchichte, Sohn des 
Zeus und der Allmene, der im Auftrane des 
Eurijtheus, des Stammesherrn des Perjeusge: 
ichlechtes, 12 Arbeiten ausführen mußte: 1. 
Erlegung des in den Waldichluchten von Ne— 
mea in Argolis haufenden ınemetichen Löwen, 
2. Zötung der in den impfen von Yerna 
wohnenden hundertföpfigen Schlange Ternätjchen 
Hydra‘, 3. Fang der kerynitiſchen, der Artemis 
heiligen Hindin, 4. Rang des, die Umgebung 
des Verges Erymanthus in Arfadien verwü— 
ftenden Ebers, 5. Reinigung der Etülle des 
Königs Augias von Elis im Zeitraum eines 
Tages, obwol der Unrat von 3000 Kindern 
fange Zeit hindurch fich angehänft Hatte. w. 
Berjagug und Tötung der jtymphaliicdhen 
deauboögel «Artadien), 7. Einfangen des fres 
tifehen witenden Stieres, 8. Herbeiholen der 


Hengftenberg — Herder. 


an Wenſchenfleiſch gewöhnten 
tifchen Königs Diomedes, 9. 
des Gürtels der Amazonenkinigin Hippolyte, 
10. dev Yinder des Ddreileibigen Geryon, 11. 
Holen der goldenen Nepfel der Hefperiden und 
12. Heraufführen des 3löpfigen Höllenhundes 
Kerbero8 aus der Unterwelt. Außer dieſen 
Taten wurden dem Helden noch virfe andere 
Unternehmungen zugeſchrieben. Nach feinem 
Zode wurde er unter die Götter aufgenommen 
un oebt: die Göttin ewiger Jugend, ihm ver: 
mählt. e 


Heraflit, der Dunkle, griechiicher Tenfer um 
500 dv. Chr. 

Heraldit: Wappenfunde. 

Herat, Hauptitadt der gleichnam. Provinz 
eim Oſten Afghauiſtans (150.000 qkm, TALK. 
Einw.) an der Ztraße nach Indien gelegen, 
Handelsplag, 50.000 Einw. Y 


Roffe des thra— 
Herbeifchaffung 


erauch Höhenrandy : Trübung des 
Yurtlveifes durch Waud), entitcht durch das 
Moorbrennen. 


Herault ciprih Herohnu Fluß in Eüdfranfr,, 
minder in d. Allant. Ozean: 2 franz. Tepart., 
6223 afın, 453.000 Gimw. 

Herbarium : Sammlung getrodneter Pſtanzen 
zu wifjenfchaftlicyen Zweden. 

Herbart, Zoh. Friedrich, 1776— 1841, deutſcher 
Weltweiſer. 

erberge, herbergen. 
erberger Valerius, 1562—1627, evang. Got— 
tesgelehrter. 

Herbert: männl. Vorname, bed. d. Heeres Glanz. 

Herbette, Jules, 18338 — 1901, franz. Staatsm. 

Herbivoren (lat): Pflanzenfrefier. 

Herbolzheim, Stadt, (Urh. Baden, 2786 Einw. 

Herborn, preuß. Stadt, im NRgbz. Wiesbaden, 
4035 Einw. 

Herbremptingen, Dorf, Württ. Jagfttreis 2008 E. 

Herbsteven, Marktflecken, Sachſ.Koburg ˖ Goth., 
2457 Einw. 

Herbſt (der) dauert auf der nördlichen Halb» 
tugel vom 21. Zeptember bis 23. Tezember. 
©. auch Sprüdte 2, S1. 

Herbft, Eduard, 1820-1802, öfterr. Staats- 
mann. 

Herbftzeitfofen 1) Pflanzenfamilie mit giftigen 
Wurzeln. Zamen; 2) Sattung derjelden mit 
zurten, biafroten, um Herbite ericheinenden 
Briten; Blätter u. Zamen fonmmen im nächften 
Sonmer, aui Wieſen. 

Hercyniſcher Wald: Gebirgsreihe, die int Norden 
der Tonau von Weſien nad) Diten ziehend, 
Germanien in 2 Zeile teilt. ‘ 

erd (4. B. der häustiche Herd). 

Herdbuch: Zuchtſtammbüch für Zuchttiere, um 
die Abſtammung derſelben nachzuweifen. 

Herde v. Schafen, Rindern ꝛc. 

Herdede, preuß. Stadt, im Rgbz. Arnsberg, 
516 Cum. 

„Herder, Johann Gottfried von, 1744—180, 
deutſcher Sortedgelchrter, Tichter und Schrift⸗ 





herebieren 


Relfer, wieß auf das Schöne in Natur, Kunſt 
und Meufchenleben hin, zeigte das Eittlich® 
Gute zugleid) als das wirflid) Schöne, fürberte 
das Studiuni der Ehriftfieller der Griechen und 
Römer, weckte das Verftändnis für den Wert 
der Bollsdichtungen und gewann fo auf die 
geiftige Entwidtung des deutfchen Voltes nach— 
haltigen Einfluß. h 
beredieren (lat.): erben; hereditär: erblich 

Hereford (Heriförd\, Stadt in We » England, 
21.100 Einw: Hauptft. der aleicgnamigen engl. 
Graifch. Herfordipire,2175 afın, 114.100 Cinw. 

Heremans, at. Frans Joh., 1325—1884, 
floͤmiſcher Schriftſi. 

Herero, Bantuneger in Damaraland in NW. 
von Deutſch⸗Südweſtafrika. 

Herford, Stadt im preuß. Regbez. Minden, 
28.832 Einw. 3 

Hergenröther, Joſef d., 1824—1890, Kardinal, 
tath. Gottesnelehrter. 

Hergeiell, Hugo, Meteorolog. Mitarbeiter des 
Grafen Zeppelin, geb. 1359. 

Hering: Edetfich, Rauvfiſch, kommt vom 
Sommer bis zum Herbſte in ungeheuren 
Scharen an die Mündungen von Flitffen der 
Nord» u. Oſtſee, wird nachts bei Laternenſchein 
arfangen, meift eingefalzen, in Tonnen berpadt 
1. vderfendet. Ueber 1000 Milt. ſollen jährlich 
gefangen werden. Matjeshering (Minitend> od. 
—— heißen die zarteſten u. fetteſten, im 
Juli gefangenen Her. ohne Mitch od. Rogen; 
Fonerheringe heißen im April aefangene, auf 
et Schiffen Segeriniften in die Küſten⸗ 
tädte gebrachte Her.: Bollheriug wird der im 
Auguf 0d. Septeuber gefangene Her. mit Milch 
u. Rogen genanıt:$hlen, Hohlheringe find 
geringe nach der Faichzeit gefangene Her. (Bes 
räuchert kommen die Per. unter 2 Nauen 
Poörlinge u. Bicdlingevor: Bratheringe 
find gebratene, in Eijig geleate, marinierte 
in Efjig u. Gewürz neleate Her.: grüne Ber. 
find ungefalzene friiche ©. 

Heringen, preuß. Stadt im Nabz. Merjeburg, 
2055 Ci. 

Heringsdorf, Badeort auf der preuß. Inſel 
Wiedom, Oſtſee. 

Heringeſalat: Gewäſſerte Heringe werden in 
Heine Würfel nefehnitten, mit gekochten, im 
Scheiben geschnittenen Kartoffeln, geſchnittenen 
Nepfeln und Gurfen verrührt. Nachdem mar 
mit Salz, Pfeifer, Tel, geviebener Zwiebel ab» 
geichmedt, nicht man, um den Salat fuftiger zu 
machen. heiße Fleiſchbrühe hinzu. s 

Herifau, Fabrikort im Kanton Appenzell, 
Schweiz, 13.500 Einw. 

Herlonter, Hubert v., deutfch. Maler, Mäzen 
des Automobiljports, geb. 18-49. 

Hertilanum, einft bedeutende Stadt zwiſchen 
Neapel und Pompeji in Unteritalien, 79 1. 
Chr. bei einem Ausbruche des Veſuv verſchüttet. 

herkũtiſch: rieſenmäßig nroß, ſtart. 

Perlazhofen, Dorf, Württ. Donautr. 2126 6. 

Herliheim, Torf, UnGEljaß, 2106 Einw. 





— Hermes. 2347 
Herlige. Siche Korueliuskirſchenbaum. 
Hermaudad (ſpan.): Brüderſchaft, urſprüngl. 


Verbrüderung der kaſtiliſchen Städte gegen den 
ſpäter daſtiliſche Landſtraßen⸗Schußmann- 
aft. 


Ur⸗ 
mit 


Vorn ante 
Kriegsmann. Nicht verwandt 
Armin. 


Hermann 1) Nik, + 1561, deutſch. geiftl. 
Liederdichter; 2) Joh. Gottfr. Jal., 1772-1848, 
deutih. Epradhforjcher. 

Herman, Landgraf v. Ihüringen, Mäzen des 
Mittelalters. 

Hermann d. Lahme, 1013 — 1054, ſeit 1020 
m Kloſter Reichenau, Sohn des ſchwäb. Grafen 
v. Alshauſen, gelehrter Mönch, Geſchichtichreiber 

Hermann von Aftaih, 1200—1275, feit 124% 
Abt dv. Nieder s Altaich, Bayern, Befchichtfehreiber. 

Hermann v. Salza. Eiche Calzn. 

Hermannsburg 1) Torf mit Mijjionsanitalt, 
preuß. Regbez. Lüneburg, 1792 Einw.; 2) Mifr 
ſſonsanſiedlung unter den Naffern, Natel; 3) 
Mifiionsanftedlung in Eitdauftralien. 

Hermannftadt 1) Hauptſtadt d. ſiebenbürgiſchen 
Sachſenlandes, 23.510 Einw.: 2) Komitat, 
9914 qlm, 16.200 Cinm. 

Hermannethal, H. v. Hafbelendicht. d.19. Jahrh. 

Hermaphrodit: Zwitter. 

Hermas, avoftol. Vater des 2. Ihdts., angebl. 
Berfaffer von: „Der Hirt des Hernias (Hermar 
paptor). 

Here: Kopf oder Bruſtbild einer Perſon — 
urjprünglich des Herines —, das ach unten in 
einen dieredigen Pfeiler oder eine Eäufe aus— 
Läuft. 

Hermelin, Weines Raubtier der Marder, im 
Winter fchneeweiß, mit ſchwarzer Schwanzfpige, 
fehr geſchätztes Pelzwert. — Hermelinman— 
tel, früher auszeichnendes Kleidungsftück welt⸗ 
licher Fürſten. 

Hermeneutik: Lehre von der Kunſt der Aus» 
legung don Reden od. Schriften. 

Hermenigild, weftgot. Prinz, Eon de3 Königs 
Leovigild (569-636), trat vom arian. zum fath. 
Glauben über, 535 zu Tarragona enthauptet: 
nah ihm ift benannt der ſpan. Drden des 
heiligenbermengildo, ein Militärverdienſt- 
orden in 3 Klaiien. 

Hermes, bei den alten Griechen Bott des 
Windes, der Wege, Reifen, des Verkehrs, Han— 
dels: auch Bötterbote : bei den Mömern Merkur 
genannt. Ein berilhmtes Standbild von ihm ift 
das des Vrariteles (bei deu Ausgrabungen im 
Dinupia am 3. Mai 1877 gefundeny: Hermes 
ift dargefteltt mit dem Dionyſosknaben auf dei 
Arnı. Ten Kopf neigt er nach rechts. Er ruht 
auf dem rechten Buße und ftügt fich mit dein 
tinfen Arm anf einen Baumſtamim. Vom Tinten 
Unterarm fällt ein Mantel in veichem Falten- 
wurf herab. Ter Tionyſostnabe Ichnte ſich anf 
die Schulter des Hermes, der feine rechte Haud 
nach oben hielt. Tieſes prächtige Warnorwert 
ie nicht unverjchrt ausgegraben worden, Ter 


Hermann, männl. 


fprungs deutſchen 
ru r4 
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geiſtvolle Kopf mit feinen ſeelenvollen Aus— 
drude jedoch iſt wohl erhalten. 

Hermes 1) (Beorg, 1775—1831, Tath. Gottes— 
gelchrter: 1) ul. Ang. Ottomar, 1826—1R03 
Präſident d. vreuß. evang. Cherficchenrats. 


hermetiſch verſchließen: luftdicht verſchließen. 

Hermine, weibl. Vorname Lalthochdeutich 
Orminar: die Bortrefjliche, Kraftvoffe. 

Hermitage (fra., for. ermitahſch): ein vorzügl. 
franz. Rhonewein in der Dauphiné. 

Hermon, Großer (Djchebl-eſch Schech, Berg⸗ 
gipfel des Antiſibanon, Eurien, 2860 m: ber 
Kleine Hermon (Tichebl-ed:Dehy‘, in Galilda, 
515 m ho. 

Hermsdorf 1) Mieder⸗, Ortfchaft mit Stein» 
Tohlengruben, Regbez. Breslau, 11.683 Einw.: 
2) Dorf, Sachſ.⸗Altenb. 3212 Einw.; 3) Torf, 
aba. ‘Potsdam, 3926 Einw. 

Hermupolis, Handelsplatz auf der Juſel Eyra, 
Griechenland, 18.00 Fin, 

Herwald, chem. Vorort, jegt Stadtteil v. Wien. 

Herne, Babrifort im preuß. Regbez. Arnsberg, 
33.2656 Einw. 

Hero: Priefterin der Apyrodite zu Seſtos in 
Thrazicı. 

Heroded 1) der Große, geb. 72 d. Chr., 4 v 
&ur., Statthalter von Galiläg, feit 37 König 
von Judäg (unter römiſcher Dberhnheit‘, erwei⸗ 
terte die Grenzen des Neichs, baute den Tem— 
del aus, rief aber durch fein Beftreben, das 
jüdiſche Volt römiich gu machen «Bau von 
Tempeln des Auguſtus, Theatern sc.) und durch 
feine Grauſamktit (er ließ 3.2. feine Bemahliu 
Martauınd, eine Sasmonderin, hinricht) den Ins 
wilten der Nuden hervor. Sein Sohn Herodes 
Antipas ließ Johannes d. Täufer enthanpte., 
nnd vor ihm wurde Jeſue geführt; 2) Agrippa L., 
+44 n. Chr., König d. Judäa, lich Qafobus, des 
Nob. Bruder, enthaupten und Petrus ins Ges 
fängnis werfen. 

Herodias, Gemahlin des Herodes Antipos, 
betrieb die Hinrichtung Johannes des Täufers. 

Herodot. ach. 484 v Chr. zu Halikarnaſſus in 
Rarien (Kleinaſien), + ums Jahr 424 v. Chr.. der 
älteſte bekannte griechiſche Geichichtichreiber. 
„der Vater der Geſchichtſchreibung“. welcher 
beſionders die Geſchichte der Verſerkriege bes 
handelte. 

Heroön: vergötterte Helden; heroifch: hel— 
denmäßig, heldenmütig; Heroißmuß: Hcl« 
dent. 

Herold unter dem Schutze des Völkerrechtes 
ſtehender Ztaatsbote für befonderg wichtige An« 
gelegenheiten (Kriegs > n. Achterklärung, Krönung, 
HPul diguug 2c.) 

Sen cariech.): Held. , 

eroftratus, cin Ephefer, der 356 v. Chr. den 
prächt. Artemistempel bei Epheſus in Branditedte. 

Herr, herrlich. S. auch Zprüche 2, 8. 

Herrenderg, Stadi, Württ. Schwarzw., 237518. 

Serrenhaus; Oberhaus, erite Kammer der 
Abgeordneten in Preußen. Die Viitglieder werd. 
berufen, . 


Hermes — Herzog. 


berrenlog $. Anciquung. 

Herruhnt, Etammort der Brüdergemeinden, 
Königreich Sachſen, 1330 Einw. 

Herrnsheim, Dorf, Nheinheiien, 2228 Ginw. 

berrichen, Herrſchaft. ©. auch Sprüche 2, 81. 

Herruſtadt, prenf. Stadt im Ygb;. Breslau, 
1864 Cinw. 

Herebrud, Bayern, Di.» Tranten, 4333 Einw. 

Herihel 1) Friedrich Wilhelm, 1738— 182%, bes 
rühmter Eternfundiger, der felbit Fernrohhre — 
zum Teil von einer big dahin nicht angewandten 
Größe — baute und damit viele Entdedingen 
machte: 2 Sir John Ferd. Will, Yaronet. 
1292- 1871, engl. Eternfundiger, Sohn des 
vorigen. e [8U88 Einw. 

Hersfeld, Stadt im vreuß. Regbez. Staffel, 

Herital, Herilta®, gewerbreicher Ort in Bel: 
aien, an der Mans, Stammort Pippins don 
Heriſtall, 19.500 Eiuw. 

Herta: weibſ. Vorname: bed. die Erde; als 
Goͤttin friiher verehrt. 

Hertel, Alb. geb. 1813, deutſch Dialer. 

Herten, Landgem., Rabz. Diüniter, 15.475 Ew. 

Herter, Ernit, geb. 1516, deutſch. Bildhauer. 

SHertfort, civr. Harförd), Hauptſi. d. gieichnam' 
engl. Binnengrafichait (1640 qfn, 280.200 Ew.) 
9300 Ew. 

Hertzberg 1) Ewald Friedr.. Grai d., 1725 bi? 
1735, vreuß. Staatsinann : 2) Bit. Friedr., 1826 
bis 3907, deutich. Geihichtichreiber. 

Serufer,, deutich. fricger. Rolfsjtanım, trat auf 
u. verſchwand zur Zeit der Völterwanderung. 

Serwart& von Pittenfeld, Korl Eberhard, 
1796—1884, vreuß. Heerführer. 

Serwegh, Georg, 1817—1875, deutich. Freiheits⸗ 
dichter. 

Herwig: männt. Borname:bed.d. Zperrfämbfer. 

Herrheim, Yandgem., bayr. Rheinpfalz, 4129 E. 

Herz. Es liegt mitten in der Bruſt wit ber 
Cpige Nach links, bis aufs Zwerchfell rei— 
hend; es hängt wie an Stielen an den großen, 
Gefaßſtämmen'n. wird uur durch diefe gehalten. 
Es beſteht a8 2 Rammern it. 2 Borfanmmern. von 
denen die linfe Herzkammer dickwandiger ift. (Ab⸗ 
bildung. ſiehe: der Menſch: Körperl. Yeichaffen» 
heit, VI, o u. VIII). Die tägliche Arbeit der 
Herzmuskeln wird auf 50 Kilogrammometer ge: 
rechnet, d. h. binnen 24 Stunden entividelt das 
Herz io viel Musfellraft, al& nötig wäre 0 Tq 
einmal Im: hoch oder 1 Ta 60 ın hoch zu heben 
Diefe Kraft wird verwendet, um das Blut in die 
Adern zu drejien und den Widerſtand im groben 
u. Heinen Bluftreislaui zu überwinden (ehe dict.). 
S. auch Sprüche 2, 81. 

Herzvern Dam „ara, preuß. Sieden i. Raba. 
Hildeshrim, 3896 Cinw.; 2: a. d. Elſter, preuß. 
Stadt im Naba. Merfebirg, 4043 Einw, 

Herzegowina, öjterr. Brevinz, 9141 qtm mit 
etwa 220.000 Einw 

Herzen, Alerauder, 1812-1870, ruſſ. freitzeitt 
Schriftitelfer. 

Herzog: Heeresführer, 


Me ii ze a ur 
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Herzog 1) Hans, 1819— 1394, ſchweiz. General; 
2) Karl Joſ. Benj. 1827—1902, dtich. Etaatsnı. 

Herzogtuaurach, Stadt, Bayern, Ob. Franken. 
3159 Kin. 

Herzogendnfh, Feſtung u. Babrifftadt in 
Nordbradant, Holland, 32.300 Einw. 

Herzogshut mit 5 vorn fihtbaren Bügeln. 

Herzog v. York⸗Inſeln. Siehe Neu-Lauenburg. 

Herztone. 3 verſchiedene Zöne, welche dem an 
die Bruſtwand angelegtem Chre hörbar werden, 
rin dumpferer beim Züſammenziehen, ein hellerer 
beim Ausdehnen des Herzens; ihre Steigerung, 
Schwächung od. anderweitige Veränderung (3. B 
zu einem fchabenden, veibenden oder unbeſtimmten 
Weräuſche) läßt auf d. Borhandenfein bejtimmter 
kraulhafter Störungen der Herztütigfeit ſchließen. 

‚Hefeliel Ezechiell, einer der 4 großen Pros 
pheten, wirkte feit 598 v. Chr. 22 Jahre hin- 
durch in der Verbannung als ‘Prophet. 

Hefeliel, Gg. Ludw., 1819-1874, dei. Erzähl. 

Heſiod, griech, Dichter ‚Tebte im 8. Ihhd. d. Chr. 

Heslach. Vorſtadt von Stuttgart, 14.537 Ew. 

Heſperiden: Züchter der Nacht, Hiüterinnen d. 
goldenen Aepfel iu der gried. Zange. 

Heſperien, bei d. alten Griechen Wejteuropa, 
de}. Italien. Land. 

Hefperus: ‚Abendftern; Heſperia: Abend» 

Heß, 1) Heinrich, Freiherr von, 1788-1870, 
öſterreich. Feldmarſchalt; 2) Peter. 1792-1871, 
Heinrich v. 1798—1863, deutiche Maler. 

Heilen, Sroßherzogtum des Deutſchen Rei» 
che, 7689 qtm, 1.209.200 Einw., davon etwa die 
Hälfte evangel, Großherzog: Ernft Ludwig, geb. 
1568, regiert feit 1892, Erbgroßherzog Georg, 
geb. 1900. 

Heſſen, Flecken, Braunſchweig, 2473 Einw. 

Heſfen⸗Nafſau, preuß. Prov. (feit 1868 ; beſte⸗ 
hend aus d. ehemal. Kurfürſtentum Heffen, Her— 
zogtum Naffau u. d. freien Stadt Frankfurt a. M., 
15.500 qtmm mit 2.070.052 Ew., meist Proteſtanten. 

Heftin, bei d. riechen Göttin des Herdes u. 
Herdfeuerd ; d. röni. Weite. 

Heſychie (griech.); Stille: Gemütsruhe. 

Petärtu (grch., d. h. Freundinnen), bei den 
alten Griechen Buhlerinnen. 

beierodor (grierh.): anders⸗ (irr⸗) gläubig. 

heterogen: verſchiedenartig. 

Helman (ruſſ. Ataman), Bezeichnung d. oberſten 
Anführers der Koſaken. 

Hettmer, Herm., 1821-1882, deutſch. Kunſt⸗ 
geſchichtſchreiber. (0230 Einww. 

Hettftädt, Stadt im preuß. Megbez. Merſeburg, 

Heuchelheinm, Dorf, Oberheſſen, 2390 Einw. 

Hetuduct, With. dv., 1821-139, preuß. General. 

Hener, Löhnung des Schiff3volles: Pacht od. 
Miete; heuern: Schiffsmannſchaft mieten ans» 
werben. 

Heuergeſchäft (Promeſſengeſchäft), Vertrag üb. 
das Kanfrecht eines Loſes im Gewinnfall gegen 
feſte Vergütung. 

Henfieber, durch die Pollenkörner des blühen» 
den (Brafes verurſachte Entzündung der Ntems 


organe, meift ohne Fieber; Dagegen wird Sce— 
Hima verorditet. ſAfrikaforſcher. 

Heugliu, Tyeodor von, 1821-1876, deutſcher 

Heurtta egriech.): „Ich Babe zes) gefunden“, 
Ausruf, dem Archimedes zugeſchrieben, nun 
ſprichwörtlich bei einer plötzlich gemachten Ent— 
dedung. 

Heurtich, ein im preuß. litauiſchen Tragoner— 
regiment un. dadurch in d. Reiterei üblicher Ruf; 
ftanmt von einem trunfjüchtinen Cffiziersburichen 
dieſes Namens aus der Zeit des Cberjten Bülow 
uud des Oberſtlentnants von Platen (181). 
Tiejer Heurich war oft im Zorne gerufen u. lant 
geſcholten worden, worauf Die Tragoner bei jeder 
außerordentlichen Gelegenheit „Henrich, Heurich“ 
tiefen. So verbreitete fich d. Ruf von d. Schwadron 
zum Wegimente und wurde Erkennungsruf und 
Schlachtruf desjelben. 

Heuriſtit (gr): Erfindungskunſt: heuri— 
ſtiſche Merhode: analytijche Anleitung des 
Schülers, die Lehre ſelbſt zu entwindeln, reſp. 
aufzufinden. 

enfenftamm, Dorf. Grh. Heffen, 2170 Einw. 

Heuſinger von Waldegg, Edi, IRLT—I886, 
deutich. Maſchinenbaumeiſier. 

heutzutage. 

Heuwendemafchine, (dic) hat die Aufgabe, 
dag geichnittene auf dem Felde liegende Gras 
zum Bivede der Yüftung u. Austrodnung zu 
wenden. Sie verrichtet diefe Arbeit jo kräftig 
wie Handarbeit und eripart bei einem aus: 
gedehntem Futterbau eine größere Menge von 
Arbeitern. 

Heves (ipr.: Hewejch), unger. Komitat zwiichen 
Donau u. Theiß, 3878 qtui, 258 400 Ew.: Haupt⸗ 
ort: Erlau. 

er (griech): 6. F 

Se fechsſlächiger Körper, Vürfel. 

Heranon: Sechseck; hexagonal: ſechveckig 

Heramerou (griech.)!; Novellenſammlung anf 
ſechs Tage verteilt, befannt Wieland „H. von 
Noſenhayn.“ 

Heramöter : Berdart aus 6 Versfüßen, vun 
denen die 4 erſten Daktylen oder Spondäen, 
der 5. ein Daitylus, der 6. ein Spondiud 
od. Trochäus it. D. Hexameter mit angeyängteu 
Pentameter bildet das Tiftichon vjiche dieſes). 

Here: eigentl. weisfagende Frau, böfe Zauberin, 

Hexenſchwamm, Schwamm der Gattung Röhre 
renpilze mit duntelbräunem, unten rotem, ſchwarz 
getuͤpfeltent Hirte, giftig. 

Hey, Wilb., 1789-1854, deutſch. Fabeldichter. 

Seybr, Auguft, Freiherr dv. der, 1301-1874, 
preuß. Staats⸗ bei. Finanzmann. 

Heyne, 1) Chriſtian Gottlob, 1729 — 1812, diſch. 
Sprachforſcher u. Altertumsforſcher; 2) Morik, 
1837— 1906, deutſch. germanijt. Sprachforſcher. 

Heyſe 1 Joh. Chriftian Auguft, 1714 bis 
1829, deutſch. Schulmann; 2) Nart Wilhelm, 
1797— 1855, deutſcher Sprachforſcher, des vo⸗ 
rigen Sohn; 3) Paul, deutſch. Dichter, des vo» 
rigen Zohn, geb. 1830. 
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Heywood (ſpr.: Hehwudd), Fabrilſt. in England, 
25,500 Einw. 

Hiatus: Klaffung, in d. Sprachlehre u. Wort⸗ 
tedre: Aufeinanderfolgen zweier Selbſtlaute, 
3. B. rede er, jage ich) zc. 


Bisernien tlat.): das Heutige Irland. 
lie haeret aqua (lat): Bier ſtockt das 
Waſſer (Eicero) ; hier ſtockt die Sache. 

Hidory, nordanteritan. Waldbaum aus der 
Gattung der Walunßbäume, fiefert zähes, dauer- 
hafıes Holz: einige Arten auc eßbvare Früchte. 

HickeBeach (jpr.: Bihtijgh, Zir Michael Ediv., 
geb. 1837, engl. fonjervativer Staatsmann. 

Hic niger est, hune tu, Romane, caveto 
lat): Diefer ift ſchwarz ınezeichnet: ein Böſe— 
reiht), dor dem Hüte dich, 9 Roͤmer. ıHoraz). 

ic Rhodus, hie salta (atein.d: Hier iſt 
Rhodu3, hier jpringe, d. h. hier zeige, wag du 
tannſt; ein Prahier rühnite ſich in Rhodus 
einen gewaltigen Sprung aetau zu haben, da 
iprach ein Auweſender: „Wenn es wahr iſt, jo 
jpringe Hier; hier iſt auch Nhodus!“ 

Hidalgo 1) (fpanijp): Weitgtied des niederen 
Adets; 2) Prod. der Republit Mexito. 


Hidſchas, arab. Landſchaft am Noten Meere, 
türt. Bitajet, hier Veella u. Viedina. 

Hierarchie: Prieſierherrſchait; Rangordnung. 

Hierodnlen (griechiſch): Peitigtumsbiener ; 
Prieſter: Tempeldiener u. Tieneriünen. 

Hierogtyhen: heilige Schriften, beſonders die 
attäguptiiche Bilderjchrift: wegen der ſchweren 
Entzifferbarfeit der letzeren auch: rätſelhafte, 
unverjtändliche Schrift. 

Hieromantie (gr): bei den alten Griechen 
Wahrjagen aus den Kingeweiden der Opfertiere. 

Hieron (Hiero) 1) 9. I., der Aeltere, AT 467, 
König don Eyrafus: 2) H. U., der Jüngere, 
269—215 dv. Ehr., König don EHrafuß. 

Hierouymud, männt. Borname grieh. Ur— 
ſprungs: der einen Heiligen Namen bat, »er 
Heilige, s 

Hieronymus 1) Sophrouius Euſebius, geb- 
340 gu Etridon in Pannonien (Ungarn, + 
420 in einer Einfiedelei in der Nähe Bethles 
hems, befonders einflußreich durch feine Ueber⸗ 
fegung d. H. Echrift in d. fat. Epradje. Auch war 
er ein großer Nerchrer Mariad und der Mär— 
tyrer, Er gehört zu den großen Kirchenlehrern 
de3 Abendlandes: 2) H. von Prag, Gefährte und 
Leideusgenoſſe des Joh. Hus. geb. in Prag, 
14116 zu Ronſtanz verbrannt. 

Hierophant (grie.): Prieſter, welcher an der 
Spibe eier Prieſierſchaft ſteht. 

Hier ſtehe ich, ih farm nicht anders; Gott 
beife wir, Amen! Schlußworte d. Verteidigungs⸗ 
rede Luthers auf dem Neichstage zu Worins 
118. April 1521). Deanche Geſchichtſchreiber 
meinen, cr habe nur gejagt: „Bott helfe mir! 
nen!” Dirſe Annahme läpt jih aber nicht ge> 
nügend begründen. (3. Ranges. 

Hieu (Hin), Bezeichnung der chinej. Stadte 

Hifthorn: fleines, gerades Zagdhorn. 


— Hit. 


High⸗church dipr. : Hei-⸗tſchörtſch; engl), die engl. 
canglifan.) Hoch Etaats⸗) Kirche; Dighliie 
iprich : hei leify: hotjes Leben, vornehme Wett. 

Highland (ipr.: Heiländ; engl.) : Hochland, hei. 
das ſchottiſche Hochland. 

Hiahwaymen (ipr.: Heiwehmen; engl.): Land» 
ftraßenteute, vermunmmte berittene Etraßenräuber. 

Eilarind, männl. Vorname deutſchen Urs 
ivrungs: der Heitere. Weibl, Form: Hilaria, 
die Heitere. 

Hilarind v. Poitiers 315-365, Tarh. Botteßgel. 

Hilchenbach, preuß. Stadt im Rgbi. Arnöberg, 
2361 Eiuw. 

Hildburghauſen, Stadt in Sachſen-Meinin- 
gen, 7456 Eiuw. 

ilde (Krieg), Walküre der nord. Bötterwelt. 
ifdebrand, männl. Vorname deutſchen Urs 
ſprungs: Schlachtſchwert. 

Hildebrand, Name des Papſtes Gregor VII. 
dor ſeiner Erwählung. 

Hildebrand 1) Heint. Rud., 1821—1834, diſch. 
CSpradiforicher; 2) Eruft, geb. 1833, deuticher 
Maler; 3) Adoli, geb. 1847, deutſch. Bildhauer. 

Hildebrandslied, älteſtes Bruchſtück der deut⸗ 
ichen Heldenſage; Hildebrand und jein ihn ſu— 
chender Sohn —— ſtoßen feindlich zuſam— 
men, ohne einander zu kennen. 

Hildebsandı 1) Tleod., deutſch. Dialer, 1804 
bis 1874; 2) Eduard, 1815—1868, deutich. Lands 
ichaftömaler. 

Hildegard, Heilige, + 1178, Aebtiffin zuerft v. 
Dilibodenberg, dann dv. Hupertsberg bei Bingen. 

Hildegard: weibl. Vorname; Led. Die Wärterin 
don Helden. N R 

Hilden, Etadt, preuß. Regbez. Düffeldorf, 
13.946 Einw. 

Hildesheim, Hauptitadt des gleichnam. preuß. 
Negbez., 47.0651 Einw. ‘ 

Hildesheimer Silberfund: Bezeihnung für 69 
antike, 1868 bei Hildesheim gejundene Silber⸗ 
gefäge aus der Zeit der Juliichen staifer. 

itfe; (ich/ Helfe, Half, geholfen. 
ilfsſchöfien ſ. Schöffen. 

Silfszeitwortet: Zeitwörter, welche dazu 
dienen , mangelnde Bildungen der Zeitwörter 
(Zeits, Artbildungen) zu erfegen, 3. 3. Haben 
jein, werden, dürfen, können, mögen, jollen ; 
franz.: avoir u. &ire; engl.: bave, be, shall. 

ilgenfeld, Ad., 1823— 1107, evang. Bibelforich. 

it 1) Sir Roland, 1795—1879, engl. Haupt» 
förderer de3 Poſtweſens; 2) Friedr. Morid, 
1805—1874, dtich. FTaubftumnmeniehrer ; 3) Karl, 
1840— 1093, dentjch. Theaterfänger. 

Hiller 1) Phil. Friedt. 1699—1769, deutſch 
a Licderdichter; 2) Joh. Ad. 1728-1804, 
eutſch. Tondichter; 3) Ferd., 1811—1885, diſch. 
Toudichter. fitelferin. 

Hiltern, Wilhelmine, geb. 1834, Romanjſchrift⸗ 

pilmend, afghan. Fluß, ınlindet in den Hamun⸗ 
ſumpf, Länge: 1100 tm. 

Hut, Georg, 18261878, Deutfrher Schau⸗ 
fpieler u. Schriftſteller. 


Himalaia — Hippofrene. 


Himalaia (Schneewohnung hüchftes Gebirge der 
Erde, trennt Däittelafien von Indien, 8750 ın hoch. 
Himation: Dbergewand der alten Griechen. 


Himbeere, Strauch der Gattung Rubus mit 
wohlfchnedenden Beeren; Tiebt mäßig ſchwe— 
ven, nicht leicht austrodnenden Boden; 
Pfhege: Dünge im Herbite od. Frühjahr mit 
flüffigem Dünger u. bedede den Boden um die 
Pflanzen mit Wil; pflanze die Stauden in me— 
terweiter Entfernung voneinander in Reiben, 
fchneide im Herbſte nach der Ernte die Triebe, 
welche getragen Haben, ab; entferne im Mai alte 
ſchwaͤchen Triebe uü. Taffe nur 3—4 kräftige ftehen, 

Himbeerſaft. Zubereitung: Der durhgeicihte 
Saft großer Sartenhimbeeren wird nit Zucker 
su lla l Saft aa Pfd. Zucker) gekocht nicht 
über Na Stunde), der Scham abgenommen, 
der Saft in reine, trodene Flaſchen gefüllt, mit 
neuen Korken verlortt und an einem fühlen 
Orte aufbewahrt, 

Htmimel ift die fcheinbare blaue Halbkugel, 
welche fi) über dem Geſichtskreiſe wölbt, 
in deffen Mitte der Beobachter zu ftehen glaubt. 
Der Punkt ſenkrecht über ſeinem Scheitel 
beißt Zenith, der an der nicht jichtbaren er: 
gänzenden Himmel$halbkugel fentrecht unter dem 


Beobachter gelegene Punkt heist Nadir. Die 
gerade Linie, melde man fich von feinem 
Standorte nach dem Wolarfterne zu gezogen 


denft, heißt die Himmels: oder Weltachſe, 
um welche ſich das ganze Himmelsgewölbe in 
24 Stunden von Dit nah Weft zu drehen 
icheint. Die Enden der (auch nad) unten bis 
zum 2. Schnittpunft mit dem Himmelsgewölbe 
verlängerten, Weltachje heißen die Pole des H. 
Ein durch Zenith, Nadir u, beide Pole gelegter 
(größter) Kreis am 9. ijt der Meridian oder 
Pittagstreis des Beobachtungsortes. Wenn 
die Geftirne durch diefen hindurch gehen, haben jie 
für den betreffenden Tag ihren Höchften und ihren 
tieſſten Standpunfe erreicht. — Die Rundung des 
H. iſt nur eine fcheinbare, die ebenſo wie dic blaue 
Farbe desfelben von der Brechung der Licht: 
ftrahlen in unferer die Erde rings umgebenden 
Lufthülle (Atmoſphäre) herrührt. Die Drehung 
des 9. ift ebenfalls nur ein Schein, berbor- 
gerufen durch die in 24 Stunden ſich vollziehende 
Drehung der Erde um ihre Achfe; die leßtere 
fälit daher auch mit der Himmelsachfe zufammen, 


Himmel, Kriedr.,1765— 1814, deutfch. Tondichter. 

Hintmelfahrt Chrifti, Feft der Hinunelfahrt 
Jeſu, am 40. Tage nach Ditern. 

Himmelsachſe: Verlängerung dev Drehungss 
achfe der Erde, um welche fi} der ganze Himmel 
im Laufe eines Sterntages in der Richtung von 
Oſt nad) Welt zu Drehen jcheint. 

Himmelsftüirmer, }. Eprüce 2, 82. 

imten, ehem. hannov. Hohlmaß: 0,812 Hl. 
in, hinaus, hinein. 

Hine illae lacrimae (atein.: daher jene 
Tränen, d. h. aus diefer Urfache alfo (Zerenz). 

Hindelang, Marktfl., Bayern gb. Schwaben, 
2535 Einw. 
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Hindi, verbreitetfte Sprache Indiens, etwa von 
100 Mill. geiprochen. 

Hindin: Hirſchkuh. 

En norweg. Inſel, 2238 qfın, 10.000 Einw. 

indoſtan: Land der Hindu, Oftindien. 

Hindu: Bewohner Vorberindiend GHindoſtan). 

u) ajiat. Gebirge zwiichen Mittelafien 
und Indieu, über 7750 m hod). 

hing, von hängen. 

Hinrichtung, f. Todesitrafe. lrechtslehrer. 

Hinſchius, Paul, 1835—1898, deutich. Kirchen: 

Hinſicht, in Hinſicht. 


Hinterindien, öſtl. indiſche Halbinſel von drei 
gleichlaufenden Gebirgsketten (aus dem tibetan. 
Hochlande ausſtrahlend) durchzog. 2.100.000 qkm, 
33.000.000 Einw. Slütfe: Jrawaddi, Saluen 
(Cukiangh Menam, Mekong (Jangtfekiaug), Songha— 
Thaibigue. — Heißfeucht. Klima. Naturerzeugniſſe 
ähnlich wie in Oſtindien. Bon Pflanzen bei. reiche 
Teakwaldung. Bewohner größterteil$ aus der 
mongolischen Bölferfamilie: Birmanen, Siantejeit, 
Laos, Anamiten, Malaien, Chinejen u.a. Reli: 
gion: Buddhismus, Islam (Malaien), Katholiken. 

Hinterrhein, einer der Ouellfüffe de3 Rheins, 
v. d. Adulabergen dis Schloß Reichenau 56 fm Lang. 

Hinterfteven (Schiffsweien): am Sinterichiffe 
der von Kiel aufwärtsgehende Zeil des Haupt-— 
gebäudes des Zchiffes. 

Hinzyeter, meorn Ernit, 18271007, Erzieher 
Kaifer Wilhelms II. 

Hiob, Buch der Heiligen Schrift de3 alten 
Bundes, welches in erhahener Sprache bie 
Meisheit Gottes in der Schöpfung und in der 
Beitimmung des menſchlichen Schidfal3 zeigt. 

Hiogo, Hafenſtadt der japan. Inſel Nipon, 
mit der Vorſtadt Kobe 215 780 Einw. 

Hipparch, griech. Sternfundiger, um 140 v. Chr, 

Hippe: Garten: u. Weinbergsmeifer init ge— 
bogener Klinge, im übertragenen Einne Senie 
des Todes. [Schriftitelfer. 

Hippel, Theod. Sottl. von, 1741—1796, deutfcher 

Hippodrom: Rennbahn. 

Hippogryph (griechiſch): Roßgreif, fabelhaftes 
geflügeltes Roß mit Greifenkopf, Mufenpferd. 

Hippofrated, geb. wahrſcheinlich 460 v. Chr. 
auf der Inſel Kos, + 377 v. Ehr., Arzt bes 
Altert., der aus dem von der Hriltunde bi das 
hin Befannten das durd) die Erfahrung Be— 
Dein auswählte und jede einzelne Krank— 
heit im Zufammenhang mit der Lebensart, ber 
Witterung u. |. w. betrachtete. Durch feine 
forafältigen Beobachtungen und die daraus ge— 
zogenen Schlüſſe ift ev der Water der willen» 
tchaftlichen Heillunde geworden. 

hippofratifhes Geſicht: Die eigentümliche 
Veränderung des Geſichtsausdrucks, welche 
häufig bei Schwerfranfen furz vor den Tode 
eintritt. 

Hippofrene (ariech.): Noßauelfe, der Sage nach 
durch einen Hufſchlag des Mufenpferdeg Pegaſus 
entitandene Ouelle am Helifongebirge; ihr Wafler 
ſollte dichteriiche DBegeifterung erwecken. 
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Sippslonie (gr): Pſerdetunde. 

Hippölyt, männf. Vorname griedifchen Ars 
ſprungs: Roflelöjer. 

Sippopdtamme: Flunpferd. 

Hippurfänre: jtiditofihaltige Säure, welche im 
Harne (bejonders ber Pferde u. Yinder) ſich findet. 

Hiram, 1000-970 v. Chr., König don Tyrus. 


Hirnholz: Holzfeite, auf welcher die Faſern 
fentrecht ſiehen; Querichnitt des Baunıcs. Bers 
dinde (an Gehrungen) nicht 2 Hirnhölzer un— 
mittelbar, lege bejjer eine Ylatte Blei oder 
Zink zwiichen fie. 

Hirofginta, Ztadt, Japau, 122.300 Einw. 

Hirih 1) Oukel u. Neffe: Iheod., 1806—1881, 
deutich. Seichichtichreiber, Ziegiried, 1816—1810, 
dentich. Befchichtichreib.: 2) Auguſt, 1R1T—1801, 
dtſch. Arzt: 3) Dar, 1832— 1105, diſch. Volkswirt. 

Hirfh, Wiederkiuer mit zadigem, abiwerfbarem 
Geweih. Benützbar: Fleifch, Haut, Haare, Geweith 
und Stlauen; Arten: Edelhiirich, Neh. Wapiti, 
Axis. Birainia⸗-Hirſch sc. 

Hirſchberg, 1) Stadt der preuß. Prov. Schleſien, 
Rgbz. Liegnis, 19.317 Einw.; 2) Etadt, Reuß 
j. 2, 4246 (Ein. 

Hirfgeber, Süugetiergattung der Schweine, 
über 1 ın lang, Gelebes. 

Hirſcher, Johann Bapt., 17858 —1865, deutfcher 
atholiſcher Gottesgelehrter. 

Hirſchfeld U Samuel Greifenſon von; ſiehe 
Grimmelshaufen; 2) Chriſt. Cai. Yaur., 1742 bis 
1792, Gartenfunitlchrer. 

Hirſchfelde, Torf, ng. Zachien, 2121 Einw. 

Hirichhorn, Etadt, rh. Heſſen, 205° Einw. 

Hirſchvogel, Nürnberger Kiluſtlerfamilie des 
15. und 16. Jahrh., beſonders bekannt: 1) Beit, 
1461 1525. Glasmaler: 2) Auguſtin, Zeichner, 
angeblich Verfertiger hochgeſchäbier Maiolika- 
krüge, der fogen. Siridvogelfrüge 

irfe Fennichſ aitatiiche, in Mittels und 
Zildeuropa gebaute Getreidepjlanze mit nelden 
mehlreichen Fruchttörnern, gedeiht auf Cand- oder 
fondigen Lchmboden in der 2. Tracht nach Klee 
und Hackfrüchten; der Anbau erfolgt anfangE 
Mai ıbei 18 Br. Celi mittt. Tageswärmer: 
Eomenbedarf für 1 ha bei Breitfaat 0,3—0,7 6]; 
bei Drilljaat iſt vorzuziehen) 0,2—0,3 HU: die 
Saaten werdeu gejätet od. mit feinen Hands 
haden bearbeitet und jeder Pflanze 13—17 cın 
Raum gegeben ; unmittelbar nad) der Ernte 
(Auguſt, Eeptember) muß der Druich erfolgen 
ausgenommen Samenbedarf); Körnerertrag für 
1 ha: 15—30 hl, Strohertrag 10-20 Mgentr, 

Hirteubrief: öffentliches Schreiben eines Tar 
thof. vfelten eines proteftant.) Kirchenobern an 
die Gemeinden über religidfe Dinge. 

iſstias, König von Yuda 727-696 v. Chr. 
ispalis. Siche Sevilla. 

Hispanien, die Pyrenäiſche Halbinſel. 

Hiſſar, Hauptſtadt der gleichnamigen Landſchaft 
in Buchara, 15.000 Ew. 

Hiſſarlik, Hügel mit Ueberreſten alter Baus 
werfe in der Ebene dv. Zroia. 

hifen : mittels einer Rolle in die Höhe zichen, 


Hippologie — Hochafien. 


al: Lehre von den feinjten, Dem unbe— 
waffneten Auge meist unjichtbaren Zeilen des 
Tier» u. Vilanzenkörvers. 

Historiaclat.): Gefchichte; Historia homiuum 
magisıra (lat.): die Geſchichte Gift) die Lehrerin 
des Menfchen. 

biftoriih: geihichtlich ; Hiftoriograph: Ge» 
ſchichtſchreiber. 

Hiſtorismus: Streben, alles als Geſchichte 
cgeſchichtlich! zu begreifen ; dazu gehört I die 
NAnücht, daß die Welt nicht von der Natur, 
fondern don Griſtebleben der Menſchheit aus 
zu begreifen fei; 2 die Mmücht, Daß alles 
Geiftige nad) und nach ſich entwickelt habe. 

Hiftrionen: Zünger, Spieler oder Gaukler: 
Schaufpieler. 

Hitdorf, yreuß. Stadt, Rabz. Düſſeldorf, 1742 E. 

Hitzader, preuß. Stadt, Rabz. Lüneburg, 1106 WW, 

Hitzig 1) Jul. Eberhard, 1780-1819, deutich. 
ſtraͤfrechtlicher Schriftſteller; 2) Ferd., 1807 bis 
1875, deutſch. evang. Bibelkundiger; 3) Georg 
Heiur. Friedr., 1811-1881, deutſch. Baufünitler. 

Sihſchlag entiteht bei großer Hitze durch den 
Rertuft an Waſſer im Blute, den vermehrte 
Schweißabſonderung der Haut bewirkt. Nach er- 
folgtem 9. iſt für ſchnelle Abkühtung zu forgen. 
Lagere den Nranfen mit erhöhten Dberkärder, 
entileide ihn bi8 zu ten Hüften, begieße ihn mit 
Woſſer, fühle ihm Luft zu, made najfe Umſchläge 
auf den Kopf und veriuche, ihm möglichſt viel 
Waſſer einzufößen. Wei jtodenden Atem mache 
fünfttiche Nimmngsbewegungen wie bei (rs 
truutenen (f. d.). 

hi (HD: Heftoliter. 

H. M. in England: His majesty: Seiner 
(Ihrer) Majeftät: H. M. S.: His Majesty's 
Ship: Eeiner GIhrer) Majeftät Kriegsichiff. 

Hoangbo cgelber Fluß), Etrom in China. 

Hobart, früher Hobarttowı, Haupt» u. Eros 
ftadt auf Tasmania, Auftvalien, 34.200 Ew. 

Hobbäna, DMeindert, etwa von 1638—1704, 
holänd. Landſchaftsmaler. 

Hobbes, Thomas, 1588— 1679, engl. Weltiveifer. 
Als Quelle aller Erkenntuis gilt ihm der äußere 
Sinn und al® Gegeuftand derſ. die Welt der 
Körperweien, entweder in ihrem Naturzuſtande 
oder in künſtlich gefhaffenen Ordnungen (Staat). 

Hoboö und Ser: Holzblasinftrument. 

Hoboiften: Dberbläfer; Meilitärmufiler (Fuß⸗ 
truppe; Stabshoboiſt: Peiter einer ſolchen 
Kabelle, hat Feldwebelsrang. 

Sobõten, Stadt in den Verein. St. Novds 
Ameritas, Neu» Jerſey, 60.000 Einw. 

Hobrecht, Arthur, geb. 1824, prenß. Staatsm. 

Hoc (auch Quod) erat in votis (fat.): das 
war (lag) in meinen Wünſchen. hoc est (lat.; 
abgekürzt: h. e.): das ift. 

och md niedrig; zum höchſien. 

Hochalpen: Gebirge von mehr als 2500 m Höhe. 

Hochaſien: aſietiſches Hochland. vom Kinn - 
laja⸗, Karakorum⸗ ı. Küenlün-Gebirge gebildet, 
mit den höhuen vetannten Bergen der Erde, 











Hochbauten — Hobeneck. 


Hochbauten: Gebäude, (nicht Straßen- oder 
Eijenbahnanlagen); GBegenjag: Tiefbauten: 
unterirdische Anlagen Gas-, Wafferleitungen, 
KRanäler oder Schleuſen. 

Homberg, Bolko, Graf v. geb. 1843, beutich. 


wonb ger u. Leiter der Berliner Hofbühnen. 
Hochbootsmann, auf Kriegsihiffen: Ober: 
bootsmann. 


hochdeutſch: oberdeutſch, das ſind die in Süd— 
deutſchland geſprochenen Mundarten talthoch- 
deutſch bis ungefähr 1100 J. n. Chr., mittelhoch— 
deutſch bis 1500, neuhochdeutſch, ſeither eutſtandene 
Schriftſprachey; der Schriftiprache entſprechend, 
möglichſt frei von Mundarten. 

Hoche (ſpr.: Oſch), Lazare, 1768—1797, franz. 
Hcerführer. . 

Hochheim, preuß. Stadt im Rgbz. Wicsbaden, 
37707 Einw. 

Hochtirch, Dorf im Königreich Sachjen ; hier 
1758 Niederlage Friedrich des Großen durch 
einen Neberfall der Dejterreicher unter Daum. 

Horhnieifter: Oberhaupt geiftlicher Ritterorden. 

Hochmut, ſ. Sprüche 2, 82. 

Hochofen: großer Schachtofen zur Verabeitung 
der Metalle, befonder3 des Eiſens. 

Hochſpeyer, Landgem. bayr. Pfalz, 2685 Einw. 

öchſt a. Main, Stadt in Preuß. Regbez. 
Wieshaden, 15.833 Einw. 


Höchſtädt, Stadt, Bayern, Schwab., 2305 Ew.; 
— 1704 Sieg des Prinzen Eugen und Marl: 

oroughs über die Franzoſen. 

Hochſtapler: vornehmer Bettler; Pettler, 
Qe.rüger unter den Anitriche der Voruchmbeit. 

hochtonig (won Silben gebraucht). 

Hochtori: adelsſtolzer Manu. 

Hodenheim, Stadt, Grh. Baden, 6315 E. 

Höder, der Buckel. 

Bader, P. Osk., geb, 1865, diſch. Komanfchriftit. 

odegetif: Wegmeifung, Anweiſung zum regel: 
rechten Erlernen einer Wifienjchaft. 

Hodeida, tilrk. Hafenſt. in Arabien, 25.000 Em. 

Hodmezd-Bafarheiy, Marktflecken in Ungarn, 
51,000 Einw. ö 

Hoefnagel (DufnageN, Georg, 
niederl. Kleinmaler. 
Hoensbroech, Paul, Sraf v., geb. 1852, deutſch. 
Schriftiteffer. 

oöveN, Wolbert Nob., Baron d., 1812--1879, 
bolfänd. Echriftfteller. 

Hof, Stadt, Dber- Franken, Bayern, 36.117 Ew. 

Hofader, Ludw. 1798— 1828, deutſch. (württemb.) 
evangel. Gottesgelehrter. 

Hofburg oder Burg, kaiſerl. Schloß in Wien: 
Boflager: Bezeichnung des jeweiligen Sitzes 
eines füͤrſtl. Hofitaates. 

Höfet, Blaſius, 1792—1863, öfterr. Kupferflecher 
it. Formſchneider. 

Hofer, Andreas, geb. 1767, Sandwirt im 
Baffeiertafe bei Meran in Tirol, ftellte ſich an 
die Spitze des Aufftandes dev Tiroler gegen 
die Bayernund Franzofen (1809), wurde gefangen 
genommen, nad antua gebracht, 20. Fe— 
brunr 1810 erfchoffen. 


1545— 1618, 


253 


Höfer, Edum, 1819—1882, deutſch. Erzähler. 

Höferotlen f. Ancrben. 

Hoff, Karl 1838—1390, deutſch. (bad.) Maler. 

Soffe, Albert, 1859— 19307, deutſcher Orthoväbde 

Hoffart, hoffürtig (eigentl. Hochfahrt, daher 
bodfahrend). 

hoffentlich. 

Hofimann (von Fallersleben), Auguſt Heinrich: 
1798— 1874, deuticher Dichter u. Eprachforicher. 

Hoffmann 1) Gottl. Wilh., 1771—1848, Stifter 
don Rornthal in Württemb. 2) Ernſt Theodor 
Amad. 1776—1522, deutich. Erzähler: 3) Franz, 
1804— 1831, deuticy. Fath. Weltweiſer; 4) Chriitoph, 
1815—1885, Stifter der valäſtinenſiſchen „Tem: 
velgeiellfchaft” ; 4) Friedr. Ed., 1818— 1900, diſch. 
Erfinder d. Ringöfen zc.: 5) Joſeph, 1831-1904, 
öfterr. Landſchaftsmaler. 

Hoffmauns Trovfen, Miſchung von ı Zeil 
Acther und 3 Teilen Weingeiſt won 69 Graden). 

Hoffnung, }. Sprüche 2, 82. . 

Sofneisinar, preuß. Stadt im Rgbz. Kuſſel, 
1574 Einw. 

Hofheim, vreuß. 
3350 Einw. 

Höfler, Karl Ad. Konſt., Ritter v., IRII—1RNT, 
deutſch. kathol. Geſchichtſchreiber. 

Hoflichteit, j. Sprüche 2, 82. * 

Hofmann 1) Fricdr., 1813 —1888 dich. Schrift: 
fteller un. Menſchenfreund: 2) Heinrich, geb. 1824, 
dentich. Maler; 3: Karl von, geb. 1827, deutſch. 
Staatsmann; A) Heinrich, 1842-1902, deutscher 
Tondichter. 

Hofuniauuswaldau, Cyriſt. Soimann v., 1617 bis 
1679, deutſcher Dichter, Haupt der 2. Schleſiſchen 


Stadt im Rabz. Wiesbaden, 


Dichterſchule. fürſtl. Haushalte. 
Hofmarſchall: höchſter Hofbeaniter in einem 
Hofimeifter, Wilhelm, 1824—1877, deutſcher 


Pflanzenkundiger. 

Hofſtaat: Geſamtheit der Perſonen, welche 
zum Dienſte des Hofes gehören. 

Pogegtt William, 1697—1764, engl. Maler 
und supferäger, griff net jeinen Darſtellungen 
in das Ylltagsleben hinein, geißelte die Ber: 


Tehetheiten feiner Zeitgenojien mit ſcharfem 
Spotte. 
Hogshead (ipr.: Hoggshedd): Schweinslopf, 


engl. Flüſſigkeitsmaß, für Wein 286, 211: 
für Bier = 345,35 1. 

Hohe eines Ortes (Seeweſen), gegenüber einen 
fahrenden Schiffe: dag Schiff it auf d. Höhe de3: 
Velden, wenn es mit ihm in gleicher geographiſcher 
Breite ſich befindet: es iſt auf dev Höhe eines 
Rats oder eitter Banf, wenn es jo weit luvwärts 
don ihnen iſt daß e3 um fie herumſegeln kann, 

Hoheit, Titel regierender Herzöge u. ihrer 
Familien; die Großherzöge werden mit „Königs 
liche Hoheit“ angeredet. 

Hohelied (Lied der Lieder; lat.: Canticum can- 
tieorum), den Könige Ealomo zugeſchriebenes 
Buch d. Alten Teftaments von hoher dichteriicher 
Schoͤuheit. 

Hoheneck, Dort, Kg. Sachſen, Kreish. Chemmik, 
1726 Einw. 








ogenfriedberg iegt Friedberg in Schleſiend. 
Städtchen der preuß. Prod. Echlefien; hier 1745, 
4. Juni Sieg Friedrich de3 Großen über die 
Dejterreicher. 

Hohenheim bei Stuttgart in Württemberg, 
Staatägut mit land» und foritvirtichaftlicher 
Hochſchüle, Aderbau= u. Gartenbaufchule. 

Hohenlimburg, Stadt, preuß. Regbez. Arnöberg, 
12.740 Einw. 

Holienlohe⸗Schillingsfürſt, Chlodwig Fürſt zu, 
1819 — 1901, dentſch. Staatsnt., Geſandter, kaiſerl. 
Statthalter von Elſaß-Lothriugen, Neichslanzler. 

Hohenmötjen, vreuß. Stadt im Rgbz. Merſe— 
burg, 3180 Einw. 

Hobenfalza, preuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, 
24.471 CEinw. 

Hoheuſchwaugau, zwei gegenüberjichende, kö— 
migliche Luͤſtſchlöſſer in Ober-Bayern. 

Hohenſtaufen, Berg im württemb. Donau: 
Freis, 695m hoch, darauf die Ruine der Stamm: 
burg de3 Kaifergeſchlechtes der Hohenſtaufen, 
welches von 1138 —ã1251 den deutſch. Thron zierte. 

Hohenſtein 1: preuß. Stadt, Rgbz. Allenſtein, 
2768 Einw.; 2) Stadt, Kg. Suchfen, 13.903 Ew. 

Hohentwiel, Berglegel mit ehem. Fejtung im 
Hegau, oberhalb von Singen, württembergiic. 

Hohenzollern, ein Bergkegel der Rauhen Ab 
bei Hechingen, darauf die Stammburg des hohen⸗ 
jan Fürjtenhaufes, 1850 bis 1854 wieder: 
hergeſtellt. 

Hohenzollern, dentiches Fürjtengeirhlecht, aus 
welchen das deutiihe Kaiſerhaus ſtamnt. Es be— 
ginni mit den Brüdern Burchard u. Wezel von 
Zollern; 1191 erhielt Friedrich UI. die Burg— 
grafſchaft Nürnberg, 1415 Friedrich VI. die 
Mark Brandenburg ı. die Kurwürde, 1701 naht 
Friedrich I. den Titel König in Preußen an, 
1871 wurde Wilhelm L zum Deutſchen Kaiſer 
ausgerufen. 

Hohenzollern, preuß. Brovinz, 
63,300 Einw., meijt Kathol. F 

Hoheprieſter Der): oberſter Prieſter der Is— 
raeliten, in der Familie Aarons erbliche Würde. 


RR jeit 1891 Etadtteil von Hamburg. 


1142 gqfım, 


Hohe Salve, Berg mit Ferufiht, Tirol, 
1526 m. hoch. 
hohe See: Meercsteil, von dem aus man 


nirgends mehr Land jicht. 

hohl, Höhlen. 

Höhlen im Innern der Erde entftehen, indem 
in gewiſſe weitberbreitete Gefteine iSKulkftein, 
Dolontit, Tuff? Waſſer eindringt, weldhes die: 
jelben nicht nur aushöhlt, fondern auch auflöft. 
Dadurch entitehen hohle Räume, welche fich um 
fo mehr erweitern, je mehr Tösliches Geftein 
vorhanden iit u. je mehr dasfelbe dem Einiluiie 
des Waſſers ausgejegt iſt. Auf dieſe Weife bilden 
fi weite Gänge im Erdinnern. So lange deren 
Deden im ſtande find, die auf ihnen ruhenden 
Geſteins- und Erdmaſſen zu tragen, hat man 
auf der Oberſläche von ihren Borhandensein 
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Hohenfelde — Holland. 


feine Ahnung. Wird aber iene Laſt zu groß, jo 
entjtehen Erdfülle, Vertiefungen, Spalten ıc. 

Höhlentempel: indifche unterirdifche Gögen: 
tempel; jiche auch Ellora. 

‚Höhfentiere: jegt nur in Höhlen vorkommende 
Tiere mit wenig entwidelten Augen: der Olm, 
ein Fiſch, Anjelten, irujtentiere, ein Polyp, ein 
Schwanm; vorweltliche Höhlentiere: 
Tiere, deren Knochen zumeiſt in Höhlen aufs 
gefunden wurden. 

Hohlgeſchoß: Geſchoß mit Füllung: Bone, 
Granate. 

Hohlglas: Glaserzeugniſſe von hohler Form 
(Gegenſatz: Tafelglas). 

Hohlmaße; ſiehe Hektoliter, Himten, Malter, 
Metzen, Quarter, Scheifel. 

Hohlwerden der Bäume. Mittel dagegen: 1) 
Berichmiere die Wunden; 2) Fülle die Hohl— 
räume mit Steineu aus oder brenne fie aus. 

Hohn, hohnlachen. 

Höhn, Georg, 1812— 1879, diſch. Pandichaitsiat. 

Hohndorf, Tori, Sg. Sachen, Kreish. Cheninis, 
5161 Einw 

Höhrrohr: trichterförntige Röhre, 

Schall zu fammeln. - 

Höhfheid, Stadt der Rheinprovinz, Regbez. 
Düifeldorf, 15.168 Einw. 

Hoihau, Bertragshaien, d. Inſel Hainau, China, 

Sata Höferin: Ehwarenhändler zc. im Kleinen. 


um den 


ofufai, 1760-1849, japan. Dialer. 
ofuspotus : Bautelci. 

Holbach, Paul Heiner. Dietr., Freiherr v., 
1723—1789, geb. Deuticher, franz. religious— 
feindlicher Weltweijer. 

Holbät, Hauptſtadt des gleichnamigen däuiſch. 
Amtes (1706 qtm, 103.440 Einw.) auf Seeland, 
5270 Einw. 

Holbein, Franz Jan. v. 17791355, öfterreid). 
Bühnenkundiger. 

Holbein, Hand, der Aeltere, neb. in Augsburg, 
+ 1524, deutfcher Dialer, Vater Hana Holbeins 
des Füngern. 

Holbein, Hans, der Jüngere, neb. 1497 in Augs- 
burg, lebte Tange in Bafel und London, F 1543, 
einer der größten deutſchen Maler, befonders 
ausgezeichnet durch Naturwahrheit. Er malte 
namentlich viele Bildniſſe. 

Holbeinſtich: doppeljeitiger Stich der neueren 
Leinenftiderei (der Name nach Abbildungen ähnz 
licher Leinenſtickereien auf Holbeiniſch. Gemälden). 

Holderg, Ludwig von, 1684—1754, däniſcher 
Dichter. 

Holda (Hulda): german. Zotengörtin, auch 
Göttin der Fruchtbarkeit und des häuslichen 
Segens, lebt im BolfSglauben als Frau Holle fort. 

Hölder, Jul. v., 1819-1887, wirtt. Staatsm. 

Hölderlin, Friedr., 1770— 1843, deutich. Dichter, 

bolen, abholen. 

Hoff, Heinr., Graf, 1599—1633, Taiferl. Feld» 
marſchall. 

Hol, Frank, 1845—1888, engl. Maler. 

holfa! (Ausrufungsiwort). 

Holland, Königreid der Niederlande, instes 
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fondere die alte Graffchaft Holland, 5792 akın 
mit 2,485.400 Einw, 

Holland (Preußziſch-), preuß. Stadt im Rgbz. 
Königsberg, 4910 Einw. 

Holland, Joſua Gilb., 1819-1881, nordamer. 
Schhristfteller. 

Holländer: 1) Einwohner don Holland (fiche 
diejed): 2) Mafıhine zur Zerkleinerung des 
Papierſtoſfes in Papterfabrifen ; 3) Reiter einer 
Milcherei nach holländ. Art. 

Holländerei: Milcherei u. Gebäude derjelben. 

Hollat v. Prachna, Wenzel, 1607— 1677, böhm. 
Kupferſtecher. 

Zolle f. Holda. 

Bälle, nach der firchl. Lehre zitm ewigen Auf— 
enthalte d. Berdanmten beftimnter Schredensort. 

Holledau, fruchtbare Landichaft in Bayern, 
zwiichen Donau u. Iſar; Hopfenbau 

Höllengebirge, Gchirgsftod im ofterr. Salz» 
kammergitte, bis 1862 nı hoch. 

Hölleniiafchiren : mit Sprengitoffen, Kugeln 
rc. gefütlte Schifie, Fäfier, Kiſten zc., welche in 
bejonderer Weife (durch ein Uhrwerk :c.) ent— 
zündet werden. Siehe auch Torpedo. 

Höttenftein in Etengelgeftalt gebrachtes ſal— 
peterfaures G&ilberoryd ; bei Berletzungen 
dur Höllenſtein lege ſtarke Kochſalzlöſung auf 
die Wunde. 

Höllental, Name verſchiedener enger, tiefer 
Gebirgstäler, befonders das im Schwarzwalde 
bei Freiburg, 9 Fin Tang. 

Holm, ders 1) Bodenerböhlug, beionders aber 
eine Meine Inſel, Halbinfel oder Werder; eine 
Schiffswerft; 2) Zimmerverbandſtück, welches 
wagrecht über Pfühle gelegt ift, jo daß die 
Zadfen derielben hitteingepaßt find. 

Holofernes, Feldherr d. Königs Nebukadnezar. 

Holothurien, Seetiere der Stachelhäuter don 
walzenfürmiger Geftalt, meijt ohne Stacheln. 

Polſchuld: Ter Gläubiger muß das Geld von 
Schuldner holen 13. B. Wechjelſchuld). 

Holt, Herm. Eduard v., 1811-1904 i. Pivfand, 
deutich. Sejchichtichreiber. 

Holſſein, ehemals Herzontum, jetzt Teil der 
preuß. Provinz Schleswig Holitein, zwiſchen 
Dit: u. Nordſee; 8153 qfın mit über 900.000 
Einw., nordalbingiihen Suchfen. 

Holſtein-Holſteinborg, Ludw., Graf, 1315 — 1892, 
dan. Staatimantt. (Staatsmanıt. 

Holftein:Tedreborg, Graf geb. 1839, däniſcher 

Holften, Karl Joh., 1825 —1897, diſch. evang. 
Sottesgelehrter. 

‚Holtei, Karl von, 1798—1880, deutſcher Volks⸗ 
dichter, dramat. u. erzählender Schriftſieller. 


Hölty, Ludw. Heine. Chriftioph, 1748—1776, 
deutfch. Dichter. 

Hotgendorif, Franz v., 1829-1889, deuticher 
NechtSiehrer, verdient um Beiferung des Gefäng— 
niß= u. Strafweſens. 

Holtzmann 1) Ad. 1310--1870, deutich. Sprach⸗ 
forſcher; 2) Heinr. Inl. geb. 1832, deutſcher 
td. Gottesgelchrter. 


Holub, Emil, 1847—1902, öfterr. Afrikaforſch. 


Holunder (Sambneus), Pflanze der Geißblntt- 
artigen;z Arten: ſchwarzer Holuͤnder od. Flieder, 
Aderholunder,, äjtiger Holunder mit voten 
Beeren. Er fordert guten, loderen, nicht zu 
troitenen Boden. Fortpflanzung gefchicht im 
Herbſte durch Stedlinge aus ſchönen kräftigen 
Schöjien, die 20 cm tief in den Boden gejentt 
werden. Zubereitung: 1) Eiche Hofunder- 
blüten; 2) Mus: Laſſe den ausgepreßten Saft 
frifchgepflüdter. entjtielter Holunderbeeren iiber 
Nacht im Keller jtehen u. ſich klären, gieße ihn 
ohne den Bodenlag in einen gut gejcheuerten 
Kupferfeifel u. lafie ih unter fortwährendem 
Umrühren bis zum Reifwerden jieden, koche danu 
bei gelindene Feuer u. fortgejegtem Umrühren 
für jeden Liter 200 g Zuder ein, gib Zimt fd 
Zitronenjchale zu u. fülle das Mus in Töpfe; 
3) Saft: Laſſe reife Holunderbeeren im Keller 
fäuerlich werden, preſſe jie, koche in jedes Liter 
1 fa Buder bis zur Ballerte, ſchöpfe den Schaum 
ab u. feihe den erfalteten Saft durch ein Tuch 
in Gläfer. 4) Siehe Holundertee. 

Holunderbliiten werden dünn nebeneinander 
in ein Sieb gelegt, an einem kühlen fchattigen 
Orte getrocknet u. in einem Glafe an trodener 
Stelle aufbewahrt. Der Tee ift ein ſchweib— 
treibendes Mittel. Siehe Holundertee. 

— (Gebadene). Zubereitung: Mache aus 
einigen Löffeln Mehl, einigen Löffeln Milch, 
2—3 Eiern und etwas Salz einen nicht, zu 
flüffigen Teig, tauche in _denjelben Zliederbliüten 
u. bade jie in Heißer Butter unter Schüttelun 
hellbraun. 

Holundertee (Bolunderblütentee). Zube: 
reitung: Gieße über 2 Teelöffel voll getrock— 
nete Holumderblüten I kochendes Waſſer, Laie 
fie im zugededten Gefäße 15 Minuten lang ziehen 
u. trinke den Zee tajjenweije jehr warnt. 

Holunder: oder fgliederwein. Zubereitung: 
Koche 4 U abgepflüdte Holunderbeeren !e Stunde 
mit sl Waſſer n. je 7 g Relfenföpfen u. Ingwer. 
Seihe den Saft durch ein Sieb in eine Stein— 
kruke, preſſe die Beeren gut aus u zu je 
4 ( 1,250 kg Zuder. Ten erlalteten Mein rühre 
gut um, lege eıne mit 4—5 Löffeln vol frifcher 
Bierhefe beiderieit3 belegte Broticheibe auf 
die Oberfläche u. laſſe den Wein (mit einem 
Tuche bededt) ruhig jtchen; alle 2 Tage nimm 
das Gegorene ab u. rühre um. Nach 14 Tagen 
oder 3 Wochen ift der Wein ausgegoren n. Mari 
ziche ihn dann auf Flajchen u. gib zu jeder ein 
Glas Franzbranntiwein. 

Holyoafe (ipr.: Salishß), George Jak., 1817 
bis 1906, engl. Förderer des Arbeiterftandes. 

Holyofe sprich: Holjohky, Stadt, Maffachıi= 
ſets, Verein. Et. Nordamer., 45.00 Einw. 

Hoflyrood (ipr.: Holirud: Heiligkreuz), Name 
des Königspalajtes in Edinburg, Schottland. 

Holz, Arno, geb. 1863, deutſcher Zichter, rs 
Preffionift. 

H013; Härte (jede nachfolgende Holzart über» 
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trifft alle vorausgehenden an Härte): Weiden, 
‘Fapvel, Yinde, Roßkaſtanie, Birke, Erle, Yardıe, 
Kiefer, Edetfajtanie Apiel-, Birne, Nußbanm, 
Eiche, Buche, Ulme, Zwetiche, Y latanc. Eiche, 
Tarug, wilde Kirſche, Ahorn, Weißdorn, Diandels 
baum, Eyringe, Eauerdoru, Ebenhofz. 

Holtzanſtrich. Siehe Anſtrich. 

Holzarten. Die wichtigſten Holzarten find: 
Ahorn-, Akazien-, Amaranth-, Apfels, Atlas⸗ 
Berberiten;, Birn⸗, Birken-, Blauholz, Buchen», 
Buchsbaum-, Zedern⸗, Ebenholz, Ebereſchen«, 
Eichen-, Erlen-, Eſchen-, Fichten⸗, Plieder-, 
Gelbhotz. Hainbuchen⸗ Hartriegel-, Hotunder⸗, 
Jataranda-, Kiefer⸗, Kirfch:, Königshotz-, Kreuz⸗ 
dort, Lärchen⸗-, Linden-⸗,Mahagoni⸗, Nußbaum⸗, 
Delboum⸗, Pappel⸗, Pocholz, Noſen⸗, Roß⸗ 
faltaniens, Rothol Sandel⸗ Spindelbaum⸗, 
Spierlings⸗, 
Weißdorn⸗, Zwetſchenbaumholz. 

Holzaſche iſt ein wichtiges Düngemittel 
für Pflanzen bveſonders für Gemüſe (Bohnen, 
Erbien, Kohl jeder Art, Linſen, Salat jeder 
Art sct, für Obftbäume (bejtreue den Boden ı. 
die Wurzeln junger Objtbäume im Herbſte da— 
mit), für Weinftöde. Siehe auch Afche. 

Hol zbildhauer. (Beruf). Diefer Beruf fordert 
Anlagen und Ausbildung in der Beichenfunft, 
Einu für ſchöne Formen, Verſtändnis des zu 
bearbeitenden Stoffe®, Lehrzeit 3—4 Jahre (amı 
bejten in einer Werkſtätte von Ruf); dabei nod) 
Beſuch von Zeichen, Fach- oder Aunitfchuien. 
Fachſchulen an allen Numjtgewerbejchulen, am 
ON EDELIUN zu Raiferstautern, Bildhauer» 

ule. 

Hotzeſſig oder Holzſäure; (durch Teergehalt) 
braune, widrig ſchmedende u. riecheude Fiüſſig- 
keit durch trockene Deſtillation (fiche Deſtillation 2) 
aus Holz gewonnen, dient zur Schnellräucherung 
von Fleiſch u. Wurſt, zur Erhaltung von Holz 
n. Zauen, als Heilmittel zur Bercitung ver» 
ſchiedener Verbindungen. 

Holzauß: breiartiges Gemenge aus feinge» 
mahlenen Holzſpänen ferner Ton, Gips, Kreide, 
Pech, Farbjtoffen u. ſtarkein Leimwaſſer, das in 
(meijt) metallne Hohlformen eingetnetet, gepreft. 
getrodnet, ſodann gebeizt, geſchliffen, poliert, 
vergoldet :c wird. Beſonders Bilder» u. Spiegels 
rahmen Säulentapitäle; Bieraten :c. werden 
daraus verfertigt. 

Hotzhauien, Torf, Walded, 2280 Einw. 

Holztirchen, Marttflecken, 2309 E., O.Bayern. 

Holzminden, Stadt in Braunſchweig, Baus 
gewerteſchule, 9938 Einw. 

Holzmofait (Intarſien): eingelegte Arbeit, 
bei weicher in die Grundlage nad) einer gewiſſen 
Zeichnung (oft Landfchaiten, Perionen :c. dar⸗ 
ſtellend) andersfarbige Hölzer eingelegt wurden, 
beſonders im 15. Jahrhundert in Italien, im 
16. Jahrh. in Teutjchland geübt. 

Holzfanımlung: Sanınlung von Hirns, Spalt⸗ 
u Tangentialfchnitt der einzelnen Holzarten, 
wobei je cine Fläche poliert, die andere fehnitts 
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roh bleibt. Gut iſt es, wenn an einem Naude 
die Rinde erhalten wird. 

Holzſchueidetunſt: Zunft, auf einer Holzplatte 
entworfene Zeichnungen fo auszujchneiden, daß 
fie mittel der Buchdruderpreije vervielfältigt 
werden fünnen. 

Holzſchuhmacher, f. Sprüche 2, 83. 

Holzftoff: in Selen zerſchliffenes oder in 
Natronlaugen zu Zellutoje gekochies Holz, zur 
Papiererzeugung, zu fünjttich. Holz :c. verwendet. 

Holztee: Gieße fiedendes Waſſer über ein 
Gemenge von 4 Zeiten Pocholz (iiche diefeß), ie 
2 Teile Kletten» u. Hauhechelwurzel, je 1 Teil 
Süßholz u. Saffafrasgolz; ſchweiß⸗ und harıı« 
treibendes Mittel. 

Holzweiven, Inſelten der Hautflügler mit 
Fadenfühlern, langgeftredtem Binterleibe wit 
meift vorjtchenden Yegebohrer ; bohren Holz aıt, 
um ihre Eier hineinzulegen. Arten: Kiejern» 
holzweipe, 23,5 cam lang, ſtahlblau rotgelbe 
Sue: NRiejenholzmwefipe, bis 4 cm lang, 
ſchwarz mit gelber Zeichnung, dem Roggen u. 
Weizen ſchädlich. 

Homann, Johann Bapt., 1664—1724, deutſch. 
Erdfundiger, befonder8 Yandfartenzeichner. 

Homberg, 1) Heſſen, preuß. Stadt, Rgbz. Kaiiet, 
35965 E.: 2) Yandgem. Ngbi. Tiiijeldorf, B555E. 

Homburg 1) vor der Hohe, Kurort de3 preuß. 
NIbz. Wiesbaden, 13.740 Ew.; 2) Stadi, bayr. 
Mdeinpfalz, 5193 Ew. 

Howe (for. : hohm: engl); Heim; sweet 
home: jüßes Hein. (36.000 Ew. 

Homel (Goniel). Stadt, ruſſ. Gouvern. Mohilew, 


Homer, älteſter Dichter der Griechen, foll der 
Cage nad) im 9. Jahrh. v. Chr. gelebt und die 
beiden großen Epen „Ilias“ und „Odyſſee“ ge» 
dichtet haben; er foll blind geweien fein. 

homeriſches Gelächter: anhaltendes, 
endenwollended Gelächter. 

omerulers ‚sprich: Hohmrulers): Name einer 
irifegen Partei, welche für Irland eigene Re— 
gierung und eigened Parlament anjtrebt. 

Homeyer 1) Karl Guft., 1795—1874, deutſch. 
Rechtslehrer caltes deutfche8 echt); 2) Eng. 
Ferd. v., 1809—1339 u. ler. v. 1834— 1903. 
Onkel und Neffe, deutihe Naturiorſcher. 

Homieidium (lat.): Menſchenmord. 


Homitletit: Lehre v. der firchlichen Beredſam⸗ 
teit; Homilie: Predigt, als Erklärung ciner 
Bibelitelle. 

Hommage (ipr.: ommahſch): Huldigung; Hul⸗ 
digungsgeſchent, Widmung. 

Homme (jpr.: omm): Venſch, Mann; Homme 
derart (jpr.: omm detah): Staatsmann. 

homogen: (griech.): gleichartig, in der Rechen⸗ 
tunſt: gleichnamig. 

homolõg (gried.): gleichlautend, gleichnamig. 

Homonyne: gleichlautende Wörter mit ders 
ſchiedener Bedeutung, 3. B.: Kiefer u. Kiefer 
(Baum u. Gejihtsteil), vergeben u. vergeben 
(vorzeigen n. vergiften). 

Homöopathie (die): Hrilart, welche ähnliches 


nicht 


IB — Ar 7-7 


homoſexuell — Horatier 


durch ühntiches Heilen will; fie verabreicht ges 
ringe Gaben und legt großes Gewicht auf cine 
verniinftige Nahrungs- u. Lebendweije. Ihr 
Begründer war Hahnemann + 1343. 

bomojeruell: mit Eerialempfindung für das 
eigene Geichlecht behaftet. 

Iomo sum; humani nil a me aliennm 
puto latein.: Ich bin ein Menſch, glaube da— 
her, dag nichts, was den Menſchen betrifft, mir 
fremd fei (bei Zerenz). [36.000 Ew. 

Höme, Stadt in Syrien, ajint. Türkei, etwa 

Homunkulue (lat.): Fleiner Deenfch: chemiſch 
erzeugter Menſch nach Angabe des Paracelſus. 


hon. (Bon.) Abtürz. f. hondurable; ſiehe dieſ 

Honan, Binnenprov. in China, 176.000 qtm, 
22 Dil. Ein. 

Honduras, Republik in Mittel-Amer., 120.000 
akın, 588.000 Einw. 

honett: ehrbar. 

Hongfong, Inſel in der Nähe Kantons, 1841 
von China abgetreten und als engliiche Kolonie 
erklärt, 69 am mit 820.000 Einw.; jtarker 
Zwiſchenhandel. 

Höonheim, Torf, Unter-Elſaß, 2292 Einw. 

Honig: füßer Saft, Erzeugnis der Bienen, 
Teicht verdauliches, Wärme u. Kraft erzeugendes 
Nahrungsmittel, muß troden und frojtfrei auf⸗ 
bewahrt werben. Kennzeichen einesguten H.: 
Terf. muß völfig Har, Durchiichtig u. did wie dicker 
Zirup fein, einen angenchmen durchdringenden 
Geruch, lieblichen fügen, etwas fcharfen, aber 
nicht ſäuerlichen Geſchmack, weißlicdhe oder gold» 
gelbe Farbe haben; an den Fingern muß er wie 
Bogelleim anhangen und beim Yiederfalten wie 
eine Perle ſtehen bleiben u. nicht zerftießen. 
Im anderen Falle ift er mit- Mafler vermiicht ; 
trüber Honig tft mit anderen Bingen vermiicht ; 
die häufigite Verfälſchung iſt die nit Weehl; in 
Taten Wafjer trennt ſich das Veh u. ſinkt ſicht⸗ 
bar zu Boden; hält man davon einen Blech— od. 
Eifenlöffet voll über ein Licht, fo will der Honig 
nicht fohmelzen und in Fluß fommen — Der 
fog. Schweizer- od. Tafelhonig beitcht faft 
lediglich aus Ztärkefirup u. nur ſehr wenig Honig. 

Honnef, Etadt am Rhein, preuß aba. 
Röln, 6183 Einw. 

Honneur (ſpr.: Onnör): Ehre; Honneurs (ipr.: 
vnnör): Ehrenbezeugungen; die 1höchſten Karten; 
Bonmenrd machen: Ehrenbezeugungen machen. 

Hönningen, Dorf am Rhein, preuß Regbez. 
Kobienz, mit Leutersdorf 8080 Einw. 

Honny soit qui mal y pense qur.: Honni 
foa fi mall i pangſe: Beſchimpft fei der, welcher 
Böſes dabei denft, Wahlſpruch d. engl. Hoſen⸗ 
bandordens. 

Honolulu, Haupts und’ Geeftadt auf Hawai, 
39.000 Einw. 

Honorar: Ehrenfold, Ebrengebühr (Wergütung 
für 2eiftungen, welche nicht nad) dem gewöhn- 
lichen Maßftabe abgejchägt werden künnen, 3.8. 
fhriftftelerifche?. 

Honoratioren : Geehrtere, Mitglieder der 
höheren Stände, Stundesperjonen.. 
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bonorieren ; ehren, Ehrenſold bezahlen; einen 
Wechſel bezahlen: Honorant = Notadrefie nad) 
einer Intervention, (f. d.). 

Honoris causa (lat.): ehrenhalber. 

Honorind, Flavius, geb. 334, 395123 (1. 
weite) röm. Kuifer, nahm feinen Sig in Ravenna. 

Honourable (ivr.: onnörebbl; engl.): ehren> 
wert; engl. Ehrenbezeichnung für die fonjt un— 
detitelten Söhne hochadetiger Befchlechter, mos} 
Hononrable (: höchjt ehrenwert) fir Wtarquis, 
right Ilon. für Earis, Viscounts, Barone und 
Geheimratsmitglieder. An d. Verein. Etanten 
Anrede gegenüber Miniſtern, Staatsräten nnd 
Senatoren. 

Hot, ungar. Komitat, füdlih der Tonan, 
2650 afın, 131.000 Einw. 

Hontheim, Joh. Nil. v. 1701—1790, (Schrift⸗ 
ſtellername: Febronius), Weihbiſchof v. Trier, 
Gegner d. päpfſtl.-kirchl. Alleinherrſchaft. 


Honved qGitagyariſch: Landesverteidiger, 
Landwehrmenn. 


Hooft, Pieter Corneliszon, 1581—1617, holl, 
Dichter u. Beichichtichreiber. 

Hoogeveen, Ortſch. i. d. Niederl., 12.000 Einw 

Hoogitraten, Kal. van, 1460-1527, Dominis 
faner, Gegner Reuchlins u. Luthers. 

Hooter (ipr.: Hude): 1) Zir William Jadfon 
17551865, engl. Wflanzenfundiger wie auch 
fein Eohu 2) Joſ. Dalton, geb. 1817, der niehr 
als 6000 neue Pflanzenarten auffand; 3) Joi., 
1814—1879, nordamerit. Hecrführer. 

Hoorn (Horn), ap, füdt. amer. Borgebirge. 

Hoorn, Stadt, Nordholland, 10.700 Einw. 

Hoorne, Phil. D., Graf v., geb. 1518, 1568 
zu Brüjjel enthauptet. . 

Hopfen, zweibäufige Pflanze der Neffelges 
wächſe; die weibl. Blüten dienen bei der Bier» 
erzeugung: fordert tiefgründigen Ichinigen Ton— 
od. Sandboden, großen a forg> 
ſame Pflege. Erntezeit: Ende Auguſt (die 

eichlojjenen Tolven fühlen jiy hart au, haben 
Akten Geruch). Ertrag an Tolden im ha 100 bis 
300-780 fg; an Yaub: 1300-190 fg. Yin» 
pflanzung für 1 ha 3100-5800 Stück Pflanzen. 
Das grüne Yaub verfüttere dem Rindvich, das 
getrodnete den Schafen. — Hopienialat: 
FKroche Hopfen ab und bereite fie mit Efjig, Det 
u. gehadten Eiern. 

Hopfen, Hans, 1835 —1901, diſch. bahr. Dichter, 

Hopfgarten, Aug., 1807-1896, deutjch. Dialer, 

Hophra, 559-570 v. Chr. König v. Aegudten, 

dor, im Alt. Teft. Berg, auf welchen Aaron jtarb, 

Horatiats:bejtinmtelßeit, Tageszeit, Stunde; 
bora ruit: die Stunde (Zeit) enteilt (verrinnt ) 

Horatier u. Gurlatier, Namensträger einer 
altröm. Sage: Ein Krieg zwiſchen Wom und 
Albalonga follte durch einen Kampf zwiſchen 
röm. und alban. Drillingsbriüdern, den Bor 
ratiern u. Guriatiern entidieben werden. 
2 Borat. u. alle 3 Curiat. fielen; die Römer 
fiegten Beim Einzuge in Rom tötete der üibei« 
lebende Horatier feine Schweſter, weil fle über 
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den Tod des einen Quriat., ihres DBerlobten, 
Magte, wurde aber vom Wolfe zit geringer 
Strafe verurteilt. 

Horatind, altes vornchme3 vom. Geſchlecht, 
davon 1) die Horatier Giehe dieſe); 2) 9. Publius 
Cocles, verteidigte 507 v. Chr. den Zugang zur 
Zubliciihen röm. Xiherbrüde allein gegen d. 
Etruster jo lange, bis die Brüde hinter ihm 
abgebrochen war u. rettete ſich durch Schwimmen. 
3) Duintus Flaccus, geb.65, +5 dv. Chr., vom. 
lyriſcher Dichter, don dem wir Oden, Epoden, 
Satiren und Epijteln befigen. 

Horb, Stadt, württ. Schwarzwald. 2491 Einw. 

Hordheim, Tori, Rheichefien, 2021 Einw. 

Hörde, Stadt im preuß. Regbez. Arnsberg, 
Wewerbe, 28.157 Einw. 

Hördt, Stadt im Inter:Elfaß 2937 Einw. 

pored, im Alt. Teit. Berg, auf welchem Moſes 
d. Sejeg erteilte. 

Horen 1) (griech. Götterfage), Göttinnen der 
Dahreszeiten, wurden als jchöne jugendlidye 
Mädchengeſtalten abgebildet; 2) chor@ vanunivz), 
die in der fath. Kirche den Geijtlichen u. Ordens- 
leuten vorgejchriebenen 7 Ztundens oder Tag: 
zeitgebete. 

Horgen, Ort am Zürcher Zee, Schweiz, :000 
Einw., Seidengewerbe. recht. 

Horizont: Geſichtstreis; horizontal: wage» 

Hormayr, Joj., Freih. d., 1782—1848, öfterr. 
Geichichtichreiber. (Silderblech. 

Horn, ein Blasinſtrument aus Meſſing- oder 

Horn, W. ©. von (Echrijtjichhernome für: 
Wilgelm Oerteh, 1798—1867, deutjcher Rolls: 
ſchriftſteller. 

Horn t) chemeinde. Hanſeſt. Bremen, 3485 Ew.: 
2) Stadt, Lippe. 2118 Ginw. 

Hornberg, Etadt, GGrh. Baden, 2884 Einw. 

Hornburg, preuß. Siadt, Rgbz. Magdeburg, 
24u0 Einw. 

Horuby, Sir Geoffrey Tom. Phipps, 1825 bis 
1305, enge. Adntiral. 

Horneüurg, prenß. Flecken, Rgbz. Stade, 1810 E, 


Hornhaut, derbe feſie unnachgiebige und durch- 
ſichtige Haut an der Vorderſeite Des Auges, welche 
richtſtrahlen durchläßt. Eiche Auge. 

Hornis und Horniffe, 

Hornisgrinde, ichöner Ausſichtspunkt d. nördl. 
Schwarzwaldes, 1166 m hoch. 

Hornſey (jprich: Hornijı), Vorort von London, 
41.500 Einw. 

Horuung, deutfcher Name für Tebruar. 

Horodenta, rt, Galiz. Deiterr, 12.000 Einw. 

Hortos, alt-ägnpt. Sonneugott, gewöhnlich in 
VPeenſchengeſtalt mit einem Sperberkopf abgedildet. 


Horoffop: Etundennangeiger tin der Sterndeu— 
terci wurde aus dem Staänd der Geſtirne bei 
der Geburt eines Menſchen auf defien Scyidjal 
geichlofien‘. 

horrend: grauenhaft, ſchrecklich 

Horreur (jprich: Orröhr): Schauder: Greuel. 

horribet: jchauderhait: horribile dietu (lat.): 
ſurchtbar zu jagen. 


Horatins — Hofpes. 


Horror (fat): Cchauder, Abihen; Horror 
vacui (lat.): Abſcheu vor dem Yeeren, 

Bole Siehe Heigift. 

orſchelt, Theod. 1829—1871, deutich. Dealer. 

Hors d'oeuvre (prich: Hohr D’öwer): Neben⸗ 
gericht; Zugabe. 

Horfesguarde (ipr.: Hors-gards): Leibwachen 
zu Pferde, Name d. 3.0ngl Garde-Neiterregimeuts 
(süraffiere). 

örjet, thüring. Rebenſtuß d. Werra; an ſeinem 
rechten Ufer ojtlih von Eiienah die Hörſel— 
berge, mit den wleinen (Ham Höhe) und 
dem Großen Hörſerberge (dsum Höhe), 
an diefen: das Hörſelloch, als Eingang zum 
jagenreichen Venusberg (jiche diejen) befannt. 


Horfens, Hafenitadt in Jütland (TDänemart). 
22.200 Einw. 

Horsford, Eben Norton, 1818—1893, engl. Che⸗ 
miler, Erfinder der Nondenjierung der Vilch u. a. 

Horſt, Yandgem., Rgbi. Vlinniter, 13.889 Fin, 

Horitmar, preuß. Stadt, Rabz. Diünfter, 1004 E. 

Horten, Hafenſtadt, Hauptjtandort Der norweg. 
Zlotte, 5900 Ein. 

Hortenfe (ipr.: Drtangs), Eugenie Beanharnais, 
1783— 1837, Stieftochter Napoleons I. von feiner 
1. Gemahlin Rojejine, Gemahlin feines Bruders 
rudivig und Mutter Napoleons UI. 

Hortenfia, weibl. Norname Latein. Urjprungs: 
die Gärtnerin. R 

Hortifuftur: Gartenfunit. 

Horväth (ipr.: Horrwath) 1) Mich., 1809— 1878, 
Biſchof von Cſanad, ungor. Beihichtichreiber ; 2 
Batthajar, 1822— 1895, ungar. Staatsmann. 

Horvatovic (rich: —witich), Georg, 1835 big 
1835, ſerb. Generaf. 

Hösbach, Ldgm., Banern, M.⸗Franken. 25186. 

Hojen: ( Rettung, Hülfe; Hebr.) 1) israelit. 
Prophet unter Jerobeam LI: 2) 734—722 lepter 
xönig von ISrael, von Zalmanaffar 725 in die 
Gefangenſchaft geführt. 

Hoſemann, Theod., 1807—1875, deutfch. Dialer 
(beionder® Szenen aus dem Berliner Vollsleben). 

Hofenbandorden, höchfter englifcher Orden, von 
Eduard LU. um 1350 geitiftet. (Während eines 
Balles fei der Gräfin Salisbury ein blaues 
Strumpfband entfallen; der König habe es auf- 
gehoben und zurüdgegeben. Ta einige ſpöttiſch 
lädyelten, Habe er ausgerufen: „Honny soit, qui 
mal y pense* (ſiehe dieſes) und gejagt, er wolle 
machen, daß die Spötter das Tragen des Bandes 
ſich noch zur Ehre rechnen ſollten. Daraufhin 
habe er den Orden geftiftet.) Mitglieder: 
Auswärtige Bürften, die nönigl. Prinzen, 26 vors 
nehme Engländer und 26 von König empfohlene 
verdiente Engländer (fog. Arme Witter v. Winds 
ior), deren ieder 6000 Diarf Ruhegehalt empfängt. 
Drdensfeft: Et. Georgdtag (23. Aprit). 

Hoſianna (hebr.): Gib ihm Heil, Hilf ihm doch! 

Hoſpes Clat.): Gaſt; Gaftwirt; Hofpitieren: 
als Saft beitvohnen (3. 3. einem Unterrichte); 
dofpitant: (alt, zeitweife (einem Unter— 
richte) Zuhörender. 


Hoipital 


Hoſpital: Krautenhaus. 

Hoſpiz: Freudenhaus, Perbergstloſter, Herberge. 

Hoſpodar (ilaw., d. ı. Ver): chem. Titel der 
Fürſten der Moldau u. Wulacei. 

Hoſtie (v. lat. hostia: Opfertier, Eilhnopfer): 
runde flache Brötchen aus ungefänertem Weizens 
mehl u. Waifer, in der kath. und evang. Kirche. 

Hoftrup, Zens Chrüt., 1818—1892, dän. Dicht. 

Hotel: Wohnung eines Bornehmen; Gaſthof; 
Hotelier (iprid: Hoteljeh): Gaſwirt 

Hottentotten, Bezeichnung der Ureinwohner 
von Südafrika, von den Negern in Sprache und 
Körderbau verfchieden: Nolonial « Hottentotten 
im Nadland, Namaquas nördlich davon. 

Hottinger, ſchweiz. Belchrienfamilie, beſonders 
1) Johann, 1620—1667, evaug. Gottesgelehrter: 
2) Johann Jat. 1750-1819, Sprachforfcher und 
Tichter: 3) Koh. Nak., 1783— 1860, Schulmann. 

Honfton (pri BHuhftöm, Stadt, Teras, Ver— 
einigte Staaten von Nordamerika, 14600 Gin. 
Fabriken, Gifenbahntnotenpunft. 

Houwald, Chrift. Ernft, 1778--1345, deuticher 
Bühnendichter. 

Hovg, mächt. malaiiſch Stamm auf Madagass 
tar, bet den Hovaitaat: jiehe Madagaskar. 


Howaldt 1) &., 1802— 1883, deutich. Erzgießer 
u. Kupfertreiber:; 2) (Beorg, 1941—1909, deutſch. 
Schiffbauer. 

Howe vr. Hau) 1) Sam. Gridlen, 1801 —1876, 
amerif. Menſchenfreund; >) Julia Ward, geb. 1319 
amerif, Dichterin und Schriftitelleriu; 3) Elias, 
1818- 1867, omerif. Techniker, Erjinder einer 
Nähmaſchine. 

Howrah (ſprich Haurah). Stadt am Hugli, 
Kalkutta gegenüber, 157.800 Ginw., Fabriken 

Hörter, Stadt, preuß. Rabz. Minden, 7699 E. 

Hoyn, preuß. Kleden, Rgbz. Hannover, 2143 E. 

Hoyer, preuß. Rleden, Rgbz. Schleswig, 1215 ©. 

Hoyerswerda, Stadt, Rabz. Yiegnig, 5136 6. 

Hoym, Etudt, Anhalt. 3ıt7 Einw. 

Hrabanı? Maurus (Rhabanus), 776-858, ge: 
Ichrter Eribiichof Von Mainz. 

Hrocwitha (Roswitha), etw. von 232 His n. 1000, 
Nonne zu Handersheint, dichtete in latein. Sprache. 

Suallann (ſprich Naliaga), rechter Nebenfluß 
das Maranon, Peru, 1040 km. Tang. 

Huangho (Spangho, Hwangho): gelber Fluß, 
Strom in China, etwa 4100 ĩm laug, Mündung 
in das Gelbe Meer. 

Hnanuco (Zar Xeon de H.). anı Duallaga, Haupt 
ftadt des nleihnamigen Tevartem. (36,331 atm, 
115.300 Fw.), Peru, 3500 Fw., Bergbanfchufe, 

Hübbe⸗Schleiden, Wilhelm, geb. 18411, deutsch. 
Afrikaforſcher. 

Huber, 1) Ludwig, Ferd. 1711—1404, deutſch. 
Schriftfteller; 2) deſſen Gemahlin Thereſe, geb. 
Henne, 1764— 1329, deutfehe Erzählerin; 3) deren 
Sohn Biltor Aimd, 1800-1869, deutich Sıhrift- 
ſteller; 4) Johannes, 1830—1879, deuticher fath. 
BotteSgelchrter, Weltweiler u. Zeitſchriftſteller. 

Hubert, männl. Vorname deutich. Uriprungs, 
bed. der durch feinen Geiſt Glänzende. 

Hubertusburg, Yandes » Wohltätigleitsanftalt 
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im wöniareıh Zachien, früher Jagdſchloß: Hier 
Friedensſchluß zwiſchen Preußen, Oeſterreich 1. 
Sachſen, 15. Februar 1763: Ende des Sieben- 
jährigen Krieges. 

Hubertueorden, ältejter (1444 geftifter) und vor> 
nehmiter bayr. Srden: Ordensfeft: 12. Oftober 


Hubli, Stadt, Oftindien, Baummvollenmartt- 
58.200 Einw 

Hübner D Jul. 1806-1882, deuticher Maler; 
2) Xi. Aler. Treib.v., 1811—1892, öfterr. Staate: 
mann: 3) Karl, 19814—1879, dentfcher Dialer: 
4) Oro, 1818—1877, deutich. Boll3ivirt (befond. 
ziffermäßige Neberfiht von Staatsverhältniſſen): 
5) Emil. 19833 —1901, deutfch-latein. Sprachiorich. 

hiibſch: höñſch, artiq, wohlgefällig. 

Hiibjch, Heinr., 1795—1863, deutſch. Baumeiſt. 

Huc (jvrich Uek), Evariſte Regis. 1813—1860, 
franz. Miſſionar in Hochaſien. 

Hückeswagen, Stadt an der Wupper, preuß. 
Rabz. Düſſeldorf, 3312 Gin. 

Hnddersfield, (ſprich Höddersſihld), Fabrikſtadt 
in Nordengland, 95.000 Einw. 

Hude, Hermann von der, 1830 - 1908, deutſcher 
Baumeiſter. 

Hnde, Landgen. Oldenburg, 3452 Ginw. 

Hudſon (ivr. Höddf'n). Fluß, wichtige Waſſer— 
ſtraße der Verein. Staat von Nordam. 

Hudfonbai, Binnenmeer an der Rordiveftfüfte 
von Amerika, durch die Kudfonftraße mit dem 
Atlant. Ozean in Verbindung ftehend. benannt 
nach ihrem Entdeger, dem engliihen Seefahrer 
Sudfon Henrh, dem dort 1611 feine aufrüfires 
riſchen Matrofen, famt feinem Eohue u. 7 Franken 
Seeleuten in ein Boot warfen und ausichten. 


Sue, Hauptfl. v. Annam, Hinterindien, 50.400 1. 

KHuelva, Hauptftadt d. aleichnam. jpan. Provinz 
(10.138 alm, 261.000 Kinw.), 21.400 Einw. 

Suet (fpr. Het 1) Dan., 1630-1721, fram. 
kath. (Hottesgelchrt., Weltweii., Dichter, Sprach)» 
forſcher: 2) Paul, 1801—1869, franz. Maler. 

Hufe, Flächenmaß für Aderland, gewöhnlich 
30 Dorgen ; in England 30 Acres. 

Hufeland, Chriftoph Wilhelm, 17021836, ein 
als Menicy und Arzt ausgezeichneter deuticher 
Mann, deifen berühmteftes Merk die „Wafrus 
biotil oder die Kunſt. das menschliche Leben zu 
verlängern” ift. 

Hüffer, Hermann, 1830—1905, deutſch. Necht8- 
fehrer und Geſchichtsſchreiber. 

Hugdietrich: Epos der Dietrichſage. 

Hugenotte, früher in Frankreich: Anhänger der 
NReformation. 

Huggins: (ſpr. Pöggins), William, geb. 1824, 
engl. Naturforſcher. 

Hughes (iprich Juhs) 1) Thom., 1823-1896, 
engl. Schriftfteller; 1) Dav. Edw. 1831- 1900. 

Sugli: 1) Mündungsarm d. Ganges; 2 Stadt 
am Ganges, 29.400 Einw. 

Hugo, mannl. Vorname deutfhen Urſprungs. 

Huno 1) Capet, fiche Capet; 2) von Saint 
Victor, 1097— 1141, franz. Myftifer; 3) v. Trim⸗ 
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berg, um 1300, beutfch Yehrdichter: 4) v. Mont- 
fort, 133°— 1423, deutich. ritterf. Tichter. 

Hugo, Bictor Marie, 1802--1885, fruchtbarer 
franzöfifcher Tichter und Schriftfteller, zugleich 
hervorragender Politiker. 

Hugues (pr. Ughı. Elovis, 1851 —1907, franz. 
radikaler Parteimann. 

Huhn, Hihner. 

Hübner: Wenn die Hühner gebrüht, gerupft, 
auſsgenommen, ein wenig gemäitert haben, reibt 
man fie inwendig mit Salz und Picher ein und 
tafıt fie darauf in Yutter auf allen Zeiten ſchön 
gelb braten. Vor dem Anrichten gießt man 
noch einige Löffel Kleiichbrühe daran, in der fie 
nah eine Weile zu dämpfen haben. Alte 
Hühner werden wie Otchienfleiſch gefocht, mit 
Reis gegeiien oder mit einer boflündiichen Sauce 
gereicht, zu der ſich auch Reis oder Nudeln 
empfeblen. 

Hühnerangen entjtchen durch ichlechted Schuh: 
were. Das Auflegen einer, einen Ing fang in 
Iharfem Weineſſig eingeweichten Zwiebel be- 
wirkt, daß die harten Häutſchuvpen fich ablufcır. 
Gin gutes Mittel_dagegen. wie gegen bornartige 
Haut an den Fußſohlen. tt eine 150%, Yöiuna 
von Salizylſäure in Kolodium cHühneraugen- 
folodium), womit man dic fraglichen Stellen, 
am beften nach warmen Fußbade, morgens und 
abends mit einem Pinfelchen beſtreicht. Man 
kann auch der Miſchung noch etwa 10, Chloral: 
hydrat aufegen. Wach nanz kurzer Zeit Iafien 
fih dann Hihneraugen und Hornhaut abziehen. 

Hühnerraften. Durch Fleiſch u. Eier emp— 
fehlenswert: Brahmas (Bramaputras). Creve- 
ceurd, Torfinas, Houdins. Kotſchinchina, Yaflcheß, 
Zandhühner: Kierleger: Italiener, Spanier; 
Fleiihhühner: Arabanter, Bredas (Krähen: 
ſchnäbeld. Souänder, Paduaner:c.; Zierhühner: 
Bantams, Jokohamas, Malaien, Ztrupphühner, 
Biverghühner :c. 

Hühnerftatl Der) Sei entſprechend groß, leicht 
Lüftbar, der Boden mit einer oft zu erneuernden 
Sandfchicht oder mit einem Leicht Au entiernen: 
dem (Hemifch von Erde und Afche bededt. Die 
dreifingerbreiten, alattgchobelten, riiietreien Siß- 
Rongen feien auf gteicher Höhe angebracht und 
leicht herauszunchmen. Für je 3 oder 4 Yege: 
hühner ſei ein Legeueſt angebracht, deficn Boden 
zur Fernhaltung des Ungeziefers Mit Kiefer 
ſpänen u. weichem Stroh bededt wird, das öfter 
au erneuern ift. Als Nefteier verwende Borzellan 
eier oder mit Sand oder Gips ausgefüllte Eier— 
fchalen. Reinige den Stall jede Woche u. waſche 
mindeitens im Frühjahre und Herbſt das Holz 
wert mit Ecifenwaffer. Zeitweife wirf auch 
Holzafche oder gejiebte Steinfohlenafche auf den 
Stafboben u erneucre den Kalfanftrich d. Wände. 

Hühnervögel (Scharrvögel: Rasores), Ordnung 
d. Bögel mit fleinem dovf, kräftigen fritßen, 
meift Ihönem Schwanze, Kopf u. Hals oft mit 
Kaͤmmen, Lappen ze. geſchmückt; Wandel- oder 
Eisfüße; Land- u. Erdvögel; Hennen meift in 


Hultſch. 


einen Scharen unter führung eines Hahnes: 
Familien: Flughühner, Walbhiihner Auer: 
hahn ıc.), Fafanen, vaufhühner, Wallnifter, Baum 
hühner (Truthahn), Schopfhühner, Steißhlihner. 

Hühnerzucht. Am vorteifhnfteften ift die Zucht 
des gewöhnlichen Landhuhnes ıfremdländifche 
Hühner legen oder brüten felten, find leichter 
Krankheiten unterworfen und im Anlauf tie 
Unterhalt oft Foftfpielin‘. Zur Zucht verwende 
junge fräftige Gähne (Kennzeichen: ftart ent: 
widelte Bruft, feurig rote Kämme, lebhafte Be: 
mwequngen) aus einer anderen, möglichft entfern: 
ten Ortſchaft und nie gefunde, qut ausgewachſene 
Nleißine veghennen. Zur Verbeiferung fann dag 
Rammelstoher Huhn empfohlen werden. Behalte 
Zuchthahn wie henne höchſtens 3 Jahre. Di 
Nahruna der Huhner beiteht aus Getreide 
Weizen, Gerftes Hafer nur im Winter: Mais 
macht fett, mindert das Pegen., Fleiſch Würmer, 
Aufekteny, kalthaltigen Stoffen kleine Etüdchen 
Mörtel, gut zerjtoßene Eierſchalen) und frifchem 
reinem m Winter gemärmtem Wafler. Im 
Winter gib zur Peförderung des Legend auch 
Weichfutter Küchenabfälle, gelochte Aagoffeln, 
eingemweichte Arotrefte‘. Ciehe aud K ner, 
Hühnerftal. 

. Huiffler (ipr.:Uckich): Türſteher, Türfchließer, 
in Frankr. Art von Gerichtsvoliziehern und 
GerichtSboten. 

Hufa (Hukah), indifche Wafferpfeife. 

Hulägu Yldan, + 1264. mongol. tatar. Er- 
oberer Berfiens. 

Hulda, weibl. Rorname: die Freundliche, Milde. 

Hult: nur noch im Hufen brauchbares Schiff. 
Sull Gprich: Hölly, Handels: u. Hafenftadt 
in Nordojt England, 262.430 Einw. 

Hille, Ortſchaft db. Nheinprovinz, Regbez. 
Ditfieldorf, 6510 Einw. 

Hülfe, 3. B. Patronenhülſe. 

Hülfenfrüdte: Bohnen, Erben, Linien, Sau: 
Bohne, Kichererbie, Tlatterbfe, Erdnuß, Soja- 
bohne und viele andere. Ale haben ſehr 
großen Nahrungswert: fie übertreffen Rog⸗ 
genmehl um dag Dovppelte, Reis um das Sfache 
an Eiweik u. fommen darin d. Yleiiche gleich. 
Mit den Hülfen verzehrt, fordern fie einen kräf⸗ 
tigen Körver, Diustelarbeit, Aufenthalt in freier 
Luft: durchgefchlagen, belommen fie jedermann, 
insbefondere find jte dann für greife Genefende, 
ftilfende Frauen u. Kinder zu empfehlen. Didliche 
Zuvpe aus weißen durchgeſchlagenen Bohnen ift 
eine der nahrhafteften Zpeifen. 

Hülfenwnrm, inne des Hülſenbandwurmes 
des Hundes lebt in der Yeber verschiedener 
Haustiere und des Menichen, verurfacht ſchwere, 
oft tödlich werlaufende Kranfheiten; Vorſichts- 
maßregel: Wermeide den nahen Verkehr mit 
Sunden: durch diefe gelangen die Eier in ben 
Mund des Menichen. 


Hülße, Jul. Ambrof., 1812—1876, deutfcher 
Maſchinenkundiger. 
Huitſch, Fried., 1833—1306, diſch. Sprachforfch 
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Hultichin, preuß. Stadt, Rabz. Opueln, 2912 E. 

Hültz, deutſch. Baukünſtler, vollendete 1429 bis 
1439 d. Turm d. Straßburger Münſters. 

Humaita, chemalige Feſtung, Paraguay, 1368 
nach 13 monatl. Belagerung v. d. Brajilianern u. 
Argentinerit erobert. 

human: menſchlich, gütig. 

Humaniora: griech. u. latein. Sprache als 
Lehrfücher. 

Humanismus: 1) Gelchrte Erziehung an der 
Hand d. aricch.: röm. Ecjriftfteller; 2) Anjicht , 
daß der Menfh die Berpflichtung Habe, alle 
feine Kräfte gleichmäßig auszubilden. 

Hunmmnniften 1) Gelehrte des ausgehenden Mit- 
telalters, welche das Studium d. gricch. u. lat. 
Sprache mweientlich forderten, u. deren Werke auf 
der Kenntnis der alten Echriftfteller beruhten: 
2) Rertreter der Anjicht, Daß aründliche Geiſtes— 
bildung auf d. Kenntnis d. alt. Sprachen beruhe. 

Humnuität: Menfchlichleit, Menſchenfreund— 
Tichfeit. 

Humanu 1) Jean Georges, 17801842, franz. 
Staatsm.: 2) Karl, 1839-1896, deutſch. Baus 
merfter, Erforicher d. Baltans u. Sileinafieng, 
Altertunsforicher. 

Humber (ipr.: Hömmber), Meeresarm an der 
engl. Oſtküſte. 

Humbert (fpr.: Ongbähr), Guſt. Amédée, franz. 
Nechtzichrer u. Etaat3manıı, 1822 — 1394. 


Hundert (Umberto), Rainer Karl Emanuel, 
König v. alien, geb. 14. März 1844, reg. feit 
1878, vernt, mit Margareta, Tochter d. + Herz. 
von Genug, erniordet 1900. 

Humboldt HD Marl Wilhelm, Freiherr von, 
1767-1835, deutſcher Stautsur. n. Gelehrter: 

. 2) Friedrich Heinrich Alerander, Freiherr von 
(geb. 14. Sept. 1769 in Berlin, + 6. Mai 1859, 
Bruder des VBor., durch feine — verſchiedene 
Gebiete de3 Wiſſens, namentl. d. Naturwijien- 
fchaften umfafiende — Belchriamfeit einer der 
bedeutenditen Männer aller Zeiten. Seine Tar: 
ſtellungsweiſe am befanntefteniit fein „Kosutos”), 
fowohl in denticher als franzöfiiher Sprache, 
war jehr gewandt. 

Humboldt 1) Fluß, Nevada, Verein. Et. Nord. 
amerifas, mündetind.Sumboldtire; 2) Hafen 
ort, Kalifornien. Verein. Staaten Nordanter.! 
3) deutiche Anjiedlung, Argentinien, Provinz 
Santa Fe. 

Humboldt-Afademte, nicht öffentl. Pchranftalt 
in Berlin, welche Vorlefungen über Natırwiffen: 
— Kunſtgeſchichte, Staats- u. Rechtswiiſen-— 
ſchaft, Weltweisheit bietet, vielfach vom weib— 
lichen Geſchlechte beſucht. 

Humboldibai, Meerbuͤſen anf Neuguinea. 

nmhatuegeunrge Schneegetiragrecie in Mittels 
afien. 

Humboldt Range (ipr.: NRehndich), Name 2 
Sebirgäzüge, Nevada, Ber. Et. Nordamerifa. 

Humboldt River, fodahaltiger Fluß, Nevada, 
wijchen d. Humboldt Ranges (iiche diefe), 480 Im 
ang, mündet in d. Bumboldt-Sunmpf(Sinf). 


Humbug: Schwindel, Aufichneiderei. 

Hume pri: Juhm', David, 1711—76, enal. 
Gerchichtichreiber und Weltweiſer. 

Humerale (lat): Erhulterftüd, CHultertuch d. 
tirchl. Kleidung in d. Tath. Kirche. 


Himmel, Gattung d. Familie d. Bienen von | 


plumpem Körperbaue, bauten ihre Neſter meiſt 
unter d. Erde. 


Hummel 1) Joh. Erdut., 1769-1852, deutſch. 
Maler, Schriftiteller: 2) oh. Nep., 1778— 1837, 
öfterr. Tondichter n.Alnvierivieler ; 3) Ferdin geb. 
1355, deutſch. Tondichter. 


Hummer, Krebsgattung; gemeiner Hum-— 
mer, großer wohlichmeckender Meerkrebs. 

Humor: Gemütsart, heitere Laune; Verlachen 
u. Bemitleiden d. menſchl. Torbeit an ſich ſelbſt 
u. an anderen (Lachen unter Tränen). S. auch 
Surüche 2, 85. 

Humoreste: fcherzhaite Meine Erzählung, Be— 
trachtung ; Mufifftüd freier Form. 

Humpen, früher gebrauchte Deckelgläſer mit 
niedrigem Fuße. 

Humperdind, Engelb. 

Tondichter. 

Humpheon (jpr.: Hömmfion), nordamer. Ger 
wicht für Maismehl = 362,872 Tg. 

Humus: Geſanitname derim Boden befindlichen 
Berbindiingen organ, Urſprungs, welche feinen 
organ. Bar mehr zeigen. Humusboden: 
Erde mitrmehr als 200; von verweiten pflanzl. 
oder tieriich. Ueberreften ; je nach der Menge 
des im Boden vorhandenen Humus heißt Derfelbe 
humusarm (0-3 oz), humushältig 
3—5 Proz), humos (5—10 Proz), ums: 
reich (10—15 Proz.) 


geb. 1854, deutſcher 


Hunan, Provinz im Innern von China, 
216.000 alın, 20.000.000 Einw. 
Hund MD Familie der Raubtiere : Hund, 


Wolf, Fuchs, Schafal; 2 Gattung diefer Fa— 
milie, iun mehr al3 100 Arten über die Erde 
verbreitet. Paarungszeit gewöhnt. Februar 
und Auguſt: Tragezeit 63 Tage; Alter 
höchſteus 25 Jahre, meift nur 14 fahre. Ziche 
auch Sprüche 2, 83. 

Hd: im Bergweſen 4 ediger, oben offener 
Nüderfaften, zum Fördern der Erze und Kohlen 
derwendet. 


Hund, 2 Eternbilder: 1) der Große Hund, 
70 Sterne, darunter der Sirins oder Grohe 
Hundsitern (fiche diefen); 2) der Kleine Hunds— 
tern, 37 Sterne. 

Hunde: Wer Hunde auf Menichen heut, wird 
mit Geldſtrafe bi3 au 60 ME. oder mit Haft bis 
zu 14 Tagen beftraft. €. Tier. 

Hundeshagen, Bater u. Eohn: 1) Joh. Chrift. 
17383— 1834, deutich. Forftntann; 2) Karl Bernd. 
18 0—1$72, deutſch. evaug. Bottehgelehrter. 

Sundredweinht, (ipr. Hönndretweht), dev eng: 
tische Zentner: 50,803 Tg. 

Hundrieier, Emil, geb. 1846, deutsch. Bildhauer. 

Huudsfeld, preuß. St. Rgbz. Breslau, 2168 E 
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Kundsgrotie, Höhle bei Neal. 
Roden fohlenfaure (Bnie itränten. 

Huudstane, Zeit vom 23. Auli bis 23. Auguſt 
hat den Namen von dent um Dieje Zeit erjcheis 
nenden HundSitern od. Eirins. 


Sundétodgewächſe (Apocynaceen), Rilanzens 
jamilie der Drehblüter Koutorten), hierher ges 
hören: Sinarün. Hundskohl. Oleander, einige, 
Rautfchuf liefernde Gewächſe. 

Hundewut, Waſſerſcheu, hervorgernien durch 
den Biß eines wutkranken Hundes (und zwar 
duch deſſen Speichel und Alt). Die Srank⸗ 
heit bricht oft Tanne nach erfolaten Biſſe aus. 
Soffnung zur Heilung ift, wenn die Wunde jofort 
ausgebrannt, audgeichnitten oder ausneäkt wird. 
Neuerdings will man durch Einimpfung des 
Wutgiftes der Krankheit vorbeugen. 


Hundezunge: gemeine Pflanze der Tubifloren: 
die Ende Runi audneacarabene Wurzel wird 
friſch u. getrocknet in die (Yänge der Ratten bes 
huiS Vertreibung derſelben gelcat. 

Huene, Karl. Freiherr dv. Hoiningen, genannt 
v. Huene. 18371900, preuß.deutſch. kathol. 
Yarteimann. 

Hine: Mann don riejiner Geftalt; Sünen >» 
arab: hügelähnliches Grab oder Eteindent: 
mal der Heidenzeit. 

Hunfalvy, Val 1810-1801, ungar. Schriftitell. 

Hünfeld, vreuß. Stadt, Rabz. Kaſſel, 1979 €. 


Hungerer Greiwilligey: Dr. Tanner 20 Tan 
in Mailand, Sncchi (ein Ntaliener) 30 Tage in 
Paris, der Schwede Cetti 30 Tage in Berlin. 

Hungersnot tritt ein infolge von Mißwachs 
der notwendiaften Lebensmittel. ſchlechter Ver— 
kehrsmittel, falſcher Zoltvolitil sc. An unſerm 
Jahrhundert erlagen einer ſolchen in Irland 
1846 von 6 Mill. Menſchen über 1 Miſſ.: im 
engl. Dftindien 1866 7; Mill. 1876-78 (von 
23 Mitt.) 1.300.000, in Perfien 1870-72 cin 
Vierteil der Bewohner, in 3 chineſ. Provinzen 
1877 don 56 Mill. Ih Mid. Menfchen. 

Hüningen, Etadt, Ober-Elſaß, 3303 Einw. 

Hunneu, aſiatiſches Reitervolk zur Zeit ber 
Völkerwanderung, überſchwemmte unter Attila 
einen großen Teil Europas, verſchwand bald 
darauf. 

Hundriiden (hoher Rüden, fälſchlich: Hundes 
rüden) : Gebirge der Mheinproving zwiſchen 
Rhein, Mofel, Saar und Nahe. 


Hunt (for. Gönnt? 1) Names Henry PFeigb. 
1711859, engl. Ticdter u. Edhriftfteller: 2) 
Kohn, geb. 1827, enal. relia. Schriftitelfer, (ebenſo 
feine Gemahlin Eliza Meadows Ztiebpard. nach. 
1845: 3 Alfr. Wil, 1830-189, eugl. Maler. 

Hunte, Tinfer Nebenfluß d. Weſer. 

Hinten, Emil, 1827—1902, deutſch. Dialer u. 
Zeichner. j 

Hunter (for.: Hönnter), Fluß in Neufüdiwaleg, 
480 km lang. 

Hunter Gor.: Hönnter) 1) Roh, 1728—1743, 
enal. Wundarzt: 2) Mill. Wiljon, 1840-1900, 
engl. - ind. Staatsmann. 


aus deren 


Hundsgrotte — Huſien. 


Huutinadon (ivrich: Hönutingd'n), Hauptſtadt 
der aleichnom. enal. Grafich. Huntinadon— 
ihire, 948 atm, 57.800 Ew.). a. d. Oufe. 4300 Em. 

Huntington (ivr.: Hönntingt'n), Dan., geb. 
1816, nordamerif. Maler. 


Hunyad ungar. « jirbenbürg. Komitat, 6932 af, 
304.000 Einw.: Gaudtort: Teva. 

Hunyady, Johann, 1387—1456, ungariſcher 
Voltsheld. Sein Cohn Matthias «Matthias 
Corvinus: fiche diefen‘ Künia vd. Ungarn. 

HSuonnolf, Direrbufen, Kaiier » Milhelmstand, 
Neuauinea. 

Hupe: Siqnalinſtrument. 

Hupé, fruchtbare Provinz 
China, 28. 800. 000 Einw. 

Hupfeld, Herm. 1796—1866, deutſcher Sprad): 
forſcher. 

Hürde: Flechtwert von Ruten, Stäben oder 
Traht: ein von Gürden unichlofiener Wat. 

Hürdenrennen: Wettrennen mit auäfgeſtellten 
Flechtwerkhinder niſſen. 

Huri, bei den Mohammedanern: Paradieſes⸗ 
jungfrau. 


Huronen, faſt ausgeftorbener Indianerſtamm 
am Suranice. 

Suronfee (iprich : Huhrond, einer der 
fanad. Eee, Nordamerifa , 60.000 qkm. 
hurra! Beifalls-, Freuden: Heb-n. Schlachtruf. 
Hurter, Kriedr. Eman. v., 1787— 1865,08. Ge⸗ 

ſchichtſchreiber. 

Hus, Johannes, ach. 1369 zu Hufineg, Böhuen, 
1402 böhm. Prediger an der Bethlehemsfapeffe in 
Praa, trat genen die Eittenlofiqkeit feiner Zeitz 
aenofien auf. Eeinen Laudsleuten, den Böhmen, 
fuchte er arößeren Einfluß an der Univeriität Vrag 
zu verſchofien, als fie bisher den Deutſchen ge⸗ 
aenüber beſaßen. Dadurch zon er fi viele 
Feinde au. Eeine Pehre wurde verdammt. Auf 
der affgemeinen Kirchenverfanumflung zu Kon— 
ftanz ioffte er fich verantworten, Kaifer Sigis- 
mund verſprach ihm freies Geleit dohin. Troß⸗ 
dem wurde er eingekerkert. Er ſollte feine 
Lehre widerrufen. Da er dies nicht tat, wurde 
er verbrannt (6. Juli 1415%. Seine Anhänger 
— die Huffiten — ariffen zum Schwert und 
errangen fih nad blutigen Kämpfen mehrere 
Zugeftänbnifie. . 

Huſar (der), einentlich ein ungarifcher Meiter: 
leichtbewaffneter und in der Art der Ungarn 
gelleideter Neiter. 

Huf, rumän. Etadt am Pruth, 15.500 Ew. 

Hufein, 2. Sohn d. Kalifen Ali, 680 erichlagen, 
ſchiitiſcher Märtyrer. 


Huften, bei gefunden Menſchen im allgemeinen 
das Beftreben d. Luftwege, fremde Körber (Schleim. 
Eiter) auszumerfen. Ein wirkſames Sufenmittel 
niuß alfo darauf gerichtet fein, diefe Tätigfeit au 
befördern u. weitere Anſammlungen ſolcher ſtören⸗ 
der Stoffe zu verhindern. Bei kranken Menſchen 
Tann Huſten durch Berührung irgend eines Körper- 
teifes mit Zugluft sc. entftehen. Hausmittel 
dagegen: Iſt Fein Fieber vorhanden, fo Kalte 


im mittleren 


großen 


Huſum — Hymenoptera. 


did) warnt, nimm jchleimige Getränke, Malzzuder 
od. eine Wifchung von zwei Drittel kochender 
Mil) und ein Drittel Selterswaſſer; 2) ijt der 
Huften hart, jo preije den Saft aus zwei fehr 
weichen Zitronen, entferne die zerne und mifche 
ihn mit der gleichen Menge Glngerin. Erwärnte 
das Ganze und jchüttle es vor den Gebrauch 
tüchtig: nimm davon täglich 3 —t mal einen Tee> 
Löffel voll; 3) ziehe durch Mund und Safe den 
aus heigenı Kaffecfag-Abiud aufjteigenden Dampf 
ein; 4) foche LI Bierwürze (ungeljopften Malz- 
abfud) mit einen Pfund Kandiszucker zur Hälfte 
ein u. nimm davon nach Bedürfnis teeloffelweife. 

Huſum, Stadt im preuß. Regbez. Schleswig, 
9041 Einw. 

Hut, die: dag Hüten. 

Hut (der), wird bei Bejuch in vornehmen 
Häufern in das Empfangszimmer mitgenommen 
und fo lange in der linten Hand behalten, bis 
die Aufforderung zum Ablegen erfolgt. Stock 
oder Schirm werden jedoch im Vorzimmer abgelegt. 

Hutabnehmen. (Siehe Brüßen.) 

Hu⸗tſcheu⸗-fu, Stadt ın China, 100.000 Einw. 

Hutten, Ulrich von, 1488—1523, deuticher 
fränküicher Ritter, Gelehrter, Dichter, Bor: 
kämpfer der Reformation. 

üttenbeamte. (Siehe Bergfach,) R 

Hittenheim, Dorf, Unter: wlan, 1924 Einw. 

Hurley (iprich: Höxli), Thomas Henry, 1825 
bis 1895, engl. Naturforfcher. 

Huy, Stadt a. d. Maas, Belgien, 14.100 Ew. 

Hugülen, vutheniiher Bollsitanım in den 
Rarpathen. 

Hwangyen, Stadt ‚der chineſ. Prov. Tſche— 
tiang, itber 120.000 Einm. 

Hwo, Ehinef. Getreidemaß: 51,5 I 

yacinthe, Pater; fiehe Loyſon. 
Haden, Sterngruppe, deren Aufgang den 
Anfang der Negenzeit ankündigt. 

Hyäne, nächtliches aasfreſſendes NRaubtier 
mit einer Mähne über den Rücken; Heimat 
Afrika und Aſien. 

Hyazinth, Edelſtein don gelber od. roter Farbe. 
(Siehe Zirkon.) 

Hyazinthe, Pflanze der Lilienartigen, als Zier- 
pflaͤnze gepflegt, wird in Töpfen, Gläſern u. im 
Breilande gehalten. Topfzucht: September 
od. anfangs Oktober bringe gejunde und gut 
trodene Hyazinthenziviebeln in Töpfe mit loderer, 
fetter, fandiger Erde, fee fie fo, daß die Zwichel 
fih mit dem Topfrande in gleicher 2 befindet 
und Dede fie foder mit Eand zu. Stelle jodann 
den Topf 1 Etunde lang in den mit Waſſer ge— 
füllten Unterfag. Setze ihn an einen froftfreien 
Ort und überſchütte ihn 15 cnı Hoch mit Saud. 
Nach 46 Wochen nimm die Zwiebeln, die 
Wurzel gefaßt haben, heraus und bringe fie an 
einen tredenen, jonnenfreien Ort; nach 8 Tagen 
Tönnen fie in der warmen Etube angetrieben 
werden, wobei fie mit Papierdüten bededt bleiben, 
bis der Stengel aufgeichofien ift. In Gläfern: 
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Mitte November jetze die Zwiebel auf mit 
Waſſer gefüllte Gefäße u. laſſe fie 4-5 Wochen 
an einem dunklen Ort jtehen, wobei alle 14 Toge 
das Wafjer erneuert wird (das friiche Watjer 
darf nicht fälter fein als das zu erneuernde) 
Halte dann die Pflanzen im Doppeiienfter 
die Blüten füge vor zu großer Wärmezufuhr 
u. vor Sonnenftraßlen, 

Hybriden: Baftardpflanzen. 

Hyde (fpr.: Herd), Yabrıfjtadt, Cheſhire, Engf., 


32.800 Em. 
Hydra 1) feljige Inſel au der Stüfte von 
Diorea Griechenland), 7200 Eimw., kühne 


Seeleute; 2) Echlange, Drache; 3) Gattung der 
Süßwajferpniypen mit Schleuderfädihen als 
Fangwerfzeugen, auf Süßwaiferpflanzen. 

Hydrant Geuerhahn): Vorrichtung an Wair 
ferleittungen zum Pumpen und Zubringen des 
Waffers. 

Hydrargyrum: Quedfilder. 

Hydrat: Berbindung des Wafferd mit anderen 
Körpern in feiten Miichungsverhältniiien. 

Hydrate: Säuren und Bajen in Verbindung 
mit Wafier. 

Hydraulik: Lehre von d. Bewegung d. Waſſers 

hdrauliſche Preſſe: jiche Preſſe. 

hydrauliſchet Widder: Stoßheber. 

Hydrogen: Waſſerſtoff. 

Hydrographie: Beſchreibung der vom Waſſer 
bededten Zeile der Erdoberflaͤche. 

ydrofarbür: Kohlenmwafierftoff. 
yorometer: Wajiermeifer. 

Hydropathie: Waijerheiltunde. 

Hydrophobie: Hundswut. 

SHydrops: Waſſerſucht; hydropiſch: wafler- 
ſüchtig. 

Hydroftatit: Lehre dom Gleichgewichte der 
Flüfjigfeiten. 

Hyeres ¶prich: J⸗ähr), franzöfifcher Kurort 
in der Nähe des Mittelländiſchen Meeres, 
17.800 Einw. Unweit davon die unfruchtbaren 
Hyeriſchen Inſeln. 

Hygieia (griechiſchn: Göttin der Gefundheit; 
Hygiene: Lehre don der Geſundheit; hy— 
gieniſch: die Geſundheit betreffend, fördernd. 

Hygrometer Gygroſtop): Feuchtigteitsmeſſer. 

hygroftopiſch, ift ein Körper, welcher Waſſer 
aus der Luft aufnimmt, ohne ſich mit demſelben 
chemiſch zu verbinden. 

Hytſos GSirtentönige), Könige in Aegypten, 
2100-1600 v. Chr. 

Hylotheiſten (greh.): diejenigen Philoſophen, 
die Gott u. Materie (Hyle) für eins Halten. 

Hylozoisumd: in der Philoſophie dic Anficht, 
daß die Materie belebt und beicelt sei. 

Hymans, Louis, 1829— 1884, belgischer Schrift- 
fteller. 

Hymen, Hochzeitsgott der alten Griechen. 

Hymenoptera, Hautflügler, Aderflügler, Ord— 
nung der Infekten mit 4 häutigen, geäderten 
Slügeln. 


At 


Humettus, Gebirge in Attifa, Griechenland, 
einft wegen jeines Wearuord und Honigs 
berichmt. 

Hymne: Hoc)gefang, religiöſes Yied. 

Pyvatie, 415 n. Chr ermordet, beidnifche 
Lehrerin der Weltiweieheit in Aleranbria. 

Hyper, in Zufanmenfegungen: übermäßig 
franthaft. 

Hyperämie : Nlutüberfüllung. 

Hyperbet: 1) Art der Kegelſchnitte: 2) Ueber⸗ 
treibung im Ausdrude. 

hyperboliſch: 1) eine Hyperbel 
2) übertrieben. 

Hyperboreer, im griech). Altertume: 1) Bolt 
das im ewiger Dncend ein glückiches Leben 
jührt ; 2) hochnordiſches aſiat. Bolt. 

Hypertrophfe: übermäßig. Zuwachs (bei Körpers 
teilen. 

Ben (griech.): Zelfäden der Schwämme. 


betreffend; 


ijpnöſe (griech.): Echlaffucht. 

ypnotiémus: Unregelmäßigfeit im Bewußt- 
jein, hervorgebracht durch ſcharfes Tänger dauern« 
de8 Betrachten eines glänzenden Gegenftandes. 

Hypo in Dklanmienies < unten, unter. 

Hypochondrie: Unterleibsfranfheit ; Grillen» 
fängerci, Schwermitigfeit. 

Hypotrifie : Verſteliung, Heuchelei. 
Hypoſtaſe (griech.): Unterlage; Grundlage ; 
Wefen; Bodenfaß. 

Hypothet: Unterlage, Unterpfand, Pfand» 
verichreibung, welche nicht den Beſitz des Pfandes, 
ſondern ein wirfjanie® Pfandrecht auf dasſelbe 
gewährt. Die Verſchreibung muß auf eine be: 
ſtimmte Summe, auf cin beſtimmtes Grundſtück 
lauten u. in ein öffentliches richterliches Buch 


Hymeitus — Hyſteron proteron. 


eingetragen fein. Hypothetenbuch: öffent‘ 
liches Buch des Richters, in welches die Huvo⸗ 
thefen eingetragen werden. Die Linjicht in das 
Hnpotgefenbuch ift jedem Beteiligten geitattet. 
An Stelle des Hypothekenbuches iſt vielfady das 
Grundbuch getreten. Hypothekenſchein 
gerichtliche Beurkundung der geſchehe nen Ein 
tragung einer Hypothek. He ‚ j 

Hypothenüfe:: im rechtwinkligen Treied die 


den rechten Winkel gegenitberliegende «alfo 
größte) Erite. Siehe Dreied 4). 
Hypothefe : Unterlage; Unterſtellung, Bor» 


ausfegung ; ein für wahr angenommener, aber 
noch nicht genügend erflärter Lehrfatz. 
Ypfometrie: Höhenmeffung. 
yrtanus, Johannes J. auß dem eich lcchte 
der Hasmonäer, 135—106 v. Ehr., Hoheprieiter 
und Fürſt d. Israeliten. 
Hyrtl, Zofef, öfterreich. Anatom, I811— 1894, 
Hyftasyes, Darius, altverfiicher König, bes 
ſtieg dur Wahl der Großen den Thron, ſiellt e 
das Reid wieder Her, veranlaßte erfolglofe 
Züge gegen Griechenland, + 485 v. Chr. 
Opfer e, dem meiblihen Geſchlechte eigen- 
tünlihe Krankheit, mit_ heftigen Grregungen 
der Nerven, Lähmungen, Krämpfen, oft mit Geir 
ſtesverwirrung verbunden. Heilmittel: Entfers 
nung der körperlichen Urfachen, durchgreifende 
Aenderung der 'Tebensweife, oft auch der Yes 


bensverhältniffe, . 

Hyfteron proteron Ginterzuvörderſty; Art 
der Mede, in welcher die Ordnung der Gedans 
ten umgekehrt wird, wenn in der der Meihen- 
folge fpäter kommende Begriff dem Eprechenden 
wichtiger erfcheint als der jrüher zu denkende 


Be rt ine m A 





ja und nein fagen. 

Jaolochtowſche Kerze, Vorrichtung für elektr. 
Beleuchtung, Flammenbogen awiigen 2 von 
Gips u. Schwerfvat ꝛc. unigebenen paraffel ftehen: 
den Kohfenjtäbchen, Stärke etwa 350 Normatterzen; 
Nachteil: Toftivieligleit u. leichtes Erlöichen. 

Sabot sprich: Schaboh): Kropf der Vögel; 
Bruſtkrauſe an Männerhemden. 

Jachin: (er ſteht feſt; hebr) u. Bons, Ber 
zeichnung der beiden Prachtfänten aus Erz in 
der Borhalle des Salomoniſchen Tempels. 

Jachmann, Eduard Karl, 1822—1837, deutfch- 
Ecemanı, 

Jacht: einntaftiges, Schnell ſegelndes Schiff. 

Jacini (ſpr.: Seatichini), Stef., 1827—1891, 
ttalien. Vollswirt. 

Jacktſon (ſpr.: Dſchäckſ'n) 1) Audr., 1767 bis 
1845, 1829 - 1837, 7. Präſident d. Verein. Ct. von 
Nordamerifa; 2) Ihon. Jonathan, gen. Stones 
wall, 1824—1863, Heerführer der Südſtaaten im 
amerilan. Biürgerfricge. 

Iadfon (jvr.: Dſchäckſ'n) 1) Hauptſtadt des 
Staates Miffiifippi, 7800 Cinw.; 2) Stadt in 
Michigan, 23.200 Einw. 

Jacobi 1) Joh. Georg, 1740-1814, deuntich. 
Tichter; 2) Friedr. Heinr., Bruder des vorigen 
17483-1819, deutſch. Weltweifer u. Echriftfteller; 
3) Morig Herm. v., 1801 - 1874, deutich. Natur— 
tundiger, Erfinder der Galvanovplaſtik u. elektro— 
magnetiichen Maichinen; 4) Karl Guſt. Zac., 
1804— 1851, deutſch. Mathematiker. 

Jacobs, Friedr., 1761—1847, dtich. Echriftftell. 

Jacoby 1) Joh. 1805— 1877, deutich. fortſchritt⸗ 
licher Staatsmann ; 2) Louis, geb. 1828, deutfch. 
Kupferftecher ; 3) Herm., geb. 1836, deutich. evang. 
Sottesgelchrter. Siehe Stabat mater, 

Inropone dba Tobi: DJacobus de Benedictis. 

Jacotot (ivr.: Echalotoh), Jean Joſ., 1770 bis 
1840, franz. Echulmann. 

Jacquard (ipr.: Schakahr), Yol. Mar., 1752 
bis 1834, franz. Eeidenweber, Erfinder des Jac— 
guard-Mebftuhfes für gemyfterte Seidenitoffe. 

Jacquemart (ipr.: Schackmar), Zul., 1837 bis 
1880, franz. Maler. 

Jacquerie (ipr.: Echad’rih), Bezeichnung des 
1358 in Frankreich ausgebroch. Bauernaufftandes. 

Jacques (ipr.: Chad): Jalob. 

Jacquin (ſpr.: Cchafüng), Mit. Joh., Freiherr 
d., 1727—1817, Pflanzentindiger. 

Jacta est alea (lat): Der Würfel ijt ges 
worfen, die Cache ift umviderruflid im Gange: 
Ausſpruch Cälars, als er im Jahre 49 v. Ehr. den 
Senatsbeſehl, fein Heer zu entlaffen, mit dem 
Ueberjchreiten des Rubiton beantwortete. 

Jade, Yandgem., Oldenburg. 2750 Einw. 

Inell, Alfred‘, 1832—1882, oſterr. Tonkünſtler 
(Rlavier), 





Jahn 


Jacn. Hauptftadt des chem. gleichnam. ſpan. 
Königreichs, Cietzt Provinz, 13. 180 alın, 474.500 
Ginw.), 26.400 Einw. 


Jafa (Xopper, Rüftenftadt in Syrien, ber 
Hoienplag für Yernialem, 21.100 Einw. 

Iagd, uneigentlich Lärmen, Toben, 4. B. die 
wilde Jagd. Ziche auch Sprüche 2, 83. 


Jagdſchein. Jeder, der das Jagdrecht ausüben 
will, fei es auf jeinem eigenen Grund und Boden 
oder auf fremden Gebiete als Kagdpächter oder 
Beauftragter des Ingdderechtigten oder mit 
deifen Genehmigung muß jich bei Ausübung der 
Jagd im Befit eines Jagdſcheins beiinden. Die 
Landesgejege beitimmen das Nähere über Aus— 
fteltung, Berweigerung ꝛc. Gin Jagdſchein in 
einen Bundeöftaate berechtigt noch nicht zur 
Ausübung in dem SRagdgebiete eines andern 
Bundesſtaates. 


Jagdſtück: Gemälde, eine Jagd oder Jagdtiere 
darftellend. 

Jagdtücher: ftarke Leinwand, mit welcher ein 
Waldteil zur Jagd umſchloſſen wird. 

Jagdvergehen. Wer an Orten, an denen zu 
jagen er nicht berechtigt iſt, die Jagd ausübt, 
wird mit Geldſtrafe bis zu 300 ME. oder mit 
Gefängnis bis zu 3 Monaten beſtraft. Iſt der 
Täter ein Angehöriger des Fagdberechtigten, ja 
tritt die Verfolgung mir auf Antrag ein. : Die 
Strafe Tann auf Geldſtrafe bis zu 600 ME. oder 
auf Gefängnis bis zu 6 Monaten crhäht werden, 
wenn dem Milde nicht nit Schießgewehr oder 
Hunden, jondern mit Echlingen, Regen, Ballen 
oder andern Vorrichtungen nachgeſtellt oder. 
wenn das Vergehen während der geſeslichen 
Schonzeit, in Wäldern zur Nachtzeit oder ge— 
meinschaftlich von mehreren begangen wird. 
(StGB. $ 292, 293) Wer umgerechtfertigtes 
Jagen gewerbsmäßig betreibt, wird mit Ge— 
fängnis nicht ıumter 3 Monaten beiteaftz auch 
fann auf Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte, 
jowie auf Zuläffigfeit von Polizeiaufſicht erkannt 
werden. (8 294). 

Xäger, Guſtav, geb. 1832, deuticher Tier: 
kundiger, vertritt die Anſicht, daß zur Kräftigung 
de8 Körpers und zur Vermeidung von Nrantz 
heiten aus Zier: Schafe Wolle gefertigte 
Kleidung dienlich ſei; ev hat auch cine folche 
Bekleidung entworfen, welche nach ihm „Jäger- 
tleidung“ genannt wird. 14. 600 Etmv. 

Jägerndorf, Stadt im öſterr. Schfejien, 

Jagitſch, Batroilaw, geb. 1838, law. Eprach: 
foricyer. i 

Jagſt, rechter Nebenfluß des Nedar, Württem⸗ 
berg: Yagitfrei3, württemb. Berwaltungs: 
Aebtet, 51411 qtın, 407.000 Em. Hauptſi. Ellwangen. 

Jaguar ıamerik. Tiger, Dnze), größte amerik. 
Raubfage, rotgelb mit ſchwarzen Fleckenringen. 

jäh ıgäh), jählings. 

Jahde (Jade), Küſtenfſuß in Oldenburg, mündet 
in den vreuß. Jahdebuſen. ' 

Jahn 1) Rriedrich vLudwig, geb. den 11. Augnſt 
1778, + 1852. um die Entwidlung des Turn— 
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weſens fehr verdient, „Turnvater“: 2) Otto, 
1813-1800, deutich. Altertumsforicher. 

Aähne, Dear, 1837— 1900, deutſch. Kriegsichriftſt. 

Jahnebach, Dort, Ag. Sachſen, 2399 Fin. 

Dabuzdori, Torf, Ka. Cachien, 3117 Einw. 

Jahreszeiten, f. Svrüche 2, 82. 

Jahrmarkt, f. Sprüche 2, 82. 

Jahrzehut; jahraus, jahrein, jahrelang. 

Jatob, Entel Abraham, Sohn Iſaats, ein 
GErivnter der Hebräer. 

Jakob, männl. Borname hebr. Urſprungs: 
Ferienhalter, Nachgeborener: franz.: Jacqu'e s 
Gur.: Schackh); engl.: Jack (ipr.: D’ihäd). 

Jakob, Name mehrerer ſchottiſcher u. 2 enal. 
Könige: Nafob I. Etuart, 1603— 1625, König d. 
Euafand, Eohn Varia Etuart3; Jakob IT., Enfel 
de3 vorigen, der letzte Stuart auf dem enal. 
Ihrone, 1685—1688, 100 er vertrieben wurde, 
0 in Frankreich. 

Jalobiner, in der I. franzöf. Staatsumwälzung 
Partei der entichiedenjten Feinde des KCönigtüms:; 
der Rome jtammt don dem Kloſter der 
Nafobiner (Toominifaner) in Paris, wo ſich die 
Anbänaer diefer Richtung jeit 1789 verſammelten. 

Infobinermüße: Vrüre der Galeerenſträflinge, 
von den Jakobinern (che dieje) als Zinnbild 
der Freiheit gebraucht. 

Jatobshagen, preuß. Ztadt, Ngba. Etettin, 
1871 Sirw. 

Jatoboſtadt, rufi. Etadt an d. Tiina, Zemts 
anfıen: Hier viele Bären abgerichtet (Tanzbärens 
Atademie: jiche auch Smorgonip. 

Jafobus 1) der Aeltere, Bruder des Jo— 
hannes, 44 u. Chr. getötet. Avoſtel Aeju; 2) der 
Jüngere, Zohn des Alphäus, Jünger Jeſu: 
3) Bruder des Seren, jell 1. Biſchof von Jeru— 
jalem geweſen fein. 

Jakutot 1) ruf. Provinz, Oſtſibirien, am Nördl. 
Eismeer, Talt u. unwirtlich, der Boden taut auch 
im Zonmmer nur 1 m tief auf, im Eüden Perg» 
bau (Bold), etwas Aderbau, nördl. noch Vieh 
acht in geheizten Etällen, reiche Ausbeute an 
Velztieren. Knochen u. Zähnen vorweltlicher 
Tiere, Einw: Jatnten (ein türkiſcher, Viehzucht 
treidender Wanderftamm), Aufagiren, Nufien:; 
2) Kauntſtadt derjelben, an der Yena, 6500 Ew.: 
hier mittlere Winterwärme — 42 Gr. E., höchfte 
bis — 64 Gr. E. (im ganzen Gebiet mittlere 
wärme — 32 Br.). 

Jalapa, Hauptitadt des 
Reracriz, 20,100 Ein. 

Jalappawurzel, im auch getrocknete Knollen 
der mexikan. Jalavventrichterwinde. Abjührmittel: 
Atindern gib 20—25 Zentigr., Erwachſenen 1—2gr. 

Jalisco, Küftenjtant der Nepublit Meriko, 
86750 akm, 1.137.300 Cinw. faitter. 

Jalouſie sprich: Schaluſih): Eiferſucht: Fenfters 

Jalta, Zeebad, rıii. Gjouv. Taurien, 20.000 E. 

Jamaica, vrit. Inſel d. Gr. Antillen, Weſt⸗ 
indien, 11.009 qkm. 785.000 Einw., 15.000 Reife. 

Jamblichos, + um 530 1. Chr., griechiicher 
Weltweiſer. 


mexitan. Staates 


Jargon. 


Jambus, Versfuß, aus einer kurzen u. einer 
langen Silbe beſtehend (u—), meiſt 5 hebig. Die» 
trum unſerer Dramen. 

Jamestown iſprich: Dichehinstaum, Hafenſtadt 
auf St. Helena im Atlant. Ozean, 5200 Einw. 

Jamiltepec, Stadt, Oaxaca, Mexiko, 1000 Einw. 

Jamnitzer, Menzel, ein Wiener, - funitreicher 
Goldichmied in Nürnberg, + 1585. 


Janauſchek. Fanny (eigentl. Franc. Magdal. 
Romance), 1830—194, öflerr. Schauſpielerin. 

Jangtſekiang roßer Fluß, fälſchlich blauer 
Fluß), Strom in China, mündet i.d. Gelbe Meer. 

Janhagel: niederes, rohes Bolt. 

Janiculum, im alten Rom Hügel am rechten 
Tiberuier. 

Janina, Stadt d. europ. Türkei, 26.000 Ew. 

Janitſcharen, früher gefürchtete türk. Truppe. 

Janitſchareumuſit: mit Blas- und Schlag⸗ 
inſtrumenten beſetzte Muſik. 

Jau Mayen, Inſel im Nördl. Eismeer, 413 afın, 
1611 entdedt. I 

Yännide, Friedr.. geb. 1831, deutsch. Kunſt⸗ 
jhriftischer. 

Janowis, Preuß. 
1591 (Sin. 

Zanfen, Kornelius, 1585—1638, niederländ. 
tathof. GotteSgelchrter u. Biichof, befänpfte dic 
Jeſniten, Ichrte in der Weife Auguftins über 
Sünde u. Gnade. Seine Anhänger, Yanfeniiten, 
bilden in Holland eine eigene Nirchengemeinichaft. 

Janfon, Kriftoffer, 1891— 1907, norweg. Tirht. 

Janſſen, Pierre Jul, 18241—1907, fra. Etern: 
tundiger: 2) Johann, 1829-1891, beutich. Tath. 
Geſchichtſchreiber: 3) Peter, 1844— 1908, deutſch. 
Maler. 

Januar, deutich: Winter, Hartmonat, I. Monat 
d. Jahres, nach d. röm. Bott Janus benannt. 

Jannarius, Seiliger dv. Benevent, Blutzeuge 
unter Piofletian, Schugheiliger dv. Neapel (Felt 
19. Sept). 

Janus, vom. Gott ‚der Nahreszeiten: fein 
Tempel wurde au Friedenszeiten geſchloſſen, bei 
Beginn eines Krieges geöfjnet: jeine Abbildun— 
gen zeigen 2 Geſichter, ein altes, nach rückwärts, 
ein junges, nach vorwärts ichauendes. 

Japau, Inſelreich ir Oft-Aſien, bejtcht aus 
den größeren Cilanden Sifof, Nipbon, Kiuſiu, 
Jejio, den Kurilen und vielen Heinen Aniehn, 
417.298 af, 49.648.000 Einw. Herricher Mikadon: 
Mutfu Hito, aeb. 1850, reg. feit 1868. 


Anpanifhed Deer, Teil de8 Stillen Ozeaus 
jwiichen Korea und Japan, durch die Strafe 
von Korea mit dem Gelben Deere in Nerbindung. 

Japhet, 3. Eohn Noah, Stammvater der tum 
nördl. Aiien und Europa angeiiebelten‘ weißen 
Völferfiänme, nach ihm Japhetiten genannt. 

Jaratſchewo, preuß. Stadt, Rgbz. Rofen, R50 8. 

Jardiniere (fpr.: Echardiniähr): Gärtnerin : 
Blumeutiſch; Umrandung größerer Bratenſtücke sc. 
mit Gemüſen u. dergl. 

Jargon «sprich: Schargong)d: Volfsmundart 
oder aus verſchiedenen Sprachen oder Mund» 


Stadt im Rgbz. Brouberg, 


Jartand — Idee. 207 


arten gebildete Sprachweiſe, 3. B. die Diebs> 
ſprache, die fog. Lingua tranca in stleinajien zc. 

Jarttaud ıwWarkand), Hauptitadt von Ghinef.- 
Oſtturteſtan, Diittelajien, Handelsjtadt. 75. 00 E. 

Jarmen, preuß. Stadt, Rgbz. Stettin, 3083 U. 

Jaroslau, Stadt, Batizien, Tefterr., 22.700 Ein. 

Zaroslaw, Hauptjtadt d. gleichnamigen großruſſ. 
Gouvern. (35.613 qtin, 1.072.500 Ei.) an d. Wolya, 
70.500 Einw. 

Jarotſchiun, preuß. Stadt, Ngbz. Poſen, 31166. 

Jaſchmat, turt. Frauenſchleier, d. nur Naſen- 
fpige u. Augen freie Luft läßt. 

Jayırin, morgenländ. Pflanzengattung mit 
wohlriechenden Bitten: Bermehrung durch Steck; 
liuge oder Samen. 

Jasmund, Halbinfel der Inſel Rügen. 

Jaſon, ein Held der griechiſch. Sage, unter- 
nayım den Argonautenzug, wegen Des geranbten 
Goldenen Wiege. 5 

Jasper, Biltor, geb. 1848, öfterr. Kupferſtecher. 

Jaspis, Schmucdſtein dev Quarze. 

Jaſſy, Handelsſtadt in Rumänien, 73.000 Em. 

Jaſtrow, Etadt im preuß. Regbez. Deariens 
werder, 8396 Einw. 

Jaſz⸗Beréͤny (ſprich: Jahß-Berehni), Stadt in 
Ungarn, 29.800 Einw. 

Jativa, Stadt, Valencia, Epanien, 12.600 Ew. 

Jauche, flüjfiger Dünger, enthält gewöhnlich 
1,5 Zaufendteil Stidftoff, 1 Hundertteit Üſche, 
1 Zehntanjendteil Phosphorſäure u. 0,5 Huuderts 
teile Rali. 

Jauer, Stadt im preuß. Regbez. Liegnig, 
13.307 Einw. 

Jauréguiberry (pr.: Schoreghiberri), Jean 
Bern., 1815- 1887, franz. Admiral. 

Jauròeé (fpr.: Schorai), 1) Konſt. Louis Jean 
Beuj., 1823—1889, franz. Admiral: 2) Jean, 
geb. 1859, franz. ſozialiſtiſcher Parteiführer. 

Java viprich: Dichawan, holländ. Yufel d. Br. 
Sunda⸗Inſeln, eines der fruchtbarften Yänder 
der Erde, 131.503 qtin, 26.125.000 Ew., Valaien, 
meijt Mohammedaner. 


Jart, Nebenfluß d. Necdar. 
ib., Abkürzung für ibidem (lat.): ebenda. 
Ibagut (purifitation,, Hauptjtadt v. Zolinta, 
Golumbra, Südamer., 12.000 Einw. 
Ibarra, Hauptit. d. Prov. Jınbabura, Ecuador, 
10.000 Ein. 
Münfter: 


Ibbendiiren, im preuß. Rgbz. 
Stadt, Bergbau, 5190 Einw. 

JIverig oder Iberiſche Halbinſel: Spanien und 
Portugal; Iberer, Volk des Aitertums, von dein 
unteren Rhone bis an d. Straße v. Gibraltar. 

ihidem (lat.): cbendajetbit. 

Ibis: reiherart. Vogel, Aegypten. [ichreiber. 

Ibn al Atyr, 1160-1234, arab. Geſchicht- 

Ibn Batuta, 1302—1377, arab. Reifender. 

Ibn Chaldun, Abderrahman, 1332 — 1406, 
größter arab. Geſchichtsforſcher. 

Jon Doreid, Abübeter Vohammed ibn Haſan, 
837—334, arab. Dichter. 

Ion Esra, 7 1167, jüd. Geſetzeslehrer. 


Ibn Kuteiba, Abu Mohammed Abdallah ben 
Veujatlem, F um 839, arab. tweſchichtjchretber. 
Jbſen, Henrit, 1828 — 1906, norweg. Buhnen⸗ 
dichter. 

Yburg, preuß. Flecken, Rgbz. Osnabrück, 953 E. 

Idytus, griech. Dichter um 530 v Ghr., der 
Sage nach ermordet un. die Morder durch Kraniche 
entdegt. 


Ica, Hauptſi. d. gteichnam. Rüſtendepart., 
Peru, (22.538 qtin, LU Einw.), am Fiuſſe 
co, 7000 Einw. 

IM din ein Preußze, ſ. Boltsl. 2, 19. 

3 bin vom Verg d. Portentnab', |. Voltslt. 2,19 

Iqcenhanſen, Wiurftfl., Bayern, tgbz. Schwab.“ 
2820 Wind, 

Ich hab mid) ergeben, j. Vottsl. 2, 19. 

Ich hatt' einen stameraden, f. Woltst. 2, 19, 

Immneumon, Tayenartigcs Naubtier, vertilgt 
idhadliche Amphibien u. die Krotodileier, Afrıka. 

„IA jei, gewährt mir die Wirte, in eirem 
Bunde der Dritte”. Stelle aus Schillers Vurg⸗ 
ſchaft, geplügeltes Wort fur: „Laßt mich au) 
von der Geſeuſchaft fein.” [2335 Sim, 

Ichtershanſen, Wartti., Sachſ. Rodurg⸗Goth. 

Ichthyophagen (Irch. d. i. Fiſcheſſer), bei den 
Are Namen mehrerer Völter.“ 

Ichthyoſaurus, ausgeftorbene, 2-9 m fange 
Eidechſenart, als Berſteinerung gefunden. 

Ichthys (griech.): Fijch; das Wort galt nad) 
feinen griechiſchen Buchſtaben den erſien Eyrijten 
als Einnbild Chrijt. 

3A weiß nicht, was joll es Dedent., 1.301881. 2, 19. 

Zaelſamer, Valentin, um 1527, deutich. Lehrer, 
verfaßte die erjte deutſche Sprachlehre. 

leterus (lat.): Gelbfucht. 

ICtus, Abturzung fur juris consultus (lat.!: 
Rechtsgelehrter. 

Don, weibl. Vorname deutſch. Urfprungs: 
Itis, Weib überhaupt, dann Weib von uüber— 
menſchi. Weſen. 

Ida, im Altert. Name zweier Gebirge 1) in 
Kleinajien in der Landfcyart Troas; 2 auf der 
Snjelsereta mit 2460. m hohyem Gipfel; au beide 
tnupften jich viele Götterſagen. 

Idaho (jpr.: Eidaho) abgek. Id. g0Td» ı. filber« 
reiches Territorium der Verein. Et. Nordamer. 
weitL von den Veliengebivgen, 219.620 qlın, 
161.800 Einw., viele Boldgraber. 

„dar, Etadr, Oldenburg, Furſient. Birkenfeld, 
5673 wind, 

Idarwald, mittlerer Teil d. Hunsrück (fiche 
diegem), im FJdarkopf 379 m how). 

dent 1) erſtrebtes vd. erſtrebenswertes Wolle 
kommene, deyen innerer Were unabhängig ut 
von feiner Verwirklichung; 2) Vorſtellung der 
Dinge, wie fie fein follen. 

dee: 1) das durch die Bernunft erfaßbare 
innere Weſen der Tinge; 23 Wermumnftbegrif 
(Begenfap: Verjtandesbegriffd; großer, erhabener 
Gedante, nunjtgedante; Gedante, Vorſtellung 
überhaupt: (fire der: Wahnvorjtellung). Ein 
bildung : tleiniter Zeil (wenig, taum mertlich). 


——— 


208 Ideenaſjoziation — Jerabek. 


Ideeuaſſoziation: Vergefelliſchaftung der Bor— 
ſteſllungen, d. h. denkgeſebmäßige Verknüpfung 
derjelben derart, Daß die eine Vorſtellung die 
andere ins Bewußtiein zurüdruft z. B. die 
Vorſtellung der Kirche jene des Geijtlichen, den 
man darin vredigen gehört. 

Ideler 1) Chriſt. Ludw., 1766C—1846, deutich. 
Geſchichtſchreiber: 2) Kart Wilh., 1795 —1860, 
deutſcher Irrenarzt. 

identifizieren: zwei Gegeuſtände od. Verſonen 
als ein u. denſelben erlennen, z. B. jemanden 
weitt.: erkennen, Daß ev die vorgegebene, ge: 
ſuchte sc. Perion it. ein u. Dasjelbe. 

Ideutität: Selbinteit, Gleichheit; identtich: 

Ideographie: Begriffsichrift, Schrift, welche 
nicht Zeichen für Die einzelnen Laute, fondern 
für Die einzelnen Wörter hat, 5.3. d. Chineſiſche. 

Ideolog: Grübler, Träumer, in der Gedankeun— 
welt Yebender. 

id est (lat): daß ijt. 

Idiolatrie (gried.): Selbftaubetung. 

Idiom: Spracheigenheit, Mundart. 

Idioſynkraſie: einzeinen Menichen eigentüm— 
liches, fouſt ungewöhnliches Verhalten genen 
ſinnliche Einflüſſe, ſo ziehen z. B. einzelue Men— 
ſchen gewiſſe Erdarten gekochten Speiſen vor. 

Idiot: urſprünglich Privatmaunn, jetzt Un— 
wiſſender, Blödſinniger. 

ol: Trugbild; Götzenbild: falſche der; 
Idolatrie: Gökendienit. 

Idria, Bergſtadt mit Queckſilbergruben, Krain, 
Ocſterr. 5700 Einw. 

Iditein, preuß. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, 3395 6. 

Idunmäer Cdomitery, den Israeliten vers 
wandter, aber feinpfefiger BollSjtanım, im jüdöftl. 
von Baläftina liegenden Welfenlande Idumäa 
Edom) wohnhaft. " 

Iduna, werbl. Vorname taltnord. Idhuund: 
die Arbeitsfrohe. 

Idunag, nordifche Böttin, bewahrte die goldenen 
Aepfel, deren Genuß den Göttern ewige Jugend— 
kraft jicherte. 

dus (Mehrz.: Yden, im altrön. Kalender 
der 13. jedes Peonats (im März, Mai, Quli, 
Oltober d. 15.). 

Idyll das, die Idylle: Bildchen: Ländliches 
Gedicht: ein Bild aus dem Land» und Hirten— 
leben, auch Darſtellung einer einfachen glückl. 
Gemütsſtimmung. 

Jeanne d’Arc, die h. Zungfrau dv. Orleans, 
ui: 1412 in Tomremy, 1431 von den Eng— 
enbern in Rouen verbrannt, Hielt ſich von 
Gott berufen, die Belagerung von Orleans durch 
die Engländer aufzuheben. In Männertracht 
gelang es ihr (1429) in diefe Stadt einzuziehen und 
den Dauvhin nach Rhein zu geleiten, wo er 
als Karl VII. getrönt wurde. 1430 wurde fie 
von den VBurgundern gefangen genommen u. au 
die Engländer anzgefiei.; 1909 heilig geiprechen. 

Jeau Paul ESchrijtſtellername für Jean Paul 
Friedrich Nichter: jpr.: Schang Pohly deutſch. 
Schriftiteller, 1763 - 1825. 


Jeddo; jiehe Jeffo 

Jedem ein Ei, den frommen Schwepfermann 
zwei «bezieht ſich auf die Teilnahme Schmepfer: 
manns an einen Gefecht bei Gammelsberg in 
Ober-Bayern, 1313 n. Chr.) 

jedermann. jeglich; jederzeit, jedesmal. 

Jedo; jiehe Tokio. 

Jefferſon (ſpr.: Dſchefferf'n Thom., 1743— 1826, 
amer. Staatsmann, 1801—1809, (3.) Präſ. d. Ver. 
Staaten Nordainer. 

Jehovah ıYJahve: der Zeiende), Name Gottes 
im Alten Teſtamente. 

Jeisk, Hafenjtadt am Ajowſchen Meere, Nuß— 
land, 35.400 Eimw. 

Jekaterinburg, ruſſ. Münz: u. Bergſtadt am 
Oſt-Ural, 75.000 Einw. 

Jekaterinodar, Stadt 
65.700 Einw. 

Jekaterinoslaw, am Dujepr, Haupt: u. Han— 
delsſtadt des gleichnam. Gouvern. Südrußland 
(63.395 qm, 2. 112. 200 Einw.) 135.500 Einw 

Jelängerjelieber (Geißrebe, Lonicera), Pflanze 
d. Gattung Heckenkirſche, Familie d. Geißblatt⸗ 
artigen, Kletterpflanze, als Bekleidung für Lauben 
ꝛ2c., braucht nahrhaften trockenen Boden, geſchütz- 
ten fonnigeit Standort, Bermehrung dirrch 
Stedlinge u. Ableger. 


Jelez, Handelsitadt in Rußland, 38.200 Ew. 

Jelinet, Karl, 1522—1876, öfterr, Naturforicher 
(Mitterungstunde). 

Jeliſſawet (ruff.): Elifabeth 

Jeliſſawetgrad, Stadt in Sidrußland, 51.800 €. 

Jeliſſawetpol, Hauptit. des gleichnam. Gou— 
vern. Transtaufniien, aſiat. Rußland (44.10A qtm, 
878.200 Einw.) 38.100 €. 

jemand anderes, jemand Frentdes. 


Jemen (HYemem, türk. Landichaft, Weſtküſte 
Arabiens, früher wegen feines Reichtums an 
Weihrauch u. Myrrhen das Glückliche Arabien 
genannt. Im Sften von Yemen fag das Königs 
reich Saba, 

gen; ſiehe Den. 

Jena, Univerſitätsſtadt im Großherzogt. Sach— 
ſen-Weimar, 26.360 Einw.; hier 14. Ottober 
1806 Sieg Napoleous über die Preußen. 

Jeni, in türk. Ortsnamen: neu. 

Jeniſſei, ſibir. Strom, mündet in das Nördl. 
Eismeer, 4000 km lang. 


Jeniſſeist, Stadt im gleichnam. Gouvern. 
Ruſſiſch-Aſien, 12.556.756 qtm, 560.000 Einw.), 
ſehr kait (Januar His 560 C.), ſüdl. Getreideban, 
nordl. Rüben u. Kartoffeln, BViehzucht (Neue 
tiere), Pelstieresc. Bergbau (Bold): CEinw.: 
Oſtjalen, Jakuten, Tunguien, Tataren, Ruffen, 
11.500 Einw. 

Jeuner Edward, engl. Arzt, 1749-—1823, ent⸗ 
deckte Die Schuppodenimpfung geg. d. Blattern. 

Stenjen 1) Adolf, 1837—1879, deuticher Tone 
dichter; 2) Wilh., geb. 1337, deutſch. Erzähler. 

Jephtha, iſrael. Richter, opferte feine Tochter. 

Jerabet (jvr.: Jerſichabet), Franz, 1836 —18U8, 
tert. Bühnendichter. 


am Kuban, Nufland, 


Jeremias — 


Jeremias, männl, 
dom Herrn Echobene. 

Jeremiae, jüd. Prophet um 626 v. Chr. ;Ye- 
reminde: Klage, nach den stlagegefüngen de3 
Feremins (über Jeruſalems Zerſiörung). 

Jerez de la Frontera aqprich: Gheres de la 
Frontera), Handelsſtadt in Andalnjien, Epanien, 
60.000 Einw.; Weinban. 


Jerichau, Jens Ad. 1816— 1883, dän. Bildhauer. 

Jericho, im Altert. Stadt am Jordan, Paläſtina. 

Jerichow, Preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, 
1955 Einw. 

Jermal, Timofejewitſch, + 1584, ruiſ. Kofatens 
Nüchtling, eroberte Sibirien bis zum Irtyſch. 

Jerobeam J., 975—954 König von Jirael, 

Jerome (ipr.: Scherohm): Hieronymus. 

Jeroſchin, Nik. v. um 1830, Geiſtl., preuß. 
Beichichtichreiber. 

Jerſey (ſprich: Dehferfi). die größte der engl. 
Kanalinfeln, mit einem engl. Statthalter und 
eigener Ständeverſammlung, Li6qfur, 52.800 E. 
Jerſeij City, qur.: Dicherii Ei), Fabrilft. 
ir den Verein. St. Nord-Amerikas, New Dort 
gegenüber, 206.100 Einw. 

Jeruſalein: (Erbe des Friedens), Hauptſt. v. 
Baläjtina, 60.000 E., (41.000 Juden, 12.500 Chrijt.) 

Jeſaias, männl. Vorname chebr.): Heil Gottes. 

Jeſchil Irmat, Heinafiat. Flug, Mündung ing 
Schwarze Meer. [ftändige Einw. 

Jeſo, japan. Inſel, 78.072 aim, 843.600 

Jeſſen, preuß. Stadt, Rgbz. Merfeburg, 2820 E. 

Itßnitz, Stadt, Anhalt, 4790 Fin. 

Leiniten, Mönchsorden der röm.-kath. Kirche 
geitiftet 1534 durch Ignaz von Lonola, aufgeho- 
ben 1773 durd) den Bapit Kleinens XIV., wies 
der hergefteflt 1814 durch den Papſt Pius VII. 

Jeſuilenſtil, kirchl. durch d. Jeiuiten begünſt. 
Kunftſtil, prunkvoll, oft mit Zieraten überladen, 
nach auffallenden Sinneswirkungen ſtrebend. 


Jeſus (won Nazareth), Chriſtus (der Ge— 
jabter kam, um zu ſuchen u felig zu machen, 
das verloren iſt. 

Jeſus (Sirach), um 180 v. Chr., angebl. Ber: 
faſſer des Buches Jeſus Sirachs Spruchſammlung. 

Jeton Iprich: Schetongn Dentmünze; Rechen- 
miinze; Spielmünze. 

Jeu (ſprich: Schöh): Spiel, Glücksſpiel. 

Jeunesse dorée (prich: Schönäß doreh): 
goldene (reiche, verſchwenderiſche) Jugend. 

Jever, Stadt, Oldeuburg, 5660 Einw. 

Jeod, Handelsſtadt, Perſien, 40.000 Einw. 

Itziden, kleinaſiatiſche mohammed. Religions 
‘partei, verehrt einen einſt gefallenen, ſpäter mit 
‚Bott ſich verſöhnenden Engel, daher Teufelsan— 
beter genannt, 2—300. 000 Menſchen. 

land, Auguſt Wilh., 1759-1814, deutſch. 
Bühnendichter u. Schauipieler. 

Igel, infektenfreſſendes Säugetier, auf dem 
Rüden mut ſpitzigen Stacheln brdedt: im Garten 
gehalten, vertilgt er Mäufe, Echneden, Käſer— 
Schlangen, im Haufe Mäufe und Küchenfchaben ; 
Fein Fleiſch iſt eßbar. 


Borname (hebr.): der 
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Jagetheim, Landgem., bayr. BPfalz, 24601 Ew. 
Igslan, Fabrititadt, Mähren, Öſterr., 24.400 E. 
Igleſias de fa Cain, Joie, 1743—1791, jpanie 

ſcher Dichter. 

Ignaticw, Nil. Pawlowitſch, Graf, 1828—1908, 
ruf. Staatsmann. 
Ignatius, Biſchof v. Antiochien, apojtol. Vater, 

Blutzeuge um 107 od. 115 nach Chr. 


Iguntiusbaum, Gattung der Strychneen, 
Strauch, Philippinen, ſeine Früchte, die Igna— 
tiusbohuen (jehr giftig) Heilmittel. 

Janaz, männl. Vorüame Latein. Urſprungs: 
der Feurige. 

ignobel: unedel, gemein. 

Ignorabimus (lat.): Wir werden (es) nicht 
wiſſen. Ignorannus (fat); Wir wiffen es nicht. 

Ignoraut: Umwiffender; Jguoranz: Uns 
wifienheit. ; 

Ignorantia legis non exceusat (lat.): 
Unkenntnis des Geſebbes entichuldigt nicht; igno- 
rantia (legis) nocet (lat): Unkenntnis (de3 Ge— 
ſetzes) fchadet; 2 Nechtsgrundjäge. 

ignorieren: nicht wilfen ; nicht wifjen wollen ; 
nit anerfennen. 

Igor, 1151-—1202, ruſſ. Fürft dv. Nowgorod, 
Held eines alten ruf. Bolfsgedichtes. 

Ipunlida, Stadt, Prod. Barcelona, Spanien, 
19.500 Ein. 


Zguanddon, etwa 9 m lange vorweltl. Eidechſe, 
im Baue von großer Aehnlichkeit mit den Vögeln, 

Iguafin, Nebenfluß des Paraua, Südamerika, 

Ihering ıfprich: Jehring), Rudolf von, 1818 
bis 1892, deutſcher Rechtsiehrer. 

JS: Monogramm für „Jeſus“; auch: Jeſus, 

eiland, Seligmacher oder Jn Hoc Salus (lat.): 
Yu dieſem (ift) Heil, oder Jesus IIominum Sal- 
vator (lat.): Zeus, der Menfchen Erlöfer. 


Ihringen, Torf, Grh. Baden, 3203 Einw. 

Jimenes; ſiehe Ximenes. 

Itaros, Sohn des Dädalos, floh nach der 
Sage mit ſeinem Vater vermittelſt künſtlicher 
Flügel aus dem Labyrinthe; als er der Sonne 
zu nahe kam, ſchmolzen die mit Wachs zuſammen- 
gefügten Flügei, u. er fiel bei der Inſel Samos 
ins Meer, nach ihm das JIkariſche genannt. 


Ikelemba, linker Nebenfluß d. Kongo, Afrika. 

Ikonographie (arch.): Bildniskunde, 

Itouoſtas (griech.), in griechiſchen Kirchen mit 
Heiligenbildern behangene Scheidewand zwiſchen 
Allerheiligſtem u. Wolfe. 24 flächner. 

Ikoſaëder: 20 Hühner; Jkoſitetraëder: 

Ittluos, griech. Baukünſtler zur Zeit. Perikles. 

Je de France (jvr.: Ihl do Frangs) 1) altes 
franz. Herzogtum, Hauptftadt : Paris; 2) Inſel, 
fiche Mauritius. 

Ilezt, Stadt, ruſſ. Gouvernement Orenburg, 
11.800 Ew.; in der Nähe das reichſte Steinfalz- 
lager Rußlands. 

Ilg, Alb., 1847—1896, öfterr. Sunftichriftftelt. 

Igen, Karl David, 1763—1834, deutſcher 
Schulmann. 

aus (lat): Kotbrechen. 
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Ili, mittelaſiat. Fluß, 1500 km lang, mündet 
in den Batchaſchſee; das Jligebiet, iehr frucht 
bar, zwiſchen China u. Rußland geteilt. 

Ilja v. Murom, ruſſ. Sagenheld. 

lliacos intra muros peccatur et extra 
(lat): Innerhalb n. außerhalb der Mauern von 
Troja wird gefehlt: auf beiden Seiten wird 
geſehlt. 

kind ıYliader: dem Homer zugeſchriebenes 
Heldengedicht ; erzählt die Kämpfe dev Griechen 
vor Troja, die Zwietracht derjelben, den Fall 
des PBatrollosu. des Heftor. 

Iliſche Tafel, in Rom aufbewahrte Marmor: 
tafel mit Inhaltsüberiicht der Homeriichen Ge— 
dichte u. bildlichen Darjtellungen ans denjelben. 

Ilium: Troja. 

Du. Abkürzung für Illinois. [205 Im lang. 

Ju, tinter Nebenfluß des Nheins, Elſaß, 

Ile, Eduard, 19823 —1900, deutſch. Maler. 

Sue ufpr.: HN), Nebenfl. d. Wilaine, Frantr. 

Ille⸗et-Vilaine vjprich: Ihl ch Wilähm, franz. 
Departeun., 6990 afır, 611.800 Einw.; Haupt- 
ſtadt Rennes. 

illegal : uungeſetzlich. 

illegitim : nicht gefeblich anerkannt. 

Iller, rechter Nebenfl. d. Donau, 166 km lang. 

liberal: unfreifinnig ; farg. 

Illimani, Andengipfel der 
Bolivia, 6400 m hoch. 

ilimitiert: unbejchränft. 

Illinois pri: Ylinöi), abgel. Ill. Bin: 
nenftaat der Berein. Et. Nord:Am., 146.720 
alm, 4.821.600 Einw., viele Deutſche. 

Illkirch-Grafenſtaden, Ortichaft, Unter-Elſaß, 
6313 Einw. 

illoyal: ungeſetzlich: unredlich; nicht offen. 

Iuumination: feftliche Beleuchtung; illu= 
minieren: en beleuchten; mit Farben 
malen ; fich bezechen. (ichend ; vergeblich. 

JIlluſion: Täuſchung; illuforifch: täus 

ilfufter pri: illuüſt'ry: erlaucht; berühmt. 

Iuuftration : Abbildung: Erläuterung; ilüu— 
ftrieren: ins Licht fegen; durch Abbildungen, 
Beijpiele 2c. erläutern. 


illustris: glänzend, berühmt, früherer Zitel. 

Illyrien (Königreich), Geſamtname der öfterr. 
Kronländer Kärnten, Krain u. d. Stadt Trieſt. 

Illzach, Dorf, Ober-Elſaß, 2906 Einw. 

Zn, thüringiſcher Nebenfluß der Saale. 

Ilmenau, an der Ilm, am Thüringer Wald 
gelegene Etadt in Sachſ.-Weimar, 11.222 Ew.: 
in der Wäne die 870 m Hohe Bergkuppe 
Kickel hahn Gickelhahn) mit ſchöner Rundficht. 

Ilorin, Stadt im weſtlichen Eudan, über 
70.0080 Einw., Handelsplatz. 

Ilſe: weibl. Vorname aus Eliſe. 


Ilfenſtein, Grauitfelſen im Broden, Harz- 
gebirge, umgeben von ſchauerlichen Klüften. 
Iltis, die Iltiſſe; Raubtier der Familie der 
Diarder, Hühner: u. Tanbenfeind. 
Ilversgehofen, Yogm., Rabz. Erfurt, 10.059 E. 
Ilz, linter Nebenfluß der Donau, Bayern. 


Stordilleren von 


imaginär: eingebildet, vermeintlich; imagi 
näre Größen find in der Arithmetit die gerad 
Wurzeln (3. B. die 2., 4.) aus negativen Zahlen; 
im Handel: in Prozenten ausgedrüdte Summen, 
die als vorausfichtlicher Gewinn dem Warenwert 
bei Verſicherungen zugeichlagen werden, um im 
Falle der Bernichtung der Ware nichts einzubüßen. 

Imagination : Einbildungstraft. 

Imam (arab): Boritcher, Lehrer: Vorbeter; 
Titel einzelner Fürften u. befonder® auögezeic)> 
neter mohanım. Religionstiehrer. 


imbezill: blödſinnig, ſchwach (am Geifte). 
Imbiß: kleinere Vahlzeit außer dev Haupt- 
mahlzeit. 
Imbriäni, Vittorio, 140-1886, tal. Dicht. 
Jubroglio (ipr.: Imbroljo): Verwircung. 
Imeretinsty (Emeretinsti), Alex. Konftantino- 
witfch, Fürſt, 1837—1900, ri. General, 
JImitation: Nachahmung, Nachfolge. 
imitieren: nachahmen. 


JIm Krug zum grünen;stranze, ſ. Volksl. 2,20, 

im Lichten, Bezeichnung, daß bei Ausmeſſung 
eines Hohlraumes die Etärfe der Wandung 
nicht eingerechnet ift. 

JImmakulata: Undefledte; ehrender Beiname 
der Yungiran Maria in der rönı.stathol. Kirche; 
immaculata conceptio (lat.): unbefledte Em: 
pfängnis der Jungirau Maria). 

immtanent (lat.)? innewohnend. 

Ammanenz: 1) Innerweltlichkeit Gottes; 
2) Einhaltung der durch die Erfahrung unferen 
Erkenntniſſen gezogenen Grenzen. Siehe Trans— 
zendenz. 

Immanuel, Emanuel, männl. Vorname 
hebr. Hrfprungs: Gott mit und (won im: mit, 
anı: uns, el: Gott. 

inmateriell: unkörperlich. 


Immatrifulation: Einzeichnung; bei den Hoch: 
ſchülen: Aufnahme unter die Studierenden. 

Imme: Biene; Imker: Bienenzüchter. 

immediat: unmittelbar. Immediatſachen: 
Sachen, welche unmittelbar dem Landesherrn 
oder der höchiten Behörde vorgelegt werden. 

Yınmediaritadt: der Nrodinzialregierung uns 
mittelbar unterftellte Etadt. 

Jumeuhauſen, preuß. Stadt, Rgbz. Staffel, 
1860 Einw. 

immens: unermeßlich, unendlich. 

Immienſtadt, Stadt, Bayern, Rgbz. Schwaben, 
4569 Kin. . 

immenfurabet tlat.): unmeßbar. 

Immermann, tarl,1796—1840, deutſch. Dichter. 

Immigration: Einwanderung. 

imminent: unmittelbar bevoritehend. 

Immiſſion. Die Störung der über einem 
Grundjtüd bejindlicden Luft durch Zuführung 
von Sajen, Dämpfen Gerüchen, Raud, Ruf, 
Wärme, Geräuſch, Erfchütterungen und ähnlichen 
don einem andern Grundftid ausgehende Ein= 
wirtungen. Dem Gigentiimer fteht ein Ver— 
bietungsrecht inſoweit nicht zu, als die Einwir— 
Kung die Benutzung des Grundftücks nicht oder nur 








‚ Jumobiliartredit — Inauguration. 


unweieutltich beeinträchtigt oder durch eine Be— 
nubung des andern Grundſtücks berbeigeführ 
wird, die nach den örtlichen Berkäftniften bei 
Brundftücen diejer Yage gewöhnlich iſt ($ 960 
BGB.) . 

Immobiliarkredit: Krebit auf Yiegenfchaften. 


Immobilien : unbeweglihe Güter, Piegens 
fchaften. —— 

Immoralitut: Unſittlichteit. 

Immortalität: Unſterblichteit. 
Immortellen: Pflanzen, deren ſtrohartige 
Bluͤtenblätter ſich beim Trocknen nicht vers 
ändern. 
Immunität: Freiheit von Verpflichtungen 


egen den Staat «Steuern, Gerichtsbarkeit, 
esdienft. Unempfänglichkeit gegen anftedende 
Krankheiten. 

Imosti, Etadt, Dalmatien, Defterreih, mit 
Wororten 36.300 Einw. 

impaffabel: ungangbar. F 

Impaſſe (ſprich? Aengpaß): Sachgaſſe. 

mopaſſibel: unempfindlich. 

Impediment (lat): Hindernis. 

Impeguo (pri: Jınpennjo ; ital.): Berpfän» 
dung, Verbindlichkeit. 

impenetrabel: undurchdringlich. 


Impenſen: Aufwand, Koften. 

imperativ «lat.): befehlend cals Eigenſchafts⸗ 
wort': die befehlende Forum des Zeitworts; 
sentegorifhertmverarid, fiege kategoriſch. 
Ziehe auch Sprüche 2. >3. 

Imperator ılat.): Befehlshaber, Treldherr : 
Raijer;imperatorisch: gebieterifch: kaijertich. 

Imperfeti: unvolfendet ; Zeitforin der unvolls 
endeten Vergangenheit. 

Amperial (rufjiiche Goldmünze): 10 Rubel; 
Halbimperial ıgewöhnlich furziveg Imperial 
genanut), ruſſiſche Hauptgoldmünze: 16.736 ME: 
Imperialdukaten gçrujſiſche Goldmünze) = 3 
RNubel Gold: 10.042 Dart. 

Imperiale (iprich: Aengperial): mit Eigen 
verfehenes Dach eines Wagens. 

Imperialismus: auf militärifche Macht ges 
arimmdete Herrichaft: Welthereichaft. „Nicht ein 
NWettreich ıjt das Ziel des modernen {}., jondern 
eine Anzahl von Weltreichen nebeneinander, in 
nieicher Unabhängigkeit und in einem ähnticheu 
leichgewicht der Nacht wie die Großmächte im 
alt. enropätfch. Staatenſyſtem“ (Otto Hinge). 


Imperiat Standard (prich: Imvpiriäl Etänns 
därd'o, Bezeichnung der jent geltenden engliſchen 
Vigße im Gegenſaätze zu veralteten. 

Imperium (lat.): Sberbefehl. 

imperſonal: unperſönlich; Imperſonale: 
unperſöntiches Zeitwort, z. B. es ſchneit, bligt ꝛc. 

impertinent: unverſchäut; Impertinenz: 
Ungerfchäntheit, 

tmperturbabet: unerichütterlich. 

impetuoso (ital.): mit Wugeftünt. 

Impfung: 1) Aunptie Uebertragung eines 
Rrantheitsftoffes in dir Eäfte eines Dienjchen, 


die Anjtedung durch Menſchenpocen; 2) Art der 
Ihftbaumverediung. Siehr Alter. 

Ampietät: Mangel an Ehrfurcht oder From- 
migfeit, Bottlofigfeit. 


impfizite (lat.): mit einbegriffen, einichliettich. 

Impluvium, im Atrium des altröm. Haufes 
das oben offene Beden zur Aufnahme des cin> 
regnenden Waiſers. 

Iınponderabilten: unwägbare Etoffe. 

imponieren: großen Eindruck machen. 

Import: Einfuhr: importieren: einführen 
(Baren in ein Yand). 


Importanz: Wirhtigteit. 

tmportun: umbeqnent, Läftig. 

impofant: Eindrud machend, ergreifend, 
impoffibel: unmöglich. 

Impoſt: Auflage: Kämpfer eined Pfeilers. 
intpotent: unvermögeud, umtüchtig. 
Imipotenz: Unvermögen. 


Irprägnation, Ausfillung der Zwiſchenräume 
eined Stoffe* durdy einen anderen, zum Bei— 
fpiel: des Holzes mit einer Löſung von Koch- 
Salz, Kupfer-, Zinfvitriof, Kreofot zur Abwen⸗ 
dung von Fäulnis, Echwanmbildung und Inſet— 
ten. Die Imprägnation geſcheeht ın eigenen 
Imprägnationd:Anftalten. 

impraftifabel: untunlih ; unwegſam. 

Imprefario: Unternehmer, insbefondere don 
öffentlichen Aufführungen. 


Inpreifion: Eindruck. 

Juvreſſioniſſen, Bezeihuung einer Richtung 
der jegigen Maler, welche die unbedingte Yachz 
ahnung der Natur-bejonders in Bezug auf Be: 
leuchtung und Rarbenabftufungen anftrebt. 

Anıprobität: Unredlichteit. 

Anıpromptu (für.: Aengvrongtü), das Llat.; 
eigentlich: in Bereitichaft): etwas undorbereitet 
und raſch Ausaeführted, befonders ein Gedicht 
'Stegreifgedicht), Witz Stegreifwigzod. 

Improperien: Vorwürfe: in der kath Kirche 
Gefänge, in denen Chriſtus den Juden ihre Un— 
daukbarkeit vorwirft; am Karfreitag geſungen. 

Improviſator: Stegreifdichter? improvi— 
ſieren: ohne Vorbereitung etwas hervorbringen. 

impudent: ſchamlos. 

Impuls: Antrieb, Anreizung, Trang. 

Ampunität (lat): Strafloſigkeit. 

imputieren: zurechnen. ſchuldgeben. 

Im ächonſten Wieſengrunde, |. Votksl. 2, zu. 

in abstracto (tat.?: int allgemeinen (f. abftraft) 

in aeternum (lat.): auf ewig. 

inaktiv: untätig: dom Tienft enthobent. 
ann: mmannchmbar. 
inatienabel dlat.): unveräußerlich. 

inamovibel: unabietbar. 

in angustiis (lat.): in Bedrängnis. 

in armis (lat): unter Waffen. 

Inaugural⸗Diſſertation od. »ſchrift: Abhand- 
fung od. Echrift gelegentlich des Antrittes eines 
aladem. Lehramtes od. einer aladem. Würde. 

Inauguration: Einweihung, feierliche Ein» 


beſonders Auhpockengiftes als Schutzmittel gegen’ fegung in eine Würde, 
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inbrünuſtia (innig). 

Inch Civr. Anti: Veehrzahl Inches), engl. Län⸗ 
genmaß (ol): 1,025 m 

Ineidit in Seyllam, qui vult vitare Cha- 
rybdim (fat.): Es jalt in die Szylla, wer die 


Charybdis vermeiden will (Nu3 dem Regen in 


die Traufe), Siehe Charybd'd. 

inte. fur intlufive (Tat): einſchließlich. 

in coena domini oder Nachtmahlsbulle : 
däpittiche Bulle, welche am Gründonnerstage 
(in coena domini) in den Nirchen_ verlejen 
werden follte und eine vofljtändige Darlegung 
alter von den römiſchen Päpften beanſpruchten 
Rechte gegenüber den Kircheuverſammlungen 
und Etoaten, fowie die Verfluchung der Ketzer 
enthält. 

in conereto (lat.): in beſtimmtem Yale, in 
d. Wirttichfeit. 

in continuo (lat.): ununterbrochen 2 

in contumaciam (lat.) verurteilen: troß 
Nichterſcheinens dor Gericht (eigentlich? wegen 
Ungehorjamd gegen den vorladenden Richter) 
verurteilen. 

in corpore dat.): in Gejamtheit, insgejamt. 

Ineroyable Glengkroajabl: unglaublidy), Be» 
zeichnung der Stuger um 1795 (nach den gleichna⸗ 
migen Hüten derjelben) ; Ctuger. 


1. N. D. Nblürzung für In Nomine_Dei (ob 
Domini): Im Namen Gottes (od. d. Herrn). 
Judefinifum: unbeſtimmtes; (Pronomen): une 
beftinmtes Flürwort, z. B.: man. 
indeffinabel: unbengbar, nicht deflinierbav; 
Judetlinabilia: unbeugbare Wörter, z. 2. 
nichts. e lhalten. 
indennifieren (lat): entſchädigen, ſchadlos— 
Indemnität, die: Schadloshaltung: Rechtfer⸗ 
tigung; Strafloſigkeit, Schufdlofigkeitserklärung. 
An den Wald, in den Wald, f. Volkl. 2, 20. 
Andevendent: Unabhängiger; Mitglied einer 
engl. chriſtl. Neligionggemeinjcaft, welche die 
Kirche in voneinander unabhängige Gemeinden 
auflöft u.1644—55 in der engl. Staatsumwälzung 
die Hauptrolle fpielte. 
Jar der Heimat iſt es 
indes, indeffen. 
indeterminiert: unbeftienmt, unentſchloſſen. 


Indeterminisimusd, Anficht, daß der Menſch 
in feinen Entichlüffen (Willensalten) derart frei 


ſchön, ſ. Voltsl. 2, 20 


fei. daß er tros der entgegenſtehenden Beweg⸗ 


Be auch dad ‚Gegenteil von dem wollen 
Önne, was er wirklich will. 
indezent at): unſcidlich. 
Juder: Zeiger: Inhaltsverzeichnis. 
Indiafaſer: ſ. v. a. Agaveiaſer. 
India: Truthahn. 


Judiang, abgek. Ind. Binnenſtaat der Verein. 
Staat. Nordanmi, 91,140 qtm, 2.516.500 Einw. 
Indiangapõolis, Haupiſt. v. Indiana, 169.200 E. 

‚Indianer: Urbewohner v. Amerita von kupfer- 
‚roter Farbe; im ganz. etwa 10 Mill. Siehe Bild 

Audianergnebiet, Zerrit. d. Verein Et. Nords 
amerira, 81.320 gfm, 392.000 G., dav. 52.500 Ind. 


inbrünftig — Audividuunt. 


Judien, früher Vorder» u. Hinterindien, jeht 
für Oftindien gebraucht. Eiche diefes. 


Indienne, mir Seidenfäden durdjchoiiener, 
leinwandartig gewebter, neftreift. od. gewürfelt. 
Baumwollenſtoff. 


Judifferentismus: Wleichgültigkeit gegen We— 
fen und Wert wichtiger Tinge: indifferent 
gleichgültig. 

Indinenat: Staatsbürgerrecht. Auf Grund 
des Artikel 8 der Reichsveriaffung iſt cin ge 
meinfames Indigenat für alle Angehörigen des 
Reiches begründet. (Z. Bürger). Indigena: 
Fingeborner. 

Indigeſtion: Verdauuugsbeſchwerde, Verdanungss 
ftörung. Mauchmal Hilft jaſten. 

Indigirta, ſibiriſch Strom, mündet in das 
Nördl. Eismeer, 1400 Im lang. 

Indiguation: Cntrüftung. 

Indino: blauer Parbitoff aus einem aftind.. 
Staudengewächſe, aud in Weftindien u. Süd— 
amerifa gebaut: beſte Sorten find beugaliicher 
und Navaindigo. 

Inditativ: Wirklichkeitsſorm (d. Zeitwortes). 


Inditator tlat!:): Anzeiger: Vorrichtung um 
den Tampfdruf im Zyhlinder einer Majchine 
anzuzeigen. 

Indittion: Zteneranfage, Zeitraum von 15 
Qahren, für welchen in der römiſchen Kaiſerzeit 
die Steuerleitung abgeihäst Wurde (daher: 
Römer = Zinszahld, Jeitberechnungsweiſe, jest 
ohne Wert. 

indireft: nicht geradezu, auf Umwegen. 

indirefter Schuß: Schuß gegen verderte Ziele. 

indirefte Steuer : don einem N, 

\ 


Hand erhobene Nbgabe, 3. B. Zölle, Ver⸗ 
zehrungsiteuer. 
Judiſcher Archipel, (Malaiifcher Acchipen, 


Gefamtname der zahlreichen Anfeln und Aufel- 
gruppen zwijchen Hinterindien und Anſtralien, 
2.038.920 qfm m. 42.304.000 G., vorzügl. niederl. 
(1.520.623 afnı, 31,820.000 Ew. Herridhait. 


Indiimer Ozean: Weltmeer, zwiſchen Aſien. 
Afrifa, dem Eiidl. Eismeer u. dem Großen Ozean 

Judisziplin: Mangel an Gehorfan, Zucht- 
fojigfeit. 

indietret: nicht verſchwiegen. 

indisponibel: nicht verfügbar. 

indispouniert: ſchlecht gelaunt, unwohl. 

Indium, chem. Grundſtoff, unedles Metall: 
Atomgew. = 1145 ſpez. Gew. 742; Schmelze 
puntt = 1760 (1, ; Zeichen In. 

individnaliſieren: vereinzelnen, beſonders ge— 
ſtalten, allgemeines auf einzelne Perſonen at: 
wenden, 3. B. ſtatt Erflärung des Wortes (Heiz 
mehrere Geizine in ihren bezeichnenden Hande 
langen vorführen. 

Judividualität: das einentümliche Wefen einer 
Perfon, Figentümlidjteit, Berjönlichkeit. 

individneil: als einzeines jür fig beitehend,. 
eigentümlich. 

Individuum (Mehrzahl: Individuen); Einzel- 
weien, Perfon. 





Indizien — in fidem, 275 
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Indizien: Anzeichen;“Beweis; Beweis aut! Ar einem kühlem (runde, ſ. Volkst 2, 20. 
Verdachtsgrüuden ohne (Beftändnis d. Angeklagten. | inevitabel: unausweichlich, uuvermeidlich. 

Indobritiſches Aniferreiy (Karfertum Indien)) inerakt: ungenau. 
mit Birma etwa 4.808.400 qkm, 294.361.056 Ew., inexpreſſibel: unausiprechbar; Ynerprefs 
Kaiſer: Eduard VII, König von Großbritannien. | ſibels: (Unausſprechliche) Hoien. 

Siehe dieſes. ı In extenso dat.): ausführlich. 

Indochineſiſche Halbinſel. Siche vinierindien infaͤllibel: unfehlbar. 

Indogermanen (Indoeuropäer, Arier): Geſamt-Infallibilität: Unfehlbarkeit in Entſcheidungen 
name der kaukaſiſch. Völkeriamilie, iber Indien, | Über Dinge des Glaubens und der Eitten. Die 
das weitl. Aſien, beinahe ganı Guropa, von da | von Vapft Pius IX. 1869 nad Ron in den 
ans über d. übrigen Weltteile verbreitet (Briechen, , Vatikan berufene Allgemeine Kirchenver— 
Italiker, Illyrer, Selten, Yetten, (Sermanen, | fammlıng — beziehungsweiie Bapit Pius IX. 
Slaven, Franier, Armenier, Inder); indo-! ſelbſt — Sprach die päapftliche Unfehlbarteit 
germanifheSprachen: feltiiche,germaniiche, | mit folgenden Morten aus: „Indem wir an ber 
ſtawiſche, lettiſche, iſlyriſche, griechtiche, italiſche, von Anbeginn des chrijtlichen Glaubens iiber: 
iranifche, indische Sprache. ER ah wu feithalten, Tehren 

indofent: gleichnüttig, fchlaff. wir, mit Zuſtimmung des heiligen Konzils, zur 

Sudoflament: — eines Wechſels an | Ehre Gottes, unferes Heilandes, zur Erhöhnng 
andere dureh Vermert auf der Nüdieite. a- | der farholifchen Religion und zum Heile ber 
doffament ohme Obligo: leptere beide — in Ban N a eye 
Worte Hinter dem J. bejagen, daß der lleber⸗ don Gott geoffenbarten Glaubensſatz: bag ber 
tragende Teinte Pan für we betr. Papier uͤber⸗ römische Papft, wenn er von feinen Lehrſtuhle 
nimmt, er feheidet alfo beim Negreß (f. dort) gqus. AS ıex cathedra) ipricht, das heißt, wenn er 

Judoffant : Uebertragender ; Indoffat, Berjon, | in Ansübung feined Amtes 18 Hirt n. Scheer 
‚an die übertragen wird. iHimmelsgott). | aller Chriſten, Fraft feiner höchſten apoſtoliſchen 

Indra: indiiche Gottheit (Weltenichöpfer, | Gewalt eine von der gefamten Kirche feitzut: 

Andre: (jdr.: ängde) 1) Nebenfluk d. Loire im haftende, den Glauben oder die Sitten betreffende 
mittleren Franfreich; 2) franz. Departement, tehre entfcheibet, ‚bermöge bes göttlichen, AN 
-8905 atım, 290,000 Ew.; Hanptſtadt Chateauroux. a —— eu ae. 

Judreset:toire (pr. Wengdr’ ch Loahr), franz. | fiche Taten bo Nur, um — ae 
Devart S15T afın. 338.000 Ci. Dat Dit Tours liche Erlöjer feine Kirche in Entſcheidung einer 

in duhie (lat.): im Biveitel, Haupiſt. *. den Glauben oder die Sitten betreffenden Lehre 

Anduttion 1) eleftrifche: Grregung eines elettr ausgeftattet wiſſen wollte, ud daß daher folche 
Stromes durch Hfueinleikiingeines —— durch Entſcheidungen des zvömitchen Papſtes and ich 


5 EN / / ferbit, nicht aber erft durd) die Zuſtimmung der 
Magnete; Judukt or: Vorrichtung dazu (5. B. | Kirche, unabänberlich find. So aber jemand 


behufs dev Entzündung don Sprengmienen): | yierer or & m 
2) Tenfweife, welche vom Befonderen ufs All alle n% in Fun 
gemeine ſchließzt, beionders in der Naturwiſſen- ——— 
ehaft angetvendet, Jaher renovare (do 
PR : wir, fi R a, Ss Are do- 
On. re von vielen Fällen | Jorem (lat.): Uningbaren Schmerz, o Künigin, 
au ulei Alle en in fühem Inbel: befichtft du zu erneuern (Birgit, „Aeneis“). 
Anfanasworte eines alten (14. Jahrh.) MWeih: |, Iufant, Infantin won fatein. infans: Kind) 
Machtstiedes; in Kreuden, in Sau und Drang, | in Spanien und Portugal Titel der königlichen 
Indulgenz: Nachſicht: Straferlaß; Ablaß. Prinzen und Prinzeſſinnen. 
in duplo (lat.): doppelt, in doppelter Aus— Infanterie: Fußvolt. 
Fertigung. Infektion: Berbreitung von Rranfheiten durch 
Indus (Sindd), Fluß in Vorderindien, mündet | gewiſſe Körper (Pilze sc. Infettionstrauk— 
in das Arabifche Meer, 3200 kim Iana. Deitene Kranth., die don außen meijt durch 
Induftrie: Fleiß, Berwerbefleiß; Gattung des | Epaltpilze, im den Körper gebracht werben: 
Grwerbes. Cholera, Diphtheritis, Keuchhuſten, Kopigenick⸗ 
Induſtric-Pflanzen: Pflanzen, welche den Ge-krampf, Lungenentzündung, Maſern, Röteln, 
werben die nötigen Nohſtofie liefern: Tabak,Rotlauf, Ruhr, Scharlach, Tuberkuloſe, Typhus. 
Munfelrüben, Hanf, Flachs, Zichorie, Färbe-Rocken. Veranlaſſung geben ungeſunde oder zu 


pflanzen, Baumwolle, Zuckerrohr :c. früh bezogene, nicht vein gehaltene Wohnungen, 
Inpduftrieritter: Gauner,” Betrüger. mit berivefenden Stoffen verunreinigtes Trink: 
Inedita: noch nicht gedrudte Schriften. wafjer, unvorfichtiger Gebrauch von infizierten 


in effigie (lat.): im Wilde; (früher fchlug Gegenſtänden (Nleidung von an folchen Uebeln 
mas ftatt entflohener aum Tode Berurteilter | Erkrankten). 


deren Bildniſſe an den Galgen :c.) Juferiocität: Unterordnung, niedrigerer Staud 
inet (lat): ungersimt, albern, abgefchmadt.| infernal: hölliſch. 
inepal: ungleich, in fidem (fat.): zur Peglaubigang 


Is 


27.1 Anfiltration — 

Snfittration: 1) Turcpießung der Gewebe 
mit Citer und anderen Krankheitserzeugniſſen: 
2) Turddringung der Gejteine mit gelöften 
Ztoffen. 

infimus (fat): der Unterfte. 

in fine /lat.): am Ende. 

Anfinitefimal-Nehnung: Rechnung mit unend: 
lich Meinen Größen. 

Infinitiv: Form des Zeitwortes, bezeichnet 
eine Handlung oder einen Zuftand ohne Ye» 
jiehung auf eine Werfon. 

Infinitum(lat.): das Undegrenzte; in infinitum 
ins Unendliche. 


Infirmität (lat): Schwäche, Unvermöqen. 

infizieren: aniteden, verpeiten. 

ın Nagranti +Lat): auf früher Tat, bei 
Verübung eines Vergehens oder Verbrechens. 

Juflammation: Entzündung, Brand. 

Inflexion: Beugung der Lichtitrahlen. 

in Noribus (lat): in der Blüte, in günftigen 
Umitänden. 


Influcenz (lat: Einwirkung. 

Influenza: Grippe; ſehr auftedende, meiſt 
epidemiſch und mit Schnupfentieber auftretende, 
nicht unbedenkliche Infektionskrankheit; Heil» 
mittel Aidirin. 

in folio: in Bogenform. 

Anformation: Belehrung. Unterweifung, ges 
richtliche Unterſnchung: Erkundigung. 

in foro (lat.}: vor Gericht. 


Infraktion (lat): Uebertreten (eines Wertrags, 
cheſeses uſw.). Einknickung eines Knochens. 

Anfut, in der kathol. Kirche beſondere Hopf» 
beredung d. NRifchöfen. gewilier höherer Geiſtt. 

Infuflon: Eingießung, Aufguß: Einipritzung 
von Heilmitteln in die Blutgefäße 

Jufuſorien Aufgußtierchen': Heine, dem bloßen 
Auge unſichtbare Tierchen von beſtimmter Korm, 
mit Wimpern oder Geißſeln als Bewegungs— 
werkzeugen, leben in zahlloſer Menge im Waſſer. 

in futurum (lat): für die Zukunft. 

Ingenieur prich: Inſcheniöhr), im Heere: 
Offizier der Kriegsbaukunſt (Genietruppend; 
Zivilingenieur: Baukundiger: Maſchinen- 
Mühlen», Brücken- Straßen- Bergbaur, Eiſen⸗ 
vahn-, Gasbeleuchtungſingenieur. ldacht. 

ingeniös (ipr.: inſcheniöhs): ſinnreich ausge— 

Ingenium. Siehe (benie. 

innen (fra, ſprinängſchenüh): kindlich, un— 
befangen, naiv. 

Ingerenz: Einmiſchung. 

Ingermanland Landſtrich im ruſſ. Gouvern. 
©t. Vetersburg. 

Angereheim Tori, Ober⸗Elſaß, 2783 G. 

Anpolftadt, Feſtung in Ob.»Bayern, 23.531 Cw. 

Angredien?, das (Mehrzahl: Angrediengiem: 
Mifchteil, Beftondeeil einer Miſchung, Autat. 

Angres (pri: Aeng'r), Nean Auguite To» 
minique, 1780-3867, franz. Dialer. 

Angweiler, Etadt. Unter:Eliak. 24416 E. 

Ingwer: indifche Pflauze, Wurzelknollen als 
Küchengewürz, zu Likören sc. verwendet, 


Inkonvenienz. 


inhaftieren: verhaften. 

Inhalation: Einatmung Cuft⸗, dampf-⸗, ſtaub⸗ 
föriniger Arzneiſtoffe zur Heilung von Krank— 
heiten, beſ. der Luftwegen. 

inhärieren (lat.) angaften, innewohnen, auf 
etwas beharren. 

inhibieren: Einhalt tun, verhindern. 

in honorem dat.d: zu Ehren. 

Inhumauität: Unmenfchlichkeit. 

J. X. J. Abfürzung füc In Komine Jesu (lat.): 
Im Namen efu. 

In jedes Haus, wo Yicbe wohnt, fiehe Bolfs- 
lieder 2, 21. 


Juiettor (Danıpi-) Strahlpumpe. 

Inijektion 1) Einſprißzung von Heilmitteln 
(unter'd. Haut — iubkutan —); 2) Lüftungs 
vorrichtung, bei welcher in das Abzugsrohr ein 
engeres Rohr geleitet wird, au8 welden Danıpfz 
u. gepreßte Yuft mit großer Geſchwindigkeit auf: 
tritt u. Die umgebende Yufr mitreißt. 

in integrum «Tat. reftitwieren: den früheren 
Stand wieder herſtellen. 

Iniquität (fat.): Unbifigleit, Ungerechtigkeit. 

Anitiofen: große Anſangsbuchſtaben, oft künſt⸗ 
leriich verziert, farbig gedrudt. 

Anitiative: Cinleiting, Eröffnung; erſier An⸗ 
ftoß zu einer Kandlung: Recht dazu. 

Imjunktion Wat): Emſchärfung. 

Iniurie: Beleidigung. 

Inta. Siehe Yıla Menichwerdung, 

Antarnat: Fleiſchfarbe: Inlarnation. 


Ankafio: Cinzichung von bar. Geld. Yufafio- 
Andofiament: Weitergabevermerf, da den 
Smdojjatar nur ermächtigt, einen Wedhiel einzu⸗ 
faffieren. Qnlafiostrovision: die dabei in 
Abzug gebrachte Brovifion für die Miüherwaltung. 

Juklination: 1) Neigung, Zuneigung: 2) Net: 
gung der Magnernadel in feutrechter Nichting, 
ninmt gegen den magnetifchen Nordpol bin zit, 
ift anf dem Mequator = 0. 

infinfive: eingeſchlojſen, einjchließlich, mitin: 
begriffen. 

infognito: unerkannt, weil unt.fremden Namen. 

Jukoͤhärenz: Zuſammenhaugsloſigkeit. 

infonmmenfurabel: ohne Maß. 

intommodieren: belänigen. 

intomparabet: unvergleichlich. 

Inkompatibilität: Unvereinbarkeit, z. B. der 
Bereinigung der Stellung eines Staatsbeamten 
mit dem Geſchäfte eines Haudelsmannes. Auch 
tann niemand zugleich Mitglied des BRundesrats 
u. Reichstags ſein;: Vereinigung zweier Kirchen 
ämter iſt ebenfalls ausgefchlofien. 


Inkompetenz: Unzuſtändigkeit. 

infompfett: unvoilſtändig. 
iukomprehenſibel: unvergleichlich. 
infongruent: nicht übereinſtimmend. 
infonfeguent: folgewidria, nicht folgerichtig. 
Antonfenuenz: Folgewidrigkeit. 
infonteftabet (nlat.): unbejtreitbar. 
infontinent tlat.): unenthaltſam. ‚ 
Anfonvenienz: Ungebührlidjfeit; Hindernis, 





inforporieren 


intorporieren: cinverleiben, in eine Körper: 
fchaft aufnehmen. 

intorreft: fehlerhaft, ungenau. 

inforrigibet: unverbeiferlich. 

Inkrement rlat.): Wachstum, Zuwachs. 

Zukrimination: Anſchildigung; intrittis 
nieren: anſchuldigen. 


inkruſtieren: mit einer Ninde (Sinter, Gips, 
Mörtel zc.) überzichen; überrinden. 

Inhkulpat: Beſchuldigter. 

Infunabeln sin der Wiege): Wiegendrucke: 
Bücher, vor dem Nahre 1500 u. Ehr. gedrunft 
als die Yucydruderkunft gleichjan noch in der 
Wiege aa. Pelannt etwa 30.090 verſchiedene; 
viele ſehr teuer. , 

inturabel: unbeilbar. 

Inland (Gegenſatz: Ausland). 
Intett: Federleinwand. 

in Ioco tlat.: am Orte. 

in majorem Dei gloriam 
größeren (Ehre Gottes. 

in margine (lat): am Rande — 

in medias res lat): mitten in die Dinge, 
dag heißt: zur Bauptiache (übergehen). 

Inn, deutsch. Nebenjluß der Tonau, mündet 
bei Pafſau. Geſtalt. 

in natura lat? in Natur, im natürlicher 

in necessariis unitas, in dubiia libertas, in 
omnibus varitas (lat.): im  Notivendigen 
Einheit, im Zweitelyaften Freiheit, in allem Yicde. 

Innere Miffion: veligiöfe Tätigkeit zur 
Wiederbelebung u. Förderung chriſtl. Sinnes 
unter Der Chriſten ıneben der geurducten.Zeef: 
orge). 

I Innozenz U., Rapft 1198 —1218, verſchaffte 
dem Rapfttun im Mittelalter den höchſten Glanz. 


lat): zur 


Er tat den beutfchen Maifer Otto IV., 
den er gekrönt Hatte, in den Bann, als 


diefer feine Forderungen nit erfüllte; Englands 
Könin, Johann ohne Pand, mußte jein Reich 
von ihm zu Lehen nehmen, und auch in andern 
Ländern verhalf er feinem Willen zum Ziege. 
Unter ihm wurde dev 4. NYenzzug unternommen, 
welcher zur Eroberung Konſtantinopels und zur 


Errichtung des fogenannten Lateinischen waijers . 
tums führte, Gegen die Albigenjer in Süd⸗ 


frankreich lich er einen Kreuzzug predigen, und 
unter feiner Hegierumg wurden die zwei großen 
Orden der Dominikaner u. Franziskaner geitiitet. 
Innsbruct, am Inn, Hauptit. Tirols, 26.900 E. 
in nuce clat.: in einer Nuß): in gedrängter, 
Inapper Form, in Kürze. 
inoflenfiv : harmlos, nicht anftößig. 
Inofimation: Eintmpfung. 
mopportun: unzeitig, unbequem, ungelegen, 
in optima torma (lat): in befter Form. 
in originali dat.: in der Urſchrift. 


Inofit, Kohleuhndrat der Traubenzudergruppe, 
findet Ach im Herzinusfel, in Yunge, Niere, Milz, 
(ehirn :c., im Pflanzenreiche in umreifen Bohnen, 
Erbjen, Linſen, im Noht, im roten Fingerhute, 
Weinlaube ı. berg, 21.4171 Einw. 

Inowraztaw, Stadt im preuß. Regbez. Brom 
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in parenthesi (fat): in d. Rlammer, nebenbei. 
in partibus infldelium (lat.y: auf dem 

Gebiete der Nichtchriſten; auf einem Gebiete, 

wo man nichts gilt. 


in perpetuam (rei) memoriam (fat.): zum 
ewigen Gedächtnis (der Sache); in perpe- 
tuum (lat.): in Ewigkeit. 

in persona dat.: perjönlich. 

in petto: im Sinne, auf dem Herzen, im 
Bercitichait. ſammlung. 

in pleno wat): in voller wotlzähtiger Wer- 

in pontifiealibus (lat.): in feterlicher (prieitere 
licher) Amtstracht. 

in praxi (lat): in der Turchführung (Praxis). 

in puncto (fat): in Betreff: hinſichtlich. 

in puris naturalibus (lat.): in reinen Na— 
turzuſtande, nadt. 

Inquitin: Inſaſſe, Mitbewohner. 

Juquirent: Unterſuchungsrichter; Inquiſit: 
nuterſuchter; Angeflagter; inquirieren: ver— 
hören; ausforſchen. 

Inquiſition: Unterſuchung, beſond. Glaubens— 
nnierſuchung; Aufjuchung der Neger, d. h. Der 
von der Rirchenlehre Adgewichenen. 

I.N.R.J. Abkürzung für Jesun Nazarenns 
Rex Judzorum (lat.): Jeſus von Nazareth, König 
der Juden. 

in salvo (lat): in Eicherheit. 

Infnjle: darin Sitzender, Einwohner. 

ingbejondere. 

Juſchriften, j. Sprüche 2, 83. 

Juſelt: Kerbtier; der Körper beſteht aus 3 
Hauptabſchnitten (Kopf, Bruft, Hinterleibo. 

Inſetteufreſiſet, Ordnung der Säugetiere, 
Sotjlengänger mit vollſtändigem Bebik. Fa⸗ 
mitien: Igel, Spitzmäufe, Vdaulwürfe, Pelz 
flatterer. 

Inſekienpulver geben die Samen der gelben 

| u. d. weißen Wucherblume. 

Juſektenſtiche: Beſtreiche die Etelfe forte 
acieget mir ſtarkent friſchent Zalmiatfpirituß od. 
lege friſch geſchnittene Zwiebeln auf, and) cjjig: 

‚ faure Zonerde ift gut. 

IJuſelsberg, Ausfichtsberg im Thüringer Wald 
bei Gotha, yıs m hoc. 

Inſeparabels: Unzertrennliche, Zwergpaba- 
giien von fo großem Geſelligkeitstrieb, daß ein 
vereinzeltev in der Gefangenschaft bald zu 
Grunde geht. 

Iuferat : Zeitungsanzeige. [rüden laſſen. 

inferieren : eine Anzeige im eine Zeitung ein— 

indgefant. 

Anfignien : Anzeichen, Kennzeichen. 

Juſinuation: Ginfchmeichlung, Unterfteltung, 
Ginhandigung einer gerichtlichen Werfügung). 

infipid: töricht. 

injtribieren: einschreiben. 

Inſolation: direlte Zonnenbeſtrahlung, Zons 
nenjtich. 

infotent: ungebührkich, unverfchämt. 

iufötid: ſchwach, nnzuverläfiig. 

im solidum: für das Ganze, einer für alle. 
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Infolvenz: Zahfungsunjäpinfeitzinfotvent: 
zahlungsunfähig 
inſonderheit. 


inſoziavel (lat.): ungeſellig. 

in spe: in der Hoffnung, zukünftig. 

in specie (lat.\: befonders. * 

Anfpettor: Aufieher. geifterung. 

Anfpiration: Einhauchung, Cingebung, Ber 

in spivitualibas (lat.): in rein geiftt. Tingen. 

infpizieren: beaufjichtigen ; bejichtigen, muſtern: 
YIufpigient: Aufſfichtsbeauter. 

inſtabit dat.): unbeftändig. 

inſtalliereu: einſetzen; einweiſen; Inſtal la— 
tion: Amtseinweiſuug. 

Inſtanz: Anliegen, Geſuch; im Rechtsleben: 
die zuſtändige Behörde, d. h. das Gericht, 
welchent Die Rechtsſache in der Reihenfolac 
gerade vorliegt; in der DTentteyre: Einwurf, 
Gegengrund. 


instatagquocflat.)z im gegenwärtigen Zuſtand. 

instatu quo ante lat): im früheren Zuftand. 

Zufrerburg, Stadt im preuß. Regbez. Gun⸗ 
binnen, 28.302 (Ein, 

inftigieren: anitiiten. 

Inſtillation: Eintröpfelung. 

Juſtinkt: Naturtrich. Siehe diefen.) 

Anftient: Anfalt; Stiftung. 

Institut de France GEprich: Aengſtitüh 
d'Franugs): Inſtitut von Franfreich, Geſamt⸗ 
Bezeihnung der 5 franzöſ. Alademieen: 1) die 
Academic frangaisce, Fir iranz. Sprache u. 
Schrifttum, ſeit 1637, 40 Mitglieder: 2) Acad. 
des inseriptioos et belles lettres, feit 1701, für 
Geſchichts⸗, Altertums- u. Sprachforſchung, 40 
Düitglieder: 3) des scienees, seit 1666. für 
Naturiorfcher :c., 65 Mitglieder: 4) des beaux 
arts, jeit 1664 für Maler, Bildhauer :c., JO 
Mitglieder; H) desseienees inorales et politiquos, 
+0 Mitglieder. (ftaatlicher. 

Inſtitution: Einſetzung, Einrichtung (bei. 

inſtradieren: den Marſchweg vorichreiben. 

inſtrnieren: belehren, anweiſen; einen 
Prozeß inſtruieren: eine Rechtsſache für 
den Yichterfpruch vorbereiten. 

Juſtruktion: Belehrung, Unterricht, Anweiſung. 
Dienjt- Inftrultion: Dienſt-Vorſchrift. 

Inſtrument: Werkzeug, Handiverl3zeua, Ge— 
rät; wundärztliches Werkzeug ; Tonwertzeug: 
Vorrichtung: Urkunde; Beweisfchrift. 

Inſtrumcutalmuſit: Muſit durch WMuſikwerk⸗ 
zeuge, Gegenſatz: Vokalmuſito. 

Inſtrumentation: Einrichtung 
wertes für Inſtrumentalmuſit. 

Inſubordingation: Ungehorſam, Widerjetzlichkeit. 

in suceum et sanguinem (3.3. übergehen): 
im Saft u. Blut; ganz aufuchnen. 

infuffizient : unzitlänglich. 

infultieren : beleidigen, verhöhnen. 

in summaz im ganzeıt. 

Inſurreltion: Aufſtand: 
geut: Auiſtändiſcher: 
Aufſtand bewegen. 


eines Tons 


Aufgebot; Inſur— 
infurgtieren: zum 





Interjettion. 


in suspenso (lat): in der Schwebe. 

infzenieren: Wühnenanordnungen zur Aufs 
fügrung eines Schauſpieles treffen, die Auf— 
führung vorbereiten. ' 

Juſzeuieruug (auch mise en acene): Bühnen 
einrichtung für ein Bührenftüd. 


intabulieren: ins Grunds, Hypothekenbuch :c. 
eintragen; Gutabulation: Eintragung. 

Antaglio ufprih: JIutaljoy: werticit ge« 
ſchnittener Edelſtein od. Etein. 

intaft: unverlegt, unverfehrt. [(mojait. 

Jutarſien: eingelegte Arbeiten. Eiche Holz- 

ntöger vitae scelörisque purus (lat.): 
Hein im Yeben u. frei von Berbrechen. (Horasz), 
j. Bottal. 2, 41. . 

Integralrechnung Ichrt ang einem unendlich 
Keinen werdenden Zuftande (3. 3. einem kleinen 
auf der Erde beobachteten Stüd einer ftometen» 
bahn) den aus einer endlofen Anzahl jolcher 
Zuftände entjtchenden fertigen Zuftand (die ganze 
Kometenbahn jelbit) abzuleiten. Rechnungs» 
zeichen: 7 Bergl. Tifferentialrehnung. 

integrierend: einen weientlihen Beftandteit 
bildend ; wejentlich. 

Integrität: Unverfehrtheit, Vollſtändigkeit, fitt« 
line Reinheit. 

Jutellett: Vernunft, Verſtand; intellet 
tuetl: den Verſtand betreff. einſichtig; ins 
tellektueller Urheber iſt jeder, der abſicht⸗ 
ich durch; Auftrag, Anleitung, Nufveizung) ein 
Verbrechen veranlaßt. 

intelligent : einſichtsvoll. 

Intelligenz: 1) verjtandesmäßine Erkenntnis; 
2) Fähigkeit zur Erwerbung derjelben, Verſtand; 
3) mit Verſtaud begabte Weſen. 

Jutemperanz (lat: Unmäßigkett. 

intempeſtiv écat.): unzeitig, unpaffend, 

in temporalibus (lat): in rein weltlichen 
Dingen. 

Intendant: Aufſeher, 
einer öffentf. Muftait, 3. 

intendieren : beabjichtigen. 

Inteuſion (lat.): Anfpannung. 

Intenfität: innere Ztärte, Angeſpanntheit, 
wirkjame Kraft; intenfiv: inneriich, innerlich 
wirtend, wit gejpannter Kraft. 


Intention: Abiicht. 

Interdift: Berbot, Unterfagung: Werbot der 
Vornahme von tirhlihen Handlungen (mit Aus⸗ 
nahme der Zaufe u. Tegten Oetung, früher von 
den rönt. Papjte über ganze Yänder verhängt). 

intereifant: Teilnahme erwedend, auziehend; 
einnehmend. 


Jutereſſe: ceigeutlich das Dazwiſchenfein 
Teilnahme, Beteiligung, Nugen. 

Iutercfienvertretung: Wertretung zur Bes 
förderung des Nutzens der einzelnen Stände 

intereffieren: jemande3 Angelegenheiten 
Nupen betreffen; jemanden anziehen; Anteit 
nehmen, «ich für jemand verwenden; interefr 
jtert: eigennügig, Habjüchtig. 

Iuterjeftion: Empfindungswort, 3.3. Ach! Ha 


Rerwalter; Leiter 


B. eined Hoftheaters. 








Interieur — Inventur. 


Interieur (fbr.: Aengteriöhr): Inneres (3.8. 
eines Haufes ꝛc.) 

Interinmt: vorläufiger Zuſtand; Not-, Erſaß— 
anlagen: interimiſtifch: vorläufig, einitweilig. 

Interims-Rock (oder Mütze ꝛc.): außer Dienſt 
getragener Rock (Mlüge ꝛc.) 

intertalar: eingeſchaltet. 

interfonfejfionel: die Verhältniſſe zwiſchen den 
Konfeſſionen betreffend, regelnd. 

interlinear:  gzwiichenzeilig; J.- Berfion: 
wörtliche lleberfſeßung unter der Seile. 

Interlokut: Zwiſchenurteil, welches ih) nur 
anf die Leitung des Prozeßganges bezieht, aber 
das Endurteil anbahnt, 3. 3. die Bejtinunung, 
ob ein Zeit zum Schwur verantaßt werden foll. 

Intermezzo: Zwiſchenſpiel. 

intermittieren: ausjegen; intermitticrene 
des Fieber: Wechſelfieber. 

intern: inländiſch; vereinsländiſch. 

Internat: Unterrichtsanſtalt, die zugleich 
Wohnung u. Koſt gibt; Hauslehranſtalt. 

interuational: dem wechſelſeitigen Berkehr ver— 
ſchiedener Völker dienend. 

Anternationale (die): Verbindung von Kom— 
munijten aller Sünder zur Durchführung ihrer 
Grundfätze; Zi gegemmwärtig London. 

internieren: an einen beftimmten Aufentz 
haltsort binden, 3. B. Flüchtlinge aus einem 
anderen Lande, politifch verdächtige Perſonen 
de3 eigenen Landes, 

Internuntins, eheden Titel des öjterreichiich. 
Belandten in der Türkei u. gewiljer päpftl. 
Sejandter. 

Interpellation: Einrede, 
in Varlamentend. 


interpeflieren: Nufichluß fordern. 

inter pocula (lat.): zwiichen den Bechern, 
beim Trinken. 

Interpolation: Zwiſchenſchaltung, 
Zufap; Schriftfälfchung. 

Interpret: Dolmetich, Ausleger. 

Interpretation: Auslegung. 


Interpunktion: Abteilung eines Satzes durch 
Puntkte und andere Schriftzeichen, wie ſKomma. 
Strichpuntt, Doppelpiuntt : fiche die einzelnen. 
Jede Interpunktion iſt gut, die dem 
Periodenbau genau ſich anpaßt ır. den Siun des— 
ſelben klar zu Tage treten läßt (Franz Piciffer). 

Interregnum: Iwiſchenreich; Zeit zwischen dem 
Tode oder der Entfernung eines Oberhauptes 
bis zur Einſebung eines neuen. Was? ꝛc) 

Interrogativum: fragendes Fürwort Wer? 

Interruptiou (lat.): Unterbrechung. 

Intervail: Zwiſchenraum, Zwiſchenzeit. 

intervenieren: dazwiſchentreten, ſich ins Mittel 
ſchlagen. 


Intervention (Dazwiſchenkunft). Wer ein recht 
liches Jutereſſe daran hat, daß in einem zwiſchen 
anderen Perſonen anhängigen RechtSftreite die eine 
Partei obſiege, kann dieſer Vartei zum Zwecke 
ihrer Unterſiützung beitreten (8 ft SBON. 

Interviewer pruhr Interwiuer;: 


Anfrage cbeſonders 


unechter 
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ichriftitelfer, twelcher hervorragende Berionen bes 
ſfucht, um deren Aniicht zu erfahren und ver— 
öffentlichen zu fünnen. 
inter vivos (lat.*: bei Lebzeiten. 
interzedieren: dazwiichen treten; Fürbitte eitte 
legen; Interzeſfion: Bermittlung, Fürſprache. 
inteitabet (Tat.): unfähig, ein Teftament Au 
machen oder vor Gericht zu zeugen. 
Intejtaterbe: durch das Geſetz beſtimmter 
Erbe, wenn weder ein giltiges Zeftament noch 
ein Erbvertrag vorhanden it. 
Juthroniſation: Thronbefteigung (e. Biſchofs). 
intim: vertraut. 
Jutimat lat.): amtliche Berordiiung. 
iutimieren: gerichtlich zuftelfen. 
intoterabet: unerträglich. ſamteit. 
intolerant zunduldfan; Fntoleranz: Unduld; 
intonieren: anſtimmen den Ton angeben. 
Intorifation (lat.:griech.): Vergiftung, Be— 
ranſchung. 
intra: innerhalb. 
Juttamutanhinrichtung |. Todcsfirafe, 
intranſigent: unverſöhnlich. chmerzen. 
Jutranfitivnm: Zeitwort ohne Chjett, z. B. 
intransportabel : nicht Fortichaffbar. 
intrigant: ränkevollj intrigieren: Ränuke 
ſchmieden; Intrige: Verwidlung, Truggewebe. 
in triplo (lat.) dreifach. 
Introduktion: Einführung: Einleitung. 
introbuzieren: einführen. 
Introite et hie dii sunt (lat): Tretet ein; 
(denn) auch Hier find Götter rift Göttliches). 
Introitus (lat.): Eingang, bei. der Meſſe. 
intuitiv: anſchaulich; Jıreuition: anfchnufiche 
Erfenntnis. 


intus (lat.): innen. 

Inundation: Meberjlutung. 

in usu (lat): im Gebraüche: in usum (Int.):- 
zum Gebrauche; in usum Deiphini (fat.): zum 
Gebrauche des Daupfins (Ludwig XIV. Tick für 
das Studium des Dauphins befondere Ausgaben 
der alten Schriftjtellev — frei von allen An— 
ſtößigkeiten — heriteffen) , zum Gebrauche der 
Jugend. 


Invalide: Dienſtunfähiger (namentl. Soldat). 

Anwalidenjonds (dev deutiche) wurde auf Grid 
des Geſeses vom 23. Mai 1873 aus dev Kriegs- 
entihädigung Frankreichs gebilder. Zur Ders 
waltung des urſpr. 561 Dit, ME. betvagenden 
Kapitals dient ein mit 4 Mitgliedern beiegtes 
Reichsamt. 

Juvaſlon: feindlicher Einfall. 

Invettive: Schmähwort. 

Inventar: Vorratsverzeichnis; der geiante 
Berg, meiſt eines Kaufmanns; Inventar— 
Konten: in der Buchführung Abrechnungen 
über Beſtände, die in der Inventur ror emmen, 
z. B. Kaſſen-Konto, Debitoren-Konto; inven— 
tariſieren: Inventur machen, aufnehmen. 

Inventur: Vermögensaufftellung nach tatſäch- 
lichem Befunde; iſt dem H. G. B. nad) in jährlichen, 
mindejtens, bei unüberſichtlichen Warenbeftänden 
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in zweijährlichen Zwiidyenräumen zu machen; 
zerlegt ji in Aktiva (pojitives Bermögen), 
Bafiiva negatives Vermögen) und Bilanz 
(Segenüberjtelung der Aflıva und Paſſiva) und 
iſt vom Gejcyäftsingaber zu unterzeichnen. 

Inver (in ſchott. Drtsnamen): Veundung. 

Fuverneß, Hauptſtadt d. ſchott. Hochlande u. 
d. gleichnam. ſchott. Graiſchaft (1. 021 qtm, 
40.200 Ew.). Hafen, 21.200 Enro. 

Inverſion: Umſtellung, Vertehrung d. gewöhnt. 
Wortfolge, z. V.: „Ihm dürfen wir nicht rächend 
nah'n“ für: Wir durfen ihm nicht rächend nah'n 
ESchiller) Rs 

invejtieren teinkleiden‘, feierlich in ein Amt 
einjegen; Geld anlegen «auf eine Sache): In-— 
veſtrtur; feierliche «Einfegung in eine Wurde 
oder in einen Bejig; Geldanlage. 

Inveſtigation Clai.): Ausktundſchaftung. 

Inveſtiturſtreit: 1075—1122, Streit zwifchen 
Päpſten u. deutſchen Kaiſern über Einſetzung 
u. Belehnung der Riſchöfe, inſofern dieſe zugleich 
Neichsfürſten waren, wurde Durch dad Wormfer 
Ronkordat beendet (ſiehe dieſes). 

inveterieren: durch Beralten einwurzeln (z. B. 
eine Arautheit ꝛc.d. 

invicem dlat.): gegenſeitig wechſeljeitig. 

invigilieren: wachtamfein, beobachten, fahnden. 
in vino veritas (lat): im Wein iſt Wahr— 
ljeit fFolche, die zu viel Wein getrunfen haben, 
pflegen ihre innerſte Geſinnung angzufpreden). 
invifibel: unſichtbar. 

inpitieren: einladen. 

Invokavit (lat.: hat angerufen), Anfangswort 
des Gingangsgebereg am 1. Kajtenfonntag, daher 
Bezeichnung desſelben; Invokation: Ans 
rufung. 

JIuzeſt dat): Blutſchande. 

inzident: einfauend, zufällig: Inzidenz;- 
jalı: Zwiſchenfall. 

Inzipieut: Anfänger. 

Inziſion: Einſchnitt. 

Inzucht: Zucht aus blutsverwandten Tieren. 

Jo (aitgriech. Sage), Geliebte d. Zeus, v. Juno 
in eine Kuh verwandett. 

Joachim, mann. Borname Hebr. Urfprungs: 
der von Gott Auigerichtete. 

Joachim, Name 3 brandenburg. MMırfürften: 
1/9. L, Weitor, geb. 1484, reg. 1499-1535; 
2) J. AL, geb. 1505, req. 153515715 3) J. 
Friedr., geb. 1546, reg. 1598-1608. 

Joachim 1I., geb. 1834, feit 1878 Patriarch v. 
stonftantinopet. 

Joachim, Joſef, 1831—1907, Meiſter d. Violin— 
ſpiels und Tondichter. 

Joachiumsthal 1) Bergftadt in Böhmen, Silber- 
Nickel-, Wismutgruben: hier geprägte Silber— 
münzen hießen Jöachimstaler, woraus durch 
Abkürzung „Taler“ entſtand; 2) vreuß. Stadt, 
Rabz. Potsdam, 2202 6. 

Joas. 836—797 v. Chr. König v. Quba. 

Jobber (jpr.: Tſchobber): gewohnheitsmäßiger 
Borjenipieter. 

Jobſt, Joft, männt. Vorname. Siehe Juitus. 


Inver — Johannes der Täufer. 


Joch (Wiener), ehem. öjterr. Feldmaß = 1100 
Quadr.⸗Klafter = 0,576 ha.; die Duadratllafter 
= 0,036 adtm. 

Jöcher, Chriftian Bottlich, 1694—1758, deutſch. 
Schriftſteluer vberiihmt fein „Belehrtensteriton”). 
.,godey (jprich: Timolter: Reittnecht, Reitbur: 
iche beſonders bei Gelegenheit von Wettrennen). 


od, nichtmetallifcher einfacher Stoff; Atom 
gewicht = 127; ſpezif, Gew. = 4,95: Jeichen 4: 
Beltandteil vieler Salzauellen, des Meerwaſſfers 
und vieler Lebeweſen des Meeres, Heititoff. 

Johann, Name mehrerer nurfürjten v. Sachſen: 
ferner: Johann, 1855—1873 _Ntönin von 
Sachſen, einer der gelchrtejten Fürften dev Neu⸗ 
zeit, gab unter dem Namen Philalethes (Wahr⸗ 
heitsjreunds eine Ueberſeßzung von Dantes Di- 
vina commedia mit Erläuterungen heran. 

Johann, Nurfürjten v. Brandenb. 1) oh. 
Gicevo, geb. 1455, reg. MRC—1499 5 2) Georg. 
geb. 1525, reg. 1571— 1598: 3) 3. Ziegmund, geb. 
1572, veg. 15081619. 

Johann von Zchwaben, aus dem Haufe 
Habsburg, Parrizida ıder Waterınörder, ter» 
mordete 13085 feinen heim, den deutſchen Kö— 
nig Albrecht I, bei Windiſch in der Schweiz, 
floh und ftarbin Berborgenpeit ; 2) Johann van 
Deiterreid ıDou Juan d’Austria‘, natur- 
licher Sohn de deutschen Kaifers Karl V., 
fpanifcher Heer- und Flortenfihrer, bejiegte 1571 
die Zürfen in der Seeſchlacht bei Lepanto (1547 
bis 1578): 3) Johann, Erzherzog v. Tejterreich, 
1782— 1859, deutich. Neichsverweſer 1818 — 1340. 

Johann ILL. Eobiesti, König von Polen 1674 
bis 96, war jiegreich gegen die Zürten, welche er 
1683 im Verein mit deutichen Hilfsvöltern von 
Wien verjagte, 

Zohan ohne and, 1199-1216 König von 
England, mute jein Reich vom Papſte zu Lehen 
nehmen u. Dem Großen Die magna charta 
bewilligen, welche die Grundlage der engliſchen 
Verfaſſung wurde. 

Johann von Yeiden eigentlich : Yan Bodels 
fon oder Bodold), Anführer der MWiedertäufer, 
ließ ih in Münſter in IKejtfalen zum König 
von Zion ausrufen, wurde 1535 gefangen und 
1536 qualvoll hingerichtet. 

Johanna, weibt. Bornane, Ziehe Johannes, 

Johanna 1) J. J., aus d. Hauje Aniou, 1343 
Sönigin v. Neapet, 1382 cerdrofielti 2) I. II, 
14143— 1435 Königin d. Neapel. 

Zohannes, Johann, männl. Vorname hebr. 
Urſprungs: Gottes Gejchent, Gottes Huld, 
abgetürzt: Band. Franzöſ: Jean iſprich: 
Shangı. Weibf. Korn: Joyanna: die Gott» 
Holde. Auch Hanna, Hannchen. Franz. : Jeanne 
ph: Schannd. 

Johannes, Apoſtel: fein Sinnbild in der 
Kunſt iſt der Adler: cr ſchwang ſich unter den 
Gvangefiften am höchſten auf, wie ein Adler 
unter den Wögeln, 

Johannes (eigentl. Kaſſaid, 1832—1880, feit 
t. Februar 1872 Negus Negeftt u. Abefiinien. 

Johannee der Täufer, Sohn des Prieſters 


Johanngeorgenſtadt — Joruba. 


Zacharias, Verwandter Jeſu Chriiti, Bußpredi— 
ger, wendete div Taufe als Sinnbild der üittli— 
chen Reinigung an; auf Befehl des Herodes 
enthauptet. 

Johaungeorgeuſtadt, Bergſtadt, ſächſ. Kreish. 
Zwickau, 6230 Ew. 

Johannisbad, altkaliſche Warmquelle, böhm. 
Rieſengebirge, gegen Nervenleiden, Hyſterie, 
Lähmungen sc. 

Johannisbeerwein: Reife Johannisbeeren 
werden zerdrückt, einige Tage Augededt ſtehen 
gelaiien und dann durchgepreßt. Dan rechnet 
auf jeden Liter Saft ı Piter Waſſer nebft A Pid. 
Zucker. Alles gleichmäßig verrührt, wird das 
Ganze zum Bären in ein Färchen gefüllt, von 
dem man den Spund obenauf lofe Liegen Täßt. 
Dftober, wenn die Gärung vorüber tft, kann 
man das Fäßchen fchließen, bis März liegen 
Yajjen, darauf den Wein in Rlafchen fülfen, die 
man zuerſt ftehend aufbewahren muß, um da& 
Heraustreiben der Tropfen zu verhüten. Den 
„Zrub“ im Fäßchen füllt man mit Teichtem 
Weißwein auf; er iſt von angeneumem Geſchmack 
und ſchöner Farbe. 


Johannisberg, Gut des Fürſten Metternich 
preuß. Regbez. Wiesbaden, altberühmter Wein. 

Johanniebrot (Bockshorn, Caroben: iſt Die 
getrodnete Frucht des Johaunisbvrotbau— 
me3, eines zur Familie d. Hülfenpflanzen ge— 
hörigen füdenroväiihen Baumes, Nahrungs: 
mittel für Menſchen u. Tiere. 

Ichannigburg, preußk. Stadt im Rgbz. Allen— 
ftein. 3827 ©. 

Aohannid: od. Fleiſchlauch, Pauchart, Zwiebeln 
u. Kraut ähnlich wie Schalotten benüßt: Pilege: 
Pflanze die Brutzwiebeln August od. Ecvtemder 
in nahrhafte, nicht friſch gedüngte Erde (7-—8 cm 
tiet, in Abftänden von 30 cm), häufle fie fpäter 
etwas. 

Johanunistagkraut, früheiter Ropflohl, wird 
Juli oder anfangs Auguſt gefäet: die jungen 
‘Pflanzen werden anfangs Schtember in Vertie— 
fungen ausgelegt u. durch Tannenreiiig 2c. gegen 
den Froſt geichükt. 

Johanniswürmchen, die ungeflügelten Weib: 
chen der Leuchtkäfer, (ſiehe dieie). 

Yohanniter: Orden, 1) ſeit 1113 ein in Jeru— 
ſalem bejtehender neiftlicher Nitterorden zur 
Beſchützung der Pilger und zur Pflege der 
Kranken, von 1309 bis 1522 auf der Inſel 
Rhodus, daher Rhodijer-, von 1530 bi8 1798 auf 
der Inſel Malta, daher Malteſer-Orden genannt: 
ſeit 1834 bat der Großmeiiter in Mom feinen 
Sir: 23 MWeltlicher, in Preußen 1812 zuerſt als 
Auszeichnung für Adeline_aeitiftet, 1852 durch 
König Friedrich Wilhelm IV. für Krankenpflege 
beſtimnit. Der Orden beiteht feitdem aus evan— 
geliichen Adligen und hat die Etufen der Kom— 
ture, Recht3= und Ehrenritter. 

Röhlingen, Torf, Grh. Baden, 23976. 

John, Eugenie, 1825 — 1887, (Pſeud. E. Marlitt) 
deutſche Erzählerin. 
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John Bull pri: Tſchohn Bull: Hans 
Stier, fcherzhafte Bezeichnung des enaf. Bolfes. 

Johnſon (ipr.: Dichonni’n), Ben, 1573—1637, 
engl. Bühnendichter. 

Johnſon (for.: Dichani’m), 1? Samı., 17091784, 
engl. Schrütiteller: 2) Andrew, 1R0R—1375, 
1865— 1869 (17) Prüf. der Verein, Et. Nordanı, 

Töhfendt, Stadt, Kg. Sachien, Kreish. Chemz 
nis, 2258 E. 

Jokai (fpr.: SHohlan), Maur., 1825 - 1904, ung. 
Erzähler. 

Jokaſte, Mutter und dann des 
Dedipus, fiehe dieien. 

Zolohama. Siche Yotuhama. 

joli (pr. : ſcholi): niedlich, artig. 

Jolle: Kleines Boot. 

Xolenfübrer, in Samburg: Hafenfährmann. 

Jolly ijpr.: Schollin, Julius, 1323-1891, bad 
Staatsmann. 

Jolofien, Negerſtämme zwiſchen Seuegal und 
Gambia, die duntelſten und ichöniten Neger. 

Jonas 1) jüd. Vrovhet, um 00 dv. Chr.: 
2» Juſtus, 14935—1555, treuer Sehilfe Luthers. 

Jonathau, männl. Vorname hebr. Uriprungs: 
der Gottgeſchentte. 

Zonathan 1) Sohn Sauls, Freund Duvids, 
fiel_ mit Bater u. Brüdern im Kampfe gegen 
d. Philifter ; 2) der Mulfabier, Sohn des Mit: 
tathias, Heerführer der Juden gegen die Eurer, 
143 v. Chr. don dieſen Dingerichtet : 3) Pruder 
Jon. fcherzhafte Bezeichnung des anıerifuni: 
ichen Volkes. lhotländ. Schriititeller. 

Joncbloet (ſpr. Jonckblut), Will, 1817 1885 

Jones (jprich: Dichones, Inigo, 1572—16ät, 
engl. Baumeifter. 

Jongleur (prich: Schonglöhr): Gaukler. 

Jonier, einer der 4 Voltsſtämme der alt. 
Griechen, bejicdelte von Kleinajien aus d. In— 
ſeln d. Hegäichen Meeres, Attila, Euböun, nd. 
Yandenge v. Korinth} u.d. Nordküſte d. Peloponnes. 

Joniſche Inſeln, Amiclgruppe im Joniſchen 
Meere, ſeit 3864 zum RNönigr. Griechenland 
gehörig: 7Hauptinſeln, 23:44 qhm, mit 253 000 Ew. 

Joniſche Säule, Säule der jonifchen Baukunft, 
bejteht aus Fuß (Baſis, mit 1 0d. 2 Hohlfehlem, 
geriejtem, nach oben verjüngten Schaft u. dent 
Kavitäl mir Schneden ıRofuten‘, 3 gliedrigem 
Architrav, über welchem der alatte od. mit 
Bildwert geſchmückte Fries sich erhebt. 

Jönköping (prich: Jöndſchöpiugr, Hauptſt. 
des gleichnam. Bezir!s im füdl. Schweden, am 
Wetterſeé, 23.100 Einw. 

Jottguitille qur.: Schonkijn, Art der Narziſſen. 

Joppe (dicr: Ueberkleid ohne Schöke. 

Jordan, Hauptſtrom don Paläſtina, mündet 
in das Tote Meer. 


Jordau I Rud. 1810- 1887, deutſcher Maler; 
2) Wilhelm, 1819 — 1904, deutſch. Ticht.; 3) Mar- 
1337 — 1905, deutscher Kunſijichriftſteller. 

Jornandes (Fordanis), chriftl. Bote, im 6. 
Jahrh. n. Chr... Gefchichtichreiber in lat. Evrache. 

Joruba, Regerreig in Guinea, 3 MIN, Em. 


Semahlin 
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Zofappat 1) Name des Pettes d. Baches 
Kidron, befonder3 in feiner fhluchtähnlichen 
Hejtaltung am Ausgange gegen dad Tote 
Meer: 2) Name eined Könige des Reiches 
Juda, 818 -844 v. Chr. 


Joſefſtadt, Böhmen, bis 1808 Feſtung, 6100 6. 

Joſeph, männl. Vorname hebr. Ürſprungs: 
der Hinzugetane. 

Joſepü 1) Sohn des Erzvaters Jakob, von 
jeinen Brüdern als Stlave verkauft, in ANegyp- 
ten erſter Ratgeber des Konigs, veranlaßt 
Vater u. 11 Brüder, ſich in Aegypten, im Laude 
Goſen anzufiedein; 2) Gatte Marias, der 
Mutter Jeſu Chriſti und Pflegevater desfelben, 
aus d. Geſchlechte Tavids: 3) von Arimathia, 
Beiſitzer des Hohen Rates in Jeruſalem, ges 
heimer Freund Jeſu, dejjen Leichnam er in eis 
nen neuen elfengrabe in jeinem Garten bei— 
fegen Tier: 4) Ylavius (Zofephusr, Augenzeuge 
u. Beichichtichreiber des jüd. Nufftandes, der 
Belagerung u. Zerftörung Jeruſalems (70 m. 
Chr), geb. 37 n. Chr. ji 


Joſeph DI, römiſch⸗deutſcher Aaifer 1765-90, 
Alleinherrſcher in Ocfterreich feit Paria There» 
fias, feiner Mutter, Zode 1780), erlich 1781 
ein Zoferanzedift, wodurch die Proteſtanten 
und wicht umierten Griechen freie Religions— 
übung erlangten. Auf verfiedenen Gebieten 
Verbeſſerungen anftrebend ‚Hebung der Volls— 
bildung, Abfchaffung der Leibeigenichaft, Förde— 
rung der Rijjenfchaiten,, Fünite und Gewerbe, 
Aufgebung von Klöſtern, Einichränkung der 
päpitlichen Macht! und dabei ſich häufig über— 
ftürgend, fand er fo großen Wibderitand, daß er 
viele feiner Werordnungen mieder aufheben 
nmußte. Die Geſchichte zählt ihm zu den auf 
das Wohl ihres Volkes am meiiten bedachten, 
menſchenfreundlichſten Fürſten. 

Ioſtphine, 1763-1813, 1. Gemahlin 
Napoleon I., von ihm geſchieden 1800. 


Kaiſers 


Joſia, Joſias, männl. Vornanie chebr.d: der 
von Gott Geheilte. Hilfe Bott iſt. 
Joſua, männl Vorname chebr.’: deſſen 


Joſua, Nachfolger Moſis in Führung der Is— 
raeliten, jicherte dic volfftändige Eroberung von 
Kanaan durch den enticheidenden Cıeg bei 
Ajalon, leitete die Verteilung des Landes unter 
die Stämme, + 110 Jahre oft. 

Jota, das gried. i: Pünktchen: das Geringite, 
Viindeſte (an einer Sache). 

Joujou (ſprich: Schuſchuh): Spielzeug. 

Jouic (iprih: D’ihaul), James Prescott, 
1318- 1880, engl. Naturkundiger. 

Jour qur.: Schuhr): der Tag; beim Heere: 
der Tagesdienſi. 

Jourdan (ipr.: Schurdang), Jean Bapt., 
1762— 1833, franz. Marfchafl. 

Journal sprich: Schurnaly: Tagebuch, Tages 
blatt; in- der Buchführung ein Buch, das ges 
wöhnlich am Veonatsichluß die Borbicher ſammelt, 
che fie ins Hauptbuch übertragen werden. 
Nournalift: Tagesichriftfteller. 

jovial: froh geflinumt, heiter 





Irtutst. 


Jowa (ſpr.: Eiowä), nordamerikan. Freiſtaat 
zwiichen Piiſfouri u. Miffiffippt, 2.232.000 Einw. 
auf 115.100 atın. 


Ipecacuauha (brecjenerregendes Kraut: füds 
omerifanifhe Pflanzen⸗Wurzeln (Brechwurzelnd, 
als milde Brechmittel verwendet. 

Iphigenia, Tochter d. Agamemnon u. der 
Klytämneſtra, follte nach der Gage geopfert 
werden, um den Griechen die Abfahrt nach 
Troja zu ermöglihen, wurde von der Göttin 
Artemis entrüdt und zu einer Priejterin ges 
macht, darauf von ihrem Bruder reits nad) 
Mylenä zurückgebracht 

Iphikrätes + um 353 v. Chr, Feldherr der 
Atheuer. 

i. p. i. Abkürzung für in partihus infideliuin. 

Ipſambul. (Eiche Abu-Sinibal.) 

ipse: cr ſelbſt; ipse feeit: 
jelbjt gemacht. 

ipsissima verba: eigenſte Worte. 

ipso facto: durch die Tat felbft ; 
jure: durch das Recht allein. 

wid Epr.: Ipswitſch), Haupiſt. d. engl. 
Graiich. Zurfolt, 66.600 Gm. 

Jauigue (jpr.: Itike), Handelshafen, Chife, 
Prov. Tarapaca, 42.400 Ew. 

Irade: Wille; Befehl des türkiſchen Kaiſers. 

Irat-el⸗atabi (arabiſches Aratı, jüdöftl. Pro» 
ving der aiiat. Türkei, Meiopotamien und 
Chaldäag umfafiend. 

Iran, ajiatiiye Hochebene zwischen d. Arabi— 
ſchen und Peritfchen Meerbiiien und dem Ge» 


er Hat es 


ipso 


birge Hindukuſch, Perſien, Afghaniiten und 
Beludihiftan umfafſend. 
Jrawaddi, Etrom Hinderindiens, 1800 Tu 


lang, in den Golf von Bengalen mündend. 

Irchwin, Tori, Neuß ält. v., 1109 E. 

irden, irdiſch. 

Irt: Irländer. 

Irenäus, Heil., Kirchenvater, Biſchof von 
Lyon und Vienne in Frantreich, als Blutzeuge 
202 n. Chr. getötet. 

Irene weibl Borname griech). eirene: Frieder; 
die Friedliche. 

Irene: Rricdensgöttin: irenifch: Frieden, 
anitrebend (bei. zwiſchen Mefigionsparteien). 

Iridium, chem. Grundftoff, weißes Edelnietall; 
Nomgev = 193; jpezii. Gew. = 22,4; ftreug« 
Hlüfjtger als Platin; Zeichen: Ir; wird aus 
Blatimrüdftänden gewonnen, zu Goldfederſpitzen 
u. (in Pegierung mit Wlatina) zu Gefäßen fir 
Hem. Zivcde ıc. verarbeitet. 

Iringa, Bezirk in Deutſch-Oſtafrika ıca. 
w0.x00 Eing.); gleicun, Stadt, 2500 E. 

Iris: 1) der Megenbogen; 2%) griech. Gottheit, 
Botin der Götter; 3 innerjte Haut im Auge; 
4) Pflauzengattung, Schwertfilie, Schwertel. 


Irische See, Meer zwiſchen Engl. u. Irland. 

trifieren, Kegenbogenfarben zeigen. 

a regenbogenfarbiged Glas, 

Irkutst 1) ruſſ. Verwaltungsbezirt in Oft 
Sibirien, 7.271.651 af, 1.328.200 E.: D Haupt⸗ 
ftadt desſelben, Handelsplag, 51.100 Ginw. 


Irland — Fiogan. 


hier mittlere Winterfülte 180 C. 
Sommerwärute +17 0 C. 

Irland, Yırfel und Königreich, mit Großbri— 
tannien bereinigt, weitl. von England 83.800 qfın, 
4.158,600 Einw., meiſi römiſch-tatholiſch. 

Irmgard, weibl. Vorname, bed. die Be— 
Wwahrerin det Heiliatums 

Ironie: Redeweiſe, die ſpottend das Gegen- 
genteil von dem fagt, was fie meint; ironiſch: 
ſchalthait veripottend; ironifieren: ſchatthaft 
deripotten. 

Irradiation: Ausjtrahlung. 

irrational: unvernünftig: in dev Mathematit: 
Großen, aus denen fich d. Wurzel nicht ziehen läßt. 

Irredenta Italia vitalien.) : das nicht befreite 
Italien); Verbindung von Italienern (Irreden— 
tiſten, um Länder, in welchem ein Teil der 
Bevölkerung italieniſch ſpricht, gewaltſam zum 
Königreich Italien zu bringen (Süd-Tirol, 
Teſſin, Trieſi, Dalmatien). 

irregulär: unvegelmäßig. 

irrelevant : unerheblich). 

irreligiös: religionswidrig, ungläubig, gottlos. 

irreparabel: unerſetzlich, nicht wieder herzu— 
itellen. 

irrevofabel: unwiderruflich 

Irrigation: Bewäſſerung, 

Irritabitität (lat): Reizbarkeit, Erregbartkeit. 

irritieren: veizen, ärgern. 

Irrtichter (Irrwiſche): 1) Lichterſcheinungen 
über ſunpfigen Boden, fuutenden Stoffen; 
2), Art Kobold. 

Irrtum, irrtümlich. Z auch Sprüche 2, 84. 

Irruption (lat): feindt. Kinfall, Einbruch. 

Irtyſch, Nebenflußd. Ob, Sibirien, 3700 km lang. 

Irun, Spanische Grenzitadt gegen Frankreich, 
10.000 Einw. Echriftſteller. 

Irving, Wafhington, 1783—1859, amerikan. 
Irviugianer, chriſtl. Religionspartei, lebt in 
der Erwartung der baldigen Ankunft Chriſti, 
ahmt die Einrichtung der 1. Kirche nach. Stifter 
war Eduard Frving, 1792—1834, ſchott. Prediger. 

Iſaat, männl. Vorname hebr. Urfprungs: 
Freudenkind, Freudenſohn. 

Sack Erzvater, Cohn Abrahams u. Sarahs. 

Ifabella, weibl. Borname, hebr. Iſebel: keuſch. 

Iſabella, 10 Iſabeau pri: Yiaboh), bayr. 
Prinzeſſin, vermählt mit König Karl VI. von 

ronlreich, Mutter Karl VII. (1371—1435); 2) 
Habella I, Königin von Kaftilien, nach ihrer 
Bermählung (1469 mit Ferdinand, König von 
Aragonien, und der Vereinigung beider Reiche 
Königin von Spanien (1451—1504); 3) Yiabelln 
D., chemat. Königin _v. Epanien, geb. 1330, feit 
1833 Königin, zuerft unter Vormundfſchaft, von 
1813 an jelbjtändig, 1846 vermählt mit ihrem 
Better, dem Infanten Franz d'Affiſi, 1868 aus 
Spanien vertrieben, entfagte 1870 der Krone, 
ftarb 1904, 

Iſabellfarbe: bräunlich-, weiglichgelbe Farbe ; 
Fabellen= Pferde: Bferde von folcher Farbe. 

ai, Bater Davids. 


mittlere 


at 


Iſar, vechter Nebenfluß d. Donau i. Bayern. 

Nafhar, Sohn Jakobs, Stammvater d. gleich- 
namigen israclit. Stammes. 

Iſcharioth (hebr.): Man aus Karioth, Beiz 
name des Verräters Judas. 

Ischia jpr.: Iskiay italienische Infel b. Neapel. 

Ischias (Hüftweh)y, Schmerz im Hüftnerv, 
vom Gefäße abwärts gegen die Fußfohle zu; 
Urſache: Erkältung. auch Stußlverfiopfung: Bes 
handlung: Einveibung., Dampfbäd., Elektrizität. 

Iſchl, Badeort im Salzkammergut, Oeſterr., 
Salzfiedewerke, 9700 Einw. 

Iſebel, stönigin von Zfrael, Gemahlin Ahabs, 
war gößendienerifch, Gerrfchfüchtig. Gegen fie 
trat Elias auf. 

Iſegrim: Wolf Name desfelben in ber Deich. 
Zierfabel): grie3grämiger, mürrifcher Menſch. 

Yet, Berg bei Innsbruck. 

Ifer, rechter Nebenil. der Elbe in Böhnten, 
aud dem Jjergebirge, der nordiweitl. Forts 
fegung des Riefengebirges. 

Zierau, Paß der Strajiichen Alpen zwiichen 
Piemont u. Frankreich). 

Sfere ſprich: Iſähr) m Linker Nebenfluß der 
Nyone; 2 franz. Depart., 8335 qkm, 562.300 
Einw., Hauptft. Grenoble. 

Iſerlohn, Induſtrieſt. in Weitfalen, 29.590 Ew 

Iſidor, + 636, Biſchof dv. Sevilla, Schriftfteller. 

Iſis, ägypt. Göttin, Gemahlin des DOfiris, 
Gattin des Mondes, 

Isium, Stadt, vufj. Gouv. Charkow, 13.000 Ew. 

Ister, rechter Nebenfluß der Donau, Bulgarien 

Isla, Joſé Franc de, 1703-1781, Jefuit, Ivan. 
fatir. Schriftftelfer. [die Neligion Mohammeds. 

Islam, Ergebung tin Gottes Willem, fo heißt 

land: Eisland, im hohen Norden von Eu— 
ropa gelegene Inſel, zu Dänemark gehörig, 
104.785 akm, 78.500 Einw., Lutheraner. Zeit 
1903 einheimijche Selbitregierung. 

Isländiſches Mood (Lungenmoos), Flechte, im 
Norden Europas u. auf Hohen Bergen wachſend, 
al3 Zee, Gallerte, mit Schokolade verbunden 
Moosjdofolade), gegen Heiferkeit, Huften und 
andere Brurftleid. friiher verwendet. 159 mit 11 
Waſier auf die Hälfte eingekocht u. mit gleichen 
Teilen Mildy vermifht, geben taffenweite ver— 
zehrt einen heilſamen Trank. 

Isle de France, ſiehe Ile de France. 

Islington (fpr.: Islingt'n), Stadtteil v. London. 

Ismael, Sohn von Abraham, Stanımvater 
der Araber. 

Ismail, ruſſiſche Hafenſtadt am Sifinarıme der 
Donau, Bejfarabien, 33.600 Einw. 

Jsmgning, Xandgent, D.-Yanern, 2038 Em. 

Ismid, türk. Stadt au Marmara- Meere, 
Kleinaſien, 20.000 Einw.; fiche Nikomedia. 

Jsny, Stadt, Wirte, Donaufr., 2881 E. 


Zfobaren: Sinien, welche auf Landkarten Ge— 
genden von gleichem Ruftdrude verbinden. 

Ziohimenen, auf Erdlarten Linien, welche die 
Orte v. gleicher mittlerer Winterwärme verbinden 

iſochromatiſch (greh.): gleichfarbig. 

Ziogon (grey): regelmäßiges Vieleck. 


Du. rn * 
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Iſogonen: Linien, durch welche Orte gleicher 
Deklination miteinander verbunden werden. 

Jſohyeten: Linien, welche auf Landkarten Orte 
gleicher jährl. Regenmenge miteinander verbinden. 

Zioyypfen, Yinien, welche auf Landkarten Orte 
gleicher Meereshöhe verbinden. 

Zioflinen: Linien, welche Orte gleicher Inkli— 
netion verbinden. 

Iſotrates, geb. 436 v. Ehr., athenifcher Staats— 
mann und Redner, tötete ſich jelbjt 338 v. Chr. 
nach der Schlacht don Chäronea.' 

Iſola Bella, Zuiel im Lago Vlaggiore. 

Iſolani, Joh. Ludw. Hett. Graf v., 1586—1640, 
kaiſerlicher General. 
ifoliereun: allein ſtellen, vereinſamen; einen 
Körper mit Gegenſtänden Glas, Harz :c.) un» 
geben, welche die Glektrizität nicht fortleiten. 

Iſolierſchemel: Schemel mit Glasfüßen. 

iſomer heißen organiſche Verbindungen ders 
ſelben Grundſtoffe in denſelben Gewichtsverhält— 
niſſen, Die aber verſchiedene chemiſche u. phyſi— 
faliiche Eigenichaft. haben, z. B. Stärte u. Gummi. 

iſomorph (gleichgejtaltet) eigen Körper, welche 
gleiche sriftallgeftatt haben, obwohl jie aus un« 
gleichen Grundſtoffen bejtchen, 3.3. die verſchied. 
Alaune. {erft jeit etwa 400 Jahren. 
ſonzo, Küſtenſluß in Görz, Oeſterreich, beftcht 

Siotyeren grch.): VBerbindungsiinien aller 
Orte der Erde ut mittlerer Sonnentemperatur. 

Iſothermen: Linien, welche auf Landkarten Orte 
gleicher mittlerer Wärne miteinander verbinden. 

Ispahan (Isfahand, Etadt, Berjien, 80.000 Ew. 

Dirael: Gotteskämpfer, Ehrenname des Erz> 
vater Jakob u. jeiner Nachkommen. 

Iſrael, Name des durch den Abfall der 10 
nördlichen Stämme von Ychabeam geichaffenen 
nenen Neicheß, dauerte big 722 v. Chr. a 

SIfraelit: Nachlonune des Crzvaters Jakob; 
nche auch Alliance Isr Universelle, 

Jijelburg, pr. Etadt, Rgbz. Düſſeldorf, 2207 E. 

Jiſoudun (vr.: Zifudöng), Stadt, franz. Dep. 
Indre, 14.000 Einw., Tuchfabriken. 

Jiſus Fluß in Kleinaſien; bier fiegte 333 
dv. Chr. Nlerander, König v. Mazedonien, über 
den Perſerkönig Darius Kodomannıs. 

Yiiy, Dorf bei Paris, 19.100 Einw.: dabei das 
Fort Yin, Stilkpunkt der Yager von St. Eur 
und Palaiſeau. 

Yiyfsfsl (warmer Sce, auch Temurtu nor: Eifen⸗ 
fee), 5780 alın bededender ce, ruſſ. Turkeſtan. 

Iſtambul (türk.): Konftantinopel. 

Iſter (lat): Donau. 

Iſthmus: Landenge, meift die von Rorinth. 


ip, Stadt, europ. Türkei, 20.000 Einw. 

Iſtrien, Halbinfel im Adriat. Meere, Ocfterr., 
4956 afın, 345.000 Einw. 

Itallen, europ. Königreich, 286.548 qkm mit 
33.441.500 Einw., meiſt römijchen statholiten, 
König: Viftor Emanuel IT, geb. 1869, regiert 
teil 1900, Thronfolger: Humbert, geb. 1904. 

Italiener, italienisch. 

Italieniſche Buchführung: Iſt während der 
Bınte des Handels in Italien entftanden; Name 


Iſogonen — Yudith. 


wird verivandt für Die doppelte Buchführung mit ' 
Haupt⸗, Zwifchen» und Vorbüchern im Gegenſatz 
zu dem Einbuchſyſiem (amerikan. Buchführung), 

Ite, missa est (fat.); Gehet; Pie Verſamm⸗ 
tung) iſt entlafjen, Schlußworte der Meſſe. 

Jihata (Theakin, eine der Meineren Joniſchen 
Inſein, der Sage nach Heimat u. Koniyr. des 
Hugen Ddyjieus, 93 ak, 11,400 Einw. 

ZJtinerarium (lat.): Reiſetagebuch. 

Itio in partes (lat.): Ausemandertreten 
(einer Verſammlung) nad) Parteien. tgeb. 1840, 

Ito, Hirobumi Marquis, javan. Etaaımann, 

Ittenbach, Franz, 1813—1879, deutſch. Maler. 

Itzehoe qqprich JIveho), Stadt im preüß. Rgbz. 
Schleswig, 16.195 Einw. 

Itzibu, japan. Aeckige Silbermünze = 1,408 Dil. 
Zitberwert. 

Jubelijahr 1) bei den Israeliten jedes 50. Fahr; 
in demjelben folten alle israel. Sklaven freis 
gelajien, ale Schulden nachgelaſſen, alle Yändercien 
an die Familie, der jie urſprungl. zugeteilt waren, 
zucüdgegeben werden; Zyindertath. stirche Ablaß⸗ 
jayr, in welchen durch cine Wallfahrt nad Mont 
oder Erfüllung anderer Bedingungen dejonderß 
Ablätie gewonnen werden können. 

Jubilate (lat.): Jauchzet; Eingangswort der 
Meſſe am 3. Sonntag nad Ditern (nach Pſalm 
66, 1—2), daher Bezeichnung desfelben. 

Jubilaum: Zubeljeit. — 

Juchert: Feldmaß. bayr. 0,3407 ba, 
ſchweiz. = 0,36 ha; jiche auc Joch. 

Juchten Juften;,: ſtarkes, weiches, waſſer⸗ 
dichtes Yeder, auf ruſſiſche Art durch Gerben 
mit Weiden- oder Eichenrinde, Birkenteeröl u. 
Zran zubereitet. 

Zuder: Heine feurige Wagenpferbe. 

Zuda, der 4. Sohn Jatobs u. der Lea, durch 
die Berpeißung ausgezeschnet; feine Nachkommen 
bilden den voflfreiyen u. kriegeriſchen Stamm 
Fuda, welder in fein Gebiet den Stamm Eis» 
meon aufnimmt und nady dem Abjalle dev nörd«- 
lihen Stämme von dem Fürftenhaufe Davids 
diejem mit Cimeon und einem Zeile von Benz 
jamin treu bleibt und den Kern des Reiches 
Zuda abgibt, bis Nebufadnezar, König von 
Babylon, demfelden 586 v. hr. ein Ende 
madıt, Nach der Rückkehr aus der Verbannung 
blieb Juda mit der Hauptitadt Yeruialem der 
Mittelpunkt des Volklslebens und gab der Ge» 
fantheit den Namen Juden, 

Judas ı) der Vlaflabäcr, jüd. Volksheld im 
Kampfe gegen die Syrer, jiel 160 dv. Chr: .2) 
Thaddäus, einer der Apojtel; 3) Iſcharioth, Ver⸗ 
rater de8 Herrn. 

JIndeubach, Torf, Sadjf.s Meiningen, 2151 €. 

Zupdenmpriften, in den erjten Jahrhunderten n. 
Ehr.: Chrijten jüdifcher Abkunft. 


Zudıfa Gat.): Nichte; (Aufangswort des 43. 
Pr, Yezeichnung für den 5. Faftenfonntag. 

Zudith, weibl. Vorname hebr. Urjprungß: 
Züdin oder Belennerin Gottes. 

Judith, Jüdin, weiche Holofernes, Feldherrn 
Nebukadnezars, den Kopf abſchlug. 





judi zieren — Jura. 


judizieren: urteilen: Fudiziunm: Urteils— 
ipruch: Gerichtshof: Urteilsvermögen. 

Jugend, ſ. Sprüche 2. 8Si. [durg, 2084 E. 

Nünesheim, Dorf, Grh. Seifen, Brov. Starlen- 

Ingurtha, König von Numidien, führte mit d. 
Römern (109—106) Krieg. 

Jühlke, Bater u. Sohn: ı) Koh. Bernh. Ferd., 
1815— 1893, preuß. Hofgärtner. 2) Karl Ludw., 
1856— 1886 (ermordet), Deutscher Afrikaiorſcher. 

Injuy 1) Prov. Argentiniens, 49.162 qtin u. 
59.800 E.: 2) Haupiſtadt derfelben, am Rio 
Grande, etwa 5000 E. 

Julfeſt: Winterfeſt der heidniſchen Deutſchen 
in der Zeit unſerer Weihnacht. 

Juli, der 7. Monat des Yahred. 

Julian, S. Julian. Stadt der Republil Ans 
dorra, 500 Einw. 

Julianehaab, dan. Kolonie, Grönland, 300 E. 

Juliauiſcher Kalender, von Julius Cäſar 708 
Nach Erbauung d. Stadt Rom eingeführt. Kalender. 

Julianus, Flavius Claudius, 361—65 vom. 
Farfer, von den Chrijten „Apoftata” ıder Ab— 
triinniger genannt. 

Julich, Stadt, preuß. Regbez. Aachen, 6009 
Einw., Hauptitadt des gleichnamigen chen, 
Herzogtums, 4130 akm, kam 1666 an die Pfalz, 
1777 an Bayer, 1801 an Frankreich, 1814 an 
Preußen. Frankreich, 29. Iuli 1830. 

Julirevolution: Sturz der DBourbonen in 


Jnliſche Alpen, Teil der öftl. Kalkalpen in 
Kran. Jitrien, höchſter Gipfel der Triglaw, 
23054 m bad). 

Julius männ!. Vorname (lateind: der Milch— 
Bonvine, der Jüngling. Weib. Formen: Julie 
und Juliane: die Jungfräuliche, Yunafran. 

Inliusburg, pr. Etadt, Rabz. Breßiau, 715 €. 

Inliusturmi, fefter Turin d. Feſtung Spandau: 
hier ijt der deutſche Kriegsſchätz 120 Mill. ME) 
aufbewahrt. 

Jung, Joh. Heine, genannt Etilling, 1740 
bis 1817, deuticher veligiöfer Roltsfchriftiteffer. 

Inngbier (Schankbier, Nbzugbier), zu fchneflem 
Verbrauche beſtimmtes Bier, welches nad) der 
Sanptgärung nur bis zur Klärung gelagert 
wird. Eiche Pagerbier. 

JInngbunzlau, Ztadt in Bühnen, 13.500 Ew. 

Jungfer (auch Zimmermädchen)d. 

Jungfer im Grünen: ſiehe Schwarzkümmel. 

Jungdferninſeln (Birginiſche Inſelm, wenig 
bewobnte Inſelgruppe d. KT. Antillen, 694 akm 
100.000 Einw. [geordneten :c.L 

Jungferurede: erite öffentl. Rede (eines Ab: 

Inngfrau, Derggipfel der Berner Alper 
4166 m had). 

Jungfrau, Sternbild d. Tierkreiſes. 

Sungfean dv. Orleans. Siche Jeanne d'Arc. 

Junggeſelle, j. Sprüche 2, 84. 

Junghuhn, Franz Wild, 1812 — 1864, deutich 
Naturforſcher u. Neifender. 

Jüngling, f. Sprüche 2, 34. 

Junanaun (Leichtmatrofe), 
Mittelftufe 
matroſe. 


auf Seeſchiffen 
zwiſchen Schiffsjunge und Rolf: 
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Jüngſtes Gericht: Meltgericht, welches Chri- 
ſtus ain Ende der Seiten ‚über alle Wenichen 
abHaften wird: berühnte bildliche Dariteilungen 
desfelben durch Drcagna in Florenz, Michelangelo 
in der jirtin. Kapelle in Ron, Cornelius in 
Münden. 


jung u. alt; jüngft. 

Juni, dev 6. Monat des Jahres. 

Junin (ipr.: Chhunin), Departenm. von Peru, 
Siüdamerifa, 60.184 akm, 394400 Ew. Hauptſt. 
Cerro de Pasco. 


junior (lat): der (die) Jüngere. 

Juniusbriefe: die englifhe Regierung heftig 
tadelnde Aurfüge in Briefform, 1769—1772 in 
einem eugl. Blatte mit der Unterſchrift Junius 


erichienen. 
Juuter: junger Herr, junger Edelmann. 
ehemals : Fahnenträger. 


Pandedelmann : 
Runter, With. ob. 1840—1892, deuticher 
Afrikaforſcher. 
Juuketichule, in Rußland: Kadettenichule. 
Juuttur (lat): Fuge, Gelenk. 


Jünnan. Siehe Yuͤnnan. 


Inno, Göttin bei den alten Römern (bei den 
Griechen Hera‘, —— und Gemahlin des 
Jupiter (Zeus, Schußgüttin dev Frauen und 
der Ehe. — Syn der Bildnerei iit berühmt: Juno 
Yudovijiiben.nadyd. Billa Ludoviſi in Rom’. Wie 
in der Darſtellung des Zeus das Bild des 
Phidias die größte Berühmtheit im Altertum 
erlanate, jo in der Darftellung jeiner Gemahlin, 
der Juno, das des Polytlet, eines jiingeren 
Zeitgenoffen des Phidias. Es iſt uns nicht er: 
halten geblieben. Als eine Nachbildung nlaubt 
man den Nopf der Yo Ludoviſi betrachten au 
lönnen Sollte dies aber auch nicht der Fall 
fein, jo rührt dieſer do immerhin von einem 
bedeutenden Künſtler her. Echiffer fagt von ihm: 
„Es iſt weder Annnit noch Würde, was aus 
dent herrlichen Antlig einer Juno Ludoviſi zu 
uns fpriht: e3 iſt feins von beiden, weil jie 
beides zugleich iſt. In ſich ſelbſt ruht und wohnt 
die ganze Geſtalt, eine völlig geichloffene Schöp— 
fung, al3 wenn fie jenfeitS des Raumes wäre, 
ohne Nachgeben, ohne Widerjtand.” Eiche Bild. 


Junquera, Stadt anı Ausgang des Grenzvaſſes 
de3 Col de Vertus, Spanien. 

Junta (Bereinigung; (jpan.): politische Wer: 
ſammlung tZiche Zeus, 

Zupiter, höchfter Gott der alter Mömer. 

QAupiter, größter Vlauet der Eonne, hat A 
Nonde, eine Atmosphäre, umkreiſt in 11 Jah— 
ren, 314 Tagen, 20 Stunden die Sonne. 

Jura, franz. Depart. 5054 qfnı, 257.700 E. 
Hauptſt. Canlnier. 

Jura, Sebirasbildung aus vorjintflutl. Wieeres- 
boden, Ton, Mergel, Eandjtein, Kalk, enthält 
viele Berfteinerungen. 

urn, Sebirge in Mittel-Europa, d.d. Rhone 
bis Fichtelnebirge u. Mainz Echmeizer, Schwä— 
bifcher u. Fräntifcher Jura. 

Jura: die Rechte (Firch!. u. bürgerl. Rechte). 
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jurare in verba magsistri (lat): auf die 
Morte de3 Yehrers ſchwören. [Gericht3bezirt. 

Jurisbiftion: Rechtspflege, Gerichtsharfeit : 

Nurisprudeuz: Rechtsgelchriamteit. 

Iurift : Rechtsgelehrter; Nechtöbefliifener. 

juriſtiſche Perſon: Verein, Körperichaft, Etif- 
tung 2c., welche in rechtlicher Beziehung gleich 
einer wirflihen Verſon behandelt wird. 

Jurte (ruij.): die Hütte verjchied. fidir. Völker: 
ſchaften. laericht. 

Jury (prich: Schüri: Schwurgericht Preis» 

Jus: Recht; Vorſchrift, Beiugnis. 

Zus (ſprich: Schütp: Fleiſchdrühe; Braten» 
faft. Zubereitung: Dünite zerſchnittenes 
Fett von Ochſenſleiſch Ochſen-, u. Kalbstnochen, 
Veterütientwurzel, Seilerie, gelbe Rüben, Zitro— 
nenſchalen, 1 Zwiebel faitanienbraun, fülle mit 
Waſſer auf, ſalze, ſiede es ſodaun mehrere 
Stunden lang, ſeihe es durch, laſſe es talt 
werden u. bewahre es an einem kühlen Orte. 

Iuetif 1) (Medichidie, Lira), türk. Goldmünze 
= 18,44 Mi; 2) Juspara , türf. Silbermünze 
= 0,149 Mt. 

Juſſieu (jpr.: Schüſſiöh), Bern. de, 1699—1776, 
u. deifen Neffe, Ant. Laur., 1748—1836, franz. 
Pflanzenkundige. 

Juste milieu (jrz. jchüſt miliöh): der rechte 
Mittelweg, vielgebraucdh. Schlagtvort, womit das 
politifhe Syſtem Ludwig Philipps bezeichnet 
wurde. 

Juſti, Karl, geb. 1832, deutich. Kunfiſchriftſtell. 


inftieren : aurechtmachen, anpaffen. 

Juſtifizieren (lat.): rechtfertigen. 

Juſtinuiau, 527—565 Kaifer von Oſtrom, zer⸗ 
ftarte durch feine Feldherrn Beliſar u. Norſes 
d. Reihe d. Vandalen u. Oſitgoten, ordırete die 
Rechtspflege u. erbaute d. Sophienkirche in Kon—⸗ 
ftantinopel. [Rirchenvater. 

Juſtinns, chriſtlicher Blutzeuge um 160, griech. 

Institia regnorum fundamentum (fat.): 
Gerechtigleit (ii) die Grundlage der Neiche. 
Wahlſpruch Franz J. erjten Kaiſers v. Oeſterreich. 

Zuftig : Gerechtigkeit ; Rechtspflege. 

Rufeizdienft 1) höherer, fordert 3 jähriges 
Univerſitätsſtudium, Ablegung der jogen. Nefes 
rendarprüfung u. mindefteng djährige Dienſt-— 
leiftung bei Gerichten, der Etaat3amwaltichait 
oder einem Advokaten: der Ernennung zum 
Aſſeſjor muß eine 2. Etaatövrüfung dorausgehen. 
In Preußen wird zur Zulajiung Zur Praxis der 
Nachweis eines ftandesgemäßen Anstonmens 
geforderte. Augenblicklich jind die Ausjichten 
wegen Reberfültung nicht günftig. 2) niederer, 
fordert Berechtigung zum Cinjährigefreiwilligen, 
2—3 jährige Arbeit im Sanzteidienite, Ablegung 
einer Prüfung, deren guter Erfolg Berechtigung 
zur Anftellung verleiht. Einkommen (einzelner 
Gerichtsichreiberftelten) bis 1000 Def. und mehr. 


Zuftizmord : Hinrichtung eines Unſchuldigen. 
Duftizsdieform. Wire folche, betreffend cine 
grimdT Umgejtattung des Gerichtsverfuijungs: 
gefeges, der Sivitprozeßordi., des Gerichts⸗ 
koftengefege3 u d. Gebührenordnung für Rechts— 


jurare in verha — J’y Ruis. 


anwälte, weiterhin Neformen im Ztrajvrrfahren 
u. den Schöffengerichten. ift für das Deutſche 
Reich feit 1908 ım Gange. 

Juſtus, Zuftin, männl Vorname (latv: der 
Gerechte, Verdeutſcht: Jobſt u. Joſt. Weibt. 
Form: Justine, 

Jute: feine, glatte, ſeidenartig glänzende 
Faſern der Pflanzengattung Corchorus, Familie 
der Linden, in Oſtindien, China, Nord-Afrita, 
Arnerita gepflanzt, zu Geweben Sack⸗ und 
Badtüchern, Möbeljtoffen :c.’, Eeilen und Bas 
pier verarbeitet. [(7102 Ew. 

Jüterbog, Stadt d. preuß. Regbez. Potsdam, 

Jütland, nördl. cdäniſcher“ Teil der Zimbri» 
ſchen Halbinfel, mit einigen Meinen Inſeln 
25.291 qfın, 1.124.700 Einw., Süten. 

Jutroſchin, vreuß. Etadt, Rgbz. Poſen, 1896 (F 

Juvenal, 60 -140 n. Chr. . röm. Dichter. 

Juwel: geſchliffener Edelftein, Kleinod. 

Juwelengewicht; fiche Karat. 

Qumelenfäfer, prachtvoller ſüdamerikaniſcher 
Ehmudtäfer. N 

Juwelier (Berufsari). Diefes Geichäft fordert 
Geſchicklichteit im Zeichnen, PVeritänduis für 
ſchöne Kormen, Erfindungdgabe für foldhe, Lehr⸗ 
zeit 34 Jahre; Fachſchülen an den Kunſt⸗ 
gewerbejchulen, f. Edeljteinbearbeitung in Turnau 
in Böhmen, Goldichniedfchule in Prag. 

Jury, Torf bei Paris, 33.200 Ew., dabei das 
Fort Yury. s H 

ZJwan, rujj. Vorname au? Johannes zuſammen- 
gezogen: Name mehr. ruſſ. Großfürft. u. Zaren: 
Zar Jwan III, Wafjiljewitfch, der zweite Gründ. 
des rufi. Staates, vernichtete die Herrichaft der 
Tataren üb. Rußland, reg. 1462—1505: YwmanlY, 
der Schredfiche, 1534— 1584, furchtbar ftrenge u. 
graufan, forgte für die Erweiterung, Sicherung 
u. innere Entwidlung feines Reiches: Iwan 
VL, geb 1740, vom zweiten Lebensjahre an eilt» 
gefcrfert, 1768 im Gefängniffe ermordet. 

Awangorod, ſtarke Feftung im ruff. Gouvern. 
Cjedleg. 

Jwanowo-Wosneßensk, Fabrilſtadt, rufl. Gouv. 
Madimir, 54.000 Einw. 

Jwanowſcher Jahrmarkt, auf freiem Felde 
bei einer Wallfahrtskapelle im ruſſ. Gouvernem. 
Perm dom 24. Aug. bis 5. Sept. jährlich abge— 
haltene Meile, 1859 gegründet. 

Awein, Nitter auß yönig Artus Tajſelrunde, 
Held einer Ddichteriichen Erzählung des Hart: 
manı von Aue. 

Ixheim, Landgem., bayr. Pfalz, 2111 ©. 

Jrion, ſagenhafter König der Lavithen, wegen 
jeiner Frevel_ von Zend im der Unterwelt au 
Händen u. Füßen auf ein ewig rollendes flanıs 
mendes Rad geſchmiedet. Mn 

„J'y suis. et j’y reste‘“ (ipr.: Sch'i ſiii eh 
ſchii ref): „Bier bin ic), u. ns bleibe ich,“ Worte 
Mac-Mahon3 nadı der Erſtürmung des Malakow⸗ 
turmes in Eebaftopol, als man in zur Räumung 
desfetben aufforderte, weil er von den Nufien 
angeblich unterminiert fei. 


2 — Räferthal. 


K 


Siche auch €. 


Kaaba (Würfeln, 15 m hoher würfelförmiger 
Stein, uraltes Heiligtum der Araber und aller 
Mohammedaner. 

Kabäte: geheimer Auſchlag, Ränke. 

Kabane frz), Hütte; Meines Flußfahrzeug 
mit Broetterdach. 

Kabarett (fr5.) Scheuke, Wirtshaus. 

Kabbala (hebr.): 1) Ueberlieferung; 2) Art jür 
diicher Geheimfchre ; 3) vom Rabbiner erteilte 
Befugnis eines Schächters; kabbaliſtiſch: 
geheininisvoll. 

Kabel das 1)Schiffstau, Ankertau: 2) (trans 
atlantiſches). Die unterſeeiſchen Telegraphen⸗ 
leitunzen bedürfen ſtarker, gut iſolierter und 
doch leichter Kabel. Ein ſolches wird 3. B. 
erzielt, ındem um 7 miteinander vbereinigte 
Aupferdrähte 4 Buttaperchalagen und ab» 
wechſelnd mit diefen ebenfo viele aus einer 
Vermiſchung von (Suttavercha, Harz und Teer 
gelegt werden. Dies Ganze umhüllt eine ges 
teerte Hanffhicht, und den Abſchlüß nach augen 
bildet mit Hanf umfponnener Cifendraht Siehe 
auch Field 9). Der 1. Drahtbericht nad) Amerika 
auf der 27. Juli 1866 glüdlich vollendeten Kabels 
leitung, der 28.800 M. koſtete, brachte dem „Nero 
Dort Herald” die Ihronrede König Wilhehns 
dv. Preußen an den preuß. Landtag nach dem 
böhm. Weldzuge. Deutſche Kabelfabriten 
find: Felten u. Guilleaume in Köln, Cie 
mens u. Halske in Berlin. 


Rabelgatt (Echiffsweien): Aufbewahrungsart 
des nicht im Gebrauche befindlichen Tauwerkes. 

Kabeljau (der): eine Art Scheilfifig, fiche diefen. 

Kabellänge, Längenmaß, deutfh. = 185 m = 
0,1 Seemeile; engliih = 231 m, franzöfiſch = 
200 nı. 

Kabine: Schiffszimmer; Badezimmer, Bades 
Tarren. 

Rabinett: Heined Zimmer; Beratungszinmer 
eines Fürſten (auch: deffen verfönliche Berater); 
NAufftellungsraum für Sammlungen, Gegen» 
fände :c. Rabinettsfrage: Wnticheidung 
ilber das Verbleiben v. Diiniftern; Nabinettd« 
frieg: nicht des Staates, ſondern des pers 
föntiden Belieben des Fürſten wegen ge— 
führter Arieg; Kabinett3order: eigenhändiger 
Befcht des Fürften; Rabinettwein: feinfter 
Wein einer Eorte. 

Kabinettformat: Größebezeichnung für Bilder, 
Pichtbilder :c. (etwas größer aB Viñtenkarten). 

Kabiren, Götter von gewaltiger geheinnisr 
voller Macht, in Mipfterien (bef. in Samothrate) 
von den alten Griechen verehrt. Auch phönis 
ziſche und ägyptiiche Gottheiten. 

Kabotagt ijprich: Kabotahſcho: Küſtenhandel. 

Kabriolett: Leichter, einfpänniger, Zräbriger 
Gabelwagen. 

Kabül, 1) rechter Nebenſluß d. Indus; 2) Hauptſt. 
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dv. Nabuliftan, einer afghan. Prov. 60.090 Einw. 

Kabylen: Bewohner berberifcher Ablunft in 
Algerien, etwa Y4 Millionen. 

Kachelofen: aus Tonjtüden (Nadeln) zu— 
ſammengeſetzter Ofen. Vorteile: Gute Aus— 
nützung des Brenunſtoffes, andauernde Wärntes 
abgabe, Vermeidung plögliher heftiger Bike; 
er ift in gefundheitlicher Beziehung dem Kifen« 
ofen vorzuziehen. Ausſehen. 

Kacherie (gech.), Abzehrung, ungeſundes, fahles 

Kadaver: —— 

Kaddiſch (chald.); heilig; Name eines ſehr 
alten iüd. Gebetes in chald. Sprache. 

Kadelburg, Guſtav, geb. 1851, deutſcher Luſt⸗ 
ſpieldichtern. (Schriftſtelter. 

Kaden, Woldemar, 1838 —1907, deutſcher 

Hadenz: Stimmfall (am Schluſſe einer Rede); 
Endpunkt einer Tonreihe; dem Schluß voran— 
gehende Tonverzierung (Lauf). 

Kader (das; ſprich: Kadr): Rahmen; Ofſiziere, 
Unteroffiziere und Spielleute, dir zur Bildung 
eines Heeres oder Heeresteiles (Regiment, Bas 
taillon, Kompagnie) notwendig und darum auch 
in Frieden in Tienft geſtellt iind. 

Kadett: der jüngere Sohn: Zögling ciner 
militär. UnterrichtSanitaft für den Offiziersdienſt; 
sNadetten, rwitifche politiſche Partei: Konſti— 
tutionefte Demokraten: 

Kadettenanſtalt, deutjche, ift zu Pichterfelde bei 
Berlin: Kadettenkorps find zu Bensberg, 
Dresden, Köslin, Münden, Oranienſtein, Plön, 
Potsdam, Wahlftatt, Naumburg a. 2. 

Nadi (arab.), Richter. 

Kadmium: chem. Brundfloff, zinnweißes glän 
zendes Metall: Atomgew. 112:  fpeziiidhes 
Gew.: 8,5; Schmelzpunkt: 3200 C.; Eicdes 
punkt: 770% C.; Zeichen: Cd: e8 findet ih im 
Galmei u. Blende: Verwendung: in Verbindung 
mit Blei, Wismut u. Zinn als Merallkitt, mit 
Bron u. od in d. Photographie, mit Schwefel 
als gelbe Farbe :c. 

Uadmus: Zohn des Agenor, angeblicher Er— 
finder des Alphabets. 

kaduk (lat.), hinfällig; kaduzieren: für Hin» 
fällig. verfallen erklären. 

Käfer: Ordnung der Inſelten mit beißenden 
Mundteilen, hornartigen Flügeldecken und volle 
tommener Verwandlung. 

Käferſammlungen werden in Käferkäſten aus 
ſchwachen, gut getrockneten Tannenbrettern ans 
gelegt: am Boden vefeſtigt man mit Papier 
uberzogene Korktäfelchen, um bie Nadeln hinein» 
zufteden. Die gefang. Aäfer werden mittel® 
Weingeift, Aether oder Schwefel laſſe in einer 
qutverkorften Flaſche 4-5 mal je einen Schwefel⸗ 
faden abbreunen u. halte diefelbe dann gut der» 
ſchloſſen getötet u. aufNadeln geſteckt (die kleinſten, 
auf Papier⸗ oder Glimmerblättchen gellebtr in 
dei Eammielfaften gebracht. Gegen feindliche 
Inſekten hilft Reinlichteit, Achtſamkeit und in 
d. Küften geftreutes Naphthalin. 

Käferthäl, Fabrikort bei Mannheim, Baden, 
4500 Einw. 
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Kaffee, dev Samen aus d. Beere d. Kaffee, ge: 
brannt; wählt man eine neue Abart, iſt eg note 
wendig eine Probe zu röſten und das mehr oder 
minder gleichmäßige Brennen der Bohnen, den 
Geruch der Dämpfe und den Geſchmack des Auf: 
quffes zu beobachten. Tie wichtigſten Handels— 
arten jind nad) ihrem Werte geordnet:: I) der 
levantiniiche, arab. oder Motta-Kaffee, 
eine, nedrüdte, harte Wohnen, kommen nur in 
fehr geringer Menge zur Ausfuhr: der meiite 
fogen. Motta it ein geringer Kaffee aus der 
(Segend von Bombay; 2) Bourboit:, von der 
SnfelRemmion: 3) Yavdaz, Ceylon-u.vorder— 
indifcher Kaffee; 4) ſüdamerikan. u. weit: 
indiicher Kaffee: 5 Perlfaffee, Heine 
rundliche Bohnen, durch Sieben und Ausleſen 
aus  verfchiedenen Arten zuſammengebracht; 
sr Triage, ichlechte, oft mit Schalen vermiichte 
Bohnen; D Sultans- oder Eaccakafiee, 
geröftetes Gemenge ichlechter, oit auch durch 
Secwafier verborbener Bohnen mit der fleiſchigen 
Umhüuung derfelben. Die Gefanıtmenge des 
in den Handel fonımenden Kaffee3 beträgt jähr- 
lich etwa 17 Dil. Ztr. 

Kaffee, Einfaufu.Behandlung: Beurteile 
den alle: nur nah dem Gejchmade, nie nad) 
der Farbe; 2) fafie ihn beim Röſten nur kaſta— 
nienbraun werden: 3) fühle ihm gut auf einer 
möglichſt großen Platte ab; 4) bewahre ihn in 
einer gut fchließenden Blechbüchje an einem 
trodenen Orte auf; 5) die Menge der zur Ver— 
wendung fommenden Bohnen befſtimme nach dem 
Gewichte und nicht nach dem Maße; 6) rechne 
für 1 Zaffe etwa 8g (frifch) gemehlenen Kaffee: 
7) mahle denjelben möglichit fein; 8) bereite den 
Kaffee nicht durch Auffochen, jondern durch Aufz 
ichütten von ftart kochendem Wafier; 9) zum 
Durcieihen benüge nur cine zwedmäßige Filtrier- 
machine wicht etwa einen Ead); 10) genieße 
den Kaffee unmittelbar nad) feiner Bereitung. 


— staffee (Eriagmittel 0d. Surrogate): Bi- 
chorie Giehe dieje), Rübenerten, Gerfte, Mais, 
Eicheln, Feigen, der Same von Baconia caffeoida 
Gunter dem Namen Cafe des Comores) ꝛc. Der 
Gefundheit vielfach zuträglicher ijt der jet m 
den Handel gefommene toffernfreie Kaffee. 

— Wirkungen: Anregung der Nerven (leich- 
tere, Ausdauer bei körperl. Anjtrengungen, Er: 
regung der Denk- u. der Einbildungstraft), der 
Gefäße (Beſchleunigung des Wulics), Verzögerung 
im Ctoffwechfel; als Arznei gegen GErbrecen, 
Darmkatarrhe, Bergiftungen, Kopfſchmerz, Schlaf: 
ſucht :c. 

Koffer (Baunerfpr.): Bauer: dummer Menich. 

Kafferu, Boltsitamm in Südafrila, von dun— 
telbrauner bis ſchwarzer Farbe und kräftigem 
Körperbau ; der befanntejte Stamm derfelben 
ift dev der Zulukaffern. 

Kaffraria, engl. Kolonie in Süd-Afrita. 

Käfig, Vogellaͤfig. 

Kafiriftan : Land der Kafirs (arab.: Heiden), 
Alpenland am füböftl. Hindukuſch, 13.000 qim 


Kaffee -- Raiſer. 


mit etwa 120.000 Einw., Ariern, meift Heiden ; 
die Ureinwohner jprechen eine dem Sanskrit 
ähnliche Mundart u. werden von einigen für 
die Nachkommen der Stammväter der Germanen 
gehalten. 

Kaftan (türk.): Cherrod, gebräuchl. Oberkleid 
in der Türkei, bei den ruff., poln., ungar. Israe— 
liten 2c.; ehem. auch ein türt. Ehyrenkleid (vom 
Sultan verliehen. 

Kaftan, Julius, g. 1818, dtſch. cv. Theologe. 

Kagoſhima, Hafenftadt auf der japan. Inſel 
Kiuſiu, 53.500 Einw. 

tahl (3. B. ein kahler Felsd. 

Nahla, Stadt, Sachien-Altenb., 6274 Einw. 

Kahlenberg, Teil d. Wienerwaldes, bei Wien, 
bis 542 m hoch. 

Kabltopf: Glänzt die kahle Stelle, fo find die 
Haarmwurzeln abgeftorben, und Haare Tonnen 
nicht mehr wachſen. Iſt ſie Dagegen nicht glän- 
zend und famtartig, to reibe jie niit einer zer- 
ſchnittenen Zwiebel ein. 

tahmig chimmelig). 

Kahn, Kahnfahrt. 

Kahn, anamit. Pfund = 624,80 g. 

Kahr (Kar), Gteticher. 

Kai, der Uferdamm, Hafendamm, Ztaben. 

Kajak, leichtes grönländ. Jagdvoot für ı Berion. 

Kajeputöl, Del einer ojtind. Pflanze; Heil- 
mittel gegen Magenframpf, Kolik, Chrenichnerz, 
Zahnweh: Schugmittel gegen Motten. Merke: 
Das gewöhnt. Kajeputöl ift oft verfälfcht oder 
mittel3 Kupfer grün gefärbt, daher als Heilmittel 
nicht wohl zu gebrauchen. 


Kainan, Alligator. 

Kain, ältefter Sohn Adams, Sründer d. Ader- 
baues, Mörder feines Bruder Abel; Kains- 
zeichen: das von Gott aufgedrüdte Zeichen; 
Brandmal, Brandmarlung. 

Kainit, Geftein der Kalifalze, Yundorte Leo— 
poldshall. Neu-Staßfurt in Anhalt, Etaßfurt 
in Preußen, Kalus; in Galizien, ſehr wirfiames 
(bei. zur Urbarmachung von Moorboden) Dungs 
mittel. 

Kain, Joſef, geb. 1858, ungar. Schauipieler. 

Kaiphas, jüdischer Hohepriejter zur Beit ein. 

Kairo, Hauptitadt von Aegypten, am rechten 
Nilufer, am Rande der Wüſie, 570.000 Einw. 

Kaiſarieh, türk. Stadt, Stleinafien, 72.0090 Ew. 

Kaiſer, Rred., 1808—1872, hoff. Sternfundiger. 

Kaiferadler, Bogel der Familie der Falten, 
bis 86 em lang, Tühner Näuber. 

Kaifer, Deutſcher: Kaifer ift dev jemeilige 
König von Preußen. Ihm liegt auch die Aus— 
fertigung und Verfündigun” der Weichggefege 
ob, die Ernennung und Abberufung von ge— 
willen Meichöbeamten, die oberjte Leitung des 
Boft und Telegraphenweſens und der Streits 
fräfte des Reichs. Der Kaifer hat das Reich 
völferrechtlich zu vertreten, im Namen des 
Reiches Krieg zu erklären und Frieden zu 
ichließen, Bündniffe und andere Verträge mit 
fremden Staaten einzugehen, Geſandte zu bes 
glaubigen und zu empfangen. Zur Erflärung des 





Kalfertrone — Kalb. 


Krieges im Namen des Reichs ift die Zuſtim— 
mung des Bundesrates erforderlich, e3 jei den, 
daß ein Angriff auf das Bundeägebict od. deſſen 
Küſten erfolgt (Geſetz, betreffend die Verfaſſung 
des Deutichen dieiches von 16. April 1871, Ars 
titel 1. Dem Kaijer fteht c8 zu, den Bundes— 
rat und den Reichstag zu berufen, zu eröffnen, 
zu vertagen und zu schliegen (Art. 12). Der 
Naifer genießt politiſche und ftrafrechtliche Un— 
verantwortlichleit. Gr führt den Titel Kaiſer— 
liche Majeſtät, ihm fteht ein Fonds von 3 Milt. 
Mart für Bnadenbewilligungen zur Disvojition 
zu, außerdem noch Einzelvoiten, im Ganzen etwas 
der 5 Mill. Mark, wozu noch 1523 Mit. WET. 
fommen, die er als König don Preußen fürs 
Zahr bezieht. 

Kaiſerkrone, Teutfihe. Die deutſche Kaiſer— 
krone iſt aus 8 oben abgerundeten Schilden 
zuſammengeſetzt, welche abwechſelnd mit Adlern 
und Kereuzen geſchmückt find. Alle Schilde find 
bandartig mit Brillanten eingefaßt. Tie aus 
goldgewirktem Stoff über die Echitde ſich erhes 
bende runde Müßze wird von 4 edeliteinbejegten 
Bügeln überhöht, auf deren Gipfel der Neichs- 
apfel mit dem Kreuze ruht. Aus der Mütze 
geben 2 goldene Bänder hervor, die nach rechts 
und links abfliegen. 

taiſerlich; Rariertum. 

Ktaiſerslautern, Stadt in der bayriſchen Rhein— 
pialz, 52.306 Einw. 

Kaiſerſtuhl, Heines vulkaniſches Gebirge am 
Rhein bei Freiburg in Baden. 

Kaiſerswerth, preuß. Stadt im Rgbz. Düfjel- 
dorf, 2462 Einw. 

Kaiſer Wilhelm-Kaual, Schiffahrtskanal, der 
die Dftiee mit der Nordſee verbindet, 1895 eröffnet. 

ſtaiſer⸗Wilhelms-Land, Nordoſtküſte von Neu— 
Guinea, deutſche Beſitzung, 181.650 qtm, etwa 
110.000 Einw. 


Kaiſer-Wilhelm-Stiftung, Stiftung zur Unter: 
ftügung der im Kriege 1870171 dur Verwun— 
dung oder Krankheit ganz od. teilmeiie erwerbs⸗ 
unfähig gewordenen deutichen Soldaten. 


fajolieren (jprich: laſchohlieren): hätſcheln, 
liebkoſen. 

Kajüte (Karütte): Schiffszimmer, Schiffs- 
kammer; gemeinichaftlicyer Schiffsſpeiſeſaal. 

Katadu, Vögel der Gattung Papageien mit 
aufrichtbarer Federhaube, weiß, roſenrot, dunkel. 
Auſtralien, Indiſch. Archipel, ſehr gelehrig. 

Katao (Kakaobohne): getrockneter Same aus 
der gurkenähnlichen Frucht der in Amerita 
heimischen Kakao» oder Schololadenbäume, 
enthält 1,2—1,5 0, Theobromin, 4180 —80ſ0 Fett, 
14—180)y Stärke, 3.5—50/y Farbſtoff, 13—18 00 
Proteinfühftanzen, 3,5019 Aſche u. 5,6—6,3 Waffer. 
Kalaobutter: Bett, aus SKulaobohnen; 
Kataomaffe: geröftete und zerriebene Kakao— 
bohnen, gepreßt; Kalaopulver (leicht lös— 
tiches): entölter mit Rottafchenföjung behan- 
delter Kakae (empfehlenswert das deutiche, 
weniger die holländischen Erzeugniſſe). 
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Zubereitung: Bringe in eine Zaffe einen 
guten Kaffeelöffel voll Kakaopulver, gıb unter 
Rühren einen Eierbecher voll ſiedenden Wafjers 
zu u. miſche bis zur vollftändigen Berftörung 
alfer Klümpchen, hierauf Fülle die Taffe entweder 
ganz mit fiedendem Watjer auf, oder wenn Milch 
beigegeben werden foll, bis zu Ya, u. dann gib 
Mil): Zuder nimm nad) Belieben. 


Staferlaten (Albinos: Weiße), Menfchen od. 
Tiere, deren äußere Bekleidung (Haut) ein 
weißl.,bfeiches Ausjchen hat, meift m. vot. Augen. 

Katodämon (grch.), böjer Geift. 

Kakophonie (grch.), Mißtlaug. 

Nattnd, Katteen, Geſträuch mit verdicktem 
fleiſchigem Stengel u. Tornenwarzen. 

Kalabreſer; 1) Einw. Kalabriens ; 2) breitrants 
diger, hoher Hut. ; 

Kalabrien, Halbinfel am Südweſtende der 
Apennin.Halbinſ.,Italien, 15.048 qtm, 1.370.000 E. 

Nafade (frz), abſchüſſige Anhoöhe (in der 
Reitkunſt). 

Kalahari, ſehr waſſerarme ſüdweſtafrikaniſche 
Sandwüſte, über 550.000 qkm groß, Dünen u. 
Flächen mit Gras, Hin u. wieder mit Mimoſen-— 
wäldern bewachſen. 

Kalakaua I., König der Sandmwichinfeln, 18336 
bis 1891. 

Kalamität: Unglüd, Trangfal. 

Salander: PVBorrichtung zum, Verdichten, 
Stätten u. Glänzen von Papier oder Geweben, 
beitcht au 2—10 Walzen von ungleicher Härte, 
don denen oft einzetne erwärmt werden können. 

Kalaraſchi, Bezeichnung der vumäniichen 
Landivehr-Reiterregimenter. 

talaſchen (rufj.): prägelit. 

Kalatſch, Koſakendorf, ruf. 
Woroncih, 15.500 Einw. 

Kalau, pr. Stadt im Rgbz. Frankfurt, 3380 E. 

Kalauer. Eiche Calembourg. 

Kalb 1) Kehyann, Baron v. 1721—1780, ein 
Deutſcher, ameril. General: 2) Charlotte v., geb. 
Marialt v. Oftheim, Freundin Schillers u. 
Sean Pauls. 

Kalb : neugeborenes Rind. Aufzucht: 8-10 
Tage nach der Geburt laffe das Tier an der 
Mutter jaugen: in der 3. u. 4. Woche entziche 
die Hälfte der füßen Milch w. gib fir die 
andere Hälfte Mehlſuppen, Leinſanſen: Erbfen: 
mehl (anf je 1 Ifd. Mitch etiwa 30 g Leinſamen): 
auch Haferſchrot, fpäter ünnen Deltuchen gegeben 
werden. Zur Förderung der Snochenbildung 
füttere präpartertes Knochenmehl (auch präzipi— 
tierten phosphorſauren Kalt), ır. zwar etwa 209 
für den Tag u. 100 Pfd. Lebendgewicht. Den 
Uebergang zum feften Futter mache allmählich. 
Für die weitere Entwidlung empfiehlt jich eine 
ante Grasweide: im 1. Winter gib beſtes 
Wieſenhen, Luzerner, Kleeheu, geichnittenes 
Wurzeltvert, gequetichten Hafer, gebrochene Del- 
fıchen u. Malzfeime. Nicht zur Zucht beftimmte 
Kälber laſſe nah 6-8 Wochen verjchneiden. 
Daft ift nur dort empfehlenswert, wo Die 
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friſche Milch nit verkauft werden kann; den 
die Maft erfolgt mit Diit, von der dem Kalbe 
fo viel gereicht wird, als e8 faufen kann; abge= 
rahmter Milch füge Yeinfamenjchleim (nicht zu 
viel) bei; manche geben in der legten Zeit der 
Maſt (4.5. Woche) täglich, 2 Eier. Schlacht⸗ 
wert in fg: 27-30 Fieiſch, 3 Kopf, > Füße, 
31/2 Lunge u. Leber, 2} Eingeweide, 21% Blut, 
45 Haut. Wit fremden Kalbe pflügen: 
fremde Arbeit für feine eigene aufgeben. 

Kalbe, 1) a. d. Milde, preuß. Stadt im Rabz. 
Vandeburg, 1862 E.: 2) a. d. Eaale, Ctadt 
des preuß. Regbez. Magdeburg, 12.264 E. 

Kälber. Wirmtca-thett derſelben läßt fie mager 
bleiben, die Ziere fehen ſich ojt nach dem Leibe 
um, mit dem Kote gehen Würmer ab. Mittel 
dagegen: Gib dem Franten Tiere täglich ein etwa 
taubeneigroßes Stüd von einem Brei, der aus je 
40 or Wurmfamen, Wermut, Nainfarn, 16 gr 
Hirſchhornöl, 250 g Miöhrenfaft beftcht. 

Kalbsbraten (Zuber.): Ein Stück vom Schlegel 
eignet jich am beiten; es wird Ans geklopft. ges 
waschen, mir Pfeffer n. Salz eingerieben u.in heiger 
Butter nebjt einer Zwichef auf beiden Ceiten 
fhön gelb gebraten, etwas Mehl daran gejtreut 
und mit Fleifchbrüge aufgefüllt ; num lägt man's 
im einen Bratojen noch einige Zeit dämpfen, 
damit das Fleiſch gar wird. 

Kalbekenle: Nur gut abgehangened Fleisch 
wird geflopft, gewaſchen, geſalzen, nebft einer 
Zwiebel in die Pfanne gelegt, mit fochender 
Butter übergofien und in dem gut geheizten 
Bratoien geſchoben. Fleißiges Begieken und 
ab und zu ein fleiner Zuguß von Fleiſchbrühe 
oder Waifer muß beobachtet werden, auch darf 
die Keule nicht fänger als 1!f2 Stunde braten. 
an die Sauce gibt man faure Sahne und macht 
mit Kartoffelmehl fämig. 

Kalchas, griech. Scher u. Priefter im Trojan. 
Krieqe. 

Kaldaunen, Eingeweide. 

Kaldenkirchen, preuß. Stadt im Rgbz. Tüffele 
dorf, 4194 Einw. 

Nafebaffe, Flaſchenkürbis. 

Kaleidoſtop: Schönbildzeiger, Winkelſpiegel;: 
Vorrichtung mitteis einer Verbindung von 
gegeneinander geneigten Spiegeln u. Gläfern 
aus unordentli liegenden Glasſtückchen, Moos⸗ 
btättchen, Perlen, Federn, dem Auge regelmäßige, 
arabedfenartige Beitaltungen erfcheinen zu Taffen, 
dient zur Unterhaltung und zum Nachzeichnen. 

Nalende, in Alt-Rom der 1. Tag eines jeden 
Deonats. (Eiche ad calendas graecan). 

Kalender: Zeiteinteilung für ein Jahr. 

Nalewäln (finn.): Yand des Kalewa, Bezeich-— 
nung eines fin. Voltsheldengedidhtes. 

Kalfaktor: Ginheizer; Edjmeichler, Ohren» 
bläſer. 

talfatern: Fugen Geſ. der Schiffsbalken) mit 
Teer ausſtreichen. 

Kaliber: Gewicht:; Kugel- oder Geſchützdurch⸗ 
meſſer; Beſchaffenheit. Nöhrenweite, bei Ges 





Kalbe — Kult. 


ſchüßen in Zollen oder Zentimetern (auch Ges 
ſchoßgewichten), bei Handfeuerwaffen in Milli» 
metern ausgedrüdt, 3. B. Gefchlig von 15 cın 
= 15 cm NRöhrenweite (Zcelen» Durchmeffer.) 
Kalidäſa, indiiher Tichter im 6. Jahrh. n. Chr. 
Kalif, eigentlich: Etellvertreter, Nachfolger 
Mohammeds, 1. relig. u ftantl. Oberhaupt d. 


Mohammedaner. 
Kalifornien: 1) Ztaat der Vereinigt. St’ 
Nordam. am Großen Ozean, 410.140 qtui. 


1.485 060 Einw.; 2) Gieder-K, zu Merilo ges 
hörige Halbinjel am Großen Ozean, Territor. 
151.109 qtm, 47.624 Ew. 

Kalifornifher Meerbufen, Meerbuſen zwilchen 
Kalifornien und dem Feftlande von Amerika. 

Kalito: bedrudter Kattun. 

Kaliſalpeter. iege Salpeter.) 

Kalifalze, Verbindung von Kaliumorxyd mit 
Sauerſtoffſäuren (Schwefelfäure 2c.) 3. Pflanzen⸗ 
wachstum unentbehrlich, im Fleiſche, Blute, den 
Eiern u. der Milch enthalten, in vielen Etein« 
arten vorhanden, früher aus Pflanzenafche, 
Nübenmelaffe, Wollſchweiß erzeugt, feit 1861 tm 
DViagdeburgeHalberftädtiichen Salzlager (dem eins 
zigen befannten bauwürdigen der Welt; 20-70 m 
mächtig, 70 km Tang) gewonnen; Verwendung in 
den Bewerben, ais Heiltmittel, bej. ald Dungmittel 
und zwar 1) auf Moorboden in Verbindung 
mit Phosphaten (fiehe diefe); 2) auf Teichtem 
Sandboden entweder mit ausgiebiger Mergelung 
mit gebämpftenm Knochenmehl oder prägipitierten, 
vhosphorjauren Kalt: 3) zum Weberitreuen des 
Etallmiftes. Direfte Düngung mit Kali empfiehlt 
ſich bei. bei Grünfutterp anzen, unter Zuſatz 
von Phosphaten bei Hülfenfrüchten und Yörner» 
tragenden Hülfenfrüchten. Siehe Düngung, künſtl. 


Kaliſch, Hauptftadt d. gleichnam. ruſſiſch. Gouv. 
(11.375 qlm, 46.720 Ew.), 21.700 Einw.; hier 
1813 Bündnis zwischen Rußland und Preußen. 

Kalifh, David, 1820-1872, deutſch. Schriftſt., 
gründete 1848 den „Kladderadatſch“. 

Kalium, chem. Grundftoff, ſilberweißes knet⸗ 
barcs Metall; Atomgewicht: 39,1; ſpez. Gew.: 
0,865; Echmelzpunft!: 62,50 C.: Zeiden: K.; 
entzieht dem Wafjer den Eauerftoff u. entzündet 
den frei werdenden Mafjerftoff, findet ſich in d. 
Katiialzen. Verwendung: in verſchiedenen Vers 
bindungen als Aebmittel, Dünger, Heilmittel, 
zur Zerfenbereitung :c. 

Kaliumzyanid. (Ziche Zyan.) 

Kalt 1) tohlenjaurer, Geſtein (Kalkſpat, Kalk⸗ 
ſtein, Kreide, Marmor ꝛc.) 2) Kalziumoxyd, 
ein Metalluryd mit baſiſchen Eigenſchaften, (ſiehe 
Aebtalt); 3) ſchwefelſaurer, «(jiche Alabaſter, 
Anhndrit, Gips, Marienglas; 4) phosphorſaurer, 
(ſiehe Phosphorit, Oſtrolith. 

— gebrannter d. h. von Kohlenſäure freier 
Kaltſtein, zur Mörtelbereitung, u. wenn er mehr 
al3 10 Proz. Kieſel⸗ oder Zonerdegehalt hat, 
zur Wafjermörtelbereitung, als Dungmittel, in 
verfchiedenen Gewerben, 4. 3. bei der Zuder- 
bereitung, verwandt. 

Kalt, Stadt d. preuß. Negbez. Köln, 25.478 E. 


Kalkanfag — Kalthaus. 


Koltanfay in einem Kochtopf wird entfernt 
durch Ausreibung des heißen Zopfes mit einer 
Speckſchwarte, ilt er verhärtet, durch Salzgeiſi. 

Kolkanſtrich. Zubereitung: 1 Fülle ein Gefäß 
zur Hälfte mit jriſch gebrannten Kalfjteinen 
(etwa ılja Str.) gieße —— Waſſer zu, bis es 
über d. Kalt fteht; im Augenblicke des ſoge— 
nannten Kochens gib für jeden Ztr. 3 12 Liter 
Yeindf zu und rühre tilchtig um; hierauf fege 
Doffer zu, bis die Maſſe itifig it. Zum Ar» 
ſtreichen foll dieſelbe weder zu dünn, noch zu 
fteif fein. 2) Miſche ungelöfchten Katk mit fopiel 
Waffer, als zum Anſixich notwendig ift und 
feße auf 40—50 I !fa Pfund Talg od. ranziges 
Fett unter tüchtigem Umriühren zu, bis die 
Fetteile mit der Flüſſigkeit verbunden jind. 


Kallboden: Boden, der mehr als 75 Hundert» 
teile Kalfenthält. Auf diefem gedeihen: Bohnen, 
Dinkel, Erben, ESparf., Flachs, Berfte, Hafer, 
Hanf, Kartoffel, Klee, Luzerne, Raps, Roggen, 
Webexkarden, Weizen, Wien. 

Kaltdünger ift überall, wo Kalk im Boden 
mangelt, anzuwenden, bei. für Balın- ı. Hülfen« 
früchte, Kartoffeln, Klee, Rüben ꝛc.; er lockdrt 
Tonboden, bewirkt in humoſem Boden raichere 
Verweſung und Bildung von Pflanzennahrung. 
Anwendung: 1) Dünge vor oder nad) der 
Mifdüngung, nie gleichzeitig mit ihr, aut beften 
im Herbfte; 2) ninim eine mäßig große Menge 
(1000—2000 fg auf ı ha); 3) wicderhole die Düns 

ung nur alle 4—65 Jahre (roher ceiienichitifiger 
alter oder faurer Boden verträgt mehr Kal). 

Kaltfütterung wird bei jungen Tieren zur 
Ausbildung, bei älteren zur Erhaltung des 
Knochengeritjtes nicht ohne Nuben angewendet. 
Man wählt dazu gefchlänmte Kreide od. (bei 
Kälbern) weiche LRedfteine. Bei vorzugsweifer 
Fütterung mit Körnern, Körnerabfälien, Kar: 
toffeln od. Rüben fol fie nicht verabſäumt werden. 

Kaltlicht (Drummondiſches Licht): biendend 
helles Yicht, hervorgebracht durch zugeſpitzte 
Kreide ꝛc., welche durch darauf geleitete Nnalls 
gasflamıne weinglühend gemacht wird. 

Kaltſpat, ſchön kriſtalliſierende Steinart, aus 
tohlenfaurer Kalkerde beſtehend: Arten: Doppel- 
ſpat (veranfaßt doppelte Brechung des Lichtes), 

saterkalt (in Tropffteinem), Varımor, Echiefers 
alt. Schaumkalt, Kallſtein Kallerde od. Kreide. 
DBergmilch. 

Kälkſtein: derber od. körniger Kaltivat; als 
Banfteine file Grundbauten jolten fie im Frihr 
jahre gebrochen und im Commter verwendet 
werden, zu Mauern iiber der Erde follen fie ein 
Jahr laug (vor Froſt geſchüßt) ausdauern. Tür 
1 cbin votles Mauerwert find 1,25—1,30 ch 
regelmäßig aufgejegte Steine 1. 350 I Mörtel 
erforderlich. 

Kaltüt: Berechnung: kalkulieren: berechnen. 

Ktaltkutta, am Fluſſe Hugly, Hauptſtadt don 
Bengalen, Sitz der Regierung u. des Vize 
tönigd von Britifch-Tirindien mit Wniverfitöt 
n. vielen Fabriken, famt den Worftädten und 
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dem Hafenorte Howrah 1.279.500 Einw,, meift 
Hindu. 

Kalle (jüd. = dentjch): Geliebte. 

stafiet, preuß. Stadt im Rabz. Köslin, 3627 E. 

Kalligraphie : Schönfchreibetunft. 

Kallimachos, berühmter griech. Dichter und 
Srammatiter, Borftcher der Bibliothek zu 
Alcrandra, um 250 v. Khr. 

KallIope (arich.): Schönſtimmige, Muſe der 
erzählenden Dichtung, abgebildet mit Warhstafel 
u. Griffet. ; 

Malliwoda, Bater n. Zohn, deutſche Tondichter: 
1) Dob: Wenz., 1801-1806, 2) Wilh., 1327— 189%. 

tauos, grielig. 

stalmar, auf der Inſel Quarnaholmen am 
Kalmarfund, Hauptitadt d. gleichnam. ſchwed. 
Län (11.511 al, 227.630 Ew.), 12.720 Ew. 

Kalmar, Meeredtiere and der Ordnung ber 
Kopffüßter, genichbar, in der Ziefe oft von 
riejiger Größe. 

Kötmänfer: Dudmüänfer; Grübfer. 

Kalme: Windftille; ſolche Herricht zwiſchen 
den Gegenden, in denen die Paſſatwinde wehen 
(Landſchaft der Kalmen). 

Kalmuch: dickes langhaariges Wollenzeug. 

Kalmücen, Birteuvolf tatar. Ablunft, eürop. 
u. afiat. Rußland, Buddh., etwa 200.000 Menſchen. 

Kalmus, Gewürzpflanze ; die Wurzel gegen 
Verdauungsbeſchwerden, kaltes Fieber, Skro— 
pheln. Zubereitung: Gieße kochendes Waſ— 
fer oder Wein über die Wurzel, laſſe ziehen 
und feihe durch. 

ſtalnoty, Guſt. Siegm., Grafv., öfterr. Staats⸗ 
inaun, 1332- 1898. 

Kalocſa (ipr.: Kalotſcha), Stadt a. d. Donan. 
im ungar. Komitat Peft-PilißsZolt, 11.380 Ew. 

Kalokagathie (griech.): Schöngüte, Inbegriff 
des Schönen u. Guten, bei den alt. Griechen 
Zweck des Lebens. 

Kalomel: verfüßtes Queckſilber; Arzneimittel 
and einer Verbindung ded Queckſubers mit 
Chlor: unvorſichtiger Gebrauch kann ſehr üble 
Folgen haben. 

Naloreizenz (geh), Erglühen (eines Platin— 
bleches) durch Einwirkung konzentrierter dunkler 
Warmeſtrahlen. 

salorie oder Wärmeeinheit: Wärmemenge, 
weiche erforderlich iſt, um 1 29 Waſſer im 
einen Grad des Thermometers nad Celſius zu 
erhöhen; dient als Einheit bei der Angabe der 
Würnenengen, welche bejtimmte Körper bei 
ihrer Verbrennung liefern. 

Stalorifer, Puitheizungdofen. 

kalõtiſche Maſchine: Maſchine, welche durch 
erhißte Luft in Bewegung geſetzt wird. 

Kalpaf: Huſarenmütze od. Tuchbeutel derſel⸗ 
ben, die Farbe Abzeichen des Regiments. 

kattbrüdig heißt ein Metall, welches in nicht 
erhittem Zuftande unter dem Hammer Riſſe 
od. Brüche erhält. 

Ratthaus, Gewächshaus für Pflanzen, die im 
Winter 2-5 Grad Würne benötigen. 

10 
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Kaluga, Hauptitadt des gleihnam. ruſſ. 
Gouvern. (30.930 qfın, 1.185.730 Ew.), 44.730 Ew. 

Kalvaricuberg, Bolgatha; Wallfahrtsberg mit 
Leidensſtationen Ehrijti. 


NRalvin, Johannes, geb. den 10. Juli 1509 
zu Noyon in Frankreich, + 27. Dar 154 in 
Senf, mußte 1534 wegen jeiner der Sircheners 
neuerung zugeneigten Selinnungen aus Frank— 
reich jtiehen, ging nad) Bafel u. ipäter nad 
(Senf, wo er Prediger wurde. Er führte eine 
ſtrenge wirchenzudt ein und drang eifrig auf 
Neinheit des fittlichen Yebeus. Dadurch 308 er 
fi) viele Feinde zu u. mußte 15%8 Genf vers 
lajien. Er wandte ſich nach Straßburg, kehrte 
aber in Folge ehrenvoller Berufung 1541 wies 
der nad) Genf zurüd, wo er num die Kirchen: 
erneuerung mit großem Eifer durchführte. Genf 
wurde das Vorbild alfer „reformierten” Ges 
meinden frangöjiicher Zunge. 


Kalw, Stadt im nördl. Schwarzwaldtreis, 
5196 Einw. 

Kalypſo, Bewohnerin der Inſel Ogygia, an 
welche Odyſſeus verſchlagen wurde. 

Kalzination: Verkalkung durch Glühen am 
offenen Feuer, angewendet zum Austreiben 
ſlüchtiger Stoffe (Wafjer :c.) oder um Sauerſtoff 
in einen Stoff zu bringen: Kalzinierofen 
oder «herd: Feuerjtelle Hr Ralzination. 


tal zinieren: röften. 

Kalzium, chem. Grundftoff, gelbl. glänzendes 
Metall; Atomgem.: 40: ſpezif. Gew.: 1,55: 
Zeiyen: Ca; findet fich nicht gediegen, ift in der 
Natur jchr verbreitet: findet Verwendung de 
Varbftoffen,z. Appretur, z. Enthaaren der Kelle. 

Kama, Tinfer ſchiffb. Nebenſiuß der Wolga, 
180 fin. lang. 

Hamarilla, Hof» oder Günſtlingspartei. 


tambodicha, franz. Echupftaat, Hinterindien, 
06.900 qenı, über 1 Dill. Einw., Buddhiſten. 

tambriſche yormation: äftejte Berfteinerungen 
enthaltender Zeil der Erdrinde. 

Hambiüje, auf Seeſchiffen: die Küche. - 

Kambyſes, Sohn u. Nachfolger de8 Cyrus, 
Königvd. Perjien, Eroberer Hegyptens, +5220. Chr. 

Kamee: erhaben geichnittener Stein, deffen 
Grund oft andersfarbig it als das Wild. 

Kameke, Georg Arnold Karl von, 
General, 1817—1893. 

Kamel (dus), Wicderfäner mit einem oder 
2 Hödern, „das Schiff der Wüſte.“ 


Kamelie (Unmellia) indijche, chineſ. u. japan. 
langen, rejond. die japanejifhe Kamelie, 
eine beltebte Zierpflange, bedaxf waldbodenähnt., 
todere. nahrhafte Erde, feuchte Luft (od. tägl. 
Spritzen d. Blätter u. Blüten), Zonne, Wärme, 
Bıiltezeit Oftober u. Novernber. 

Kamelott , dihte3 Zeug aus Schaf- oder 
Angorawolle. 

Kamen, Stadt, pr. Rgbz. Arusberg, 10.129 E 

Kamenez Podolskij, Hauptſt. des gleichnam. 
ruſſ. Gouvernem., Podolien, 39.120 Einw. 

Ramenſtaia, Stanize d. Don. Koſalen. 23.576€. 


preuß. 
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Kaluga — Kamtſchatka. 


Kamenz, Stadt, Königr. Sachſen, Geburtsort 
Leſſings, 11.120 Einw. 

Kamerad: Stubengenoſſe, Genoſſe. 

Kameralien: Die für einen Verwaltungs» 
beamten erforderlichen Wiflenichaften. 

Kamerun 1) Gebirge in Weftafrifa, am Meer— 
bufen von Guinea, 4075 m hoch; >) Flug eben 
dort; 9 Küſtenſtrich in der Range von etwa 
30 Meilen, deutſches Echupgebiet 493,600 qinı, 
3,500.00U9 Einw., am Fuß des Kamerungebirges: 
Einwohner: Neger. 

Kamilla: weibl. Vorname, bed. die Dienerin, 

Kamille: Pilanzengattung, deren cinzelne 
Arten, wie die Feldlamille u.d. in Gärten anges 
baute Edelfamille, teil als Aufguß innerlich 
zur Beruhigung der Unterleibsnerven, teild als 
Bulver äußerlich angewendet werden. 

Kamin: offener Feuerherd; Cchornftein. Die 
Kamine wurden 1125 in Deutſchtd. eingeführt. 

Nanin i. Meftpr., Stadt Rgbz. Marienmerder 
1526 Einw. 

Kamiſol; kurzes Wanınıs. 

Kamm; Kammrad: Zahnrad. 

Ranımer, Bermaltungsbehörde für die Privat 
einfünfte der Fürften: Gerichtsabteilung; Volts⸗ 
vertretung; Aufbewahrnngsort für Ausrüftungss 
ftitde im Beer. 

Ranmmergüter. die eigenen Güter des Fürſten 

KRammerhere : Hofherr, welcher um die Perſon 
des Fürſien iſt; auch bloger Zitel ohne Amt. 

Kommermuft: Muſit für einige wenige Solo— 
Inftrumente, zum Unterfgiede v. Orcheitermufit. 

Kammertuch (eigentl. Kambrikstuch, Kam: 
brils) loder gewebte dünne Batiſtleinwand. 

Kammin, Stadt im preuß. Regbez. Stettin, 
5923 Einw. 

Kaumzug, das von der Rämmaſchine in der 
Kamnigarnſpinnerei geliejerte Brodit Bedeu— 
sender banbeisartilel Saupthanbelßpläue bierfür: 
Yeipzig, NRoubair » Tonrcoing, Bradford, Ant⸗ 
werpen u. a. 

Kamöuen: Göttinnen der Künfte, Dufen. 

ttanıorra (Camorra), italienifcher Scheimbund 
mit verbrecherifchen Zweden. 

Kamp vlat.; campus: Feld): eingefriedigtcs 
Feldſtück, auch folcher Wald. 

Kampanje: auf dem Hinterded von Handels: 
ſchiffen erbaute epitanswohnung. 

Kampanien, italien. Landſchaft am Tyrrheni⸗ 
ſchen Veere, 16.204 qtm, 3.160.450 Einw. 

Kampanile: freiſtehender Glocenturm. 

Kampeſcheholz. Blauholz oder Blutholz von der 
Kampeihebai in Mittelamerika. [19.670 E. 

Kampen, Etadt an der al, Niederland, 

stänpevifer, ſtandinaviſche Heldenlieder. 

Kampfer: von Kampferbaum gewonnene, 
ſtarkriechende Maſſe, Arzneimittel (in großen 
Gaben giftig), Hausmittel, gegen Zahn, Ohrene, 
Kopffhimerzen angewandt (ein in Watte ge» 
widelte8 Stüdchen wird in den gehn sc. geſteckt). 

tampieren: lagern ‚in Freien k 

Nampofanto (ttal.): heiliges Feld, Friedhof. 

Kanitſchatta, Halbinfel im ruffifhen Aſien 
270.000 qtm. 


Namyichin — Kaunibale. 


Kamyſchin, rıcii. Stadt an d. Wolga, 16.000 Ew. 

Kano, früher Flecken in thalilda. 

Kanaan: zwiichen Kordan u. Mittelineer 
gelegener Teil Paläſtinas; Kanaaniter, Nach— 
kommen Kanaans, eines Sohnes Hanms, Be— 
wohner v. Kanaan zur Zeit der Einwanderung 
der JIfraeliten. 


Kanada (Dominion of Canada), britiſch. 
KRolonial » Bundesjtaat, Nordamerika, 9.659.500 
alm mit 5.371.300 Einw., beftchend aus den 
Rolonien: Ontario, Quebec, Neuſchottland. Neu⸗ 
brannſchweig, Manitoba, Alberta, Saskatchewan, 
Britiſch⸗Columbia, Prinz Edwardsiiniel, Yukon, 
Dadenzie, Keewatin, Ungava und Franklin. 

SKanaten: Eingeborene der Sandwichinſeln 
und anderer auſtral. Eilande. 

Kanal: Waffergraven : Röhrenzug: Mittel u. 
Wege. 

Kanal Ber): Meerenge zwiſchen Frankreich 
und England, verbinder die Nordjee mit dem 
Atlant. Ozeau, von den Franzoſen „La Manche” 
Der Aermel) genannt. 

Ranntipfeln, im Ranale zwischen England und 
Frankrei gelegene brit. Juſeln, Jerſey, 
Giternſeny ꝛc. 


Kanapee: Ruhebett. 

Kanarienvogel, Singvogel der Finkengattung, 
qgrün und graublau, erſt in der Zucht gelb ac» 
färbt, feit dem 16. Jahrhundert von feiner 
Heimat, den Kanariſchen Inſeln, bei uns ein« 
gefiihrt. Pflege: 1) Der sStältg fei geräumig, 
nicht mit ſchädt. Karben ladiert, mit ftaubfreien 
Flußſande 0d. gewaschen. n. getrodnetem and. 
Sande beftreut, die Zipftangen aus Holunders 
holz: 2) als Futter gib Rübfamen mit 13 Kar 
narienfamen, abwechfelnd 1 Meſſerſpitze voll 
Hirfe, geihäften Hanf, ſpärlich nur trodenes 
Srünfntter (Vogelmiere, Brunnenkreffe, Aepfel), 
weder Weißkraut noch Zuder, taglih Bades 
wafjer; 3) in der Maufer jorge für Wärme, 
laues Badewaffer, täglich Eifutter Clein Grüns 
futter). Siehe Stubenvögei (Krankheiten der). 

Kanarié, Konftantin, griech. Secheld, Frei» 
heitStändfer und Staatsmann (1790— 1877). 

Kanariſche Inuſeln, im Atlaut. Dean, nords 
wett. von Afrika: die wichtigften find: Yerro, 
Palma, Teneriffa u. Nanaria. 

Hanafawa, Stadt auf Nippon, Japan, 83.660 E. 

Kandahar, Stadt im Nfghaniftan, auf 50.000 
Einw. gefchägt. 

Kandare (die): Pferdegebiß mit Kinnkette und 
an 2 Hebeitangen befeftigtem Mundſtück. 

Randel, 2g., bayr. Vfalz. 3665 €. 

ſtandelaber: Kerzenträger, Armleuchter. 

Kandern, Stadt, Grh. Baden, 2059 E. 

Kandia 1) italien. Name der Inſel Kreta im 
Mittelländ. Meere; 2) Hauptitadt der Infel, 
21.000 Einw., Hafenplatz. 

Kandibat(lat.): Bewerber um ein Amt (eigentl.: 
Weißgekleideter, da ſich in Rom die Amtsbe—⸗ 
werber weiß zu kleiden pflegtend. 

tandiercu Erz.), Früchte mit Zucker überziehen. 
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Kandiezucker, aus MRohrzucker hergeſtellte Zuders 
triſtalle. 
Nanditen, Zuckerwaren, überzuckerte Früchte, 


Kaudy, Pandelsgewicht, Bombay 2 tg; 
franz. Tftindien = 234,96 kg. 

Randy, Ztadt im Junern der Inſel Ceylon, 
26,520 Einw. 

Kaue (iprich: Kehn), Eliiga Kent, 1820—1857, 
nordamer. Neijender. beionders Nordpolfahrer. 

Kanca, Seeſtadt anf Kreta, 76.350 Cinw. 

Kancel: Zimmer, Zimteinde. Eiche diefe. 

Kanevas: grobes Gewebe mit bieredigen 
Oeffnungen. 

Känguruh, Säugetier der Ordnung der Beu— 
teltiere, mit furzen Vorder- und langen (zum 
Springen befähigenden) Hinterbeinen, in Aus 
ſtralien heimifch. 

Kaninchen, Hafenart. Zur Zucht eignet fi 
beſonders das Widderkaninchen, das etivn 
5 Rilogramın ſchwer wird. Das Weibchen wirft 
jährl 3—4 mal je 8—17 Junge : Plege : 1) Sorge 
für reinen, trodenen, Luftigen, helfen Stall; 
2) füttere im Sommer frischen, trodenen Klee, 
En Möhren, Aleie, im Winter Zuderrüben, 

ajer, Heu: jungen (1. Deonat) Milch u. Brot, 
(2. Don.) Nüben, Hafer, Gerſte, vom 4. Monate 
an dag Futter der alten: 3) halte die Ge— 
ſchlechter getrennt, wechjle- mit dem futter, 
Das Fleisch läßt sich verichicdenartig aubereiten 
(gekochht, gedämpft, gepfeffert :c.); der Balg 
dient Hutmachern und Kürſchnern. 

Kaninchen: Iſt das Kaninchen abgerogen, 
ausgenommen, gewaſchen. fo ſchneidet man das» 
felbe in beliebige Stüde, die man cinige Tage 
in cine Beize von Eſſig. Salz, Pfeffer, Zwiebeln 
und Lorbeerblättern legt. Darauf bräunt man 
einige Löffel Mehl in Yutter, füllt mit Waſſer 
und Beize auf, legt das Fleisch hinein und 
ſchniort es fo lange, bis es weich if. Sollte 
der Eſſig zu Scharf fein, nehme man nicht zu 
viel davou. Cbenjo wird Hafenpfeiter bereitet. 

Kanitz, Fhilipp Fel., 1829-1001, öfterr. Rınfte 
forfcher u. Neifender. 

Kanizſa (iprih: Kaniſcha) 1) Nagy-Kanizſa. 
Getreide- und Spirituehandelsplatz, in Weſt- 
Ungarn, 21.000 Einw.: Alt⸗Kanizſa, ungar. 
Marttfleden au der Theiß , 16.530 Ein. 

Kanfer (Phalangium) 1) Ordnung der Epins 
nentiere (Aiterſpinne), mit  angegliederiem 
Kopfe, kurzem Hinterleibe, langen Beinen: 
2) Familie und Hartung derf. (Weberknechte), 
meßrere Arten, harmlofe Tiere. 

Hannä, Ort in Apulien; bier 216 v. Chr., im 
ee punifchen Seriege, großer Sieg Hannis 


als über die Römer. J 
ſächſ. Flüſſigkeitsmaß = 
l 


Kanne, 1) chem. 
0,336 1; 2) jetig. = 1 1. 
Kaunegießer (der politiihe), Titel eines 
Luſtſpieles des dDänifchen Dichters Yudiwig von 
Holberg : Bierbankitaatsmann. 
taunelieren: riflenförmig vertiefen, auslehlen. 
Kanuibale: eigentlich Bewohner der Karni- 








biihen Inieln (Kleine Antillen , 
Menſchenfreſſer. 

Kannſtadt am Neckar, Württeniberg, Badeort, 
Fabriten, 32.777 Einw. 

Kano, Hauptiradt der gleichnam. Landſchaft, 
Sudan, Afrika, 30.000 —50.009 Einw. 

Kanoe: aus einem ausgehöhlten Baum— 
ſtamm verfertigter Nahn. 


Anterifa); 


Kanon: Richtſchnur; Sammlung der bibli— 
ſchen Bücher, welthe zur Richtſchnur des 
Glaubens und Lebens dienen. 


Kanonade: Beſchießung mit Kanonen; an— 
dauerndes Geſchützfeuer. 

Kanouenboote: niedrige Kriegsfahrzeuge mit 2 
vis 4 ſchweren Gejchügen. 

Kanonier : die Kanone bedienender Soldat. 

Kanonifer: Tomherr. Stiftsherr, Mitglied 
einer bifchöflichen Kirche od. eines geiitl. Stiftes. 

Ranorifation : Heiliniprechung ; feierliche Er» 
tärung des römiſchen Bupites, dag ein vers 
jtorbener Chrift als u zu verehren fei. 

tanonifh: einer Richtichnur entiprechend: 
da8 im Kanon Enthaltene: - fanoniiche 
Alter: daS zur Uebernahme eines Tirchliches 
(Brieſter⸗d Amtes erforderliche Alter (bei 
Frauen ſcherzweiſe das vollendete 40. Lebensjahr); 
kanoniſches Recht: Kirchenrecht; im engeren 
Sinne Rechtsanſchauung und Geſetzesſammlung 
der röm.⸗kath. Kirche. 

Kanſas: 1) einer der füdl. Binnen-Staaten 
der Berein. Et. Nordam., am Kaniasfluſſe, 212.580 
alm, 1.170.500 Einw.: 2) Kauſas City (ivrid) : 
Sſitti), Handelsplag in Kanſas, 103.760 E. 

Kau⸗ſu: Vrovinz in Nordiveften von China, 
10.500.000 Einw. 


Sant, Immanuel, geb. den 22. April 1724 in 
Königsberg, 12, Rebruar 1804, deutſch. 
Weltweifer, machte ſich zur Aufgabe, Die 
Grenzen zu bezeichnen, innerhalb deren dem 
menſchlichen Geiſte cine ſichere Erkenntnis 
möglich ſei. Dieſelbe läßt ſich nur erlangen 
auf dem Wege jinnlicher Erfahrung. Das le» 
berjinnliche, welches duch die theoretifche 
Bernunft nicht bemiefen werden kann, wird 
von unferer braftijchen Vernunft, von unierer 


fittlichen Ueberzeugung gefordert, und dieſe 
füthrt zur Notwendigfeit, das Dafein Gottes 
und Die Unfterblichkeit anzunehmen Die 


Religion betradjtet Kant weſentlich als Sitten— 
Ichre. Eiehe Bild. [56,32 fg. 
Kantar, Handelsgewicht, Nordafrika, Türkei = 
Rauth, preuß. Stadt im Rgbz. Breslau, 2911 E. 

Kantine: Reldihente; Schenke. 

Stanton (dyinejiich: Kuang-tcheufu), chineſ. 
Handelsjtadt, am Tichukianq CHeriftuß), ans 
geblich 350.000 Einw. 

Kanton: Landbezirt; Tantonicren: in Orts 
ſchaften lagern 


Kantonnement: Unterbringung von Truppen in 
Ortſchaften (Gegenſatz: Biwat); Ortsunterkunft. 

Kantor (Mehrzahl: Kantoren): Gänger, 
Gejangleiter, Schuͤlleyrer. 


Kannſtadt — Kapital. 


Kantſchn: kurze Riemenpeitſche, SKarbatiche. 

Kanzel: erhöhter Standort des Predigers in 
der Kirche; Brebigtftuhf. 

Kanzelparagraph ($ 1308 StGB.) bericht fich 
auf die Befährdung des öffentlichen Friedens 
durch leberichreitung der einem Geiſtlichen oder 
Neligionsdiener obliegenden Verpflichtungen. 

Kanzlei: Ausferrigungsſinbe (für öffentliche 
Urkunden), Gerichtsſtübe: Echreibitube. 

Kanzleiſchreiben jind bie jeierfichen mit großem 
Staatsjiegel verfehenen Erhreiben des Königs. 

Kanzler: Borjicher einer Kanzlei; Reis 
fienelbewahrer ; höchſter StaatSbeamter, der die 
Befehle des Fürften ausfertigt. 


Ktaolin, Rorzellanerde, feine, weiße, fette Ten» 
erde. Eiehe Porzellan. 

Kap «das): Borgebirge; bei. das der Guten 
Hoffnung in Südafrife. 

tapabel: fähig; Aapazität: Fähigkeit. 

Kayaun: verfhnittener Haushahn. Mäftung: 
1) Mäſie die Tiere durch 5 Mochen dor bem 
Schlachten: 2) gib früh am Diorgen (aue Zalz: 
TYartofjeln mir etwas Fleiihmehl, Eierichalen u. 
Kleie vermiengt, um 10 Uhr Weizen, mittags 
Tiſchabiälle gefochte Grüße und geſchnittenes 
Brot: 3) jorge für reines ır. reichliches Waſſer: 
4) reinige den Stall wöchentlich Zınal, ſtreue 
ihn täglich mit Sand aus. 

Kapellan und Kaplan: 
Kapelle : Hilfsgeiftlicher. 

Kapelle? Heine Stirche ; in der kathol. Kirdie: 
1) kleineres Gotteshaus an don der Pfarrfird.e 
entjernten Orten oder neben derſelben (Toten 
favellen u. ſ. w.): auch mit Kirchen als ir» 
bau verbunden; 2) das gefamte Berfonal zur 
Aufführung der Kirchenmuſik an Hauptkirchen: 
3) überhaupt eine Gejamtheit von Muſikern 
(Theater=, Yades, Hoflapelle :c.). 

Kappeln, pr. Stadt im Rgbz. Schleswig. 2566 C. 

Kayer: Schiff zur Wegnahme von (Handels-) 
Schiffen des Feindes; Naubihiff. 

Kapern: die in Salz mund Eſſig ein- 
gemachten Blütenknoſpen des füdlichen Kapernr 
ſrauches: um eine allfällige gefundheitsgefähr» 
liche Fälſchung der farbe (mitteld Stupfer) zu 
entdeden it es ratſam, ein Meſſer od. eine Etrids 
nadel 5—10 Diinuten lang Hinein zu halten: 
vorhandenes Kupfer ſchlägt ſich auf das Eiſen 
nieder. 

Kapernaum, einft Stadt in Galiläa, Paläftina, 
nahe am Einflüſſe des Jordau in den Eee Tiberias. 

Napetinger: Nachkommen des Hugo Capet, 
franz. Königshaus, Herrfchte in gerader Linie 
von 987—1328 n. Chr. 

Kap Haitien (Sprich: Haitiängh, Seehafen 
der Repudlit Haiti, 20.000 Einw. 

Bapieren : beareifen, jafien, verjtchen. 

" Kapillargefäße. Siehe Haargefäße. 

Kapitai, ehemal. deutich. Schutzgeb. in Wefte 

afrika, an Branfreich abgetret, 1650 qkm. 


Kapital: Stammvermögen, Geldſumme, zins⸗ 
tragende3,Geld. 


Geiſtlicher an ein! 


u Toms 





Qapitäl — Kurkafic. 


Anpität: Säulentnanf; oberster Zeit einer 
!Zünle oder eines Pfeiler. 

Stapitnte: Hauptftadt. 

Kapitän: Hauptmann: Echiffshauptmann, 
Befehlshaber: der Ravitän zur Zee Gre— 
gattentapitän) hat Oberſt-, der Norvetten- 
Tapitän den Maiorss, der Kapitänleutnant 
den Sauvtmannzrang. [1660 afın. 

Kapitel: Abſchnitt einer Schrift; Verſamm- 
lung der Mitglieder eines Etift3 oder Kloſters. 

Kopitol: Burg im alten Ron; Patafi des 
Rongreifes d. Verein. Staaten in Mafhington. 

tapitulieren: übereinkommen: fi durch 
Spannsveraleich erneben; fſich freiwillig zu 
weiterem Kriegsdienſt verpflichten. 

Kapland, Pritiicher Kolonialitaat, Südafrika, 
716.817 gim, 2.405.550 Einw., Kaffern, Hotten-— 
totten, Europäer (etwa 580.400). 


Kaponniéère (ſvr.: Kapvonjähr): ind. Feſtungs— 
graben nebautes Wert zur Grabenbeſtreichnüg. 

Kappe, Kappzaum: Zanm fir junge Bierde, 
mit einem Naſenbande jtatt des Gebiſſes zur 
Schonung des Maules. 

Kappelrodeck, Torf, Grh. Baden, 2674 Einw. 

fappen (Taue oder Maſte eines Schiffes): 
diefelben mittels Beilhieben abhauen. 

Käppi: militäriſche leichte Kopfbedeckung, 
unten breiter als oben. 

KRaprice (ſprich: Kaprihß): Paune, Eigeniinn ; 
ficb kaprizieren: eiqeniinniq fein. 

Kapftl: Gehäuſe von Hartem tojf: bei den 
Pilnnzen aufivringende Frucht mit leder— 
artiner oder Hofziger Echafe. 

Kapftadt, an der. Tafelbai, Hauptftabt des 
Kaplandes, 83.720 Einw. 

kaptivieren (lat.), gefangen nehmen, für ſich 
gewinnen. 

Kapuita (Cruii.), Kopfkohl. 

kaputt: entlräftet, entzwei. 

Kapuze: ſpißauslaufende Mönchskappe: Mantel 
mit Kadve, 

Kapuziner, cin Zweig des Franziskanerordens, 
benannt nach den Tangen, fpigen Kapuzen, welche 
feine Mitglieder tragen. 

Kapuzinerfreife (Tropacolum), peruaniſche 
Pflanzen, Zierpflanzen; Blätter u. Blüten wer: 
den unter Ealat gegeben, Blütenknoſpen und 
unreifer Same wie Kapern eingemacht Säe 
d. Samen im April, forge fir Sproſſen, au 
denen bie Pflanze fich emporranfen Yanız im 
Sommer aczogene Stedlinge blühen oft den 
ganzen Winter. | e 

Karabiner: kurze Reiterilinte. 

Karaffe: geſchliff. Glasſlaſche mit Glasftöpjel. 

Karaiben, Indiauervolk, einſt auf d. KT. An— 
tilfen u. zwiſchen Orinoko u. Amazonenſtrom, 
beinahe ausgeftorben. 

Karaibiihed Meer od. Antillenneer, Teil 
des Atlant. Dzeand, zwifchen den Antillen, 
Mittel- und Südamerika. 

Karniten, jüdifche Serte in Südrußland. 

Karakorum, Gebirgskette zwiſchen Küenlün u. 
Himalaya, Aſien, bis 8620 m hoch. 
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Karambolage starambolafh): Zu: 
inmmenftoß. 

Raramel, Auder vor deukelbrauner Farbe, 
durch große Erhitzung (2000 Celf.) gewonnen, 
in Watier gelöft, al3 Zuderfarbe (Zuder: 
couleurv) zum Färben von Eßwaren und Ge: 
tränfen benützt. 


Karamfin, Nikolaus, 1765-1826, 
Beichichtichreiber. 

Karat (Karätig): Gewicht für Gold (= Ya, Mt.). 
Perlen und Diamanten, etiva 20,55 Zentigramm. 

Karauſche, chbarer Fiſch der Karvfen. 

Staravelle (: Arabbe). Segelſchiffe des Mittel: 
alters m. + Maften : folche Schiffe hatte Koölumbus. 

Marawane: Reifegejellichaft von Kaufleuten, 
Pilgern ꝛc. 

Narawanferei: Gaſthaus an der Karawanen— 
ftraße. 

Karbolſänre wird aus Steinkohlenteeröl ner 
wonnen, dient al3 Luftreinigungs- und Auf— 
bewahrungsmittel, zur Darftellung verfhiedener 
Säuren u Farbitoffe, zu Wundverbänden (Ziche 
Desinfeftion, Tijterfeher Berband, Wunden). 

Narbonade: Roftbraten 

Karbuntel, Brandſchwär, Milzbraudgeſchwür. 


uprich: 


ruſſiſcher 


Nardamom nennt man die reifen Samen-— 
kapſeln der Gewürzlilien, welde als 
Gewürz, al8 Heilmittel u. zur Bereitung 


eines flüchtigen Oeles beniügt werden. 

Karbätide: Woltfamm: Art Vferdebürfte, 

Kardinal: 1) zweirhöchite geiftliche Würde in 
der römiſch-kathol. Kirche. Die Kurdinäle wählen 
den Bapit und bilden den höchſten Nat des— 
ielben. Sie haben Fürjtenrang und den Zitrl 
„Eminenz“: 2) ein aus leichten weißen Wein 
und Zucker bereiteres Getränt, wird mit 
Pomeranzen oder Ananas :c. gewürzig gemacht. 

Kardinal, Tebhaft gefürbte Finkenarten ans 
Anerika, Zimmervögel. . 

Kardinalshut (vot, mit 15 Quaſten auf jeber 
Criter. 

Mardinaltugenden : Haupttugeuden: Ve— 
harrtichkeuͤtt, Weisheit  (Bejonnenheit, 
Klugheity, Gerechtigkeit Ehrlichkeit, Sumani> 
tät), Liebe (Eynipathie, Selbſtverleugnung). 

Kardorfi, Wilhelm von, 1828 —1907, deutſcher 
Staatsmann, Führer der Reichspartei und der 
Schutzzöllner. 

Karfreitag: Gedächtnistag des Todes Jeſu; 
Karwoche? die Leidenswoche Jeſu. 

Karfuutel (lat.) der rote Granat, auch der Rubin, 

Karne. die Schiffsſladung. 

fnrieren: fajten, entbehren. — 

Katja (Kiria), Handelsſtadt, chineſ. Oſttur— 
tiſtan, 20.000 Gino. . Pa 

Karifat 1) franzöf. Kolonie, Ditküfte dv. Dit: 
indien:2) Hauptſt deri., Gechafen, 58.090 Einw. 

Karikatur: Zerrbild; karikieren: als Zerr— 
bild darſtellen. 

tariös: angefault, angefreſſen. 

Sarkaffe (irz.) Brandkugel; 
Drahtgerippe zu Frauenkopfputz. 


Schiffsgerippe; 
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Narl -- 


Karl, mm. deuticher Borname: Kerl, Dann. 
Weidl. Form: Karolina: die Männliche, Starte, 
Kraftvolle: franz.: Charlotte. 

Karl Martell (Hammer), geb. um 690, + 741, 
Maiordomus des Frankeureichs, bejicgte 732 
zwiſchen Tours u. Voitiers die Araber. 

Karl der Große, 765 König der Franten, 
800 römischer Katjer, + 814, unterwarf die heid— 
nischen Eadjien und zivang fie zur Annahme des 
Chriſtentums, zeritörte 774 das Yongobardenreich, 
bejiegte die Araber, Elaven, Normannen und 
Avaren, förderte die Volksbildung, Wiſſenſchaft 
und 

Kart IV., 146—1378 , deutſcher Kaiſer aus 
dem Haufe Furemburg, ordnete durch die „Bols 
dene Bulle” 1356 die Kaiſerwahl, gründete 1348 
zu Prag die 1. deutſche Univerjität. 


Karl V., 1516 eine don Epanien, 1519 bis 
1556 deutſcher Kaiſer, beſiegte, Luthers Kirchen» 
reformation abgeneigt, die Fürſten des Schmal— 
faldifhen Bundes, mußte 1552 mit Morig von 
Sadjen den Paſſauer Vertrag ichließen, der 
1555 den Religiongfrieden zu Augsburg zur 
Folge hatte, führte viele Kriege, beſonders mit 
frankreich, und zog jich zwei Jahre vor feinen 
Tode in das Klojier Sau-Juſte in Eſitrema— 
ditra zurück. 

Kariſd. Kühne, 1467—1477 Herzog dv. Burgund, 
wollte das alte Königreich Buraund wieder— 
herſtellen, war jiegreih genen Ludwig XI. von 
Frankreich. eroberte 14175 Lothringen, unterlag 
aber den Schweizern (14176, Schlachten bei 
Granjon und Murten) und dem Herzog Rene 
von Lothriugen (1477, Schlacht b. Nancij: Karl 
wurde auf der Flucht getötet). 


$tarl IX., 1560—1574 König von Frankreich: 
unter ihm blutige Religions- (Hugenotten>) 
Kriege u. die Parijer Buthochzeit (Bartholo> 
mäusnadt, 3572). 

Karl X., 1824—1530 König von Frankreich, 
verlor in Folge der Aulirevolution 1830 den 
Thron, + 1836 in Görz. 

Karl 1., 1625—1649 stönig dv. Großbritannien 
u. Irland, geriet, weil er die Rechte des Varla— 
ments fchädigen wolfte, mit dieſem im Krieg, 
unterlag in der Schlacht bei Naſeby 1645, floh 
zu den Schotten, wurde ans Parkament aus— 
geliefert, von diefen zum Tode verurteilt und 
1649 enthauptet. 

start XII., 1697—17185 König von Schweden, 
rämpfte im Nordifchen Kriege (1700-1718) gegen 
Dänemark, Polen und Nufland anfangs jieg- 
reich. wurde aber bei Pultawa 1709 geichlagen, 
worauf er in die Türkei floh; erit 1714 gelang 
ihm die Nückkehr; er kam nad Stralſund, das 
er tapfer verteidigte, umd wurde 1718 bei der 
Belagerung von Friedrichshall erſchoſſen. 


Kari XRIV., König von Schweden, Etamms 
vater des jegigen ſchwediſchen Königshauſes, hieß 
vorher Yohann Vaptiſt Zulius Bernadotte, geb. 
1763 zu Bar, Frankreich, franzöjiicher Marichall, 
an Sohnesſtatt angenommen von dem fchucd. 
Könige Kart XIII. (1810), veg. 1818—1814. 





N. et a in Ze 


Rarlitad. 


Kart I., König von Württenmberg, geboren 
6. März 1823, regierte jeit 1864, vermählt feit' 
18416 mit Olga, Tochter de3 + Kaiſers Nilolaus 
von Rußland, + 1811. 

Rarl 1) Auguit, Großherzog von Sachſen- 
Weimars&ijenach, treffliher Fürjt, Gönner und 
Freund Goethes, veg. 1758—1775 unter Ober: 
vormundfchaft feiner Mutter Unna Xınalia, 
Tochter des Herzogs Karl von Braunſchweig, 
dann ſelbſtändig bis zu feinem 1828 erfolgten 
Tode: 2) Karl Alerander, Großherzog von 
Sachſen-Weimar-Eiſenach, 1818—1H0L, reg. jeit 
1853, vermählt feit 1842 mit Sophie, Tochter 
Wilhelms IL, de8 + Königs der Niederlande. 


Karl i., König von Portugal, 1863-1908 (ers 
mordet) jebig. König fein Sohn Manuel, geb. 1889. 

Karl Günther, Yürft von Schwarzburg⸗ 
Sondershaufen, geb. 7. Auguſt 1830, verut. 
1869 mit Dlarie, Tochter des Prinzen (duard 
v. Sachſen-Altenburg, F 1909. 


Karl }. (Karol), König von Rumänien, aus 
dem Gaufe Hohenzoffern, geb. 20. April 1830, 
im März 1St6 zum Kürten von Rumönien 
erwählt, zum Könige ausgerufen 26. März 1881, 
vermählt mit Clijabetb, Tochter des + yürjten 
Hermann von Wied (Carmen Sqlva). 

Karl Friedrich, Großherzog von Baden, treffs 
tiger, auf die Entwirflung feined Yandes nit 
Erfolg bedachter Fürst, renierte als Martarai 
in Baden-Dıurlach, 1738—1748 unter Nornunds 
ſchaft, 1746—1771 Selbirändig: von 1771 auch in 
der ihm durch Erbſchaft zugefallenen Mark— 
grafſchaft Baden-Baden; 1803 nahm cr ben 
Titel „Kurfürſt“, 1806 den Titel „Großherzog“ 
en, + 1811. 

Karl, Erzherzog v. Oeſterreich, 1771 — 1817, 
kaiferl. Neichsfeldmarfchall, öſterreich. Genera— 
liſſimus, brachte dem bis dahin unbeſiegten 
Napoleon I. die crfte große Niederlage, bei 
Adern (1809), bei. 

Karl Alerander, Herzon v. Lothringen und 
Bar, 1712—1780, öjterreihiicher Feldherr im 
7 jährigen Krioge. Vugenarzn. 

Karl Theodor, Herzog in Bayern, geb. 1839, 

Karliften, in Epanien: die Anhänger des 
Thronbewerberd Ton Karlos. 

Karlowitz, Stadt a. d. Donau, Kroatien, Cefterr., 
5650 Einw., Sig des griech. orient. Erzbiſchofs. 

Karlsbad, Yadeort, Nord» Böhmen, 14.610 Em. 

Karlsborg am Metternfer, wichtigfte ſchwe⸗ 
diſche Feſtung. * 

Karlehafen, pr. Stadt im Rghz. Kaſſel, 1903 6. 

Karlsetrouag, Seeſt. im ſüdl. Schweden, 24.000 E. 


Karlsruhe, Hauptſt. d. Großherzogt. Baden, 
111.249 Einw. 
Name einer von Herzog Karl 


Karlsſchule, 
Eugen von Württemberg 1770 gegründeten 
zu deren öglingen 





höheren Lehranſtalt, 
Schiller, Cuvier, Dannecker u. andere, ſpäter 
hervorragende Männer gehörten. 

Karlſtad, Hauptſtadt v. Wermland, Schweden, 
11.870 Einw. . 


nr 


Kariſtadi — Krtäuſertlöße. 295 


Karlftadt, cig. Bodenitein. Andreas. 1180 - 1541, 
Mitarbeiter, fpäter heftiger (Begner Luthers. 

Kariftadt, 1) Stadt in Kroatien, 7.100 Einw., 
2) Stadt, Banern. Us rauten, 3089 E. 

Rariftein, tönigl. Burg in Böhnten, bei Prag. 
‚ tarmarfch, Karl, 1808—1879, öſterr. Gewerbe⸗ 
hriftjteller, Begründer der neuen Gewerbefunde. 

Karınel, Gebirge in Paläftiina, auf ihm das 
Stammkloſter des im 12, Jahrhundert geitiftes 
‚on Karmeliterordeng. 

Narmen: Gedicht. ſſtoff. 

Karmeſin (Farnoiſin): hochdunkelroter Farbe⸗ 

,Karmin, hochrote Farbe, aus Koſchenille bereitet. 

Marnak, Dorf in Aegypten, in der Nähe der 
Ruinen des alten Theben, 

Narsallı, Geſtein, beftcht aus Chlorfalium, 
Ihlormagnefiunt u. wenigen anderen Beftands 
eiten, bei. zur Erzeugung v. Chlorkalium bes 
tügt, Die deutichen Kaliwerke fiche Katiialze) 
rzeugten Davon 1882 über 10 2 Dill. mztr. 


Sarııntion, Fleiſchton in der Malerei 
Karnanbawachs. Eiche Cereawachs. 

Narıte, Kerne, Butterfaß. 

Karnendes, 211-129 v. Chr. griech. Philoſoph 
118 Kyrene. 

tarnen, fernen, buttern. 


Karneol, fleifchrote Spielart des Chalzedon. 

Karneval eigentlich: Fleiſch, lebe wohl‘): 
aſtnacht: die Faſchingszeit von den Heil. drei 
önigen bis zum Aſchermittwoch. 

Karnied: Krauzleiſte. 

Kornivoren (lat.), Fleifchireſſer. 

$ärnten, Herzogtum,  vjterreih. Kronland, 
0.327 atın, 367.320 Ew., Deutfhe u. Elovenen. 

Sarolin, chen. Goldmünze: 20.93 DR. ; frühere 
chwediſch = 81 Mt. 

Staroline, weibl. Vorname. Siehe Karl. 

Karoline 1) Königin v. Dänemarf, geb. engl. 
Rrinzeff., 17511775, 1785 m. Nönig Chriftian IL. 
termäßlt, 1772 verhaftet, des Ehebruches (mit 
Etruenjee, fiche diefen) beſchuldigt u. in Celle 
n Gefangenfchaft gehalten; 2) Amalic Elijab., 
76-1821, braunſchweig. Prinzeſſin, englische 
dönigin; 3) Heur. Ehrift., Pandaräfin v. Helfens 
Darnıftadt („die Große Landgräfin“), 1721—1774. 

Rarolinen, Palau, Marianen, Marſchall-Inſeln, 
eutſche Echupgebiete in der Sildiee zuſammen 
476 gl, 56.000 Einw.; Hauptausfuhrartifel: 
topra, Muſcheln. 

Karolinenthal, Stadt, Vorort v. Prag, 
1.100 Einw, 

#arolinger: Angehörige und Nachfounmen 
er Familie Karls de3 Großen, erlofchen in 
Deutichland Yı1, in Frankreich 987. 

Karoſſe: Staatswagen. 

arotio, Bezeichnung 
Echlagadern am Halſe. 

Karotte. Siehe Mohrrübe. 

Karpathen, Gebirge in Ungarn u. Sieben» 
‚ürgen, bis 2663 ın hoch. 

Karptles, Buftad, 1348 — 190 deutſch Schrift 
teller. 


der beiden großen 


sarpfen, wohlſchmeckender Süßwaſſerfiſch. 
der fehr alt wird. Er gedeiht in Zeichen und 
Flüffen. Zubereitung: (Zöten jiche unter 
diefem Worte) Blau gejotten: Nimm den 
Fiich aus, ſchneide igu in Querſtücke, waiche das 
Blut rein aus, übergieße iedes Stück in einer 
Schüſſjel mit jiedendem Eſſig und decke dann zu. 
Lege ſie in einer Kaſſerolle in ſiedendes Waſſer 
mit Zwiebeln, Pfefferkörnern, engliſchem Ger 
würz, Lorbeerblättern (erft die Eingeweide, dann 
die Kopfſtücke, daun das übrige) ünd koche ſie 
ſchnell gar bei ſtarkem Feuer. Beiprenge fie mit 
falten Waſſer, belege fie mit Peterſilie u. gib 
— Butter mit Weineſſig dazu. Ge» 
aden: Zuerft behandle den Fiſch twie oben, 
mache danı in die Stüde Leichte Einſchnitte, 
falze fie, wälze fie in zerfchlagenen Eiern und 
geriebeuer Semmel, bade ſie bei ſchwachem Feuer 
in fteigender Butter und richte ſie mit Peterſilie an. 


Karpfenzucht. In einen Meinen, raubfiſchfreien 
Teich (Brutteich) ſetze im Frühjahre 5—6 jährige 
Etrichtarpfen auf je 3 Rogner, 2 Milchnef) 
a. einige 3 jährige Milchner u. ſorge, daß Die 
Brut in Ruhe bleibe. Im Mai des nächſten 
Jahres bringe die ausgefifchte Brut mit einigen 
3 jährigen Karpfen in einen 2. Teich (den 
Stredteich), von two fie entiveder noch in einen 
anderen Stredteih od. nad) 2 Jahren in den 
Hauptteich Tommen, in dem fie vollftändig aus— 
wachen; das Gewicht des ausgewachſenen 
Karpfen ift bis über 5 fg, d. Länge bis 0,8 m. 

Karratſchi, Hafenft., brit. Indien, 115.100 Einw. 

Karree: Biere: Aufftellung im Viereck. 

Narriere Eprich: Karriähr): Laufbahn ; 
Schnellauf. 

tarriert: würfelartig gezeichnet. 

Karriolie): leichter, 2 rädriger Wagen. 

Karriolpoſt, Briefpojtiwagen. 

Kärrner, karren. 


Kars, Feitung, ruſſiſch. Kaukaſien, 21.000 Ew. 

Kari (Kariin), Anna vuiſe. 1722-1791, 
deutiche Tichterin. 

Karſt, meiſt waldarnıes Kulffteingebirge im 
öſterreichiſchen Küſteuland, bis 1796 in Hoch, 

Karſten, 1) Nari Joh. Bernh., 1783—1R53, 
deutſch. Bergbau⸗ u. Hüttenkundiger; 2) Herm., 
1831718008, deutsch. Pflanzenkundiger; 3) Guſtav, 
1820—1900, deutich. Naturkundiger. 

Kartätſche: zylinderförmiges Geſchoß, mit 
Heinen Kugeln gefüllt. 


Sartäfagefyüg: Geſchiltz, welches ans meh» 
veren miteinander verbundenen Yäufen cine 
größere Auzahl Meiner Geſchoſſe rasch ıgleich- 
zeitig oder nacheinander) abfeuern kann (Mies 
trailfeufe, Revolverkanone). 

Kartätſchgrauate. (Ziche Schrapuell.) 

Kattauſe: Kloſter der Kartäuſermönche, welche 
der h. Bruno 1086 in der Einöde La Char- 
sreuse bei Grenoble in Araufreich zu einem 
Orden vereinigte. 

Kartäuferfiöge. Zubereitung: Zchäle von 
s—b altbadenen Diichbröschen die Ninde, brich 
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fie in Hälften w. ivide fie mit in Etifte ger 
ichtittenen Deandeln, tafie fie in ein viertel Liter 
mit 2 Eiern verquirlter Wil weich werden, 
wende jie in geriebener Seumel um u. bade jie 
in heißem Fett aus. Zum Anrichten beſtreue ſie 
mit Zuder u. Zimt u. gib Himbeerbeiguß dazu. 
arte: Napier, befonders fteifed von bes 
ſtimmter Größe: auch kurzweg für: Land-, 
Spielkarte :c. r 
startell: Turnierordunng: Herausforderung 
zum Zweilampf: cin auf Gegenjeitigfeit ges 
griindeter Vertrag, 3. B. Auslieferungsvertrag. 
Startellträger: diejenigen, welche den Auftrag 
zu eier Serausforderung (Zweiktampf) übers 
nehmen und ausrichten. Sie werden mit 
Feſnungshait bis zu 6 Diomaten beftroft (Straf« 
geiegbuch für das Teutſche Weich, 5 203). 
Karthago, früher größte Handelsſtadt in 
Afrifa, am Mitteltänd. Meere, von den Rönern 
146 v. Chr. zeritört, fpäter wieder aufgebaut, 
murde (697 11. Chr.) von den Araber in einen 
Trümmerhaufen verwandelt. 


startoffet enthält ungefähr 75%, Wafier, 200, 
Stärkemehl, etwas Eiweiß, Bellulofe u. Salze; 
ihres geringen Giweißgehaltes wegen wenig 
nährend. Aübau: 1) Wähle loderen, wicht zu 
najjen und Falten Boden: 2) pflüge das Dazu 
veſtimmte Land im Herbjte möglichſt tief und 
lajie e3 über Winter raud liegen. Gute Vor» 
jeuchte ſind: Wintergetreide, Futterpflanzen, 
Hadfrüchte; 3) dünge ſchon im Herbite mit 
gutem Stallmiſte. von künſtlichen Tungmitteln 
kann nebenbei auf den Morgen a Ztr. Chili— 
fatpeter und B-I0PfD. Khosphorfäure (in Form 
eines jtifitoffreinen Euperphosphates) gegeben 
werden; 4) wähle Zaatfartoffein von mittlerer 
Größe. doch benutze nur d. tronenauge d. Kartoffel⸗ 
hälfte, dad Nabelftüd verfüttere; vor dein Yegen 
laſſe die Keimſtücke einige Tage in flacher Schicht 
auf einer Tenne abwelken; 5) lege die Kartoffel 
in Schon gut ermwärmten und abgetrodneten 
Boden, hüte dich) vor zu frühgzeitiger Veſtellung; 
6) gib den einzelnen Pflanzen binreihenden 

aum zur Entwidlung; 7) auf fchrwerem Hoden 
behaufle bald, auf Deittelboden, wenn die Pilans 
zen ſchon jo hoch ſind, auf leichtem Boden, der 
Teine friſche Lage Hat, unterlaffe ed ganz; Die 
Ernte beginne 1 Worhe nach Abſierben des 
Krautes, Zur Verhütung der Kartoffelfrankheit 
rotte auf den Feldern den Ackerſchachtelhälm 
und Eumpfihachtelhalm aus (am beften durch 
irgend cine Salzdüngung), don welchen ein 
verderbl. Pilz auf die nartoffel übergeht; Eins 
tauf: Kauft nur volffommen reife Nartoffeln 
mit ausgebildeten Grübchen, welche fich nicht 
ſchwammig anfühlen, feine braunen, podenartigen 
oder ausgenagten Stellen haben. Cine binne 
Scheibe von guter Kartoffel darf nicht ftart 
durchicheinend jein. Aufbewahrung u. Er— 
hautung: Eqameide die gefochten Kartoffel in 
5 mm dicke Stücke, tauche fie s—5 Minuten lang 
in kochendes ſchwach gelafkeites (3 proz.) Wajjer 


Narte — Räſe. 


u. trodite jic bei 100 Gr Celſ. nicht zu langjant 
Die Kartoffeln bleiben ſchön weiß, verlieren 
etwa TO Yroz. ihres Gewichtes und können aud, 
zu Mech! verrieben werden. Kartoffeln ent: 
halten von Nahrungsſtoffen fajt nur Stärke: 
mel. Werden jie sticht jorgfättig gefaut, fo ſind 
fie unverdaulich. 

Kartoffelläfer, ein den Kartoffeln äuferji 
ſchadlicher Biattkäfer. Ziehe Bild. 

Aartoffelpuffer: Große rohe Nartoffeln au 
Diud gerichen, vermiſcht man mit Eiern, Sal— 
und Milch zu einem leichtflüiſigen Zeige un 
bäckt ign in Fett in einer runden Pfanne, 

Karton: 1) Pappe, fteifes Papier; 2) auf Bapier 
gezeichn. Entwurf (eines Muſiers, Gemäldes). 

fartonieren: in dünnen Pappeinband binden. 

Kartuſche: 1) Band, Holle; 2) rollen-, band:, 
rahmenartige Werzierung; 3) mit Pulver ge 
füllter Beutel; bildet die Wulverladung bei 
Sefchügen. 

Karuffell: 1) Uebung der Witter zu Bierde, 
Ringe zu ſtechen, Bfeile zu Schießen und ähn.: 
2) ein Kinderipiel: auf einem Bretterboden 
befeftigte hölzerne Pferde tverden, von Kindern 
geritten, im Kreiſe umhergedregt, womit häufig 
Borrichtungen zum Ringſtechen verbunden jind. 

ſtarviol. Siche Blumenkohl. 

Staryariden: Figuren, (weibliche), welche Ges 
bälfe tragen, Bebäffträgerinnen. 

Slarzer, Kerker, Gefängnis, beſonders an höheren 
Schulen und ouf Pochſchulen. 

Kaſan, Hauptitadt de3 gleichnamigen Gou— 
dern. in Ditrußland (63.716 qkm, 2.191.060 Ew.) 
181.500 Einw., Univeriität. 

Kafantit, Stadt in Oſtrumelien, 10.800 Ew., 
große Roſenzucht. 

Käſch: eittzige chineſ. Münze, aus Kupfer od 
Zint, 750-200 — 1 Tael (jiche Dielen). 

Kaſchau, Stadt in Ob.⸗Ungarn, 40.100 Ew 

Kaſchemuie, Berbrecherfneipe. 

stajygar, Hauptjtadt des dinei. Dit Turtes 
ftan®, Yandel3plag, etwa 70.000 Einw. 

fafdjieren fra), vderjteden, zudeden: Tas 
ihiertes Papier: aus mehreren, aufeinander 
geleimten Bogen beftehendes Yapier, zu Bricfr 
umfdlägen gebraudit. j 

Kaſchmir 1) britiiher Echupfiaat im Hima— 
Taya«Gebirge, Dftindien, 209.500 qkm, 2.514.000 
Einw., Heimat der feinhaarigen Kaſchmirziege. 
2) Serinagur, Hauptitadt des Landes, 122.618 
Einw.; 3) Gewebe aus den Flaumhaaren der 
Kaſchmirziege. 

Kaſchot (jur. Kaſchoh): ſtrenge Haft; Verlies. 

Käſe. Handkäſe; Setze dicke Milch auf ge» 
lindes Feuer, big ſich die Maſſe zuſanmmenzicht, 
preſſe dieſe durch ein Tuch, knete ſie feſt in einen 
Steintopf, laſſe ſie darin 8-10 Tage, arbeite 
fie während diefer Zeit mehrmals durch. Dann 
vermenge fie mit Kümmel und feingeftoßenen 
Ealz, forme Käſe, lege diefelven zum Trocknen 
auf ein Brett md werde fie täglich war. Une 
scäfe gegen Maden zu fichern, waiche ihn 3 big 








Kaſcin — 


4 mal nit in fochendem Masfer gebrühten und 
zu Mehl zerriebenem Pfeffer. Näic als Nah: 
rungsmittel, befiekt großen Nährwert (25 
big 320/, Giweig und 1030 Oy Kett), befördert 
die Verdauung, iſt jedoch nicht Leicht verdaufich, 
wird am beften zerrieben vd. ſtark verfeinert 
aenoffen. Arten: Süfmitchlüfe (Yimburger 
Badfteint., Ramadou, Briofer', Stilton, Ca— 
membert, Neufchatelfer, Brie, Gorgonzola, Stra 
Kino. Bloucefter, Edamer, Barıneian, Emmen— 
taler :c.), Sauermilchkäfe (Kuhkäſe, Handkäſe 2c.); 
fetter (a8 unabgerahmter Milch), wagerer : 
reiter (durch Bilze ꝛc. in jeinen zerſetzbaren Be— 
jtandteilen verändert). 

Kaſein. Siehe Käſeſtoff. ſwerken. 

Kaſematten, hombenſichere Räume in Feſtungs— 

Kaſenge, Handelsſtelle am Tauganjtta Sce. 

Käfer, Senne. 

Küäſeſtoff cKafein), Beſtandteil d. Milch, entw. 
durch Lab (Labkäſe), oder durch eigene Säuerung 
der Milch (Sauermilchkäſe) ausgeſchieden. 

Kaſimir, polniſcher Männername: Friedens: 
bringer. 

Kaſino: Geſellſchaftshaus; geſchloſi. Geſellſchaft. 

Kaskade: Wajſerfall. 

Kaskett (fri.), Helm. 

Kaſpar. mäunf. Vorname, ſoll von einem per: 
schen Wort Kandſchwar: Schatzmeiſter her— 
tommen. 

Kofſpiſches Meer, arößter Landſee der Erde, 
zw. Mißland u. Perſien, 438.638 qfın Flächenraum. 

Kaſſandra, Tochter de3 trojaniihen Königs 
Priamus, ſagte den Untergang Troias voraus; 
daher Rafſfgudrarufe: UnglidSweisfagungen. 

Kafintion: Dieititenfegung eines Beamten in— 
folge vorhergegangener richterl. Beitrafung und 
Aberkennung der Befähigung für öffentl. Memter. 

Kaſſava: an der Luft getrodnetes Mehl der 
brasit. Manihotpflanze. Siehe auch Tapiota. 

Kaſſe, Kagiſette: Heiner Kaſten, Käſtchen. 

Kaſſel, Stadt der Provinz Heſſen-NMaffau, ehe— 
mals Hauvtſtadt des Kurfürſtentunis Seſſen, 
zu beiden Seiten der Fulda, 120.467 Einw.; ın 
der Mühe das Schloß Wilhelmshöhe. 

Kaſſerolle Schniorpfanne cm. Stiel, ohne Füße). 

Kaſſia: artenreiche Pflangengattung der Hül— 
fenfrüchtfer, Bäume, Sträucher, Kräuter der 
warnen Gegenden, viele Tiefern Arzneimittel 
fiche auch Eennesblätter): 2) innere Rinde des 
Kaffienlordeerbauntes, einer Piflanze der 
Forbeerartigen: in Züdoftnjien, Mexiko, Süd— 
amerifa: deren Blüten, Zamen, Blätter liefern 
gleichfall8 Gewürze, Tel sc. 

Kaſſienlorbeerbaum. Siehe Kaifia 2). 

faffieren: vernichten: d. Amtes entfegen. 

Kaffierer: Kafienveriwvalter. 

Kaftagnette sprich: Kaſtanjett): Tanzklapper. 

Kaftanic, Frucht d. Kaftanienbaumes, Gattung 
der Familie der Fäschenträger : die Früchte der 
echten Kaitanie, eine wohlſchmedende Speife, in 
en ud Südfrankreich cin Volksnahrungs-— 
mittel. 





Katechu. 247 
Saite Giey: erblicher, nach außen ſich abſchlie- 

ßender Stamm oder Stand (bei. in Ojtindien), 
fafteient: züichtigen, peiniacı, auälen. 

Naftel, Stadt, Teil der Keftung Mainz, 8753 Ew 

Kaſtell: Heine Feitung, feites Schloß. 

Kaftellan:  Burgvogt, Schloßhauptmaun, 
Hanswart. 

Kaſtilien, Landſchaft in Svanien, umtfaßt die 
2 chem. Köonigreiche Altfaſtilien, 104.220 atın, 
2.738.090 Einw und Nenkaſtilien, 72.160 gta, 
1.853.314 Einw. 

Käſtuer, I. &., Cvigrammatifer, 1719-1800. 

Saftor u. Pollur, die Dioskuren: (Söhne des 
Zens), nach der griech. Zage treuverbundene 
Zwillingsbrüder u. Helden. 

Kaſtor: Biber; Kaftorhur: Biberhut. 

Kaſtrat: Berfchnittener. 

Kaſtrop, pr. Stadt im Rgbz. Arnsberg, 16422 6, 

Kaſualien: Zufälligkeiten: gelegentliche Amts- 
Handlungen (z. B. bei Geiſtlichen: Taufen, Hod)- 
zeiten, Beerdigungen im Unterichied von dem 
regelmäßigen Gottesdienit). 

Kafırar: ſtraußartiger Vogel. 

Kaſuiſt: einer, der ir mit Löſung bon Ge— 
wifiensiragen beichäftigt, beſonders von ſolchen, 
bei denen ein Widerftreit der Pflichten vorzu— 
liegen icheint. 

Kaſus: Ralf, Beugefall; casus belli: Kriegs- 
fall, Kriegsurſache; casııs faederis: Bündnisfäll, 
Rat, in weldhen ein Bündnis in Wirkinnfeit fritt, 

Natafatf: Feichengeriiit, Trauergerüft. 






Katakouibe: Leichengewölbe. Marne), 
Katalauniſche Felder: (liche Chalons fur. 


Katalekten (grch.), Sammlung von Bruchſtücken 
oder Keineren Gedichten. 

FKatalepſie: Starriudit. : 

Katalon: Verzeichnis, bei. von Büchern. 

Katalonien, chem. ſpan. Fürſtentum, 32.100 
afnı u. 1.942.245 Ein. 


Kataplasma: Umſchlag: Breiumichlag. 

Katapult: Wurfmaſchine d. Alten. 

Kataralt: Waiferfallz grauer Star (Augen: 
Trantgeit). 

Katarry: Entzündung der Schleimhäute, 
Schnupfen. Mittel dagegen: Mehrere Zwiebeln 
werden gevierteilt u. mit gehopfter Bierwiirze 
gedämpft. Davon nimm affe 2 Stunden 1 klei— 
nen Teelöffel voff ein. Der Saft ift vorrätig 
zu halten u. zeitig anzınvenden. 

Sentafter : Flurbuch, Verzeichnis ded Grund: 
eigeutums. 

Kataiserteuer, ſ. Stenern 

Kataſtröphe: entſcheidende 
unglückliche; Unglücksfall. 

Katecheſe: Unterricht beſonders religiöfer) 
durch Kragen und Antworten (erotematiſcho. 

Katechet: (Religions-) Lehrer, d. durch Frage 
und Antwort Unterricht erteilt. 

Katechismus: Lehrbuch in Fragen und Ant: 
worten. 

Natechu, dev eingedickte Saft de3 Holzes od 
der Früchte od. der Blätter u. Zweige verſchie— 


Wendung, bei, 
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dener ſüd- u oſtaſiat. Bilanzen, in d. Gerberei, 
Farberei und als Heilmittel verwendet. 

Kategorie: Grund» und Stammbegriff, 3. B. 
Dienge, Beschaffenheit. 

kotegorifh : unbedingt, ichlechthin (Gegenſatz: 
hypothetiſch). Kategdriſcher Ymperatipd: 
das ſchlechthin (ohne irgend eine andere Rück— 
ſicht) gebietende oder verbietende Sittengeietz. 

Sinteruberg, Yo., Rabz. Düſſeldorf, 16.958 6E. 

tat'exochẽn (griech.): vorzügl. ausſchließend. 

Katharina, weibl. Vorname-griech. Urſprungs: 
die Reine, Züchtige, Eittenreine :; verkleinert: 
Ddäthchen. 

Katharina J., Kaiſerin von Rußland 1725 big 
1727, Tochter eines Bauern, Gemahlin und 
Nachfolgerin Peters des Großen (1679—1727), 


Katharing IL, Staiferin v. Rußland, 1762—1796- 

Katharina, Heilige, 1) Märtyrerin, gelehrte 
Jungfrau, 307 zu Alerandrien enthauptet; 2) 
von Eiena, 1317—1380, ital. Dominikanerin. 

Katyarinn von Medici, Gemahlin König 
Heinrichs II. von Rranfreich, veranlaßte ihren 
Sogn König Karl IX, feine Einwilligung zur 
Ermordung der Häupter der Proteftanten zu 
geben, was die Greneltaten der jogen. Bar- 
tholomäusnacht (1572) berbeiführte (1519— 1589). 

Katheder: Lehrſtuhl. 

Kathedra, Sib, Lehnſtuhl; erhöhter Sitz des 
Biſchofs in dev kath. Kirche: Lehrſtuhl. 

Kathedrale: biſchöfliche Hauptkirche. 

Kathedral-Schule: Von Karl dem Großen ge— 
gründete Tomſchulen, die bald mit den alten 
Kloſterſchulen in Wettbewerb traten. 

Kathete: im rechtwinkl. Dreied: die cine der 
beiden Eciten, welche den rechten Winkel ein: 
ichliegen. 

Katheter (gricch.): Abzapier, Harnleiter. 

Katholit: ein Mitglied der alfgemeinen (im 
befonderen der römifchetathol.) Kirche: kat ho— 
Kisch: allgemein; derröm.sfathol, Kirche zugetan. 

Natifina, Lucius Sergius, Haupt einer Ber: 
ſchwörung von durch Verſchwendung derarmten 
vornehmen Römern zum Umſturze dev beitchens 
den ftaarfichen und nejeffichaftlichen Ordnung, 
gefallen 62 vor Chr.; daher das Wort fatili- 
narifche Eriftenzen: Menichen, welche 
durch eine gewaltinme Staatsumwälzung ihrer 
durch eigene Schuld fjchlecht gewordenen Lage 
aufzuhelfen hoffen. 

Katfow, Mich., 1820 —1887, ruſſ. Tagesfchriftft. 

Noto, Martus Yorcind 1) der Weltere, we— 
aen feiner Eittenftrenge fprichwörtlich gewor: 
dener Router, Ichte von 231—149 v. Chr. ; 2) 
der Jüngere, Urenkel des vorigen, von ähn— 
ticher Sinnesart, 95—47 v. Chr, tötete ſich 
ſelbſt zu Utika in Afrika. 

Katoptrit: Lehren von der AZurüdftvahlung 
des vichtes. > 

Natſcher, pr. Stadt im Rgbz. Oppeln, 1026 8. 

Kattegat, Meeresteil zw. Jütlanden. Schweden. 

Kattowitz, Stadt d. preuß. Regbez. Oppeln 
35.772 Einw. 


Kategorie — Kauſalität. 


Kattun: glattes mit Muſtern bedrucktes Baum— 


wollenzeug. 
Katull, 87-54 v. Chr., römiſcher Dichter. 
Katzbach, Nebenfluß der Oder im preuß. 


Regbez. Liegnitz, berühmt durch den Sieg Blü: 
chers uber die Franzoſen an ihren Ufern, 26, 
Auguſt 1813. 


Katze 1) Gattung der fatenart. Raubtiere in 
vielen Unterabteifungen; 2) Untergattung deri. 
die Hauskatze, ein Haustier, wird am zweck— 
mäßigften mit Brot, gefochten Kartoffeln und 
Gemuͤſe gefüttert; Alter 15—18 Yahre, Baarungs: 
zeit März und Juni; Trogezeit 55 Tage (die 
im Mai geworfenen ungen find zur Zucht 
geeigneter). 

Katenbudel, Sipfel d. Odenwaldes, 62811 hoch 

Nand, pr. Stadt im Rgbz. Wiesbaden, 2023 C 

tauderwelich : fremdländifch, unverständlich. 

Kandiniihes Koh, das Koch, durch das dic 
befiegten Römer bei Kaudium durchgehen mußten 
daher fig. ſtarte Temütigung. 

Kaufbeuren, Stadt. Bayer, Schwaben, 8055 & 

Kauffarteifhiff: Seefhiff, zum Warentrang: 
port bejtimmmt. 

Kauffinann, Angelita, geb. 1741 in Chur in 
Graubinden, + 1807, Malerin. 

Naujunger Wald, Teil des MWerragebirges. 

Kautaſien, ruiſ. Statthalterichaft, Kautaſus 
68.378 atın, 10.458.500 Einw., Tataren, Kirgifen 
Ticherkeffen; Arınenier, meift Mohammedaner. 

Kaukafus, Hohes Gebirge zwifchen den 
Schwarzen: und Kaipiſchen Meere. 


Kaulbach, Wilhelm von, geb. den 15. Dftober 
1804 in Arolfen, + 1874, einer der begabtejtcr 
und fruchtbariten Maler der neuejten Zeit 
berühmt beſonders im fatirifchen Fache ut 
duch feine 6 — finnbildfihen — Darſtellungen 
aus der MWeltgefhichte im Treppenhaus bet 
Neuen Muferms in Berlin; 2) Hermann von 
geb. 18416, Maler, Eohn des vorigen ; 3) Friedrich 
Maler, Vetter des 1. 19322—1903; 4) Friedrick 
N. v., Maler, geb. 1850. 


Kaulbars, A. W., Baron von, geb. 1844, ruſſ. 
General, Forichungsreifender in Aſien. 

Kaulbarſch, ſchinackhafte Fiſchgattung dei 
Stachelfloſſer; gemeiner SR. 20—25 cın lang. 

Kanlkopf (Koppen), Fiſchgattung der Stächel— 
floſſer mit breitem, ſtacheligem Kopfe. 

Kaulquappen, geſchwänzte Larven ber Fröſche 

Kauri, Urt, kleiner, im Indiſchen Ozean 
vorkommender Porzellanſchnecken, dienen ir 
Border: und Hinderindien, Siam, Weitafrite 
als Scheidemünge 

Stanriharz, Erzeitgnis ber auitral. Dammar— 
fichte, fifert in die Erde ein, aus der es gegraber 
wird, zur Sterzenbereitung und in Der Kattun— 
druderei verwendet. 

Raufatität? Uriächlichkeit: Verhältnis der Ur 
face zur Wirkung. Kauſalnexrus: Ber 
bindung von Urfache und Wirtingz Kauſal— 
prinzip: Grundſatz, daß jedes Ding fein 

ürſache Haben müſſe. 





1 he 





fanftiih: ägend, beißend. R 

Kaufel (lat), VBorſichtsmaßregel, Berwahrnng. 

Rantid..: Siherjtelung durch feierliches Ber: 
fprehen Bürgſchaft oder Hinterlegung von Geld 
vder Geldeswert, Bürgichaft; Haftgeid. 

Kautionswechſel: Gin als Eicherheit Hinter- 
legter Wechſel in Form des Solawechſels (f. dort:. 

sautfhut: elajttiiche3 Harz, Gummi elaſtikum, 
Federharz, wird aus dem Meilchfafte gewiſſer 
indischer und amertlaniicher Prlanzen gewonnen. 

Kautſchutſchiäuche und überhaupt Gegenftände 
von vulfanifiertem wautjchwt bewahre 
vor Brüchigwerden, indem Dit diefelden öfter mit 
Waller oder fehr ſchwacher Yauge reinigt. 

stavalier: Reiter, Ritter, Edelmann. 

Kavalier, höher aufgeworfene Erdbauten im 
Feftungswalf, welche innen mit Hohlräumen, 
stajernen berfehen find. 

Kavalkade: glänzender Reiteraufzug. 

Kavalleriſt: Soldat zu Pferde. 

Kavent (lat.), Bürge. 

Ravernt (lat), Höhlung, Hohlraum. 

Kaviar: eingeſalzener Rogen von Stör, Hau— 
ſen, Sterlet und anderen Fiſchen. 

taviuos: verfänglich. 

Kawa, bräunlich helles, ſüß und angenehm 
ſchmeckendes, berauſchendes Getränt der Südſee— 
inſulaner, aus den frifyen Wurzeln des Rauſch-— 
vieffers bereitet. 

Kawaß: türkiſcher Polizeifoldat, Gendarm. 

Kayſeroberg, Stadt, Ober-Elſaß, 2657 E. 


Kazike: Indianerhäuptling, in Mittel: und 
Südamerifa. 

Kazwin, Stadt in Perſien, 40.000 Einw. 

Keän: (ſprich: Kihn). Edmund, 1737—1333, 
engl. Schauſpieler. 

ztecstentet (ſprich: Ketſchlemet), Stadt 
Ungarn, füdöjtl. von Budapeſt, 57.000 Einw. 

Keelinginſeln (ſpr. Kiht—) oder Kokosinſeln, 
(brit.) Archipel im Indijch. Ozean von 20 Inſeln, 
22 gfav, 671 E.; niedrige Karollenatolls reich 
an Kolospalıncu, 

Keepfale (cugl., ſprich KipiedD, Geſchenk zum 
Andenken: Aluanachtitel. 

Kees, Gleticher. 

Nefir, Kephir, mouffierendes Getränk, aus 
gegorener Kuhmilch unter Zujag von Kefirpilzen 
Herment!, hergeftellt von den Vewohnern des 
Kaukaſus, Etärkungsmittel gegen alle Schwäche— 
zuſtäude Kefirkuren). 


Kegel entſteht durch Aufwickelung eines Kreis— 
ausſchnittes (Mantel des Kegelh)um einen Radius 
(Seitenlänge des KR); die Grundfläche iſt ein 
Kreis; Abſtand der Spitze von der Grundfläche 
= Höhe. Der K. iſt gerade, wenn dad Yot 
von der Epige auf die Grundfläche deren Mittels 
punkt trifft, andernfall® fchief oder ſchräg. 
Beredhnung: 1) Höhe = 3X inhalt geteilt 
durch Radius) X 3,14; 2) Inhalt = 1/3X Grund: 
fläche X Höhe; 3) Mantel = Ya X Umfang der 
Grundfliche X Dwurzel aus Summe des Höhen: 
O's + Radin$Q X 3,14 0d. = Radius X Zeiten: 
tänge X 314: 4) Grundfläche — 3 X Inhalt 


in 


tauſtiſch — Keil. 





geteite durch Höhe. Der abgeftumpfte Kegel 
enmeht, wenn von einem vollſtaäudigen N. dir 
Spige parallel zur Grundgache abgeſchnitten 
wird. Begrenzungsflähen: Srundfläche, Wlantel, 
Schnittilache. Bereynmung: 1) Inhalt = 
17, Hohe X 3,14 X folgende Summe: Kadiu3l) 
der Grundjlähe + Radius der Schnittjlache 
+ Frodutt aus beiden Hadıen Geiſpiel ſiehe 
unter Butterfäſſer); 2) Mantel = 1, Zummte der 
Peripherien von Grund- a, Schnittfläche X Bote. 

KHegelignitte nennt man die mathemaliſchen 
Figuren, welche ſich auf Dem Mantel eines 
xegel3 zeigen, went derſelbe nach verſchiedenen 
Richtuugen durchſchnitten wird: Kreis, Ellipfe, 
Parabel, Hyperbel. 

stegelfpiel in ver Kegelbahn: Kriegspartie. 
Die Spieler nnd it 2 Abteiiungen geſchieden; 
die gefateuen Kegel werden der Abteilung aut- 
gejgrieben und am Schluſſe der Unterſchied 
zwiſchen beiden ausgeglichen. Gewöhnlich Hat 
leder Spieler 3 aufeinander folgende Wurfe); 
Lawinett auch Abſchreiben gen.; jedem 
Spieler wird die gleiche Zayl — z. B. 100 — 
anigeſchrieben; die erzielten Kegel werden davon 
abgerechnet, das Spiel iſt zu Ende, wenn von 
der Geſamtheit dev Spieler die Geſamtiumme 
geſchoben iſt: wer mehr als die vorgeſchriebene 
Ziffer ſchiebt, muß von dem entſchädigt wer— 
den, der hinter derielben zurückblieb). 

seht, 1) Stadt, Grh. Baden, 3231 
2) Dorf, 4810 Einw. 

Kehle (bei Feſtungen): der hintere Teil rines 
geichlojjenen Feſtungswerkes, welcher am achhvan 
(Gete Dieien) den einjpringenden Winkel bildet. 

Kehle (die): 1) beim Menſchen die Speiſe— 
und Luftrohre; der vordere Zeil des Halſes 
unter dem Mund; 2) vinnenartige Vertiefung. 

Kehltopf (dev) beſteht aus Knorpeln, Bändern 


Einw.; 


und Musteln; im Innern befinden ſich Die 
Stimmbänder. 
Reyltopftatarrp: Entzündung der Kehlkopf— 


ſchleimhaut, oft im Anichluß au Schnupfen und 
Racdenfatarrh (ſ. d.); Heiſerkeit, Buftenveiz, 
vielfach Fieber. Mittel dagegen: Weitruhe, 
trinten don heißer Milch mit Selters und zzucker, 
feuchter Halsumſchlaq. 

Achlwall: Hinterer Walt, vom Feinde abgekehrt 
ür Infanterie-Verteidigung eingerichtet). Siehe 
Fort, Yimette, 

Keht, Karl, deutscher Schulmann, 1830— 1885. 

Kehren, Yoi., 1817-1580, deuticher Geſchichts⸗ 
maler. 

fehren, Kchricht. 

feifen: andauernd, häufig zanfen. 


Steighley (ſprich: Kihli), Studt un England, 
Dort, 41.590 Einw. 

Keil 1) Ernft, 1816— 1878, deutich. Buchhändler ; 
2) Heinwich, geb. 1822, deuticher Sprachforſcher: 
3) Franz, 1822—1876, öſterreich. Berfertiger von 
Relieflarten. 

steil, angewandt 1) zum Heben von Pafteı: 2) 
als Treunüngsmittel (zum Spalten; Schaufel, 
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Spaten, Pflug, Egge, Diejier, Beil, Hobel, Radeln, 
Eäbel, Bajonñett :c.); 3) als Befejtigungsmittel 
(Vtagel, storkpfropfen :c.). Je fchutaler der Yıiden 
d. KFeils, um jo geringer die auzuwendende traft. 

Keilberg, höchſter Gipfel des Erzgebirges, 
Bohmen, 1235 m yoch. (Zap. 

steiler: ber, männl. Witdjchwein dis zum 4. 

Keilſchrift: morgenländ. Echriftart, aus Teils 
oder pfeilfürnigen Zeichen bejschend, auf baby: 
lonijchen, aſſyriſchen und alipernjchen Teure 
mälern und Kuinen ficy jindend. gelehrter. 

Nein, Theodor, 1825—1878, deutſche Gottess 

steimfähigfeit von Zamen: Es Halten jich 
1 gahr: Paſtinate, Yhabarber, Thnmian; 2 Xahre: 
Magoran, Zauerampfer; 3 Yahre: Endivien, 
Lauch, Mohrrüben, Portulat, Spargel, Spinat, 
Zwiebel; 4 Jahre: Bohnen, Kerbel, "opjjalat, 
Sellerie, Wertin, Rüben; z Jahre: Erbſen, Kohl, 
Nohlruben, “Petersilie; 7 Jahre und länger: 
Gurten, Kürbijje, Metonen :c. 

ZAettope, attücher wong, Erbauer der Kekro— 
pia, der Burg v. Athen 

Retute 1) Fried. Aug., 1829 — 1896, deutſcher 
Chemiter; 2) Reinhard, geb. 1839. deutjcher 
Altertunsforſcher. 

Kelät Gehetaty, Hauptſtadt dv. Beludjchiſtan, 
SYVU Einw. 

nelbra, pr. Stadt im Rgbz. Verſeburg, 2191 6. 

stehbeim, Stadt im Riederbayern, a. d. Tor 
na, 3766 Einw.; in dev Ylühe, auf dent Dlis 
elsberge, die von Rönig Ludwig I. von Bayern 
zur Ertunerung an die deutſchen Befreinugs- 
kriege erdante Vefreiungshaite. 

Meller, ſ. Brunnen. 

Keuer 1) Adalbert, von, 18121883, deutſcher 
Sprachforicher; 2) Ferdinand, 1812, deutjcher 
Valer; 3) Auguſtin, 1805 — 138.5, ſchweiz. Staais⸗ 
mann; 4) Gotifried, 1819-1890, ſchweiz. Dichter. 

Kellerhals. Siehe Zeidelbait. 

Keuermann, Vater u. Sohn, franz. Generäle: 
1) Franc Chriſt, Herzog v. Valmy, 17T35—1820; 
2) Frunc. Er, Varq. b. Balniij, 1770—18353. 

Reulinghuſen, pr. Stadt im Rgbz. Schleswig, 
4y51 Win, 

Relſterbach, Marttileden, Grh. Heilen, Prov. 
Startenburg, 3102 Einw. 

stelte: nieißel- oder keilförmige Bronze; oder 
Steinwerkzeuge älteſter Bölter. 

Kelten, indögermaniſches Voll, welches einjt 
ein groß. Teil v. Curopa bewohnte, j. a. Keltijch. 

Kelter, Preſſe zum Ansprejjien Eeltern) der 
Weintrauben. 

Keltiſch: „Aeltiſche Zunge herrſcht heutigentags 
in den vom Atlantiſchen Szean bejpulten Graf» 
iHeften Ziüds, Wen-⸗ und RNordweſt-Irlands, 
auf den Äußeren und inneren Hebriden und im 
den enzlegenen Strichen der ſchottiſchen Hoch- 
lande, in einzelnen Fiſcherhzütten der Zufel Dan, 
an den sujten und in Dem Bergiande von Wales, 
forwie im dem weitlihen Zeile der jranzöfiihen 
Bretagne, der Nicderbretagne. Es find rund 
3 Mittionen Zeelen insgefamt”  (Neinrid) 
BZünnter, 1907). 


Kweinug, chineſ. Bertragshafen auf der Injel 
Formoſa. 

Reuibera, preuß. Stadt im Rgbz. Verjeburg, 
2304 Kim. 

“ stembte Giprih: Kemmblt) 1)_ John Phil., 
17571823, engt. Schauſpieler; 2) Joyn Virdyell, 
1507—1857, engl. Gejchichts und Sprachforidyer, 

Hemenate: heizbares Wohnzimmer: Wohnhaus, 
insbejondere Frauengemach. 

stempen 2) a. Yhein, Ztadt d. preuß. Rhein- 
prov., Regbez. Duſſeldorſ, 6846 Emm. : 2) in 
Poſen, Stadt d. preuß. Yegvez. Poſen, 5874 E. 

xenpis, Thomas A, |. Thomas. 

stempten, Stadt, Bayern (SSchwaben), 20.683 8. 

sennan, George, g. 1545. amerif. Reiſender 
u. Eihriftiteller G. B. über Zibdirien). 

Kenugott, Gurt. Ad. ISIK— 18:17, 
Gefteinskundiger. 

Renut ihr Das Yand? 

Keuutnis, kenntlich. 

Kenotaph: Ehrengrabmalh, nicht an der Bes 
gräbnigjtätte jelbit errichtet. 

Reuſington, Worjradi von Yondon mit königl. 
Schloß und umfangreihen Sammlungen von 
Begenjtänden der ya und der Kunſigewerde 
Sud⸗ztienſington⸗ Wine). 

ſteut, füdliche engliſche Srafichaft, 1048 alır, 
1.351.850 Einw. 

Kentauren ‚Kentaurem, der Sage nad) Menſchen 
mit Pferdeleib; in Wirtlichteit ein theſjaliſches 
Neitervoft. 

tentern: umkehren, umſchlagen, von Echiffen. 

Keutuchh sprich: Kentöckh, einer der Vinnen— 
ſtaaten der Verein. Zt. Nordam., am Ohio, 
104.630 qtmi, 2.197. 200 Einw. 

Nenzingen, Stadt, Grh. Baden, 2705 Einw. 

Kephalouia, eine der Joniſchen Inſeln, 664 qfın, 
70.000 Einw 

Kepler, Johann, 1571—1630, deutih. Sterns» 
fundiger. Siehe Bild. 

Keramil: Zöpferfunit. 

_Neratin, Vornſtoff, Hauptbeſtandteil 
KHorngebilde. 

NKerbei, Gewürzpflanze (zu Zuppen, Bei: 
güffen, Gemüſen), fordert etwas nahrhaften 
Boden, wird dom Frühjahr big zum Herbſte 
gefäct oder pjlanzt ſich auch ferbit fort, übers 
wintert, wird vor der Entwidiung d. Blüten- 
ſtengels geichnitten. 

Kerbela (Vdeſchhed Huſſein), türkiſche Ztadt, 
weitlih don Euphrat. 

Kerbelrübe, Pflanze der Doldenträger, die 
Nübchen von feinem mandelartigem Geſchnacke: 
Anbau: Säe im Herbſte (der Same bleibt 
nicht länger keimiähigh, im Frühjahre erjolgt 
die Keimung, lodere a. jüte das Veei; im Yuli 
jtirbt Das Kraut ab, nimm die Rübchen heraus 
u. jchichte jie im sreller in trodenen Zand big 
zum Winter, wo jie brauchbar werden. Die 
größten verpflanze im Ottober, um im nädften 
‚Jahre daraus Zanıen zu gewinnen. 

geren: Yinchegottinnen der alten riechen. + 






deuticher 


S. Voltst. 2, 21. 


aller 





— Kerf — Kichererbie. 


Kerf, Käfer. 

Uerguelenlaud, unbewohnte, hafeuroiche Jufel 
nit Kohlenlagern im Indiſchen Ozean; Haltort 
ber Walfijchfaͤnger. 

Kerl, GeorgHeinr. Bruno,1324—1905, Hütten- 
kundiger. 

Kerman I Pandfchaft in Oſt-Perſien; 2) Haupt⸗ 
ftadt derfelben, 41.000 Einw. 


Kermes oder Alkermes (Kerniesbeerem, Schilde 
laus der immergrünen ſüdenrop. Kermeseiche: 
die ausgewachſenen Weibchen geben mit Zinnſalz 
ein jaſt eben jo schönes Scharlachtor wie Koſchenille. 

Kernbeißer, Vögel der Gattung Fink, amerif, 
u. afrik. Arten mit fchönen Befang, Zinmervögel. 

Kerner, Juſtinus, 1785—1862, gemütvoller 
deutſcher Dichter. 

Kernguß: Metallguß, der über einen Kern 
gegoſſen wird, z. B. Glocken. 

ser (Grin) Suppe: Lies die Kerne aus, waſche 
fie, dämpfe ſie mit einem Stückchen Butter, 
fülle'ſie mit Fleiſchbrühe anf und laſſe fie einige 
Stunden hangſan kochen. Treibe ſie nun durch 
einen Zeiher, würze fie mit Peterfilie u. Mus 
tatnuß und richte die Zuppe über einigen mit 
Rahm verrührten Eigelben an. ® 

Kerpely (ipr.: Kerbelj), Ant., Ritter v. Kraſſai, 
geb. 1837, ung. Berge n. Hüttenmann. 


Kerry, irische Srafichaft, Munfter, 4799 qkur, 
165.330 Einw. = = 

Kertſch 1 Landzunge dev Halbinjel Krim; 
2) Haupt- und Hafenjtadt derſelben, wit Jenitale 
23.000 Einw.; 3) Straße von Kertſch oder 
Jenikate, Veeerenge, welche das Schwarze mit 
dem Aſowſchen Meere verbindet. 

Keſcher (dev): Meines Bentelneg zum Heraus: 
nehmen von Fifchen. 

Keſcho. a. Hanoi. 

Keſſel; Inhaltsberechnung fiche Kugel oder 
Zitinder, je nach der Form des Keffels. - 

Keſſelfarben, im Zeugdrucke Farben, die durch 
Eintauchen des Zeuges in die Karbenbrühe her— 
vorgebracht werden. 

Keſſelsdorf, Dorf im Königreich Sachfen: hier 
1745 Zieg der Preußen unter Pcopold von Deſſau 
über die Sachſen. 

Neffeltreiden, Hafentreibjagd von einen größeren 
Umkreis (GKeſſel) nach dem Mittelpunkt an. 
Nteitenholz, Torf, Unter-Elſaß, 2580 Emm. 

Netin, Dorf, Grh. Baden, 2610 GE. 

$tetteler, Witgelu Emasnmel, Freiherr von, 
1811-1977, Biſchof von Mainz. 
ſtetteubrücke: Brücke, welche aus ſchmiede; 
eifernen Stettengliedern od. Drahtieilen beſteht, 
die iiber die ANöpfe hoher Pſeiler gelegt, über 
den Fluß hängen und hinter den Pfeilern feft 
in dem Boden verankert find. Berühmt find: U die 
Drüden von Freiburg i. d. Schweiz; fie führt 
in d. Höhe vor 50 ım über ein Felſental, hat 
258 m Yünge, wovon 233 m Treitragung ; 2) die 
Brücke über die Donau zwürgen Peſt u. Ofen, 
Ungarn, mit 390 nı Spannung sc. 


Ketteuſchiffahrt. (Siehe Tauerei.) 


sol 


Mettwig, pr. Stadt, Rgbz. Tüſſeldorf, 6097 U. 

$teger: Irrgläubiger, von Natharer: Weine, 
Yeiname chriſtlicher Religionsparteien des 
Mittelalters. 

stesin, pr. Stadt im Rgbz. Potsdam, 1167 % 

Keubel, Sieb. 

keuhen; Keuchhuſten, Blauhuſten (weil 
das Geſicht beim Anfalle aujgedunſen, rot und 
blau wird), eine fehr anſteckende Krankheit, De» 
fonders der Kinder. Häufig treten gleichzeitig 
noc andere Kranfseiten auf, z. B. Lungenent⸗ 
zindıung. Das ertrantte Kind ift befonders vor 
der Berührnug mit andern zu bewahren, Damit 
dieſe nicht angejtedt werden; ſchicke es oft in 
friſche Luft, gib ihm leichtverdauliche Speiſe 
und wende im ſeinem Zimmer viele Karbolſäure 
an, befprige 3.3. mit einer 34 progentigen 
Narbotjünretöfung den Fußboden, hänge über 
dein Bette cin mit Karbolſänrelöſung geiüttigtes 
Leinentuch auf. — ist Luftwechſel. 
Auch ein Briehiigicher Umfchtag um den Hals. 


Keudetl, Robert von, 1824-1003, deutſcher 
EStaat$maun. 

Keuper, Benennung der oberfter Schicht des 
Triasgebirges. 


Reuſche, einzelner Hof: Keufchler, Hofbefiger. 

Kevelacr (jprich: Nevelahn), Wallfahrtsort im 
preuß. Regbez. Diffeldorf. 

HKey, Ellen geb. 1349, ſchwed. Schriftſtellerin. 

Keiſer, NRicaiſe de, 1813— 1887, belg. Geſchichts— 
maler. 

Key Weſt (jpr.: Kih Weit), Meine befeſtigte 
Juſet zwiſchen Havanna u. Florida. 

hatt, graugeibe Farbe und Stoff der Tropen“ 
uniform. 

Zitel 


han: 
Herricher. 

ſthanpur (Cawnpore), Stadt am Ganges in 
Englijch⸗Oſtindien, 137.000 Einw. 

Rharium Chartum), Handelsftadt am Nil in 
Sennaar, 50.0009 Einw. 


Khatmandu, Hanptſtadt von Nepal, dien, 
Khedive: Titel des Vizekönigs von Aegypten. 
Khorſabad, Tori bei den Ruinen v. Ninive. 
Khotan (Ffir, Dandelspfog im chineſ. Oſt⸗ 
turkiſtan, 3500 Einw. 
Kiachta Giachta), ruſſiſche Handelsſtadt an 
der chineſ. Greuze, 5000 Einw. 
Kiangſi, Provinz im füdöftl. China, 20. 600. 000 E. 
Kiangſü, Provinz imöſtſ. China, 18.300.000 Ew. 
Riautſchou, deutſches Schußgebiet,' 601 qtm. 
121.000 &.; Bauptansfuhrartitel: Seide (Hinter⸗ 
Tond), Erdnußöl, Bohnenöl, gelbe Seide, Wr« 
loneuferue, Kuühhäute, Borfteit. j s 
Kibitte: Nruſſiſches, gewöhnlich Sypänniges, auf 
den Rückenteile mit einem Mattendache übers 
ſpauntes Fuührwerkt; 2) Zelt der Kirgiien. 
Kichererbſe (Kaffee-, Ziefer- , ſpan. Erbſe), 
Pflanze d. Schmetterlingsblütler, mehrere Arten. 
Südeüropa, Morgenland bis China, bei uns 
gedeiht am beſten die ſchwarze; die verwend; 
barſte iſt die gelbe; Nahrungsmittel, Kaffee⸗ 


mongoliſcher und tatariſcher 
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erfag, Gejlügelfutter :c. Anbau: Dritlfaat 
Ende Deärz auf 25—40 cm Neihenentiernung, 
gedeiht auch auf magerem $taltboden, bedarf 
jedoch großer Wärute. . 

Kid: Hell einer magen Ziege. 

sidderminfter, Fabritſt. in England, 23.700 E. 
Teppichfabriken Kidderminfter- Teppiche). 

sidron, Tal mit Aach an der Nordfeite von 
Jeruſalem bis zum Tote Meere. 

Kiebißz: Zumpfvögel aus der (Gattung der 
Yegenvfeifer mit wohlſchmeckenden Ciern. 


Kiefer (die): Nadelholzbaum mit vaarweife 
oder büfrhelig geſtelten Bıättern, in vielen 
Arten: Föhre, Zirbeifivier oder Arve (in den 
Alven), Pinie «in Ziüdenropa) ınit eßbaren 
Kernen, Krummholzkiefer (an der Grenze der 
Baummwelt), Weimutsfiefer aus Nordamerita ıc 
Nupen: Hola mit dem Alter an Wert ſteigeud, 
Sarı :c.; 1 chm Holz wiegt 550 fg. Ausdauer 
d. Holzes: 1) im Freien 40—85 Nabre, 2) unter 
Waſſer bis KO Jahre ") in der Erde nah 10 
Jahren angefault, Hals Bahnjchwelle,? —s Jahre. 

Kiefer (der), Geſamtname einer Anzahl Kuo« 
chen, welche vom untern Augenrand abwärts dad 
Geficht bilden umd die Zähne tragen: fie werden 
in Ober> und Unterkiefer gefrhieden. 

Ntieferefelden, 2g., O.⸗Bayern, 2038 Gin. 

stieferisadtel, preuß. Stadt im Rgbz. -vpeln, 
961 Einw. 

niet, Stadt in Schleswig-Holſtein, mit Kriegs- 
hafen, Eeeladettenihule, Marincafadentie, Uni— 
verjität, regem Schiffobau 2c., 163.772 Einw. 

Kiel, der untere Teil der Vogelfeder; ber 
Brundbalten eines Schiffes. 

Kielce, Hauptitadt des gleichnam. ruffifche 
poin. Gouvern. (10.003 qfın, 762.000 E.), 23.300 E 


fietboten: ein Schiff fo auf die Seite legen. 
daß fein umteriter im Wafjer beiindlicher Zeil 
über den Epiegel zu ftchen kommt; auch 
bezeichnete man chem. damit cine Etrafe, bei 
welder der Eträfling uuter dem Stiel des 
Ediffes Due 0 wurde. 

Rielwaſſer: Die nach dem Kiele eines fahren: 
den Edhiried ſich Arigende Waflerfurche; im 
Kielwafier eines andern fein: jemandem 
genau nachfolgen. 

Rieme: Atmungswerkzeug von Wafjertieren, 
Kriechtieren, Fiichen, Ningehwürmern, Yarven ıc. 

Riemenfüßler, Ordnung der Struftentiere. 

stien, Kienholz. 

stiepert, Heinr., beuticher Geograph, 1818— 1899. 

stierfenaard, CSüren, 1818—1855, däniſcher 
dierieitiger Schrütfteller. 

Nies: tleinförniges Geſchiebe, größer als 
Zuaud; Verbindung von Schwefel mit Metallen, 
meiit geibglänzend. 

Rieſet: 1) einfacher Körper, welcher in feiner 
Berbindung mit Sauerſtoff als Kiefelfäure 
einer der verbreitetſten Beſtandteile der Erd» 
ride iſt; 2) rundliche Bergfrijtaffitüde Rhein- 
tiefel, Tonauttefer); 3) Cuarigefchiebe überhaupt. 


Rieſelgur Giefelinehl), mehlartige Kicjel- 
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ad — Linderbeförderung. 


mengen, zum Schleifen, zu Tynamit verwendet. 

Kiew, fehr alte Stadt in Mußland, Handels⸗ 
ftadt, Univerfität, 250.000 Einw. 

Kiif,narkot. Präparat der Wiarolfaner, rauchbar. 

Kitinda, Nagy, Ortſchaft in Ungarn, 24.813 E. 

Ki «in fchott. Ortsnamen) Wald. 

aildare, 13 Sraiich., Irland, Leiceſter, 1659 ga. 
63,579 Sinm.; 2) gleich. Sauptft. derf.. 2130 6, 

Rile, türt. Maß = 36 1. 

site i A dari (int): 1 Hektoliter. 

Kilian, 1 Mündungsarm der Donau; 2) ruſſi⸗ 
iche Stadt an derfelben, 11.0 E. 

ilian, männf. Borname von unbelannter Bes 
deutung (irländiſch: Kyllinga). 

Riliau, Heiliger, ein Schotte, #89 ermordet, 
Apojtel der Zranten. (Zarfus. 

Kititien, im Altert. kleinaſ. Landid.; Hauptit. 

Nilimandiharo, Gebirge im deutihen Schuß⸗ 
gebiete in Oft⸗Afrika, 5700 m hoch. 

Rilimandfharo ıKilimandjaro), höchſter Berg 
Afrikas 5538 m Boch, an der Norboit:renie 
von Teutid»Ditaftilo, 

Kittenny, Hauptit. d. gleich. iriich. Brafic. 
Yeinfter (2063 al, 71.160 Einw.) 10.600 Ein. 

silmarnod, Etadt, Zchottld., 35.160 Einw. 

Kilo,“türt. Getreidemaß, f. Kile. 

Kilo (grieh.: 1000), in Zuwiammenfegungen: 


1000. 
Rilogramm: 1000 Gramm: 2 Pfund. Eiche 


Gramm. X 

Kilogrammonieter. Siehe Pferdekraft. 

Kiloliter: 1000 Liter.. 

Kilometer: 1000 Meter. 

Aitowatt, etettr. Einheit — 1000 Watt = 
1,36. Pferdekraft. 

sinberiey pri: Kimmberlih). 1) Hohn 
Graf v., engl. Staatsmann, 18261902 ; 2) Stadt 
im britifhen Eitdafrifa, 28.700 Einw. 

Kine, der ſichtbare Zeehorizont: scharfer 
Einſchnitt, Kerbe. 

simon (Cimon', Sohn d. Miltiades, athen. 
Feldherr und Staatsnann, Fam 449 v. Chr. 

Kimpolung, Handelsſt. in Rumänien, 13.033 E. 

Kinäde, Päderaſt. 

ind, |. Spr. 2, 84. 

Kindbettfieber (Vuerveraffieberd: anftedendes 
Fieber der Wöchnerinnen, oft durch Hebammen 
ins Haus gebracht; Vorbeugung durd größte 
Aufnmierkſanikeit und Yeinlichkeit. 

Rindelbrück, pr. Stadt im Rgbz. Erfurt, 1549 6. 


Kinderarbeit. Vom 12.—14. Jahr dürfen 
Kinder zu Wabrifarbeit tägl. höchſtens durch 
6 Eturden, vom 14.—16.%. höchſtens 10 Etunden 
verwendet werden. Die Arbeitsitunden dürfen 
nit vor +4,30 Uhr morgens beginnen, nicht 
über 8,30 Uhr abends dauern. Zwiſchen den 
Arbeitöjtunden müffen regelmäßige Pauſen fein. 
An Sonn> und Feiertagen u. während der Ne— 
ligions-Unterrichtsſtunden dürfen Kinder nicht 
beſchäftigt werden. 

ainderbeförderung auf Cifenbahnen :c. 

» Kinder unter 4 Jahren iind Trei, wenn für 
fie fein eigener lag beanſprucht wird; 


Ziche Meter. 








Rinderbervahranftalten — ir henverfemmtung. 


2) Kinder von 4—10 Jahren werden zur Hälfte 
des betreffenden Fahrpreiſes befördert; 2 
Kinder auch fir ein Billett. 

3) Kinder von 10 Jahren an zahlen den vollen 
Preis. 

Rinderbewahranitalten haben den Zweck Heinen 

Kindern, deren Eltern tagüber außer dem Haufe 


arbeiten, Pflege und Wartung zu bieten. Erſte 
ſolche Anſtalt 1779 von Pfarrer Dberlin im 


Steinthal, Elſaß. 

Kindergärten, eingerichtet 1839 don Fr. Frübel, 
haben ühnfichen Zweck wie die Ninderbewahr: 
anitalten, dienen aber älteren Kinder (meiit 
dom 3. Jahr ab). Erziehungsmittel: Umgang, 
Spiel, Beſchäftigung. 

Kinderpulver, gelindes Abführmittel, Miichung 
aus 50 Teilen kohlenſaurer Magneiia, 85 Teilen 
Fenchelötzuder und 15 Teilen Rhabarberpulver 
Arzneibuch für das Deutiche Neich.) 

Kinderſchutz. Damit befaßt fich das Fürſorge— 
geſeß. Dieſes betrifft feitens Erwachjener oder 
der eigenen gewiifenlofen oder unfühigen Eltern 
mißhandelte oder arg ansgenügte Kinder Sie 
fallen der allgem. Armenpfleae aur Unterbringung 
in Waren und Findelhäuſern oder in Familien 
zu. Sittlich verwahrlojte Rinder werden in 
NRettungshänfern untergebracht. Kinder, deren 
Eltern tagsüber außer dem Hanſe beſchäftigt 
find, finden in Rinderbeivahranftalten, Kinder— 
borten und Säulingsheimen (Krippen) Beaufs 
fichtieung und Pilege. Heilſtätten und Ferien-— 
folonten dienen ſchwächlichen Kindern zur Ge— 
undung und Erholung. Daneben beftchen zahle 
reiche Vereine, die fich fchuglojer Kinder ans 
nehmen, beſonders zu nennen der deutfche Zentral: 
verein fir Jugendfürſorge. Ein ſeit 1901 in 
Kraft getretenes Geſetz regelt die Kinderarbeit 
in gewerbl. Betrieben. 

Kindesammahıne. S. Annahme an Nindesitatt. 

Kindesauge, j. Sprüche 2. 55. 

Kindesltiebe, ſ. Sprüche 2, 85. 

KFinematograph (grch.), Kinetoſtop, ſ. d, mit 
Brojeftion der Bilder auf einen Schirm zur 
Vorführung vor einer qrößeren Menge. 

Kinetit: Rehre von der Bewegung. 

Kinetoſtop (grch.). Advarat für lebende Rilder, 
bei. von Ediſon. Thotogr. Serienbilder (bis 2400 
in der Minute aufnehinbard werden raſch am 
Auge vorbeinerührt, fo daß eines das andere deckt 
und dadurch der Schein der Bewegung erzcugt 
wird. Mit dem Apparat kann auch cin Phono 
graph verbinden werden, der die Yaute zu den 
Bildern liefert, ein fo kombiniertes K. heißt 
Kinetograph. 

Kinn, chineſiſch. Schlaginſtrument, ſonſt ſoviel 
als Hauptſtadt. 

Kingo, Thom., 163+4—1703, dän. Dichter. 

King's Bench (prich: King's Bentich), 
Queen's Bench: des Könige, der Königin (Ge: 
richt3:) Bank, Abteilung d. oberiten Gerichts— 
hofes für England und Wales. 


Kiugsley (ſpr.: Kingstis, Charl, 1819-1875, 
engliſcher Schriftſteller. 
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Kingeton ijprich: Kingſt'n) 1) ehemat. Krö— 
nungsſtadt d. anglſächſ. Könige, an d. Themfe, 
England, 19.4100 Cinw. ; 2) Hauptſtadt der 
enal. Inſel Jamaita, Weſtind. 50.000 Einw. : 
3) Hafenit. am Ontario-Sce, Brit. Kanada, 


18.000 Einw., 4) Stadt im Stante New Vork, 
Berein. Et. Nord-Amer., 21.500 Einw. 
stingstown (prich: Kingstaun) 1) Hafer, 
Irland, 17.360 Einw.; 23 Hafenjt. der brit. 
Injel Saint Vincent, Wejtind., 4550 Einw. 

Stintel, Joh. Gottfr. 1815— 1882, deutſch. Tichter. 

Kino, eingetrockneter Auszug verjchiedener 
Südlicher Pflanzen. 

Sinzig 1) rechter Nebenfl. d. Nheins, aus d. 
Schwarzwalde : 2 Nebenil. d. Main. 

io, ine). Feldmaß: 1,68 Ar. 

Kidlengebirge, das Gebirge Cafelland) 
der ſchwediſch-norweg. Grenze. 

Kiosk: vorne offenes, an den Seiten mit Git— 
terwert umſchloſſenes Gartenhaus. 

Kioto, Stadt der Inſel Nippon. 
353.140 Einw. 

Kipper u. Wipper: Bezeichnung der Münz- 
fälſcher des 17. „Jahrhunderts. 

Kippregel: Winkel-u. Entiernungsmefjer. 

Kips, rohe Haut. 

Kiptichat jegt Uzbeken, tatar. kirgiſiſches Volk, 
gründete das Khangt Kivtichat. 

Kirchbach, 1 Hugo Ewald, Grat von, 1809— 1887, 
preuß. General: 2) J. Frantk, deutſcher Maler, 
geb. 1859; 3) Woligang, deſſen Vrndnr, deutſcher 
Schriftſteller, 1557 1906, 

Kirchberg, Stadt, Kar. Sachen, :597 E. 

Kirche : In ecelesia non valet: Hoc ego dico, 
hoc tu dieis, hoc ille dieit” sed: „Haec dieit 
Dominus,” (Auguſtinus; Tat.), Das heißt: In 
der Kirche gilt wicht: „Das ſage ich, das ſagſt 
du, das jagt jener“, fondern: „Das fant der 
Bert.” 

Kirchenbann, volfitändige oder teilweife Aus— 
ſchließung aus der kirchl. Gemeinschaft. 

Kirchenjahr: jährlich ſich wiederhoͤlender Kreis 
der Sonn- u. Feſttage, im der kath. u. cvang. 
Kirche vom 1. Adventſonutag bis zum letzten 
Sonntag nach Pfingſten od. n. Dreifaltigfeit, in 
England beginnt e8 mit Mariä Verkündigung 
(25. März), in der griech. Kicche mit 1. Sept. 

Nirdenlamis, Etadt, Bayern, Rgbz. Ober: 
Franken, 2228 Cinm. 

Kirhenfchrer, Hervorragende chrütliche Got— 
tesgelchrte, lat. doctores ecrelesiae (der eintzefne: 
doctor aenannt!: Ambroiind, Angquſtinus, 
Hieronymus, Gregorius d. Große in der abend: 
ländiſchen und Athanaſius, Baſilius, Chryſo— 
ſtomus, Gregor v. Nazianz in der morgenländ. 
kath. Kirche. 


Kirchenſtant: ehemals von römiſchen Papſte 
beherrſchter Staat in Mittelitalien, 41.107 qkm, 
314 Mill. Einw. 

Stirhenväter, Yehrer der alt. Kirche (in der 
Nkathol. Kirche bis zum 13. in der morgenländ. 
bis zum 6. Jahrhdt.. Siche Kirchenlehrer. 
NKirchenverfammlung (Konzil): NReriammlung 


an 


Japan, 
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firchlicher Wiürdenträger zur Enticheidung von 
Sachen des Glaubens u. kirchl. Lebens. All— 
gemeine (öfumenifhe Konzilien): von der 
ganzen (fathol.) Kirche veranjtaltete Verſamm— 
tungen: deren Entfchetdiurgen (canones) wurden. 
als Ausſprüche des Heil. Geiſtes angeſehen; 
außer der Apoftelverfammlung zu Sterufalem 
werden noch folgende ökumen. Konz. gerechnet: 
I. Nizäa (325) J. Lyon (1245) 
I.Konjtantinopel(381) | II. „ (1274) 
Epheius (431) Bienne (1311) 
Chalzedon (451) Piſa (1109) 
IT. Konjtantinop. (553) | Konftanz (1414 -1418) 
111. u (680) | Bafel (1431—1448) 
II.Nizäa (787) Rlorenz (1439) 
= Lateran.Rom (1112) | V. Rateran. (1512) 
I 


: . (1139) | Trient (1545—1563) 
III. * (1179) | Vatikan (1870) 
” (1215) 


IV. 
Bon diefen R. erkennt die römiſche Kirche die 
von Konftanz, Baſel u. Fifa nicht at. 

Kirher, Athanaſ., 1601—1680, Yefuit, Natur— 
kundiger. 

Kirchhain, 1) in Heſſen, preuß. Stadt im Rgbz. 
Kaſſel, 2340 Ginw.; 2) i. d. Y., preuß. Stadt im 
Rgbz. Frankfurt, 4325 Einw. ‚ 

Kirchheim, 1) unter Ted, Etadt in Württbg., 
8830 Einmw.; 2) Dorf. Grh. Baden, 4739 Einm, 

Kirchheimbolanden, Stadt, bayer. Pfalz, 3647 C- 

Kirchhof, j. Sprüche 2, 55. 

Kirchhoff 1) Adolf, 1326-1908, deutich. Sprach⸗ 
foricher ; 2) Guſtav Robert, 1824—1887. deutic. 
Raturforicher (berg, 12.257 Einm. 

Kirhhörde, Tandgem., preuß. Regbez. Arns— 

Kirchinann, Julius v. 1802 — 1884, deutſch. 
Rechtsgelchrter u. Weltweiier. 

Kirdwärder, Lg., Hanjejtadt Hamburg, 3398 GC, 

Kirgiſen, tomadijierendes Hirtenvolk mon” 
goliſchen Etammes in Rußland. 

Kirgifeniteppe, vufj.eajiat. Pandesteil zwifchen 
Wolga, Kafpifee, China 1. Turan, 1.859.689 qfın. 
1!fe Min. Einw. 

Kirkealdy Gipr.: Körkahldi), Hauvtftadt der 


ſchott: Grafſchaft Fife, 34.050 Einw. 
Sallomay, füdichott. Grafiihaft, 2470 afın, 
39.400 Einw., mit gleichnam. Hauptft. (2600 Ew.) 
Kirmanfgahan, Hauptitadt der perf. Kurden’ 
etiva 30.000 E 
Kirmeß und Kirmes, Kirmeſſe: Kirchmeſſe, 
Feſt der Kirchweihe. 
Kirnberger, Joh. Bhil., 1721—1783, Muſik⸗ 
ſchritſtetler. 
Kirrlach, Dorf, Grh. Baden, 3184 Einw. 
riftfteller. 
der Eteinobitträger ; Früchte wohlichmedend, 
ſüß od. ſäuerlich (Meichfeh : Tiebt etwas ſchwe— 


Kirkeudbright (ipr.: Körköddbreit) auch Eaft 
Kirman. Siche Kerman. 
nm. 
Kirn, Preuß. Etadt im Rgb3. Koblenz, 6588 6. 
Kirner, Joh. Bapt., 1806—1866, dtich. Maler, 
Kirfhbaun, VPilanzengattung der Kamilie 
ven Boden, fonnige Lage, iſt auf Anhöhen we=| 


Nircher — Ritt. 


niger den Nachtfröften u. dem Harzfluſſe ausge— 
fegt al3 im Tale. Empfehlenswerte Arten find: 
Amarelle (königliche u. ſpäte); Eltonfirfche ; 
Sermersdorfer (große); Glaik (ipaniiche): Großer 
Gobet; Herzkirſche GFromms, Knuightsfrühe, 
Koburger Mai, Krügers, Winklers weiße), 
Knorpelkirſchen Güttners ſpäte, Döniſſens gelbe, 
große ſchwarze Schneiders); Königin Hortenſia; 
ottirſche — große lange; Lucient.; Mait., 
rote; Prinzeſſink, große; Güffirfche, runde 
marmorierte: Rieſenkirſche (Hedelſinger); Weichſel 
(Sf u. Frühweichſel) 

Kirſchblattweſpe, ſchwarze, 5 mm große, 
glänzendſchwarze Weipe; die Larve frißt die 
Blätter der Obſibäume. 

Kirſche, Frucht des Kirichbaung. Einmachen 
(in Eifig): Koche guten, mohl gefüßten Wein- 
effig mit einer Heinen BZimtrinde u. einigen 
Nelten, laſſe ihn abkühlen u. fchütte ihm über 
die Süß> oder Eauerlirihen, bis fie ganz be- 
det find, binde das Glas zu u. Taffe c8 23 
Wochen an der Sonne ftehen. (Den Kirſchen 
dürfen Die Stiele nur halb aögeſchnitten fein). 

Kiricheffig zu bereiten: Nimm I Teil ſaure 
Lirſchen, quetfche sie etwas, gib 2 Zeile guten 
Eifig dazu, nad) einigen Tagen feihe die Flüf- 


figteit durch ein Tuch u. bewahre fie in gut 
verforften Flaſchen. 

Kirſchlorbeer, vorderaſiatiiches Bäumchen. 

Kirſchwaſſer: aus Süßtirſchen erzeugter 
Branntwein. 

Kisbèr, ungar. Staatsgeſtüt, für Vollblut: 


auch Halbblutzucht. 125.500 Einw. 
Kifhinew, Handelsſtadt in Süd-Rußland, 


Kisfaludy 1) Alexander, 1772 — 1844, ungar. 
Tichter : 21 Karl, Bruder des vorigen, 1788 bis 
1830, Schöpfer des ungar. Tramad. 

Kiſil-Irmat (im Altertume Halys), größter 
Strom Kleinaſiens, mündet in das Schwarze Meer. 

Kiß, Mug., 1802—1865, deutfch. Bildhauer. 

Kiffen (Pas) ; Kopfkiſſen, ftche Bett. 

Kiffingen, Bäderftadt in Bayern, Franten, an 
der fränt. Saale, 5199 Einw. 

Kifte, Maß (Stüd); Flaſchen, Minerals 
wäffer 100 St., franz. Rotwein = 48 St. 
Marjeiffe= 25); Tafeln, Weißblech = 225 Et., 
Fenſterglas = 120 St.; Opium = 70-75 1g; 
Tee — 381. 

Kiſtna (Kriſchna), Strom, Vorderindien, 
Dekhan, ins Indiſche Meer, 1280 Im lang 

KisNj-Szalas, Stadt in Ungarn, 13.220 Em, 

Kithener of Chartum, Horatio, Herbert, enaql- 
General, geb. 1850. 

Kithara, Iyranrtiges, altgriechiſches Gniten: 
infterument Vorläufer der Guitarre und Bither. 

Kitharöde: Sänger u. Zitherfpieler. 

Kithäron, waldreicher Gebirgszug füdl, 
Böotien, heißt jest Elatea. 


ſtitt «fiir zerfprungene Eifengefäße): Knete 


im 


10 Zeile Eiſenfeilſpäne u. 60 T. Ton in Leinöl 


zu feſtem Zeig, gib noch etwa3 Leinöl vor dem 
Auftrage u. faffe d. Kitt einige Wochen trodnen,- 








Kitten — Klangiguren. 


— (für Gas- u. Wafferleitungsröhren): 1) 
Mache 1 Teil Weiveiß, 1 Teil Braunftein, 1 Zeil 
weißen Bfeifenton mit Leinölfirnis an: 2) reibe 
2 Zeile Mennig, 5 Zeile Bleiweiß, 4 Teile Ton 
mit Leinölfirnis un. 

— Metalle auf Glas, Marmor, Holz zu 
befeftigen): Miſche 15 Zeile Kopalfixnis, 5 T. 
veinöffirnis, 3 Z. rohes Terpentinöl, 2 Zeile 
reines Terpentinöl, 5 Teile in Waffer gelöften 
tieriſchen Peim u. 90 T. gelöfchten alt. 
(Glas- u. Porzellan): Menge 1 Ge: 
wo chtöteil arab. Gummi mit 4 Zeilen gebrann- 
ten Gips, mache mit Waffer einen Brei daraus, 
Gür gebrochene Gipsgeaenjtinde): Löle 
Meine Stüde Zeffuloid in Mether, gieße nad) 
einer Meile die Flüſſigkeit ab; der teigige 
Rückſtand gibt ſchnell trodnenden, in Wafier 
unlöslichen Ritt. 

— (für Riſſe u. Spalten im Holze): Mache 
einen Teig ans 1 Teil zerfallenem Kalf, 2 Teilen 
Roggenmehl u. Leinöffiris. 

— (für Marmor u. Mabafter): Menge mit— 
tels Natronwaifergla8 12 Zeile Portland-Zement. 
6%. gelöfchten Kall, 6 T. feinen Sand I T. 
Snfuforienerde. Metalle mit Nichtmetallen:: 
Löſe in kochendem Waſſer: 11/, Ig Yeim u. 62 9 


Gummi: Anmioniat auf und gib etwa 60 9 
Schweielfäure dazu. 
— (für gußeiſerne Oefen): Mache einen 


fteifen Zeig aus guter, fein gefiebter Solgafche, 
gut zerftoßenem Ton, etwas Kochſalz u. Waſſer 
u. beftreiche damit die Sprünge, während der 
Sfen falt oder nur lauwarm ift. 


für Oefen, BDampffeffel 2c.): Miſche 
3 Teile feine, voftireie Feilfpäne, 1 T. vollkon⸗ 
wen trodenen und fein zerteilten Lehm und 
fnete die Miſchung mit Eſſig vollkommen durch, 
od. miſche 1 Teil Mennig, 2 Ya Teil Bleiweiß, 
2%. Ton, mit etwas gekochtem Leinöl, die 
Berfittung umwinde mit Hanf. 

— für zerfprungene Tfenplatten, Ofenthüren): 
Beftreiche die Fugen mit einem Brei von fein 
gepulvertem Eiien (beim Trogiften zu Fuufen 
und ſtarkem Waſſerglas. 

— (jur Verbindung von Steinen): Nimm 
gleiche Zeile Echwefel, Harz und Wachs. Die 
beiden erften ſchmelze zuſammen u. verbinde fie 
innig mit Wachs. Beim Gebrauche erwäarme die 
gu verbindenden Eteine und drüde fie dann fo 
ange fanft aufeinander, bis der Kitt zwiſchen 
ihnen erfaltet iſt. 

— für Tom: Mifche fein gefchlänmmten 
Ton mit feinem Sande, Ns Ziegelmehl, 
feinem Hanmerfchlag, 6 fein gefichter Aiche, 
11/4 Bleierz. 

— (für Wafferbehälter und Aquarien): 2 Teile 
ſpaniſche Areide, 1 Zeil rotes Minium od. 
Eiſenbewährer, 1 Teil Bleiweiß mifche mit 
gutem Leinöl, fo daß ein iteifer Brei hergeftelft 
wird, Inete die Maffe mit Pondoner od. fonft gut 
troknendem, pitlverförmigem Trockenmittel 
(Siffativd, bis der Kitt fteif it. Derſelbe muß 
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beim Bearbeiten gut warm werden, dann wird 
er zäh u. trodnet fehnelter. Nach der Berwen— 
dung läßt man ihn 4 Tage etwa trodnen: er 
kann dann jahrelang unter Waffer fein, ohne 
feine Härte zu verlieren. Porzellan. 

Kitten von Porzellan und Kriſtall. Siehe 


Kite, Junge von Ziege, Reh, Gemſe. 

Kisingen, Stadt am Main, Bayern, Unter 
franfen, 8376 Einw. 

Kiu⸗-kiang, Vertragshafen in China, am Fang- 
tiefiang, 52.000 Einw. 

Kiungtihon, Hauptft. der chineſ. Inſel Harman, 
etwa 35.000 Einm. 

Kiuſhiu, eine d. japan. Baubtinfeln, 40.672 qkm, 
6.808.850 Einw., Hauptftadt Nagajati. 

Kiwi (Schnepfenſtrauß), neufeefänd. Vogel 
aus der Ordnung der Kurzflügler, von der 
Gröte eines Huhnes. . 

Kiwuſee (Kionjee), fiichreicher Eee im äquator. 
Afrila. 

Klabautermann, Klobfgeiſt, Schiffskobold der 
deutſchen und niederl. Matroſen. 

Kladde: Schmutz; Schmierbuch; erſter Eutwurf. 

Kladrub, kaiſerl. HKofgeſtüt in Böhmen für 
Rapp: n. Schimmel-Kutſchenpierde. 

Hlofter I) chem. Lüngenmaf eva = 1,9 nı5 in 
Deiterreih DT Klafter = "mw Doch; Brenn» 


holzuaß: 

Vaden: 3,888 ch. Preußen: 3,339 cbın 

Barern: 3,133 Sachſen: Er 
Slane. Die Erhebung einer Klage erfolgt 


in der Negel durch Zuſtellung eines Echriftinges 
an den Beklagten ($ 253 3PO.). Ausnahms-— 
weije auch mündlich, wenn an einem ordents 
tichen Gerichtstage beide Parteien zur Berbands 
fung des Nechtsftreites vor dem Amtsvrichter 
eriheinen. Ter Schriftſotz muß enthalten: 
1. Bezeichnung der Parteien und des Gerichts; 
2. die bestimmte Augabe des Gegenſtandes und 
des Schuldgrundes, ſowie einen beſtimmten Ans 
3. die Ladung des Beklagten tor das 
Proͤzeßgericht zur mündlichen Nerbandlung. Bei 
Landaer htevrozeifen ift Unterjchriit cincs Arts 
waltes erforderlich (ſ. Anwaltzwang). Die Kloge— 
jchrift it zum Zwecke der Terminsbeſtimmung in 
mehreren Exemvlaren tfür jeden Beteiligten eine) 
bei dem &erichtsichreiber einzureichen. Es wird 
dann der Termin anberaumt. Zwiſchen Zu— 
jtellung dev Klage und Termin: muß ein bes 
ftimmter Zeitraum Liegen Einlafſungsfriſt), Der 
24 Etunden bis 2 Wochen beträgt. 

Klagen, f. Zurüce_2, Ra. 

Klagenfurt, Hanptitadt von Kärnthen, TCefter: 
reich, 23.800 Eiuw. 

ini, Johannes, 
17. Jahrhunberts. 

Klangfiguren. Beftrent man eine Platte mit 
feinem Eand, befejtigt fie an einen Punkte und 
ftreiht mit einem Bogen on den Rand, fo 
ichwingen nicht alle Teile der Platte; Die 
Körnchen werden don den ſchwingenden Teilen 
auf die ruhenden geworfen und bilden dort, ic 

. 29 








deutſcher Tichter des 
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nachdem man anſtreicht und die Ptatte bejeftigt, 
mannigfaltig geartete Figuren 

ſKlapta, Georg, General im ungar. Revolu— 
tionstriege, 1820—1R2, 

Klapperſchlange, gefürchtetſte amerif. Gift- 
ſchlange, mit bewegl. Luochenringen am Schwanz⸗ 
ende, deren Klappern den Angriff verkündet. 


Kavroty 1) Martin Heinrich, 1743—1817, 
deutich. Chemiker: 2) Heinr. Jul, 1783—1835, 
deutich. Sprachgelehrter. 

Klar eim Zerwejen): bereit, fertig, unbehindert 

Atlara, weibl. Vorname lat. Uriprungs: die 
Helle, Reine. Berfleinert: Alärchen. 

Harieren: verzollen (bei Schiffen). 


Klarinette: Holzblasinjtrument mit ſchnabel⸗ 
förmigem Mundſtück. 

tlaſſe: Ordnung, Abteilung; klafſifizieren 
in Klaſſen einteilen. 

Klaffiter: Vruiterfchriftiteller. 

klafſiſch: zur eriten Klaſſe gehörig, vom erften 
ang, muſtergültig. 

Klatſchroſe: Feidmoun, Pflanze der Mohne. 

Klattau, Etadt, Böhmen, Oeſterr, 12.900 E. 


Klauenfett (Klauenöl): Flüſſiges, aus Ochien« 
u. Hammelbeinen gewonnenes Fett, wird ſchwer 
ranzig: ausgezeichnetes Schmieröl für feine 
Majchinenteite. Gewinnung: Die gewaidenen 
Füße hänge eine Wierteljtunde in heides Waffer, 
trenne Hufe und Fleiſch ab und koche jie längere 
Zeit im Water. Das abjehnviınmende fett ſchöpfe 
ab, trenne die ſchmutzig gefürbten Teile nad 
den Erfalten und reinige tie noch weiter durch 
Ausfrierenfaiien und Abſcheiden des dabei feit 
aewordenen Fette. 

$tlauenfeurhe, anitedende Krankheit veredelter 
Schafe, beftcht in Entzündung u. Verſchwärung 
der Klauenweichteile. Eriheinungen: Hinten, 
Wärnte und Schmerzhaftigfeit der Klauen, Aus: 
fonderung einer ſchmierigen jtinfenden Jauche, 
welche auch die Anjtedung vermittelt, Nbmages 
rung, Tod. Gegenmitte!: Mbionderung der 
franten Tiere trodener Stall, ſorgfältiges Weg« 
ſchneiden losgelöfter Hornteile bis zu den noch 
unberüßrten, Gınpinfeln von Kupfervitriol- od. 
Ghlorfalfföfung. 

Klauſe:  eingeichfofiener Ort, Kloſterzelle, 
Einnedelei: Engpaß, Felsſpalte. 

Klauſenburg. Stadt in Siebenbürgen, 41.300 
Einw,, Univerjität. 

Klausner: Einſiedler. 

Klausthat, Bergſtadt im Harz. Hannover, 
Landdroftei Hildesheim, 8631 Ew., Bergakademie. 

Klauſur: abgefhloffener Raum cines Klo— 
ſters;: Klaufurearbeit: fehriftiiche Ausar— 
beitung ohne Hilfsbücher u. unter Aufſicht. 

Klaviatur, Taftenreihen. 

Klavier, ein Tafteninitrument. 

Sieber, Jean Bapt., 1753-1800, franz. General. 

Kleber: gelblich grane, zöhe zu einer Haut 
auszießbare Waffe, welche zurüdbleibt, wenn an 
Mehl, bei. Weizenmehl mit Waffer zu einen 
fteifen Teige anrührt, dieien in ein leinones 


Nlapfa — Aleinaſien 


Inch einbindet und Durch längeres Kneten im 
Waſſer Stärte und lösliches Albumin vollſtändig 
auswäicht. 

Klebtoru, dickichaliger. dunkler Roggen, in 
rauhen Yagen, auch auf kaltem feuchten Boden 
guten Ertrag gebend: Bezugsquelle: Rheinlande. 


ſtlebwachs (Stopfwachs): Wachs, welches die 
Bienen zum Berfleben der Riben u. Unebenheiten 
d. Rodens, zum Befeftigen d. Waben benügen. 

Kleds, kledien. 

ſtlee: Pflanzengattung der Schmetterlings— 
blitler, in Deutſchland zuerſt in der Rheinvialtz 
(16. Jahrhundert, ſeit Ende des vorigen Jahr 
hunderts allgemein gebaut; Arten: Rettlee, 
Weißklee, Intarnattlee. 


Kleegras: gemeinfcbaftl. Alec u. Grasſaat, 
gewöhnt. al8 Unterfaat in der Zommers oder 
Winterfrucht: 3. 3. 20 fg Rottlee u. 8 Tq 
Timotäugras od. 20 In Wotllec, 4 ta engl. 
Naygras, 4 tg Kaulgras; für jandig-lehmige 
Wieſen auf 15a 10 tq Rotklee, 3 fg Timothy, 
10 fa Nangras mit Zuiaß anderer Gräier. 

stleefäure; (ſiehe Craliüure). 

Kleejeide, Teufelszwirn, Pflanze, Feind ber 
Klecfelder. Mittel dagegen: N Neinige den 
Kleeſamen mittel der Xleeiortiermaichine: 2) bes 
dede die befaffenen Steffen mit Gerftenipreu 
(1-2 cm God), Aſche, rohen fchweieliauren 
Kali, überniege ſie mit Jauche, ſchwacher 
Sole; am beiten iſt Abbrennen u. Uniſpaten. 


stlei, feuchter Boden. 

Meidung: - Deine Klerdung fei ftandesgemöß 
und einfach. Huldige feiner auffallenden Diode, 
dermeide Uebermaß von Verzierungen, große und 
plumpe Schmuckſachen oder Ueberladung mit dens 
ſelben, aber auch Yiachfäfiigfeit und Unreinlich— 
feit im Anzuge. Kleide dich nicht in fchreiende 
oder zu viele Karben: meine nicht, daß, was 
andere gut kleidet, aud) notwendig dir gut at: 
ftehen ımitiie, wähle vielmehr Echnitt und Etoff 
deinem Stande, Alter, auch deinen Kürververs 
hältniſſen angemefien, damit du nicht berechtigtem 
Spotte verfültit. Güte dich, der Mode zu Liebe 
in der Kleidung die Echamhaftigfeit zu verlegen, 
Den Hut fege weder in die Etirne, noch in das 
Genid, noch herausforderud auf die Ceite. — 
Für größere Sefellichaften, namentlich jolche, au 
welchen auch Frauen teilnehmen, pflegt fiir Herren 
der Frack erforderlich zu fein. 
> Kleie iſt Rein eigentliche8 Nahrungsmittel, 
dient aber zur leichteren Löfung des Stärke— 
mehls; im Uebermaße zugefegt, befördert fie Aus» 
leerungen. Bor dem Werfitttern brühe jie ab 
u. jetze etwas Salziäure zu. 

flein, von Hein aus. 

ein, 1) Roh. Ad., 
Pferde⸗ u. Landſchaftsmater; 2) Bernh., 1793 
bis 1832, deutſch. Tondichter: 3) Ruf. Ycop., 
1801 - 1876, ungar. deutſch. Bühnenſchriftſteller. 

Kleinattien: die Aktien die unter dem geießs 
lichen Mindeſtbetrag audgegeben merden. 

Kleinafien, große —8 Halbinſel zwiſchen 


1792— 1875, deutſch. 
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Klein-Auheim — Kloß. 307 
dem Mitteländiigen u. Schwarzen wDicere,, Klimar ıgried): Treppe; in der Meder 
fe Millionen Einwohner, Türken, Araber, | Etrigerung. 


Griechen :c.; in der älteiten Zeit Stätte der 
Bildung, Zig bluhender Bölfer, jeit der Herrs 
ichaft der Türken gefunfen und teilweiie verödet. 

aleinsAluheim, Dorf, Gri. Helen, Provinz 
Starfenburg, 2598 Cinw. 

Hlein-Krotzenburg, Torf, Grh. Helfen, Provinz 
Starfenburg, 233% Wicw. 

stleinod, Kleinode, Kleinodien. 

stleins Koffein, Tori, Lothringen, 5063 Einw. 

stleinruffen, Voltsſtamm im fudmweitl. Rußs 
land (22 WU) und in Oeſterreich (31a Wii.) 

stleift, altes, aus Pommern ſtammendes 
del» (Brafen ) Geſchlecht, viele vreuß. Offi— 
ziere, Ztaatsmänner 1) Ewaid Ehrijtian von, 
preuß. Maior, deutſch. Tichter, F 1759 in Folge 
einer in d. Schlacht von Knnersdori erhaltenen 
jſchweren Verwundung: 2) Heinrich von, 1777 
bis 1811, deutſcher dramat. Tichter; 5) Fried- 
rich Heinrich, Graf Kleiſt von Noilendorf, 1763 
bis 1823, preuft. Generohz 4) Hans Hugo von 
Rleiſt-Retzow, 1914-1802, Führer der altfonfers 
dativen Partei in ‘Preußen. 

Kleiſter bleive von Würmern frei, wenn 
man das dazu verwendete Waffer vorher mit 
Wermut abkocht oder Aetzſublimat veiſetzt (auf 
1 1 Waſſer etwa 0,5 ar Aëßſuüblimat); Schime 
melu wird durch Zuüſab einiger Tropfen Yas 
vendelöl verhindert; Geſchmeidigkeit durch 
Beigabe von Farinzucker erzielt. 

stlende, Bern, ISE3—ARSA, deutich. Arät. 

$ttenze, vLeo v., 1781 -1861, einer dev Haupt: 
meiſter der neneren Baufunſt in der Richtung 
des griechiſch-römiſchen Bauftil, wirkte dor: 
zü ic in München. 

eo, F 422 dv. Chr., athen. Bottsführer. 

Steopatra, Königin von Henypten ; geb. 86 d. 
Ehr., Fr durch Zelbitmord 30 v. Chr. 

Rleptomanie (arıb.). Stehlſucht. 

Kleriter: Geinlicher Rlerifei, Klerus: die 
Geiſtlichleit, Prieiterichaft. 

Klettke, Her, 1713-1886, deutſch. Schriftſt. 

Kleutko, pr. Stadt im Ngba. Bromberg, 1779 6. 

Kleve, Stadt, vreuß. Regbez. Düſſel. 10.465 E. 

Kliefoth, Theod., 1810-1895, Luther. Gottesgel. 

sten: Zchugbefohlener, Auftraggeber, Hunde 
(bei Anwälten und Äerztend. 

Klima: Himmelsftrib, Witterungsbeſchaffenheit. 


tlimafteriih: ſtufenartig: klimalteriſche 
Jahre: bei Frauen die Zeit zwiſchen dem 40. 
u. 50. Lebensjahre. 

Minatifhe Aurorte: Orte, welche durch vuſt, 
Wärme :c. einen heilfanten Einfluß auf gewiſſe 
Yeiden (Yınngenleiden 20.) 0d. auf den menjch* 
lichen Körper überhaupt ausüben; es find ent» 
weder ſolche mit warmer feuchter Yuft (Vtadeira, 
Riviera) od. folche mit trodener warmer Yuft 
(Kairo, Algier ?ch od. ſolche mit Dünner, reiner, 
trodener Luft (Alpenorte) od. folche mit feuchter 
aemäßigter Yuft, od. "endlich folche Orte, die 
windfrei, ſonnig find, Zpaziergänge in Wälder 
erlauben u. andere Vorteile bieten. 


Rlingemann, Ernft Aug, 1777-1331, deutfch. 
Bühnendichter. [2149 Einw. 
Rlingenmünſter, Yandgq., Rgbz. Bfatz, Bayern, 
Klingenthat, Torf, ar. Zuchfen, uoo1 Einw. 
Rlinger, 1), Friedr. Uar v., 1752 - 1831, uff. 
Generat, deuticher Dichter; 2) Dar. geb. 1807, 
deutjcher Tichter, Bildgdaner und Maler. 


Rlingeor von Ungarland, fagenhajter Dichter 
und Zauberer des Wiittelalters, jiche: Ter 
Zängertreit auf der Wartburg. 

slinif: Unterricht in der Heiltunde am 
Kraukenbett: Anſtalt, in welder folder Untere 
vicht erteift wird, Rranfenhaus. 

stlinfer, veralajte Tonziegel. 

RKlinkerfnes, Ernſt Zriedr. Wilh., 1827-1883, 
deutich. Zterntundiger. 

Klio. Dinje der Geſchichte. 

Rliſchee Eprich: Kliſcheyy: Gußabdruck (von 
Schriftforiciu, Holzſtöcken ic.); Abtlatſch. 

Kliſtier das): in den Wlajtdarın einzuſpritzender 
Heitjtoff (zur Entfernung des Kots, zur ins 
führung von Nahrungs- und Arzteimitteln). 

Klonte: unterirdiſcher X9yzugstanal (zur Fort» 
ichaffung des Kots, Unratsſ; bei Vögeln, Am— 
phibien, einigen Sängetieren n. Küchen gemein« 
ichaftliche Mundung Des Maſtdarines u. anderer 
Werktzeuge. 

Klopp, Onno, 1822. 1903. hannov. Geſchichtichr. 

Klops: gehactte Fleijchfveiie. 

Klopſtock, Friedrich Gottlieb, geb. den 2. Juli 
1724 in Quedlinburq, + 1803, namentlich durch 
feine Oden (Anwendung antifer eh und 
feiten Weifias ein chriſtliches Epos, ſowie 
durd die Eeltendmaching feiner deutſch-vater- 
ländiſchen Geſinnung von großem Einſinß auf 
die Entwicklung dev deutich. Sprache u. Yiteratur. 

Kloſett: Abort, in dem die Auswürſe Durch 
Wajſſer oder mit trodener, gejiebter Zonerde 
oder Aiche Ektg auf Kovf und Tagy vermiſcht 
werden: legtere geben vorzüglichen Dünger fur 
Gemuſegärten. 

Kloß, Klöße. 

Klößchen (Markklößchenn Yafle Ochſenmart zer— 
gehen, verrühre es mit ein wenig Waſſer, damit 
das Litut ausgezogen wird; ift die Maffe weift 
und ſchaumig gerihrt, jo nimm 2 Gier, Zalz, 
Peoterſilie, Viustatnuß u. aulegt neriebene mürbe 
Wecke dazu, bis ſie ſich zu nußdigen Kloßchen 
rotlen laßt; dieſe koche 4 Stunde in heiter 
Fleiſchbruye. Tie Aloßchen bilden eine ange: 
nehme Zugabe zu vielen Suppen. 

Mlofterinusuis, Torf, Sachſen, Altenb. Lons (©. 

AMloſterleben, j. Spruche 2, 85. 

Kloſterneuburg, Stadt und Auguſtinerkloſter 
bei Wien, Oeſterr., 11.500 Einw.; Weinbau. 

Rloſterſchulen: Bründungen dev Benedittiner, 
find die erſten Bildungsanſtatten des Mittetalters 

Alotbilde: weibt. Vorname: die Berichte. 

Mlorihe, Tori, Kar. Sachſen, 4602 Kim. 

Klon, Christ. Ad, 1738 - 1771, deutjch. Zprad> 
u. Altertnuisforicher. 


rn 
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sBLöße, gedörrte Birne; Kuchenart. 

sub: aeichlojiene Geſeuſchaft;: Klubbiſt: 
Veitglied einer geichloſſenen Gejeuichaft. 

Rluchohn, Aug. 1832—1>34, deutſcher Ber 
ichichtiegreiber. 

Auge 1) Friedr., geb. 1856, deutich. Schriftitelt. 
(Germanift: „Worterbud) der deutich. Sÿra ve“): 
2 SHermant, geb. 1532, deutſcher Schriftiteller 
Geſchichte der deutichen Nationaf-Yiteratur“). 

Rluingen, Torf, Yorhringen, 2235 6. 

stlüie (Schiffsweien): in der Schiffswand be> 
findliches Eiſenrohr zur FZihrung von Anter— 
fetten od. Tauen. 

Kliiver (Schiffsweſen): dag über dem Klüver— 
baum angebradite Segel: Klüdberbaum: 
Xerlängerung des Bugtprit3. 


Unabl, Joſ. 1819-1881, Tirol. Bildhauer. 

Kuackwurſt, in Dünndärme gefüllte Wurſt aus 
gehadtem rohem Schweinefleiſch mit Zpet und 
Kimmeel, geräuchert. 

Knallgas: Miſchung von 2 Wolumen (od. 
Grwichtsteilen) Wajieritoff u. 1 Bolum (od. Lu 
Gewichtsteilen) Zauerſtoſſ; die Verbrennung er» 
folgt unter dem Einfluſſe des eteftr. Zunlens 
oder eines glühenden "örper$ mit jtartem senaue, 
wobei fi) außerordeutliche Hibe entwidelt, Die 
zum Zchmelzen von Platin verwandt wird 
wstnallgaggebtaier. 

Knallqueckſilber bilder jih beim jreimilligen 


Erhinen eines Gemiſches von jalveterfaurem 
Oneckſilber, überſchüſſiger Zalpeterjäure und 


Wreingeiſt; es bildet weiße jeideglänzende Na— 
deln, die erhigt oder bei Stoß verltuallen. 

Aualliäure iſt in freien Zuſtande unbefannt. 
das wichtigſte ıhrer Sutze ift das Knallqueck 
filber, Giehe dieies). 

stiralljilber, Salz der Knallſäure, weiß, leicht 
verfnallend. 

stnapp 1) Alb., 1795-1864, deutich. geitf. 
viederdidyter; 2) Georg Friedr., geb. 1842, 
deutich. Vollswirt. 

"uappihaft iſt eine Norporation der Berg» 
werfsbrefiger und -arDeiter. Borjtand und Heltejte 
werden gewählt. Zie gewährt den Ylrbeitern 
Unterjrügung in Rranfheirsfätten. bei Arbeits» 
unfähtgfeit, den Witwen und Waijen Zuſchuß 
zu den Begräbnistojten uud Renten. Zur Er» 
reichung dieſer Zwecke jind Knappſchaitstaiſen 
errichtet, die etwaige Rückſtände im Wege des 
Verwaftungszwangsverjahren beitreiben. 

Nunjter, guter Barinastabat; grämficher 
Menſch. 

Kunguel (auch cine Art Sternunioos). 

RKnaulgras (Bartylis), Gattung der (Sräfer, 
ausdauernde Pflanze mit Bzeiliger Riſpe: 
Hundsgras mit knautförmig in der Yijpe 
ſtehenden Grasährchen, vorzügt. Futtermittel, 
fordert guten Boden. 

Nnaus, Ludwig, deutfiher Dialer, geb. 1824, 

Anechtſchaft, ſ. Spruche 2, 86. 

Rürcivp, Sebaſtian, lathh. Küfarrer und Re— 
forntator der Waſſerheillunde, 1524 —1Nt7, 


Klöge — Knochenbruch. 


MAncipptur, die von Pfarrer Kneipp beliebten 
Auwendungsformen des kalten Waſſjers (seuric 
Waſchungen und Bäder ohne Abtrocknen, naſſe 
Wicklungen unter Zujag von Salz, Eſſig oder 
Heublumen und befonders Güſſe auf einzelne 
Korperteite oder über den ganzen Körper; das 
neben Gebrauch verfhiedener einfacher Heil- 
fränter in Form don Zinfturen, Tee, Pulver 
und Telen und als Abyärtungsmittel Yarfuß- 
achen im nalen (Bras, auf naffen Eteinen, in 
friſchem Schnee. 

Stueder, Bottfr. v.. 16546—1723, deutjsh:zettgt. 
Deuter. 

er, Rud., 1810-1869, öſterr. Naturforicher. 


uuejchel, Karl Friedr., Frhr. v. dem, 1168 
bis 1848, preuß. Generatfeldmarſchall. 
Kuettut oder Mafſage beitcht in vegel« 


mäßigen Kneten, Streichen, Reiben ı. Klopfen 
des erfrantten Körperteiles, gegen Gelenffrants 
heiten, Yähmungen, Werjtauchungen, Quetſch- 
ungen angeordnet. 

Kucuttingen, Dori, Yotyringen, 4592 Einw. 

Aunijäe, Knes, ruſſ. Fürſt. 

Nuiderboder, Vieudouym, unter dem 
ibington Irving teilweiſe ſchrieb. 

Knicks, Mnidien. 

Knidos, im Altertum doriſche Stadt Kleinaſien. 

Knie, die Knie, knien. 

Knie: Fußgelent, welches die Verbindung 
zwiſchen Over- und Anterſchenlein herſteut. Nach 
vorne iſt es bededt durch einen rundlichen, nad) 
unten zugeſpitzten Knochen, die — 

ſtuiebis, Schwarzwaldgipfel, 96% ın Hoch. 

Kuictiugen, Dorf, Grh. Baden, 3305 Einw. 


senigge, Nd., Freid. von, 1752—1706, deutfcher 
Schriftfteller. Berühmt feine Schrift: „Weber 
den Umgang mit Menſchen“. 

Knight (ſprich: Neit; engl.): Knappe, in Eng- 
land: Ritter. 5 

Kuin, Marktflecen. Dalmatien, Defterreich, 
mit Wororten, 22.500 Einw. 

Kuipperdoliing, Bernhard, Anführerd Wieder> 
täufer zu Miüniter, gingerichtet 1530. 

Nuisttingen, Stadt i. Württ. Nedarfr., 2675. 

Auobelsdorn:renfeihoff, Yatalie von (Pieud. 
Natalie v. Eſchſtrutih, deutiche Schriftitellerin, 
geb. 1560. 

Kunoblauch, Lauchart mit ftarfriechender, aus 
mehreren Heinen Zwiebelchen (Zehen) bes 
ſtehender Zwiebel, eßbar; Anbau: Ttede die 
Zehen veihenweife, 15—18 cm auseinander in 
loderen trodenen Boden, halte jie von Unkraut 
rein, im Spätherbft uimm die Zwiebeln auß, 
troctne und binde jie büſchelweiſe zuſammen und 
bewahre fie auf. 


Kuocheuaſche (Beinaſche. weißed Spodium), 
Erzeugnis von an der Yuft erhitzten Knocen, 
enthält im Wittel etiva 35%, Phosphorfänre, al 
Diingnuittel und in Bewerben vermeidet. 

Knochenbruch beim Menſchen, ijt befonders 
ſchwer heilbar, wenn Splitter enftanden waren; 
diejefben mufjen erjt entfernt werden (entweder 
durch fünftfiches Heraushefen oder durch Aus— 


War 
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Knochenfett — Kobdififation. ; 


ftogung nach vorhergegangener Eiterung); Die 
beiden Bruchenden jind möglichſt genau zit vers 
einigen und das betrofjene Glied in entſprechende 
ruhige vage zu bringen. Zu letzterem Zwecke 
tegt man Verbände an. Che dies gejcyehen fanıı, 
iſt oft cin Notverband erforderlicy, etwa jo, daß 
man zwei Holzitide — iedes ebenſo lang als 
der gebrochene Rnochen — mit einem Tuche, 
Stroijgeſlechte oder ahnſ. umwickelt und in der 
Hirte zwiſchen beiden jnr den verlegten Knochen 
‘lag laßt. Dahinein wird er gelegt und der 
Verband zuſammengeſchnürt. Leichte Knochen— 
brüche Herten oft fehr roſch und jo, daß Feine 
Schwäche in dem betreffenden Körperteile zurück- 
bleibt, dei ſchweren iſt bisweilen das Abnehmen 
eines ganzen Gliedes erforderlid). 

Kiochenfett, Fett tieriſcher Rnochen, beites 
Mafcyinen » Schmiermittel; Zubereitung: 
Node die gewaſchenen von Fleiſchteilen befreiten 
Knochen in einen Nejjel und eriege die ausge— 
jſottenen Kuochen durch friiche, ohne dag Waſſer 
zu erneuern. 

Kuochenfraß. Behandiung: Ruhe des erkranften 
Gliedes; Hebung der Kräfte und namentlich 
Verbejferung des Blutes: Ermöglichung der 
Ankonderung des Eiters. Biswellen half die 
Maltwajjertur. 

Rnochentohle (Beinſchwarz, ſchwarzes Spo— 
dium), Rückſiand der trockenen Deſtillation ent» 
fetteter nohlen, enthält etwa 340/0 Phosphorſäure, 
als Tüngmittel, in Zuckerfabrikten, zur Bereitung 
ſchwarzer Wichſe 2c. verwendet. 

Knocheumehl: jehr zerkleinerte entfettete And» 
hen, entweder geitampft (geringere Art) oder 
qudiraepft (beffere Art), vorzieglicher 2-3 Jahre 
nachwirfender Dünger Anwendung: 1) Ver— 
wende Knochenmehl auf Wieſen, Neubrüchen, 
leichten Bodenarten; 2) vermiſche es dor dem 
Ausſtreuen mit Bodenarten oder bilde aus deut 
jelben, mit Erde gemengt, jpitze Haufen, jprenge 
diefe mit Jauche und derteile fie nad) einigen 
Zagen über die zu dungende Fläche; 3) 2—3WV, 
höchſtens 15600 27 gemigen fur 1 0a. 

Ntuoltenbtätterfhwanmm, Blätterpilz mit gelbem 
Hute, giftig. 

‚Kuoppern: Auswilchfe an den Fruchtbechern 
einiger Eichenarten, wegen ihres Gerbjäure* 
gehattes in der Färberei u. Gerberei verwendet. 

UAnoſpe, mit Blattanfägen verjchene, ohne 
voransgegangene Befruchtung entjtandene Anlage 
zu einem prof, fowie Blättern und Blüten. 

uote (Zeeweſen). Ziche Yog. 

Kıtog, (ipr. Nor) John, geb. 1505 in Gifford 
bei Haddington in Schoitland, F 1572, trat 1512 
aus ber fathol. tirche aus, geriet als Feldprediger 
in franzöf. Gefangenfchaft und tam auf die 
Galeeren. Wicder zur Freiheit gelangt, ward 
er Prediger in England, floh aber ın die Schweiz, 
als Dlaria Königin wurde. In Genf fchloß er 
fih eng an Nalvin au. 2558 in feine Heimat 
;uräcdberufen, trat ev mit graßen Freimute wie 
ein altteftantentficher ‘Prophet gegen die Königin 


un 


Varia Ztuart auf, verfagte ein Glaubens» 
betenutnis fiir die ſchottiſche Kirche und war 
auch jonjt auf die Entwicklung der lrpteren von 
arogem Einfluß. 

Knute, gejlochtene Yederpeitjche. 

Nmüttel. 5 {Berje. 

Knüttelverſe: holperige, funitloie, zwangloſe 

Koadiutor: Schilfe. 

toagutieren: gerinnen. 

Nonlition: Bereinigung, namentlich) von va 
titifchen Parteien oder Ztaaten. 

Noaptation: Anpajjutg. 

toätan (lat.): gleichzeitig. 

Noda, Flüſfigteitsmaß, Abeſſinien = 1,059 1. 

Nobalt? graues, hartes, dehnbares Metall, yet. 
Grundſtoff? Atomgew.: >>, ſpezif. Gew.e 9, 
nur im ſiärkſten Feuer ſchuerzbar, zZeichen: Co. 
zum Blaufärben von Gräſern, zur Bereitung von 
malte und Waichblau. 

Kobaltfarbe. Siehe Smalte. 

Novdo, Stadt der chineſ. Rongolei, 6000 LE, 

Robeil, Franz, 18043 —1882, Lehrer der Geſteins⸗ 
unde, deutscher Dichter, beſonders in ober 
bayerifcher und pfälziicher Mundart. 

Nöben, preuß. Stadt im Rgbz. Breslau, 1114 4 

Novertein, Rarl Aug., 17975— 1870, dentfcher 
Literaturgeſchichtsſchreiber. 

Koblenz, am Einfluß der Moſel in den Rhein 
33.597 Einw. 

Kobold: Haus-, Berggeiſt i. zwerghafter Hejtatt 

Koburg, Coburqa. 

Kovyliu, preuß. Stadt im Regbz. Pofen, 2234 E. 

Noch, 1) Wilh., 1771- 1549, deutſcher Pflanzen; 
lundiger: 2) Chriſt. Friedr., 17 1 - 1872, deutſcher 
Rechtsgelehrter; 3) Nart, 1800 - 1873, deutfcher 
Pflanzenkundiger (Bauwelt) und Reiſender; 
4) Robert, geb. 1513, dentiger Arzt, eEntdecker 
verfegiedener Bazitllenarten als Krankheitserreger 
bei Zubertufofe, Per, Milzbrand uſw. 

Kochanowety, Joh., 1530-1584, poln. Dichter 

Komeijee, oberbayr. Zee. 

Kochem, pr. Stadt im Ngba. Koblenz, 3819 E. 

Nodemer (Gaunerſp.): Gauuer: Nodhemere 
(ieniſche) Sprache: Ghaunerſprache. 

Ntodendorf, Pfd. in Wirte. Neckarkri, 2141 E. 

Röchly, Herm., 1815— 1876, deutſcher Sprach- 
foricher. (Klaſſ. Altertum). 

Rochſtedt, preuß. Stadt im Rgbz. Magdeburg 
2052 winw. 

Nontopf. Siehe Kallanfar. 

of, Paul de, 17591- 1871. Pariier Erzähler 

Noda (ital.): Schwanz: Anhang bei Zonjniden 

Nodaf, tragbarer, photographiſcher Apparat. 

Moder (Mehrzahl : Xodizes: atte Handichrift ; 
(codex argente ıs) ſilbernes Bud), weil jilberne 
Buchitaben auf Purpurgrund, Bıbelüberfeaung 
des ilifitas, viegt jept in Upſala, Node (ipr.: 
Kohdy: Geſebbuch: Node Napotgon: das 
1801 in Frankreich eingeführte bürgerliche Necht, 
lange auch in Rheinheſſen, Rheinvfalz, dihein 
preugen, Elſaß vothr. geltend. 

Kodifikation lat.) jnſtematiſche 
von Einzetgefegen. 


Zanımlung 
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stoejfizient (mlat.), dev tonſtante, gegebene 
Taftor einer unbelannten oder veränderlichen 
Größe, (Drud flüjfig zu werden. 
toerzidet (ntat.), Eigenſchaft aller Saje, bei 

Kofen und Koben: kleines Gebände. 

Kofent: Kovent, Dünnbier. 

Koffein, Kaffein, Pflaͤnzenbaſe in deu Kaffees 
bohnen, den Zee (Tein) uiw. Erhöht die Herz— 
tärigleit und vertreibt den Schlaf. 

ssogel, Berggivpfel. 





Nognaf (prich: Konjack): Franzbranntwein 
(aus Bein u. Weinrefien, durch Deſtillation 


gewonnen, mit etwa 600.9 Alkohol. 

Nopnat: Berwandier muızterl. Seits. 

Kognomen (lat.): Zuname. 

Kohärenz, ſ. Fohänon. 

Kohäaſion (lat.): Zuſammenhang (einzeln. Zeile), 

stohelety: Prediger; hebr. Name des Buches 
Prediger Salomo. 

Rohinur (ind.): Berg des Lichtes, Bezeichnung 
eines großen Diamanken im engl. Kronſchaße. 

Kohl, (8., 18081975, deutſch. RNeiſeſchriftſteller 

Kohlenbunker: Kohlenraum auf Dampfſchiffen. 

Kohlenformation, Zeil der Erdrinde, wetcher 
foſſile Kohlen fuührt. Siehe Steintohle. 

Kohleuhydrate: Stoffſe, die aus Rohlenſtoff, 
Wajſerſtoff uud Sauerſtoff beſtehen und zwar die 
beiden leßteren in demſelben Mengenverhältnis, 
in dem ſie zuſammen Waſſer bilden würden; ſie 
zerfallen in die Grnppen der Traubenzucker, Rohr- 
zucker, Zellutore nud Starke (iehe dieſelben); ſie 
werden hauptfächtinals Zucker oder auderahntiche 
Stoffe verwendet, dienen zur Grzeugung der 
Wärme, zur Fetibildung und Herjtellung von Kraft, 

soblenjäure (11203) farbloſes, fäuerlid) 
ſchmeckendes und riechendes Gas, in der Luft, 
in den Zäucrlingen. 

Kohlenstoff, chemiich. Grundftoff: Atomgewicht 
12: unſchmelzbar: er finder ſich vein im Dias 
mant und Graphit, fort in vielen Verbindungen. 

Kohlenziukvatterie. Taucht man eine Kohlen— 
und eine Zintptattein verdünnte Schwefelſäure 
und verbindet ſie durch einen Traht, ſo fließt ein 
elettr. Strom durch denſelben von der Kohle nad) 
dem Zink. Tie Batterie iſt aus mehreren fol: 
chen „Elementen“ zuſammengeſetzt und zwar 
der Art, dag ein Draht immer die Stohle des 
vorhergehenden mit dem Zink des folgenden 
Elementes verbindet. Siche Bild IRolyhiftor, 

Kohler, Joſeph, g. 1319, deutſch. Nedj.sichrer, 

Nöffer, Lois, 1820-1885, deuticher Muſit— 
Ichriftftellev und Tondichter. 

Köhlerglaube: auf der Ausſage anderer bes 
ruhender Glaube. Nach Joh. Agrifola (+ du 
entjtand dev Name auf Grund folgender (Sc: 
jſchichte 
einen Köhler, der im Walde, weit von Leuten, 
nicht viel predigen gehört, habe gefragt, was 
er doch glaube ; hat ihm dev Köhler geantivortet, 
er glaube, was die drijtliche Kirche glaube, Ter 
Bifchof fragte, was denn die Ariftl. Kirche 
glaube, Ter Noöhfer antwortet, daß uns Chriſtus 
Jeſus durch fein Blut vom Tode ertöfet hat.” 


„Dan jagt, Daß ein mächtiger Biſchof 


Koeffizient — Kolit. 


Sohfradi: Zu dem in Salzwaſſer gebrihten 
Kohlrabi gibt man eine Bıutter-Mehl:Schwige 
mit Sahne verrührt, in der man den Slohlrabi 
noch eine halbe Stunde dänıpfen läßt. 

Kohlrabi (Oberrübe): Zchäle ihn, jchneide ihn 
in beliebige Stücke und brühe ihn in Salzwaſſer 
ab, mache dann eine Butter- oder Rahmbrühe. 
und laife den Kohlrabi !!e Stunde darın dämpfen. 

Kohlrübe (Steckrübe; Krautrübe), Nübe mit 
glatten, bläulichen Blättern, vertaugt tiefen, 
ſtart gedüngten, lockern Bodenz Ende April für 
in geſchützte Beete; wenn die Pflanzen das 
5. Ylatt haben, verſetze fie (40 cm auseinander). 
Ueberwintere die Nüben im Keler. Gegen Weih— 
achten Haben jie d. beiten Geſchmack. Empfehlen: 
werte Arten find die weiße umd die gelbe 
Schmalzfohlvübe. 

Kohorte (lat.), Haufe, ein Zehntel der römiſchen 
Legion, B0V—1WVV Mann itart 

Koje: in die Wand vingelaffene Echlafftellen 
der Matroſen auf Schiffen. 

Koinzidenz: Zuſammenfallen (3.8. von Ge: 
genſabend. 

Kota, ein ſüdamerikan. Strauch, deſſen Blätter 
als Erjaßmittel des Tees Verwendung finden 
(jährlich mehr als 2 Millionen Zr, auch in 
der Heilfunde als Beräubungsmittel einzelner 
Glieder (beſ. d. Augen) angewendet. 

Kokand, Hauptjtadt der ruſſ.aſiat. Provinz 
Ferghana, 82.0u0 Einw. 

Kotarde: roſettenartiges Abzeichen der Par: 
tei⸗, der Staatszugehöcigkeit, an der Kopfbe— 
dectung. 

kotketi: gefallſüchtig; koöbettieren: ſich gefall— 
füchtig benehmen. 

RKokon: Geſpinſt um die Puppe (dev Seiden— 
vaupe uud anderer Infekteny. 

Kokos: Palmengattung. Die Kokospalme — 
bis 30 11 Hoch — wird nütztich durch Ztammı, 
Blätter, Blütenkolben, Schale, Saft und Mart 
der Früchte. - 

Kols: entſchwefelte Steinkohle, 

Kokoennß: Frucht der Kokospalme. 

Kolanuß, Frucht einiger afrikaniſcher Stink— 
bänuse, Die, votlfonmen ausgebildet, jährlich 2 mal 
blühen, enthält 2 Prozent Koffein (einige meinen, 
mehr als die beiten Kaffeegattungen), Kaumittel 
der Neger, Handelsgegenjtand. 

Kolberg, Stadt der Provinz Pommern, See— 
handel, 22,856 Einw., chentals Zeitung, 1760-61 
und 1806 belagert und tapfer verteidigt. 

Kolderwoor, j. Aibling. 

Kolchis, im Altertume Nante einer Heinajiat 
Yandjchaftan Schwarzen Meere, am Fluſſe Phaſis. 

Koldewey, Karl, 1857 —ã1908, deutider See: 
manı, NRordpolarfahrer. 

Solcopteren: Tedjlügler, Käſer. 

solipri (GHonigvogel), Vogel, Familie der 
Segler, in Amerika heimiich, Die Heinften Bö— 
ae, oft mit prachtvollen Gefieder. 

Kolit: Leibſchmerz, Tarmgicht, Durchfall. Als 
Muttel! dagegen: warme Leibumſchläge, warme 


Kolit der Pferde — Kolonne. 


Getränfe (Baldrianz, Piefferminz-, Kamillens 
tee), bei Berftopfung warme Sttijtiere, Rhabarber, 
Rizinusol, 

Kolit der Verde. Siehe Pferd. 

Kolin, Stadt in Bühnen, 15.000 Eimvohner: 
hier 1757 Friedrich der Große von den Dejters 
reichern geichlagen. 


Kolitz, Louis, geb. 1815, deuticher Maler. 

Kolkrabe, der große, ſchwarze Rabe. 

Kollaborator: Mitarbeiter, Amtstitel für ge— 
wiffe" Hilfgurbeiter. (der sträfte. 

Kollapfus: Zuſammenfall, raicher Zerfall 

FKollar, Yan, 1793—1853, ſtaw. Tichter. 

Kollare: Halstragen (be. der fath. Geiſtlichen); 
Halseiſen. [Zeitenverwandte. 

tollaterät: ſeitluh; Nollateralverwandte, 

Kollation: Zuſammentragung, Zuſammen-— 
werfen (von Vermögensteilen in eine gemeinſame 
Maffe), Meines Wahl. 

toilationieren: vergleichen, Bücher nadhfehen, 
ob die Einträge und Verweiſe ſtimmen. 

Vollatur (lat.) Verleihungsrecht geiſtlicher 
Stellen. 

Nölleda, pr. Stadt, Rgbz. Merſeburg, 3397 E. 

Kollege: Amtsgenoſſe. 

Kollegialgericht: ein in der Beſetzung mit 
mehreren Richtern urteilendes Bericht; Schöffen«. 
Yande, Dberlandese, Neich3aericht. 

Koltegiengebäude : Hörinalgebäude. 

Stolfegium „Mehrzahl: Nollegien und Rolle» 
gina): Gefamtheit von Berufs» oder Amtsge- 
noffen ; Zorlefung auf einer Univerſität. 


Kolleltanen : Zuſammenſtellung auserleſener 
Stucke; Sammlung. 

Kollette: Sammlung zu milden Sweden: 
kurzes Gebet au Altar; folleftieren: fans 
mein: Kollekteur(ſpr.: Rolfeltöhr): Sammler 
(von Teilnehmern einer Verloſung :c.). 

Kollettion: VWufterjanming. 

Koller: 1) chehirnkrankyeit, befonders der 
‘erde ; >> Zorn: 39 Art der Nude (bejonderd 
von Leder), Brut und Rüden dedend. 

Köller 1) George d., geb. 1823, deutich. koniervat. 
ZtaatSm.; 2) dejfen Bruder Ernit Matthias v., 
geb 1811, deutich. Staatsm. tät. bef. in Zchlesw.» 
Holitein u. Elſaß-VLothringen. 

Kollett: Neitjadr. [meutreffen. 

tollidieren : zufammenitoßen, feindlich zujanı> 

Kollier Eprich: Kolliehy: Halstette. 

Köulliter, Alb., ISLT—1905, deutſcher Lehrer 
der Angtomie. 

Kolliſion: Zuſammenſtoß, Widerſireit. 

Kolluan, Torf, Srh. Baden, 2518 Einw. 

Kollo (Veehrzabl : Rolli): Frachtſtück, Wareu—⸗ 
baffen. 

Kollodinnn: ſirupdicke Flüfſſigkeit aus im 
Aether aufgelöſter Schießbaummolfe, welche nach 
Verdunſten des Aethers eine farbloſe, durchſich- 
tige Haut hinterläftt, wird im der Wundarznei« 
tunde und bei Yichtbildern angewendet. 

Rolloquium: Unterredung: Prüfung in Ge— 
ſprächsform, Prüfungsgeſpräch. 

Nollnſionegejahr, ſ. Haftbefehl 2. 
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Kolmar, 1) Stadt im Ober-Etſaß, 11.791 Einw. 
2) Ztadt in Bofen, pr. Stadt im Rabz. Brom— 
berg. 6343 (Finw. 

Köln am Rhein, ftarfe Feſtung, Sauptitadt 
der Nheinpropinz, Handels- und Gewerbeſtadt. 
Kreihaien, 424.722 Einw. Der nun ausgebaute 
Dont it daS herrlichjte und da3 aweithöchite (die 
beiden Weſttürme 160 Meter body) Meiſterwerk 
gotiicher Baukunſt, 1428 begonnen, 1880 vollen» 
det. Große Rerdienjte um den Ausbau erivarb 
ſich Friedrih Mithelm IV. von Treußen. Am +. 
September 1842 fagte derjelte, al3 der Grund— 
frei zum Forthau gelegt wurde : „Deine Her— 
ven von Köln! Es begibt ji) Großes unter 
Ahnen. Dies iſt, Zie fühlen c8, fein gewöhnli— 
her Prachtbau. Es iſt das Werk des Bruder: 
finnes affer Deutſchen, aller Berennutniffe Wenn 
ich dies bedeufe, jo füllen ſich meine Augen mit 
Wonnetränen, und ich Dante tott, dieſen 
Tag zu ericben”. Der Chorſchluß iſt ficbenfeitig, 
das Langhaus hat 5 —Schiffe. 

Köluiſches Waiſer (frauzöftfch Eau de Cologne 
— fpric) : Oh do Kolonni), wegen des Wohlge- 
ruchs zum Wafchen sc. belicbtes Pittel ; beſon— 
ders von Johann Darin Farina am Jülich- 
plage in Köln in den Handel gebracht. Heritels 
tung: 17 9 Bergamotteöl, 49 Zitronenöt, 14 
Yavendeiöl, 10 Tropfen Pomeranzenöl, SQ 
Thymianol, 0,5 g Moſchus, 1 Yiter Weingetit : 
jchütte die Mafje zuſanimen, rühre jie um, füllte 
mit Hilfe eines Trichter ein u. verjiegle aut. 


Rolombine, weibl. Maske de3 itaf. Ztegreifs 
fujsjviels. 

Kolombowurzel, Erzeugnis einer oftafrifantfchen 
Schlingpflanze, Heilmittel bei geitörter Tätig» 
feit der Berdanungswerkzeuge, bef. bei Durchiall 
u. Ruhr. Zubereitung: Mache eine Abkochung 
von 510 ar in !a ( Maffer. 2>—30 Zentigramm 
können täglich mehrmals genommen werde. 

Kolomca, Stadt in Balizien, Teiterr., 24.200 € 

Kolon: Doppelpunkt; ein vejezeichen: jiehe dort- 

Rolouel (Franz. u. enat.): Oberſt. 

Nolonintwaren: Naturerzeugniſſe 
vänder: Kaffee, Tee, Gewürze. 


Kolonie: Anſiedlung: Pflanzungskolo— 


würmerer 


nie: Anſiedlung zum Zwecke des Aubaues 
nüttzlicher Gewächſe wärmerer, Gegenden ; 
Aderbaufolonien: Aniedlungen zum 


Zwecke der Urbarmachung öde liegender Gegen— 
den und der Ablenkung heimiſcher Uebervöl— 
kerung: Handelstoſonien: Pandelsſtellen 
(Faltoreien) zum Zwecke des Vertriebes heimi— 
jcher Gewerbeerzeugniſie: Verbrecher 


Strafe) Aolonien: Anſiedlungen von 
Verbrechern in vom Mutterlande entfernten 
Gegenden. — Kohonial-Politit: Staats— 


tunſt in Bezug auf Gründung, Erwerbung, Re— 
gierung, Erweiterung von Kolonien. 
Kolonien, Deutſche: fiehe die rinzetnen. 
Nolonnade: Säulengang, SZäulenhalle. 
Kolonne: Säule: Heerfäule. Truppe ſchma 
ler Breite und größerer Tiefe; Zpalte, Druckpalte. 


17 7 
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Kolophonium. Siehe Geigenharz. 

Koloquinten ſind die von der Schale befrei— 
ten apfelgrogen Früchte einer morgenländiſchen 
Pflanze von jehr bitteren Geſchmack. 


Ksloratur C: Färbung), Läufe, Triller :c., 
angewendet zur Werzieruing bes Gejanges. 

toforieren : färben, mit Farbe ausmalen. 

Kolorit: Färbung. 

Koloß: etwas Rieſengroßes. Ter Koloß von 
Nhodus, ein der 7 Meltwunder, ein den, He— 
lios (Sonmengott) geweihtes ehernes Teutmal 
von 70 Elfen Höhe. Eiche Bild. 

Koloffä, im Altertune Stadt in Kleinafien, 
jeit dem 92. Nahrhundert zerſtört: der Npoitel 
Paulus richtete einen Brief an die chrijtlidye 
Gemeinde von Koloſſä. " 

fofoiiat : viejig groß. 

Koloſſenin, gut erhaltene 
Amphitheaters des Vespaſianus in 
faßte 50.000 Zuſchauer. 

Kolportage (ſprich: Kolvortaſch): Herumtragen, 
fliegender Handel; kolportieren: hauſierend 
unihertragen, weiterverbreiten. 

Kolumbus, Chriſtoph, geb. 1456 in Genua, 
+ 1506, der Entdeder von Amerika, wurde von 
feinen Neidern beim Könige von Epanien 
wiederhoft verdächtigt, was ihm Gefängnis und 
Ketten einbrachte, bis er ſich glänzend rechtfertigte, 

Nolumbus (fpr: Kolömbös) 1) Haupiſtadt v- 
Dbhio, Verein. Etaat. Nordam. 125.560 Einw.;: 
2») Etadt in Georgia, Verein. Etant. Norbanı., 
17.40 Ginw.; 3) Ztadt in Piijjijiippi, 64184 Ew., 
Unit erjität. 

Kolnmme: Säule: Drudjeite. 

stombattant : Mitlänpfer, Gefechtsteilnehmer. 

kombinieren : paaniveije verbinden, verfnüpfen: 
aus mehreren AUmftänden oder Wahrnehmungen 
ichließen. 

kombiniert : vereinigt, gemeinfant. 

tonibuſtibel (lat.): verbrennbar. 


komeſtibel: eßbar. 

Komet: Saweifſtern, Haarſtern: Himmels- 
törper, welche ſich teils in"einer gewiſſen Anzahl 
don Jahren um die Sonne bewegen (die perio— 
dijchen), teil8, nachdem jic einmal Kchtbar waren, 
nie wiederfehren. Ahre Umlaufszeit idnvanft 
zwiichen 1a 1. mehr als 100.000 Jahren. Syn 
1%. Jahrhundert find über 200 beobarhtet, 
do) nir wenige mit bloßem Auge. Nach 
dev Anſicht einiger Gelehrten find fie An— 
ſammlungen von Weteoren, welche in der Nähe 
der Sonne nit einer len ttenden Hülle umgeben 
erjcheinen (dem Zchweit), Ihr Licht fol eine 
Folge eleftrifcher Vorgänge fe. 

Komfort: Bchwglichkeit : was behaglichen 
vebensgenuß gewährt; fomfortabel: behaglich. 

Komiker: Luſtſpieldichter; Schauſpieter für 
die Poſſe, das Yıritipiel. [gebörig. 

tomiſch: lächerlich, ſcherzhaft, zum Luſtſpie! 

Komitee: Beratungsausſchuß. 

Mommig Beiſtrich) wird geſetzt: 1zur Abteilung 
eines Zwiſchenſatzes, 2) vor den entgegenſebenden 


Neberrefte des 
Nom; es 


Bindemwörtern (aber, jedoch, ſondern :c.), zwiſchen 
mehreren Haupt u. Eigenſchaftswörtern, fofern 
fie nicht durcy „und“ verbunden find G. B. Ehre, 
Vaterland u. Glauben jind jedes Opfers wert. 
Ein alter, treuer Diener): 3) nach Vefräftigungs> 
wörtern, wo eine kurze Pauſe gefennzeichnet 
werden jofl: f a. Anterbunftion 
Kommandant: Befehlshaber. 
Kommandite: AZweiggefchäft 
lungshauſes 
Kommanditgeſellſchaft: eine Geſellſchaft, deren 
Zweck auf Betrieb eines Handelsgewerbes unter 
gemeinſchaftlicher Firma gerichtet iſt, und bei der 
nur ein oder mehrere Deitglieder verfönlich 
haften, jog. Konplementäre, die andern das 
aegen nur mit Vermögengeinfanen, fon. Mon« 
manditiiten. Näheres Gandelögejekb. 8 161 
bi8 177. — auf Altien, bei der die Einlagen 
der Komplementäre, nicht auch der perſönlich 
haftenden (Sejeltfchafter in Nftien zerfegt find 
($ 320-339). 
Kommanditiſt: Zeilbaber; im engeren Sinne: 
die Teilhaper in einer Kommanditgeſellſchaft, die 
nur mit ihrem Ginlagelapital haften. 


Kommende: Benuf der Einkünfte vines 
Kırchenants; das einem Ordensritter zur 
Berwaltung und Nubnießung zugewieſene Gebiet. 

Nomment: die unter Etudenten herrjichenden 
Verkehrsformen 

Nommentar (lat.) Erläuterung. 

RKommers clat.) ftudentiites Trintgelage. 

Rommerz: Handel. Verkehr. 

tommerziell: den Handel betreffend. 

KUommerzlaſt; ſiehe Schiffslaſt. 

FKommilitione (lat.), Studiengenoſſe. 

Kommis Gprich: Kommih): Handlungsge— 
hilfe: commis voyageur (ſprich: Woaiaſchöt): 
Handlunagsreiſender. 

Kommiß werden gewöhnlich alle dem Sol⸗ 
daten vom Etaate gelieferten Gegenſtände ge— 
nannt (FRoumißbrot zc.). - Geſchäftsführer. 

Kommiſſar: Beauftragter, Bevollmächtigter, 

Kommiſſion: Auftrag: eine zur Erledigung 
einer befonderen Aufgabe eingeſeßte Bes 
börde (Prüfungskonimiſſionec.); Ausſchuß einer 
Volksvertretung; Gebühr für Gefchäft8beforgung. 

Kommiſſionär: Raufmann, der Geſchäfte im 
eigenen Namen für fremde Rechnung bejorgt 
(. auch Konſignation). 

Kommiſſionsgebühr, ſiehe Proviſion. 

Uommittent: der Auftraggeber. 

Kommode: Echublaitenichranf. 

Kommodore: WefchlShaber eines Edhiffsger 
ſchwaders, mit der Vollmacht, aber nicht mit 
dem Range eines Admirals. 

Kommumme: Gemeinde; kommunal:; die Ger 
meinde betreffend; der Gemeinde angehörig. 


Kommmme ſprich: Kommün), Bereinigung: in 
Krantreich befonderd Bezeichnung des furchtba» 
ven Aufſtandes, welchen 1871 unruhige Rarifer, 
befonders fjolche, die während der Belagerung 
im Heere gedient Hatten und dafür befolder 


eines Hand 








Kommunalſteuern — Komplementär. 


worden waren, nach der Uebergabe dev Stadt 
aber die Löhnung natürlich nicht mehr ausbe- 
zahlt erhielten und deswegen erboſt waren, 
erregten. Sie wollten ſich von der frangöjifchen 
Regierung unabhängig machen, das Eigentium 
don Kirchen u. Gemeinschaften, ſowie von 
veichen Lenten an ſich ziehen u. auf Staats: 
often ein ungebundenes lockeres Leben führen. 
Diefe Bereinigung war ein Zweig der ſoziali— 
ftifchen Vereine, welche die gegenwärtige Ord: 
nung der Dinge gewaltfan zu ändern ſuchen. 
Anfangs bemühte fich die franzöfiiche Wegierung, 
fie durch Milde zu geminnen, fie kam damit 
aber nicht zum Ziele, fondern mußte zu dei 
Waffen greifen. Die Aufruhrer bemächtiglen jich 
einiger Forts von Paris, vieler Waffen und 
anderer Kriegsgeräte, verbrannten, befonderg 
durch Anzünden von berbeigejchafften Petrole— 
um, viele der jchönften Gebäude der Haupt— 
ftadt und erſchoſſen mehrere augeſehene Dlän: 
ner. Ihren Lüſten, beionderd der Kleijchestuit, 
liegen nie freien Lauf. Biele Frauen aus der 
Hefe des Wolkes jihlofjen fich ihnen an und 
beteiligten ſich als ſogenannte Perrolöfen am 
Brennen und Morden. Den Regierungstruppen, 
an deren Spitze Mac-Mahon gejtellt worden 
war, gelang es evit gegen Ende Mai 1871, die 
Empörer zu unterwerfen. Biele wurden unn er— 
fchojien, auͤdere cingefertert oder in außereuro— 
päiiche franzöſiſche Beſitzungen gebracht. Die 
Beſtrebungen der Kommune aber werden fort- 
geiebt von den fogenannten ſozialiſtiſchen und 
tsbeſondere von den anarchiftiichen Vereinen. 


Kommunglſteuern sind auf Grund des unter 
Finanzminiter von Riquel erlaffenen Gefetzes 
dom 14. Juli 1893 diejenigen Eteuern, die (im 
Hegeniate zur Staatsſteuer) bon den Ge— 
meinden erhoben werden. Kine Verpflichtung 
zur Leiſtung befteht für denjenigen, der fich über 
3 Monate in einem Stadtbezirk auihält, Kom— 
munalftenern dürfen nur dann erhoben werden, 
wenn die Ausgaben nicht durch die Einnahmen 
der Gemeinde gedeckt werden. Die Gemeinden 
find auf Grund dieſes Geſetzes berechtigt zur 
Einziehung von Grund: Gewerbes und Gebäude— 
ſteitern. Sie gefchicht in Brozenten. Zu den 
Kommunalftcuern gehören ferner Bujchläge zur 
ftaatlichen Einkommenſteuer, Die in Wrojenten 
ausgedrückt werden. Sit die kommunale Zu: 
Schlagsiteuer ebenſo buch wie Die ftaatliche, 
ſpricht man ven 100%, Ya fo hoch = 25"g, 
1 = 331 Ply uſw. Daneben ſteht der Kommune 
da8 Recht zu, Yuftbarkeitsiteuern und ſolche auf 
Hunde, Wagen. Pferde, Zahrräder, Automobile, 

. Klaviere m. dergl. zu erheben. 


Kommunitkat: Mitteilung. 


Kommunikation: Mitteilung, Verbindung 
Verkehr. — 
Kommunion: Gemeinſchaft; Empfang des 


Abendmahles. 

Kommunismus: die Lehre von der Gleichbe— 
rechtigung aller Menſchen im Beſitze und Le— 
bensgennffe; ſie führt in ihren legten Folge— 


weiſt und die Beſtimmung der Lage der 
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rungen zur Aufhebung aller fittlichen Ordnung, 
zur Verachtung aller und inäbefondere ber 
höchſten geiftigen Güter, der Weligion und der 
Tugend, und zur Wertfihäßung des Lebens nur 
nach feinen ſinnlichen Genüſſen. f. a. Kommune, 


Komnenen, vſtromiſches ıbyzantinisches) Herr- 
fchergeichleiht (1057—1462). 

Acemzdie: Luſtſpiel. 

Komcın, Stadt u. ſtarke Feſtung auf der Do— 
nauinſel Schütt, Ungurn, 20.000 Ew. 

Romotau, Stadt in Böhmen, 15.900 Ew. 

nompagnic: Genoſſenſchaft; Handelsgeſell- 
ſchait; von einem Hauptmann geführte Truppen— 
enabteilung (00-240 Mann. 

Nompagnon (fprich: Kompanjong): Genoſſe, 
Handelsgenoſſe, Sefchäftsteilhaber. 

Kompäteitt: Ein vor Gericht Erſchienener. 

fomparieren: vergleichen, ſteigern. 

wompah: Magnetnadel, Die nach Norden 
Him⸗ 
melsgegenden ermöglicht. Abbildung ſiehe unter 
Windrofe — Beim Schiffstompag iſt Die 
Windroſe auf Marienglas oder Glimmer geftebt 
u. feft mit dev Nadel verbunden, jo daß ſie ſich 
mit dieſer dreht; die Abweichung wird durch 
eine außerhalb kiegende Harfe (Stereritrich) be— 
zeichtet. Die Windroje ruht mit einem Achatz 
lager auf einer Metallipige, der Pinne, u. iſt 
in einer Büchſe von Mefiing oder Kupfer, die in 
doppelten Bügeln hängt 1. allen Bewegungen 
des Schiffes jo nachıgidt, daß die Scheibe ſich 
ſtets wagrecht erhält; Unordnungen im Kompaß 
werden durch Deklination, Inklination u. 
Deviation herbeigeführt (ſiehe dieie), aber durch 
neuere Erfindungen wieder ausgeglichen. 

Kompatrigt: Landsmaun. 

tompendiög: kurz gedrängt. 

Kompendium: Yurzer Inbegriff, 

kompenſieren: erſeßen, ausgleichen. 

tompetent: befugt, zuläſſig, berechtigt. 

Kompetenz; = Zuſtaͤndigteit. 

Kompetenztonftitt: man ſcheidet bofitiven uud 
negativen. Griterer fiegt vor, wenn die Bere 
folgung einer bei dem Gericht anbängigen Strafe 
fache von dev Berwaltungsbehörde in Anfpruch 
genommen wird. Bie Erhebung erfolgt durch 
einen Antrag feitend der Verwaltungsbehörde 
auf Entſcheidung des Kompetenzkonfliktes. Das 
Gericht hat jept feine Tätigkeit einzuftellen. 
Tiefer Antrag mit den Erklärüngen der Partei 
gebt dann am den Nompetenzlonflittöhot, dev 
darüber zu enticheiden hat. Wegativer K. 
Liegt vor, wenn ſowohl das Gericht als auch die 
Berwaltungspehörde ihre Unzuſtändigteit aus— 
geiprochen haben ; dann wird von dem Kompe— 
tenztunliftähof eine Enticheidung herbeigeführt; 
es wird von diefem ausgeſprochen, ob Gericht 
oder Nerwaltungsbehörde auftändin ift. 

Kompilation (lat), die Zuſammenſtellung eines 
titer. Werkes aus anderen Schriften. 

Komplementär: der Teilhaber einer Kommandit- 
gejeltichaft, der mit ſeinem ganzen Vermögen haftet. 


(Lehrbuch. 
Grundriß, 


— 


— 
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tonpiett: vollſtändig; kom plettieren: voll: 
ftändig machen, ergänzen. 

Kompler: Umfang, Inbegriff, Bereinigung. 

Romplice qprich: Kompliß): der Teilnehiner 
eines Vergehens, der Genoſſe. 

Komplifation: Verwicklung, Verbindung. 

Rompliment: Verbeugung. Gruß, Höflichteits— 
dezeigung, Hochachtungsbezeigung. 

fompiiziert: verwickelt. 

Konplott: Kerbindung zu verbrecherifch. HZweck. 

tomponieren: zuſammenſetzen; ein Tonſind 
verfaſſen, tondichten. 

Rompoſiten, zahlreichſte Pilanzenfamilie, über 
die ganze Erde verbreitet, ca. 12.000 Arten, das 
runter viele Nähe», Arznei», Gewürz- und Zierz 
pflanzen. 

sompofitlon: Zujanmenjegung: Miſchung def. 
von Metallen; Tonſtück. 


Hompoftdiinger. Zubereitung: Auf mit Lehm 
gefejtigten Boden ſchichte Abiälle alter Art 
iRehricht, Schlamm, Muß, Aiche, Laub, Kalk, 
Gips, Bauſchutt, Zägejpäne, Kartoffelabfälle, 
Blut, Meszgerabfälle, Ztragenabraunı sc.) immer 
ı ın hoch auf, begiefe die Schicht mit Jauche, 
dede leicht Erde darauf und fahre dann mit der 
Yagerung fort. Es iſt gut, mehrere Haufen 
anzulegen u. Diefe mit Kürbis zu bepjlanzen. 


Kompott: Eingemadtes (Früchte), Zuderobft, 
Zuderfrüchte. 

tompreß: zufanmengedriüdt, eng. 

Konprefie: mehrfach zuſammengelegtes lei— 
nenes Verbandſtück. 

tomprimieren: zuſammendrücken, preſſen. 


fomprimierte Gemüſe, irrtünmlich fo benannt, 
werden bereitet, indem grüne Bohnen, Erbſen, 
Kohll, Wurzelgemüſe und Früchte zerſchnitten 
und bei niederen Wärmegraden unter raſchem 
Yuftwecfel_fchnetl getrocknet werden, wobei jie 
an Wohlgeſchmack verlieren. 

sompromig: Uebereinkunft (bei. behufs Unters 
werfung unt. d. Spruch eines SchiedSrichterg;; 
Bergleih dur) gegenieitiged Nachgeben. 

fompromittieren: einen Vergleich eingehen; 
bloßſtellen. 

Komtur: der JIuhaber einer Kommende, Or— 
denspfründser, Ordensritter. 

Konaf ttürt.: Haudı, in der Türkei: Amts 
wohnung hoher Beamter (auch Wohnung reicher 
Yeute), 

Kouchylie: Schale einer Mufchel, Zchnede ; 
Schaltier. 

Rondenſation (lat.), Verdichtung von Dämpfen 
und Gaſen zu Flüſſigkeiten durch Druck oder 
Abkuͤhlung. 

Rondcuſator 1) Teil der Tampfmaſchine, mit 
faltem Waſſer umgebener Behälter, in welchem 
der hingeleitete Tampf zu Wafjer verdichtet 
ondeniertwird; 2) Vorrichtung, um jelbft 
außerordentlich ſchwache elektriſche Yadungen 
nachweiſen zu fönnen. 

Kondendtopf, Dampfjapparat, Vorrichtung zur 
SDIeIENHR des wondeniationsmaffers ohne Dampf⸗ 
verluſt. 


tomplett — Kongo 


sonditiont: Bedingung: 
in Stellung fein. 

Konditionierung: Feſtſetzuug Des Feuchtigkeits⸗ 
gehalt3 von Faſern u. Garnen,’bef. von Seide, 

KRondltor: YZuderbader. 

ſtondolenz: Beileidsbezeiqung. 

fondolieren: Beileid bezeigen. 

Kondor: fildamerif. Grier, ſchwarz, weiße 
Halskrauſe, voten Hals, Größe 1 m, klaftert 
som 

stondnite: Aufführung, Betragen. 


Konduft: Begleitung, befonders bei Leichen» 

begängniijen. 
onduttenr qprich: Konduktör): Führer, bef 

eines Magens; Wagenführer. 

Roufelt: Zuckerwert. 

Konfeltion: Fertigſtellung; Verlauf fertiger 
Reidungsitüde. 

stonjerenz: Beratichlagung, Zujammenfunft zu 
gewmeinfamer Beratfchlagung; fonjerieren: 
eratichlagen ; gemeinichafttich beraten. 

Koufeſſion: Belenntnis. 

Konfidenz: Vertrauen; vertrauliche DMit« 
teilung; fonfidentiell: vertraulich. 

Konfiguration: 1) Gefſtaltung: 2) gegenjeitige 
Stellung der Sterne, bef. der Planeten. 

Konfirmation: Beftätiqung; in der ev. Kirche: 
Beftätigung de3 Taufbundes feitens der heran— 
wachſenden Kinder u. Einjegnung derfelben vor 
dem Venuß des H. Abendmahls. 

Konfisfarion: Ginzichung von Gütern zum 
Borteil de3 Staates. 

Konfitüren: Yuderfrüchte. 

Konflitt: Zuſammentreffen, Streit. 

Konföderation: Bündnis, bef. Stantenbund; 
tonjöderiert: verbindet. 

fonform: gleichförnig, übereinitimmend. 

Konfrater : Mitbruder, Amtsbruder. 


Konfrontation: Gegemüberfichung. 

fonfundieren (lat.), vermengen, verwirren, vers 
blüffen. 

toufus: wirr, verwirrt, unklar. 

Köngen, Pfarrd. in Württemberg, 2415 E. 

tougenial (lat.), geiſtesverwandt 

Uongeſtion: Blutaudrang. Mittel dagegen: 
beige, mit Eeni, Aſche oder Salz verſetzte Hand⸗ 
oder Fußbäder, Abführmittel, Finreibung mit 
Senfſpiritus. 

Kongefu⸗tſe (Konfuzius, d. i. der chrwürdige 
Lehrer sond, ach. 551 dv. Chr, + 478, ein 
chineſ. Beantter, der aber fein Amt aufgab, um, 
hin⸗ und hHerziegend, öffentliche Sittenvor— 
träge zu halten. Zeine Lehre dient heute nod) 
einem großen Teile der Chinefen zur Nichts 
ichnur des Lebens. Sie bezwedt Wohlergehen 
in diefem Leben und betont die Pflichten des 
einzelnen negen fich felbjt, gegen Eltern und 
Kinder, gegen den Ztaat. 

Konglomerat, aus Gerölle zuſammengeſetztes 
Geſtein. 

Kongo: großer mittelafrikan. Strom, deſſen 
Gebiet durch Beſchluß der europäifchen Mächte 
auf der Kongo-Konferenz einen Staat, den 


fonditiouieren:! 
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Kongoſtaat. bildet, mit einen Umfange von 
.etwa 2.252.750 qkm, 25 Mil. Einw., der Ach 
von der Mündung des Kongo big an die Weit- 
ufer der Seen Zanganjita, Möro, Bangweolo 
eritret, an deifen Spibe der König don Belgien 
ftcht, und innerhalb defien alle Nationen volle 
Handelsjreigeit genießen. 

Kongo⸗Konferenz: Verſammlung der Befandten 
aller au der Entwicklung Mittels und Inner- 
Afrikas beteiligten eurvväifhen Mächte zu 
Berlin (November 18814 bis Ende Febr. 18851, 
um unter den Vorſitze des Deutfchen Reichs— 
tanzlers Fürſten Bismarck die VBerhältniife des 
nen zu bildenden Kongoſtaates zu bevaten. 


Kongregation: Bereinigung: in Rom: ers 
einigung beſtimmter Kardinäle zur Veratung 
gewiſjſer kirchlicher Angelegenheiten, z. B. des 
Ritus (für die gottesdienſtlichen Gebräuche), de 
propaganda fide ‚für das Miiionswefen: Ver: 
einigung mehrerer Klöſter desſelben Ordeng. 


Rougreß: Zuſammenkunit zur VBeratung ae⸗ 
meinſamer Angelegenheiten: in den Were. 
Zt. Nordamer. Anne der gejeggebenden Ver— 
ſammlung. ſod. Nadelhölzer. 


Koniferen: Pflauzenfamilie der Zavpfenträger 
König, Mktfl.,Grh. Heſſen. Pr. Starlenb. 207-418 
König 1) Friedr., 1771 1833, Erfinder der 
Schneflprefie: 2) Herbert, 1820-1876, Zeichner; 
) Robert, 1828—1900, deutſcher Schriftfteller. 
Aöninaräy, Feſtung u. Stadt in Böhmen 
am Ginitun der Adler in die Glbe: Hier 3. 
Juli 1866 Sieg der Prenßen über die Oeftert 
KRAöniasbach, Dori, Grh. Yaden, 2215 Cinw. 


Königsberg D am Prenel, Krönungsſtadt der 
preuß. Könige; Hauptitadt der Provinz Lit 
preuden, ftarfe Feſtung, Univerfität, lebbaiter 
Handel, 223.779 Einw.; 2 id Neumark, 
Stadt im Regbez. Frankfurt. 51383 Einw. 

Königsbrück, Stadt, Kar. Zachjen, 3256 GE. 

Königſee, Stadt, Echwariburg » Rudoljtadt, 
3208 Einw. 

KAöninfee, oberbayr. Gebirgsſee. 

Königdhofen, Vorort von Straßburg, Elijah. 
310 E. 

Konigshütte, InduſtrieStadt in Schleſien, 
65.012 Einw. 

Königekrone. Cie hat einen mit 
ſchmückten Reif, über welchem ſich 8 Blätter 
mit dazwifchen ftehenden Zinken und Perlen 
erheben. Von jedem der Mätter fteigt ein mit 
Perlen befeger Rronenbügel auf. Tieje Bügel 
ae auf ihrem Bereitigungspuntt den Reichse 
apfel. 


Kouigelutter, Stadt, Braunfchweig, 3240 E. 

Konigsmark 1) Gans Ehriftoph, Graf vd. 
1600-1118, ſchwed. General: 2) Rhilivp Chrift., 
Graf v., geb. 1662, 1694 ermordet; 3) dejien 
Schweſter Yurora, Gräfin d,, 1570—1728, Geliebte 
Auguft ZI. von Zadhfen. 

KHönigftein, Stadt u. Feſtung, Rönigr. Sachſen, 
Areish. Dresden, 4223 Eimw. 

Konigsſtuhl 1) Berg bei Beidetberg, 526 m 
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hoch; 2) Beranipfel auf Nügen (che Dirjedd: 3) 
Bebäude n. Veriammlungsoört der Kurfürſten bei 
Rhenie am Rheine. 

Nönindwatde, 1) Torf, Kar. Sachlen, Krhich. 
Chemnitz 26. >) preuß. Stadt im Rabi. 
Frautfurt, 1306 Fin. . 

Konigswaſſer: Miſchgv. Zalz« u. Zalveterfänre. 

Königewinter, prenu. Stadt im Rgbz. Köln, 
3944 Einw. 


Köuig Wilhelm faR ganz heiter. 
touiſch: tegelförmig. 

Konitz, Stadt im Regbez. 

11.014 Einw. 

Konieftur: Mutmaſßung. 

Foniunktiv: Möglichkeitsſform (des) Zeitwortes 
Koniunktur: Geichäftslage. 

kontav: hohl, vertieft. 


Rouflave (lat.), Gemach; Ort der Papſtwahl. 
wie auc die hierzu eindberufene Verſammlung 
der Kardinäle. 

Konkluſion: Schluß, Konflufum: 

Konkordat: Vertrag zwiſchen 
und dem BVavite. 

sonfordia (lat.): Eintracht, Nebereinjtimmuntg ı 
Concordia parvae res ereacunt, ıdiscordia maxi- 
mae dilabuntur (lat.): Durch Eintracht wächſt 
dad Nleine, durch Zwietracht zerfällt das Größte. 
Zaffuft.) 


Nontordienbuh: Sammlung der den Glau— 
ben der Tuther. Kirche enthaltenden Vücher (der 
fynbolischen Bücher‘, 

Nonfrement (int), durch gegenjeitige Bers 
fittung flcinerer Teile entitandene Mafie. 

fonfret: wirklich vorbanden (nicht bloß ge» 
dacht): Gegenjag: abitratt. 

sonfubinat (lat) Kebsehe, wilde Ehe: 
kubine (fat.), Kebsweib, Maitrejie. 


Konkurrent: Mitlaufender, Mitbewerber, 
Nebenbuhler: Konkurrenz: Zuiammentreffen, 
Mitbewerbung, Nebenbuhlerſch. Breisbewerbung. 

ſtontkurs: Zuſammenlauf: Zujamentreffen 
oder Bewerben mehrerer um eine Sache (einen 
Preis 201: Konkurs der Gläubiger: das Aus 
fammentreten der Gläubiger eines zahlungs— 
unfähigen Schuldners vor Bericht: der Zuſtand 
des zahlungsunfänigen Gemeinſchuldners. 

Köuneru, pr. Stadt, Rgbz. Vierſeburg, 1320 6. 

Konner: Zuſammenhang; Konnexrronen: 
teinflußreicher perſönliche Verbindungen uud 
Bokanntſchaften. 

Nonnojfement: Tas vom Schiffer ausgeſtellte 
Bekenutnis iiber den Empfang von Gütern nebft 
der Bervflichtung, diefelben dem Empfangs— 
berechtigten abzutiefern. Der Schiffer muß for 
viel Eremplere ausitelfen, als der Ablader ver» 
langt, und gegen Rüdgabe eines der Scheine dic 
Waren außliciern. 

Konon, atheniicher Feldherr, F um 390 dv. Chr. 

Konrad, männl. Vorname deutjchen Urfprungs: 
KRuonrat, kühn an Rat. 

KRourad, Name mehrerer deutſcher Könige 
x. röm. Raifer; Konrad II, Calier 1024— 1034 


S. Vollsl.?, 21. 


Marienwerder. 


Beichtuß. 
einem Staate 


Kon⸗ 
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Ronrad UL, 1138—1152, 1. Hohenftaujiicher 
Kaiſer, unternahm einen vergeblichen Kreuzzug. 
Nourad der Piafie: Verjaifer der Kaiſerchronik 
win 1130). 
Konrad v. Würzburg, + 1287, deuticher Tichter. 
Konradin, „der legte Hohenſtaufe“, wurde anı 
20. DE. 1268 mit Friedrich von Waden in 
Nenpel enthauptet. 


Kourektor: Mitvorſtand. 

tonſekrieren: weihen; 
Meihung: Segnung. 

foniefutiv (lat.), der Reihenfotge gemäß. 

Konſene (lat.): Consensns omninm: allgem. 
(alter) Urbereinſtimmung. 


konſequent: folgerichtig, feinen Brundfägen treu. 

tonfervativ: erhaltend, am Ueberkommenen 
feithattend. S. auch Sprüche 2, S6. 

Kouſervator: Erhalter, Auficher. 

Nonjervatorium: Muibriwahrungsort ; höhere 
Schule für Tonfunji: Sunjt« oder Naturaliens 
ſammlung. 

Kouſerven: zu längerer Aufbewahrung zus 
bereitete Efwaren, def. Art trodenen Zuder- 
werkes aus Fruchtiäiten, Zuder, Gewürzen, mit 
Zucker verriebenen Blättern von Blumen oder 
Kräutern sc. bereitet. 


Konfervejalz mit Gewürzen, Pieffer :c. vers 
fegted Salz, zu längerer Erhaltung d. Fleiſches 
dieneud. Bebraucd: Soll das Fleiſch nur 
einige Tage halten, fo beftreiche c8 mit einer 
Miſchung dv. Yefg Annierveialz u. 3 fg Majier: 
für längere Dauer reibe ihm je 6 g Konferbe> 
ſalz auf ı ta Fleiſch ein, lege es ftüdweife in 
ein Gefäß u. wende es öfter in der Pate um. 
Nach etwa 4 Tagen nimm c8 heraus und laſſe 
e3 an der Luft trodnen. Bei ausgeweidetein 
Mildbret reibe das Annere u. die Füße, bef. 
die Echußftellen gut ein. Bor dem Gebrauche 
wöſjere das Wild gut aus, Eiche Gewürzſalz 


tonjervieren: aufbewahren, erhalten. 

fonſiderabel (irz.), anfehntich, beträchtlich. 

Konſignation: nebermachung von Maren an 
einen Tritten, damit dieſer fie für Rechnung 
des Eigentümers verkaufe, 

Konfiltium Kat.‘ der Ratſchlag, die Nats: 
verfammlung: Consilium abeundi: Nat, von 
einer höheren Lehranſtalt freiwillig abjugchen. 

Aonſiſtenz: Tichtigfeit, Veftand. 

Koufiftorinm: Berſammlungsort: Berfanm» 
hung dev Nardinäle unter Woriik des Papftes; 
höchſte geiſtliche Behörde eines Bistums. 

Konfkrivtion Cate) Die Aushebung der Mann— 
ſchaft zum Kriegsdienſt nach Altersklaſſen. 

Kouſole: Kragſtein: Pfeilertiſch. 

konſolidieren: befeſtigen; fi ſetzen, 
dichten; ſicherſtellen. 

Konſolidierung: Tas Zuſammenſchmelzen ver: 
ſchiedener durch Ausloſen geſchwächter Anleihen 
@. 3. Vreußiſche Konſols). 

Konſonant: Mitlaut. 
onſorte: Genoſſe, Teilnehmer. 

Ronſortium: Vereinigung, meiſt von Banken 


Kouſekration: 


ver 
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zur Ausführung gemeinfaner, große Nadilalie 
verlangender Geſchäite. 
Konfpiration: Verſchwörung. 
Konſtabler: Zeltgenofje; früher 
jett Schumann. 
Konitadt, dr. Stadt im Rgbz. Oppeln. 3561 €, 
fonjtant : bejrändin, beharrlich, unveränderlich. 


Kanonier, 


Konſtantiu. männl. Vorname latein. Ur— 
ſprungs: der Standhafte. Weibl. Formen: 
Kouſtantine oder Konſtanze: die Be— 


ſtändige, Standhafte. 

ſtonſtantin J. der Große, römiſcher Kaiier, 
von 306—337 n. Chr.; verlegte den Sitz des 
Kaiſertums von Rom nach dem von ihm neu 
erbauten Ayzanz, welchem er den Namen Sons 
ftantinopel gab. 

Konftantine, Handelsſtadt in Algier, 48.911 Ew. 


Konftantinopel (Byzanz. Oſtrom, tiürfiich 
Iſtambul), am Ausgang de8 Bosporus in das 
Marmara-Meer, herrlich aelegen: Hanptſtadt 
des Türfiichen Neiches, Gaien=- nnd Handels— 
vlat 1.120.000 Cinw., Türken, Griechen, Euro⸗ 
päer :c. Tort die Zophienmofchee, unter Kaiſer 
Zuſtinian 530—37 als Kirche im byzantiniſchen 
Stile erbaut. Ni die von + Pfeilern getragene 


5 Meter Hofe Mittelfuppel fchliegen fich 
Halbtuppeln an. Fie Wände und Wölbungen 


find mit Moſaiken bededt. Die Türken machten 
eine Mofchee daraus und brachten Minarets 
(ichlante Türme) daran aı. 


Konftantinebonen (der), Prachttor in Rom 
nahe dem Koloſſeum, zit Ehren des von 
Ronftantin d. Großen 312 über Marentiuß ers 
fechtenen Sieges errichtet. Eiche Rild. 

Konftauz, Hafenftadt am Podenjee, Baden, 
24.807 Einw. berühnt jein Münſter. 

konſtatieren: feſtſtellen, beſtätigen. 

Konſteillation: Stellung der Geſtirne zucin— 
ander: Stand der Verhäitniſſe. 

fonfternieren: verblüffen. 

Konitipation (lat.). Hartleibigkeit. 

Konſtituautee: geſebgebeude Verſammlung. 

Kouſtitntioun: Feſiſetzung, Staatsgrundgeſes: 
Leibesbeſchaffenheit. 

tonſtitutionell: verfaſſungsmäßig. 


Kouſtruktion: Zuſammenſebung. Yau, regel— 
rechte Wortfügung; in d. Größenlehre: Tar— 
ſtellung eines Begriffes in der Anſchauung 
(3. B. Erzeugen eines DTreieckes): in der Teint» 
tehre: Ableitung der Erſcheinungen aus Begriffen. 

Konſful, im alten Rom Anttstitel der beiden 
oberiten obrigfeitlichen Verſonen: in ähnlichem 
Sinne wurden in Frankreich (11. November 1749) 
3 Nonfuln ernannt und zwar fo, daß dem eriten 
unter ihnen — Napoleon Bonaparte — beinahe 
alle Regierungsgewalt blieb. Am heutigen Einne 
verjtcht man unter Konſul einen vorzüglich mit 
der Vertretung und Aeförderung dev Handel8s 
und Gewerbeangelegenheiten eines Staates im 
Auslande betranten Staatsmann oder auch der 
Sache kundigen Gejchäfttmann. 


Nonſul: Staatsbeamter zum Zwecke der Wahr— 
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nehmung der volfswirtichaftlichen Intereſſen 
eines Staates in einem andern Etnate mit 
deffen Finverftändnis. Ihre Aufgabe nach dem 
Teutihen Ronfulargefeg von %. November 1967 
befteht darin, die Suterefien des Reichs nament— 
lich in Bezug anf Handel, Verfehr md Schiff: 
fahre tumlichit zu ſchätzen und zu fördern: Die 
Beobachtung der Staatsverträge zu überwachen; 
den Angehörigen der Cinzetftaaten des Neichs, 
fowie anderen befreundeten Ztaaten in ihren 
Angelegenheiten Rat und Beiftand zu gewähren. 
Dean unterjcheider: 1. Berufsfonfuin Sie 
find Untertanen des Heimatitaates, erhalten feſtes 
Gehalt, müfien eine Prüfung beitehen, dürfen 
aber feinen Handel treiben; 2. Wahlfonfufn. 
@ie jind entweder Angehörige des Abfende» oder 
Empfangsftaates, erhalten fein feites Gehalt, 
fondeen nur eine Entfchädigung für Aufivand 
uud Bureau, fie werden aus den Handeltreibens 
den de3 Ortes genommen. Tas Teutfihe Reich) 
und England haben mehr Wahlkonſuln al3 Be» 
rujskonſüln, anders in Frankreich und Nord: 
amerifa. Deutſchland Hatte 1900 107 Ber:f3> 
Tonfuln gegenüber 505 andern. Dean unterfcheidet 
ferner nad dem Geſichtspunkte dev Ueber» und 
Unterordnung: 1. Seneralfonfuln, an der 
Zpite eines größeren Landkompleres itchend, 
gewöhnlich au der Spitze eines gauzen Staates, 
führen die Aufjicht über die ihnen unterjtellten 
Konfuln: 2. gewöhnliche Konfuln, an der 
E pipe eines Neinen Bezirkes; 3. Bizefonfuln, 
entweder zur Unterſtützung eines Generals oder 
einfachen Konful3 oder auch zwegs feibjtändiger 
Wahrnehmung ftaatlicher Sutereffen entiendet. 
4. KRonfularagenten, keine Staot3beamten, 
fondern Bevo'imächtigte eines Konſuls mit 
Genehmigung des Answartigen Aıntes, für einen 
beftimmten Ort beftunmt. Die Konfuln unter» 
fechen dem Auswärtigen Amte in Berlin, in 
politifcher Hinficht auch den Befandten. 

Konfulent : Berater, bejonders: RechtSberater, 
Anwalt 

konſultieren: zu Nate zichen. 


konſumieren: verbrauchen, verzehren. 
Konfumtion: Verbrauch. 


Kontanion (lat), Anſteckung: 
ſtedend. 

Kontaginm: Anſteckungsſtoff. 

tontant: bar, gegen Barzahlung. 


Kontempfation : veine, ruhige Betrachtung; 
Beſchanlichkeit; beſchauliches Yeben. 


Kontenance (ſprich: Kongtenangß): Haftung. 
Faſſung, Mäßigung. 

Konterbande: als Einfuhr verbotene Ware; 
neichmugaelte Ware. Alle Vegenjtände, die für 
die Kriegsführrug von Bedeutung find und einer 
Kriegspartei nicht Zugeflihrt werden dürfen. 
Dieie find entmeder folche, die ausdrücklich oder 
ausihlieglih fur den Gebrauch einer Partet 
beſtinimt find, 3. 3. Waffen, Diunition, oder 
foiche, die nur au Zweden des Krieges ver— 
wendet werben, fei es in dem Znjtande, in dem 


fontagiö8, ans 


fie fi befinden, 3. 3. Rohlen, Pferde, Geid, 
Lebensmittel oder ſolche, die erjt verarbeitet 
werden müſſen, 3. 3. Gijen, Stahl,. Nupfer, 
Bauholz für Schiffe ufw. Jede Rriegepartei 
ift zur Wegnahme der Nonterbande berechtigt. 
Dies Recht auf Wegnahme beginnt mit dem Ver— 
ſuche Der Zufuhr und Abfahrt vom Auslaufhafen. 

Konterfei, Abbildung. 

Kontermäarte yfr3.), Kontrollſtempel. 

Kontermine: Gegenmine; Gegenanſchlag. 

Konterorder: Gegenbeiehl. 

Nonterrevolution: Rückumwälzung. 


Kontertauz (irz), jeder Tanz, bei dem die 
Paare gegeneinander Aufftellung nehmen, z. B. 
Quadrille. 

Kontert: Zuſammenhang (dev Rede, der Ge— 
dankend. 

Kontinent: Feſtlaud. 

Nontinenz (lat.), Enthaitſamtkeit 

Hontinnation: Fortſetzung. 


kontinnierlich: fortdauernd, beitindig: durch- 
achend, z. 3. fontin. Balken, Träger, Bremſe: 
durchgehende Balken ꝛc. 
Konto: Rechnung in Büchern (Mehrz.: Konten, 
Nonti). 
Nonto, das: Rechnung; aconto: Abjchlags: 
zahlung: Kontoforrent: laufende Rechnung. 
Kontor: Gefchäftsitube für Kaufleute 
Kontrabuch: von der Banf dem Kunden ges 
geben, um geleiftete Einzahlungen quittieren zu 
konnen (ähnlich wie dad Poſtquittungsbuch). 
Nontradiftion (lat.), Wideriprud. 
tontrahieren: zujanmenziehen: einen Vertrag 
ichließen ; einen Zweikampf eingehen; Schulden 
machen. 
Kontrakt: 
widernatürlich 
(vor Gichtn 
fonträr: widerſireitend, widrig, ungünſtig. . 
kontraſignieren:gegenzeichnen, mitunterzeichnen 
Kontraſt: Gegenſatz,auffallender Abſtand, Abſtich. 
tontraſtierenn: im Gegenſatz ſtehen, abſtechen. 


Kontravenient: Zuwiderhandler, Uebertreter. 

tontribnieren dat), beifteuern. 

Kontrolle: Gegenrechnung: vergleichende Prü— 
fung: Ueberwachüng: fontrollieren: Gegen« 
rechnung führen: heaufjichtigen. 


fontrovers: fireitig; Kontrovderfe: Streit» 
frage, Streit, 

nontumaz. Eiche Qugarantäne. 

Nontumazinfsirteil: Verſäumnis-⸗Urteil. 

Kontur die Konturen): Umriß. 

Kontufion: Quetſchung. 

Ronus: Zapfen; fonijch: Tegelfürntig. 

Konvalerzenz (lat.), Geneſung. 

KRonvenienz: Ucbereinkunft: Rücficht auf Ans 
fände: Schidlichkeit. Qonvdenienzheiratimit 
Rückſicht auf Vermögen, Herkunft :c., nicht aus 
Liebed. 

tonvenieren: übereinlommen, puffen. 

Konvent Gat.): Zuiammenkunft; Gefantheit 


als Kigenjchaftswort: 


Xertrag ; r 
verlrümmt 


zuſammengezogen, 


u 
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der Kloſtergeiſtlichen; Kloſter: Könventuale: 
Kloſterbruder. 
Konvention: Uebereinkunft, Vertrag. 
Konventionntitrafe: vertragsinäßige Ztrafe bei 
Nichterfüllung einer Berbindfichfeit; Berfüum: 
nis-, Verzugs-Straie; konventionell: der 
Uehereintunitgemäß, vertragsmäßig, herkömmlich. 
Konverſation: Unterhaltüng. 


KRonveriationglegiton: Wörterbuch, welches alles 
in der Unterhaltung, im Berkehr Borkommende 
nach dem Abe enthält, überhaupt allgemeines 
Sachwörterbuch. Die befannteiten: die von Yrod: 
haus ıffeines und großes‘, Herder (atholiſche 
Richtung), Meyer (fleines u. großes), Spanter, 
Wurm (Bolfsterifon; fozialdemotrat.), Kürfchner 
(furz u. reichhaltig. 

fonveriieren: sich unterhalten. 

tonvertieren: befehren: den Zins von öffentz 
lichen Schulden herabiegen: Konvertit: Ber 
fehrter, Webergetretener um Konfeſſionend. 

fonver: gewölbt; Tonvere Yinie, Ziche Linſe 

Konvilt. Ziche Alm at. 

sonvoispr.: Kougwoahſ: Geleit; Bededung ; 
MWagenzug mit Bedeckung; Zufuhr. 

stonvolur: Schriftenroile, Bapierrolle: Kon: 
vofute: innere Schneckenlinie d. jon. Säulen: 
avitals. 

Konvulſion: Krampi, krampfhafte Zudung. 

konzedieren: zugeitehen. 


konzentrieren: eintreiſen, verdichten, zuſam— 
mendrängen; konzentriſſch: um einen Mit— 
telpunkt herum, vom Kreiſe (Halblreife) aus, 
auf den Mittelpuutt zır. 

Konzept: ichriftlicher Entwurf. 

Nonzeption: Empfängnis. 

Konzert: Uebereinſtimmung; Nebereinfunft ges 
wijier Staaten (z. B. europäiſches Konzert); 
öffentliche Deufifaufführung. 

stonzeifion: Zugeftändnis, Bewilligung. 

Konzil: Kirchenverſammlung. 

fonzitiant (lat.), vernittelnd, verſöhnlich. 

fonzivieren: aufiegen. 

fonzis: bündig, genau. 

tooperieren: mitwirken. lmännerwahl. 

tooptieren: hinzuwählen: Kooptation:Hilfs— 

Koordinaten nennt man die zur Beſtimmung 
dev Yage eines Punktes in der Ebene oder im 
Yaume gemachten Angaben über jenen Abjtand 
don einer oder mehreren als fejt angenommenen 
Pinien, den Koordinatenachfen (Ordinate u. 
Abizifie). 

Koordination: Beiordnung, 
toordiniert: gleichgeitefft. 

Kopaivabalſam, bidflüjiige8 Gemenge don 
Harz und flüchtigem Dele and den Einfchnitten 
tehrerer füdanterifanifcher Pflanzen, Heilmittel. 

Kopal, Name mehrerer gelber durchfichtiger 
Harze von verfchiedener Härte, von afrifaı. u. 
afiat. Bilanzen fiammend. Siehe Firnis. 

Kopenhagen (Kjöbenhavn), Haupt: u. Reſi— 
denzitadt von Dänemark, auf der Inſel Secland, 
514.130 Einw. 127.721 Ew. 

Köpcuick Stadt im preuß. Negbez. Potsdam, 


Ranggleichheit ; 





Konvention — Ntorbflechteret. 


Köyer, Gewebe, dejien Cinichlan die Kette ſchräg 
durchtreuzt, fo daß eine Anzahl Fäden freifient. 

Kopernitus, Nikolaus, 1473-1543, der Bes 
gründer der neueren Sternkunde, welcher Ichrte, 
daß die Erde und die übrigen  aneten ſich um 
die Soune drehen. Siehe Bild. 

Kopf des Menſchen (der) enthält das Gehirn 
und die Werkzeuge des Geſichts, Cehörs, Ge— 
ruchs, Geſchnacks; fein Knochengerüſt wird von 
28 Knochen gebildet und in den Schädel und 
da3 Geſicht geteilt. Er ſitzt frei beweglich auf 
der Wirbeljaule und kann nach vorn und rüdz 
wärt3 wie auch mit den criten Halswirbel, 
Atlas genanut, in einem Halbkreiſe um den 
zweiten bewegt werden -- Much bei den Tieren, 
feleft bei den wirbeffofen, bilder der Kopf einen 
wichtigen Körperteil und nur die niedrigften 
Klaffen derielben (Mepbala? entbehren ihn 
gänzlich. Siehe Bild. Menſch. I 

Kopf: Ueberichrift eines Schriftſtückes. 

Kopffißfer: Weichtiere, deren Kovyf mit einem 
Kranze muskulöſer Fangarme umgeben iſt: 
Nautilus, Tiutenfiſch oder Sepia. 

Kophta, wundertätiger Meiſter eines geheimen 
Bundes. 

Kopialien: Gebühren fiir Abſchriften. 

Kopie: Abſchrift, Nachvildung; kopieren: 
abſchreiben, nachbilden; Kopierbuch: Buch 
zum Abdrucken ven Handſchriften, Briefen ꝛc. 

Kopiſch: Auguſt, deutſcher Maler und Dichter, 
1799— 1853. 

Kopuitz, pr. Stadt, Rgbz. Boien, 850 E. 

Kopyel: oder Weidewirtichaft Art 
Fruchtfofae: Regelmäßige Abwechflung zwifchen 
Weide ufd Anbau. 

Kopra: getrodneter Kern der Kokosnußk, aus 
welchem das zur Crifenbereitung verwendete 
Kokosöl gewonnen wird; Handelsgegenſtand auf 
den Südſee-Anfeln. 

Koprolith: verſteinerter Tot vorfündilutl. Tiere. 

Köoprülii, Stadt, europ. Türkei, 20.000 Einw. 

ſtopten, die chriitlichen Nachlonmen der alten 
Aegypter, etwa 600.000. 

opulation: Trauung;kopuhieren: Utrauen: 
2) einen Obſibaum durch Aneinanderfügen der 
Schnittflächen eines Aſtes und eines Edelreiſes 
verbeſſern. 

Kora: weibl. Vorname, bed. das Mädchen. 

Korallen, Gexüſte (Skeletteyder Korallentiere: 
fie exſtrecken fich oft über weite Strecken unter 
u. über dem MWafjeriviegel cin der Acquators 
zone). Siche Bild 

toram (lat.\: in Gegenwart: vor: coram 
publico: vorallem Volke: foramicren jemanden, 
foran nehmen: zur Nede ftellen. 

Koran, das Religionsbuch der Mohanmmedaner. 
Eiche Mohammed. 

Korbach, Stadt, Walde, 2859 6. 

Korbmacher, ſ. Sprüche 2, 86. 

Korbflechterei: Dieſes Gewerbe beſchäftigt in 
Deutſchland etwa 10.000 Perfonen, die daraus 
einen Arbeitsverdienſt von etwa 30 Mill. ME, 


Kordel — Forrevetitor. 


beziehen. Das verarbeitete Material hat einen 
Wert von etwa S Mil. Deutfchtand Bat an 
storbwaren cine Ausfuhr im Werte von 3.600.000 
DB. Dieſes Gewerbe gewährt dem gefchidten u. 
Neißigen Arbeiter genügenden Erwerb und auch) 
Belegenheit zur Zelbjtandigfeit. Sitze der Horb» 
macherer find Dberfranfen (Bayern), Berlin, 
Brandenburg, Noburg. 

nordel: ſchmale Borte od. geflochtenes Band, 

Korditleren, Gebirgskette, weiche fi am 
weit. Meeresufer von Südamerika von Karai: 
biſchen Meere big zum Kup Horn hinzieht. 

Kordofau, Landſchaft in Afrita am Weißen 
Nil, 250.000 qtui, 300.000 Em., Araber ı. Neger. 

Nordon: Echnur, Ordensvand, Truppenkette. 

Kordugan, Lederart. 

Soren Halbini., Oſtaſien, zwiſchen dem Gelben 
und Japan. Meer, Nailerreid), 218.200 qm, 
9.782.000 Einw., Buddhiſten; Kater: Itſchat 
feit 197 ; unter Japans Verwaitung ſeit 1904. 

Nören Körordnungd; die geſehliche Beſichtigung 
reiv. Auſswahl der zur Nachzucht beſonders ge» 


eınneten Zuchthengſte und sbulten durd) bes 
jondere Körfommifjionen. 
orfie 1) größte Joniſche Iuſel, 720 qtm, 


91.000 Einw; 2) Hauptit. derf., 29.000 Einw. 

Koriander, ein Gewürz, Samen einer in 
Deutſchland, Frankreich und England gebauten 
Toldınpflanze; Saatınenge bei Drilffaat 23 bis 
31 29 auf das ha; Ertrag von ha 17—20 hi 
Wörner zu je 44—36 fg und 18-30 mjtr Etroh; 
Preis des mztr (1883) 42 Marl. 

Korinth 1) Yandenge von KRorintf 
zwiſchen Mittelgriechenfand und der Pelopon— 
ned (Moren) ; 2) Stadt auf derfelben, im Als 
terhime reiche und üppige griechiſche Handels» 
ſtadt, jept 12.600 Einw. 3) Kaual von Korinth, ift 
5.2 Seemeilen lang, Sm tief, 122 m breit. 


Korinthifhe Säule. Dieſe bejteht aus einem 
mäßig verjiingtem Schaft, der ſich aus einem 
Unterjag erhebt und 24 tiere Rillen Hat, zwi— 
fen denen ſchugle Stege ſich befinden. Das 
Anpitäl Has die Form eines Blumentelches un— 
ten und oben mit (meiſt Yärenflausr Blättern. 
Das toriuthiſch-römiſche (Pilaiter) Kapitäl 
wiche Bild bildet einen mit Blättern und 
Ranten umgebenen Blumenkelch. 

Rörlin, pr. Stadt, Rgba. Köslin, 2999 Gin, 

Kormoran oder Scarbe, ber die nanze Erde 
verdreitete Schwimmvögel, Auderfüßler, zum 
Fiſchiang verwendet. 

Korn: Einrichtung bei einer Schußwaffe vorn an 
der Mündung. dasf. ift dachförmig (ſiehe vilieren). 

Korn, Artgur, geb. 1870, deuticher Phyſiter 
(Fernphotogranhie). 

Norma Karab.): Glefantenführer, bezw. Wärter. 

Norma, vr. Flecken, Rgbz. Hannover, 366 ©. 

storn&a: Hornhaut des Auges. 


Kornetingtirfhbaum (Dürrlipen, Herligens 
ftrauch), baumartiger Strauch d. Galtung Hart» 
riegel, gelbe Blüten in figenden Tolden, lärg» 
liche, jduerlich ichmedende Früchte, ehr gutes, 
glänzendes feines Holz. 
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Körner, Karl Theodor. geb. 1791 iu Dresden, 
fiel im Treffen bei Badebufd), 26. Ang. 1813, 
beacifterter Eänger der Freiheitskriege, auch 
— 

örnerfrüchte: Meylfrüchte. 

Kornett: Fähnrich. 

Kornweſtheim, Bd. in Württ., Neckarkr,3638 8, 

Korollarium: Folgefag (aus einem anderen 

Korona «lateiı.): Kranz, Kreis. Eiche Wrotu. 
berangzen. 

KHörds “for.: Köröſch) 1) Nebenfluß d. Thriß, 
Wugarıız 2) ungar. Vlnrktfleden, omitat ‘Pejts 
Pilis-Solt, 26.700 Einw. 

Körperhaltung (die) ſei ungezroungen, die Bruſt 
hervorgefehrt, die Arme ruhig (nicht geſchlenkert), 


der (Bang weder trippelnd, noch galoppierend. 
Das Sichumwenden, um Borübergegangenen 


nachzuſehen, widerfpricht der guten Sitte. 


Körpermak (vorgejchricbenes für den deut» 
ſchen Heeresdienſty: 


preuß. Garde, niedrigſtes Daß 1,67 m 
Anfanterie > * 154. 
Jäger ” „ 115-154 „ 
Nirafjiere u. Ulanen „ „ 1L75—1,67 „ 
Tragoner u. Hufaren „ 172-157 „ 
reitende Artillerie „ n 1,75—1,62 „ 
Feldartillerie F 1,62 „ 
Fußartillerie * 7 1,67 „ 
‘Pioniere n.Eifenbahntr. hr 162 „ 
Train ” „ 175—1.57 . 


Korperverletzung: Wer vorjäglich einen anderen 
körperlich mißhandelt oder an der Geſundheit 
beichädigt, wird wegen Körperverletzung mit 
Gefängnis bis zu 3 Jahren oder mit Geldfirnfe 
bi8 zu 1000 Dit. bejtraft (Strafgeſebbuch fiir 
das Teutiche Reich, $ 223). 

Korporal : Unteroffizier. 

Korporation : Körperſchaft. 

Morpd: Körper, Körverſchaft: Armeekorps: 
Truppenkörper; Studentenkorps: Lands— 
manufchaft. 

lorpulent: belcibt. 

Korpus ctat.), Nörper, Befamtheit, Schriitgrad 

Korpus delifti, Tatbeſtand eines Verbrechens; 
das Werkzeug, womit ein Verbrechen begangen 
wurde. 

Korpus jurid, Bezeichuung für einige Samm— 
lungen von Gefegen u. Rechtsbüchern. 

norral, Pferch. 

Korraſion (lat.), Abſchleifung des Geſteins 
durch Wind, Waſſer oder Gletſchereis. 

Korreferent: Mitberichterſtatter. 

torrelt: richtig, fehlerfrei; Korrektur: Ver— 
beflerung. 

orrettion: Berichtigung : Verbefferung : Zu⸗ 
rlickführung auf den regelmäßigen Buitand ; 
Flußregulierung; Korrektionſshaus: Bej— 
ſerungsanſtalt, Zuchthaus. 

Korrelat, Wechſelbegriff aun nicht ohne 
einen beſtimmten anderen gedacht werden, z. B. 
ewig nicht ohne zeitlich‘. 

Norrepetitor (ntat.), Cinüber, Kinpanfer, Lehrer- 
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oder beim Theater, der, welcher die Wieder- 
holungen leitet. 

Korrejpondenz : gegenjeitiger, Verkehr, be: 
fonders brieflider. Briefwecgfel ; Torreivon> 


dieren: in Briefwechjel jtehen ; entjprechen 
(5. B. Winkel). ——— 
Korridor: ſchmaler Gang mit Seitentüren. 


Norrigenda (lat.): das zu Verbeſſernde; Drud: 
fehler, 

forrigieren : verbeffern. 

korrojin: ätzend, zerfreiiend. 

korruinpieren: verderben, verführen 

Korjar : Seeräuber. 

storjett: Schnürleib, Mieder; ſchädigt Die (Ye: 
fundheit durch Zuſammenpreſſen dev Organe, 
verunjtaltet auch den Körper. 

Korſo: Lauf; Fahrt; Fahrſtraße. 

Kortum, K. A. deuticher humoriſtiſcher Schrift: 
ſteller, 1745-1824. (Die Yobiiade). F 

Korum, Wily. Fel.,geb. 1840, Biichof v. Trier. 

Korumd, Stein von jehr großer Härte und 
verfhiedener Färbung : Saphir ıblan), Rubin 
wot), orient. Amethuft (veilchenblau), Schmirgel. 


Korvette: Leichtes ſchnellfahrendes Kriegsſchiff. 
Korybauten: Priefter der Göttin Kybele. 
Koryphäe: Chorführer, Tonangeber; der 
Erſte, Vorzüglihſie. 110,000 Einw. 
Kos, türt, Infel bei Kleinaſien, 290 qkm, 
Koſaken (ruſſiſch: Kaſaten): Nachtkommen 
rujſiſcher und anderer Flüchtlinge und Aben— 
teurer, ehemalige oder jeßige Grenzgegenden 
bewohnend ; ſind militäriſch eingeteilt und bil— 
den als Kojafenmiliz einen felojtändinen Zeil 
des ruſſiſchen Heeres, 4-5 Dil Menſchen, da= 
runter etwa 250.000 Maffenfähige 1353 Sot— 
wien mit 118 Geſchützen): doniſche, ufrainische 
uraliſche, faufafiihe (Linien-), ſibiriſche Koſalen. 


Koſcheuille qprich: Koſchenilje): Scharlachlaus, 
ein Tier aus der Familie der Schildläuſe, das 
eine rofen- und ſcharlachrote Farbe gibt (etiva 
100.090 getrodnete Tierchen wiegen ein tg). 

tojer, rein, erlaubt, richtig. 

Koſchmin, pr. Stadt, Rgabz. Pojen, 4512 ©. 

Koſciuizto (ſprich; Koſchiuſchtor, Thaddäus, 
(1746- 1817), pol niſcher Feldherr und Vollsheld. 

Koſegarten, X. Th., deutſcher Dichter, 1758-1818. 

Koſel. Stadt ‚an d. Oder, preuß. Regbez. 
Oppeln, 7499 Einw. 

Köſen, pr. Stadt, Rgbz. Merfeburg, 2990 GC. 

Köslin, Hauptſtadt des Regbez. Köslin, Pom— 
mern, 21.474 E. 

Koslow, Stadt, Großrußl. 41.400 Einw. 

Kosmetik: Kunſi der Korperſchmückung. 

togmetifche Diittel: Verſchönerungs-, bejonder3 
Schminkmittel. 

tosmiſch: das Weltall betreffend. 


Kosmogonie: Lehre von der Entitehung der 
Welt: Kosmographie: Meltbefchreibung : 
Kosmophufit: Lehre von der Beichaffenheit 
de3 Meltalls; Kosmorama: Weltjchau (Land: 
Iihaften hinter Vergrößerungsgläfern). 

Kosmologie: Lehre von der Entitehung d. Welt: 


re — 


Korreiponden; — Krabbe. 


Tosmoiogiiher Beweis vom Dafein Gottes; 
Schluß von dem zufälligen Dafein der Welt u. 
der in ihr jtattiudenden Bewegung auf ein 
notwendiges Weſen, al3 auf den Urheber der— 
felben. 

Koamopolit: Weltbürger: Kosmopolitis: 
mus: Weltbürgerjiun, Weltbürgertum. 

Kosmos: Schmuck; Welt; Name des Haupt— 
wertes Alex. v. Humboldts. 

Koſſät, Koſſäte: Kleinbauer. 

Kofiuth, Lajos, 1802-1894, ungar. Revolu— 
tionsmann, 1849 Diktator von Ungarn. 

Koſten, dr. Stadt, Rgbz. Poſen, 6808 U. 

Kojtheim, Dorf, Rheinheſſen, 6388 E. 

Köſtritz, Dorf, Reuß j. €, 2223 6. 

Koſtroma, Hauptſtadt d. gleichnamigen ruſſ. 
Gouvernements, 41.300 Einw. 

Koſtſchin, pr. Stadt im Rgbz. Poſen, 2352 G. 

Koſtüm: Kleidertracht. 

Koswig, Stadt im Herz. Anhalt, 8092 Einw. 

Kot, Totig. 

Notau, 5 Verbengung (Inienivirfigfeits: 
zeichen). 

ſtotbrechen. Siehe Miſerere. 

Kotelette: gebrat. Rippenſtück. (Zubereitung): 
Klopfe das Fleiſch gut, ſchneide den unteren 
Knochen ab, ſchiebe mit deni Meſſer das Fleiſch 
von der Rippe zurück, damit dev Knochen oben 
frei wird, brate fie in Butter auf beiden 
Zeiten, oder wende fie vorher in mit ‘Pfeffer ı. 
Salz vermengtem  Scemmelmehle (auch in 
DeNEUNDperTem Ei u. Semmelbröſeln) um 1. 
rate fie dann (eine neben die andere gelegt) 
ſchön gelb. 

Koterie: Vereinigung; Partei. 

Köthen, Stadt im Herzogtum Anhalt, 22.978 E. 

Kothurn: hochſohliger Schuh; hochtrabende 


Ausdrucksweiſe. 

totieren: mit Maßzahlen verſehen; ein 
Wertpapier für öffentl. «an der Vörſe) ge— 
wertet erklären, 

Kotſchinchina, frauzöſ. Kolonie an ber ſüdöſt. 
Küſte von Hinterindien, 56.900 qfın, 2.262.000 
Einw., meift Buddhiſten. 

Kottbus, Kreisſtadt in Brandenburg, Regbez. 
Frankfurt, 46.270 Einw. 

Kotyledonen (griech): Samenfappen, Keim— 
blätter; ſiehe Dikotyſedonen u. Monokotyledonen. 

Kotzebue, Vater u. Sohn 1) Aug. Friedr 
Ferd. von, 1761-1819 Gurchud. Studenten 
Sand getötet), deutſcher Echaufpieldihter ; 2) 
Otto d., 1787—1846, ruff. Seemann u, Reiſender. 

Kotzen: grobes ungeſchorenes Molfzeng. 

Kobenau, pr. Etadt, Rgbz. Liegniß, 4014 E. 

Kötzicheubroda, Torf, Kgr. Sachfen, 6154 6. 

Kowno, Hauptftadt des gleicynam. ruſſiſch. 
Souvernements, 73.550 Einw, 

Krabbe: 1) kurzſchwänzige, zehnfüßige, meiſt 
rundliche Krebfe ; viele Arten jind eßbar; 2) 
tnorrig geformte Blattverzierung des gotifchen 
Bauftiles, zur Belebung gerader Linien turm— 
oder qiebelartiger Bauglicder angewendet, 


trächzen — Krankenverſicherung. 


träch zen; krähen, Krähe. 

ſtrafft 1) Adam, etwa von 1440- 1507, Nürn⸗ 
berger Steinbildhauer: 2) Gitido, 1811—1907, 
öfterr. landwirtſchaftl. Schriftireler. 

troft, Fürwort, reg. den 2. Fall. 

Kraftarın, fiehe Hebel. 

Kraftfutter zur Buttergewinnung : Fette, 
weiche Butter geben Rapstüchen, Weizenlſeie, 
Hafer, in zweiter Reihe Gerſte u. Palmkuchen; 
magere, harte Butter geben Yeintuchen, Erb» 
fen, Widen. Im Winterfitter fol immer eines 
der erftgenannten Auttermittel vorhanden jein. 

Kraquijevat, Stadt in Serbien, 15.500 Einw. 

Krähe, Vogel d. Gattung Habe: Rabenfrähe, 
Nebelträhe, Saatträhe. 

Krähwintel, Ort, gedacht al3 Haupftſitz Heinz 
ſtädtiſchen Weiens und Treibens. 

Kratispeim, Stadt, Württemberg, Jagſtkreis, 
5747 Einw. 


Krain, Herzogtum, öſterreich. Kronland; 
9955 glm, 503.150 Einw., meiſt Clovenen, 
Ratholiten. 


Hratau, ehemals Hauptftadt von Polen, jetzt 
Feitung in Weſt;Galizien, Dejterr., 91.300 Ew. 

Krateet: heftiger Streit. 

raten, fagenhafte riefige Seetiere des Nor» 
den3 :; Beranlaffung gaben in den größten Tie— 
fen lebende, nur jelten an die Oberfläche des 
Meeres kommende nopffüßler, bi8 5 in lang, 
mit 13 00 langen Fangarmen u. 1000 kg ſchwer, 


Kratow, Stadt, Medlenburge Schwerin, 2018 %. 

seratowiat, cin polnischer Tauz. 

“rat, Hottentottendorf. 

Stralingen, Vorort v. Notterdam, a. d. Dans, 
12.350 Einw. * 

Kram; Krämer: Kleintaufırann. 

Srambanıbuli, Art Branntweingetränt. 

Krammetds u. Kramtsvogel: Warholderdroffel, 


Krampf, krankhafte durch Nervenreiz hervors 
gerufene Zudungen: Fallſucht, Wein», Bühnr, 
Lachträmpfe. Krämpfe der Rinder (gegen dieje 
fiche Kinderpulver). 

Krampfadern, Blutſtauungen in den untern 
Ertremitäten * durch Druck (Ztrumpibänder), 
vieles Stehen (Waſchfrau): Behandlung mit 


Bandagen. 
Eiche Keuchhuſten. 


Krampfhuſten. 
Kran (der): Rollenzug Gum Heben von 
aßgefüß für Zlitfe 


Waren; Berfchlich- und Ab 
figfeiten ꝛc. 

Kranen, die beiden Eckzähne im Oberklefer 
des Rotwildes, alte, abgeſchliffene Kranen zu 
Uhrgehängen ꝛc. verarbeitet. 

Kranich, Vogel aus der Gattung der Stelz⸗ 
vögel, bringt den Winter in Mittelafrika und 
Indien zu, fehrt im erjten Frühjahr zurück, 
galt den Griechen als Sinnbild der Machinimfeit. 

Kranichſchnabel (RFelargonium), Pflanzengattung 
der Storchſchnabelartigen, ſüdafrik. Zierpflanze; 
Arten: Skarlet, „brennende viebe“; fie gedeihen 
am beſten in einer Viidung von Miſtbeet- 
Yaub» u. Topferde. Vermehrung entweder durch 
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im März oder April in Dtiftbeet» Töpfe gefäte 
Samen (die Pflänzchen Lüfte oft) od. durch Ab» 
zweiger ꝛc. (Biege im Mai od. Juni fange Zweige 
lebender Pflanzen um und befeftige Das freie 
Ende mit Häfchen in die Erbe, 

Kranion: Hirnschädel; Kraniologie: Schä— 
delichre. 


Rranten- Behandlung: ı) S. Krantenzimmer; 
2) die Bettjtelle jei von jedem Zuge Fi uud 
fo gejtelft, dab man um fie herumgehen fanıt ; 
3 Fir ſchwer Kranke jiette 2 (Feld-⸗) Bettſiellen, 
des täglichen Umbettens wegeu, die Kopfenden 
entgegengeſetzt, einander nahe (beim Umbetten 
erwärine das friſche Bett mittels Wärmflafche ; 
4) ſorge für möglichſte Reinlichteit des Kranien 
am Leibe. in der Wüſche u. im Zimmer (ohne 
Beläſtigung desielben), für frifhe Luft Brufts 
teidenden ftelle ein aß mit feuchten Sande, 
dicht beſteckt mit friihen Zannens, Fichten«, 
Birkenzweigen ın die Nähe): 5) erhalte immer 
die gleiche, dom Arzte vorgefchricbene Zimmer— 
wärıne, meijt 15—16 (Brad Hear; 6) für die 
Arzneien benütze Porzellanlöffel: Silberlöffel 
laß bis zum jedesmaligen Gebrauche in friſchem 
Waſſer ſiehen, die Arznei felbft ſtelie im Zone 
mer) in friſches Waffer ; 7) alles, was zur 
pflege des Kranken notwendig iſt: Arzmeien, - 
vöffel, Gläfer, Getränle Eis, eine gut gehende 
Ur, halte in Ordnung beifammen ; 8) im 
Krankenzimmer herrfche größte Wude, befon« 
ders jind neugierige od. gar aufregende Veſuche 
fernzuhalten; 9) überrede den Kranken nicht 
zum Eſſen, folge auch nicht deſſen eigenen 
Wünſchen; alte dich ſtrenge nach der Vorichrijt 
des Arztes: 10 bleibe sun mit dem reizbaren, 
ungeduldigen Kranken gleichmäßig freundlich; 
juche den Bedrüdten nußsueichien. 

Krantengetränt. Siehe Braufepulver, Brot- 
waffer, Haferjchleim, Himbeereſſig, Stirfchefiig, 
Kriſtallwaſſer, dühlendes Getränke, Vlandelmilch, 
Motten, Tanarindenmolten. 


Krankennahrung. Ziche Buttermilchjuppe, 
Chinawein, Flafcyen » Rraftfuppe, Kraft» (Welec, 
Kränterjuppe, Weinſuppe. / 

Krantenſuppe: Fir einen Teller Suppe 
nimm 2 Xeelöffel voll Weizenmehl und röjte 
fie unter häufigen Umrühren auf einem Bogen 
weißen Papiers auf der Herdplatte fehr vorſichtig 
hellbraun, laſſe fie Niyl werden und rühre fie 
danır mit einer halben Taſſe Falter Brühe, mitte 
dat Ganze zu der in cinem Pleinen Töpfchen 
zum Kochen gebrachten übrigen Brühe, füge nach 
Bedarf Salz und leifiertraft zu und lafie 
die Euppe eine Stunde lang fochen. 

KArantenverfigering Der Arbeiter: Rer« 
fonen, welche gegen Gehalt oder Yohn beichäf« 
tigt jind 1) in Vergwerfen, Salinen, Aufbe⸗ 
rertungsanftalten, Zrüchen und Gruben, in 
Fabrifen und Hüttenwerten, beim Gifenbahn» 
und Binnendampjiciffahrtgsbetriede, auf Werjr 
ten und bei Yauten; 2) im Haubmerf und in 
fonftigen ftehenden Gewerbebetricden ; 3) im 

rl 
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Berrichen, in denen Dampflejjel oder dur 
elementare Kraft (Wind, Wafier, Dampf, Gas, 
heiße Luft 2c.) bewegte Triebwerte zur Ver— 
wendung lommen, jofern dieſe Verwendung 
nicht ausfchließlich in vorübergegender Benugung 
einer nicht zur Betriebsanlage gehörenden 
Kraftmaſchine beiteht, find «mit bejonderen 
Ausnahmen, z. B. der in der Land» und Forſt⸗ 
wirtſchaft beichäftigten Arbeiter), fofern nicht 
die Beihäftigung ihrer Natur nad cine vor= 
übergehende oder durch den Arbeitävertrag im 
voraus auf cinen Zeitraum don weniger als 
einer Woche beichränft it, gegen Krankheit zu 
verichern (Deutjches Reichsgeſeß vom 15. Juni 
1883, $ 1). Für alle verjicherungspflichtigen 
Berfonen, welche nicht einer Oristrantentafic, 
eıner Betriebs-Fabriks-)Krankenkaiſe, einer Bau- 
trantentafie, einer Innungskraukenkaiſe, einer 
Knappichaftstajie, einer eingeichriebenen oder 
auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften er— 
richteten Hiljstaſſe angehören, tritt die Ge— 
meindekrankenverſicherung ein (6 4). Die 
Gemeinden find berechtigt, für die in ihrem 
Bezirt beichäftigten verficherungspflichtigen 
Berionen Oristranlenkaſſen zu errichten, fofern 
die Zahl der in der Kaſſe zu verſichernden 
Perfonen mindeftens 100 beträgt (818). Als 
BEE UNO ift zu gewähren 1) von 
Beginn der Krankheit ab freie ärztliche Be— 
handlung, Arznei, fowie Brillen, Bruchbänder 
und ähnlihe Heilmittel; 2 im Kalle der 
Erwerdsunfähigfeit, vom 3. Tage nad dem 
Zage der Erfrantung ab für jeden Arbeitätag 
ein Krantengeid in Höhe der Hälfte des ort5= 
üblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter. 
Die Seranlenunterftügung endet jpäteftens mit 
dem Ablauf der 13. Weche nad Beginn der 
Krankheit. Die Gemeinden jind ermächtigt, zu 
beicpließen, daß bei Kranfheiten, weiche die Be— 
teiligten sich vorſätzlich oder durch ſchuldhafte 
Beteiligung bei Edylägereien oder Raufhändeln, 
durch Trunkfälligkeit oder geſchlechtliche Aus— 
ſchweifungen zugezogen haben, das Kranken— 
geld gar nicht oder ur teifweije gewährt wird 
86). Die von der Genreinde zu erhebeuden 
Berjicherungsbeiträge jolfen, jo lange nicht 
etwas anderes jeitgefegt iſt, 11/2 iy des orts- 
üblicgen Tagelohnes nicht überjteigen. Diefel- 
ben fließen in eine befondere yafle, aus 
welcher guch die Krankenunterſtützungen zu bes 
ftreiten find (8 9). 


Krantenzimmer folfen möglichſt von den 
Wohnzimmern abgefondert fein, nur von den 
zur Pflege berufenen Perjonen betreten werden, 
leicht zu Lüften u. fonnig fein. Die Wäfche fol 
öfter gewechielt u. die adgelegte in frijche 
Seifenlauge gelegt werden. Zum Ausipuden 
follen Spudnäpfe benügt werden, deren Sand 
mit Karbolmafler häufig benegt wird. 


Krankheiten, anftedende ; Siehe Anſteckende. 
Kränkung ſ. Sprüche 2, 86. 
Kravendorf, Landgem. Didenburg, 2416, 


Kranfenzimmer 


— Rränterbad. 


Krapf, Joh. Ludw., 1810-1881, deutfch. Miſ⸗ 
fonär u. Afrikaforfcher. 

Krapp: die Wurzel der fildeuropäijgen Fär— 
berröte, welche, gemahlen, bef. zur Türkiſch- 
rotfärberei (Baumwolle u. Wolle) zur Heritellung 
der Alizarintinte uid in der Heilkunde ver» 
wender wird; Anbau: Nah gedüngten Had: 
früchten führe dem Felde kräftigen Siallmiſt zu, 
lodere es im Herbfte auf 60-70 cm Tiefe, 
zertrümle die Erde im Frühiahre durch Pilügen, 
Eggen, Walzen; im Mai bringe die Zeplinge 
in die (1,25—2,5 m breiten) Beete, jäte, bes 
Hade, begieße jie_ im Sommer, im Serbite be— 
dede ſie mit Erde; im 2. u. 3. Jahre gib 
Kompojtdünger, halte die Erde durch Haden 
loder; Ernte entweder im 2. oder 3. fahre. 
Ertrag: 1 jährige 11—14 mtr: 2 jähr. 19 bis 
24 mztr; 3 jähr. 29—AU mtr auf 1 ha; 100 18 
friiche Wurzeln geben 20 tg getrodnere; Ein= 
Tauf: Gute Krappmurzeln jind gelblidhrot, ge= 
ringere lichtrot, ſchlechte gelb. 


Nrappis, pr. Stadt im Rgb3. Dbveln, 3230 E. 

Krafinsty, Siegmund Napoieon, Graf, 1812 bis 
1859, polnifcher Dichter. 

Krasnojardt, Stadt am Jeniſſei, afiat. Rußland, 
33.300 E. 

Kraduoje Selo, Dorf Hei Sr. Petersburg, 
NRußlaud, kaiſert. Schloß, Uebungslager, 3300 E. 

Krasnowodst, rujj. Hafen am Kaſpiſch. Ser, 
6400 Einw. 

Kraiid:Szöreny, uugar. Komitat, 11.032 qtmi, 
413.000 Einw. Haupbtort: Lugos. 

Kraszewstki, Joſ. Ignaz, 1812-1887, poluiſch. 
Dichter. 

Krater: trichterförmiger Auswurfsſchlund eines 
Bulfans. 


Krätze entfteht durch die Tätigfeit der Krätz— 
wmilbe in der Haut des Venſchen, in welche jie 
fih einbohrt und in der jie Gier legt. Sie 
äußert jich bejonders in heftigen Juden. Mittel 
dagegen: Tötung der Milde und ihrer Eier und 
zwar durch Einreibuug von Salben aus Schwefel, 
Styrar u.a, z. B. 2U Gramm jlüfjiger Styrax, 
5 Gramm Olivenöl). Wan beftreicht damit die 
betreffenden Stellen jo lange, bis das Juden 
aufhört, und reinigt jie daun tüchtig durd) ein 
Bad. Durch Uebertragung der Dilbe anf andere 
Körper wird die Kräge anitedend. 

Nräser, jaurer Wein. 

Kraus, Franz Xaver, 1840— 1901, kath. Theologe 
und Altertumsforicher. 

sraufe 1) Karl Chriſt. Friedr, 1781—1832, 
deutſch. Weltweijer; 2) Ernſt Ludwig (Schrifte 
ftelername Carus Sterne), 1339—1903, 
Schriftſteller. 

Siranjeminze (mentha hispida), Gewürzpflauze, 
Tiebt leichten, fonnigen Boden, gibt 2 Ernten, 
Frühling u. Herbit); Vermehrung geſchieht im 
Frühlahr durd) Wurzeliitoffe; alte 3 Fahre ſebe 
die Pflanzen um; zur Ernte jehneide die Stengel 
6 cm über dev Erde ab und trodıe fie ſchnell 
an der Sonne. 

Kräuterbad (nervenſtärkendes) wird bereitet, 


a + Kane 


Kränterefig — Kremenes. 


indem man zu dem Bade je 60 g Kamillen, 
Lavendel, Majoran, Ducndel, Rosmarin, Thy— 
mian abkocht. 

sträntereffid. Zubereitung: 1) Laſſe 61 
Weineffig auf einer Scalottenzwichel u. abge— 
zupften Blättern von Ejtragon (1 Hand doll), 
Di, Fenchel, Zitronenkraut, Thymian, friſfches 
Baſilikum, Franzmadam, Eellerie, Borretich, 
Lorbeerblatt, einigen Neifen u. Muskatblumen 
3—4 Wochen an der Zonne ftehen, dann ziehe 
ihn in Flaichen ab. 2) Gib in 2,5 tg guten 
Eſſig 180 9 Ejtragonfraut, 60 g Baitlifumfraut, 
60.0 Lorbeerblätter und 30 g Schalotten, laſſe 
altes gut ziehen und jeihe dann den Eſſig ab. 
Er dient als Zufag zu gutem Speifeejlig. 

Kräuterfuppe (für Kranke): Koche fein ge— 
hadte, in lſauem Wafjer gewafchene und dann 
ausgedrüdte Blätter von jungem Lattich, En— 
divien, Rortulal, Sunerampfer u. Kerbelkraut 
in ſchwach geſalzener, von allem Fett gereinigter 
Fleiſchbrüht wei, gib etwas Mustatnuß hin- 
ein und richte über gebühten Semmelſchnitten 
oder (mit Erfaubniß des Arztes) über einem 
mit 1 Löffel vol Rahm abgezogenem Eiweiß 
an. Man kann nuc bloß I Handvoll Kerbel: 
kraut verwenden. 

Kraut u. Lot: Pulver u. Blei. Aufruhr. 

Krawall: lärmender Auflauf, vorübergehender 

Sirawatte (jteife Halsbinde. 

Kray, Ldg., Rgbz. Düffeldorf, 12.790 E. 

Nrayon sprich: Kräjong) : Blei: od. Kreideftift. 

Krebs: bösartige Geſchwulft, deren Zellen 
mit einer dilichen vahmartigen Flüſſigkeit ges 
fütlt jmd, nur Durch Ablöſen Heilbar; in dem 
meiſten Fällen ioeſt taugen Peiden d. Tod. 

Sirebdangen, halbkugelige Steinchen, in den 
Magen der Krebje vor der Häntung befindlicd. 

Krebſe: Kruftentiere nit 2 Paar Fühlern, 
ungegliederter Kopfbruit, gejtielten Mugen, 5 
Paar Füßen, verfhicden außgebildetem Schwanze, 
Woffertiere. Zubereitung: Kaufe nur lebende 
Tiere, waſche fie gut md jiede fie in fochen= 
den Ealziuniier, das jie nur bededen darf, dem 
du Bererfilic, 2—3 Piefferkörner, )al Weinefjig 
beineneben haft. 

fredenzen: darreichen. 

Kredit: Glaubwürdigkeit, Nuf der Zahlungs 
fähigfeit; Kreditbriefe (f. a. Affreditive) find eine 
Art von Empfehrugsbriefen, in denen den Emp— 
fohlenen gleichzeitig ein Kredit eingeräaum wird. 
Kreditauftrag: Mer einen andern beauftragt, 
im eigenen Namen und anf eigene Rechnung 
einem Dritten Kredit zn newähren, haftet, foweit 
der Auftrag ausgeführt und Kredit gewährt wird, 
dem Beauftragten wie ein Bürge. 

freditieren: auf Borg geben, anvertrauen. 

streditiv: Beglaubigungsichreiben. 

Kreditor: Gläubiger. 

Kredo: ich glaube, das Glaubensbekenntnis. 

Sirefeld. Stadt in der preuß. Rheinprovinz, 
110.344 Ew. 


Kreide 1) Art feinerdigen, weißen, lockeren 


Erdoberfläche, 


Kalkſteines: 2 Schichten der 
untere Teile 


deren oberfter Teil Kreide. deren 
Sand: u. Kalkſtein enthalten. 


Kreis: Kegelſchnitt parallel der Grundfläche. 
Berechnung desielben: Der Umfang (Peri— 
pheric) des X. zerfüllt in 3600 (Grade) zu je 
60° (Minuten) zu je 60° (Zchunden). Eiche 
Sekunde. 
Umfang = Radius X 2 X 3,14, 
oder = 2 X Inhalt divid. durch Radius; 
Durchmeſſer — Ümfang, divid, Durch 3,14, 
oder = Diivurzel aus den Quotienten 
von 4 X Yubalt, divid. durch 3,115 
Nadius = Umfang divid. durch 2 X 3,13, 
oder = Dwurzel aus dem Duotienten von 
Anhalt, Divid. durch 3,14; 
Inhalt = Radius im Quadrat X 3,14, 
oder = Durchneſſer im Quadrat X 3,14, 
divid. durch 4, 
oder = Umfang X Halten Radius, 
oder = Umfang X Yg Durchinefier. 
Kreisdeputierter ift ein vom Kreistag auf ſechs 
Sabre gewählter und vom Oberpräfidenten be— 
ftätigter Ehrenbeamter. Die beiden Kreisdepur 
tierten aut dem Sreisfefretär vertreten ben 
Landrat. 
freien. Kreiſel. 
reißen: Schmerzen cmpfinden und äußern, 
beſonders bei Gebuͤrtswehen. 
Kreisſtadt: Hauptitadt eines Kreiſes. 
Kreisinnodalvoritand: beſtehend aus deu 
Superintendenten und 4 Beiſißern zur Erledi— 
gung der laufenden Angelegenheiten. 


Kreisfynode: beitehend aus dem Euperinten- 
deuten ald Borfigendenn, den Geijtlichen und der 
doppelten Anzahl gewählter Mitglieder, tritt 
alle Jahre zufanmen, Sie erledigt die ihr von 
Kanfiftorium od. d. Brovinzialfynode überwieſenen 
Sadıen, prüft dag Kaſſenweſen, übt in IT. In— 
ftanı die Disziplin ans. 

Kreistag: Beſteht aus den Landrat als Bor: 
figenden und & vom Areiätage gewählten Mit- 
gliedern. Er hat den Kreispolizeiverordnungen 
des Landrates zuzuſtimmen und bei allen wich: 
tigen Angelegenheiten zu den Entichlüffen des 
Landrates feine Zuſtimmung au geben. 


Kreigftener jind Zuichläge, die der Kreisan— 
gehörige, d. 5 derjenige, der im Kreiſe feinen 
Wohnſitz hat, zu den direkten EtaatSfteuern (f. 
Steuer) zu entrichten bat. Sie find Grunde, 
Gewerbee, Gebände- und Einfoninienfteuern. Auf 
den Royf des Kreisangehörigen wird jie gelegt, 
dann für die einzelnen (Semeinden zuſammen— 
gerechnet, welche die Steuer einzuzichen haben. 

ieſe können die Einziehung auch im Wege der 
Kommunalbeſteuerung bewirken. 


Kreling, Auguft,18219— 1876, deutſch. Maler u. 


Bildhauer. 
Krematiou (fat.), Fenerbeitattung. [anftalt. 
Krematorium (lat.), Yeichenverbrennungs» 


Kremenez (Kremieniec), Stadt. weſtruſſ. Gou« 
vernement Wolhynien, 17.620 Einw. 
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Arementfhng, Ct. a. Dujepr, Rußl., 59.000 €. 

stremens, Philipp, Erzbiſchof von Köln, 1819 
bis 1890, 

Kreml (der) in Moskau. Ziehe Moskau. 

gremmen, pr. Stadt im Rgbz3. Potsdam, 2753 6. 


Kremnig. Lergitad' in Ungarn, Cejterr.,Gold: 
und Zilbererzbau, 9350 Einw. 

Krempe: umgebogener Hutrand. J 

Kreupe, pr. Stadt, Rabz. Schleswig, 1041 E. 

trenpen: umbiegen. 

Krems, Stadt a.d. Tonau, Oeſterr., 12.660 Ew 

Kreuiſer, Ed., geb. 1395, deutſcher Komvonift. 

Stremfier, Stadt, Diöhren, Dejterr., 11.000 E. 

frenetiert: mit Schießſcharten verjchen. 

streofe, in Diittel» umd Südamerita: Einge« 
borener von enroväifcher Abjtammung. 

streofot, farbfofes, ſcharf riechendes, niftiges 
el, Bejtandteil des Holz- und Torfteereg, in 
der Heilkunde u. gewerblich verivendet. 

krepieren: 1) zeripringen; 2) ſierben (VBich). 

Krepp: mit Loien Maſchen gewobenes Gewebe. 

Kreſſe, Pllanzengattung der Kreuzblütler, von 
ſenfartigen Geihmad, liebt logeren feuchten 
Boden, kann auch im Zimmer bei Sonnen- od. 
Ojenwärme in Blumentöpfen mit Wajjerabjiug 
gezogen werden. 

Kreßling, Rich, fiche Aeſche. 

Ureta, große Iniel im Mittelmeerr, 8618 qlin, 
309.350 Kimw., griech. Kathol.; Zankapiel zwiid. 
Türken und Griewen, 

strethi und PVlewi: Kreter und Philiſter, die 
reibwadhe Tavids (au3 Ausländern bejtehend); 
allerlei Geſindel, hergelaufenes Volk. 

Aretonne: fräftiger Baumwollenſtoff, meijt mit 
großen Diuftern bedrudt. | 

KAretimanı Erxetſchemd, Torjichänte. 

Kretſchmer, Edmund, 1530 —120s, 
Komponift. 

stretin (ger): Vlödiinniger (von Geburt). 

Itreußer 1) Konradin, 1780—1819, deutſcher 
Dniiker; 2) Rudolf, 1766 — 1831, franzöi. 
Muiiter. 

Kreuz; kreuz nnd num. S. Sprüche 2, 56. 

AMreuzbaud, Poitverjendungsweife für Bücher, 
in Deutfchland u. Deiterr. bis 1 fg, im Welt: 
poftverein bis 2 lg Gewicht zuläliig. 

Areuzbeere, Frucht des Kreuzdorns (fiehe 
diefen), einige kleinaſiatiſche Kreuzbeeren (GGelb— 
beeren) Tiefern gelbe, einige chineſiſche Arten 
grüne Farbe. 

Kreuzbein, die Sunſeren verſchmolzenen Rd» 
grats EKreuzbein-) Wirbel. 

Kreuzberge Berg in der Rhön, 930 m hoch. 

Kreuzblume: Verzierung der Spitze v. Turmen 
Türmchen :c. in aötiſchen Yanitife, aus 4 ind 
Kreuz geſtellten Blättern bejtehend. 

Kreuzburg, 1) Stadt in Ober-Schleſien, Rgbz. 
Oppeln, 10919 Einw, ° 2) Stadt in Djtpr., 1666 ©. 

ſtreuzdoru, Eträucherfanrilie; der Gemeine 
Kreuzdorn liefert Drechſlerholz, die Früchte 
gelbe u. grüne Farbe. Siehe au Faulbaum u. 
Belbbderre. 

Urenzer, Schneller Kriegsdampfer für den Auf⸗ 


deutfcher 


Krementjgug — Kreuzzüge. 


Härungsdienit und zum Abfangen feindlicher 
Schiffe; Heine Edjeidemünze außer Kurs. 

Hrenzerfindung, Tat. Kirchenfeft (3. Mai) zur 
Grinnerung an die Aufjindung des Areuzes 
Chriſti durch Helena, Kaiſer Nonftantins Mutter; 
Kreuzergöhung, Feſt (14. Cevt.) zur Erinnes 
rung an Die Wiedergewinnung des durch die 
Perjer geraubten Heiligen Kreuzes durch Kaiſer 
Heratlius. 

Kreuzfahrer: Krieger, welche ſich an einem 
Kreuzzüge zu beteiligen gelobt hatten und zum 
Zeichen defien ein rotes Kreuz an der Kleidung 
auf der rechten Schulter trugen. 


Kreuzgang: gewöhnlich aus 4 im Viereck 
gebauten Bogen⸗Hallen bejtegender Umgang an 
Kirchen. 

Kreuznuach, Badeort und Stadt im vreuß. 
Regbez. stoblenz, Rheinprov., 22.860 Einw. 


Kreuzotter. europ. Giftſchlange. Siehe 
Schlangenbiß. 

ſtreuzſchnabel: Fintengattung, deren ſtark ge— 
krümmte. in hakenförmige Spitzen endende 


Schnabelhälften einander am Grunde kreuzen, 
brütet um Weihnachten. 

Kreuzſpinue, von der Gattung der Webe> 
ſpinnen, jpinnt ein fenfrechted, radförmiges 
Ne, iſt nicht aiftig, gilt al8 Metterprophet. 

Arenzwaid, Torf, Lothringen, 2288 E. 

Kreusziine : Heereszüge chriftl. Bölfer Euros 
vas in das Vlorgenland zur Befreiung Pa— 
läftinas, des Heil. Laudes, von ber Herrichaft 
der Vobammedaner. Man zählt 7 folder: Ter 1. 
führte under Leitung Gottfried von Boitillon 
(ſprich: Bujona) zur Eroberung von Jeruſa— 
lem (1089); der 2. blieb erfolglos; den 3. bes 
gann (1189) Kaiſer Friedrich) I. Barbarofia, der 
aber im Fluſſe Kalytkadnus bei Selenkia feinen 
Tod fand ; nur die Engländer unter Richard 
Löwenherz und die Frauzoſen unter Philipp IL. 
Auguit jegten den Kampf fort ;_ der 4. Kreuz⸗ 
zug führte, ohne-fih auf das H. Land zu er: 
itreden, zur Einnahine des chriſtlichen Könſtan— 
tinopel und zur Errichtung eines abendländi« 
ihen Kaiſertums dajelbjt (dieſes währte I 204 bis 
61); den 5, Kreuzzug nuternahm Saifer Fried⸗ 
rich II. und erlangte durch Vextrag die Freige⸗ 
bung Jeruſalems und der h. Orte (1229, 
weldye aber 1244 wieder verloren gingen, Die 
beiden letzten Krenzzüge veranjtaltete Ludwig 
IX., der Heilige, von Frankreich, geriet aber 
auf dem 1. in Äghpten in Gefangenichaft und 
fand auf dem 2., gegen Tunis gerichteten feinen 
Tod. — Wie viele Menichenleben die Kreuz— 
züge auch koſteten, fie führten nicht zum Datz» 
ernden Beſitz de8 H. Landes; 1291 ging mit 
Alta die letzte Bejigung der Chriſten in 
deimjelben verloren. — Gleichwohl war die Be— 
deutung der Kreuzzüge eine große. Sie fürders 
ten 3. B. viclfad) ic BRildung fowie die 
Kenntnis des Morgenlandes, erhöhten dic 
Macht der Bäpite, in deren Dienft die Kreuz— 
fahrer als Soldaten Chriſti ftanden, bereicherten 





Kridet — 


die sticche, welcher viele ihre Güter verfauften oder 
verpfänderen, um an den Zügen teilnchmen zu 
fünnen, trugen aber auch nicht wenig Dazu 
bei, den Geiſt der religiöſen Unduldſamkeit zu 
ſtärken, indem nun wie die Mohammedaner, ſo 
auch die, welche nicht in allen Stücken mit den 
Lehren und Gebräuchen der Kirche überein: 
ſtimmten, die Ketzer, mehr verfolgt wurden, ſo 
daß Hald auch Bernichtungstriege gegen  jolche 
Ehriften den Namen ven „Rreuzzügeü“ erhiel- 
ten (gegen die Albingenfer 1209—1229, genen 
die Stedinger 1233 umd 1234, gegen Die Huifi- 
ten 1424—1433). 


Kricket (engl): Schlagbalfpiel; engl Gejell: 
fchaftsipiet, wird von 2 gleichzäbligen Geſell— 
ſchaften von je 11 Perjonen gezielt. Es gehören 
dazu ein fefter Ball, ein Balſholz zum allen 
und Meiterwerfen de3 Balls, 3 jo dicht neben 
einander in die Erde geitedte, 514 m Lunge 
Stäbe (Widets), daß der Ball nicht vollfonnen 
dazwijchen hindurch Tann. Auf diejen 3 Stäben 
tiegen 2 Stübchen (Bails) Joſe fo auf, daß fie 
ſich beide auf dem mittelſten Winkelſtabe be» 
gegen. Zweck des Spiels iſt, Daß die eine 
Partei mit ihrem Ball das Wicket zu berühren 
fucht, damit eins der Stäbchen herabfällt; ges 
lingt dies nicht, u. fchlägt der vor dem Widet 
ftchende Spieler der Gegenpartei (Batter gen), 
welcher diefen Raum nicht ütberichreiten darf, 
den Ball hinweg, jo ſucht dieſer ſobielmal, als 
ihm dies mögtich iſt (ehe der Ball von der 
ringsum ſtehenden feind!. Bartei wieder zurück— 
geworfen od. ind Spiel BEN wird), zu dem 
22 Schritte entfernt ftchenden anderen MWidet 
u. wieder zurüd zu laufen. Nach dev Anzahl 
diefer Läuſe wird das Epiel berechnet. Tie 
Hauptgeichicklichteit hat d. Batter zu entialten, 
indem er den feindl. Ball möglichſt weit ſchleu— 
dert, um im der Zwiſchenzeit viele Läute zu 
machen, während der Ballmerfer den Ball fo zu 
ichleudern fucht, daß er un den Eihläger herum— 
läuft und möglichſt viele Bails umwirft. 

trieben, kroch, gekrochen. 

Krieg, Kriegsſchatz, ſ. Sprüche 2, 86, 87. 

triegen: 1) Krieg führen ; 2) erlangen. 

Krieger, Kriegertugenden, f. Zprüde 2, 87. 

Kriegsatademie: Heereghochichule, für Deutſch- 
land in Berlin und München. 

Kriegsartikel: Kurze Pilichtenfchre der Sol— 
daten, in Deutichland in 55 Ärtikeln (aus d. J. 
1872), von denen der 2.1. 43. von den Soldaten 
auswendig gelernt werden muß. 2. Artikel: 
Tie unvderbrüchliche Wahrung der im Fahneneid 
gelobten Treue ift die 1. Pflicht des Eoldaten. 
Näcftdem erfordert der Beruf des Soldaten 
Kriegäfertigfeit, Mut bei allen Dienftobliegen- 
heiten u. Zadferfeit im Kriege, Gehorian gegen 
den Borgejegten, chrenhafte Führung in u. außer 
dem Dienjte, gutes u rechtliches Betragen genen 
die Kameraden. Art. 43, 1. Abſatz: Den Schild» 
wachen uud Voſten ift, wert nicht anderes 
ausdrüdlich bejtimmt wird, verboten, ſich, nieder⸗ 
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zuſeten oder niederzuſegen, das Gewehr aus der 
Sand zu laſſen, Tahak zu rauchen, zu ſchlafen, 
über die Grenze ihres Poſtens Hinauszugehen, 
denfelben vor erfolgter Ablötung zu verlaifen 
oder fonit ihre Dienftinjtruftion zu übertreten. 

Aricgsdenkmäler, j. Sprüche 2, 87. 

Kriegdgeiangene bleiben im Beſitze ihres 
Eigentums (bis auf die Waffen) u. erhalten big 
zum Friedensſchluſſe in einer Feſtung ihren Aufe 
enthalt. Dffizieren wird gegen Ehremvort, nicht 
zu entflichen, ein Wohnort angewiefen. 

Kriegsmanifeſt: Die offizielle Kriegserklärung 
wendet fih am Die eigenen Untertanen und 
an die neutralen Etaaten. 

Striegdmministerimm, Preußiſches: für die Er— 
ledigung der Militärungelegeuheiten Preußens 
und derjenigen Einzelitaaten, welche vertrags— 
mäſtig ihre Kontingente den preußiſchen anges 
ſchloſſen haben: feine fog. Milttärfonvention | 
haben Bayer, Württemberg, Sachſen abge— 
ſchloſſen. Die Koiten werden von den Einzel— 
ftaaten gemeinjam getragen. Es zerfällt in 
7 Abteilungen: 1. Bentralabteiling, 2. Allge— 
meines Kriegsdepartement, 3. Abteilung für die 
Berfonalien, verbunden mit dem Militärfabinett, 
(i. d.), 4. Militärökonomiedepartement, 5. Te— 
partement fir das Invalidenweſen, 6. für das 
Nemonteiweien. 7. Abteilung für Militärmedizinals 
angelegenheiten. 13079 €. 

Kriegshaber, 2g., Bayern, Rabz. Schwaben, 

Kriegsſchulen find in Deutſchland zu Pots— 
dam, Engers, Anklam, Erfurt, Kaſſel, Neiſſe, 
Mer, Bannover, München. Ingen.«Schule: Berlin. 

Kriegsweſen, 1) Etatsſtärke des deutſchen 
Heeres 1908: Inianterie 107,3720 M., Kavallerxie 
72,901 M. Artillerie 968. 3.0 M., Pioniere 17.185M., 
Verkehrstruppen 8, Train 8217 M., Mariue 
50,536 Mann; 2) Kiriendichiffe am 1. 4. 1909: 
130 St. u. 3. 27 Linienſchiffe, 8 Küſtenpanzer— 
ichiffe, 10 Banzerfanonenboote, 1.4 gr. Kreuzer, 
37 eine Kreuzer, 9 Kanonenboote, 13 Schuls 
ichifre, 10 Spezialfihiffe und 2 Hafenfchiffe. 

Kriegswiſſenſchaft: Geſamtheit der anf ben 
Krieg ſich bezichenden Wiſſenſchaften: Kriegs— 
geichichte, Feldherrnkunſt, Lehre von der Truppen— 
verwendung (Taftid), Befeſtigungskunſt, Waffen: 
lehre, Verwaltungslehre, Erdfunde, Lehre von 
der Benützung der BVBodengeftaltungen (Terrain- 
lehre) :c. 

Kriekente, Art der Wildente, Mein; der Erpel 
mit gelbgrünen Halsſtreif. 


Kriemhild, burgund. Königstochter zu Worms 
am Rhein, Hauptheldin im Nibelungenlied. 

Kriewen, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, 1576 E. 

Krim, Halbinſel in Süd-Rußland, zwiſchen 
dem Schwarzen und dem Aſowſchen Meere, 
35.727 qtm., Hauptſtadt Sewaftopol, nördf. eine 
große Ztevpe (Weideiand), ſüdl. ichr frecht bares 
Gebirgsſand, am Küſtenrande beinahe fortwäl- 
vender Frühling. 

Kriminalift: Strafrechtslchrer und »tenner; 
kriminell: ſtrafrechtlich. 
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Atrimfrieg, 1853—1856, Rrieg zwiſchen Rußlaud 
einerictt3, der Zürfei, England, Frankreich. Zar: 
dinien anderfeit3: 30. Nov. 1853 Zcejieg der Ruſſen 
bei Zinope, Zieg der Verbündeten a. d. Alma 
(rim) 9. Oft. 18542 11. Sept. 1855 Groberung 
von Zebajtopol: 30. März 1856, Friede von Wien. 
Rußland verfericht im Schwarzen Meere keine 
Kriegsihiffe zu halten, Sebaſtopol nicht mehr 
aufzubauen und tritt einen Zeil von Bejjarabien 
an die Türkei ab. 

Arimmitſchan, Fadrikjiadt im Königr. Sadjjen, 
23110 €. 

srimmmf, Dorf in Zalzburg, Oeſterr. dabei der 
Wajjerfall der Krimmler Ache (130 m hoc), 
einen Abjluß der Gletſcher des Krimuler Tauern. 


Krippenfeser (ſiehe unter Vferde). 

Kris, eigentümlicher, 45—6V cm langer Dolch 
der Malaien, vit ſchlangeuförmig. 

Kriſchna. Ziche Kita. 

Krife, Kriſis: Eutſcheidung, 
Wendung. 

Rriſpin, Heiliger und Märtyrer, mit ſeinem 
Bruder Kriſpinianus Schutzheiliger des Schuhr 
macherhaudwerts, lebte un 230 n. Chr. in Nom, 

Kriſtall: Vergglas: von ebenen Flächen gfeid)= 
mäßig begrenzter Stein: beſonders durchſichtiger, 
waſſerheller Quarakriſtall. Bergktriſtallz zu 
feinjten Schleifarbeiten verarbeitetes Glas. 

Kriſtall zu kitten. Siehe Porzellan. 

Kriſtallteller: Kriſtallhoöhle. 

Kriſtallograph: Kenner der Kriſtalle. 

Kriſtallwaſſer: chemiſch gebundenes Waſſer 
der Kriſtalle (Zalze), trennt ſich bein Zerfalle 
(Bermitterung) od. bei Erhigung bis 1000 Eefi.; 
da8 Kriſtallwaſſer verurjacht oft die Färbung, 
das prachtvoll blaue ſchwefelſaure Küpferoxijd 
(Xupfervitriol) wird nach Verluſt des Kriſtall- 
waſſers farblos. 

Kriſtallwaſſer (Krankengetränt) zu bereiten: 
Koche 15 g Weinſteinrahm mit I I Waſſer bis 
ur Auflöfung des Pulvers, laſſe es abkühlen, 
— dann eine Zitrone hinein u. gib Zucker 
nach Bedarf Hinzu. 

Kriterium: Merkmal. 

Krith, Kindheit des Velumengewichts der Gafe 
ı ! Waſſerſtoff bei 00 und 760 mm Drud. 

Kritias: einer der 30 Tyrannen Athens, aus— 
gezeidiner al3 Nedner. 

Nritit: Beurteilung, 
Kritit db Vernunft: 
nenichlichen Erkenntnisvermögens. —. auch 
Evrüde 2, 87. 

tritiſch: prüfend, beurteilend; enticheidend, 
bedenflich : Eritiiieren: beurteilen. 

Kroatien, Königreich, ungar. Kronland, mit 
Slavonien und der chemaligen Militärgrenze 
42.534 qtm, 2.410.300 Einw. 

Kröben, pr. Stadt im Baba. Bofen, 2335 E. 

Ntrodet, Art engl. Ballſpiels, wird auf einem 
turzaemähten Raienptag von 30 m Xänge und 
>20 m Breite geivieht, in deifen Ditte 8—1U 
eiferne, etwa AU cm Hohe Bogen in Geftalt 








entſcheidende 


VBeourteilungstunſt; 
Unterſuchung des 


Krimtrieg — Krone (Teutich-). 


eines Kreuzes, Achteckes :c. 
etwa 25 cm oberirdifh). An beiden Enden 
der Längsſeite ift je cin mit den Eviel: 
farben (Blau, Rot, Schwarz. Gelb, Bratın, 
Sronge, Grün, Violett) bemalter Pfeohl auf⸗ 
geftellt. Zur Verwendung kommen 4 blaue m 
4 beffrote Holzbälle, deren jeder einen beſtimm— 
ten Ring aus der oben erwähnten Farbenreihe 
beſitzt, u. hölzerne Cchläger in Geſialt lang: 
geitielter Gämmer, die mit beiden Händen ge» 
faßt n. dem Körper gleichlaufend gehatten wer: 
den. Die Anzahl der Spieler kann 2-8 be— 
tragen. Bei Beginn des Zpield nimmt jeder 
Teilnehmer jeinen Bal aus einem Ead; der 
blaue, jchwarze, braune u. arüne Ball bilden 
die eine Partei, der rofa, gelbe, orange u. vote 
Ball die andre. Blau ift der Anfuhrer der 
einen, Mofa derjenigen der andern Partei. SYft 
die Zahl der Spieler ungerade, jo übernimmt 
einer zwei Bälle. Jeder Evieler nimmt den 
Hammer, weldyer die Farbe feines Balles trägt, 
u. fpielt jo lange weiter, als er Bogen in der 
dorgeichriebenen Ordnung paſſiert, oder bis cr 
den Pflock trifft. Wenn fein Ball dabei einen 
andern Bau trifft, jo kaun er frodieren, d. h. 
jeinen eignen Ball an den andern jegen und 
diejen, indem er jeinen Ball mit der Fußſpitze 
feftgätt u. dabei mit dem Hammer fchlägt, nach 
irgend einer Stelle (einer günftigen für den 
Freund, einer ungünftigen fir den Feind) treis 
ben. Auf das Nrodieren fann cin Spieler zu 
beficbiger Zeit ausgehen. Hat ein Epieler feinen 
Ball durd affe Bogen getrieben, ohne aber den 
Standpflod zu berühren, fo wird ren Schwär— 
mer od. Räuber, er laun nun über ben ganzen 
CS pielplag fhwärmen. Trifft er den Etandpilod, 
fo ift fein Ball tot: er muß austreten. Eine 
Krodetvartie beftcht am beften aus 3 Epielen. 

Nrojanfe, pr. Stadt im Rgbz. Marienwerder, 
3165 6. 

Kroti, der erfte, Nüchtig hingeworfene Umriß 
einer Zeichnung: Froficren = zeichnen. 

Krotodil, Panzereidedjie aus der Familie 
dev Neptifien;  verichiedene Arten in den 
größeren Flüſſen Afrikas, Indiens und Ameritas. 


Krofodifetränen: heuchler. Tränen: früher 
wähnte man, das Strofodif Lode durch Nahahmen 
der Etimme eines weinenden Kindes die Menfchen 
in feine Nähe. 

strofud, (lat.): Safran (jiche diejen). 

Krofewez, Stadt, kleinruſſ. Gouverm. Tier: 
niaow, 10.400 Einw. [206 €. 

Nronad, Etadt, Bayern, Rabz. Ober.-Franken, 

Kronau, Dorf, Grh. Baden, 2037 E. 

Kronberg, pr. Stadt, Rabz. Wiesbaden, 2367 E. 

Krone: Bezeichnung 1 für das deutiche 
Zehnmarkſtück; 2) der Münzeinheit in Schwe— 
deu, Norwegen und Tänemarf= 1,125 MT; 
3) Vortug. Goldmünze = 10.000 Reis = 15.357 M.; 
4) engl. Sitbermünze (Erown) = 5 Schillinge; 
5) öſterr. Silbermünze = 0,855 Vi 

Krone (Deutſch-), 1) preuß. Etadt im Rgbz. 


aufgeſtellt sind 


Kronenberg — Krypto. 


Marienwerder, 7516 Er; 2) a. d. Brahe, preuß. 
Stadt im Rgba. Bromberg, 5263 E. 
Kronenberßg, Stadt der preuß. Rheinprov., 
Regbez. Düfieldorf, 11.310 Einw. 
Nronenburg, Vorort von Straßburg, Gliag, 
7147 Einw. 
Kronentaler, ehem. Silbermünze = 4.606 Mt. 
Kronglas : bejonders helles bleifreies Glas. 


Kronos, Buter d. Zeus, von diefem geftürzt. 

Kronpriuz-Rudolf-Laund, Inſel im nördl. Eis— 
meer, 1874 eutdedt. . 

Kronrat ijt das unter Voriig des Königs zus 
fanrmengetretene Staatsiminifterium zum Zwecke 
der Durchführung eines einheitlichen Staats- 
willens. 

Kronſtadt 1) ruſſ. Kriegs- und Handelshafen 
der Oſiſee, bei St. Petersburg, 59.540 Einw.; 
2) Stadt, Siebenbürgen, 36.050 Einw. 

Kronfyuditus, von Landesfürſten ernannter 
Rechtsgeleyrter, Necht3berater der Krone in 
zweifelhaften ſtaatsrechtl. Fragen. 

Kröpelin, Stadt, Mecklenb.⸗Schwerin, 2390 E. 

Kropf: Vergroßerung der vor der vLuftröhre 
liegenden Schiĩddrüſe. 
errennedt pr, Stadt im Rgbz. Magdeburg, 

99 E. 

Kroſſen, pr. Stadt, Regbez. Frankfurt, 7415 E. 

Kroſus, König von Lydien, vegierte 555 bis 
541 v. Ehr.: durch jeinen Reichtum fprich- 
wörtlich geworden. 

Kröte, Familie der Froichlurche, mit warziger, 
icharfen Saft abfondernder Haut. 

Kroton, Krebsblume, Pflanzengattung der 
Wolfsmilhartigen Weſt- uud Sftindien und 
China), Liefert die Kaskarillrinde und die 
Purgier- oder Schismuskörner, aus welden 
da8 Krotondl gepreßt wird. 

Krotofhin, Stadt im Regbez. Boien, 12.065 E. 

Kru, Negeritamm in Guinea, Weitafrika. 

Kru, Nechnungsmünze in Kamerun, Weſi— 
afrika: 10 Gallonen (ſiehe diefe) Palmöl. 

Krnudität (lat), Roheit, roher Anftand der 
Speiſen, Unverdaulichkeit. 

Krumbach, Stadt, Bayern, Rgbz. Schwaben, 
3323 ©. 

Krumbacher, Karl, geb. 1356, deutſch. Schrift- 
ſteller (Neugriechiſch). 

Krumhermersdorf, Dorf, Ka. Sachſen, Krsh. 
Eycmmig, 2350 E. 

Krumitiacher, Zriedr. Ad., 17671815, evang. 
Gottesgelehrter und Ecriftiteller. 

Krummaul (Dochmins), Gattung der Faden: 
toilrmer, eine Art lebt im Dünndarme des 
Menſchen w. verurfacht die jogen. ägnptiiche, oft 
tödlich verlaufende Bleichfucht. 

Krummdarm (leum), früher die Fortfegung 
des Leerdarms, jetzt (jejuno-ileum) Bezeichnung 
des Dünndarms als Fortſetzung des Zwölf: 
fingerdarms. 

Ktrummſtab od. Biſchofsſtab, Zierſtab, lang, oben 
gekrümmt, oft mit Laubwerk koſtbar verziert, 
den röutiſch-tatholiſchen Biſchöſen — zur Hin— 
deutung auf das ihnen übertragene Hirtenamt 
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wie auch auf den Reiſeſtab der Apoſtel — als 
Anitsabzeichen verliehen. Auch Aebte and Aeb— 
tiffünnen führen ihn. 

Nriimperpferde, bei der Reiterei u. Artiflerie: 
erde, welche über den pflichtmäßigen Stand aus 
Erſparungen verpflegt werden. 

Krupp, Alfred, 1812—1887, der „Gußitahl: 
törig“, einer der größten Gewerbetreibenden affer 
Zeiten, der zeitweilig 19.000 Arbeiter beichäftigte 
und im der Herftellung von Gußſtahlkanonen, 
Eiſeubahnſchienen u. j. m. Vorzügliches leiſtete. 
Widmung unter dem Bilde ſeines Geburts— 
haufes: Bild und Worte wurden unter die 
Arbeiter verteilt: (ungefährer Wortlaut) „Vor 
50 Jahren war dieſes ſchlichte Häuschen der 
Wohnort meiner Eltern. Ich wünſche keinem von 
unſern Arbeitern die Kämpfe, welche der Eröff⸗— 
nung dieſer Werke vorangingen. Vor 25 Jahreu 
war der Erfolg, der ſchlieoͤlich — ſchrittweiſe und 
wunderbar — die Prüfung, Treue uud day Feſt— 
halten an die Vergangenheit belohnte, noch mehr 
als ungewiß. Möge dieſes Beifpiel andre, Die 
ich im Kümmerniſſen befinden, ftärken! Möge 
68 die Achtung, die man bar kleinen Wohnftätten 
haben jolf, vermehren und Teilnahme ermweden 
für den ärmlichen Kummer, der leider fo oft in 
ihnen wohnt! Dem alfgemeinen Wohl ſoll die 
Arbeit frommen. Wenn Tätigkeit Glück bringt, 
fo ift die Arbeit dag Gebet. Möge jeder in un— 
jerer Gemeinschaft, der Höchite wie der Niedrigſte, 
aufmerkſam und weislich danach ftreben, ſein 
Wohlergehen durch Beiolgen dieſer Lehre fich zu 
verſchaffen und zu erhalten! Wenn das geſchieht, 
jo würde mein größter Wunſch erfülft fein. 
Alfred Krupp. Eſſen, im Februar 1875. 
25 Zahre nach Beginn meiner Tätigkeit.” 

Kruppe: dev Nüdenteil zwiichen Schweif 
und Lende ıbei Reittieren) 

Krupphuſten: häutige Bräune, eine gefähr- 
fie Kinderkrantheit. Rennzeichen :_Atemmot, 
heitere Stimme, bellender Huſten. Mittel das 
gegen: Eisüberjihläge, —— — Eispillen, 
alljtündlich Kaltwaſſer (innerlich); der Luft— 
röhrenſchnitt (wird oft zu ipät gemacht, während 
er, rechtzeitig und ATunjtgerecht ausgefiihrt, 
unschädlich ift). 

Kruſchwitz, pr. Stadt, Rabz. Bromberg, 2937 No 

Kruſenſtern, Adam Joh. v., 1770-1846, ruf. 
Seemann u. Reifender 

Kruſte: Rinde. 

Kruftentiere: Gliedertiere mit meift verwach: 
jenem Kopf- und Bruſtſtück, 2 Fühlern, zahle 
reichen Fußpaaren, deren erjte häufig in Erheren 
oder Hafen enden, mit uteiſt harter Körperbe— 
deckung. 

Kruzifir: körperliches Bild des gekreuzigten 
Chriſtus. 


Krylow, Ivan Andreiewitſch, 1768 — 1814, 
ruff. Dichter. 
Krypta, chen: Böhlung unter dem Altar 


mit den Gebeinen von Märtyrern: unterirdifche 
Kapelle. Iborgen. 
Nrypto, in Zuſammenſetzungen: geheim, ver— 
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Kryptogamen (verborgen zeugende Bilanzen): 
bfütenfofe, fporentragende Wilanzeny 

Ateſias, grieg. Geſchichtsſchreiver, um 400 v.Chr. 

Kuaungſi, Provinz im jüd China, 51/5 Dill. Cw- 

Kunaugtſcheufu, ſiehe Kanton. 

Kuangtung, Küſten-Provinz im füdl. China, 
22.200 Einw. . 

Auba, Stadt, rufj. Sondern. Bafır, 15.350 E. 

Auba, fpanijche Inſel der Großen Antilfen, 
Weſtindien, mit Nebeninjeln, 118.833 qlm, 
1.572800 Einw., Weiße, Zarbige, Aſiaten; 
Katholiken, Heiden. 

Auban, Fluß in 
d. Schwarze Meer. 

Hubangebiet, Bezirk der ruſſ. Stalthalterei 
Kautajien, 94.376 qim, 1.919.000 Einw., Hauptſt 
etaterinodar. Fe . 

Nubango (Okavango). Fluß it. Südweſtafrika. 

Kubani, Berg im Bohmerwald. 


Nubeden aennt man Die Fleinen, geſtielten, 
fehr gewürzhaften Früchte der ojtindifchen 
Aubeben: Pflanze. 

nudit din Zuſammenſetzungen)!: kubiſch; 
würfelförmig: Kubus: Würfel. 

Anbitwurzel iſt die Grundzahl der Kuben, 
(ſiehe dieſe u. Potenz). 

Nubitzahlen: 1 8 27 64 125 216 343 512 729 
Aubitwurgem: 12 38 4A 6 7 8 9 
K. ausziehen = die Grundzahl für eine gegebene 


8 
Kubitzahl auffuchen (das Zeichen hierfür ift \/); 
es geichiege wie folgt: 1) Zeile die Kubikzahl 
von rechts nach Lint8 (Dezimatbrüche vom Komma 
nach rechts) in Klaffen zu je drei Biffern. 2) Ziehe 
von der eriten Slajie die nächſt Meinere Stubit- 
zahl ab u. ſchreibe ihre Wurzel als erfte Ziffer 
der 8. Wir nennen diefe a, ſodaß der bus 
= 593 3) Zu dem Reit ziche die zweite Klaſſe 
der Kubitzahl herab nnd dividiere in die erften 
Ziffern der entitchenden Zahl das 8fache Quadrat 
der erjien Ziffer der x. (3a®), wobei zu De» 
achten, dag Der Quotient nur fo groß gewählt 
werden dari, daß man nod Lie unter 4) zu 
nennende Nehnumg ausjügren kann; der Quo— 
tient (b genannt) kommit als zweite Ziffer ber 
R. zu jtchen. 4) Bon der unter 3) genannten 
durch Herabzichen der zweiten Rlajje entjtandenen 
Zahl jubtragiere folgende Eummte: b mal das 
800fache Produft aus d. Quadrate von a (300 a? b) 
+ den 30fachen Produkt aus a mal dem Quadrate 
von b (304169) + dent Kubus von b (b3) 5) 
Dividiere in die erften Ziffern der Zahl, welche 
durch deu Weit u. das Herabuchwen d. 8. Klaſſe 
gebildet ift, Das Sfadye Duadrat der bislang 
erhaltenen Wurzelzahl; betrachte d:efe jekt ald 
eine Zahl (ein neues a) u. den Duotienten 
als cin neues b u. wiederhote die unter 3), 4) 
u. 5) genannten Rechnungen bis die K. aufgeht. 
od. eine genigende Anzahl von Ziffern in der 
vöfung enthalten if Dezimalbriüche erhält 
man in der Löſung durch Hinzufügen von je 3 


Kautaſien. Miündungen in 


Aryptogamen — Kuchen. 


Nullen an den gegebenen Kubus für je 1 Ziffer 
des Dezimalbruchs. Aus gewöhnt. Brümen 
sicht man die K., indem man fie aus Zähler 
u. Nenner zieht u. Die gewonnenen Rejultate 
zu einem neuen Bruch vereinigt. — Beiſpiele: 


3 3 
Ermittle 1) 6372783864 und 2) V/0,157461 


s 
Ausführung 1: 613721783864 =1854 





— 9=1ıtzl ab:: 
9a? = 3 in 5 372 Zu 
‚3002? = 800.12.8= 2400 23 
g 308 b? = 30.1.82= 1920 ab 
VI’ = 8= 512 
— 4892 


Sat = 9.19?=972 in 540 783 
\ 3002 =300.182,5=486000 
} Wab?— 30.18.5°= 13500 
bI= 3-15 
— 499 625 
ga? — 3 185°=102675 in 41158 864 
3002?b =300.185%.4 =41070000 


302?b?= 30,185.4°= 88800 
b3= u3= 64 
— 41 158 864 


3 

VolBTIa4=0,54 
ad ⸗ 5 125 ab 
3a?=3,5°=75 in 32 464 


Ausführung 2: 


3008? b = 300.5°.4 = 30000 
303 b? = 30.5.43 = 2400 
b3 = 43 64 

— 32 464 


Aubiiher Inhalt: Rauminhalt. 

Knbus: 1) Rubilzahl: die 3. Potenz ciner Zaht: 
3,98:195=59 = 5.5.5. 2) = Würfel, von 
6 quadratijchen Flächen (deren Zunme = Ober» 
Nähe) begrenzter Körper. Berechnung des: 
ſelben: a) Breite, Yange od. Höhe = stubitwurzel 
aus Anhalt oder = Quadratwurzel aus Zcitens 
fläche; b) Inhalt = 8. Potenz der Kantenlänge; 
e) Oberfläche = 6 X DO der stantenlänge. 

Küche ſiehe Sprüche 2, 57. 

Kucheu. werſchied.): 1) Obſtkuſcchen: Nimm 
8 Lot Butter, rühre fie ſchaumig, füge eine Dbers 
taffe Rahm, ein Fi, etwa8 Salz und eine ftarfe 
Mefjerfpige voll Hirſchhoruſalz bei, nachher io 
Biel Mehl, als die Maſſe anninumt, volle den 
Zeig fingerdid aus uud belege ihm mit belie— 
digem Obi. D Pardinalshyut (Kuchen zum 
Nachtiſch): imm 2 Eier, Zuder, jo ſawer die 
Eier wiegen und eben fo viel Mehl, rühre alles 
10 Minuken lang zufammen, fafie den Zeig auf 
ein mit Butter beftrichenes, rımdes Blech laufen 
und bade ihn ſchön gelb; noch warın, wird dev 
Ruchen an drei Enden feſt zuſammengenommen 


Kuchen 


und iv gehalten, bis er alt iſt; ev hat 
dann bie Form eines dreieckigen Putes. 3) Bügel: 
hupf. Nachdem man Pſund Mehl in cine 
Schüſſel getan, macht man mit Milch und 
etwas Hefe einen Vorteig und läßt denielben Schön 

‚ aufgehen. Darauf gibt man einen halben Liter 
Mich, + Eier, cin halbes fund Butter, 200 g 
Zuder und ein wenig Sal hinzu und vers 
arbeitet alles tüchtig, füllt es im eine mit 
Butter ausaeftrichene Forin, mit Semmel und 
Mandel befireut, läßt den Nuchen aufgehn und 
bädt in 1 Stunde. D Blech-Kuchen: Zu 
einen Pfund Mehl gehört ein viertel viter 
Milch, 125 8 Butter, 40 R Hefe, 50 g Buder 
und 3 Eter. Nachdem der Teig angerührt, an 
der warnen Ztelle aufgegangen, wird er auf> 
geroitt. auf das Blech gelegt und mit einem 
Teigrande umgeben. (Tirier Teig iſt zu 
empfehlen für bit» und Käſekuchen.) Zu 
1Pid. wäfe, der gut gerührt, gibt man 2 Gier, 
100 6 Zucker, 504 Sultaninen, 50 g Korinthen 
Wenn dev RKuchen ſchön aufgegangen, beivgt man 
ihn mit der Maffe und bädt ihnm eine halbe 
Stande im fen. 


Ruchen, Torf, Württ., Donaukr. 2113 6. 

Aucernjlerhte, nordeuroväiiche Flechte, zu roten 
Farbitoffe verarbeitet. Siehe Perjio. 

Niichenfatein (Sufarenfatein): schlechtes, mit 
fremden Morten vermiſchtes Yatein. 

Stüiden, Friedr. LRIO—IS82, deutich. Tondichter. 


sudnd, Rlettervogel. verzehrt beſonders 
hanrine Raupen, baut fein eigenes Neſt, jondern 
legt feine Eier in die Neſter von Bachftelzen 
und andern Heinen Vögeln. 

Kueilin, Daupritadt der chinefiichen Provinz 
Rugngſi, 100.000 Einw. 

Kueitichen, Provinz von China. 311g Mill. Einw. 

Aueneu, Abraham, 1823— 1899, holt. Gottes: 
gelehrter. 

AneneAnén, Gebirgszug an 
Tibets, in Hochañen, bis über 

Sufn, am Euphrat, chemal. Zie der Kaliien, 
jett in Ruinen. lädt. = 7,86 pl. 

RNufe, cheur. Biermaß, vreuß. Nufe = 4,58 HE, 

Kufe: großes Holzgefäh. 

Küfer Graßbinder). 

Auff Zctifiswejen): 2 maftiges Handelsſchiff 
mit vollem Bug und jtark abgerumdetem Bed. 

Aufifhe Schrift, alte arabiiche Schrift von 
mehr ediger Geſtalt, auf Münzen sc. Der Name 
ftrammt von der Ztadt Kufa. 


Augel. Berechnung: 
1) Durchnmeſier = Nubitwurzel aus dem Duos 
tienten: 6. X Inhalt geteilt durch 3,14, 
oder = Dwurzel aus dem Duotienten: Ober— 
fläche geteilt durch 3,145 
Inhalt = 4X Nadius zur 3. Botenz X 3,14: 
Radind = Dwurzel aus dem Quotienten: Ya 
Oberfläche geteilt durch 3,14, 
oder = Kubikwurzel aus dem Quotienten: 
3XInhatt geteilt durch 4 X 08: 
4) Oberfläche O des Turchneſſers X 3,1. 


der Nordarenze 
3000 u hoc). 


2) 
3) 


— Xu. 320 
Nunelbafterie, Gottung der Spaitpilze, einzelne 
Arten im Eiter u. Ant bei Btutvergiftung, af 
den tranken Ztellen bei Dipptheritis, in der 
Pockenlymphe ic. 
Mugfer, Kranz, 1808-1858, deutſcher Kunſt-⸗ 
ſchriftſteller und Dichter. 


Kugnar; jiche Puma. 


Muh: Bezeichnung des weibt. Rindes, nachden 
03 gekalbt hat, zur Milchgewinnung und als 
Zugtier verwendet; beſtes Milchvieh iit das 
Holläuder, welt» amd ojtirieifche, Schwyzer, 
Montafuner und Allgäner Ceinfarbiges, brauns 
graues oder dachsfarbiges Vieh): ferner das 
Berner, Pinzgauer und Simnmentaler. Ab— 
wartung und Pflege: Der Stall ſei bins 
reichend Huch (2,3—3,1 m), warm (12—15 Gr. Celj.), 
der Ztand fir 1Kuh 1,85, für 2 Kühe 2,5—2,8 m 
breit und 2,19— 2,82 ın laug, mit feinem oder 
geringem Gefälle; die (hochliegenden) Fenſter der 
Tiefe des Stalles entſprechend groß. 2) Halte 
eine beſtinmmte Futterordnuug ein (ine Sommer 
aritneu Klee mit Stroh und etwas Haiermehl, 
duzerne, Wickhafer, Futterroggen :c., im Minter 
faftige Hadjrüchte, befonder® Nunkelrüben und 
Mähren, and Waſierrüben (Turnips) u. Kar— 
toffeln, dazu Heu, Ctrobhidiel. Spreu, als 
Kraftfutter Oelkuchen, Leinſamen-, Bohnen ı. 
Erbfenmehl, Kleie, Haferſchrot :c.; Zugkühen 
muß Kraftfutter gegeben werden); gib renels 
mäßig Salz (tägl. Mittelgabe 15—45 9, nm 
beiten durch Salzleckſteiney: 3 jorge für trockene. 
reichliche Streu 48 in Stroh täglich, je nach 
Art des Rutters) m. Reinhaltung dev Haut durch 
Nugen und Stricgeln. Lebendgewicht: Kleine 
Kühe: 200—300 fa. mittelichwere 350—150 Mr. 
ſchwere 500-600, ja bis 700 ty. Auswahl 
zur Zucht: Tas Fuchttier mu 1) die guten 
Eigenfchaften jeiner Raſſe in ansgezeichnetem 
Mate haben: 2) eine qute Entwidlung des 
Hinterteit3, bedeutende Küfte und Kreuzweite 
beiigen, qute Rreiferin ohne Dedeutenden jsett? 
anjag ſein, qut entwidelte Milchwerkzeuge haben 
und eine gute Vilchkuh ſein, legteres insbeiondere 
der Milchviehraſſen: bei Zuchtkuh fir Dlajt: 
dich folt Frihreife, Neigung zn Fettanfag, ruhiges 
Mejen, qrofie Freßluſt vorhanden jein: HJuchttühe 
für Zugvich nrüfen durch qute Yungen, ftarke 
Knochen, gutgeſtellte Gliedmaßen, Musdaner und 
Pemenlichteit ſich auszeidnen Kithe bei Tna 
Palben zu machen (nach 3 Uhr morgens): Melle 
dieſelben 3—1-4 Tage vor dein Trockenſtehen nur 
des Morgens. Milhkühe werden ergibig 
erhalten, wenn sie nach dem erjten Salben 
noch bis 8il2 Monat bei möglichit reichem u. 
guten Futter gemolfen werden. Milchertrag 
einer guten ah jolt im Jahre bei entiprechens 
der Ernährung das Fünffache ihres Körper— 
aewichtes betragen (bei 500 fg Gewicht 2500 19 
2437 1 Wil). Wegen Milchfehler; 


1) blaue Milch. Mittel daacgen: Zänıts 
ſiche KRühe erhaften, bis das Uebel ver- 
ſchwunden iſt, jeden 2. Tag früh nüchtern 


3 Trobfeu Puljatilln oder, wenn Unverdanlich- 
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Teit die Urſache if, Brechnuß. Die Milch- 
gefäße müſſen aber nach jedesmaligem Gebrauche 
mittels kochender Lauge oder Soda, nachher mit 
tochenden Waſſer gereinigt oder mit Falten 
Waſſer gut nachgeipält werden: 2) rote Milch. 
Urſache entweder fürbendes Kutter, 3. B. Krapp 
od Uebergang dv. Blut ind. Milch: 3) ichleimige 
Mitch, Mittel dagegen: Gib täglih 6-79 
Zalziäure in Leinſamenſchleim. 

Kuhlohl (Winterkohl, Ricfentohl) wird März 
oder April auf das Feld in 60 cnı abitehende 
Reiben aefät oder Dat. Juni in Pilanzen, 
42 cm Abſtand, verfept; die unteren Blätter 
werden beim (Selbmwerden abgenommen, die Fjlanze 
iiber Rinter im Freien jtehen aelafien u. je nad 
Bedarf (al3 Vichiutter) am Boden abgefgnitten. 


Kühlde (Seeweſen): Wind, fofern er wicht 
Eturn ill. 

tühlendes Getränke für Kranke zu bereiten; 
1) Gieße in 1 T Brunnenwailer je 2 Eßlöffel 
Fruchtfait (Himbeer oder Johannisbeer- oder 
Kirichiaft); 2) gieße über gericbene8 hartes 
Meißbrot 1 I — Waſſer, ſeihe es durch und 
gib 2 Eßlöffel voll Johannisbeerfaft hinzır. 


Zühzlfäſſer; Iuhaltsberechnung ſiehe Kegel. 

KAubreihen: ſehr alte Liedweiſen, welche bie 
Sennen der Schweizer Alpen beim Abtreiben 
der Herden von der Alpe fingen oder blaſen. 


Lunion: Schurle; kujonieren: plagen. 

Kuka, Hauptftadt von Bornu in Mittelafrita, 
100.000 Einm. 

Kuluner, (Burke. 

ut Nor: (blauer Eee), Steppenfee, Diittel: 
ajien, 5000 afın. 

Auturuz, Mais. 

kulant: fließend, geföllig, entgegeukommend. 

Kuldſcha, Hauptſtadt des chineſ. gleichnaungen 
Gebietes in der Tſungarei, 10.000 Einw. 


Kuli: indiſcher n. chineſ. Arbeiter in Indien, 
China, Weſtindien, Südamerika, häufig faſt wie 
ein Sklave behandelt. 

futinarifh: die Küche betreffend. 

Auliſſe: Schtebwand im Theater: Nebenraum 
in einem Aöriengebäude. 

Aullak, Theod. 18181882, Deutfcher Klavier» 
lehrer und Zondicter. 

Kulm 1) Dorf in Böhmen: hier 1813 Eieg 
der NRerbündeten unter Schwarzenberg über die 
Rranzofen unter Vandamme: 2) Kreisitadt an 
der Meichiel, Negbez. Dearienwerder, 11.565 E. 

Kulmbach, Stadt, Baycın, Oberfrank. 30.543 E. 

Kulniſee, Stadt im Megbez. Marieniwerder, 
10.004 Einw. 

Kulpa, Nebenduß der Save, Aroatien, Oeſterr. 

ult, Kultus: Verehrung, Gottesverehrung, 
Kirchenwefen. 

Kultivator: mehrfchariger Pflug zum Lodern 
der Bodens, Bertilgen tiefgründigen Unkrautes, 
Unterbringen der Zant und des Düngers ohne 
Unavenden der Echolfen. Hfeinern. 

futtivieren: bebauen: vflegen; bilden, vers 

Kultur: Urbarmachung des Yaudes dir Sumue 


suhlohl — Kumus. 


d. Könnens, Wiſſens u. Berätigen? d. Menichheit- 

Kulturart: Art der Ausnußung des Aodens- 
Tie wichtigiten Nufturarten: der, Garten, 
Wieſe, Weide, Wald (Holzung), Majjerfrüd (Zee, 
Bach :c.), Bauplatz od. Weg :c., Dedland (Diergel- 
Kalk-, Ried», Lehmgruben, Torfjtiche :c.), Unlaud 
(ganz unbebaubar). 

Kukturtanıpf, geflügelted Wort für den Streit 
zwiichen der Staatsgewalt und ber röm.:lathol. 
Kirche in Preußen, Baden, Bayern :c. (LST2—1887), 
zuerſt in Dielen Sinne 1873 in einem don Virchow 
verfaßten Wahlaufrufe der deutſchefreiſinnigen 
Partei gebraudt. 


Kultusminiſterinur: Preußiſches, feit 1817, 
amtlicher Zitel: Wlinifterium der geiftlichen, 
Unterrichts» u. Dedizinalangelegenheiten. Ihm 
liegt ob: 1. die Wahrnehmung der ftaatlichen 
Hoheitsrechte gegenüber den Meligionsgefells 
ichaften, 2. die Aufficht und die Verwaltung 
des gefamten Nnterriditswefen mit Ausnahnte 
der gewerblichen, funftgewerblicdyen und Korts 
bildungsichnlen, die den Miniſterium für Hau— 
det und Gewerbe unterftellt find, 3. das gefautte 
Medizinalweien, mit Ausnahme der tierärzts 
liben Hocjichulen unter dem Landwirtfchaits- 
miniiter. Es zerfällt in 4 Abteilungen: für die 
geiſtlichen Angelegenheiten: für das höhere 
Schulweſen (hierher gehören: die Univerfitäten, 
techniſche Hocdichulen): für das niedere Schul: 
weien ; für Medizinglangelegenheiten. Es reifors 
tieren: die Akademie der Wijienichnften in Per: 
lin, die Univeritäten, technifchen Hochſchulen, 
Runftafademien, Provinzialſchülkollegien, “Diebis 
sinaffoffenien n. a. 

Kum, Etadt, Peri., WallfahrtSort, 20.000 Ew. 

Kümmel, Gewürzpflanze der Doldengewächſe, 
die Früchte blähungtreibend, gedeiht auf jedem, 
veiond. auf fatthaltigem Lehmboden; wird ents 
weder gepflanzt oder unter Eommiergerfte, Mohn, 
vein ꝛc. gefäet bauch im Herbſt quer über Naps 
oder Winterweizen auf 40 cm gedrifft), im 
Sommer behackt; das Kraut wird dor Winter 
zum Verfüttern obgefchnitten ; die Ernte erfolgt 
um Juni des närhften Jahres, wenn die meiften 
Körner einen braunen Schein zeigen. Ertrag: 
14—17 mtr von 4 ha, davon 4—6 Tg Del von 
700 ta Samen. 

Kummer, ſ. Sprüche 2, 88. 


Kümmernis, heil. (auch Wilgefortis genannt), 
in Eitddeutichland beſonders verehrt, als Jungs 
frau mit großem Barte dargefteltt. 

Anmmet (Rumm, daß aus zwei gekrümniten 
Holzitücden beſtehende Halsgeſchirr der Pferde. 

Kumpan: Genoſſe, Geſelle. 

Knumulation (lat.): Anhäufung. 

Kumulus (Tatein): Haufe; Haufenwolke. 


Kumys: aus Pferdemilch bereitetes berau» 
ſcheudes Getränk: gärende Stutenmilch. Wird 
gegen Lungenſchwindſucht, Bruſteytzündung, 
Fieber u. bet Magenkatarrh angewandt. Künit- 
liche Bereitung: 1) Fülle eine Champagnerilaſche 
Halb mit unabgerahuiter Morgenmilch, hatb mit 


— N nenn 
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reinem Brunnenwaſſer. Schütte diefe Priihimg 
in ein Gefäß und verrühre fie mit 1 Gramm 
beiter Hefe und 2 Löffel gepulverten Zuckers. 
Nun Fülle fie wieder in Die Flaiche und laffe 
diefe während 24 Stunden bei einer Temperatur 
von 180 N. offen, vertorfe und verichließe fie 
dann luitdicht und bewahre fie 5 Tage in einem 
tühlen Keller auf, An 6. Tage iſt der Kumys 
trintbar. 2) Milch, frisch von der Kub, wird in 
veine Champagner: oder Sodawaiferflaichen bie 
an den Hals gefüllt, gut verkorkt und der Sort 
mit Bindfaden oder Traht feftgebunden. Die 
Flafchen werden bei 130 R. Wärme gehalten u. 
täglich gefchüttelt. Nach 10 Zagen ift dag Ge: 
trant fertig. Die Gärung üft jo ftart, Daß beim 
Oeffnen große Vorſicht geboten ift (man kann 
ein gebogenes Blcchröhrchen in den Durchgebohrten 
Kork fteden, damit der Inhalt da hindurch Taufe). 


Kundmaunn, Karl, Bildhauer, geb. 18938 

Kundſchaft: Nachricht, Kenntnis von einer 
Sache; ſchriftliches Zeugnis des Meiſters für 
einen Geſellen. 

Kunersdorf, Dorf bei Fraukiurt a. d. Oder; 
hier ward 12. Auguft 1759 Friedrich dev Große 
von den Ruſſen und Deiterreichern geichlageıt. 

Kunigunde, weibl ‚Borname deutjchen Urs 
jprungs: Stammeskriegerin. 

Kuülel, Spinnrocken; das weibliche Geichlecht. 

Hunktaätor (lat.): Zauderer. 

Kuno, männl. deutſch Borname: der Kühne. 

Kunſt, Künſtler, |. Sprüche 2, 38. 


Kunſtbutter, auch Bebirgs-, Alpen, var: 
butter, Bayriſche Hutter genannt: butterähn— 
ficheg Erzengnig aus Nindstalg, Ztcarin, Bal- 
mitin, Dlein a. Farbſtoffen oder aus Talg in 
Verbindung mit künſtlichem Verdauungsſaft (aus 
zerſchnittenen Schafs- oder Schweinsmagen mit 
phosphorfaurem Katke und Ealzfäure), etwas 
Milch u. Farbſtoff. 

Kuuſtſprachen: Die ueuerfundenen Hilfs— 
ſprachen, z. B. das Eſperanto, ſtutzen ſich be— 
jonders auf das Lateiniſche Momaniſche). Könnten 
ſie je algemeine Verbreitung Finden, jo würde 
thre Erlernung dem nicht-romaniſchen Europäern, 
den Chineſen, Indern, Japanern, Malaien ufw., 
größere Schwierigkeiten als die mancher lebeuden 
Sprache, etiva des Engliſchen, machen. 

Kunſtſtück: vorzügliches Wert; durch geſchickte 
Handgriffe hervorgebrachte überraſchende Leiſtung. 

Kunſtverſtändnis, ſ. Sprüche 2, 88. 

stunftwein: ungegorene Miſchung aus Mein: 
geift, Zuder, Weinſaͤure, Farbſtoff mit fünftlich 
bereiteten Wohlgeruche, 

Kunſzeutmarton, Stadt in Ungarn, 10.3800 E. 


Kunth, Karl Sigism, 1788—1850, deuticher 
Pflanzen fundiger. 

Sumto Scolni, jupan., 1872 geftifteter Orden. 

Künzelsau, Stadt, Württ., Yagftir., 2945 E. 

Kuopio, Suuptftadt des gleichnani. ruſifinn. 
Gouverneni. (42.730 qkm, 311.540 Ew.), 10.800 Ew. 

Kupang, niederländ. Hauptſtadt der Sunda— 
Inſel Timor, 7000 Einw. 


Unpewieſer, Leopoid, 1793 — 1862, öſterr. Maler, 
Kupfer, Metall von ſchöner roter Farbe: 
ftarfein Glanz, ziemlicher Harte u. Tehnbarfeit; 
Atonigewicht? 63,63 Ipeztfiiches Gewicht: 8,9 
Zeichen: Cu; es findet ſich gediegen u. in Erzen. 
Küpferberg, pr. Stadt, Mgbz. Liegnitz, 507 E. 
Kuvfergeihirre; Behandlung: 1) Dulde auch 
nicht den kleinſten Teil Grünſpan an denſelben; 
2) laſſe Speifen nie darinnen ertalten. 
Kupferglanz, bleigraues wupfererz. 
Kupferties, gelbe Steinart, enthält Kupfer, 
Eifen u. Schwefel. 
stupferlafr, blaue Steinart, aus der Kupfer, 
Rupfervitrioh und viane Farbe gewonnen wird, 


Kupferſtiche ) Bleichen von veſchmutzten: 
Siehe Chlorkait;: 2) Glätten verknitterter: 
Bejeurhte die Blätter gleichmäßig ftart, Lege fie 
zwiſchen Papier, beſchwere fie u. bügte fie nach 
den Trocknen zwifihen Briefpapier, 

Kupfervergifinng: Gegenmittet z Neiche Kli— 
ſtiere und gib alle 10 Minuten 46 Eßlöffel 
voll von, mit 309 Waſſer gemischten 30.9 Magnefia. 

Kupfervitriot: ſchweiciſaures Kupferoryd. 

Kupido (Tateinifch): Verlangen; Liebesgott. 

Rnpölofen: Schachtofen zum Umſchmelzen des 
Roheifens. 

Rupon (pr. Kupong): Abſchnitt, Zinsſchein 
(an Wertpavieren abgeſchnitten): Zeugreſt. 

Kuppenheim, Stadt, Grh. Baden, 2177 €. 

Nur (Kurg; kürkiſch Ardagantſchai). Fluß in 
ruiſ. Aſien, mündet ins aſp. Meer, 1330 fm lang. 

Kur: ärztliche Behandlung. 

furaut: gungbar, ins Umlauf beſindlich (won 
Pinzem: leicht verkäuflich von Waren. 

Kurare od. Pfeilgift, tödlich wirtendes Pflanzen 
gift der füdaner. Indianer. 

Küraß: Panzer fir Brit u. Rücken. 

Kürafſier: mit Küraß bewehrter Neiter, 

Kurat: Pfarrverweſer. 

Knratet: Vormundſchaft: Kurator: 
mund, rechtlicher Vertreter; 
einer Univerſität. 

Kurbette (frz): *urzer Galoppy. 

Kürbis, Kürbiſſe, eßbare Frucht eines Ranten— 
gewächſes. Aus den Kernen gewinnt man fettes, 
mildes Del; cv liebt lockeren kräftigen Boden, 
warme Lage, vielen Dünger, wird daher gerne anf 
Dunghaufén gebaut; er fordert viele Feuchtigteit. 

Kürbisgentüſe: Zubereitung: Schneide den 
Kürbis der Länge nach in etwa $ Zeile, entferne 
die gerne, fchäle u. zerſchneide Ihe in fingerlauge, 
federkieldicke Nudeln, gib Zalz daran, nur) 
einer halben Stunde drücke jie aus, Übergieße 
fie mit Eſſig u. laſſe fie in Fleiſchbrühe 10-15 
Minuten lang kochen. Berrühre ſodann damit 
lichte Einbrenne, gib Rahnt und beim Anvichten 
Bratenfett oder gebratenen Speck dazu 

Kurden, räüuberiſcher, tapferer Volktsſtamm in 
der aſiat. Türkei u. Perſien, Bewohner von 
Xurdiſtan, Wuhammedaner und (wenige, ſog 
Teufelsanbeter (Jeziden). 

türen: wählen. 


Vor⸗ 
Aufſichtsbeamter 
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tiirenberger (der), mittelhochdentſcher Dichter 
um 1169, von einigen fälſchlich für den Dirhter 
des Nibelungenliedes gehalten. 

Rurfirſten (Ruhſirſten) 7 Felsfpigen im Kanton 
St. Gallen, Schweiz, bis 2509 m hoch. 

Kurfürſt (im alten Teutſchen Reidy): ein zur 
Zahl des Naifers beredtigter Fürit. 

Kürgane, Bezeichnung alter runder Grabhügel 
in Wertelajien, Sibirien und Nußland. 

Kurheſſen, Bezeihnung Tür das (1803 —1$6u) 
bejtaudene Kurjürjient. Heſſen. S. Heſſen-Naſſau. 

Aurhut. Die Kurhüte waren anfangs herme; 
lingeſtülpte purpurne Mügen, oben mit einem 
Pornelinſchwänzchen oder auch Reichsapfei und 
Kreuz. Später ftidte man 2—4 Bögen von 
Perlen daranf. Ziche Bild, 


Aurialſtil: amtlicher Ztil, Kauzleiſtil. 

Ruriatſtimme: eine von mehreren Berechtigten 
geueinfam abzugebende Abſtimmung (Gegen— 
jag: Birilſtimme: Einzelſtimme) 

nurie: Gerichtshof, beſonders: päpfiliche 
Afurie: der päpittiche Hof mit jeinen Behörden. 

Nurier (die Kuriere): Cilbote. 

furieren: heilen. 

snrifen, Juſein zwiſchen Stamtfchatfa und 
Japan, 1200 Einw., zu Japan gehörig. 

turios: wunderlich, jeltjam. 

Rurioſitut: Seltſamteit, etwas Seltjames. 

Ruriſches Haff, vor der Memelmündung lie— 
gender Strandſee, durch die Kuriſche Weh: 
rung von der Sitjee geichieden. 

sturfuma, der getrocknete Wurzelſtock viner 
ingwerägnlichen oftajint. Pflanze, gelber Farb— 
ftorf, zum Färben von Yeder, Papier, Firniſſen, 
Yitör ꝛc. verwendet. 

Rurland, ruf. Gouv. a. d. Ditfee, 
mit 674.009 Cinw. Haupftadt Mitau. 


surmart: Hauptbeſtaudteil der chemaligen 
Mark Brandenburg, 20.500 qfın. 

Rurnit, preuß. Stadt, Rgöz. Voſen, 2521 E. 

Ruroti, Tamemoto, Barön, japan General, 
ged. 1844. 

Kuropattin, Nitol., 
geb. 1818. 

Kurpfuſcher; nicht approbierter Arzt. 

Kurprinz, friiher: Erbprinz in einem Kur— 
fürſtentum 

Nurremde: 1) in den Hänſern für Brot fin» 
gender Schülerchor; 2) Unlaufsjchreiben. 

Kurrentſchrift? Die gewöhnliche _ deutjche 
Echreidichrift (Wegenjap ; nanzleijihrift). 

Rurs: vauf, Richtnug; der faufende Preis 
won Wertpapieren); Minfet des Schifftiels 
mit dem Veridian; Kursbuch: Nerzeichnig 
des Laufes d. Foren, Eiſeunbahnen, Schiffe 2c.: 
RAurs feuern: den Lauf des Schiffes nad) 
dev Dingnetnadet richten: Kurszettet: Vers 
zeichnis des laufenden Preiſes der auf der 
Börſe gehandelten Wertpapiere.' 

RNureſchwantungen: Steigen oder Fallen des 
Preiſes der auf dem nurszettel " angeführten 
Wertpapiere Solche entitchen 1) durch Berün« 


ET.2SC qhat 


Alerej rufj. General, 


Kürenberger — yftendfche. 


derungen, Die Dem inneren Werte de3 Papieres 
wirklichen Abbruch oder Vorſchub tun, 3. 8. 
bedeutendes n. dauerndes Sinfen des Verkehres 
bei Eifenbahnen (Aktien derjetben), für Berg 
werkSattien Zeritorung eines bedeutenden Teiles 
der Werke, Auihören der bebauten Dletallader, 
Minderung der Vlärhtigfeit diefer 2c., bei Staatds 
papieren durch einen unglücklichen Krieg des 
Staates, der fie ausgegeben: 2) durch Untriebe 
ſeitens derjenigen, welche vom Sinken od. Steigen 
der Preiſe einen Nuben haben (durch Verbreitung 
falſcher Geruchte, Uebertreibung dev Wichtigkeit 
wirtiicher Tatſachen ꝛc.; jo wurden 4%. im 
November 15857 am der Berliner Börfe falſche 
Nachrichten vom eingetretenen Zode des Kaifers 
zu verbreiten geiuche). 


Kurſchmied, früher: Militär-Roßarzt 

Kürſchner, Joſef, deutſch. Schriitit., 1863 —1902 

Kürſchner (Gpelzhändlerd. 

turſieren: umlaufen, im Berfchr jein. 

Kurſivſchrift: ſchräge lateiniſche Schrift. 

Uurot, Haupiſtabt des gleichnamigen ruſſiſch 
Gouvern. (46.456 qtui, 2.371.009 Ew.). 53.0U0 Ew. 


furforiich : fortlaufend ; im Unterrichte: durch 
Erflärungen nicht unterbrochene Leſung eines 
Schriftſteilers (Gegenſatz: ſtehend: Lefung mit 
Erklärungend. 

Kurſue: Lauf: Lehrgang. 

nurtine (ſpr.: Kuhrtine): Bühneuvorthang; 
Schußwand; im Feſtungen: Verbindungswall 
zwiichen 2 Baſtionen oder Kavalieren. 

Kurtijan, Höfling; Kurfiſane: Yuhlerin. 

Kürturnen: Freiturnen (manche Turner teilen 
den Turnnachmittag in 2 gleiche Hälften, deren 
eine der freiwilligen Beichäftigung — Turnküre 
— deren andere der vorgeſchriebenen Beſchäfti— 
gung — Turnſchule — gewidmet it. a 

turutiſcher Stuhl, im alten Nom Amtsjeſſel 
gewiſſer höherer Obrigteiten. (Ziidafrifa. 

Kurnman, Viffionsitelle im Betſchuanenlande, 

Kurve: krumme Linie, ſ. Kegelicnitt. 

Kurz, Heinr., 1805—1873, deutſch. Literatur— 
geſchicht ſchreiber. 

furz, vor Turzem, den kürzeren ziehen. 

Kurzbauer, Eduard, 1840—1879, öfterr. Maler. 
. Kürze, j. Sprüche 2, 88. 

Nurzflügter, daubkäfer mit Furzen Flügeldeden. 

Nurzwaren: Waren, die nicht nach Maß od. 
Gewicht, jondern jtüchweife verkauft werden, 

Kuſch, in der Bibel Bezeichnung f. Aethiopien. 

Kuſel, Stadt, bayr. Pfalz, 31470 E. 

Kusnezt, Stadt, ruſſ. Gouvernem. Saratow, 
20.560 Einw. 

Kuß, küſſen. (1402. 

Kußmaul, Adolj, deutſch. Heilkundiger, 1622 bis 

Nüßnocht, Flecken im Schweizer Stanton 
Schwyz, am Rigi und nahe dem Vierwald;- 
flätter Zee, 570 Einw. 

Kuſſo- (Ronjfor, Nojios) Blumen, Blüten eines 


Hüſtendſche, rumau. Gonjtanka genannt, vi- 
mäu Hafenſtadt am Zchwarzen Mieerr, 12. 2—30 E. 


Küftenfahrer — Ayzilus. 


Kuſtenfahrer: kleine, die Küſtenſchiffahrt 
(fiehe dieſe) betreibende Fahrzeuge. 

Küſtenlaud, öſterreich. Verwaltungsgebiet am 
Adriat. Meere, 7969 qtm mit 756.550 Einw.; 
Hauptftadt Trieſt. 

Kiftenfchiifahrt im Deutichen Reiche: 1) Schiff⸗ 
fahrt in der Nordſee bis zum 81. Grad nörbdl. 
Breite, 2) in der Dftiee mit Schiffen bis zu 100 
Zonnen; als Frachtfahrt von deutichen zu 
deutſchen Häfen iſt jie nur deutfhen Schiffen 
oder der durch Gegenſeitigteit diejelbe Begün-— 
ftigung gewährenden Völtern gejtattet. 

stüfter: Kirchendiener. 

Kuftos (Vehrzahl: Kuſtoden): Hilter, Wache 
ter, Berwalter cbeſonders einer Bücher», Miünzr 
ſammlung). 

Küſtrin, Feſtung an der Warthe un. Oder, 
preuß. Provinz Brandenburg, 17. 104 Eimp. 

Rutahia, Stadt in Kleinaſien, 22.300 Einw. 

Kıtaid, Hauptſt. d. gleichnam. ruſſ. Gouvern 
(29.5 Transkaukaſien, 





525 an, 333830 Einw.), 
32 500 Einw. 

Kutuo, Stadt tin ruſſ. Gouvernem. Warſchau, 
11.200 Einw. 

Kutfchau, befeſtigte Stadt in Perſien, Kho— 
raſan, 20.000 Einw. 

Kutſchkelied, Soldatenlied im Feldzuge 1870171. 
Berfafjer Piſtorius, Pfarrer in Bafedow, + 1877. 

Kutsma: Pelzmüse aus jchvarzem Lammsijelle. 

Kuttelu: Eingeweide der Schlachttiere. 

Kuttenberg, Bergſtadt in Bühnen, 14. 800 Einw. 

Kutter (der): einmaftiges, ſchnellſegelndes 
Fahrzeng. 

Kuiuſow, Michail Larionon itſch, Fürſt Smo— 
lenstij, 1745—1813, ruſſ. Feldherr. 

Rupert (ſprich: Kuwährd: Umſchlag, Brief— 
umſchlag: Tiſchgedeck für eine Perſon. 
ı Nur der): Anteil an einen Yergwerfe (früher 
rag, jetzt W/roo ed. Hovo. 
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Kurhaven, Seehafen von Ganıburg, 5982 Ew. 

stuicäla (ipr.: Nwitichata), Joh. ticheryiicher 
Sprachiorſcher, 1334— 19009. 

Kointiu, diniiches Gewicht = 5 ar. x 

Kwangtſchungtſe, Stadt in der Mundjchurei, 
70.000 Einw. 

Kwangßü, Kaifer von China, + 1:4. Nov. 190% 
Sein Nachf., wurde Prinz Pu-yi (geb. 11 Febr 
1908), Regent deſſen Vater Brinz Tſchun (fog. 
Zühnepring). - 

Kwarta, polniiches Hohlmaß = 11. 

Nwaß: bierartiges ruſſiſches Getränke, Auf— 
guß auf geſchrotenes Getreide. 

Awichpact (ipr : Kwitſchpäck), auch Mukon ge— 
nannt, Strom in Alaska, Verein. Et. Nordain. 
mündet in das Beringsneer. 2300 I lang. 

yanifieren (ipr.: neiän.. ), nach dem Eng— 
fänder Kyan (pr.: Noiün) benanntes erfahren, 
Holz mittels Durchdringung mit Onediitberchlorid 
vor Fäulnis a. vor dem Eindringen von Feuchtig* 
feit zu ſchützen. 

Kyau, —— Wilhelm, Freiherr von, 1051 bis 
1733, ſächſ. Offizier, Zatirifer. 

Kyaxares, mediſcher König, 625585 v. Chr, 
half Ninive zerjtören. 

Kybele, pyrygiſche Göttin. 

Kyffhnufer, Vergrücken im Fürſtentum Schwarz⸗ 
burg⸗ Rudolftadt, bis zu 456 m hoch, nut den 
Zriimmern der ehemaligen Raiferburg Kyffhäuſer. 

Kyllẽne (lat.: Cyllene), Gebirge in d. Pelos 
ponnes. Griechenland, bis 2374 nı hoch. 

Kymmeue-Eif, Fluß in Fintand, 208 Im fang 

Köümren (Cymry), Name der teltijch. Stämnie 
in Wales, Englond. [553 ın hoch. 

Kynaſt, Branittegel, ſchleſiſches Riefenacbirge, 

Kyrie eleijon (griechiſchy: Herr, erbarıne Dich. 

Kyritz, Kreisſtadt im preuß. Regbez. Potsdaui, 
Brandenb., 5153 Einw. 

Kyzitus, im Altertume Handelsſtadt, Myneſi 
am Marmarameer, durch Erdbeben vernichtet. 
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L, als vömifches Zahlzeihen (I): 50. 

La. Abkürzung für Yonifiane. Siehe dieſes. 

Laach (Maria Laach), ehemaliges Benediktiner: 
Mojter, Itheinprovinz ; dic Kirche ein herrliches 
Denkmal vromaniiher Baukunft. Laucher 
Sce, Kraterſee, bededt I qtu. 


vaage, Stadt, Mecklenb.⸗Schwerin, 2014 E. 

Laaland (jprich roland), däniſche Inſel, judl. 
von Seeland, 1164 qtni, 69.810 E. 

vaar, Pieter v. Siehe Bambocciaden. 

Yaaspbe, pr. Stadt, Rgbz. Arnsberg, 2342 E 

Tab, in den Tiermagen (def. noch ſaugender 
Wiederkäuer) enthaltener Ztoff, der bei einer 
Wärne von 25—10 Grad Celſ. ſüße Milch zum 
Gerinnen bringt. Es gibt auch künſiliches Yab 

VLaband, Part. geb. 1838, deutich. Rechtslehrer. 

Yabärum: Reichsfahne im römiſchen Heere 
zur Zeit Konſtantins des Großen, beſonders 
die von dieſem Kaiſer in Folge eines Traum-— 
geſichtes mit dem Kreuze und den Namenszuge 
Ehrifti veriehene Fahne, deren Gejtalt in den 
heutigen Stirchenfahnen erhalten iſt. 

labbern (feem.) ſchlaff werden, 

Laberdan: gepöfclterseabeljau. Siehe Schellfiſch. 

Labes, Stadt, preuß. Regbez. Etettin, 5183 Ew. 

Labiaten : Yippenblütler , Bilanzen, meift mit 
zweilippiger racheniörmiger Blumenkrone, mit 


4 Nüßcheit als Früchten,; mit ſtarkem Gehalt 
an wohlriechenden Oelen: Salbei, Thymian, 


Lavendel, Pfefferminze, Rosmarin, Zanbneijel :c. 
Yabinu, Stadt im oftpreuß. Regbez. Königs» 
berg, 4512 Einw. 


Labiſchin, pr. Etadt, Rgbz. Bromberg, 2181 C. 

Laboratorium : Arbeitdraum, befonder3 für 
Scheidekünſtler (Chemiler). 

laboriereu: mit Mühe arbeiten, chemiſche 
Verſuche machen; an etwas Taborieren: 
an etwas leiden. 


Labouchère (jpr. Labuſchähr), 1) Heury, 1798 bis 
1869, engl. Staatsmann: 2) Henry, deſſen Neffe. 
geb. 1831. 

Laboulaue (jvr. Lobuläh), Ed. Nené Lefebvre de, 
1811—1883, franz. Rechislehrer u. Schriftftelfer. 

Yabrador 1) Halbinfel an der Sftküfte von 
Britiſch Nordamerika, zwifhen der Hudfonsbai 
und dem Atlant. Ozean, 1.300.000 qtın mit 
etwa 10.00 Ew., Indianer, Eſslimos; 2) Folds 
fpatart, weaen ihres Farbenfpieles al8 Zchimmd: 
fteine gebraucht. 

Yabruyere (jvr. Labrüjähr), Jean de, 1635 bis 
1806, franz. Echrütfteller. 

vabfat (Krauidung). 

labfatben (Zeeiveien): antceren. 

vabuan, engl. Inſel bei Borneo, 75 qlm. 

Yabyriutg ; Irrgarten; def. berühmt im 
griech. Altertume das rabyriuth des üönigs 
Diinys auf Kreta, in welchem der Minotaurüs 


2 — Pad. 


haufte, und aus welchem Thefeus nit Hilfe der 
Ariadne den Ausgang fant. 

Lacdye (jpr.: Lackdei), roter Farbſioff, früher 
von der Yadichildlaus gewonnen, jet durch 
billigere Mittel erfeut. 

Lacepdde (jpr.: Yaßepäd), Bert. Et., Graf de, 
1756— 1825, franz. Naturforſcher. 


Lachbaum: Grenzbaum mit 
Zeichen. 

Lachen, lächerlich, ſ. Sprüche 2, SB. 

Yadeu-Speyerdori, vdg. bayr. Pfalz, 2284 E. 

Lächerlichkeiten: Ein Schuſter feßt über feine 
Tür die Inſchrijt: Schuh⸗ u. Stiefelfabrit; 
ein Weißwarenhändler: Hemdenklinik; eine 
feine Perfon läßt ſich unverbältnismäßig hohe 
Nbjäge an ihre Schuhe machen; ein Ritter fein 
Ordensband in dem Knopfioch jeined Echlai: 
rods anbringen: ein Zchaujpieler forderte don 
Frau u. Kindern, dag fie ihn an dem Tage, at 
dem cr abends einen König darjtellen jollte, nur 
mit „Majeſtät“ anreden und Imiend bedienen 
joltten, damit er jich in den Geiſt jeiner Volle 
einlebe: ein deuticher Neichſsbaron des vergangenen 
Zahrhunderts, der nur über ein Dori herrichte, 
nonnte jein Hausgefinde bis zum nuhhirten herab 
mit den Titeln der SHofjtellen, die an großen 
Höfen vorhanden waren; er hatte auch 5 Mini» 
jterien, jedoch nur einen Bearaten, der aber täglich 
5mal, jedesmal in der Uniform eines anderen 
Miniſteriums zum Vortrag bei dem „Aller 
gnädigjten Herrn“ erfheinen mußte; Der Neger 
Heinrich Chriſtoph ließ fich 1811 zum Kader 
von Haiti frönen u. erhob jeine Anhänger, euros 
päiſche Art nachahmend. zu Baronen, Grafen u. 
Herzögen, gab ihnen jedoch, da er nichts Beſſeres 
wußte, die Titel von angenehmen Getränken u. 
Speiſen; da gab es einen Baron v. Marmelade, 
einen Graien don Limonade, einen Herzog von 
Orangeade, einen Marquis von Wanillecrente. 

Lachéſis: Parze, hält den Lebensfaden. 

Lachnanu, Karl, 1795—1851, deutſch. Sprach⸗ 
forſcher, Herausgeber von Dichterwerken des 
römischen und deutſchen Altertums. 

Lachner, Brüder: YMranz, 1803 — 1890, deutſch 
Meifter der Tonkunſt: 2) Ignaz. 1807- 1395, 
Kapellmeiſler und Tondichter; 3) Vinzenz, 
3811—1843, Kapellmeijter und Yiedertondidhter. 


Lachs 1) Familie der Edelfiſche mit nadten 
Kopie: 2) Gattung derf. mit mehr als 80 Arten. 

Lachter (Wergflafter), früheres Längerntaß, 
etwa 2 m. 

Yad (chwarzer) auf Eifen. Man ſchmelzt 
12 Lot Geigenharz und ſetzt unter Umrühren 
18 Lot gepulverten Saundarak, 6 Pot gepufv. 
Cchellad und während des Schmelzens nad) 
und nach 12 Lot erwäruites Terpentinöl zit. 
Iſt die Mischung abgekühlt, wird jie mit ın 
vot 96 grädigem Meingeift verdünnt. Hierauf 
jeigt man die Ffüffigfeit und bewahrt fie in 
verfchloffenen Flaſchen auf. 


rad, Rechnungsſumme in Sftindien : 100.000 
Ruvien (fiehe dicje). 


eingehauenem 


Ladfarben — Lamarmora. . . 


endfarben: Farben, welche aus Berbindung 
eines pflanzlichen oder tieriichen Farbſtoffes 
mat einer (Erde, meift Tonerde beitchen. 
tadieren : mit Pad überziehen. 


Indierte Gegenſtände (Bilderrahnten, Tiſche :c.) 
werden gereinigt, indem man fie mit Mehl und 
Baumöl reibt. 

Ladmus: aus verichiedenen Flechten gemwons 
nener blauer Farbeftoff. Tadımuspapier: mit 
Lackmusauszuüg blau gefärbte Papier. dient zur 
Erkennung des Borhandenfeins von Zünven, 
da die Farbe durch dDiejelben rot wird, und dann 
zur Erkennung des Vorhandenſeins von Alka— 
lien, da durch diefe d. rote Farbeſtoff blau wird. 

Lacrimse Christi (Chriitustränen), Name 
eines dom Berge Veſuv ſtammenden köſtl. Weines. 

Ladach, Provinz von Kaſchmir, zwiſchen Hima- 
laya u. Karakorum, 73.138 qlm, 155.400 Einw. 
Hauptjtadt : Tech. 

finden : lädſt, lädt. 

Ladenburg, Stadt, Grh. Baden, 3895 E. 

vadewig, Paul, geb. 1853, deutſch. Schriftſtell. 
Bibliot hetsweſen). 

lädieren: beſchädigen, verleben. 

Ladiner, romanifche Einwohner der Schweiz 
u. Südtirols. 


Ladislaus CLaßlo), der Heilige, 
König von Ungarn. 

Ladogafee, größter Landiee Europas, in Ruß— 
land, bei Petersburqe: 18.150 qtu Flächenxaum. 

vadungöfriſt, |. Klage. 

Lady (prich: vLedi): Herrin: Gemahlin eines 
vords oder Ritters; Bezeichnung für eine Frau 
von Bildung. 

Laeken (forich : Lahten), Vorort von Britjfel 
mit koniglichem Puitichloß, Belgien, 0.140 E. 

Yacı (fpr.: Pat), Jobonn Natob de, 1315 bis 
13:13, vlämifcher Echriftiteller. 

vafayette (ipr.: Kafızett’, Marie Joĩ. Marquis 
de, 17971834, franz. Staatsmann u. General. 

vaftite: — 

Lafontaine Gprich: Lafonfähu), 1621-1685, 
franzöſ. Dichter, beſonders berühmt durch feine 
Fabeln. 

vage, Stadt, Lippe, 5109 E. 

vagerbier, Bier, dem künſtlich verzögerte Be— 
endigung d. Gärung längere Haltbarkeit verleiht. 

Lago (italien.), Lac (franzoi.): See. 

Page Maggiore (ſprich: Lago madbdichore). 
Siehe Langenſee. 

Lagos, britifcher Hafen nnd Handelsplatz anf 
einer Inſel der Bai von Benin, Weitafrifa, 
41.850 Einw. 

vogow, pr. Stadt, Rabz. Frankfurta. O. 128 E. 

vagrange (prich: Lagrannfch), Joſef Ludwig, 
17351812, franzöſ. Mathematiter. 

La Guaira (fpr.: La Uaira), Hafenplatz in 
Venezuela, 14.000 Einw. 

vagunen: ſumpfige Küſiſenniederungen 
Injſeĩin und Kanälen. 

Lahire (iprich: La⸗ihr), eig. Etienne Vignoles, 
franzöſ. Anführer zur Zeit der Jungfrau von 
Orleans, + 1143. - 


1077— 1005 


mit 


3:30 


lahm, Lähmen. 

Lahn: Metaltdrakt, dünner Traht aus rei« 
nem oder vergoldetem Silber, aus verfilbertent 
oder vergoldetem Kupfer gearbeitet, allein oder 
um Eeidenfüden gewickelt, zur Nerfertigung von 
Stickereien, Borte, Spitzen u. Stoffen verwendet. 


Lahn, rechter Nebenfluß des Rheins, Freußen- 

Yahnitein, 1) Nieder:, pr. Etadt im Ynbz- 
Wiesbaden, 4353 C.; 2) Ober⸗-, pr. Stadt im 
Nabi. Wiesbaden, 8170 E. 

väbn, pr. Stadt, Rabz. Liegnis, 1104 E. 

Lahore, Hanptitadt der engl. Kroving Pend⸗ 
(Hab in Sitindien, 120.000 Einw 

Yahr, Frabrikitadt, Brogherz. Aaden, 14.152 Em. 

Laib, 3. B. Brot, Käſe. 

Laibach, Hauptitadt des öſterreich. Herzogtums 
Krain, 36 550 Einw. 

Laich: Gier der Fische u. frofehartigen Am— 
phibien ; Taichen: den vaich legen. 

Yaihingen, Dorf in Württemberg, 2977 E. 

Laie: Nichtgeiſilicher; Nichtſachverſtändiger. 

Laissez aller (iprich : väffchs alıch) : Laft 
achen: Wahlipruc derjenigen, welde feine 
Regelung der Berhältniffe (veſonders der Roıl8> 
wirtjchaft) durch den Staat wollen. 

Lafai : Livreebedienter : Lohnd iener. 

Late (Zalzlate) : Ealzwaffer. 

Pafediven, Gruppe zahlreicher Koralleninſeln 
u. Korallenriffe im Arnbifchen Dieere, der Mefts 
füfte Vorderindiens gegenüber, britiich. 

Laken (Beitlafen) : großes leinenes Tuch. 

Yale ſuperior (ipr.: Leht ſöpihriör): Oberſee. 

vakhnau (CLuknow), Hauptftadt der Prov. 
Audh in Oſtindien, 264.000 Eiuw. 

Lakonien, altgriech. Laudſchaft i. d. Peloponnes 
Hauptſtadt: Sparta. 

latoniſch: nach Art dev alten Lazedämonier 
(Cafonier), kurz u. kernig im Ausdruck. 


Lakritze: Saft der Süßholzwurzel in feſtem 
Zuſiande, nicht ſeltene Fälſchnugen find: ein 
Geineuge von Nartofjel⸗, Abiallmehl, Wajſer, 
Auf, Rübenſait, ſchlechten Zirup, zur Fürbung 
des Bieres, als Hausmittel gegen Huſtenreiz ꝛc. 
verwendet. 

Yalande (jpr.: Palangd), Joſ, Jer. Pefr. de, 
1732—1807, franz. Sterntundiger. 

Lalenbuch: alte Sammlung von Ned⸗Schwän 
fen, bef. von den Schildbilrgern. 

vrallemand (ivrich : Pall'mang)' 1) Fritz, 1312 
bis 1866, denticher Schlachtennialer: 2) Zigies 
mund, geb. 1810, denticher Schlachtenmaler. 

Yama: Bezeichnung für die buddhiſtiſchen 
Priefter in Hocafien. 

Lama oder Schnftawel, Gattung der Schwie⸗ 
lenſohler, fehr nuͤtzlich als Lufttier, durch feine 
Mitch, Fıeiich, Wolle, Leder und Miſt (Ichterer 
als Krennſtoff), def. in Peru u. Chile heimisch. 

La Manche (ivrich : Ya Mangſch: der Aermel): 
frangöi. Bezeichnung des Kanals oder der 
Dieerenge von Calais. lforſcher, 1711— 1320. 

Lamard, Rohann Baptift von, franzof Natur— 

vamarniora, Alfons sFerrero, Ritter von 
1801- 1878, italien. Heerführer u. Stoatsmann. 
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Lamartine (pri : Lamartihn), Marie Louis 
Alphonſe de, 1790-1869, franzöf. Tidter. 
Enmbelin Lembeſſa), franz. Zellengefängnis in 
Algier, auf den Trümmern der alten Stadt 
<amıbäjis, dem Geburtsorte Yugurthas, der 
gewefenen Hauptit. v. Mauretamteit u. Numidien. 
Yambeih, Stadtreif von London, 301.90U Ew. 
Yamdrent, Stadt, Rhein-Pfalz. 8700 E. 
Lambris Gpr.: Langbrihh; Mehrz. Lambrien): 
Zimmertäfelwerk, Wandeiniaffung. 
—— vg. bayr. Rhein⸗Rfalz, 1324 E. 
Lamennais Guör.: Yanın'nä), Hug. Rob. de. 
1782 —1854, fath. franz. Schrüitfteller. 
(nmentabet : kläglich, beflagenswert. 
Lamentation: Wehllage, Klagelied. 
lamentieren: wehllagen, jammern. 
Yametta, feine Vietalifäden aus Meſſingblech 
Ahriſtbaumſchmuch). 
—60 ah 1816-1890, badijcher Ztaatsmann. 
Sam, Schaf im 1, Lebensjahre od. bis zur 
1. Zchur: a mmmvolle: 1. Wolle des Schaſes, 
mit fpigen Enden, jegr fein, eigentümlich glänzend. 


Samont (jpr.: Pamong), Joh. v., 1805— 1879. 
denticher Eternlundiger. j . 
Yanpajjen, breite Streifen an den Beintleidern. 
Yanpe, Hafe (Tierfabel). 4 j 
Yampe: Behandlung: 1) Fülle die Lampe dei 
Tage und überfülle den Selbehälter nit ; 
2) friihen Docht Laffe vor dem Heraußzichen von 
Del durchdringen, vor dem Anzünden ſchneide 
ihn eben u. entjerne Verkohltes; 3) zünde mit 


Sireichholz, nie mir Lit an; 4) in daS 
———— 1 Löffel voll Kochſalz: 5) veir 
nige d. 8. umter ſtarkem Schütteln mittels 


ſiedendem, mit etwas Pottaiche verfegten Rajier; 
6) Berharztes ſchabe ab, reinine die Teile einzeln, 
die Oeffwungen durchſtich mit Nadel od. Draht 
7) Beim Auslöſchen blaſe nie von oben in den 
Zylinder, verfleinere die Flamme durch Herab⸗ 
ſchrauben des Dochtes u. biaje von unten ans: 
5) den Doryt weiche vor dem Einziehen in ſtarlein 
Eſſig, er breunt dann ohne Rauch und Geruch: 
9) reinige die Deltanne üfter mit heiter Zoba. 

Yampertheint, Fleden in Heſſen, Prod. Star: 
fenburg, 8811 Einm. j L 

Pampredht (Pfaffe Lamprecht), niederrheiniſcher 
Dichter des 12. Jahrhunderts. 

Lemprecht, Karl, geb. 1856, deutſch. Geichicht⸗ 
ſchreiber. 

Lamprete; ſiehe Neunauge. 

vampfatus: Stadt in Pihſien, jetzt Lapfaki. 

en GEchwed.“ Lehen), Bezeichnung ber ſchwed. 
höchſten (21) Verwaltungsbezirke. 

Lançade (prich: Langfſode): 
eines Pferdes. 

Lancaſhire, engliſche Grafſchait, 4859 aqfın, 
4.406 800 Einw. Hauptſtadt: Lancaſter. 

Laucaſtet 1) Hafen u. Haudelsſtadt in Eng» 
land, Hauptort de3 früheren Herzogtums Pans 
caiter, 40,380 Einw.: 2) Stadt in Wennijylva» 
nien, Berein. Et. Nord: Am., 42.160 Gin, 


Yancier (jprich: Langſſieh): 1) Yanzenreiter, 
Ulane: 2) eine Art Geſeilſchaftstan. 


Bogenſprung 


Lamartine — Landlord. 


Landau, 1) an d. Queich, Stadt in Nheinbaye:u 
früher ftarfe Feſtung, 17.155 Einw.; 2 a. 2. 
Nieder-Bayern, 3356 E. 

‚Yandauer, Vieräiger, Neifewagen mit aus» 
einanderichfagbarem Verded. 

Yanddroitei, hann. Regierungsbezirk. 

Laudeck, Di Echl. vreuß. Stadt im Mabz. 
Breslau, 3451 E.: 2) i. Weſiyr., preuß. Etadt 
im Haba. Marienwerder, s09 €. 

Sander (ipr.: Lännder). Rich., 1801—1834, 
Eu Airitaforicher. 

Landes, Heidelandidaft in Franfreich, an der 
Küfte des Bisfayifchen- Dicerbufens, zwiſchen 
ver Gironde und den Pyrenäen. 

Landes, franz. Depart. 9321 qm, 293.100 
van zul Mont de Marjan. 

audeshut, Kreisftadt im preuß. Regbez. Lieg⸗ 
nitz, Schleſien, 13.125 — Be ; 

Landesvater 1) Yandeöherr ; 2) Anfangswort 
u. Bezeichnung eines ſtudentiſchen Feſtliedes. 

Landfriede : ud Nuhe und Eicherheit : 
Landfriedensbruch: von einer Zuſammen- 
rottung öffentlich vollbrachte Gewalttat 
Perſonen oder an Eigentum. 


Landgerichte: Die Pandgerichte werden mit 
einem Präfidenten und der erforderlichen An— 
zahl von Direktoren und Mitgliedern bejegt 
WerichisverfaffungsGeſeß des Deutichen Reichs, 
8 55). Bei den Pandgerichtern werden Zivils ı. 
Straifammern gebildet (8 501. Vor die Zivil> 
fammern, einfcliegtig der Kammern für Hans 
delsſachen, gehören olle bürgerlichen Rechts⸗ 
itreitigfeiten, welche nicht den Amtsgerichten 
zugewiefen find (870). Pie Zivilkammern Ind 
die Berufungs- u. Beichwerdegerichte in den 
vor den Amſisgerichten verhandelten bürgers 
lichen Mechtsftreitigleiten (8 TI. Die Etraf- 
fammtern ſind zuftändig für diejenigen. die 
Borunterfuchung u. deren Ergebnifie betrefjens 
den Entfcheidingen, welche nach den Vorichriis 
ten der Strafprozeßordnung von dem Geridhte 
zu erlaffen jind ; fie enticheiden über Beſchwer— 
den gegen Meriügungen des Unterſuchuugs 
richter8 u. bes Amtsrichters, fowie gegen Ent⸗ 
icheidungen der Echöffengerichte (8 72). 

„Landgraf, werde Hart‘ auf Tudiwig d. Eiiernen, 
2.Yandgrafen v. Thüringen zurüdgeführte Redens- 
art. Gr war in den erften Menierungsiahren fehr 
milde, weshalb ſich der Adel viele Bedrückungen 
erlaubte. Einſt verirrte er fih auf der Jagd u 
fand unerfannt beim Echmird von Ruhla Unters 
kunit. De hörte er dieien die ganze Rocht auf 
des Landgrafen ichädliche Läſſigkeit u. übel ange> 
brachte Nachſicht ichelten u. bei jedem Sammer: 
Ichlag aufs heiße Eiſen rufen: „Nun werbe hart!" 
Der Fürft nahm fid) dies zu Herzen u. wendete 
vor nun an Strenge gegen die vornehnen 
Nebeltäter au, 


Landgüterrollen, ſ. Anerben. 

Landiiga: Verbindung von Varteimännern 
in Irland, um die NRückgabe des von Gngläns 
dern bejeflenen Bodens an Irländer zu erzielen, 

Landlord (engl): Gutsbeſitzer: Gaſtwirt. 


an 


Kandmarken 


Pandmarlen : auffalfende, weithin fichtbare 
Küftenteile, nah welchen die Schiffer die 
Negrichtung beſtimmen fünnen. 

Fandois (ſprich: Langdoa), Brüder, deutiche 
Naturforſcher: 1) Herm., 1835-1905, Fathofiicher 
Priefter, Lehrer der Tierfunde: 2) Leonard, 
1837— 1902, Phyſiolog. 

Landrat, in Preußen ber Vorſieher eines 
Kreifes, zugleich Vorſitzender der Vertretung 
des Kreifes oder Regierungsbezirkes. Bei wiche 
tigen Angelegenheiten muß der Kreisausſchuß 
mitwirfen. Ihm Liegt beſonders ob: Der Erlaß 
don Polizeiverordiiunaen mit Zuſtimmung Des 
Kreisausſchuſſes, die Ueberwachung der Polizei: 
organe der Städte, Semeinden und Gutsbezirke. 
Fa wird er vom Könige ernannt. Dem 
Kreistag fteht cin Vorſchlagsrecht zu, an das der 
König aber nicht gebunden ift. 

Landsberg. 19 a. d. Warthe, Stadt im preuß. 
Neabez. Frankfurt, 35.934 Einw.; 2) Stadt am 
Lech, Oberbayern, 6505 Einw.; 3) Alt-, preuß. 
Stadt im Rgbz. Potsdam, 24106 E.; 4) b. Halle, 
preuß. Stadt im Rgbz. Merieburg 1770 E.; 
5) i. O.“S., preuß. Etadt im Rgbz. Oppeln, 
1107 Ew.: 6) i. Oſtpr., preuß. Stadt im Rgbz. 
Königsberg. 2415 Ew. 

Landſchaft: 1) Gegend 2c. 2) Ci ſtaats— 
rechtlichen Einne): entweder d. Geſamtheit der 
Landjtände oder ein Zeil derfelben (3. B. Ver: 
tretung der Städte u. Pandleute gegenüber d. 
Adel, der Ritterihait); H ftändifche Geldanſtalt 
zur Belehnung des Grundbeſitzes. Siehe auch 
Sprüche 2. 88. 

Landfeer (ſprich: Ländſihr). 
1802—1873, engl. Tiermaler. 

Landshut, Hauptitadt dv. 

Landsfnerht, im 15. und 16. Jahrhundert: 
deutſcher Söldner zu Ruß, mit Spieß oder 
Helfebarde u. Schwert, fpäter mit Feuergewehr. 

Landskrona, Stapelplag und Feſtung im jüdl. 
Schweden, 14.100 Einw. 

Landsmannminiſter: Titel für Minifter ohne 
Portefeuifle cin Oeſterreich). 

Laudsmannſchaften: Studentenverbindungen, 
jegt meift in Korps umgewandelt, 

Laudſtände: Geſamtheit der zur Vertre— 
tung des Volles oder einzelner bevorrechteter 
Stände Bernfenen. 

vandſtuhl, Etadt, Pfalz, 1144 E. 

Landfturn : Volksaufgebot, daS nur zur un— 
mittelbaren Landesverteidigung berivenbet iver- 
den darf; derjelbe befteht in Deutſchland aus 
allen Wehrpflichtigen vom 17. bis 45. Jahre, 
welche weder den Land» noch dem Ercheere 
angehören: nur in Fällen außerordentlichen 
Bedarf3 kann die Landwehr aus den Mann— 
fehaften des aufaebotenen Yandjturmes ergänzt 
werden GReichsgeſetz vom 11. Februar 1858). 

Landwirtfhaft. Eiehe Arbeitd- Kalender, Bud) = 
führung, Dünger, Feldwirtſchaft, Getreidepflanzen, 
Handelsgewüchſe, Haustiere, Chjtdau, Wieſenbau, 
Weinbau. 

Laudwirtſchafteminiſteriun: Preußiſches, feit 
1848, Es zerfällt in drei Abteilungen: für Land— 


Sir Edwin, 
[24.217 Ew. 
Nieder-Bayern, 
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wirtiihaft, Domänen, Forſten. Es vojortieren: 
Landwirtſchaftskammern, Landesökonomietolle- 
gien, Zentralmoorkommiſſion, Depntaton für 
Veterinärweſen, Oberlandeskulturgericht, land— 
wirtſchaftliche Kreditanſtalten, Sochicjufen, tier— 
Ärztliche Hochſchulen u. a. r 

Landzunge: jchr ſchmale Halbinfel. 

Yangdurfersdorf, Dorf, Kgr. Sarhjen, 2939 E. 

Lange, Ernſt Phil. Aug. 1813—1899, deutfch 
Erzähler (Schriftſtellernaine: Phil. Galen). 

Lange, Friedrich Rber, 1828 —1875, deutſcher 
Philofſopheu Nationalökonom. 

Länge (in der Erdkunde): örtliche oder meit- 
liche Entfernung vom erſten Mittagskreis oder 
Meridian. 

Lanaebrüd, Dorf, Kgr. Sachſen, 2320 €. 

Yangeland, düniiche Inſel zwischen Fünen 
und Yaaland, 275 qfnt, 20.000 Ein, 

Laugelsheim, Reden, Brauuſchweig, 3615 E. 

Langen, Stadt in Heſſen, 6309 Einw. 

Langenan, 1) Torf, Kg. Enchfen, 2706 E.; 
2) Etadt in Württemberg, 3642 E. 

Langended, Bernh. ud. Konr. d., 18101897. 
in Hannover, berühmter Wundarzt (Chirurg). 

Langenberg, 1) Fabrikſtadt in preuß. Mabz 
Diüffeldorf, 9006 Einw.: 2 Marktilecken, Neuk 
j. L. 3010 €. 

Langenbielau, Landg,, Fabrikort im preuß. 
Rgbz. Breslau, 19.666 Einw. 

Langenbrücken, Bad. Badeort, Schwefelquelle, 
1371 Einw. 

Langeudreer, Yanda., Bergbauort, preuß. Rgbz. 
Arusberg, 38.047 Einw. 

Pangenborn, Yandg.. Hamburg, 2372 €. 

Langeufalze, Etadt, preuß. Regbez. Erfurt, 
12.595 Einw.: hier 27. Juni 1866 Eieg_ der 
Hannoveraner über ein preuß. Korps; 29. Juni 
Uebergabe d. hannover. Heeres, 

Langenirheidt, Guſtav, 1732—1805, deutcher 
Sprachgelehrt u,Buchhändl. („Unterrichtsbrieie" 

Langenſchwalbach, Stadt, preuß. Negbez. Wies— 
baden, 2836 Einw., Stahlquellen. 

Yangenfee (ano maqgiore), Binnenjee an 
Südrande der Alpen, Ober-Italien, 212 af. 

vangeuwetzendorf, Torf, Reuß j. %., 2237 E. 

Langerfeld, Yandg., Rgbz. Arnsberg, 13.271E. 

vangewieſen, Stadt, Schwarzburg-Sonders— 
haufen, 3500 E. 

Laughans, Vater und Sohn, deutiche Bau— 
meiſter, 13 Karl Gotth., 1733—1808;5 2) Karl 
Gerd, 1781-1869, 

Langobarden (Fongobarden), deuticher Volks— 
ſtamm, drang 568 in Oberitakien ein u. gründete 
ein Königreich (bis 774). 

Langres (prich: Lanagv), befeftigte Haudts 
ftadt des Tafellandes don Langres, Frankreich, 
10.000 Einw. 

längs:; Längst, feit langer Heit:längſtens 
ſpäteſiens. 

Langnard, Piz, Berggipfel der Berner Alpen 
im Schweizer Kauton Graubünden, mit weiter 
Ausſicht, 3266 m hoch. 

Languſte, Seckrebs ohne große Scheren, mit 
ſehr langen äußern Fühlern, eßbar. 

ꝛ 
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tangweitig; vangeweite, Langweile. 

laugwierig (andauernd). 

Lanner, Joſ., 1301 - 18543, öſterreich. Walzer: 
tondichter. 

Yanolin, Wräparat aus Wollfett zu Zalben 
und Seifen verwendet. 

Yauthan, chem. Srundftoff, Erdmetall: Atom: 
gewicht 138: Zeichen‘: Ka. 

Yantfanfiang. Ziehe Methong. 

Lautſchou, am Hoang-ho, Hauptfitadt d. Prov. 
anf, China, 500.000 Cinw. 

Lanz, Heinr., 1838—1905, deutich. Maſchinen- 
bauer. Seine Familie gab d. Mittel aur Gründung 
einer Afadenie der Riffenichaften in Heidelberg. 

Lanzette: Kleines für Ztih u. Schnitt brauch⸗ 
bared Werkzeug der Wundärzte. 


Yaofoon, Wrieiter des Apollo zu Troia. Die 
Griechen delagerten dieſe Ztadt. Um jie zu ers 
obern, wandten sie die Liſt an, ein großes höl— 
sernes Pierd au bauen, in deſſen Juneres fie 
Xrieger verſteckten. Laokoon warnte -die ro» 
ianer, fie foflten ſich nich hHinterachen Lafien. 
ALS er ein Stieropfer Parbringen wollte, nahten 
ch zwei ungeheure Schlangen, welche auerit 
feine beiden Zöhne und, als er ihnen zu Hilfe 
eilte, auch ihn umwanden. Dies ftelft da8 unter 
dem Namen Yaofoonarudve befannte Kumit- 
werf dar, welches von Bildhauern von der Inſel 
Rhodus angefertigt, lange vergraben war und 
erit ine Jahre 150% wieder gefunden wurde. Es 
befindet im im Batifan zu Nom. Meilterbaft 
ift namentlih der Schmerz in den Geſichts- 
zügen der Gemarterten dargejtellt. 


Loon (pr. Lahn). Hanpiſtadt des franzöſ. 
Devartem. Misne, 15.300 Einw.: hier 1814 Na— 
voleon von Blücher aeichlagen: 1870 wurde 
die ichon übergebene Zitadelle b. Eiumarſche d. 
Deutichen in die Luft geinrena’. 

Yaotfe, chineſ. Meifer in 6. Nahrbdt. v. Chr., 
bildete die dem Robi Giche dieſen) zugefchricbenen 
Religion zur jog. Tavreliaton (Bernimitela.) ut. 

YaotjesStanten, unabhängige Pürftentüimer, 
Hinterindien, bewohnt von Rolle der Laos, 
etwa 6 Mill Einw. 

La Var (de Mpacucho). Stadt in der Nepublik 
Bolıpia, Südamer. 45.000 Ginw. 

Laperouſe (ſprich: Lap'ruhs), Jean Franc. de 
Galoiv. geb. 1741, franz. Seefahrer, verunglückte 
1788 mit mehreren Schiffen 

lapidar: 3. Stein gchörin: Radpidarfchrift 
Lateinihrift mit arosen Buchitaben, wie auf 
Steindenfinälern, "Lavidarftil: im Stil bon 
Denkmalinſchrif en: Turz, fid) auf das Weſent⸗ 
liche beichräufend. 

Lapin (jpri*: Pavähng), grofe3 Kaninchen 
mit langen Hängeohren. 

vapithen: theſſaliſches Bergvolk. 

Pa Place, Pierre Simon, Graf, 
Mathematiker und Aſtronom. 

La Plata 1) Rio de, Mündungsſtrom der 3 
vereinigten Etröme Parana, Paraguay u. Uru— 
auan, Zübanerita; 2 neue Caudıftodt von 
Buenos Ayres, an Pa Plata, 45.100 Einw. 


1749—1827, 


langweilig — Läasviate ogni »peranza. 


Lappalien: unbedeutende Kleinigfeiten. 

Yappländer oder Lappen — finnischer Volts— 
ſtamm, bewohnt Pappland, das Land zwiſchen 
dem Weißen Meere und den Nördl. Eismeere, 
etwa 25.000 Menſchen, Chriſten: Berg: oder 
Renntierlappen, Küſten-od. Fiſcherlappen. 


Lappmark (Schwediſch Lappland), wildes Ge⸗ 
birgsland im Norden des Polarkreiſes in Skan— 
dinavien, etwa 160.000 qfur, 16.000 Einw. 

Yayjug Cat.): Irrtum; baps. linguae: 
Redefehler; tape. mwemoriae: Gedächtnis— 
irrtum: lams. calami Schreibfehler. 

värde (die), Nadelholzbaum mit weichen, 
turzgeſtielten, im Herbſte abiallenden Nadeln; 
die gemeine Yärche, in aanz Teutfchland anges 
baut, nüßt durch dauerhaftes Holz, Harz, Ninbe :c. 
Tauer des Holzes 1) im Freien 40-85 Jahre, 
2) als Eiſenbahnſchwelle —10 Jahre, 3) unter 
Wailer 70-80 Jahre, 4) in der Erde nach zehn 
Jahren unverändert. 

Laren (röm. Götterfchre): Schutzgötter über 
Familien Häufer, Etäbte :e. 

fargo: breit; in der Muſik: Tangiam, feierlich, 
targhetto: etwas gebehnt, ziemlich Tonnfanı. 

Larifari: albernes, nichtsgeltendes Geſchwätz. 

Lariſſa (früher, türkiſch: Jeniſchehr), griech. 

Stadt in Theſialien, 17.120 Einw. 
—vLärm: Wer ungebührlicher Weiſe Ruhe 
ſtörenden Lärm erregt, oder wer graben Unfug 
verübt — Etörung in der Nacht ift nicht er» 
forderlih — wird mit (Beldftrare bis zu 150 Mt. 
oder mit Haft befirait. 

Tarmoyant: weinerlich, fläglich. 

Lernafa, Seeſtadt auf der Inſel Zypern. 
3000 Einw. ö 

La Rochelle, franzöi. Kriegshafen am Atlant. 
Ozean. 33,260 Cinw. 

La Roche fur Don (prich: Fa Rojch jür Nong), 
Hauvtit. des franz. Tevart. Vendee, 13.700 Einw. 

v'Arroune, Adolf, 1833—1908,  Deutfcher 
Puitipieldichter. 

Larve: verbüftendes künſtliches Geſicht, Ge> 
ſichtsmasle: Verwandlungsform (Metamorpäafe) 
der Tiere. 

Larvenfhwein, Echwein der tropiichen Länder, 
mit Hödfern und Anochenvorfprüngen am Kopfe. 

Larunx: Kchllovi; Laryngitis: Ktehllopf» 
entzündung: Laryngofkop: stehlfopfipienel. 

Lafaufr (rich: Yalohl), Arnold von, deutfcher 
Naturiorſcher (Geſteinskundiger), 1839—1886. 

Lad Cafad, Fray Bartolomé de, 1474 -1066 
Biſchof v. Chiavas, Meriko, war Veranlaſſer der 
Negeriklaverei in Amerika, da er zur Schonung 
der fchmächlichen Andianer den Spaniern die 
Verwendung der fräftigeren Neger zur Arbeit in 
den Bergwerken, Wlantagen ꝛc. empfahl. 

Lad Cafes (ſprich: Kahs), Eman. Aug. Dieu⸗ 
donnd, Grat de, 1766-1812, franzöf. Geſchicht⸗ 
fchreiber, Gefährte Napolcond I. auf Et. Helena 

Laseiate ogni speranza,. voi ch’entrate 
Gpdrich: Pafchate onii :c.): Laſſet alle Hoffnung, 
ihr. die ihr eintretet! Weberfchrift über dem Hölfen= 
tore in Dantes „Divina commedia“. 





laſieren 


laſieren: auf Bemalung od. Metau eine durch⸗ 
fichtige Farbe auftragen, ſo daß der Untergrund 
durchſchtint. 

vajion zlato, Verlepung. 

Yaster 1) Eduard, (1829—84) deutſcher Juriſt, 
Reichstagsabgeordneter; nach ihm genannt das 
Reichsgeſes dom 20. Dezember 1373, dag den 
Art. 4 Ye. 13 der Heichsverfajjung dahin abs» 
ünberte, daß das Weich nicht nur fiir das Ob— 
ligationenrecht, jondern das gefamte bürgerliche 
Recht zuſtändig jein ſollte. Dieje Aenderung 
tegte den Grundjiein für das Erlaſſen des 
Buͤrgerlich. Geſeßsbuches; 23 Emanuel, geb. 1368, 
deuticher Schachpieler. 

taß, laſſer, laffejte, matt. 

Laffalle, Ferdinand, 1325 — 1364, deutſcher 
Schriftiteller u. Förderer dev Arbeiterbewegung. 
Yajier, Oskar, deutfcher Arzt, 23491307. 

Yalfan, pr. Etadt im gb. Stralſund, 2148 E. 

laijen; du Läileft und laßt. 

Laſſen, Ehriftian, 1300 — 1876, Kemmer und 
Lehrer der ındischen Litertunmskunde. 

Laſſo: langer Wurfriemen mit Kugeln am Ende, 
in Sudamerika 3. Einfangen der Tiere gebraucht. 

Lajfo, Orlando di, 1520—1591, Meijter der 
Tonkunit, Niederländer. 

Laſt, läſtig. 

Laft, 1) Früheres deutſch. Schiffsfrachtgewicht: 
2000 fg; Nommerzlaft der Hanſeſtädte: 3UUU tg; 
Tonnen in Belgien: 1000tg d. auch Zonne): 
2) Getreidemaß: 


Bremen. . 23,42 hl Niederfande 30,000 HL 


Tünemart . 16,695 „ Preußben. . 32,976 „ 
England. 29,075 „ Yyiupland. . 33,58 „ 
Damburg . 32,977 „ Nordamerika 23.190 „ 


last, not least (jprich: lahſt, nott lihſt; 
engliſch): (als) Pepter, nicht (als) Geringſter; 
don den engliichen Fichtern Zhakeipenre und 
Zpenier (f 1599) gebraucht. 

Yaftadie, Abladeplav, Werit. 

Yaftarın. Ziche Hebei. 

Yaiting, atlasartig getöperte, Dichte, meiſt 
dunkelfarb. Kammgarnftone file Kleider u. Möbel. 

vaſtrup, Landgem., Oldenburg, 2252 E. 

vajur: Farbe, welche die darunterliegende 
Farbe durchicheinen läßt: Saftfarbe. 

laoziv: ausgelaſſen, mutwiuig; üppig; lüſtern. 

Latacunga, Stadt in Ecuador, 15.000 Einw. 

vätare, 3. Sonntag vor Oſtern. 

vatein: Sprache der alten Römer. 

lateiniſche Kirche: römische Kirche. 

lateiniſches Segel (Schiffsweſen): zZeckiges, an 
lauger, leichter Rahe befeſtigtes Segel, beſonders 
im Mittelmeere gebräuchlich. 

latent; verborgen; in dev Naturlehre: ger 
bunden (an einen Körper). 

Yateran, Kirche (zum 9. Johannes) u. Palaft 
in Rom, diefer mit reicher Runſtſammlung. 

Laterna magica: Vorrichtung, um Bilder 
vergrößert auf einer weigen Wand erſcheinen 
zu laſſen. 

Laterneuträger (Leuchtzivpen), große bunt« 
gefärbte (nicht leuchtende) Hatbfiugler der heißen 
Gegenden. 
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Xatijundinm (Mehrzahl: Latifundien): Gros 
grundbeiig. 

Latinismus (lat), Spraceigentümlichkeit. 

Latium, Landſchaft im Mlitret-Dralien; im 
Altertume bewohnt von den Yatinern; be« 
deutendjte Stadt Alba longa. 


vatrine: Abort. lſchuh, plumper Fuß. 

Latſche: Zwergkiefer, Knieholzkiefer, vappen- 

Yartiy: Gartenpfianze, ans deren Blättern 
Zalat bereitet wird. 

Latus: Seite; Summe der auf viner Zrite 
verzeichneten Poſien. 

Yatwerge: musartiger dider Brei, Arzneiform. 

Londan, Kreigjtadt im preuß. Negbez. Yiegnig, 
14.624 Einw. 

Laube lim Bauweſen): bededter. überbauter 
Gang (Hauengang) an der Augenfeite d. Haujes 
oder, edenerdig fortlaufend, der Häuſer einer 
Straße, eines Platzes. 

Lande, Heinrich, 1506—1834, deutſch. Echrift- 
fteler und Dichter, beſonders verdient nn dir 
Schauſpielkunjt. 

Laubegaſt, Dorf, Kg. Sachſen, 3745 E. 

Lauberde : aus verwittertem Laud entſtandene, 
für Pflanzen nahrungsreiche Erde. 

Laubftroſch, Gattüng der Froſchlurche mit 
ſtark vorſpringenden Augen, auffauenden 
Haftſcheiben, vie Männchen mit großer Schalt- 
blafe an der schle. Unzuverläjfiger Wetter: 
Prophet. 

Laubhüttenfeſt, Ernte- und Dankieſt der 
Israeliten, auch der Erinnerung des Wohnens 
derſelben in Hutten während des Zuges durch 
die Wuſte gewidmet. 

Laubſoge, ſehr dunne, ſchmale 
Anfertigung durchbrochener Arbeiten. 

Laubtaler, alte franz. Silbermunze = 4,70 ME. 

Lauch: Bilanzengattung der Yilinzren: Nnob— 
lauch, Porree, Schnittlauch, Zwiebel, Zchalotte, 
Moggeubolle. :c. Siehe die einzelnen. 

Yauda, pr. Stadt un Hgbz. Veerjeburg, 2307 CE. 

Lauchhammer, Eiſenwert, Kunſtgießerei in der 
preuß. Provinz Sachſen. 

vaucſtädt, pr. Stadt, Rgbz. Merſeburg, 2034 E. 

vaud (ipr.: Yayd), William, geb. 1573, engl. 
Erzbiicyof von Ganterburg, 1615 auf Befehl des 
Parlaments hingerichtet. 

Yauda, Ztadt, Grh. Baden, 2260 E. 

Laudauuni: Zchlafinittel, beſond. aug Opium 
bereitetes. 

Landes (Vehrzahl von laus: Lob; lat.): Lob» 
gebete der lath. Brevieres: laus Deo (at.): 
Yob (fei) Wort: cum laude (lat.): mit Yob; 
summa cum laude : mit höchitem Lode. 

Yaudon (Leudon), Gideon Ernit, Freiherr v., 
1715— 1790, ofterr. Hecrführer. 

Yauenburg 3) ehemal. deutſches Herzogt. an 
der Unter-Elbe: 2) Ztadt desietben, 5178 Einw.: 
3) in Pommern, Nreisftadt, Negbez. Koslin 
12.502 Einw. 

Yauer, Guſtav von, 
Raijer Wilhelms 1. 


Sage zur 


1807-1889, Yeibarzt 


310 Lauf — 
vauf, Stadt, Bayern, Mittel⸗Franten, 1913 E.; 
Lauien, Etadt, ObersPayerı, 25374 E. 
Lauffen, a. N. Stadt in Württeniberg, Neckar⸗ 

kreis, 4478 E. 


Lauffäfer, Raubkäfer mit fräitigen Mundwerk— 
zeugen, meiſt Raupenvertilger: hierher die Sands 
fäfer u. eigentlichen Yauifäfer. 

Laugen, Ealzlöjungen, bejond. Löſungen von 
Aeptati u. MAegnatron. 

Lauingen, Stadt, Bayern, Rgoz, Ehmaben, 
A116 E. 

Ya Union, 
20.906 Einw. 

Yaupbeim, Stadt in Württ., Donaukr., 5163 E. 

Yaura, weibl. Vorname, jiche Eleonore. 


Yaurahütte, Gijenwert, Zteinfohlengruben, 
preuß. Regbez. Opveln, 15.113 Einw. 

Yaureat dat.). gefrönter Dichter. 

Laurentius (vorenz), männl. Vorname Tatein. 
Urfprungs : der Lorbeerbekränzte. Weibl.: Lau— 
rentia, Aus Yorenz od. Lenz ijt dag Wort 
Raufllenzer: fauler venz gebildet, was um 
fo bezeichnender ift, als die Faulheit eben oft 
darin bejtcht, auf vermeintlichen Yorbeeren aus— 
ruhen zu wollen, 


Laurentius, der Heilige, nach der Ucberlicies 
rung Archidiakon in Mom. Als cr die Schäge 
der Chriſten, nah denen die Heiden Tüftern 
waren, außliefern tollte, bradgte er die Armen, 
Kranken und Krüppel der Gemeinde herbei; 
da8 meinte er, feien die, durch welche man 
Schätze im Hinmel erwerbe. In der Verfolgung 
unter Balerian (257—58) erfitt er den Märtyrers 
od, Inden er auf einem Rofte lebendig gebraten 
wurbe, 


Laurin: Deutſches Heldengedicht. 

Laurion, Gebirge mit Silberbergwerlk 
Attitka. 

Laurvig, Seeſtadt im Chriſtianiafjord, Nor— 
wegen, 10.700 Einw. 

vauſanne, Hauptſtadt 
Schweiz, 47.450 Einw. 

vaujcha, Dorf, Sachſen⸗Meiningen, 5516 E. 

Yanlinl, Etadt, Kgr. Sachſen, 3685 E. 

Paufis, mitteldeutiche Landichaft, teils zu 
Preußen Oliederlaufig u. die nordöjtl. Oberlau⸗ 
ji), teils zu Sachſen gehörig. 

laut, Tänten. 

vantenbach, Dori, Ober-Elſaß, 2162 E. 

Yarntenburg, preuß. Stadt im Rgbz. Marien- 
werder, 3806 E. B 

Lauter, linter Nebenfluß des Rheins in der 
bayr. Rheinpfalz. 

Lanterbach, 1 Dorf in Württ., Schwarzwaldfr., 
un En Ztadt, Oberheſſen, 4006 €. 

Yanterberg, pr. Flecken im Rgbz. Hitdeshein, 
3707 €. 

Yauterbrumnen, Ort am Fuß der Juugfrau, 
Bern, Schweiz, 2550 Ew., im Lanterbrunnen- 
tal mit dem 305 m hohen Etaubbadfalle. 

Yantereden, Stadt bayr. Rheins Pfalz, 2221 E. 

Yautinalereien. Schleſiſches Jtalieniſch: 


FKüſtenſtadt, Murcia, Spanien, 


in 


des Kant. Waadt, 


laxieren. 


Ale Nala hala ni, neje Nala hala (Alte Nägel 
halten nie, neue Nägel halten); Bamberger 
Itatieniſch: Ixerto, biniato (Iſt er da, bin 
ich auch da); deutſches Latein: Si legen- 
darum indicasse, da mittes dicant se statuisse 
(Zie legen darum in die Kalle, damit es bie 
ganze Stadt wiſſe)y: altbayr. Latein: Felix, 
pax filia — Veteres canoniei — Musiei (Felir, 
pach's Vietzli an — Better es kann noch nicht 
ziehen — Muß ih ziehen ); elfäfl. Ehines 
fiſch: Schang ſchient dſunn ſchun — Ja dſunn 
ſchient jun lang ſchang (Schan, ſcheint bie 
Sonne ſchon; Ja, die Sonne ſcheint ſchon lang 
Schang ſJean: Fohann)); öſterreich. Chi- 
neitich: S'a id eo, jeß idea o (das A — die 
ASaite der Geige — iſt o.nehin ab, jetzt iſt 
das EC — die E-Saite — auch ab). 

Lava: die gejchniolzene Auswurfsmaſſe der 
feuerjpeienden Berge. 

Yaval, Hauptſt. d. franzöf. Tepart. Mayenne. 
24.750 Einw. 

Ya YBatetta, Hauptſtadt der Inſel Malta, 
Aniverjität, 61.270 Einw. 

Lavater, Yohann Kaſpar, 1741—1801, ein 
eifriger Seelſorger, begabter Prediger und edler 
Menichenfreund. Auch war er eın Anhänger 
der Phyjiognomif. Er ftarb an den Folgen einer 
von einem franzöjifchen Grenadier ihm beiges 
brachten Berwundung. 

Lnveleye (fprich : Law'läh), Emil von, 1822 
bis 1892, belg. vollswirticaftl. Echriftiteller. 

Lavement (frj., jpr. lammang), Kliſtier. 

Lavendel: Gattung der Fippendblumen, liefert 
ein wohlriechendes Del: meift durch Teilung 
verwehrt, als Einfaſſung yezogen ; die Blüten 
werden vr d. Entfalten geſchnitten u. ſchnell 
an der Sonne getrocket. 

Laves, Georg Ludwig Friedrich, 1789—1864, 
deuticher Baufünitler u. Brückenbaumeiſter. 

lavieren: waſchen: im Zickzack ſegeln (bei 
widrigem Winde); vorſichtig zu Werke gehen. 

Lavoifier (ſprich: Lamoasjeh), Anton Lorenz, 
geb. 1743, franzöf. Naturforiher, 1794 guillo« 
tiniert. 

&uh), 


Raw (iprich : 
Börjenmann. 

Lawine: Schneeiturz v. Bergabhängen herab. 
Etaublaminen, ftäubende Schneewolke aus 
trodn. Schnee, ſehr gefährlich wegen des fie be— 
gleitenden orlanart. Luftftromes; Grunds od. 
Schlaglawinen, fompakte Firn- u. Eismaſſen 
and nayjem Schnee, durdz ihre Wucht gefährlich. 
Gletſcher- od. EiSlawinen aus Gletſcher- 
ei3, meijt ungefährlid). 

Lawn⸗Tenunie (pr. lahn), engliſches Ballſpiel. 

Lawrence (jyr. Lahrenß), Sir Thont., 1769 bi 
1830, engl. Maler. 

Lawrence (ipr.: Lahrenß), Etadt a. Merrimac, 
Maffachufetts, Verein. Ct. Nordam. 62,560 E. 

lag : ſchlaff, ungebunden, zügellos. 

Larenburg, Tail. Luſtſchloß mit herrlichem, 
landſchaftlich angelegtem Garten, bei Wien. 

larieren: (oder machen ; abführen. 


Johann, 1671 — 1729, 


dayard — Lebenslauf. 


Layard GEprich: Le-ard), Auſten Heinrich, 
1817— 1894, engl. Staatsmann, Erjorſcher der 
Altertümer von Ninive u. Babylon. 

Laynez (ſprich: Yaines), Jakob, Mitbegründer 
u. 2. General des Jeſuitenordens, Schopfer der 
Ordensitatuten, F 1565. 

Sazarett: Krankenhaus. 

Lazarns, 1) Bruder der Marian u. Martha, 
auferwedt von Jeſus: 2) ein arıner Krauker 
(Ev. Lucä 16, 19 ffi), nach welchem Krankenhänſer 
benannt werden. 

Lazarus, Mor., 1821— 1903, deutſch. Weltweiſer. 

Lozednmon: Sparta, Yandichaft und ehem. 
doriicher Staat, Pelovonnes, Griechenland. 

Lazerte: Eidechſe. 

Lazzaroni: die Volksſchichte in 
Neapel. 

Lazzi: Poſſen. 

I. ©, Äbkuͤrzung für loco citato, ſiehe loco. 

Le (Leh oder Ladak), Hauptſtadt von Ladak, 
liegt in der Hohe von 3517 in, 1000 Einw., nur 
im Sommer bewohnt, Handelsplatz.— 

Lea (ſpr.: ih), Iaac, 1792—1386, ameritan. 
Naturforſcher Geſteinskundiger). 

Leader (fprih : Lihdery: Leitartilel (einer 
Zeitung). — 

Leadville (ſprich: Liddwill), Minenjtadt in 
Colorado, Berein. Ei. Nordam., 12.590 Einw. 

League Eprich: Lihg), engl. Meile: 4,827 Eur. 

Leamington (ſprich: Lemmingt'n), Stadt in 
England, 27.000 Einw. 

veander: männli. Vorname, bed. der Beltte- 
macher, ſ. a. Pera! J 

Leba, pr. Stadt im Rgbz. Köslin, 2027 €. 

Lebbaus, Apoſtel Jeſü, von Lukas „Judas 
Jakobin, v. Mart. „Thaddäus“ gen. 

Lebehoch, das. 

Leben, Lebensalter, ſ. Sprüche 2, 89. 

Lebensbaum, nordamer.tan., zypreſſenartiger 
Nadelholzbauni, Zierpflanze, gedeiht im jedem 
Boden, wird durch Ableger und Stecklinge vers 
wehrt. And den Zweigen Werden angenehm 
riechende Befen verfertigt. 

Lebensbeſchreibung, j. Sprüche 2, 90, 

Lebensdauer 1) vor Pflanzen: Diefe find ent— 
weder einjährig (Weizen, Lein :c.) oder 
zweijährig ıbfühen gewöhnlich erjt im zweiten 
Sommer, 3. B. Wieſenklee, die Kohlpflanzen) 
oder ausdauernd; von letzteren erreichen 
Eichen, Linden ein Alter von 600—900 Jahren 
(die Linde zu Neuftadt an der Linde, Württen- 
berg ſchon im 14. Jahrhundert bekannt), eine 
Zyprefie zu Tura in Merito erregte ſchon vor 
300 Jahren das Staunen der ſie entdedenden 
Spanier (98 Fuß hoch), Kronenunifang 509 Fuß). 
einige Zedern ım Libanon hält man fir2000 J. 
alt, Baobabs oder Affenbrotdbäunen in Afrifa 
fchreibt man 3—4000 (fahre zu; 2) von Tieren: 
Die Eintagsfliegen Teben als vollfonmtene 
Tiere oft unr wenige Etunden; Karpfen, Hecht 
erreichen ein Alter don 109-200 Jahren, Adler 
werden über 100 Jahre, Bären felten fiber 10, 
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Elefanten über 100 (nad) einigen 400), Füchſe 
14— 16, Hafen 7—8, Hunde gegen 30, Kanıcele 10U, 
Katzen 15, Peltfane gegen 300, Raben 100, 
Schildkröten gegen 200, Schwäne über 300 Jahre 
at. Eiche auch Hund, Pferd, Rind, Schaf 
Schwein. 3 von Menſchen: Tie mittlere Lebens- 
dauer betrug (nach einer Berechnung für London) 
in 17. Jahrh. 24, im 18. Yahrh. 28, tm 19. Fahrh. 
40 Jahre. Im allgemeinen erreichen Wohle 
Habende ein höheres Atter al8 Arme: Yandleute 
Jöger, Seeleute, Geiſtliche, Gelehrte werden 
aͤlter als die Angehörigen anderer Berufsarten. 
Zwiſchen 1861 n. 1878 zühlte der Naturforſcher 
Ludwig Büchner 26 Menſchen im Alter von 
100 -110 J.- 17 im Alter von 110-120 J. 
2 im Alter von 120-130 J. 5 im Alter von 
130—140 J.. 1 im Alter zwischen 140 u. 150 9. 
Bon 2.271.134 im Jahre 1853 ine ruf. Reiche 
Sejtorbenen waren 316 zwiſchen 100 u. 110 X. 
91 zwijchen 110 u. 120 J., 20 Zwifchen 120 ı. 
125 J., 2 waren 135 J., einer (it Tobolst in 
Sibirien) 140 J. alt geworden. Ter Engländer 
Thomas Vaar oder Parayd lebte von 1483 bis 
1635 (mit 120 Fahren heiratete er zum 2. Male), 
ein anderer Engländer Jenkins von 1521 bis 
1690, dev Schwede Anderjen von 1581—1729, 
ein norweg. Matroſe don 1624—1770, der franz. 
Gelehrte (Chemiker) Michel Eugen Chevreuf 
(pr.: Schevrölf) von 1736— 1389. 

Lebengelegier: eine Tinktur zur Erhaltung u. 
Ve:fängerung des Yebens,. 


Lebenskraft (Zähigkeit dev? : Samen aus ägypt., 
pernan. und römischen Gribern (einzelne davon 
wohl 2000 Fahre alt) wurden zum Keimen ges 
bradjt : Nädertierchen (ſiehe dieſe), Die auf 1350 
Zell. erhigt und wochenlang über Schwegelfäure 
getvodnet worden waren, belebten jich Wieder 
durch Anfeuchten: hart geirorene Fröſche, Fiſche, 
Blutegel tebten bei Waſjerzuinhr wieder auf; 
Kröten, die Jahrhunderte im Geſtein einges 
fchlojfen waren, erwachten an der Luft wieder 
zum Leben : von indischen Fakirs wird erzählt, 
daß fie ſich in einen Zuſtand der Leblojigleit 
verjegen konnten, sich begraben, nad) einigen 
Tagen wieder hervorholen Liegen und zum vollen 
Leben ermachten. 


vebenzlanf (Entwurf eines solchen: Ich 
Auguft Karl Mödlinger, wurde 1882 Zu Berlin 
al3 Sohn des Technikers Friedrich Nödlinger 
geboren. Ich bin lutheriſcher Konfeijion und 
befuchte nach meiner Borbildung anf der Ge: 
meindeſchule das hieſige Leibniz-Gymmaſiutnt 
bis zur Unter: Schunda. 

Da ih Luſt und Liebe zum kaufmänniſchen 
Beruf fühlte, trat ich Oſtern 1898 Dei den Herren 
Graumann & Stern in die Lchre und blieb nach 
deren Beendigung noch 3 Fahre in dem aenannten 
Haufe. Im Frühiahr 1904 ging ich auf 1 Jahr 
nach England und war dort bei den Herren 
Taylor & Ey. beichäftigt. Bis Oktober 1907 war ich 
Korreipondent im Haufe Bondinet Froͤres in Paris. 
Ich erlaube mir, Jhnen meine Zeugniſſe über meine 
Tätigkeit beizufügen, Amt ı. Oftöber kam ic} nach 
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Deutjichtand zurüd, um meiner Tienitpflidyt als 
Cinjährig- Freiwilliger zu genügen, und werde 
Ende September diefed Jahres entlailen. 

E3 ift meine Abficht, in ein Exportgeſchäft 
einzutreten, um meine Sprachkenntniſſe audzus 
nugen und namentlich Spanish und Italieniſch 
hinzuzulernen. 

Berlin, Stegliserſtr. 6, 1. Sept. 1900. 
Aug. Karl Rödlinger. 
vebensregeln, ſ. Sprüche 2, v0. 

vebenswert, j. Sprüche 2, 90. 

veber, grone, 2-3 fg ſchwere braune Trüſe, 
ans 2 ungleichen Papven  beitchend, in der 
Bauchhöhle mirteld eines häntigen Bandes am 
Swerchfelfe hängend; 'ſie fondert Die alle aus. 

Leber (gebadene). Anbereitung: Häute die 
Leber, fohneide Adern und Zchnen aus, zers 
ſchneide fie in ı cm dide Scheiben, beitrene ie 
mit Zulz, nad) einer halben Stunde trodne jie, 
tauche ſie in gequirltes Ei, wälze fie in ges 
riedener Semmel und Mehl und backe jie in 
Butter auf beiden Zeiten gelb. — Gebratene: 
Reinige, ichneide und falze die Yeber wie oben, 
wende jie in Mehl um und vrate jie in Butter, 
bis beim Hineinſtechen mit der Babel kein Blut 
mehr eriheim. Gib fie zu Salat, Erbjen oder 
artoffelbrei. — Zaure: Wäſſere und häute 
die Yeber, ſchneide fie in Meine Etüde, ver: 
rühre dieje in 1259 hellbraun gemachter Butter 
mit 2 feingehadten Zwicheln und 2 Eöslöffeln 
doll feingetchnittener Peterjitie, gib 1 Cktöffel 
volt Diet, 5 gute Fleiſchbrühe, etwas Pfeffer, 
Salz nnd einige Erlöffel voll Eſſig dazu u. fafie 
das (Ganze unter Umrühren zweimal auflochen. 

veberan, Dorf, Ober-Elſaß, 2110 E. 

Leberegel, Saugwürmer (über 2000 Arten): 
bejonders ſchädlich ſolche, welche in der Leber, 
Vilz u. anderen Innenteilen der Schafe ı. des 
Menſchen vorfommen : einige verurjachen die 
ſogen Yeberfünte, andere befonders bei Knaben 
Blurharmen u. Bleichſucht. 

veverjled. Rleine, braune Mäler, auch größere 
BVBerfärbungen der Haut’ durch Einreibung wit 
Zerpentindl zu befeitigen. 

veberflöße: Pu einem ‘Pfund gehadter Leber 
gehört etwas Yierenfett, Zwiebeln, Yereriitie 
und Schnittlauch, Salt, Neffer, MPustatnuß, 
2 Gier, 2 eingeweichte Diifhhrote und ſoviel ge: 
riebenes Brot, daß die slöße nicht zerfallen, 
wenn fie in lochendes Waſſer gelegt werden. 
In 10 Dlinnten find fir gar. Man gibt ges 
röſtete Zwiebeln darüber. 

Leberkrankheiten entſtehen beſonders Durch 
Bluͤtüberfüllung der Leber. Weittel dagegen: 
Abführmittel und verjtändige Reaclung der 
Ernährung. 

Lebermoos, eine meiit Meine, an feuchten 
Orten wacfende Woosart, welche durch ihr 
flaches, breites Yaub den Flechten ähnelt. 

Leberreime: Scherzaedichte in 2 Zeilen, deren 
erſter Tantet : Die Yeber it von einem Hecht u. 
nicht von einem —“ (folgt der Nanme eines _be+ 
liedigen Tieres, auf welchen fi die 2. Keile 
reimen muß): Schlechte gezwungene Neime. 


Lebensregein — Ledertiack. 


Lebertran, von beſonderen Fiſcharten (Kabel- 
jan) gewonnenes flüſſiges Fett, welches ſeines 
großen Nährwerts wegen gegen Abzehrungs- 
franfheiten, Sfrojuloje ?c. angewandt wird. 

Lebeweſen in der ung umgebenden Luft: 100 ( 
Lufſt von dem Dache des hygieniſchen Inſtituts 
in Berlin ergaben in der Unterzuchung 33, Vak⸗ 
terien u. 139 Pilzſporen, von den Grdgeichoß: 
fenftern entnommene 106 Bafterien 1. 281 
Filzivoren. . 

vebewoht, f. Zprüde 2, v1. 

vebfuchen (brammer), Zubereitung : Nerarbeite 
Y2 1 fochenden Honig mit Ge TwWlehl ın einer 
Zchüffet, füge 125 9 ungejchälte, grobgeſtoßene 
gevöftete Deandeln, 8 q aeitoß. Zimt, 4 q geitoß. 
Gewürzuelten, 8.q gewiegten Zitronat, 1 Weifer- 
ſpißke voll in 1 Weinglafe Rum aufgelöſte 
‘Pottaiche hinzu. Die Lebſuchen bilde auf einem 
mit Mehl beitreutem Blech u. bade jie bei 
gefinderdige ungefähr 3 Ztunden lang jchön braun. 

Leboeuf (urich Löböff), Edmund, franzöfifcher 
Marſchall, 1870 Kriegsminiſter, Generalſtabschef 
per Rbeinarmee, 1809 —1888. 

Lebrun (jprich: Löbröng) 1) Eharf., 1619- 16800. 
franz. Hofmaler; 2) Ponce Tenis Ecouchard, 
1729—1807, franz. Dichter. 

Lebu, Hauptitadt von Araufanien, Ziidanerila, 
3000 Einw. 

Yebus, pr. Stadt im Rabz. Frankfurt, 2082 E. 

Lebzeiten, bei, dein tebelang. 

zecce Gprich: Letſche), Haiptſtadt der gleich- 
nam. unterital. Provinz (7891 qtm, 706.500 Einw.). 
32.700 Cinw. 

geh 1: recht. Nebenfluß der Donau; Lechfeld, 
Eovene wien den Flüſſen Lech u. Wertad 
bei Augsburg; hier 955 n. Chr. Sieg Naiſer 
Ottos I. über die Ungarn; 2) Schwefelmetall. 

Lehen: Polen (Rom nad einem faneıhaften 
Ztanmvater „Vvech”. (10.892 Einw. 

vechhauſen, Stadt bei Augsburg, Bayern, 

led: durch Ritzen Flüſſigkeit durchlaſſend, das 
Leck: Loch in der Schiffsbetteidung oder 
Wandung, wodurch Waſſer eindringen kann. 

Leckage (ſprich: Lekahſch): Verluſt an Flüffigs 
keiten durch das Rinnen der Fäſſer; dann auch 
die Vergütung, die für den Verluſt gewährt wird. 

feden: mit den Beinen ausschlagen (veraltet). 

Lederti: Piefferfuchen. . 

Ledftein: Stück unreinen Cteinfelzed, in 
Negen, Gittern d, Tieren zum Ableden geboten. 

Lectuſe (ſprich: Löklühs), Feine Feſtuug am 
Rhone, franz. Depart. Ain. (tondichter. 

Lecocq, Charl., geb. 1832, frauzöſiſcher Bühnen“ 

Le Greufot. Eiche Ereufot. 

Leda, Gelichte des Zeus und Mutter des 
Kaſtor und Pollux und der Helena. 

Leder (Oberleder) waſſerdicht zu machen: 
Beſtreiche es mit Rizinusöl. 

Ledertad für Schuhwerk :c): Weiche Na Pfund 
Schellack an einem warmen Orte in ciner gut 
verforften Pirerflafcde voll Aeingeift ein, gib 
dann ein eigroßes Mampferftüc zu, ſchüttle Die 


Lederichniut — 


Flüffigkeit gut, bringe noch 30q Kienruß hinein 
und laffe da8 Ganze ih auflöjen. Zum Ge» 
brauche trage 2-3 Löffel voll mittels eines 
Rinſeis auf d. Feder auf. 


Lederfihnitt und Pederrigarbeiten bilden eine 
baffende und in größeren Städten auch loh— 
nende Beihäftinung für Frauen und Mädchen, 
welche vorzüglich zeichnen, ein gutes Nuge und 
eine jichere Hand haben. ES werden flache 
und getriebene DBucheinbände, Bezüge von 


Stühlen, Wappen hergeitelit, wozu die Arbei— 
terin fih die Zeichnung am beiten felbjt ver» 
fertigt. 

Lednohowafi, Miecislaw, Graf, 1822— 1902, 


Kardinal, Erzbischof von Poſen-Gneſen. 

Lee (jprich: Fi), Nobert Edinund, 1307—1870, 
Oberbefehlshab. des fidl. «fonföderierten) Heeres 
int nordamerifan. Bürgerkriege. 

Lee (Ren; Mehrzahl: Lei): vumänifche Sil— 
bermünze : 0,30 Dt. 

Leeds (prich: Lihds), Yabrikftadt im 
Enaland, 424.000 Einw. 

Leer, Stadt im preuß. Regbez. Aurich, See— 
handel, 12.337 Einw. 


feer, leeren; Leere: Raum, in welchen fich 
vermeintlich Tein Stoff mehr befindet; Torris 
cellifche Leere: Raum über dem Queckſilber 
im Barometer. 

Leerdarm: früher Name der erften Hälfte des 
Dünndarms (che diefen). 

Leeſegel: ein Hilisfegel, das an die Pupjeite 
der Nahen geſetzt wird 

Peefeite (Schiffsweſeu): dem Winde nicht aus— 
geſetzte Schiff Sſeite, d. Schiff liegt nach diefer über. 

Leeuwarden, Stadt in Holland, 32.200 Einw. 

Lekeuwenhoek (jvrich: Löwenhut), Ant. von, 
1632-1723, holländiſcher Naturforſcher. 

leewärts: unter dem Winde. 

tegal : gefettich. geſebmäßig. (d. Gefege. 

Legalität: Uebereinſtimmunqg des Handelns ur. 

Legat : Vermächtnis. 

Legaten: Geſandte, befonders des Napftes. 

Penation: Geſandtſchaft. 

Lenan, MEN, Bayern, Rgbz. Schwab. 2028 E. 

Lege artis (lat.): nach Vorſchriijt der Kunſt; 
kunſtmäßig. 

Legende: fromme Sage; Umſchrift auf Miln» 
zen, Ramensverzeihnis auf Plänen :c. 

feger (pri: Teicheh), Teicht, leichtjinnig, 
flatterhaft. 

Lenner, holländ. Flüſſigkeitsmaß: 563 T. 

Legierung: 1) Züſammenſchmelzen von Me» 
tallen, befonder® eines edlen mit einem unedlen, 
3 B. des Eilberd mit Rupfer: 2) dag dabei 
verwendete unedle Metaft. 

Legion : römische Heereseinheit (1000--6000 
Mann); Bezeichnung befonderer Heeresteile 
(Fremdenlegion) : große Menge. 

fegisfativ : geſebgeberiſch: vLegistatur: 
Geſebgebung: geſetzgebende Verſammlung. 

tenitim : geſeßzmäßig, rechtmäßig: vVegiti— 
mation: geſetzlicher Ausweis; legiti— 
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mieren: beulanbigen, al3 geſebmäßig aner— 
kennen; Sich Tegitimiceren: fich ausweiſen, 
fein Recht dartun; Pegitimift: Anhänger 
des nad dem Geiete der Erbfolge redtmäki- 
gen Köninsgejchlechtes: Pegitimität: Ge: 
jegmäßigfeit : eheliche Geburt. 

Legitimationspflicht: Bundesangehörine ſowie 
Ausländer bleiben verpflichtet, ſich auf amtliches 
Erfordern über ihre Perſon genügend auszu— 
weijen. ins Weigerung, fofern fie nicht in 
aktiven Widerjtand gegen die Staatsgewalt 
übergeht, wird nicht bejtraft, dic Polizei kann 
aber eventucht phyſiſche Gewalt anwenden und 
amtlich Erkundigungen einziehen. 


Leguag, ſpaniſches älteres Wegmaß. 

Leguan, große eßbare Eidechſe in Mittel— 
und Südamerika. tragen. 

Leguminoſen: Pflanzen, welche Hülſenfrüchte 

vehde, fricheres Nulturland, nur noch zur. 
Weide oder Baumpflanzung benützt. 

Lehe, Drtichaft im preuß. Negbez. Stade, 
31,826 Einw. 

vchen und Lehn: 1) Nugumasrecht an einer 
fremden Sache in Folge Berleitung Seitens 
des Eigentümers: 2) das zum Gebrauche auf 
Rückfall oder Heimfall verlichene Gut, Yand 
oder Recht felbit. 


vehejten, Stadt, Eachfen« Meiningen, 2088 C- 

vLehm: inniges Gemenge von Fon, feinent 
Zand, Glimmer und Talk, entitcht ans glin- 
merreichen Gefteineit. 

Lebmboden: guter Pchmboden, auch Mittel: 
boden genannt, fördert die meiſten fandiwirt« 
ſchaftlichen Planzen, wenn Alina und Unter— 
grumd nicht ungunſtig jind. 


Lehm op: (Rall, Mörtel herauf), 1866 u. 1870 
Schlachtruf der vreuß. Königshuſaren und dann 
der ganzen Reiterei. Als die Königshufaren einmal 
von Bonn nach Godesberg auf den Exerziervlatz 
ritten, kamen jie bei einem Vaugerüſte vorbei, 
von dem Gerab die Maurer den Handlangern: 
„ech op“ zuriefen. Ein Paar Huſaren riefen 
das Wort lachend nach und nm nächſten Tage 
begrüßte die ganze Schwadron die Maurer mit 
„Lehm od”. So erhielt fit das Wort, wurde bei 
mancherlei Gelegenheiten im Scherze gebraucht 
und als im Feidzuge A866 zum erjten Angriffe 
die Ebel aus den Scheiden Nogen, braufte ein 
iubeludes „Pehe od" Durch das Regiment und 
auch 1370/71 bewahrte der Ruf Seine Macht. 

Ichnen, Lehne. 

Lehnin, Srifhaft der Mart Brandenburg 
mit den Ruinen d. chemal. Abrei Himmelpfort 
am Et, von weicher die fälfchlich dem Viönche 
Hermann von Yehnin (1234) zugeſchriebene 
Weisfagung itber die Schüffale des hohenzof« 
leriihen Haufes ſtammen joftte. An Wirklich- 
feit fcheint diefe aus dem Ende de3 17. Jahr- 
hundert3 zu ftauımen. 


Lehrbataillon: Bataillon. aus gewählten 


Mannſchaften affer Yinien-Infanterieregimenter 
zuſammengeſetzt (in Potsdam). 
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Lehrbrief: Tas Ergebnis der Vrüfung eines 
Pehrlings iſt auf dieſen zu beurkunden (Zeutſche 
Gewerbeorduung. Faſſung vom 26. Juli 1900 
8 1310; ſ. Zeugnis). 

Lehren, j. Sprüche 2, 91. 

vehrer, ſ. Syrüche 2, 91. 

Lehrgedicht: Dichtungsart, welche die Abſicht 
hat, au belehren. 

vehrling, i. Sprüche 2, 91. 

Lehrte, vr. Stadt, Ngbz. Füneburg, 7904 E. 

vei, Fels (Erpeler Li Yorelei). 

Leib (der): bei Peibesleben: bei Leibe nicht. 

Leibeigeuſchaft, Art der Unfreiheit, in welcher 
die betreffenden (Weibeigenen) bezüglich Be— 
ruſswahl, Mohnüg, Eheſchließung waren. 

Leibgedinge, Recht auf lebenslängliche Nuß— 
nießung. 

veibtompannie: 1. 
vegimente®. 

veidt, Wilhelm, 1844—1900,} deutſcher Vialer. 

Leibniz, Gottfried Wilhein, Freih. von, ach. 
1. Juli 1646 im Yeipzig, + 1746, einer der bes 
deutendjten Gelehrten aller Zeiten, groß als 
Theolog, Nectsgefehrt., Mathematiker u. Philos 
foph. Ecinem philofophiichen Fehrgebäude liegt 
die Annahme von „Monaden“ zu Grunde, d. h. 
von einfachen, unauflösbaren Zubjtanzen, die 
ſich durch den Grad ihres Boritellungsvermögens 
voneinander untericheiden: Die niedrigiten — 
was wir Atome nennen — haben verworrene, 
die höchſte — die Gottheit — klare Vorſtellungen: 
der Menſch ſteht auf einer der vielen Mittel⸗ 
ſinfen. Die Monaden laſſen feine Einwirkunqg 
aufeinander zu, ſiehen vielmehr alle im Ver— 
hältnis der „präſtabilierten Harmonie“ (des dor» 
herdeftiinmmten Einklängs). Durch ſeine Lehre, 
daß die beſtehende Welt unter den möglichen die 
beite jei, iſt Leibniz Bertr. d. „Optimismus.“ Bild. 

Leiceſter (jprich: Leiter), Stadt in Mittels 
Englaud, 211.600 Einw. 

Leiteſtet (ſprich: Leiter), Robert DTudley, 
Graf von, 1533—158%, Günſtling der Königin 
Eliſabeth von England. f 

veich, altdeutſche Tichtungsform. 

Peihdorn : Hühneranuge. 

Leichenverbrenuuug, f. Sprüche 2, P1. 

Leichhardt, Friedrich Wilhelin Yırdmig, geb. 
1813, deutich, Forſchungsreiſender ın Auſftralien, 
dort verſchollen 1848. 

Leichlingen, Stadt im preuß. Regbez. Düſſel⸗ 
dorf, 6558 Einw. 

Leichnam. (Siche auch Rronleichnam). 

Leichtſchmelzbare Vctallverbindungen: 1) Nos 
feihes Metall: 2 Teile Wismut, 15 8. Blei, 
2 T. Zinn, ſchmilzt bei HI C.: 2) Woodſches 
Metall: 4 T. Wismut, 2 T. Blei, 1 T. Zinn, 
1 T. Kadmium, ſchmilzt bei 700 0. 

Leid, Peidmwejen, ſ. auch Sprüche 2, 91. 

Leidener Flaiche: Flaſche, innen und außen mit 
Stanniol belegt, mit gefirnißtem Rande; Vor» 
richtung zur Anſammlüng von Eleltrizität. 

Yeidenfhaften, $ Sprüche 2, 91. 

leidig, unangenehm; leiblich, ziemlich. 


Kompagnie eines Leib— 


Lehrbrieſ — vLein. 


leid jein, tun. 

Leier, cin Saiteninſtrument: Sternbild des 
nördlichen Himmels. 

Leierſchwanz, neuholländiſcher Sperlingsvogel 
Männchen mit leierförmigem Schwanze. 

leihen: er lieh. 

Leihhaue: öffentliche Anſtalt, in welcher gegen 
genügende Sicherheit Geld geliehen wird. 


Leihlauf (richtiger Leikauf): 1) alte Gewohnheit 
den geſchloſſenen Kauf durch einen gemeinjchaft» 
lichen Trunk des Nerkiuferd und Käufers ges 
wiffermaßen zu befräftigen ; 2) Angeld bes Herrn 
an ben neu gemiceteten Dienſiboten. 


Leim wird entweder aus Contabjüllen (Haut⸗ 
oder Lederleim) oder aus Sinochen (RAnochen⸗ od 
Batenrleim) bereitet, letzterer ift der geringere. 
Die ſtärlſte Bindelraft ine der gelblich weiße, 
undurchſichtige ruſſiſche Yeim, der aber vielfach 
nachgemacht wird, wobei giftige8 Blei- od. HZink⸗ 
weiß zur Verwendung kommt. Guter Leim ift 
lebhaft glänzend, durchſichtig oder durchſcheinend, 
goldgelb bis braun, meift Ipröde, gibt aufgelöjt 
eine dicke gleichartige, nicht unangenehm riechende 
Zlüfüigfeit Cichtechter Prim riecht faulig u. ſauer). 
Fälfhhungen erfolgen durch Yufag von Schwers 
fpat. Bleiweiß, Bleifalzen, Zink sc. Rrüfung: 
Trocken abgewogenen Yeim lajie 24 Ztunden in 
Waſſer von 10—150 quellen und wäge ihn 
wieder. Der (Gewichtsunteribied gibt die Auf⸗ 
nahmefähigkeit für MWajier an. Nach Troden- 
werden wäge wieder. Waren Ealze im Leim, fo 
Hat er an Gewicht verforen. 

Leim, flifiger, bat den Vorzug guten Feimes, 
fauft aber leicht. Vereitung: Löſe Leim in dem 
gleiyen Gewicht ſtarlen Eſſigs, ! Spiritus und 
etwes Alaun, oder föje den Leim in gleichem 
Gewichte Waſſer und fege allmählich 20 Gewichts» 
prozente Zalveterfüure von 36 Grad (nad) dem 
Benumesfchen Ariometer) Hinzu. 

Leim: 1) (im Waſſer sımnuilößlicher) wird durch 
Auflöſung von Schelfat und Afphalt in Stein— 
Fohlenteeröl unter Zugabe von Kall (am beiten 
Acpulverte Auſfternſchalen) hergeitellt : 2) (waiſer⸗ 
beitändiger). Zubereitung: Gut gevulverten Yeim 
(1 Zeil) gib zu didem kochend heißem Leindls 
firniß, vühre die Löſung gut durcheinander und 
trage fie heiß auf die zu leimenden glatt geho— 
beiten Holzjtüde auf. 


Leimbach, dr. Stadt, Rabz. Merfeburg, 3305 E. 

veimen, Torf, Grh. Baden, 3047 €. 

Lein (Flachs), Bejpinftpflanze der Leinartigen, 
mit bis ı m hohem Stengel und 10fächerıger, 
10faminer Frucht. Anbau: 1) Dünge das 
gartenartig behandelte Feld mit Jauche, Aus» 
wurfitoffen, Nfche (verrotteten Stallmiſt bei der 
Vorirucht oder im Herbite): 2) fäc Dicht, 
3—4,2 hHi_anf 1 da, überfahre die Saat mit 
Teichten Eggen; 3) bei Trodenheit ftrene Afche 
(gegen Erdflöhe), bei Näſſe gib den Leinpflanzen 
leichte Gerüfte als Halter: Unkraut jäte; 4) bald 
nad dem Aufblühen ernte durch Ausraufen, 
trodue durch Ausbreiten, nun folge Wöſten, 


Lelndotter 


Brechen, Schwingen, Hecheln des Flachſes. Der 
Same wird von den getrofneten Stengeln durch 
Apriffeln, Deefchen oder nit den Botthammer 
gewonneit. 


Leindotter, Delpflange, hat 2fächerige, je 
8 Samen enthaltende Frucht. Anbau auf 
trodenem Sandboden April, anfangs Mai, 


breitwürfig gefät auf 1 ha 14—25 1g, gedrifft 
anf 16-20 cm Abitand, 12—20 lg Samen. 


Leinen⸗ und Baumwolle zu erkennen: Zieht 
einen Faden aus dem Gewebe und reiße ihn ab; 
Baumwollenfaden reißt leicht und zeigt an den 
Menden ein gefränielte8. zweigartiges Aus— 
jeher, und die Enden bilden ein aus geraden, 
nicht fich windenden Fäden entftchendes Büfchel, 

Leinkuchen, ſtickſtoff- u. fettreiches, leichtver— 
dauliches Futtermittel, beſonders für zu ent— 
wöhnendes Jungvieh. 

Leinöl, Oel des Leinſamens. 

Leinpfad: Weg an Fluß- oder Kanalufern für 
Menſchen oder Vferde, welche Schiffe ziehen. 

Leinfamentee zu bereiten: Uebergieße 30 9 
Leinfamen mit LT heißen Waifer, foche ihn 
gelinde und Inife ihn durchſeihen. 

Leiniter (iprich: Lenuiter), ſüdöſtl. Provinz von 
Irland, 19.735 afın, 1.150.500 Einw. 

Leinwand waijerdicht zu machen: Löje 250 8 
elaftifchen Gummi in 41 Leinöl auf, laife die 
Miſchung 2 Stunden lang ficden. Schütte nun 
gefochted Leinöl, je 2 fg gelbes Wach, 
Baumharz und Silberglatte hinzu und laife es 
Yo lange fieden, bis es aufgelöit ift. Damit dieſe 
leicht brennbare Miſchung fich nicht entzünde, 
fteile fie nicht auf offenes Feuer und halte ein 
Gefäß mit Sand bereit, um dieſen bei dennoch 
eintretenden Brande fotort darauf fehütten zu 
können. Mit der warmen Löfung beftreiche die 
Leinwand und lajie fie, frei aufgehängt, trodnen, 


Leipzig, Handels- und Gewerbeftadt im Königs 
reich Suchen, Sit des Reichsgerichtes, Mittel: 
punft des deutſchen Buchhandels, Univerfität, 
503.672 Eimw.; in der Nühe Schlachten: 1631 
(Tilly von Guftad Adoli geichlagen), 1632 
(Lügen: Guſtav Adolfs Tod), 16.—19. Oktober 
1813 Völkerſchlacht: Napoleon I. von den Ber: 
bündeten entfcheidend gefchlagen. 

veiſe, Teife, Fromme Weiſe, 1. Volkél. 2, 22. 

Leiſe zicht durch mein Gemüt, ſ. Volksl. 2, 22- 

Yeifewig, Joh 1752— 1806, deutfcher Dichter 

teienig, Fabrirjtadt, Kgr. Sachſen, 3147 Einw’ 

Leiftenoruc: Ausitülvung des Bauchfelles 
durch eine der 2 Defjnungen der Leiftengegend. 
Behandlung:1)Halte did) längere Zeit auf dem 
Rücken liegend im Bette, doch gib den Armen 
freie häufige Bewegung; 2) ſorge für öftere kühle 
Waſchungen der Bruchſtelle und ihrer Umgebung 
gute Luft im Krankenzimmer, regelmäßige Lebens⸗ 
weile und Stuhlgang ; 3) bei veralteten Webeln 
wende ein gutes Bruchband an, außerdem fei 
auf regelmäßige Lebensweiſe, leichten Stuhlgang, 
lorgfältige Hautpflege bedadit. 
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Leiftenwein, wächſt an cinem Dergabhang 
(Leifte, der Würzburg. 


Leite, Beranbhang. 


veiter, Körper, die den cleftriihen Strom 
weiterführen. Segeniag: Nichtleiter oder 
Fiolatoren. 


Leith Gvrich: Liht), Hafenſtadt der ſchottiſchen 
Hauptſtadt Edinburg, 76.700 Einw. 

Leitha (im Oberlauie Schwarza genannt), 
rechter Nebenfluß d. Donan, Niederöfterreich, 
eine Ztrede lang Grenze gegen Ungarn. 

veithund, zum erfolgen frifiher Fährten. 

Peitmerig, Stadt in Böhmen, 13.000 Ein. 

Leitmotive, in d. Oper: Tonfiguren, die bei 
ihrer Wiederholung an eine beftimnte Perfon 
oder Handlung erinnern follen. 

Leitmuſcheln: verfteinerte Mufcheln, d. nur in 
beſtimmten Schichten sich finden, daher zur Er— 
tennung derfelben beitragen. 

Lektion :da3 zu Leſende, Borlefung, Lehrſtunde. 


Leftor (lat): Borlejer: an Uniderjitäten Lehrer 
einer [chenden Sprache. 

Leltiire: das Peien, der Lefcftoff. 

Leland (ſpr. Kiländ), Charl. Gudir., 1824 bis 
1903, nordamerif. Dichter. 

Le Locke. Siehe Locle. 

Lelwel, Joh., 1786--1861, poln. Gefchichtichreib. 

Leinan, Lac; Genfer See. Siehe diejen. 

Le Mans, Hauptit. des franzöf. Departent. 
Sarthe, 65.470 Einw. ; hier 12. Janunar 1871 
die Franzoien v. d. Deutjchen gefchlagen. 

Lemberg, 1) Haupiſt. von Galizien, Oeſterreich, 
Univerſität, techn. Hochſchule, 160.000 Einw.; 
2) 2g., bayr. era 2096 E. 

Lenförde, pr. Fiecken, Rgbz. Hannover, 725 E. 

Leigo, Stadt i. Fitrftent, Lippe, 9033 Einw. 

Xenma (greh.), Lehniaß. 

Lemming: norwegiiche Wühlmans. 

Lemnos (Limni), türkiiche Infel im Aegäiſchen 
Meere, 454 qkın, etwa 27.100 Einw. 

Lemuren: 1) bei d. Römern Zotenericheinungen, 
Nachtgefvenfter; 2) in der Naturgefchichte: Halb— 
affen. Madagasfar und Oſtindien. 

Lemuriag, angeblich verjunfener Erdteil zwiſchen 

Lens, Fluß im Afiat. Rußland, Nördi. Eism. 

Lenau, Nikolaus (Niembſch, Edl. dv. Streh— 
lenau), 1802—1850, deutſch. Tichter, aus Ungarn. 

Lenbach, Franz, 1836—1904, deutſcher Maler. 


Lende, Hüfte mit den weichen Seitenteilen; 
bei den Tieren der Rüden vor d. Beden, deffen 
Stärke bei Pferden wegen d. Tragfähigreit, bei 
Nindern des Fleiſches wegen wichtig it. 

Leue, Lenchen, weibl. Bornante, ſiehe Magdalena. 

veng, Gattung d. Schellfiſche, bis 2 m lang, 
nördl. Atlant. Ozean. [3182 E. 

vengefeld, Stadt, Kg. Sachſen, Krh. Chemnis, 

veugen, pı. Stadt, Rgoz. Potsdam, 2524 E. 

Lengenfeld, Stadt, Kar. Sachſen, 6086 Einw. 

vengerih, dr. Stadt, Rgbz. Münfter, 2675 E. 

Lennpried, %g., Ober-Bavern, 3294 €. 

Leunep, Stadt, preuß. Rgbz. Düffeld., 10.323 €. 

Lenötre (ipr.: Lönoht'r), Andreas, 1613—1700, 
Schöpfer des franzdi. Stifes bei Gartenanfagen 
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kento (ital): langiam, gedehnt ; lento assai: 
ſehr langfam. 

Lenz, Oskar, geb. 1848, deutſcher For— 
ſchungsreiſender in Afrika; 2) Reinhold, 1751 
bis 1792, deutſch. Dichter. 

Lenz: Frühling. 

veo, männti. Vorname lat. Urſprungs: der 
Löwe. Weibl. veonie. 

Leo, Heinr., 1793—1878, deutſch. Geichichtichr. 

Leo I, der Große, 44U—61 Papſt, ſtellte den 
Anſpruch des bviſchöſlichen Stuhls v. Rom auf 
den PBrimat als Glaubensſatz zuerſt feſt und 
handelte auch demgemäß. 

Leo X., Bapjt 1513—21, fein gebildet und kunſt; 
Ticbend, jehrieb einen Ablaß aus, um Mittel 
zur Bollendung der Peterskirche au erlangen: 
äußerer Anſtoß zur Nicchentvennung (Luthers 
Theien vom 31. Dftober 1517). 

Yeo XIIH., (GGioachimo Pecci), geb. 2. März 
1310, 1878—1903 PBapit, juchte wieder friedliche 
Beziehungen zu den Staaten anzufnüpfen, mit 
welchen jich jein Vorgänger Ping IX. verfeinder 
hatte. 

veoben, Bergitadt in Ober-Steiermark, 
Deſterreich, 10.200 Einw.; Kohlenbergwerte, Berg« 
atademie. Oppeln, 12.700 Einw. 

Leobſchütz, Gewerbejtadt im preuß. Regbez. 

Leon 1) Landichaft, ehemals Königreich in 
Spanien; 2) Stadt in derjelben, 15.300 Einw.; 
3) Stadt in Nicaragua, Mıttelauter., 54.000 Em. ; 
+4) Etadt in Guangjuato, Mexito, 63.260, Cinm.; 
5) Etaat von Ecuador, 110.000 Einw. 

Yeonardo dan Birci, geb. 1452 in Vinci bei 
Florenz, gef. 1519, Maler, Bildhauer und 
Baumeiſter, Jugenieur, Waſſer- und Fejtungss 
baumeiſter, ein Nieſe an Nörpers und 
Geiltesfraft, nah dejien Tode einer feiner 
Schüler fagte: „Jedermann empfindet mit 
Schmerz den Tod cines folden Mannes, 
welden zu jchaffen nice mehr in der Macht 
der Natur liegt”. Cein berühmteſtes Gemälde 
it „Das 9. Abendmahl“, gemalt 1494 —1498 für 
da8 Neiettorium (Cpeifetaal) des Klofterg Sta 
Maria delle Grazie in Mailand. 

veonderg, Stadt, Württ. Nedarfreis, 2624 E. 

veonenvallo, Ruggiero, geb. 1858, italienischer 
Tondichter. 

Leonhard (Cateiuiſch-deutſch), männl. Vorname: 
lowenſtark oder mutig. 


Leonidas, König von Eparta, fiel 480 dv. Chr. 
bei Thermopnlä mit 300 Epartanern und 7600 
Theſpiern gegen die Perfer. 

Leoniden, Bezeihnung für den Sternſchnuppen— 
ſchwarm des 12.—14, November. 


Leouiniſche Stadt: Etadtteil in Rom, Gebiet 
d. Batitkaus. Lentini. 

veontini: uralte Stadt auf Sizilien, jetzt 

Veopard, große, geſchmeidige, Durch Augenflecke 
gezeichnete Ratzenart, Afrita, Südajien. 

Leopardi, Giacono, Graf, 1798—1837, italien. 
Dichter. 


lento — Loſzcezynjti. 


Leopold, eigentlich Liutbold, männl. Vorname: 
der Volkskühne. 

Leopold, deutiche Kaifer 1) 2. L, geb. 1640, 
regierte 1658— 1705; 2) X. UL, 1790—1792. 


Leopold 1., Fürft von Anhalt-Deſſan („der 
alte Tejjauer”), geb. 1676, regierte feit 1693, 
+ 1747, Feldherr in Preußens Dienfte. 

Leopold J. König der Belgier 1831—1865, 
Sonn des Herzogs Franz v. Sachſen⸗Koburg. 

Leopold Il., König der Belgier, Souverain 
des Kongoitautes, geb. 9. Aprıl 1835, regiert 
jeit 1565, vermählt mit Marie Henrictte, F 1902, 
Tochter des + Erzherzogs Zofef von Oeſterreich, 
feit 1858. 

veopotvehall, Dorf, Anhalt, 6961 E. 

Leopoldville (ſprich: Leopolwit), Handelsſtelle 
im Kongoſtaate. 

Lepanio, Seeſtadt in Griechenland; hier 1571 
die türk. Flotte durch Don Juan d'Auſtria vers 
nichtet. 

Lepra (grch.), Ausſatz. 

Lepfſius, Karl Nichatd, 1810-1884, Sprach⸗ 
forſcher u. Kenner des ägypt. Altertums. 

Lerche, Singvogel der Kegelſchnäbler: Feld-, 
Bauum-, Haubens, Kalenderlerche. 

Lerchenfeld (Neu-). Stadtteil von Wien. 

Leriba, Hauptjtadt der gleichnant. fpan. Prov. 
(12.151 qtm, 274.600 Einw.), 21.300 Cini. 

Lermontow, Michael, 1814— 1841, ruſſ. Tichter, 


Lernen j. Sprüche 2, 91. 
Alain Rend, 1668 


Lefage (ſprich; Löjahich), 
bis 1747, franzöſ. Tichter. 

Lesbos, türt. Infet im Negäifchen Meere, 
1750 qfın, etwa 125.000 Einw., Griechen. 

Leſchwin, pr. Stadt, Rigbz. Oppeln, 1830 €. 

Tefen ; dat lieſeſt und Liejt ; du Lafeft, Dur lafeſt, lies, 
ſ. nud) Sprüche 2, 91. 

Les extrömes se touchent tjpr. Läſer⸗ 
trähm ßötuſch): Die Gegenfjäge berühren fi). 

Lesghier, türfiichetatarifhes Bolk im äſtlichen 
Kautafus, etwa 600.000, Mohammedaner. 

Lefina dalniat. Inſel, Adriat. Meer. 

Leskovac, Stadt. Serbien, 13.700 Einw. 

Leſſen, preuß. Stadt im Rgbz. Diarieniwerder, 
2720 €. 

Leſſeps, Ferdinand, Vicouite v. 1805-1894 in 
Verſailles, Erbauer des Suezkanals, des Pa— 
namakanals (wieder aufgegeben) u. ähnl. groß» 
artiger Verkehrswege. 

Leſſing, Gotthold Ephraim, geb. den 22. Jan. 
1729 zu Kamenz in Sachſen, + 1781, deutſcher 
Kritiker und Dichter, der durch feine Gewandt- 
heit im fprachlicyen Ausdrud, die Klarheit feiner 
Gedanfen, den umfafienden Blid feines Geiftes 
der Bahnbrecher einer neuen Blütezeit der 
deutfchen Literatur wurde; 2) Yulius, 1843 bie 
1908, deutſch. Kunſtſchriftſteller; 3) Karl Friedrich, 
1808—1880, ein Hauptmeijter der „Düſſeldorfer 
Schule“, der fih als Geſchichts-, Landſchafts⸗ 
und Genremaler auszeichnete. 

veſzezynſti, Stanistaus, geb. 1677, 1704 zum 
Könige von Polen gewählt, mußte nad) ber 
Schlacht bei Pultawa (1709) fliehen, erhielt 





letal — Licemia docendi. 


die 


anf 
u. Bar, welche nach feinem Tode an Frankreich 
fielen. Er war ein großer Wohltäter u. beliebs 
ter Fürſt (F 1766). 

leial: tödlich, todbringend. 

„Lethargie: Echlafjucht. 


Lebenszeit Herzogtümer Lothringen 


VLethe (griech), Strom d. Unterwelt, deijen 
Wafler, getrunten, Vergeifenheit bewirkt. 

gelte, Wilhelm Adolf, 1799-1868, preuß. 
Volkswirt, Begründer des nach ihm benannten 
Lette⸗Verernes, zur Förderung der Erwerbs— 
fähigkeit des weiblien Geſchlechtes in großer 
Blüre in Berlin. i 

Letten, Bolksſtamm in Aurland und Livland 
wit eigener Sprache; auf 1.350.000 geichägt. 

Lettenboden toniger oder blättriger, un— 
durchläfiiger Boden. 

Lettern: TDrudbuchftaben, lettre (jpr.: lett'v): 
Brief, lettre de cachet, früher in Frankreich: 
vom Röniqe (ohne richterlichen Spruch) gegebener 
Verhaftsbefeht;  belles lettres: ſchöngeiſtige 
Schriften (Erzählungen :c.). 


Lettner: Leſepult; im manchen Kirchen eine 
Quermauer zwiſch. Chor u. Hauptichiff. 

letzt, zum legten, zulept, zu guter Letzt, am 
Testen, legten, legtlich, Ver, das Ichtere, Yegtling, 
(fegter eines Geſchlechts), letztwillig. 

veuben, Dorf, Kg. Sachien, 3817 E. 

Lenbédorf, Dorf, Kg. Sarhjen, 2754 E. 

Leuchtfäfer, Nüfer mit fügeurtigen Fühl— 
hörnern; Weibchen (Johanniswürmchen) 
mit verkümmerten Flügeln; leuchten an ben 
hinteren veibesringen. 

lengnen, verneinen. [due (5. Jahrh.d. 

venfivp: griech. Philoſovyh der elentifchen 

Leukoſia oder Nikoſia, Hanptftadt der Inſel 
Zypern, 15.000 Einm. 

Leuttra, Stadt in Mittelgriechenland, bier 
371 dv. Ehr. Eieg der Thebaner unter Epamis 
nondas über die Spartaner. 

Leumnud, verleumden, 

Lennis, Joh. 1302—1873, diſch. Naturforscher. 

veuthen, Dorf in Schleſien; bier 1757 Sieg 
Friedrichs des Großen über die Deiterr. 

venttirch, Stadt in Würtremberg, 3592 E. 

Tentielig : vollsfreundlich. 

vente, Emanuel, 1816—1868, deutfcher Maler. 

rensin, Dorf, Ka. Sachſen, 9789 €. 

Levallois Perret (fvrich: Löwalloah-Perreh), 
Vorort v. Paris, 62.000 Ew. 

Pevante: Morgenland, bef. die Hüften Klein— 
aſiens, Syriens u. Acayptens, 

Levée (ſprich; Löweih): Aufſtand, Erhebung, 
Aufgebot: Stich im Kartenſpiel. 

Leverrier (prich: Löwerrieh)y, Urban Johann 
Joſeph, 1811—1877, franzöſ. Sternkundiger. 

Levetzow, Albert Erdmann Karl Gerhard von, 
1827—1903, deutich. Tonferd. Staatsmann— 

Levinthan, fagenhaftes, dämoniſches Unacheuer. 

Leviratſsehe: Schwagerche ; nah dem alten 
israel. Beier war der Bruder eines Verftorbenen 
verpflichtet, defien Witwe zu heiraten, wenn jie 
noch kinderlos war. 
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Leviten, b. d. Israel. die zum Tempeldienſte 
bejtimmten Nachlommen Levis: Levitikum, 
Bezeichnung d. 3. Buches Moſes. 

Leufoje und Levkoie, Gelbveiglein, eine Bier: 
re, 


Yewin, dr. Stadt, Rgbz. Breslau, 1346 E 

ter (lat.): Geſetz. 

veriton: Wörterbuch. 

Terington 1) Ort bei Bofton, Nordanterifa ; 
hier 1775 das 1. Treffen zwiichen Enafändern n. 
Anerifanern ; 2) ältejte Etadt Kentuckys, Nord— 
amcerita, 26.100 Einw. 

veydern, Univerſitätsſtadt i. Eitdkoffand, Niederz 
lande, 55.000 Einw. 

Lhaſſa, Hauvtſt. v. Tibet, 31.000 Ew. 

Liaifon (prich: Liähſong): Liebesverhältnis. 

Lianen, Schlinggewächſe d. heißen Gegenden. 

Liasformation (unterer Jura), Teil der Erd— 
rinde, zweite jetundäre Vildungsevoche, beſteht 
aus Sandſtein, Kalf, Mergel, vielen Tier- (bef. 
großen Echjen) u. Pflanzenreſten (Palmen, Nadel: 
hölzern 2c.). 

Liba, Name des Sambeſi im Oberlaufe. 

Libanon („weiße Gebirge”), Bergkette in 
Syrien, Kleinajien, bis 3200 mı hoch. 

Lipntion (lat.), Trankovier, Gelage. 

Libau, Hafenſtadt, Kurland, 64.500 Einw., zur 
Hälfte Deutfche. 

Libell: Bittfchrift; Klagſhrift, Schmähſchrift. 

ribelle: 1) Waſſerjungfer, Inſekt; 2) Wuifer: 
wage. 


Liber (lat.): 1) Beiname des Bacchus: 2) Bud. 

fiberat: freigebin, freifinnin. 

vYiberalität: Breigebigfeit, milde Geſinnung. 

Liberia, Negerrepublit in Nord-Guinea (Afr.), 
ungefahr 55.300 gfn, 1.500.000 Einw., Neger, 
der Boden gut bebaut; Ausfuhr: Kaffee (hod)- 
geihägt), Elfenbein, Balnöl, Palmnüjje, Ingwer, 
Zucker 20.5 1822 mit hriftlichen, amerikaniſchen 
Negern beiiedelt, 1847 al3 telbitändiger Frei: 
ftaat erklärt. 

Libertc, Fraternite, Egalite: Freiheit, 
Britderlichteit, Gleichheit: Worte, welche die 
Bwede der 1. franz. Staatsumwälzung aus— 
drüden follten. 

Libertin: Wüſtling, Teichtfertiger Menſch. 

lihitum, ad: nach Belieben. 

Libourne (ſpr.: Liburm, Stadt zwiſchen Gn- 
ronne u. Dordogne, franz. Departem. Gironde, 
19.530 Einw., Hafen. 

Ligretto (das): Wortinhaft ciner Oper, 

Libreville (pr. : Lib'rwil), franz. Handelsſtelle 
am Gabun, Weſtafrika. 

Libuſſa, fagenhafte Gründerin Prags, Königin 
v. Böhmen, durch ihre Vermählung mit Premyslt 
Stammutter des Königsgeſchlecht der Premys- 
liden (iehe dieſe). 

Libyen, im Altertum: Airika. 

vibyſche Wüſte: öſtl. Zeil der Sahara. 

Lie. Abkürzung für Lizeutiat. 

Licentia (fat.): Erlaubnis: Freiheit; 

Licentia docendi: Grlaubni, zu lehren; 
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Licentia poëtica; dichteriiche Freiheit. 

Lid, Stadt, Oberheſſen, 2619 E. 

Yin. Mer Echewnen, Ctälle. Böden oder 
andere Räunme, weiche zur Aufbewahrung feuers 
fangender Sachen dienen, mit unverwahrtem 
Feuer oder Licht betritt, oder jich denfetben mit 
unverwahrtem Feuer oder Ficht nähert, wird mit 
Getditrafe bis zu KO ME. oder mit Haft bis zu 
14 Tagen beitraft (ZGB. 8 368 3. 5), j. auch 
Sprüche 2. N. 

licht, im Licbten = im Helfen; im Innern 
gemefjen mit Ausichluß der die Deffnung bes 
arenzenden Wände: Lichter (Flammen) weidnt. 
= Augen; Fichte (Malerei). 

lichten: 1) heben (3. B. den Anker): 2) einen 
Zeil der Yadung behufs Erleichterung eines 
Schiffes aus demſelben nehmen: Lichterſchiff: 
kleines Hafeniabrzeug zum Lichten der Schiffe. 

non (Beiifb), Stadt im Rgbz. Breslau, 
1346 E. 

Lichtenberg, Tori, Rab. VPotsdam, 55.391 €. 

Lichtenberg, Georg Chriftoph, 1742—1739, 
deutich. (wibiger) Schriftſieller. 

Lichtenfels, Stadt, Bayern, MNabz. 
Franken, 4221 €. 

Lintental, Torf, Grh. Baden, 1695 €. 

Lingtenftein, Stadt, Kgr. Sachſen, 7504 Einw. 

Lichterfelde, Groß: Ortfchaft bei Berlin, 
34.331 Einw., Hauptfadettenanftalt. 

lichterloh: heil flammend. 

Lichtueß Lichtmeſſe: das Feſt der Reinigung 
Mariä am 2. Februar (in der kath. Kirche tragen 
Geiſtliche und Laien geweihte, brennende 
Kerzen in den Händen; die Kerzen werden an 
Lichtmeß fürs ganze Jahr geweiht). 

Lichtwer, Magnus Gottfried, 
deuticher Fabeldichter. 

Licinius, ein Dazier, 307—325 röm. Kaifer, 

Lid, Augenlid. 

Lido (italien.): Ufer, Strand. 

Riebau i. Schleſ., Stadt, preuß. Regierungsbez. 
Liegnitz, 4892 Einw. 

Liebe, ij. Sprüce,”2, 91. 

Liebeinühl, preuß. Stadt im Ngbz. Allenſtein, 
2141 E. 


Ober⸗ 


1719- 1783, 


Liebenan, 1) i. Hann., preuß. Stadt im RNgbz. 
Hannover, 1061 E.: 2 6. Echwiebus, vreuß. 
Stade im Rabz. Frankfurt, 3217 E.: 3) a. Piemel, 
preuß. Stadt im Rgbz. Kaſſel, 559 E. 

Liedenftein, Badeort in Gadhfen- Meiningen 
am Thüringer Wald, 1160 Cinw. — 

vYiebenthal, dr. Stadt, Nabz. Liegnis, 1624 E. 

viebenwalde, vreuß. Stadt im Rgbz. Merſe— 
burg, 3035 E. 

Liebermann, Mor, geb. 1847, deutscher Maler. 

vieveroje, dr, Stadt, Nabz. Frankfurt, 4187 E. 

viebertwoltwis, Dori, Kg. Sachſen, 42410 E. 

Liebesayfel (Tomate), Nanlengewächd der 
Solaneen, in verſchiedenen Abarten, mit länge 
lichen, voten od. gelben, faftigen Früchten, nügs 
tiche Gartenpflanze, fordert fonnine, geichützte 
vage, frifchgedüngten, nahrhaften, loderen Boden. 













Licentia poötiea — Liernurs Abfuhrverfahren. 


Sie die Samen im März in das Frühbeets 
pflanze im Mai die Eetstinge ins Freie an 
Mauern 2c. oder jtede Stäbe, a welchen fich die 
Stengel ranfen fünnen. Große Früchte erzielt 
das frühere Wegnehmen eines Zeild der atıge» 
fegten (man kann dieſe in Eſſig einmacen); 
für Norbdeutichland eignet ſich befonders die 
nordamerifanifche „Harthaways Exzelſior“, für 
Süddeutſchl. „ Trophy” "Nermenduna: 1)Gibt, 
mit Waiſer vermifcht, ein angenehm fjünerfiches 
Getränt, 2) wird mit Salz u. Brot gegeſſen. 
3) Mus. Zubereitung: Roche geichälte Tomaten 
in etwas Wafier, zerdrüde fie während des 
Siedens und menge (noch über dein euer) ges 
riebenes Brot hinein, bis jich dicker Arci bildet 
Salz u. Gewürz gib nach Geſchmack; 4) Salat 
(Zuber.): Cchäfe reife Tomaten, jchneide fie in 
Scheiben wie Surfen, gib geichnittene Ziviebelu, 
Salz, Dlivenöl und nah Belieben Eſſig zu; 
außerdem gıbt diefe Frucht noch Tunke, Cirup, 
Suvpe. 

Siebfrauenmilh, Rheinwein, um das Lieb— 
frauenſtift bei Worms gezogen. 

Liebig, Juſtus, Freiherr bon, 1803—1873, 
Chemiker, dejien wiienichaftliche Forſchungen 
auch dem Wirtichaftsfeben zu gute famen, it 
dem er eine mehr naturgemäße Düngung für 
die Landwirtichaft und mehr vernunftgemäße 
Ernährung für die Menichen anbahnte, 

Liebtnecht, Wilh., 1826—1900, jozialdemofrat. 
Parteiführer. 

Liebmanu, Otto, geb. 1810, btid. Weltweiier. 

Liebſtadt, pr. Ctadt, Rgbz. Königsberg, 2102 E. 

Liechtenitein 1) Fürftentum zwiſchen Tirol u- 
der Schweiz, 159 alın, 9500 Einw., Treutiche, 
römiſch⸗kathol. Fürſt: Johann IL, geb. 1810; 
2) öfterreich. Fürftengefchledht. 

Lich: ſangbares Gedicht; Liederfviel: 
Schaujviel m. Geſang; Licdertafel: Männers 
gejangverein, j. auch Zvrüche 2, 98. 

liederlich: Ginordentlich; fittenles). 

Liegnitz, Hauptſtadt des gleichnamig. preuß. 
Nabz. (13.510 gi, 1.193.120 Ew.), 59.706 Ew. 

Lienhard, Friedrich, geb. 1865. deuticher Dichter. 


Siernurd NAbfuhrverfohren mit Sougfielen 
(vneumatiicbe Kanaliiation) umfaßt 1) eine Ent» 
wäjjerung mittels tief vergrabener Drainages 
röhren, 2) Befeitiqung der Abortſtoffe u. des 
Kehricht8 in gußeiiernen Nöhren. An Etelle 
der Abortgrube tritt ein emaillierte® Gußeifen- 
aefäß, von dem Eiſeurohre in ein eifernes 
Sammelgeiäß in Geitält eines großen, wagerecht 
liegenden Zylinders führen, der an beiden Enden 
Halbkugeln bildet. Diefer ftcht niit dein Mafchinen» 
Haufe in Verbindung. Täglich einmal wird durch 
Verdünnung der Yuft in den Röhren der ges 
ſamte Anhalt aller Behälter in wenigen Minuten 
in das Maſchinenhaus geſchafft u. in vofffonmen 
trodenes feine® Düngerpulver von geringen 
Geruche verwandelt. Borteile: Billigkeit der 
Anlage, größtmögliche Reinlichkeit, Geruc- 
lofigkeit, nugbringende Verwertung der Abfall« 





Lieſchgras — 


ſtoffſe. Eingefihrt if es in holländ. Etädten, in 
Teilen von Birmingham, Glasgow, Edinburg ꝛc. 

Lieſchgras, Futtergras, Timotheegras, blüht 
Juni, Juli, liebt feuchten Standort, Ton- n. 
Lehmboden, Ausſaat, Herbſt oder Frühiahr 10 
bis 14 fg auf 1 ha. Eiche Kleegras. 


Lieſtal, Hauptitadt de3 ſchweiz. Kantons Uafel- 
Land, 5100 Einw. 

Lieue Civr.: Liöh), franz. Meile 4452 m. 

Xiezen:Mayer, Aler., 1839 —189$, üfterreichijch- 
deutſcher Mater. 

Liit (engl.), Aufzug. 

Liga: Bund. 

Liguoir (ſpr.: Linjoar, frauz.), Durch Deſtil— 
lation aus Petroleum gewonnener Leuchtſtoff. 

vignoſe, Sprengſtoff; Zelluloie. 

Lihny Cjor.: Linnji)y, beig. Dorf bei Namur, 
bier 16. Juni 1815 Blücher von Napoleon I. 
geſchlagen. 

Liguöri, Altonſo Maria de, 1696-1787, 
Stifter des Ordens der Redemptoriſten 

Ligurien, Landichaft des Königreiches Italien 
am Weerbijen bon Genua, 5407 glm und 
1.077.500 Einw. 

Lihungtſchhang, Hinef. Staatsmann, 1821—1901. 

liieren (frz.), verbinden, vereinigen. 

Likör, mit ätherijchem Det und Zuder verfegter 
Aranntwein. 

Liltoren: Amtsdiener der höheren römiſchen 
Obrigkeiten mit Rutenbiindelt. 


Lilie 1) Sflanzenfamilie mit zwicbeliörmiger 
Wurzel, Ehlättriger Blumenkrone u. 6 Staub- 
fäden ; 2) Gattung derfelben. Arten: Feuers 
lifie (öftere. Alpen), weiße Lilie (Borderafien), 
Tigerlilie (Ditalien), Tiirfenbund (Südeuropa) ꝛc. 
Bau u. Pflege: In lodere, humus- u. Dünger: 
reiche Erde lege die Zwiebeln mit 30 cm Ab 
ftand 25—30 cm tief, oben Pflanze kurzſtengelige 
Teppichpflanzen (Reſeda, Pobelia :c.): 2) nad 
der Blüte fchneide die Etengel am Boden ab 
um Eamenbildung zu verhindern; 3) im Gvät- 
berbfte dee die Beete mit Fichten» od. Tanuen⸗ 
reiſig: 4) lafie die Pflanzen einige Jahre ungeftört 
ftehen, im 4. Jahre etwa nimm die Zwiebeln her: 
aus, veintige u. teile jie u. jege fic in vorbereitete 
Beete, die ein Jahr vorher gedüngt worden jind. 

Yilieneron, Detlev Freiherr von, deutſcher 
Tichter, 1844—1909. 

viliput: jagenhaftes, von fpannlangen Men— 
chen bewohntes Land. 

Lille (ſprich: Lihl), Stadt in Nord-Frankreich, 
20.600 Einw. 

Lima, Hauptſtadt von Pern, 298.000 Einw. 

Liman, Flußmündung mit buchtartiger Erwei— 
terung, an der die Sinfftoife, der Küſte gegenüber 
in langen, ſchualen Bänten ablagern. 

Limbach, Fabrikort, Königreich Eachfen, Kreish. 
Bwidan, 13.723 Einw. 

Limburg 1) Biſchofsſtadt an der Lahn im 
preuß, Regbez. Wiesbaden, 9917 Cinw ; 
2) Stadt in Belgien, Provinz Cüttich, berühmte 
Käfe: ehemals Yauptjtadt de3 1839 zwiſchen 
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Belgien u. Holland geteilten Herzogtums 
Limburg. 

Limerid, Hauptitabt der gleichnamigen irifchen 
Grafſchait; Munjter (2755 af, 146.000 Einmw.), 
Hafenftadt am Shannon und am Ytlant. Ozean, 
Irland, 38.000 Einw. 

Limit: Vreisbegrenzung (für einen Geſchäfts— 
dermittler) ; limitieren: begrenzen. 

Limoges (ſprich: Limohſch), Etadt in Rranks 
reich, 88.600 Einw. 

Limonade: kühlendes Getränk (z. B. Waifer, 
Zucker u. Zitronenſaft). 

Limone Eimonie), fäuerliche Zitrone, Frucht 
des Limonenbaumes.' [Indischen Tzeart. 

Limpopo, Fluß in Südafrika, mündet in den 

Linares, 1) Berabauitadt in Spanien, 38.200 E.; 
2) Haupiſtadt der gleichnamigen chilen. Provinz 
(3036 afın, 114.000 Einw.), 7300 Einw. 

Lincoln (iprich: Linkönu), Abrahanı , geb. 
1809, ermordet 1365, win entfchiedener Gegner 
der Sklaverei, war 1861-65 Prüfident der 
Berein. St. von Novdan., al3 welcher er für die 
Freiheit der Elfaven eintrat. Bird. 

Lincoln (fprich: Linkönn) 1) Hauptitadt der 
gleichnam. engl. &rafichaft (7154 ak, 499.000 Ew.), 
48.800 Ew.: 2) Stadt mit Univerfität ın Nebraste, 
Zerein. Et. von Nordam., 40.200 Ew. 

eindau, am Bodenfee, bis 1803 freie Reichs— 
ade, feither bayriſch, 65331 Einw. 

Lindau, Brüder, Schriftſteller 1) Pant, geb. 
1839: 2) Rudolf, geb. 1329. 

Lindberg, Lg.. Nieder-Bayeru, 2475 €. 

Linde, europ. Waldbaum; die Blüten (ohne 
Deckblätter) dienen zu einem gelind. ſchweiß— 
treibenden, krampfſtillenden Tee; das zähe, 
leichte Holz ift zu Echnigarbeiten geeignet; 
die Kohle wird zu Zahnpulver, der Baſt zmm 
Fertigen don Ecilen, Vatten u. als. Seilmittel 
bei Geſchwüren u. Wunden verwendet. 

Linden, Borort von Hannover, 57.941 

Lindenberg, Marktilecken, Rgbz. 
3813 €. 

Lindenberg, Paut, dentſch. Echriftft., geb. 1850. 

Lindenblütentee, wirkt ſchweißtreibend, wen 
man ein Paar Taſien raſch trinkt, ſich zu Bette 
legt, Arme u. Bände unter die Dede ſteckt. — 
Nafch von den Blättern abgegoffen u. erfaltet, 
gibt er ein erfriichende8, kuhlendes Getränk. 

Lindenſchmit 1) Milhelu, 1806-1848, Maler, 
beſonders geichichtficher Stoffe; 2) Wilhelm, 
Sohn des vorigen, 183291845, gleichfalls (Be: 
ſchichtsnialer. 

vindeuthaf, Torf, Kgr. Sachſen, Krhm. Leipzig, 
2108 E. 

Lindequiſt, Friedrich von, deuticher Staats— 
beamter in den Kolonien, geb. 1862. 

Sindern, Lg., Oldenburg, 2065 €. 

Lindlar, Fabrikort im preuf. Regbez. Köht, 
649 Einw. 

vindow, pr. Stadt, Ngbz. Potsdam, 1594 & 

Lindpaintner, Peter Joſef bon, 1791—1856 
deutſcher Tondichter. 





Einw. 
Schwaben, 





30 


Lindwurm: fabelhafte®, jchlangenartiges Un— 
gehruer. 

Lingen, Etadt a. d. Euis, Landdroft. Osnabrück, 
004 Einw. 


Ping, Herm., 1820 —1905, deuticher Tichter. 

Lingua franca: aus arabiichen, türkiſchen 
u. (von weitlichen Zprachen) bejonders italien. 
Wörtern gebildete Miſchiprache in Kleinaſien 
u. Aegypten, geſprochen im Verkehr mit den 
Europäern. 

Liuguiſt: Eprachlundiger. 


Pinie Ainieren: Pincal) 1) Aequator: Fa⸗ 
miltenzweiq, 3. B. Ältere Linie: Nadır 
fonımen d. friiher Beborenen; jüngere Linie: 
Nachkommen des iväter Geborenen. 

Liniment: zum Einreiben beftimmtesHeilmittet. 

lints, Lintshand, linker Band. 


Sinne, Karl von, 1707—1778, ſchwed. Naturs 
forfcher, befonders int Gebiete der Botanil, fir 
welche er das Eerualfnitem aufiteftte. Eiche Bild. 

Sinnen (Leinen): Stoff aus Lein gewebt; 
Leinwand: fchlicht gemebtes Linnen; Batift 
oder Linon: fehr fein und locker gearbeitetes 
Leinen: Segeltuch: arob und dicht gewebtes, 
Damaft u. Drell: gemufterte8 Finnen. 

Linnich, pr. Stadt im Rgba. Machen, 2143 E. 

Linofenn: aepulverte mit Peinölfirnis ges 
tränfte Korkabfälle, welche auf eine Unterlage 
von grober Leinwand aufgetragen und durch 
Walzen u. Vreſſen jeit gemacht werden, als 
Fußvodenbekleidung. 


Linotype, Lettern⸗Sebmaſchine. 

Linſe (die), Hülſenfrucht mit 2ſamiger Hülſe. 
Anbau: 1) Mähle unkrautreinen, ſandig. od 
Ichmig., Toderen Boden, der ım Herbſte gepflügt 
wurde: 2) fäe je nach der Größe der Eamen 
in Breitfaat 1—2,2 HI, in Trifffaat 0,6—1,6 hl 
auf 1 ha, am beften mit Gerfte gemifcht (1 zu 
3) u. enge d. Samen 2, 6—8 cm tief ein: 9) 
jäte fleißig : 4) fobald fich die unteren Hülſen 
bräunen, raufe d. Linfen aus. Ertrag auf 1 ha: 
an Körner 8&-10—20 hl, an Stroh (nährträf- 
tiges Futtermittel) 7—10—12 mötr. 

Linſe: durchſichtiger auf einer oder beiden Zeiten 
bon krummen Flächen begrenzter Glaskörper 
zur Sammlung oder Jerſireuung von Lichtſtrah— 
len. Konvere (am Rande dünner, in der Mitte 
dider): Sie ſammelt parallel laufende Ctrah- 
len in den Brennpunkte und vergrößert die 
durch ſie betrachteten Gegenſtände; konkave 
(am Nande dicker, in der Mitte dünner): Sie 
zeritreunt die Strahlen und gibt verkleinerte 
Bilder. . 

Linfenfuppe. (Zuber.): Verleſene nnd ge— 
waschene Linien Tode in gerade fo vielem 
Yaltom weiden (Kluß⸗) Maffer, daß fie nicht 
anbrennen ; vöfte einen Löffel voll Mehl in 
zerlaffener Butter, jülle mit outer Fleiſchbrühe 
auf u. foche darin die Pinfen 1 mal auf. — 
Für 4 Perfonen redine 250 g 2infen. 

Linfenwide, Hülfenfrucht (in 92 Tagen reif), 
liebt teichten Boden: Anbau: März oder April 


Lindwurm 


— Liſter. 


in 20-30 cm entfernten Reihen, Saatmenge 
(zur Futtergewinnung) 200 faq auf 1 ha. 
Für, 1) Sauptft. d. Ob »Teiterr., 59.000 Einw,, 
2) a. Rhein, pr. Stadt im Rabz. Koblenz, 3873 E. 
2ion, (ivr.: Fiong) : Löwe. 


Fiparifhe Inſeln, vulfanifche 
Drittelmeere, bei Eizilien. 
Livpine, vbdg., a Rgbz. Ovpeln, 17.242 Ew. 
Lippe, recht. Nebenfluß des Rheins. Weitfalen. 
Lippe, Fürſtentum des Teutichen Reiches, 
1215 atm. 145.500 Einw., meiſt Protejtanten. 
Fürſt; Leopold IV, geb. 30. Mai 1874, regiert 
feit 1905. Erbprinz Ernit, geb. 1902. 
Lippehne, pr. Ztadt, Nabz. Rranffurt, 3901 E. 
Lippi, Fra Filivpo, 1106-1464, ital. Maler. 
vippmann, Gabriel, geb. 1836. Erfinder eines 
Verfahrens der Photogradhie in natürlichen 
Farben. 
Lippftadt, Stadt an der Pıppe, vreuß. Regbez. 
Arnsberg, 15.4386 Cinw. 


Inſeln im 


Lipſius 1) Juſtus, 935171606, Sprach⸗ 
forſcher: 2) Juſtus Hermann, geb. 1334, 
Sprachgelehrter. 


Lipé Tullian (eigentl. Vhil. Diengftein), 1675 
bis 1715, berücht. Naubmörder, in Dresden 
hingerichtet. 

Liptau, unger. Komitat a. d. Wang. 2246 gfin, 
82.000 Einw., Hauptort: Ezent:Miflos. 

liquet (dlat.): es iR Mar. 

Sinnelaltion Cake); = Enel gung SION aIna Hg, 

liquid (lat.y: flüſſig: erwieſen Yiquidation: 
Marftellung, Abrechnung, Gefchäfts; Auflöſung. 

Liquidieren: Niffig machen: eine Reſhnung 
bezahlen : Koſten berechnen : ein Geichäft abwideln. 

Liquor tlat.): Klüffigkeit : Krafttropfen. 

Lira, itafien. Miünzeingeit: ı Krank: 0,80 M., 
Mehrzahl = rire. 

Lifaine (Sprich: Liſähn), Fluß im öftl. Frank— 
reich: san der L.) Sieg der Deutſchen unter 
Merder über die Sranzofen unter Bourbartt, 
15.—17. Fan. 1871 (auch Schlacht bei Relfort gen.). 

Kifene (auch Leſine), in der Baukunſt jenk: 
rechte Wandverftärtiingen od. Etreifen. 

xiftere (furtch: Pifiähr): Nand (3. 3. Wald: 
Gifidre: Waldrand). 

Liſieur Gorih: Liſiöh), Stadt, franz. Depart. 
Calvados, 16.240 Einw. 

Liffa 1) Stadt der preuf. Prov. ofen, 
16.021 Einw.; 2) öfterreih. Inſel im Adriat. 
Meere ; 3) Hauptftadt u. befeitigter Kriegshaſen 
auf derfelben, 5300 Einw.; hier 1866 Zeriieg 
der Defterreicher über die Ntaliener. 

Liffabon, am Taio, Hauptſtadt von Portugal, 
357.000 Ew. 


Lift, Friedrich, 1789—1846, deuticher volts⸗ 
twirtfchaftlicher Schriftiteller. 

Liſtenftrutinium:  Mahlfnften, bei welchem 
jede Partei nach) der Anzahl der von ihr ab» 
gegebenen Etinmen zur Vertretung kommt. 

Liſter, Yofeph, geb 1827, engl. Wundarzt; 
gifterfher Berbano : Wundverbaud, der 
mit Karbolfäure getränkt iſt. 
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Liſzt, 1) Franz, 1811—1386, Meiiter im Klavier⸗ 
ipiel und ZTondichter. 2) $ranz von, geb. 1851, 
dentſcher Strafrechtslehrer. 

Litanei: Bittgebet, Klagegeſang. 


Litauen, ehemals polniſches Großfürſtentum, 
jeßt teits zu Rußland, teils zu Oſipreußen 
gehorig: Yıtauer, den Slaven verwandter 
Boltsitamm mit eigener Sprache nnd reicher 
Roltspichrung, etwa 2,5 Millionen Menfcyen. 

Liter, die Einheit der Hohlmaße fiir flufjige 
und trodene Gegenjtände: ein wubildezimeter, 
wird eingetsilt (abwärts) in Tezie, Zentie, 
Mifliliter, aupwärts in Deta- und Heitoliter 
und ift eingeführt ın Frankreich, Teutichland :c. 
Siche Maße. — Bild. 

Kitern : Buchitabe. 

titerarifch: zum Schriftwejen gehörig: wijien» 
ſchaftlich. 

viterar : Schriftftefler. 

Literatur: Schrifttum, die 
fchrifttichen Geiftegerzeugniffe. 


Litewta (Nurtla): Litauifcher Roc, bequemer 
Warfenrod, Kleidiingsjtü der preußifchen In— 
daliden, der Landwehr, der Poſt- und Bahn 
beantten im innern Dienfite. 

vithium, chen. Grundftoff, Altalimetall; 
Atomgew.: 7: fpezif. Gew.: 0,59; Schmelzpuntt: 
180% 8eif.; Zeichen: Liz; im Zurmalin, ir Mine— 
tolwäffern ꝛc. Berwendung zu nächtlichen Yichts 
zeichen, Heilwäffern :c. 

vithograud (Zteinfchreiber), zählt ſchon in ge— 
wilfen Sinne unter die zeichnenden “injtler, 
bedarf daher einer forgfamen Aussildung und 
fleigiger Fortbildung während der Lehrzeit in 
geeigneten Anjtalten, am bejten in Kunſtſchulen. 
2118 Körperliche Vorbedingung tft eine jtarfe Brırft 
und gutes Auge erforderlid. 

Lithographie: Steindruderei, Zteindrid. 

Litorate: Küſtenland. 

Little Rock (for: Littil Ro), Hauptſt. von 
Arkanſas, Verein. Zt. Nordam., 38.300 Einw. 

Litere, Dar Paul Emil, 18011831, frangöf. 
Gelehrter, Arzt, Sprachforſcher u. Keime 

vittrow 1) Joſeph Johann von, 1781—1840, 
öfterreich. Eternfundiger ; Vater von 2) Karl 
Pudivig von, 1811—1877, gleichfalls Sternkun— 
diger und von 3) Heinrih don, 18201895, 
öjterr. Seenmann. 

Liturgie : Gottesdienſtordnung. 

vie (die): Rundſchnur zu Beſatz ꝛc. 

Liukin, japanische Inſelgruppe des Großen 
Ozeans, zwiſchen Kiuſhin und Formoſa. 

ivadia 1) Luſtſchloß der ruff. Kaiſerin auf 
der Halbinfel Krim: 2) Etadt in Wiittelgries 
henland, 6500 Einw. 

Liverpool (fprich: Liwwerpuhl), wichtigſter 
Scehafen Großbritanniens, bedeutendſter Schiffs⸗ 
verlehr aller bekannten Häfen, nah London 
größter Handelsplatz ber Erde, 746.200 Eiſtw. 

lipid (lat.), fahl: neidifch. 

Livingftone (ſprich: Liwingſten), 
1313—1873, engl. Miſſionar und 


Geſamtheit der 


Tavid, 
Reiſender, 


De ET u Sin 
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der in Afrika große Entdedungen machte und 
mit aller Kraft dem Sklavenhaudel entgegenzus 
arbeiten fuchte. 

zivingftonefälle, 30 Wajierfälle des Lualaba 
(nongo), auf 250 fm Yünge unüberwindliches 
Hindernis d. Schiffahrt. 

Livius, Titus, römiſcher Geſchichtſchreiber 
unter Raiſer Auguſtus (59 v. Chr. 217 n. Chr.) 

zivland, ruſſ. Oſtſeeprovinz. 47.030 qtni, 
1.2990 Einw., 95 Proteſtanten. 

Livorno, vedeutendſter Seehandelsplatz Ita— 
liens, 93.320 Einw. 

Livree: gelieferte Kleidung, Dienerkleidung. 

Liwuy, Stadt, ruſſ. Gouv. Drel, 20.600 E. 

Yizentiat: zum Lehren Berechtigter; eine aka» 
demüche Würde unter dem Doftorgrade, hatte 
die licentia doceudi (jiche d.) 

Lizenz: Erlaubnis; Sügelofigteit. 

Lizitant: Steigerer. 

Lizitation: öffentl. Verſteigerung. 

lizitieren: verjteigern, auf etwas bieten. 

Llauos (ſprich: Ljanos): die weiten, während 
der Regenzeit graſsreichen Cbenen zwiſchen den 
Flüſſen Drinofo und Dlaranon in Ziidamerila. 

Llanquihue, Prov. v. Chile, 40.000 qtm, 91.000 
Einw.; BHauptit.: Buerto Montt (fiche d.) 

2loyd, ame miehrerer Schiffsgeſeliſchaften, 
befonder3 in Bremen, London, Zricit zc, 

Loanda, Hauptftact der porrug. Provinz Au⸗ 
gola, Weſtkuſte von Afrika, 10.000 E. 

Loango, Landfıhaft in Sid: Weft- Afrika. 

Yob, |. Sprüche 2, 93. 

Löban, 1) Kreisjtadt, Rgbz. Wearienwerder, 
5043 E.; 2) Stadt, gr. Sachſen. Krhm. Baupen 
10.033 E. 

Vobe, Joh. Chr., 1797—1881, deutich. Vuſik⸗ 
ichriftjteller. (3284 €. 

vöbejun, preuß. Start im Rgbz. Merſeburg, 

Lobelia, Pflanzengattung, den Glodenblumen 
verwandt, viele meijt ausländifhe Arten, 
Zierpflanze. 

Lobenſtein, Stadt, Fürſit. Neuß j. v., 2990 E. 

Loboſitz, Stadt am linken Eibeüfer in Böh— 
men, 4600 Einw.; hier 1756 Sieg Friedrichs 
des Großen über die Dejterreicher. 

Lobſene, pr. Stadt, Rabz. Broinderg, 2216 E. 

Yoburg, pr. Etadt,, Rgoz. Diagdeburg, 22U3 E. 

Locarnd. Stadt im jchweizer. Rauton Tefjin 
am Lago Maggiore. 

Lode, John, 1632—17V04, engl. Weltweifer. 

Lodwis, Dorf, Kgr. Sacjfen, 2373 E. 

voce, Le (ſprich: Lö Lot), Ortſchaft im 
fchweizer. Kanton Neuenburg. 12.600 Einw., 
Verfertigung don Taſchenuhren. 

loco (lateinifh) : an Stelle, anftatt, hier am 
Orte ; loco citato (l. c.): an der angeführten 
Stelle (eines Buches). 

voden, flausartiger Stoff aus grober Wolfe 
(Alpen). 

rodi, Stadt in Ober⸗Italien, 27.800 Einw 

2003 (fpr. Lodjch), Fabritſtadt in ruſſ. Polen, 
315.20 Ginw. 


—— 
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352 Loewy — Lombard. 


xoewy, Moritz, 1833—1107 in Wien, franz. 
Sternfundiger. 

Lofoten, Inſelgruppe an der Weſitüſte von 
Norwegen, wichtige Fiſcherei. 

Log: Vorrichtung, um die Fahrgeſchwindigleit 
eines Schiffes zu meſſen: von ciner auf dem 
Schyiff befeſtigten Wolle rolft ji eine Leine 
(xogleine) ab, welde durch sinoten im gleiche 
Zeile geteilt ıf, iv daß die Zahl der bejtimmeen 
abgewidelten noten die Zahl der Weiten arts 
gibt, weiche d. Schiff ind. Stunde machen kann. 

Logarithinus (YViehrzahl: Yogarichmen), der, 
Berhältniszahl, it in einzelnen Fällen, auf 
deren AÄnfuhrung wir uns hier beſchränken, 
die Zahl, welche angibt, wie opt man cine 
andere Zahl — die Grundzaht — mit fich 
ſelbſt verdielfältigen mug. um eine gegebene 
Zahl zu erhalten, 3. 2. 10%: 1000 ; 10 iſt die 
Grundzahl, 3 der Logarithmus, 1000 die ger 
gebene Zahl (10 mal 10 mal, 10), Dur die 
Logarithmeurechnung wird die Multiplitkation 
in Addition, die Divilion ın Zubtraftion, Die 
Potenzierung in Vlultiptifation und da3 Wur—⸗ 
zelauszichen in Diviſion verwandelt, daß Rech⸗ 
nen aljo jehr vereinfacht. Der (Briggidie) L. iſt 
der Erponent der Zaht 10, deren Votenzen die 
zugehörigen Zahlen jind. 

Logau, Fried. v., 1604— 1655, deutſch. Tichter. 

zoge qprich: Lohſche): Halle; - Zelle (nad 
einer Zeite bin offen) ; abgefchlojiener Sitzplatz 
(im Theater) ; Berfammfungsort der Freimaurer. 

Loggia (ſprich: Loddſcha; italien.): in italien. 
Palälten oft mit Wlalereien geſchmüdt; Halb» 
offene Bogenhalle (kaube). 

logieren (iprich : lohſchiren): wohnen, beher⸗ 
bergen. ſrichtig. 

Logil: Denklehre; Logifch: denkrichtig, folge: 

Logis (jprich: Loſchih): Womung. 

Logographtu: die älteſten griechiſchen Ges 
ſchichtsſchreiber, 6. und 5. Jahrh. v. Chr. 

Yogogryph : Buchſtaben- od. Worträtſel, z. B.: 


Das eine Wort ſprechen wir zu dem flüchtigen 
Gluͤcke, nehmen wir dem Worte den Ropf 


wen 1. Buchſtaben), jo drückt es den Wunſch 
des Gegenteiles und dag 2. Wort aus; beide 
Wörter aber, in Berbindung gebradit, geben ein 
Sprichwort, welches das richtige Beitmon menſch⸗ 
licher Tätigleit angibt (Eile mit Weile). 

Yogos: Wort; Bernunft ; Schöpferwort; 
Veenſchheitserſcheinung der Gottheit. 

vogrono (ipr. : Logronnio), Stadt am Ebro, 
Spanien, 19.500 Ew., Hauptſi. d. gleichnant. 
atttajtil. Prov. (5041 gqfın, 189.000 Ew.). 

Lohe (die): gemahlene Rinde (Fichten: oder 
Eichen⸗ zum erben ; flammendes euer. 

lohen: heil aufflammen. 

vLohengrin, Heid eines mittelhochdeutſchen 
Gedichts (ums Jahr 1300 entſtanden). 

Lohenſtein, Daniel Kaſpar von, 1635—1683, 
deutſcher Tichter. 

Lohgerber: Gerber, der mit Lohe arbeitet (der 
Weißbgerber wendet Alaun und Kochſalz an). 


vohme, Oſtſeebad auf Rügen. 

Lohmen, Dori, Kar. Sachen. 2126 E. 

Yohne, Yandg., Oldenburg, 5337 €. 

lohnen ; töhnen. 

Lohutabelle. Ziche Preistabelle. 

Lohr, Stadt am Main, Bayern, Unterfranfen, 
4900 Einw. 

&oja 1) Stadt, Granada 13.200 Ew.: 2) ‘Brot. 
(66.000 Einw.) und Etadt, Ecuador, Südamer. 
19.00U Ew., in d. Umgebung die beſte Chinarinde. 

Loiguy (fpridy : Loannji), Ortſchaft bei Ors 
leans in Aranfreidy ; Hier 2. Tez. 1870 Sieg 
der Teutjchen unter dem Großherzog von 
Mecklenburg über die Franzoſen. 


Yoire (ſprich: Loahr) 1) größter Fluß Frank» 
reich8, mindert in den Attant. Ozean; Nebenfl 
rechts: Mayenne mit Sarthe und Loir, links: 
Auier, Indre mit Eher, Bienne mit Creuſe; 
2) franzöf. Tepart., 4760 qtm, 643.900 Einw.: 
Hauptitadt Et. Etienne. 


Loiret (ſpr.: Loahreh), 1) Link. Nebenfl. ber 
Loire, Franfr.; 2) franzöſ. Departem, 6771 
qfın, 365.000 Einw.; Daupit. Orleans. 

Loir etiher (fpr. Loahr e Schehr), frz. Teyart , 
6351 gem, 276.000 Einw.; Hauptſiadt Blois. 

vois, pr. Etadt, Rgbz. Stralſund, 4020 E. 

Lotal (das,: Dertlichfeit, Näumtichfeit ; 
Total: örtih; Lotalität: Dertlichkeit, 
Näumlichkeit; Lofalpatriotismuß: Orts— 
anhängtichkeit ; Kirchturmſtolz. 

xofi, Feuergott der alten Deutſchen, Yeind 
der übrigen Götter, Gott der Vernichtung. 

vofomobife: fahrbarr Dampfmafchine, als 
Krafterzeugerin zum Betriebe anderer Dlafchinen. 
Behandlung: 1) Bor dem Anfenern veinige 
den Roſt; feucre mit Holz an, an den Brand 
erjt gib xohlen, forge für Yuftzug, helle, fichte 
Flamme, regelmäßige Hohe sohlenaufgabe : 

ürjte öfter (mindejtend 1 mal täglıdy) mittels 

einer an eiferner Stange befejtigten Bürſie aus 
den Ziederöhren den Ruß; 2) vor dem Be> 
triebe ſchmiere forgfültig alle reibenden Be— 
ftanbteile mit Zalg, fülle die Erjmiergejäße : 
3) unmittelbar nad) Beginn des Betriebs prüfe 
die regelmäßige Wirkſamteit der Speiſevor⸗ 
richtungen; 4) jorge aufmertfam für die beſtän · 
dige Dichtigteit der Nohrverbindungen, Ventil: 
flächen :c.; 5) beim Außerdienitjtellen reinige und 
unterjuche auf das jorgfältigite alfe Teile der 
Maſchine, entleere d. Kejſel, Löfe dag Geſtänge :c., 
bejtreiche Yager und Gelenke mit einer Miſchung 
von Bleiweiß und geſchmolzenem Talg. 


Lotomotive: Dampfwagen (ſich ſelbſt und 
andere Wagen fortvewegende Dampfmaſchine). 

Lokution (lat.), Nedeweife, Ausdruck. 

Lollar, Dorf, Grh. Hefſen, Pr. Oberheſſen, 
2010 €. s 

Loyıbard : Lombardgeſchäfte (entftanden in der 
Lombardei) jind Beleihgefchäfte, indem Waren 
ader Papiere darüber, wohl auch Hypothefen» 
inftrumente, von einer Banf meift bis zur Hälfte 
des derzeitigen Wertes befiehen werden. Per 


. 


Lombardzinsfuß ift 2%, über dem jeweiligen 
Reichsbantdiskont. 

Lombardei, der mittlere Teil Nord-Italiens, 
von den Longobarden benannt, 24.323 qtm, 
4.282.700 Einw. 


lombardieren, verpfänden. 

vombroſo, Ceſare, geb. 1836, italienijcher Arzt 
und Schrifiſteller. 

Lome, Haubtitadt im beutichen Togo-Gebiete. 

rommatſch, Stadt, Kgr. Sachſen, 41W E. 

vomsha (romza), Hauptſt. d. gleichnam. rufſ.⸗ 
poln. Gonvern. (10.561 qtm, 585.300 Einw.), am 
Narew, 26.000 Einw. 

vondon (ſpr: Löun'dn od. Lonnd'n) a. d. Themſe, 
Hanpit. d. Brit. Reiches, größte Stadt und 
größter Handelsplay der Erde, (der Polizeibes 
zirt) 6.581.000 Einw.; 2) Yondon a. d. Themfe, 
Stadt, Kanada, 33.000 Ew. 


Londonderry (ſprich: Lond'nderri), Haupt- 
ſtadt der gleichnamigen Grafſchaft in Irland, 
Hafen- und Handelsplag, 40.000 Einw. 

Vong, Georg Waſhington de, 1844—18$1, amer. 
Nordpolfahret, verhungerte mit einem Zeil 
feiner Maunſchaft, im Lena-Delta, Sibirien. 


vonge (frz, ſpr. longſch), Laufleine für die 
Dreffur junger Pferde. 
Longtville, Dorf, Lothringen, 2200 E. 
Longfellow (iprich: Longfellod, Henry WadIs 
worth, 1807—1332, ameritanijcher Dichter. ’ 
Yonghi, Giuf.. 1766—1831, ital. Nupferitecher. 
vong-Islaud (iprich: Erland) 1) Zuſel an der 
Südkuͤſte des Freiftantes New Dort, Nordam., 
2643 atuu. Hauptort: Broofiyn; 2) Xonge 
Istand-City, Stadt auf biefer Intel, 30.500 E. 
vöningen, Landgem. Oldenburg, 5292 E. 
Vonsd le Saunier (jprich: Long lö Eohniich), 
Hauptit. des franz. Devart. Jura, 13. 130 Einw. 
vorbetr (Lorber), der: edler Lorbeerbaum, 
morgenläudifher Bauın; die Blätter (Gewürz) 
und Frilchte (Xorbeeröl, Loröl) nüßlich. Im 
Altertum war der Lorbeerbaum dem Apollo 
heilig nad Sinnbild des Ruhmes. Ter Lorbeer» 
dann bedarf als Zimmerpflanze gute nahrhafte, 
etwas lehmige Erde, im Sommer Sonne und 
teichliche Bewäſſerung, im Winter frojtfreie. 
Yaum, 5—80 Reaum., weniger Waſſer, zu jeder 
Beit forgfültiged Bertilgen vorfommender Zdjild» 
Läufe, d. 9. Abwaſchen mit lauem Wafjer. 
Xoren, Ztadt in Murcia, Spanien, 70.000 Ew. 
vorn), 1) preuß. Etadt im Rgbz. Wiesbaden, 
2269 E.; 2) Stadt in Württemberg, 3033 E. 
vord: Herr, Titel des engl. hohen Adels; 
Yord- Mayor (iprid: Mehr): Anıtstitel der 
erſten Bürgermeifter d. London, Dorlu. Tublin. 
xore, weibl. Borname, Abkürzung v. Etleonore. 
vorelei oder Lurlei, Name eines fteilen Felſens 
am rechten Rheinufer, bei Zt. Goar. 
Lorenz, münn. Vorname Ziche Laurentins. 
Lorenzftrom, Ztrom a. d. Tuturiojee, Nordam. 
toreio 1) Ztadt ın der Prov. Ankona, Vtittels 
Jtalien, 7850 Einw., Walljohrtsort wegen des 
angeblich durch Engel aus Nazareth Hergebrachten 
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Haujes der Jungfrau Varia; 2) Frov. dv. Peru, 
742.300 qtm, 100.500 Ew. briue. 
vorgnette (ipr.: Lornjert): Augenglas, Ztiels 


Yori, Lore, Eijenbahngüterivagen. 

Lori 1) prachtvoli gefärbte Papagaien de3 Fand, 
Arhipels, Zinmervögel; 2) Gattung indifcher, 
nüryel, Halbaffen. 


Lorient (fprich: Loriang), bejeftigter Zee» und 
Handetsplay in Zranfreitt, am Atlant, Ozean, 
mit xriegähafen, 46.100 Einw. 

vork: Kröte. 

vörrah, Stadt in Baden, 10.794 Einw. 

zorraine (fprich: Lorrähn): Lothringen. 

rorſch, MEN., Grh. Hejjen, Br. Starkenburg, 
4479 E. (Lichter. 

Lortzing, Albert, 18011851, deutſcher Ton—⸗ 

Los, loſen; er loſt, lojte. 

408, lüften: er löſt, löſte. 

Los Ungeles; fiche Augelos. 

löſchen: aus einem Schiffe Waren nu8laden; 
eine Schuld tilgen. 

Loſchwitz, Dorf, Kgr. Sachſen, 6256 €. 

Yofet, was i euch will ſage, ſ. Wolkst. 2, 22. 

vosfau, pr Stadt, Rgbz. Oppeln, 2945 E. 

Los Nios, Prod. d. Ecundor, 5947 qfın, 32.800 E. 

265, grauer od. briumt. Diergel, hat bis 30 
Hundertteile Kalk. 

Löhnitz, Stadt im Königr. Sachſen, 6939 Ew. 

Lostage, Tage, die nad) dem Volksglanben 
einen großen Einfluß nuf die Witterung haben 
tZicbenfdläfer). 

Loſung: 1) Erkennungsrij der Soldaten; 
2) Geldeinnahme im Kleinverkauf; 3) Wiark— 
zeichen a. Örenziteine; 4) Extremente des Wildes, 

vor (iprich: Yott) 1) rechter Nebenftuß der 
Garonne in Südfrankreich: 2) franz. Tepart., 
5212 qfın, 216,600 Einw.; Hauptſiadt Cahors. 

Lot 1) Blei, ſchmelzbares Dletall (traut und 
Pot); 2) Gewicht: Ip Pfund; 3) Schnur mit 
Bıcilugel am Ende, um die ſenkrechte Yiniv zu 
finden; 4) fentrechte Linie. 

täten: mit Yot verbinden. 

vot⸗et⸗Garonne tjpr.: Loht ch Garonn), franz. 
Tepart., 5354 qfuı, 274.500 Ew.; Hauptfi. Agen. 

wörfliiffigfeit (neue): Yöje 1 Teil Milchſaäure 
u. Blizerin in 8 Zeilen Waſſer. Ruhmesherr. 

Lothar, männl. Vorname deutichen Urſprungs: 


Lothar J., römiſch-deutſch. Kaiſer 810—855 ; 
Lotharit., römiſch-dratſch. Kaifer (1125—1187). 

Lothringen, ehemals ganz deutſches Herzontum, 
jegt der größte Teil franzöſiſch, der Tleinere, 
arößtentcil® noch a in dee Sprache (Dentfch“ 
Yorhringen) bei Deutſchtaud. 

tötig: Bezeichnung des Feingehaltes beim 
Silber; 16 Lot = 1 Mark feinen Silbers; 
12 lötig alfo = 12 Teile Eilber, 4 Teile Lo» 
gierung ; A6lötig = reines Zilber, 

Lotos, ſchöne Arten der Ecerofe, Einnbilder 
bei den Indern und alten Negyptern (mad) 
indifcher Auſchauung Zinnbild der Welt jelbit), 

Lotſe: ortstinndiger Seemann, Führer ein> ı. 
auslaufender Schiffe in einent Hafen. 

23 


— 





351 NLotterie — Ludoliſche Zahl. 


Lotterie: Glücksſpiel mit Loſen. lweiſer. 

Lotze, Rud. Herm., 1817- 1881, dentjch. Welt⸗ 

Lötzen, Stadt im oſtpreuß. Regbez. Gum— 
binnen, 6551 (Ein. 


Lonbet pr Nubeh), Emile, geb. 1838, 7. Präs 
ſident der franz. Nepublif (18191906). 
Lougbborongh (ipr. Yoffborro), Stadt, Leicefter, 
Engt., 21.500 Ew. R 
Louisdor (fprih: Luidor): goldener Ludwig, 
Goldmünze: 20 Fraut. _ 
Louiſiana (ſprich: Luiſianua), einer d. Golfit. 
der Verein Et. Nordam.; 120.180 qfın, 1.882.000 E 
Louis Philipp (ſprich: Lui) König der Franz. 
1830—1818. Infolge der SYıurlirevolution 1830 
getangte er auf den Thron, infolge der Februar» 
revolution 1818 verlor er denfelben, + 1850. 


Yonisville (pri: Luihwill), Handels⸗ und 
Fabrikſtadt in nordamerifau. Freiſtaate Kentudy, 
am Ohio, 204.700 Ein "123.500 Ew. 

Loulé (ipr.: Loileh), Etadt, Algarve, Portug. 

Lourdes (ſprich: Yurd), Etadt im franzöfifcyen 
Pyrenäengebiete, jeit 1858 Wallfahrtsort. i 

Louvière (fprih: Luwiähr), Ya, Yabrifort in 
Belgien, 17.600 Einw. . 

Louvois (jvrich: Luwoa), Franz, Marquis ., 
franz. EtaatSmann unter Ludwig XIV, geb. 
1631, + 1698. 

Louvre (jpr.: Luhw'r), chim. faı. Palaft, jegt 
Mufeum in Paris, von Napoleon III. ausgebaut. 

vöwe, 1) Keodor, 1816 —1890, deutich. Schau⸗ 
ſpieier und Dichter: 2) Ludwig, 17951871, 
deutſch. Schauipieler; 3) Narl, 1796—1869, 
deutih. Tondichter. 

Löwe, Naubtier aus der Familie der Naben, 
etwa 2,4 m lang, dge Männchen mit Mähne, 
„der König der Tiere”, ſehr kräftig, mutig und 
majeſtätiſch; pflanzt fi auch in der Gefangens 
ſchaft fort: in derſelben bekommt cr an Futter 
in der Woche 5 mal 10-12 Piund Vierdejleiich 
mit Knochen (1 Tag Hungertag), jiche auch 
Sprüche 2, 93. 

voweu (ipr.: Loh'ell), Stadt in Maſſachufetts, 
Berein. Et. Nordanı., 95.000 E. fUniverfität. 

vöwen, Etadt in Belgien, 42.000 Einw., fatyol 

Löwenberg, Kreisſt. pr. Rgdz. Liegnitz, r2 GE 

döwenzahn, wilde Zichorse, Pflanze der Kom- 
dofiten: die Blätter im Frühjahre als wohl« 


ſchmegender, gefunder Salat, fpäter alg Spinat, 


die Wurzeln (wie Echwarzwurgel) empfehlens: 
wert; Zuder iſt als Zutat zu verwenden. 

Loweſtoft (ipr.: Lohſtoff), engl. Gecftadt, 
Suffold, 30.009 Ew. 

Lowruy (ſprich: Lohri): Eilenbahnfrachtwagen, 
200 Zentner enthaltend: i. Yori. 

loyal: gejeginäßig, pflichtmäßig, bieder, gut 
gefinnt. 

Loyalty (fvrich: Leu⸗eltiy⸗gInſeln, franz. Inſel⸗ 
gruppe in Auftralien, öſtl. von Neukaledonien 

Loyola, Ignaz von, geb. 1491 auf den Schloß 
Loyota in der ſpaniſchen Provinz Guipuzcoa, 
+ 1556, wurde Etifter des Rejnitenordens. 

Loyſon (ipr.: Yoafong), Charles, als Narıne: 


Titermönd; Pater Hyacinthe, geb. 1827, franz. 
tath. Gottesgelehrter. 


Lozere (fprich: Loßähr), füdfranz. Tepart., 
5170 qtm, 128.000 Einw.: Hauptſtadt Mende. 

I. s. (loco sigili): an Etelle des Siegels. 

Yualaba, Nanıe des Kongo im Oberlaufe. 

Luang, franzöj. Stadt in Siam, 40.000 Einw. 

Luapıfa, Name d. Kongo auf feinen Yaufe 
zwiſchen d. Bemba⸗ u. d. Moero⸗See. 


viibbede, pr. Stadt. Rgbz. Minden, 4002 E. 

Lübben in der Niedersfaufig, Nreisitadt an 
der Spree, preuß. Regbez. Sranffurt, 7173 Einw. 

vibbenan, pr. Ztadt, Nabz. Frautfurt, 3805 E. 

Lubbock (ſprich: Löbbock), Sir John, Baronet, 
engl. gelehrier Schriftſteller, geb. 1834. 

Lübeck, 1) freie Stadt des deutſchen Neiches, 
29% qlm mit 105.857 meiſt proteſtant. Einw.; 
2) Stadt Lubeck, an der Trave, deutſcher Ge— 
werbes u. Handelsptatz, 91.511 Einw. 


Lünen, Stadt, preuß. Negbez. Liegnis, 6565 Ew. 

Lübte, Wilh., Runitgefchichtichreiber, 1826 bı8 
1893. 

Lublin, Hauptitadt des gleichnam. ruſſiſch.⸗ 
poln. Gouv. (16.838 gfın, 1.131.400 E.), 50.000 Ci. 

Lublinißz, pr. Stadt, Rgbz. Oppeln, 8656 E. 

vüdtheen, Flecken, Biediend.» Schwerin, 4011. 

vübz, Stadt, Wedtenb.: Schwerin, 3396 E. 

«ucae, Aug. Joh. Konit., geb. 1835, deutjcher 
Ohrenarzt. 

Lucca, Stadt in Mittel-Italien, 75.000 Ew. 

Lucca, Pauline, Opernfängerin, 1811 - 1808. 

Lucena, Stadt in Spanien, Cordova, 21.000 E, 

Lıcera, Stadt in Italien, Foggia, 17.500 E. 

vu, ſumpfige Wieſe. 

vüchow, pr. Stadt, Rgbz. Lüneburg, 2687 E.. 

Luchs: Haublage mit Haarbüſchei auf den 
Ohrdeckel, rorbraun, fcharied Geſicht Cuchs⸗ 
augen), gefangen, bekommt er geſottenes Fleiſch 
u. manchmal gewäſſerte warme Viilch. 

Lucius, männl. Vornane latein. Urſprungs: 
der Yeuchtende, Beruhmte (lux, Genetiv lucis: 
richt). Weibl. Form: Lucia od. Lucie: die 
Leuchtende, Berichnte. 

Yıdan, pr. Stadt, Rabz. Frankfurt, 1171 E. 

Lüde (die); Lückenbüßer. 

Ludenwalde, Etadt im preuß. Regbez. Pots- 
damı, 22.263 Einw. 

Ludenſcheid, Fabrikſtadt im 
Arnsberg, 28.921 Einw. 

Luder; Locſpeiſe, verdorbenes Fleiſch. 

Lüderitz, Franz Adolf Eduard, 1834 -1886, 
deutſcher Kaufmann, erwarb 1883 einen Küſten- 
ſtrich in Süd⸗Weſt⸗-Afrika, welcher nach ihm 
Lüderitzland heißt, ſeit 1885 aber Cigens 
tum der deutfhen Stoloniatgejeliichaft für Eid» 
Weſt⸗Afrika ijt. 

Ludimagiſter (lat): Schullehrer. 

vLiidinghaufen, pr, Stadt, Igbz. Münfter, 2002 E. 

Ludotf, Mannesname. 

Ludotfſche Zahl = x = 3.11159265 wird in 
der Berechnung der Stegelfchnitte verwendet 
Han rechnet gewöhnlich nur mit 3,14 0d. 3/7 


preuß. Regbez 


Ludwig — Yuftiuppe. 


Ludwig, männl. Vorname deutſchen Urfprungs, 


von Lut: laut, Ruhm: berührt; Auhmess 
kampf oder fanıpfberüßnit. 
Lndwig I, der Fromme, deutſcher Kaifer, 


von 814—840 n. Chr.; 2) Ludwig IV. der 
Bayer, denticher Kaijer, von 1314—1347 n. Chr. 

Ludwig J., König don Bayern, deutſchge— 
finnter Fürſt Förderer d. Künſte u. Miffenichaften 
regierte 1825— 1848, dankte ab, F 1868. 

Lndwig IL, König von Bayern, geb. 25. Aug. 
1345, regierte feit Dom 10. März 1864, bean» 
tragte it Dezember 1370 die Wiederherſiellung 
des Deutſchen Kaiſertums unter König Wilhelm 
don Preußen; feit 10. Juni 1836 wegen Wahn 
finns durch den Prinzen Luitpold (ſehe diefen) 
vertreten: ertranf 13. Juni 1886 im Etarn» 
berger See. 

Ludwig IV., Friedrich Wilhelmn Karl, Groß: 
herzog von Heffen=-Darmjtadt, 1837—1392, reg. 
jeit 1877. 

Ludwig Wilhelm I. , 1655— 1707, Markgraf v. 
Baden Baden (feit 1677), faiferl. Heerführer 
gegen Türken u. Franzoſen. 

Ludwig V., der Faule, König don Frankreich 
986—87, der legte Starolinger in Frankreich. 

Ludwig IX., der Heilige, König von Frank— 
reih 1226-70, unternahm cinen Kreuzzieg 
(1248—54), ſowie einen Zug geyen Tunis (1270); 
er erhöhte die Königsmacht. 


Ludwig XIV., König don Frankreich 1643 bis 
1715, mehrte den Ruhm Frankreichs durch viele 
Ariege, durch ein glänzendes Hofteben u. durch 
Beginftigung der Wilfentehaften (unter feiner 
Regierung zählte Frankreich viele Namen erjter 
Größe in ber Xiteratur), teug aber auch viel 
zur Entſittlichung des Volkes bei u. half fo 
mit, die franzöſiſche Revolution vorzubereiten. 

Ludwig XVI., König von Frankreich 1774—92. 
Unter jener Regierung fan die große franzöi. 
Revolution zum Ausbruch, in Folge derer er 
(2). Jauuar 1793) hingerichtet wurde. 

Ludwig XVILL., Nönig von Rranfreich 1314 bis 
24, Enfet Yudiwigs XV. fat durch den Eturz 
Napoleons I. auf den Thron. 

vLudwig, Dtto, 1813-18. deutſcher Dichter. 

Ludwigeburg, Stadt in Württemb., 22.585 E. 


Ludwigshafen, Stadt in der bayrijchen Rheine 


pfalz, 72.286 Einw. 

Ludwigotanal (der) verbindet durch den Main 
den Rhein u. die Tonau. 

Ludwigslied althochdeutiched Gedicht, den 
Sieg des weſtfränkiſchen Lönigs Ludwig LI, 
über die Normannen verherrlichend. 

Ludwigsluſt, 2. Refidenzſtadt in Mecklenburg— 
Schwerin, 6728 Einw. 

vufidſchi (Ruf, Rufidſchi), Strom im deutſch. 
Schußgebiete in Tftafrita, windet in den 
Indiſchen Ozean. 


vuffa, Schwammkürbis: aus dem getrodneten 
Faſergewebe der Frucht werden Badeſchwämme 

gemacht. 
Die Unterſchiede Luftdruck 


Luftdruch: im 
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j bringe Bewegung der Luft, alſo Mind hervor. 


Ter Luftdeud wird durch den Etand des Baroe 
meter8 gemeffen. Durch die Orte mit dem glei— 
dien Barometerjtand pflegt man auf den Karten 
Linien zu ziehen, welche man Jſobaren nennt. 
Die Gegend, in der dad Barometer am tiefiten 
Steht , nennt man da8 barometrifhe Minimunt; 
die, in welcher es am hüöchften jteht , das baro— 
metriihe Vaximum: da8 Gebiet, in welchem 
der Yuftdrud niedrig ift, eine baronıetrifcye 
Depreſſion. 

Lufterſcheinungen (Meteore) ſind 1) wäſſerige 
Regen, Schnee, Tau, Hagel :c.), 2) elektriſche 
(Gewitter, Wetterleuchten, Ct. ElmSfeuer :c.) oder 
optıfche (Regenbogen, Höfe um Zonne od. Mond, 
Nebenfonne und Nebenmonde, Puftfpiegelung, 
Abendröte, Morgenröte 2c.). 

Luftheizung, Zentralheizung, bei welcher man 
in einer Röhre oder einer eigenen Heizkammer 
übermäßig erwörmte Luft in die zu ermärmenden 
Räume einftrömen lafien kann. Zie eignet fich 
mehr für Räume, welche nur kürzere Zeit venützt 


[werden (Nirchen, Theater, nicht für Schulen wegen 


ihrer unangenehmen Einwirkung auf die Atmungs— 
werkzeuge). 

Lufttiſſen: aus luftdichtem, mit Kautſchuk 
überzogenem Stoffe gefertigte Blaſe, mit einer 
durch eine Schraube verſchließbaren Deffnung 
verſehen, durch welche Luft eingeblajen werden kann 


Luftpumpe, Vorrichtung zur Herſtellung eines 
lufticeren oder doch Iuftverdünnten Ranmes. 

Luftquellen (Mofetten, Fumarolen. Eoljataren): 
Kohlenfäure, Wasferdämpfe oder Schwefeldämpfe 
ausatmende Erdipalten. 

Luftröhre, Röhre zwiſchen Hals und Lungen, 
teitt fich anı 3. Bruitwirbel in 2 Arme (Bronchien). 

Luitfhifiahrt, Wird cin Ballon mit dünnerer 
als der ihn umgebenden. Luft gefüllt, jo fteint 
er, wenn zugleich fein eigenes Gewicht ein ver» 
Hältnismäßig geringes it, in die Höhe. Ge⸗ 
wöhnlich benügt man durch Teuer erbigte und 
dadurch) verdiinnte Fuft oder Waſſerſtoffgas oder, 
wie jegt meiſt, Leuchtgas Der erſte erfolgreiche 
Luftichiffer war Pilatre de Rozier (1183). Aus— 
gedehnten Gebrauch von der L. macht die neuere 
Kriegskunſt (zur Beobachtung des Feindes; nm 
den Belagerten dad Eutkommen zu ermöglichen, 
deren Briefe zu befördern 2c). Biel Scharffinn 
wurde darauf verwandt, die Luftballons lenkbar 
zu machen. SGervorragendes darin Haben in 
neuerer Zeit bejonderd Graf Zeppelin ſ. d., 
Parieval, die Bruder Wright, Farman, Bicriot 
u. a. geleiftet. 

Luftſpiegelung (Fata Morgana, Mirage): Lichts 
erfheinung in ungleichmößig erwärmter, ober» 
bald großer Flächen gelagerter Yuft, bei welcher 
wirklich vorhandene Gegenjtände dem Beſchauer 
2 mat fihtbar werden, Imtal in ihrer wir! de 
Geſtalt, das 2. Dial umgekehrt, als ob fie fich 
im Waffer fpiegelte. 

Luftfeine: an der Luft getrodnete Ziegelfteine. 

Luftfuope. Zubereitung: Rühre 2—3 Eßlöffel 
voU feinem Dich! mit etwas Waſſer an; frhlnge 
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fo viele Eier hinein, als du Löffel voll Mehl 
enomnten haft, rühre e8 gut vermiicht in ſiedende 
Fleiſchbrühe, ſtelle dieje einige Minuten ans 
Feuer, dbanıt richte an. 

Luftwege des Körpers: Kehlkopf, Luftröhre 
Mundhöhle, Nafenhöhle, Schlundlopf; Etaub, 
Rauch, ichädliche Luftarten verurſachen ojt Ent> 
zündungen der Schleimhäute der Luftwege. 

Luftwurzelu: über dem Boden beginiende 
Wurzeln gewifjer Pflanzen. 

eug, Lügen, log. 

Lugano, am Luganer Zee, Hauptſtadt des 
Schweizer Kantons Tefin, #100 Einw. 

Lugau, Tori mir Steinkohlengruben, Königr. 
Sachfen, Kreish. Zmidau, 8253 Einw. 

Lügde, pr. Ztadt, Wgbz. Viinden, 2703 E. 

Lugdunum (fat.): non: Lugdunum Ba- 
tavorum (lat.) : Leiden (Holland). 

Lügen, ſ. Sprüde 2, v3. 

Lunner (Xogger), dreimaitige Schnefliegler als 
gotienboote, zur Fiſcherei und nüjtenichiffahrt 
dienlic. 

Lugo, Hauptitadt der gleichnamigen fpanijchen 
Prod. am Minho, 25.600 Einw. 


Lugos, Fleden, Ungarıt, 16.000. [1508 €, 
Yiqumfloiter, Bra: Stadt, Rgbz. Schleswig. 
Luini (Luvini), Bernardini, ctwa von 1175 


bis 1533, ttalien. Dialer. Groß. Kurfürften, 

Luiſe Henriette, 1627—1667, Gemahlin des 

Luiſe, Nönigın d. Preußen, Tochter d. Herzogs 
Karl von Medlenburg-Etrelig, ach. 10. März 
1776, + 1810, eineder edeljien Fürſtinnen, welche 
nicht verzweifelte, _al8 dur Napoleon I. viel 
Elend über ihr Hund und Volt hereinbrach, 
fondern Ddasjelbe in frommer Ergebung und in 
der Hoffnung auf eine befjere Zukunft ertrng. 


uifensDrden, vreuß. Orden für Frauen, 1814 
don König Friedrich Wilhelm DIL zur Erinnerung 
an Königin Luiſe geftiitet. 

Lnitpold, (feit 10. Juni 1886) Reichsverweſer 
von Bayer, 3. Sohn des Königs Ludwig I. 
don Bayern, geb 12. März 1821. 

Lukas, Ct., Evangeliſt. Als Sinnbild in der 
Lunſt hat ex einen geflügelten Stier. Sein 
Evangelium beginnt mit dem Vrieſier Zacharias, 
der Stiere zum Cpfer fchlachtete. 


Lukas v. Leiden, eigentlich Lukas Huygens, 
1494 - 1583, hoff. Vialer. Laden. 

Eule (die): Oeffnung, verſchließbar mit einem 

Lukiang. Eiche Enluen. 

Lukmanier: fchweizer. Mlpenpaß von Grau— 
bünden in das Tefjin, 1917 m hoch. 

Pulnow. Siehe Laknau. 

lukrativ: gewinnbringend. 


Lukretia (ſprich: Lukrezia), vornehme Röme- 
rin, tötete ſich aus Scham, weil ihre Ehre 
beffedt worden war, 510 v. Chr. 

Lukrez: römiſcher Tichter, Zeitgenoffe Ciceroß. 

Lukſor, Stadt in Cberägypten auf den Trünı: 
mern des alten Theben. 

Yulıbration: Lampen» (Lit) Studium, 
nächtliches Studium; Erzeugnis desfelben. 


Lungenmus. 


Lukullus, Lucius Licinius, römiſcher Feldherr. 
lebte im Testen Jahrhundert vor Chr.; feine 
üppige, verjchiwenderijche Lebensweiſe iſt ſprich⸗ 
wörtlich geworden. 

Lullus, ein Angelfachie, Nachfolger dv. Boni: 
fatius, 754— 786 Erzbiſchof von Vlainz. 

Lullus, Raimond, 1235—1315, jpaniiher Scho— 
laſtiter. Tondichter. 

Lully, Giovanni Battiſta, 1633 — 1687, Bühnen» 


Lumen (lat): Licht: lamen mundi: Licht 
der Welt. (eßbar. 


Lumme: Schwimmvogel, Familie der Willen; 


Lumpeuwolle (Kuuſtwolle), Wolle, welche 
aus Abgangsfäden der Spinnmaſchine, den auf— 
gelockerten Lumpen v. Vollſtoffen geſponnen 
u. zu geringwertigen Staffen verarbeitet wird. 

Lumpfiſch (Zcehafer, Mecrcsfiid) mit Sfantigem 
Körvee und einer Eaugfcheibe, bewohnt die 
nördl. Meere, ſaugt fid) an Eteinen u. Felſen feit. 


Luna (Tat.): Mond, Mondgöttin. 

Lunarium: Borrichtung, um die Bewegung 
de8 Monde3 um die Erde darzuftellen. . 

Lund (ſprich: Lönnfch) oder Luncheon: 2. 
(um 12 Uhr nenommenes)Frühftid d. Engländer. 

Lund, Stadbtu. Uniderjität, <chweden,16.600 Ew. 

Lüneburg 1) Landſchaft in der preußifchen 
Provinz Hannover, mit der Tiineburger Heide; 
2) Hauptitadt derfelben, 26.571 Einw. 

Lunel Eprich: Lünell), Stadt, franz. Depart. 
Herault, 6700 Einw., Muskatweine. 

Yiinen, pr. Stodt, Mgbz. Arnsberg, 8776 E. 

Lünetie: vorgeſchobenes Wert bei Feitungen 
alter Art, welches unmittelbar dor dem Haupt: 
wall liegt und mit demſelben entiveder unters 
oder oberirdiich verbunden tt. 

Luneville ( prich: Lünewill), Etadt in Franzöſ.⸗ 
Lothringen, 21.300 Einw. 

Lunge, Atmungswertzeug des Menfhen u. 
der höheren Tiere, beitcht aus 5 in der Bruſt- 
höhle Tiegenden ſchwammigen Lappen, deren 3 
in der rechten, 2 in der Tinten Brufthälfte 
kiegen. Krankheiten der Lunge: Matarrde, Ent⸗ 
sündung, Erweiterung (Empäyfen), Lähmung. 
Allgemeine Mittel dagegen: Regelmäßigleit im 
Leben, Berhütung Ichroften Wärmewechſels, Ges 
nuß leıhtverdaulicher, Träftiger Epeifen (Mil, 
Eier, Mehlſpeiſey, auch langerer Aufenthalt 
in Gegenden mit warmer Luft od. in hochge— 
legenen, vor rauhen Winden gejhügten Orten, 


Lungenentzindung: Schwere, alute Qungen- 
frankyeit mit Hochgradigen Fieber. rite 
Symptome: Zchüttelfrojt, Atenbefchiwerden, Ber 
nommenheit. 

Lungeumagennerv: Nervenverzweigung, welche 
zu Schlund, Kehlkovf, Lungen, Herz und Magen 
in Beziehungen jteht; er wurzeit im Gehirne, 
vereinigt ih nit Ganglien, bildet da8 Nerven- 
geflecht des Herzens und cin weiteres Geflecht 
auf Eveiferöhre und Magen. 

Lungeumus. Zubereitung: Koche Kalbslunge 
in Salzwaſſer, trodne fie und hade fie fein, 
gib fie im mit feingeyadten Zwiebeln und einem 


Lungenpflege 


Eßlöffel voll Dicht gedämpfte friſche Bntter und 
koche ſie etwa %4 Stunde lang mit einigen 
Eulen voll guter Fleiſchbrühe oder ein wenig 
iin. 

Lungenpflene: 1) Zorge ftet? für gute, reine 
Luft der Mohn: und Arbeiträume; 2) halte 
den Fußboden devielben rein; 3) Aborte, Müll: 
gruben 2c. Leere häufig; 4) hüte Dich vor Ver— 
zürtelung; härte did) ab. 

Lungenprobe: um zu erfahren, ob cin tot 
aehindenes neugebornes Kind gelcht Habe, 
wird die Lunge in reines Waſſer gelegt; hat 
die Lunge ſchon geatmet, ſchwimmt Nie, an— 
dernfalls ſintt fie unter. 

Lungenſchwindſucht, eine vom Zerfall des 
Lungengewebes herrührende Krankheit, an welcher 
etwa ein Sechftel der Menfchen ſtirbt. Kenn— 
zeichen: der Krauke huſtet oft, hat Fieber, ſchwitzt 
viel, namentlich nachts u. morgens, magert ab 
u. wird matt. Sein Answurf ift Schleimtig, eitria 
u. mit Blut gemiicht; in einen Glaſe Waſfer ſinkt 
derfelbe unter (derſ. foll aufgefangen, eutſeucht und 
ins Reiter geworfen od. fonjtmie unschädlich ters 
gebracht werden, da er fir Menschen u. Tiere die 
Gefahr der Anſteckung enthält). Der Berliner Arzt 
Koch hat darin ein Lebewefen nachgewieien, das, 
auf Tiere übertragen, dieielbe Krankheit her- 
vorruft. Durch Behorchen und Beklopfen kann 
der Arzt das Borhandenfein der Krankheit er- 
tennen, Dit fie noch in ihrem Anfunge, fo läßt 
fich das Leben durch vorfichtige Behandlung oft 
lange erhalten. Dazu gehört; Aufenthalt in 
guter, möglichjt ftaubfreier Luft, beſonders gez 
tunde Page des Schlafzinimers: Kräftige, leicht 


verdauliche Koit (Milch, Eier, Braten, Lebertrand. 


Lungenſeuche: anftedende Lungenentzündung 


beim Rindvieh. Mittel dagegen: Schußinipfung, 
warnter, trodener Stall, Fütterung mit Kleie 


u. guten Heu. 


Lungwitz. (Ober), Fabrikort im Königreich 


Sachſen, Kreishpt. Zwickau, 83724 Einw. 
L’union fait Ja force (iprich: 

füh Ta forſ): Eintracht macht fturk. 
Lünſe (die): Achsnagel. 


Lupe: Vergrößerungsglas. 
Lupiut (Wolfsbohne), Pflanze dev Schmetter 


lingsbllitler, als Futter‘, zur Gründüngung u. 


als Ziervflanze verwendet; tote, gelbe, blaue 
Lupine. Aunbau: Im Herbfte pflüge tief, im 


Frühighre egge, Diimge wit Superphosphat u. 


Ralifalgen; Saat: März, April, 3-10 cm 


blaue 8.  breitw. 4,8-2,4 gedrifft 1,8—2,0 Hi 
gelbe ®. „ 16-22 „ 16-17 „ 
weiße 8, 2,-2.6 


Ernte im Juli nach dem Hülfenanſatz- 
Luppe: ungeformtes Schmelzeiſen: LRuppen-— 
feuer: Feuer zum Schmelzen d. Eifenerze. 
Lupulin: Bopfenftoff. 
Lupus, freſſende Flechte, 
chroniſche Hautentzündung. 


ſreſſender Wolf; 







Lüniong 


[127 €. 
Lunzeuau, Etadt, ar. Sachen, Krhm. Leipzig, 


Lduther 367 
Lupus in fabula: der Wolf in der Fabel: 
Nenn man den Wolf nennt, kommt ev gerennt, 
Lurau, Ortjchait, Nirantien, Ber, Zt. Nordam. 
in der Nähe eine berühmte Höhle. 

Lurche oder Amphibien, Wirbeltiere mit kalteut 
Aut, legen meilt Gier: Froſchlurche, Schwanzs 
lurche, Blindwühler. 

vnſiade, portug. Heldengedicht. 

Luſitanien (Tat): Vortugal. [8600 Einw. 

Luſſin, öftere. Infel im Ädriet. Meer, 75 qafı, 

Luſt, ſ. Sprüche, 2, 93. 

gufter: 1) zarter metalliſcher Glanz aui Ton— 
waren, durch das Brennen oder Polieren drr 
auigetragenen Lüfterfarben erzielt: 2) eng: 
fifcher geköperter Stoff (Kette Baumwolle, Ein: 
ſchuß Schafwolle) von ichillernder Farbe; Pilfters 
wolle: Glanzwolle, durch Zeidenglanz ausge: 
zeichnete Schafwolle. 

lüſtern, Luſt. 

Luſtgas Lachgas): Luftart, welche beim Ein— 
atmen zuerſt Wohlbehagen, Heiterleit, daun Be: 
wußtloägfeit erzengt, von Zahnärzten benüt. 

luſtiger Rat: Hofnarr. 2019 € 

vuſtnau, Dorf, im württem. Schwarzwald, 

Luſtration: feierliche Reinigung: Weihe. 

Luſtrum (lat.): Jahrfünft, Zeitraum von 


Lutetia (Pariſtornm), lat. Name für Paris. 

vütacudorimund, Landg., Rabz. Arnsberg, 
13.015 E. [13823— 1902. 

Luthardt, Chriſt. Ernſt, Tuther. Bottesgelchrter, 


Luther, Martin, geb. den 10. Nov. 1483 in 
Eisleben, f den 18. Februar 1546, wurde 1505 
Auguſtiner, 1508 Profeffor an der Univerſitöt 
zu Wittenberg und trat genen den von Tetzel 
betriebenen Ablafhandel auf, gegcu welchen 
er am 31. Oktob. 1517 95 Theſen an die Tiire 
der Schloßfirche in Wittenberg ſchlug. Dies ift 
der Geburtstag der deutichen „Kirchen-Reior: 
mation“. 1520 wurde cr vom Papfte in ben 
Baun getan, verbrannte aber die Bannbulle 
Öffentlich. Auf dem NeichStage zu Worms 1521, 
wohin er geladen war, wurde er in die Acht 
erffärt, aber bon befreumdeter Seite auf die 
Wartburg bei Eifenach gebracht, wo ex ſich 10 
Monate aufhielt und die Heilige Schrift ins 
Deutſche zu überſetzen begann. Bon da Fehrte 
er nah Wittenberg zurück, Tegte 1523 das 
Mönchskleid ab. und verheiratete fi) 1525 mit 
Katharina bon Born. Mit Zwinali wollte er 
keine Gemeinſchaft haben teine Vereinigung ſollte 
das 1529 abgehaltene Religionsgeſpräch herbei- 
führen); befonder$ trennte ihn v. d. Schweizern 
die Cehre vom H. Abendmahle. Durch Mort u. 
Schrift war er tätig für die Verbreitung feiner 
Lehre, die er allein aus der H. Schrift fchüpfen 
wollte und als deren Mittelpunkt er betrachtete 
das Wort: „So halten wir cd nun, daß der 
Meunich gerecht werde ohne des Geſetzes Werke, 
alfein durch den Glauben.” Befonders befannt 
ift feine Bibelüberſetzung und fein Seiner und 
Großer RXatechismus. : 
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Luther, Marl Iheod. 1822 bis 
denticher Sternkundiger. 

Lutheraner, Glieder der in Puthers PLchre 
bverharrenden Gemeinden Gum Unterfchiede von 
Reformierten und Untoniftifcher?. 

vütjenburg, preuß. Stadt im Ygbz. Schleswig, 
2217 6. 

vütte, Feodor Betrowitich, Graf, rujj. Welt 
umtegler, 1797— 1882, 

vukon (ſrich: Ljut'n), Stadt in 
36.400 Einw. 

vutter, wäſſriger Spiritus oder Brammtwein. 

Lutter am Barendberge, Flecken in Braun— 
ſchweig: hier 1626 Sieg Tillys üb. König Chri— 
fttan IV. von Dänemark. 

entterbad, Torf, Ober-Elſaß, 2523 ©. 

vüttich, Fabrikſtadt in Pelgien, 157.800 Ero. 

Lüttringhauſen. Stadt im preuß. dtegbez. 
Düſſeldorf, 11.829 Einw. 

Lutz, Johann von, 1826 — 1890, bayr. Staatsni. 

Lütztu, Stadt in der preuß. Prov. Sachſen, 
3981 Einw.; hier 1632 Sieg und Tod Guſtav 
Adolfs, Königs von Schweden. 

Lüuowe1) Ludwig Adolf Wilh., Freiherr von, 
1782—1831, deutſcher Anführer im Freiheits; 
triege: 2) Karl von, 1832—1847, Deuticher 
Schriftſteller. 

Luv: die vom Winde beſtrichene Seite des 
Schiffes. 

"ug, Anton Erwin, geb. 1847, öfterr. Afrika— 
forfcher. h 

Luration: Verrenkung, das Vrerrenken eines 
Knochens; hurieren: verrenfen. 

Yngembonrg qprich: Lükſangbuhr), Palaſt in 
Paris, Zip des Senats, Sammlung v. Gemälden 
und Bildhaucrarbeiten enthaltend. 

Luxemburg 19 — unter dem 
Großh. Wilhelm, mit eigener Verfaſſung und Vers 
waltung, 2586 aln mit 246.500 Einw., Kathol.; 
Voltsſprache dentſch: 2) Hauptitadt Ddesjelben 
Großherzogtum, teil$ in der Ebene der Alzig, 
teils an einem steilen Felsberg fiegend; ihre 
ehemals berühmten Feſtungswerke wurden 1867 
gefchfeiit, 21.000 Einw. 

Luremburg (Lützelburgh, Grafen von, von 
diejen 4 deutiche Kaifer: Heinrich VIL, Karl IV., 
Wenzel, Sigismund. 

vurus: Ueppigkeit, Prachtlicbe, üb. den cigentl. 
Bedarf hinausgchender Anfıvand. 

vnrusſtener, 5.8. auf Hunde, Wagen, Bicrde, 
Automobile, Fahrräder, Klaviere: 


Luzern 1) Echweizer Kanton, 1501_qfın mit 
146.500 meiſt fathol. Einw.; 2) Hauptſtadt des⸗ 
felben am VBierwalditätter See. 23.300 Einw. 

Luzerue, Monatsklee, morgenländ. Futter— 
pflanze (Grünfutter und Heu) beſond. fir arme, 
trockene Gegend. Anbau teils als Ueberfrucht, 
teils allein; lebteres auf tiefgepflügtem, mit 
Stallmiſt gediingten Felde: Saatgut: höchſtens 
2 jähriger, Merfeibereiner (am befien franzöf.) 
Same; Ernte: Grünfutter anfangs Mai, Heu 


Rob., 1908, 


England, 


vuther — YeBüge. 


vor der Blüte; Dauer: 4—10 auch 15—25 Jahre! 
im Winter überfahre das Feld mit verduünnte 
Jauche, bejtrene mit Aſche und Gips oder gib 
Kopjdüngung von Kompoſt- oder Stalldünger, 
AS Dedirudt it Senf, als Heberfrudt Hafer 
oder Gerfte zu empfehlen. 

Luzian: ſyriſcher Zatirifer um 120 n. Chr. 

iſeen Holz d. Vogelkirſchbaumes. 

Luzifer: Pichtträger, Name 1) des Zeujels; 
2) des Vlaneten Venus aus Morgenſteru. 

Luzon. Siehe Manila. 

Lycee (ſprich: Lißeh), in Frankreich: Staats⸗ 
aumnaſiuni. 

vychtu, pr. Stadt, Rgbz. Potsdam, 2619 E. 

Lÿchnis: Feuerblume, Nelkenart. 

Lyck, Stadt am Lycher See, ojipreuß. Regbez. 
Gumbinnen, 12.397 Einw. 

Yydia, weibl. Vorname grich. Urſprungs: die 
aus Lydien in Kleinaſien gebürtige. 

Lyell, Charles (ur.: Leiell), 17971875, engl. 
Geſteink u. Erdkundiger. 

Lyturg (um 800 d. Chr.), 
Sparta. 

Lymphe, farbloie oder gelblichweiße Flüſſigkeit. 
der Reft des Blutplasmas, dad zur Durctränkung 
der Körperwerkzeuge, der Gewebe gedient hat und 
nun in einer Art von Röhrenverzweigung — dem 
enmdägefäßinftem — in die Blutgefäße 
zurückgeführt wird. 

Aymphe: gelbweiße Flüſſigkeit, aus Blutwaſſer 
und Lymphzellen beſtehend, befonders Pocken- 
waſſer (zum Einimpfen dev Blattern). 

lynchen: eigenmächtig Strafe od. Rache aus: 
üben, Volksjuſtiz ausüben. 

Lyun, Etadt in Maſſachuſetts, Verein. Et. 
Nordam., 68.500 Einw. 

Lyon, 1) zweitgrößte Stadt in Frankreich 
472.100 E. 

Lyoner Wurft, Bereitung: Miſche 3 fg 5 Kane 
gepöfeltes Schweinefleiſch dom Rückn u. 2 19 
Kalbskeunle, beide feingehadt, mit wenig Waſſer, 
4 9 Maren Nellen, Salz, Pfeffer, gehadtem 
Knoblauch zu einen feiten Zeige, 


Geſetzgeber von 


fülle das 
Ganze am nächften Tage in weite Därme, hänge 
die Würjte 2 Tage lang in den Rauch, lege jie 
dor dem Genuß in laues Wafjer, Foche jie laug— 
ſam u. gib fie zu Gemüſe. 

Lyra: Leier, 

Lyrik: Gefühlsdichtung (eine der 3 Haupt 
dichtungsarten: Epik, Lyrik. Drama). 

Lyſander, + 395 dv. Chr., fpartan. Weldherr. 

Lyfias, um 400 v. Chr., athen. Redner. 


Lyfifrated, Denkmal des: ſchönes altes Baus 
wert im Lorinthifchen Etife zu Athen. 

Lyſippus u. Lyſiſtratus, Brüder, griech 
Bildhauer. 

vyſol, Desinfektionsmittel. 

Lyzeum: Gelehrtenſchule. 

Lyzien, Landſchaft an der Südküſte v Klein⸗ 
aſien mit Tenkmülern uralter Bildung 

Lüge: Abkürzung fir Luxus⸗(Expreß-) Züge. 


M — Magd. 


m 


M, als römifche Ziffer (M): 1000, MM: 2000. 

Männder, Fluß in Kleinaſien, mündet in das 
Mittelt. Meer, befanut wegen feiner Windungen ; 
daher der Ausdrud: mäandriſche Wine 
dungen: Berzierung aus einem mehrfach) 
gebrochenem Etab bejtchend. 

Mans, Meuſe (ipr.: Möhs), Fluß in Frankr., 
Belgien, Niederlande, nimmt einen Zeil des 
Rheins auf, hat mit dieſem gemeinfchaftliche 
Mündungen. 

Maas (Menfe), franzöf. Depart., 6228 gln, 
280.200 Einw.; Hauptit. Bar le Due. 

Maaſtricht, Stadt in den Niederlanden, Prov. 
Linburg, Feftung, 34.400 Ein. 

Mont: Schiffskamerad, auf Kriegsſchiffen 
Bezeichnung der Unterofjiziere. 

Mapitton, Jean (1632—1707), franz. Schrift⸗ 
fieller, Hauptbegründer der Urlundenichre (Dis 
plomatit). 

Mac (ipr. mäd), abgekürzt M’ u. Me. vor 
ſchottiſchen Namen ſoviel als Sohn. 

Mac Adam, John Loudon, 1756—1836, Er⸗ 


finder einer Art der Straßenbeſchotterung, welche 


nah ihm mafadamıjieren genannt wird. 

Macao (fprih: Makau), chinei. Inſel mit der 
gleichnamigen portugief. Niederlaffung an der 
Mündung des Kantonitromes. 

Macaulay (fprih: Mädahtä), Thomas Ba— 
bıngton, 1800—1859, engl. Beichichtichreiber. 

Macbeth (ſprich: Mädbes), fchottiicher König, 
1040— 1057 n. Chr. 

Macclesfield (fpr.: Mäcklsfihld), Fabriksſtadt 
in England, 34.600 Einw. 

Mac Clure (ſprich Mät Kluhr), Robert Yohn 
Le Meſurier, 1807—1873, engl. Nordpolfahrer, 
Entdeder der fogen. nordweftl. Turchfahrt. 

Mäcenad, Gajus, vorneymer Römer, Günner 
bon Dichtern u. Kinftlern, + 8 v. Chr.; daher 
Mäzen: Beſchützer d. Künfte u. Wijjenichaften. 

Machiavelli, Niccolo di Bernardo dei, 1469 bis 
1527, italien. Rechtsgelehrter und Gejchicht- 
fchreiber, unter deſſen Werfen bejonder8 „der 
Fürſt“ berühmt wurde, Er redet darin der uns 
befchräntten, an dem Cittengefeße nicht un— 
bedingt feftyaltenden Fürſtenmacht das Wort. 

Madination: Hinterliftige3 Treiben, Arglift, 
Anzettelung. [Zprüde 2, 93. 

Macht; Mächtigkeit (Tiefe eines Gefteins) : ſ. 

Macis: Mustatblüte. Siehe dieſe. 

Madenzie (ſprich: Mäckenußi), Etrom in 
Brit.-Nordam., mündet in dus Nördl. Eismeer. 

Mac⸗Mahon, jpr. Maong) Marie Edme. Patrice 
Maurice von, Herzog von Magenta, 1808—1893, 
berühmter franz. Heerführer (im Krimkrieg; im 
italien, Krieg infolge der Schlacht bei Magenta 
anı 4. Juni 1859, welche er glüdlich entichied, 
Herzog von Magenta ; im deutſch-franzöſ. Krieg 
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bei Ecdan verwundet): 1873—1879 Präſident der 
franz. Republik. 

Miäcon 1) (fpr. Makong) Hauptitabt d franz. 
zöſ. Departem. Caoneset:Loire, 19.050 Einw.; 
2) (fpr. Vehkn), Stadt in Georgia, Verein. St. 
franz. Kolonie, 23.300 E. 

Macon (jpr.: Maſſon): Maurer, Freimaurer. 

macte (lat.): Heil! 

Madagasfar, Inſel an der Oftfüfte Afrikas, 
fvanz. Kolonie, 591.967 at, über 2112 Pill. E 
Madegaſſen, deren wichtigiier Stamm die Howas 
find, Shrijten. 

Mädchen-Vorbildung, f. — 2,9, 

Madame: guädige rau, überhaupt: verhei— 
ratete Frau. 

Madegailen, Einwohner von Madagaskar. 

Madeira 1) portugiei. Iniel an der afrikan. 
Veftfüfte, 815 afın, 143.000 Einw.; 2) vechter 
Nebenfl. d. Amazonenftr., Züdanter., 3200 fm. 


Mindemoifelle (jpr.: Mad'moahfell): 1) „Mein 
Fräulein”; 2) Fräulein überhaupt. 


Madenwurn (Aftermade), Gattung der Bu: 
denwürmer, im Dickdarm der Menſchen, bei. 
der Kinder, veranlagt in der Aftergegend läſtiges 
Juden. 

Madiſon (ſprich: Mädiſſ'u), Hauptftabt von 
Wisconſin, Verein. St. Nordam., 19.200 Ew. 

Mädler, Johann Heinrich von, 1794—1874, 
deutſch. Sternkundiger. 

Madonna (meine Herrin, Die Jungfrau 
Maria). Rünſtieriſche Darftellungen find z 8. 
die H. Nacht don Correggio; die Madonna don 
van Eych; die Madonna mit der Fanıilie des 
Vürgermeifterd Meyer von Hans Halbein, dem 
Jüngeren; die Eirtinifhe von Naffael Eanti, 
die Konzeption Mariä von B. E. Muriffo. 

Madrad 1) Provinz im britifchen Oftindien, 
390 550 almı, 42.400.000 Ew.; 2) Hauptſtadt vers 
jelben, 509,000 Eiuw. 

Madrid, Hauptft. d. Spanien, 540.000 Ew. 

Madrigäl, nicht mehr gebräuchliche Gedicht: 
form, aus 3 durch Reime verbundenen Abfägen 
bejtehend. 

Madura 1) niederiänd. Inſel im nd. Ozean, 
nordöjtf. von Java; 2) Stadt der anglo=brit 
Provinz Diadras, Indien, 100.000 Einw. 

ma&stoso (italien.): majeftätiich, feierlich. 

Vaeterlind, Maurice, geb. 1862, befg. Dichter 

Mafta: verbrecheriſch. Geheimbund t. Sizilien, 

Magalhaes (ſprich: Magatjaengs), portugief. 
Seefahrer, Entdeder der nad) ihm benanıtten 
Magalhagesſtraße (Meerfiraße in Sidamer 
zwiſchen Patagonien und Feuerlano:. + 1521. 

Magallanes, Territorium v. Ehile, 195 660 qfın 
5200 Einw. 

Magazin: Warenlager. 

Maguzingewehr: ein Gewehr. welches zum 
Einzelſchuß fowie auch zum Maſſenfener benupt 
werden kann; dasfelbe kann auf einnraf mit biß zu 
16 Patronen geladen werden. (In der deutfchen 
Armee das Jufanteriegewehr Modell SS). 


Magd, Dägdlein. S. auch Eprüche 2, 93. 
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Magdalena, weibl. Vorname hebr. Urjprungs: 
die von der Stadt Magdala Gebürtige. Gekürzt: 
Lena. wovon das VBerlleinerungswort Lenchen. 


Magdalena, DTepartement d. Republ. Columbia, 
68,500 afnı 90.000 Kin. 

Yagdatenenftrom, in Südamerika, fließt don 
d. Kordilleren in d. Antillenmcer, 1570 fın. 

Wagdeburg. an der Elbe, Hauptjt. der preuß. 
Provinz Sadjjen, eine Feſtung eriten Rauges, 
240.533 Einw.; 1631 d. Tilly verbrannt u. zerftört 


Magen, Häntiger Zad, welder quer in ber 
Vauchhöhte Dicht unter dem Zwerchfelle liegt, 
Zeit des Zerdauungstanates. 

Vagenpuntpe, cin Werktzeug, weldges dazu 
dient, den Inhalt des Wagens zu entjernen. 
Sie beitcht aus einem Kantjchutjchlaudye mit 
einem Trichter daran (dev durch eine Glasröhre 
unterbrochen tjt, durch welche die Beſchaffenheit 
und farbe des bindurchiliegenden Quhaltes er» 
Yaunt wird). Die Röhre wird durh Schlund 
und Speiſeröhre in den Magen geſchoben, dann 
eine Flüfſigkteit (1 xölfel doppeltfohlenjaures 
Natron auf 1 Liter lauwarmes Wajfer) in den 
Trichter gegojien. Iſt dieje in den Wingen ge> 
langt, jo wırd der Trichter tiefer gelegt als der 
Magen, wodurd die im Magen befindliche Klüjs 
figteit zum, Auslaufen gebracht wird. Man 
fängt diefe im einem untergejtellten Gefäß auf. 


Magenjänre, Bejeitigung: 1) Ninmm mehr 
trodene u. fefte (def. geröftetes Brot) als fette 
u. finfiige Nahrung (Zuvpe sc.) zu dir; 2) trinke 
nur dann. wenn dich der Durjt dazu zwingt u. 
wur fo viel, at8 der Körper notwendig bedarf. 

Magenſchteim: ſchlüpfriger, zäher, durchſichtiger 
Schleim, der in Verbindung mit ausgeſtoßenen 
Schleimhautzelfen die innere Vtagenwand vor 
der fleifchlöjenden Kraft des Magenſaftes ſchützt. 

Magermiſch, abgerahmte (abgeblaſene) Milch, 
enthält in Hundertteilen an Waſſer: 84,82, Rett: 
0,83, Köfeſtoff: 3,57, Eiweiß: 0,65, Miichzucker: 
4,53, Mare: VGL. 

Magie: Zauberei; Magier: morgenländifcher 
(verjifcher) Priefter, Sternfundiger; Zauberer. 

Magiſter: Meiſter; als afademiihe Würde: 
Meiſter der jrsien Rünſte; Lehrer. 

Magiſtrat: Obrigkeit, Stadtobrigkeit. 

Magna Charta, die Grundgefege der engl. 
Verfaſſung, 1215 u. Ehr. von Konig Zohan 
ohne Yand erlafien. 

Magnaten: Große; bef. ungar. Reichsbarone. 

Magueſia: Bittererde; weiß? Magnejia: Mittel 
zur Vertilgung übermäßiger Magenjänre. 

Magneſium, hen. Grundſtoif. ſilberweiß., dehn⸗ 
bares Metall: Atomgew.: 24,3: ſpez. Gew.: 
1,75: Zeichen: Mg; es verbrennt mit bleudend 
weißen, cheniſch wirffanen Lichte, daher Ver— 
wendung zum Photographieren (wo fein Sonnen— 
licht it), zu Signallichtern sc. 


Magdalena — Mahnbriefe. 


Maguet, ein Körper, welcher in ſeiner Nähe 
befindliche Eifenſtücke anzuziehen und feſtzu⸗— 
halten vermag; ein joldyer iſt der Magneteiſen- 
ttein; auf den Stahl fanıı man dieje Eigen 
ſchaft übertragen (künſtlicher Magnet). Die 
ttärkite Anzichung zeigen die Endpunlte, die 
Bole. Metit gibt man den Magneten die Ge» 
ftatt eines Hugeifens, fo daß jich die beiden Pole 
nebeneinander befinden und miteinander auf 
ein Zrüd Eifen (den Anker) einwirken Lönnen. 


Magneteifenerz, eiſenſchwarzes, magnetifches, 
in Norwegen, Rußland, Deutſchland, Dejterreidy, 
England, Nordamerita verbreitetes, jeher wich⸗ 
tige3 Gijenerz. 

Magnetismus: Eigenſchaft des Magnets, 
Eiſen anzuziehen und jejtzuhatten. 

Magnetiemus od. Mesmerismuß ift die 
kunſimäßig verantaßte Einwirkung eines Nerven» 
ſyſtems auf ein auderes. Wirfung: tiefer Schlaf. 
schlaf mit Träumen, tmit Bewegung, Zoms 
nambulismus, Hochſchlaf. 

Magnetnndel. Siehe Kompaß. 

magnifit: mächtig, großartig. 

Magnifitat 1: Es preijet), Anfangswort des 
Lobgejangs Mariäs bei dem Gruße d. Eliſabeth. 

Magnifizenz (Herrlichkeit), Titel der Bürgers 
meijter in den freien Etädten und der Univer— 
fität8sReltoren. 

Magnolie; fiche Biberbaum. 

Dannujien, Harro. deich. Bildhauer, 1861 — 1908. 

Magſtadt, Dorf in Württ. Nedarfr,, 2076 E. 

Vagyareı (fpr.: Madjaren), herrſcheuder Volls⸗ 
ſtamm in Ungarn, finnijch » ugriichen Stammes. 

Mahgäbhäruta, altes indiihes Bollsgedicht in 
Sanstktritſprache, Kämpfe der Götter u. ber Helden, 
die Eintflut sc. ſchüdernd. 

Mahagoni, wertvolles amer. Holz zu Möbeln. 

Maharadſcha (indiich): Großfürjt, Cherherr. 

Mahd (die): dad Mähen; das Gemähte. 

Mähder u. Mäher. 

Mahdi (Prophet), der Aegypt. Vohammed 
Achnted, 1844-1885, Führer des Anfjtandes im 
Ägypt. Zudan (1881). 

May6, franzöf. Gebiet in Oſtind. (Malabar). 


Mehl, Mahlzeit, aber Mat (3. B. Tenfmal). 

mahlen, Mühle. 

Mabiſchatze Brautſchatz, Ansjtener. 

Mahlſtrom, Strudel. 

Mahmud Ul, Khan (Sultan) des Osmanen⸗ 
reiches 1808 —289. Unter ihm wurde Griechentland 
unabhängig und die Truppe der Janitſcharen 
aufgehoben. — 

Viahmudijehlaual, Kaual zwiſchen Alexandrien 
und Roſette, iUnteräpypten. 

Mahnbriefe. I. Herrn Max Büchner, Gaft« 
wirt bier. Delitſch, 10. Oftober 1888. Schr 
geehrter Herr! Da id Ende dieſes Monats 
eine große Zahlung an die Tuchfabrik in Efchen« 
tode habe, fehe ich mich genötigt, Sie zu bitten, 
mir bis zu diefer Zeit mein Buthaben an Zie 
vom Jahre 1881, welches laut Neduung HE MI. 
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49 Pf. beträgt, ganz oder größtenteils zuſtellen 
zu Taifen, da ich jonft im große Verlegenheit 
fontmen würde. Nehmen Sie mir meine not» 
gedrungene Bitte nicht übel und erhalten Sie 
mie Ihr mich ehrendes Vertrauen. Mit voller 
Hochachtung Anton Wendler, Schneider. 


I. Delitf, den 3. Januar 1386. Herrn 
Mar Büchner, (Bajtwirt hier. Auf meine wieder— 
holten Bitten um Berichtigung meiner Forderung 
vor 2 ME 40 Pf. haben Sie mir Meder ge— 
antwortet, noch bezahlt. Nun bedarf ich aber 
alter meiner Beldmittel dringend, um meinen 
eigenen Gläubigern gegenüber als vechtichaffener 
Dann au handeln. Ich muß Sie daher auffordern, 
mir bis zum 12. d. De. mein Guthaben au bes 
zahfen, damit ich nicht ung beiden unangenehme 
Schritte tun muß. Hochachtungsvoll Anton 
Wendler, Schneider. 


If. (Antwort auf einen folgen). Herrn Fried⸗ 
rich Sutter in Waldheim. Ebelsdorf, 3. Juli 1208, 
Entfchuldigen Eie, wenn ich bis heute unterfaffen 
habe, Ihre Forderung von 236 Mark zu berich« 
tigen, allein einige meiner Runden, auf deren 
Zahlung ich rechnete, haben mich bis jegt im 
Stich nelafien, mir jedoch bis Ende Auguſi 
fichere Bezahlung verfprochen. Bis dahin bitte 
ih Sie, mir Friſt zu gönnen umd die mir jehr 
unangenehme Stockung gütigit zu entichuldigen. 
Anden ich eine freundliche Bewährung meines 
Anjuchens erhoffe, zeichne ich hochachtungsvoll 
Eduard Wimmer, Schneider. 


Mähne: lange Rückenhaare d. Halfes mancher 
Tiere (Pferd, Löwe). 

Mahon (ſprich: Mao) und Bort Mahon, 
Hafen und Feſtüug der fpanifchen Inſel Me» 
norca, 17.800 Cinw. 

Mahratten (Marathen), Priegeriihe Stämme 
in Vorder-ndien, ieit 1680 zu einem Reiche 
unter einen Peſchwa (Naijer) vereinigt, jedoch 
mit teilweije felbftändigen Fürſten, jeht den 
Engläündern unterworfen. 


gl, 2.137.700 Ginw., Hoptſt. Brünn. 

Mäprifh-Oftrau, Stadt, Mähren, Cefterreich, 
30.10 Einw. 

Mat, Monnemonat, 5. Monat des Yahres, 

Maid, Mädchen. 

Maidftone (prich: Mehditon), 
Medway, Cugland, 33.500 Finw. 

Maie (die Maien): grüner Zweig; bei. im 
Mai od. Pfingſten vor die Türen gejteflte 
grüne Bäume. 

NMaiglddhen (Convaltaria), Art der Maiblumen 
mit weißen, glo tenförmigen Blüten, Zierblume. 


Majeftät: Crhadenheit, Hoheit: bei den 
Römern die Würde des Staates ausdrüdend; 
ijegt Titel der Kaifer u. Rünige; Meajcftät dr 
Verbredhen: Beleidinung d. Staatsober— 
hauptes, Hochverrat, Sandesverrat , Verlegung 
der Ztaatshoheit, Beleidigung gegen crinen 
Fürſten des Reiches. 


Stadt am 


Maifiſch, Alſe, wohlſchmeck. Fiſch der Ges 
ringe, ſteigt im Vini von Meer in d. lie, 
un zu lachen. 

Maigefee, in den Jahren 1873—1574 in 
Preußen verfaifungsmägig erlaliene Geſetze, das 
ßerhältnis des Staates zur Nirche betrejfend 


Maifammier-Alſterweiler, Landgem., bayr. Pfalz 
3298 E. 

Mailand 1) Prov. in Italieu: » die Hauvtſt., 
491.500 Einw. Befonders berühmt der Dom, 
1386 begonnen, von Italienern, zum Zeil auch 
don Deutſchen erbaut, erft im 19. Nahrhundert 
volfendet, cin Denkmal der (Botik (freilich nicht 
der reinften?, Hat Kreuzgeſtalt mit tünsichiffinem 
Lange» und dreiichifrigem Querhauſe und enthält 
im Innern einen jehr großen Maum. Das 
Aenßere bejteht au weißem Marmor. 


Maillart (jprih: Maiahr), Louis Aimé, 1817 
bis 1371, franz. Tonbichter. 

Maimonides (Moi. Ben⸗Maimon Ben⸗Joſeph), 
1135- 1204, jüd. Gottesgelehrter u. Weltweiſer. 
Main, rechter Nebenfluß des Rheins. 


Mainan, prächtig gelegene Inſel im Webers 
lingerice, mit einem dem (Broßherzog v. Baden 
nehörinen Zhloife, früher Kommende de3 
Teutichen Oroens. 

Mainburn, Marktfl. N.-Bayern, 2817 E. 

Maine (iprih: Mähn), einer der nördf. 
Staaten der Berrinigt. Zt. Nordam. 85.570 afın, 
700.000 Einw.; 2) chem. Provinz Frankreichs; 
3) recht. Nebenfl. d. Loire, Franke. , 

Maineset:Yoire (jpr.: Mähn ch Poahr), franz. 
Tepart., 7121 qfm, 513.500 Ew.; Hauptft. Angers. 

Mainlinie: gedadıte, ungeführ durch den Main 
dargeiteffte Pinie, die Teutſchland in den Norden 
und Süden teilt. 

Maintenon (jpri Mäfngtenona), Franziska, 
Marquije von, 1635—1739, ĩnsgeheim angetraute 
2. Gemahlin Ludwigs XIV. von Frankreich, Dit» 
urheberin d. Protejtantenderfolgung unter dieſem 
Könige. 

Mainz a. Rhein, Starke Neichsjeitung in 
Seifen, 91.179 Einw. Berühnt der Dom, im 
10. und 18. Jahrhundert im romanischen Yauftil 
erbaut, mit Doppelchor, mit 2 Kuppel» und 4 
Zeitentürneen, im mern wit 14 Altären und 
29 Nebenkavellen. 

Majolifa, von der Anfel Majorka benannt: 
Cteingutarbeiten de8 Mittelalters, meift mit 
tünstferiichen Zeichnungen geſchmückt. 

Major: 1) größer, älter; 2) Offizier im un— 
terjten (rad der Stabdoffiziere. 

Majoran (Meiran), (Yewirzdilanze der Lippen» 
blütler, liebt feichten, gut gedüngten Boden, ges 
ichitete Lance. Ten Samen bringe März od. April 
in ein warmes Wiftbeet, die Pflanzen fpäter in 
den Boden (auch als Veeteinfaſſung), ſchneide 
die Zweige kurz dor d. Blüte, v. trodne ſie an 
der Sonne 

Maſorat: Vorzugsrecht 
Gut, das der Aelteſte erbt. 

Majordomms: Hausmeier, zur 










de8 Melteren: ein 


Zeit der 
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Frankenkönige aus dem Gefchlechte der Mero— 
winger Titel der erjten Hof> und Reichsbeamten, 
welhe die Einkünfte und Hausgüter ber 
Könige verwalteten und das Heer befehligten, 
zuletzt die königliche Macht ansübten. 


ntaforen: voffiährig, großiährig, mündig; 
die Großiährigkeit tritt in Deutſchland, mit 
dem zurüdgelegten 21. Lebensjahre ein: bei 
Fürften oft mit dem 18. Jahre. Es kann aud 
vor dem geiegl. Alter cine behördiide Noll» 
jährigfeitSerllärung aus bei. triftigen Gründen 
erfolgen. Die Ehemünbdigfeit (iiche Eheſchlie— 
bung) wird durch dieſes Geſeg wicht berührt. 

Maiorität: (Stimmen-M'ehrheit. 

Maipo, Bulkan der Kordilleren von Chile, 
5416 m —— 

Maireſpr.: Mähr), in Frankreich Ortsvorſtand. 

Mairie: Bürgermeiſteramt. 

Maid, Grasart aus Amerika, vielfach als 
Brotfrucht gebaut: liebt in füdl. Gegenden 
gebundenen, in nördl. leichten, ſchnell ſich er» 
wärmenden Boden. Anbau: Im Herbite 
tiefes Pflügen u. Düngerfahren, im Frühjahre 
Unterpjlügen desielben ; Caat nad den ftärkiten 
Fröſten (Stufenfnat, je 3 Körner auf 4-5 cm 
Tiefe, Bedarf für 1 ha 0,2—0,8 HU), die Hand» 
hohen Etengel behade fpäter noch 2—3 mal 
u. häufle (vor dem Hervortreten d. Nilpen). 
Ernte nach 129—186 Tagen (wenn die Förner 
hart geworden). Ertrag von 1 ba an Kolben 
33—100 Hl, an Körnern 20-30—70 Hl, an 
Stroh 25—163 mtr: Gewicht d. Körner, 1 Hl: 
70-73 ?q (arofförnia), 75-80 kg (Meintörnig). 
Eiche auch Pferdezahnmais, Zuckermais. 

Maiſche: mit heißem Waſſer übergoſſenes Malz. 

maifhen: kochendes Waſſer auf Malz gießen. 

Maison (jprich; Mäfong): Haus; maison 
de sante: Heilanftalt. 

Maiftre (for.: Mähſt'r), Brüder, franz. Schrift⸗ 
Neffer: 1) Joſ. Graf v., 1754—1821 (fathotl.) 
Staatsmann; 2) Zavier de, 1763— 1852. 

Maifur 1) indiicher, den Engländern unter- 
täniger Etant, 5.510.000 Einw.; 2) Hauptftadt 
desielben, 68.000 Einw. 

Maitrant, Getränt aus leichten Meißmwein, 
mit Maldimeifter gewürzt. 

Maitre (iprih: Mäht'r): Meifter, Lehrer; 
Maitre de plaifir: Feitorbner. 

Maitreffe (for.: Mähtreſſ): Herrin: Kebsweib. 

Maiuskel: großer Anfang3buchitabe, 

Maizenn: Maismehl. Maisſtärke. 

Maiziéres b. Meg, Dori, Yorhringen, 2921 E. 

Makalla 1) Sultanat in Arabien: 2) Hauptſtadt 
dest. ain Golf von Aden. 

Mafame (arabiſch): Unterhaftung: aradiiche, 
dirhterifche Erzählung in ungebundener Mede, 
aber mit Reinien. 

Matart, Hand, 1840—1884, öfterreich. Maler 

Makaſſar. Ziege N laardingen. 

Makel: Fehler. 

mateſlos: (fchlerfreid: mäfe In (Meintich tadeln). 

Mali, Hatbarie auf Vadanasfar. 

Maktabäer: jübiiche Helden» und Herrichers 


majorenn — Malente. 


familie, benannt nad Judas Mallabäus (jiehe 
diefen). Die Bücher der Makkabäer enthalten 
die Geſchichte der Kämpfe des Judas u. feiner 
Brüder gegen die Eyrer. 


Mattaroni (Hohlnudeln, NRohenudeln): Zus 
bereitung: Node fie (etwa 120 9) in Salz 
waſſer (nicht zu weich), falle fie im Eiebe 
ablaufen, ſchwenke fie in zerlafiener Butter und 
bringe fie mit geriebenenm (Parmeſan⸗)Käſe be⸗ 
ftrent anf den Tiſch. 

Matter: Far angeltellter und vereidigter 
Vermittler von Handelögeichäften, ohne per— 
föntiche Teilnahme an denielben. 

Maklerlohn (Courtage), nennt man die (Hex 
bühr weiche einen Vermittler zwiichen Käufer 
u. Verkäufer für feine Bemühung zu zahlen if. 
Wuren-Eourtage berechnet man in Pros 
zenten, WecdielsCourtage (aut) Senfarie 
genannt) in Pronilfe. 

Mako, Etadt in Ungarn, 33.700 Einm. 

Matröte, Seefiſch d. Etahelflofier, eßbar. 

Marfrobiotit: Kunſt, da8 Leben lange zu erhalten. 

Matrotogmus: die Melt im ganzen. 

Matrone, Backwert aus Mandelteig. 

Matulatur: beichädigre Drudbogen od. Drud: 
fachen, die al8 ſolche wertlos wurden. 

mal, aufeinmal, ein für allemal, das erfte Mal. 

Dial, Merlmal. 

Malachit, ſchöne, grüne Steinart, Tupferhaltig 
(618 579/,), al8 Zchmudijtein u. Kupfererz benützt. 

malade (fpr.: inalahd): krant. 

malo fide (lat.): in böfer Abſicht, böswillig. 

Malaga, Hauptjtadt der gleichnamigen Pros 
vinz in Epenien, anı Mittelmeer , 130.000 Ew. 


Malagien, Menfchenraije von olivenfarbiger bi 
dunkelbrauner Hautfarbe, niedriger, zurüdftehens 
der Stirne. Meiner. platter Nafe, grobem Haar, 
fpärlichem Dart, bewohnen Malalla, die Sunda— 
Inſeln, Molukken, Philippinen, Polyneſien und 
Madagaskar. 

Malniiiher Archipel, j. Indiſcher Archivel. 

Malakta 3) Halbinfel im ſüdl. Hinterindien; 
2) enaf. Hafenſtadt derſelben, 16.000 Einw. 

Malià propos (prich: Mal a propoh): 
zur ungelegenen Zeit, unzeitig. 

Malaria: Eumpfluitgift, erzeugt Ficher. 

PeätarsSee, Landfee in Schtueden, 1163 afın. 

Maſchin, Stadt in Medlenburg⸗-Schwerin, 
7178 Einw. 

Malchow, Etadt, Meckleub.⸗Schwerin, 420 E. 


Malden⸗Inſeln, engl, Inſelgruppe i. Ozeanien. 

Maleachi (Malachias), israelit. Prophet im 
5. Ihrh. dv. Chr. 

Matebranhe (ſprich: Malbrangich), Nilolas, 
1638— 1715, franz. Weltweiſer. 

mafcheien: verwünfchen. 

ninledizieren (lat): verfluchen. 

Malediven, Inſelgruppe im Indiſchen Ozean, 
300 afın, 30.000 Einw. 

Malefltant: Uebeltäter, Verbrecher. 

Mategaffen. Siehe Madegaſſen. 

Malente, Yandgem., Oldenburg, Fürſientum 
Lübeck, 2592 Einw. 


malen — Manie 


malen, Maler. Burg des Fuchſes. 
Malepartus: Bösheim, im der Tierfabel: 
Malesherbes (ſpr.: Malſärb), Chr. Guillaume 
de Lamoignon de, geb. 1721, guillotiniert 1794, 
franz. Etant3mann. 
malgr& (franz): wider Willen. 
Malheur (jpr.: Malör): Unglück, Mißgeſchick. 
malhonett: unanſtändig, unehrenhaft. 
Malice (fprich Palihß): Vosheit, Heimtüde. 
Maliniba, Hafenſtadt am Bungo in Kamerun. 
maliziös: boshaft, hämiſch; ſchallhaft. 
Mallepoſt: Briefpoft. (Aachen, 4833 Einw. 
Malmedy, Stadt d. preuß. Rheinprov. Regbez. 
Malmö, Seeſtadt in Schweden, 60.990 Einw. 
Malplaquet (ſprich: Malplakeh), Dorf im 
franzöſ. Norbdepartement: Hier 1709 Sieg des 
Prinzen Eugen von Savoyen und des engliſchen 
Generals Marlborough über die Franzoſen. 


malpropre (prich: malproypr'r): unreinlich. 

Malfaäuten: Denkſtein, größerer Grenzſtein. 

Malſtatt⸗Burbach, Etadt an der Saar, Rheins 
provinz, 38.554 Gin. 

Matkein : Grenzfein. 

Malta, britijche Inſet im Mittelmeer, zwifchen 
Afrika und Sizilien, mit den Inſein o330 11. 
Comino 323 qtm, 206.700 Einw. {15 Qt. 

Matter, ehem. bad. u. ſchweizer, Hohlimaß = 

Dintieferorden: Yohanniterorden ; fiche diefen 

Malthus, Th. Robert, 1766-1834, englischer 
volkswirtſchaftlicher Schriftiteller. 


Maftofe, Zuder der Rohrzuckergruppe, bildet 
fi aus Stärke durch Einwitkung eines im der 
gefeimten Gerfte enthaltenen Gärungsſtoffes. 

malträtieren: mißhandeln. 

Malvaſier: griechifcher Wein. 

Malve, eine Zierpflanze. 

Malvine: weiblicher Vornane, bed. die reine 
Liebende. Itreide. 

Malz, gequelttes, zum Keimen gedrachtes Ge⸗ 

Mameluck teigentih: Stiaves: 1) vor 1310 
herrfchender Stamm in Aegypten: 2) geborener 
Ebrijt, der als Ellave im Islam erzogen 
wurde ; 3) Treufofer, Heuchler. 

Mammalin: Säugetiere. 

Mammon: Göge de3 Reichtums, Geldbeſitz. 

Mammut: 1) vorweltlicher (vor dem jegigen Zur 
fand der Erde lebender), ſehr großer Elefant; 
2) 95 m hohe Bänme, Kalifornien. 

Mammuthöhle, bedeutende Höhle im öftlichen 
Keutucky, augeblich größte Höhle der Erbe 

Mamfelt, jiche Viademoiſelle. 


Man (iprich: Män), engl. Inſel im JIriſchen 
Meer, friiher ein Königreich. : 

Manabi, Provinz von Ecitador, 64.100 Einw. 

Mänade, Bacchantin, rafendes Weib. 

Managna, Hauptitadt v. Nicaragua, Dlittels 
amerika, 30.000 Einw. 

Mancha, ſpan. Landſchaft in Kaftilien. 

Manche (ſprich: Mangich), nordfranzöſ. Külſten⸗ 
departement,, 5928 afın, 487,400 Einw. Haupt⸗ 
ſtadt St. 86. 

Mancheſter (ſpr.: Mäntcheſter) 1) Fabrikſtadt 
in Nordengland, verbunden mit Salford 765.000 


Einw.; 2) Etadt, New Hampfhire, Verein. 
Nordanı., 57.000 Ew. 


Mancheſter: ſamtartiges Baumwollengewebe 
Mancheſterpartei: Freihandelspartei. Eiche 
Freihandel. 


manchmal, mancherlei. 

Mandale, Hauptitſt. von Birma, 188.800 Ew 

Mandarin: chineſ. Staatsbenmter. 

Mamdarine: Apfelſiunenart. 

Mandat: Auftrag, obrigkeitliche Verordnung: 
Mandatar: Weauftragter, Sachwalter. 


Mandelmilch: Treibe 15 Gramm geſchätte Süß⸗ 
mandeln, 15 Gramm weißen Zücer mit hin— 
reichend Waſſer vermiſcht durch ein Zeihertud ; 
man erhäft ſo etwa 200 Gramm Mandelmilch: fie 
wirkt Tindernd auf Neizungen der Luftwege nırd 
Verdauungswerktzenge. 


Mandeln, Fruchtkerne des gemeinen Mandel— 
banmes aus der Familie der Rofenartigen: man 
unterjcheidet 2 Epielarten, die bitteren und 
die fü gen Dandeln: Knackmandehn find mit 
dünner, leicht zerbrechlicher Schale umgebene 
füße Mandeln. 

Mandingo, Familie von Negerſtämmen im 
Süden des (Yambia, begabte, fleißige Venſchen, 
in den Nachbvarländern als Prieſter, Künſiter, 
Handwerker verbreitet: ihre Sprache wird vom 
Senegal bis Timbuktu verſtanden. 


Mandoline: Saiteninſtrument. 

Mandrill. Eiche Pavian. 

Mandſchurei, chineſ. Nebenland in Mittels 
aſien, 939.280 qtın, 6 Dill. Einw.; Buddhiften: 
die eigentlichen Wandichu, von denen der Name 
de3 Landes ſtammt, find das herrſchende Bolt 
in China. 

Manén, Roan de, geb. 1853, 
virtuoje, Wunderkind. 

Manege (iprich: Manähſch): Reitbahn. 

Mancır (die), bei den alten Römern: 
Scelen der Veritorbenen; auch: Unterwelt. 

Maneſſiſche vicderhandichrift: Liederhandſchrift 
des Züricher Nitters Nüdiger Maneſſe, + 1304, 
viele mittelhochdeutſche Gedichte mit Abbildungen 
enthaltend, jest in Heidelberg. 

Manjred: männl. Vorname, bed. der friedliche 
Dann. , 

Manfred, König v. Zizilien, 1231— 11266. 

Mangan, chemücher Grundſioff, fprödes Metal 
mit grauen Bruche: Atomgewicht: 54.8: ſpeziſ. 
thewe: 7,5% sehr ſtrengflüſſig: Beiden: Mn: 09 
finder fid) in den meiften Eijenerzen. 

Manganeifen (Ferromangan):  manganreiche® 
(bis zu 83%) Roheiſen; als Zufay an qewöhns 
lichem Stahl verwendet, gibt es den fehr harten 
Manganitahl. 

Mangel: mangels: befier: au3 Mangel an. 

Manhattan Adland tfpr.: Diinhättän Eitänd), 
Inſel, auf weldrer New York ſteht. 

Manichäer 1) alte chriiti. Religionspartei; fie 
hat ihren Namen dv. Mani od. Wianes, 219-276, 
den Zohne eines Magiers, ihrem Ztifter; 2) in 
der Ztudentenjprache: Gläubiger. 

Manie: Wahnfinn; leidenſchaftliche Yiebbaberei 


ſpan. Bivlin— 


die 
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Art und Weile: Benehmen: feine 


Manier: i iſe: fei 
Schick; manieriert: unnatürlich, 


Lebensart, 

gekünſtelt. 
Manifeſt: öffentliche Erkläruung: Manifeſta— 

tion: öffentliche Rüundgebung, Offenbarung. 

Manila, an Yuzon genannt, 1) größte Juſel 
der Grudpe der jeit 1895 amerif. Philippinen 
in Sitajien, 108.200 qkm und 3.700.000 G.; 
2) Dauptitadt derielben, 190.700 Cinw. 

Manitahanf (Abaca), Fafer einer Bananenart 
Oftaſiens. bef. der Philippinen, zu Dlobelbezügen, 
Gardinen :c., Die gröbere zu Zuilerwaren vers 
arbeiter. 

Maniot Gaſſaveſtrauch): wichtige Yahrungss 
pflanze des trop. Amerika, auch in Ajien u. Afrika. 
futtiveert. Aus den Wurzeln wird Dich! beveiter. 

Manipulation: Werrichtung mit der Sand, 
Kunitgerechte Handhabung: Geſchäftskniff. 

Danijia (im Altertume Magneſiap, türküche 
Ztadt in Kleinaſien, 35.000 Einw. 

Manitoba, Provinz in Britiſch Yordamerife. 

Manfo (das): das Fehlende, der Ausfall, der 
Abgang. 

Mann ſ. Sprüche 2, 1 

Manna: an der Luft getrodnete, zuderhaltige 
Säfte verſchiedener Pflanzen. (man. 

Manuequin: ufrz., jpr. mann'täng): GL eders 

Mannheim, badiſche Pandelsttadt an der 
Mundung des Necars in d. Rhein, 163.693 Ew. 

manmigfaltig. 

Panometer: (Luft-, Tanipf) Trudzeiger. 

Vandver: Handgriff; das Beuehmen bei einer 
Sache: Iruppenübung, Rriegsſpiel. 

manövrieren: Heeres- oder Schiffsbewegungen 
machen; Vorkehrungen treffen: ſich denehmen. 

Mans. Siehe Ye Vians. 

Manfarde: Dachſtube nach Manſart (jprich 
Pangiahr), Frangois, 1699 — 1666, franz. Bau⸗ 
meiſter, welcher ſie zuerſt in Anwendung brachte. 

Manſchette: Handkrauje. 

Mausfeld, preuß. Stadt im Rabz. Merichurg. 
2061 E. 

Manſüra, Stadt in Aegypten, 36.100 Einw. 


Mantegazza, Paul, geb.“ 1831, itatieniſcher 
Phyſiologe. 

Danteltiere, den Weichtieren ähnliche. mit 
einen Nnocpelimantel umgedene wWleerestiere: 


Seeſcheiden, Feutrwalzen, Zalven. 

Manteuffel, Edwin Hans Karl, Freiherr von, 
preuß. Generalfeldmarſchall und Staatsmann, 
geb. 1809 in Dresden, geit. als Statthalter von 
Elfaß Lothringen 1855. 

Mantinen, Stadt in der Peloponnes: Epanıtz 
nondas, Feldherr der Thebauner, bejiegte hier 
die Zpartaner, fiel aber jelbit, 362 v. Chr. 

Mantuga, Feſtung in Dberitalien, 24.200 Ew. 

Maunñt: 1) Handbuch: 2) Zajtendrett d. Trgel. 

Daniel I4., Rönig dv. Portugat (geb. 15. Nov. 
1887) reg. jeit 1. Schr. 1908, 

manch: mit dev Hand. E 

Manufaktur: Handarbeit, geiverbsmäßige Ber’ 
arbettung eines Nobitoffes. . 


Manier — Varginalien. 


Manıpropria (let.;abgef.: m. p.): eigenhändig. 

Mäanus ınanum lavat: Eine Hand ſoäſcht die 
andere. 

Manujtript: Sandfchrift. 

Manzoni, Alerander, 1785— 1873, ital. Dichter. 

Maori, Eingebovene dv. Neufeetand, Aujtral. 

Mar, Märe, Vlärden. 

Marabu, Bogel aus der Familie der Reiher, 
Indien. 

Marabut: mohaumecdan. Prieſter, Heiliger: bei 
den Arabern auch das Grabmal eines folchen. 

Meracaibo, Zerhafen am gleichnamigen Golf 
in Benezucla, 34.300 Einw. 

Maranhao 1) Prov. in Braſilien, 430.000 Ew.: 
2) Hauptſtadt derſelben, 38.000 Einw. 

Marauou. Eiche Amazonenſtrom. 

Marasmus: Eutkräftung, Altersſchwäche. 


Marat, Jean Paul, jranzöj. Revolutionsmann, 
1793 durch Charlotte Corday getötet. 

Marathon, Ort in Attila (Griechenland), wo 
490 v. Chr. die Athener unter Miltiades über 
die Perfer unter Tatis und Artaphernes fiegten. 

Marbad), württemberg. Städtchen am Nedar, 
Geburtsort Schillers, 2620 Einw. 

Marburg 1) Ztadt in Heſſen-Naſfau, 20. 136 Ew. 
Univerſität: 2) Stadt in Steiermart, 24.600 (Fıv 


Mare Aurel (eigentlich Antonius, mit Dem 
Zunamen „der Philoſoph“ — Stoiter), röm. 
Kaifer 161180, befiegte die Marfomannen und 
Varther. Unter feiner Negierung fanden blutige 
Ehriitenverfolgungen jtatt. 

Marty (flav.: Diorama), 
Donau, Dejterreid. 

Marhield, Ebene in Nieder-Oeſterreich, nördl. 
der Tonau: hier 1278 Niederlage und Tod des 
Rönigs Ottokar v. Böhmen im Nampf gegen 
Rudoli von Habsburg. 

Marco Polo f. Polo. 

Marconi, Hutlelmo, geb. 187.4 in Italien. Erz 
finder der drahtlojen Telcaraphie. 

Marcué, ein rom. männl, Worname latein. 
Urfprungs: der Ztreitbare oder Männliche. 


Marder, Ramilie der Naubtiere mit ſchlankem 
Körper u. kurzen Füßen, meist ſehr blutaierig. 

Mare elausum: gefchlo encd Meer; Gegens 
faß: marc liberum, freies Meer. 

Varengo, Torf in Oberitalien, Lombardei; 
hier 1800 Zieg Napoleons über die Tefterreicher. 

Marennen, Sumpfgegenden an der Hüfte des 
weft. Stalien. 

Veargaretn, weibl. Borname: Perle; Koſe— 
tormen: Meta, Gretchen, Grete. 

Margareta Maultaſch. Sie Tebte 1318 bis 
1369, war Tochter des Herzogs Heinrich von 
särnten u. Grafen dv. Tirol u. vermachte 1363 
Zırot an Oeſterreich. Ihren Zunamen hat jie 
v. dem Schloſſe Maultaſch dei Terlan in Zirol. 

Vargarin, Gemiſch von Palmitin u. Stearin 
Ziche Tleomargarin. 

Margaur (fir. Margoh), Tori b. Bordeaur. 

Maragrabowa, prenß. Stadt im Maba. Garne 
binnen, 5021 E. 

Marginalien: Randbemertungen. 


tinler Nebenfluß der 


Marin — Marne. 


Maria, weibl. Borname. Maria iſt die griech. 
Form aus dem hebräischen Mirjam u. bedeutet 
die Miderfpenftige, Herbe. 

Maria, die Kathol., auch die Blutige genunut, 
1553 — 1553 Mönigin von England, vermählte ich 
mit Philipp IL. von Epanien, verlor im Kriege 
mit Frankreich Calais und Fichte den Protes 
ſtantisinus mit Feuer und Schwert auszurotten. 

Nariage (iprich: Diariahirh): Heirat. 

Praria Yan. Siehe Yand). 

Dartanen- «Ladronens, Dicb3-) Nujeln, 
fpnnifche Juſelgruppe in Auſtralien, 1140 qkm, 
1W.RUU Einw. 

‚Maria Stuart, Königin von Schottland 1542 
bis 1568, wurde der Vlitichuld am dem Morde 
ihres Gemahls (Lord Darnley) angetlagt, von 
deu proteſtantiſchen Adel gejangen gejegt, entjloh 
nad) England, wo fie in die Gefangenichait der 
Königin Efifabeth geriet. Zie wurde de3 Poch- 
verrass bveſchuldigt, verurteilt und enthauptet. 
Sie war audgezeichnet durch körperliche Schön⸗ 
heit wie auch durch große Anhänglichkeit an 
ihre (die fatholifche) Kirche. 

Maria THerefia, Herrfherin von Defterreid) 
(Konigin v. Ungarn u. ©. mw.) 17401780, rün.s 
deutiche Kaiferin, cine cdle Arau und Fürſtin. 
Unter ihr der „Oeſterreichiſche Erbfolgefrieg” und 
die Kriege mit Friedrich II. von Preußen, bes 
fonder3 der „Zicbenjährige”. 

Marias Therefias Orden, hüchſter militär. Orden 
in Oeſterreich. 

Moria-Thereflataler, zuerſt d. Tejterreich nes 
prägte Silberniünze für den Handel in Nfrifa 
und Alien nit dem Bildnis der Kaijerin Diaria 
Therefia. 

Marin Therefiopel, Stadt in Ungarn, 32,120 Ew. 

Marie Antoinette, Gemahlin Ludwigs XVI. 
von Frankreich, Zochter Franz I. und Varia 
Thereſtas von Deiterr., 16. Oft. 1793 enthauptet. 

Marienbad, eiienhäftiger Sauerbrunnen in 
Bühnen, 13.000 Eimv. 

Marienberg, Stadt in ſächſ. Erjgeb., 7603 €. 

Marienburg, Hauptitadt in der Prod. Meftp., 
Regubez. Danzig, 13.095 Eimw. 

darienglas, blätteriner Gips. 

Marienwerder, Hauptitadt d. gleichnam. Regbz. 
117,583 afın, 397.700 Ew.) Weſtpreußen, 10.258 E. 

Mariette, Aug. Ed., 1821-1831, Kenner des 
aegndt. Altertuns. 

Maritle: tleine Aprikoſenart. 

Mariue: das Seewefen eines Staates, fiche 
Kriegsflotte. 

Marinetabinett, ſ. Geheimes Kabinett. 

Martni, Giamb. 1569-1635, italien. Dichter. 

marinieren: mit Eifig und Gewürzen ein« 
machen (Fifche ꝛc. einfalzen). 

Varino (San; Repubiifj; fiehe Can Marino. 

Marionette : Gliederpuppe, Drahtpuppe. 

Mariotte, Edine., 162016194, franzöf. Natur: 
Tundiger. 

moritim: da8 Meer betreffend, zum Deere 
gehörig. 


. 
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Marita, Fluß der Batkanhalbinfel, 
ins Aegäiſche Meer. 

Marius, Gajus (er lebte 155—86 v. Chr.), 
römiſcher Feldherr, ſiedeumal Kouful, ſchlug die 
Teutonen u. Zimbern n. war Gegner Süullas. 

Mark: Greuzland; daher Markgraf und 
Marlgrafidait. 

Dark, die deutſche Miünzeinheit (durch die 
Geiege dom 4. Dez. 1871 uud 9. Juli 1873). 
Aus einem Kifogranım fein Gold follen 2790 
Mark nepränt werden. Da dies zu Meine Stücke 
geben würde, werden nur 10 und 20 Marf 
aus (Hold geprägt. Die Silbermark ift gerin= 
mertiger. Aus 1 Nilogranım fein Eilber werden 
200 Mark geprägt. Tie Dart wird in 100 
Pfennige eingeteilt. . 

markant : fcharf gezeichnet, hervortretend. 

Markoorf, Stadt, Groſih. Yaden, 2045 E. 

Marten, Landſchaft in Mittel-Italien, Ir3ıgkın, 
1.060.809 Cimw. 

Martetender : Soldatenwirt, Feldwirt. 

Marfgröningnen, Stadt, Württ. Vedarlr/3195 E. 

markieren : bezeichnen, mit Nachdrud Hera 
dorheben. 

Markirch, Stadt im Sher-Elfaß, 12.362 Ew. 

Markiſe: Zeltdach, Sonnendach; Sommerbau. 

Markta, Fintänd. Einheitsmünze = 0,81 Mt. 


Markklöſchen: Zerlaſſenes Ochſenmark ver— 
rührt mar mit etwas Waller, damit, das Blut 
ausgezogen wird. Jit die Maſſe weiß und 
fhaumig gerührt, nimmt man 2 Gier, Cala, 
Yeterüülie, Muskatnuß und geriebene Semmel 
dazıt, bis ſich nußdicke Klörchen rollen lafien. 
Diefe foht man 10 Minuten in Fleiichbrühe. 
Die Klößchen bilden eine angenehme Zugabe zıt 
dielen Suppen. 

Markliſſa, preuß. Stadt, Rgbz. Liegnitz, 2466 E. 

Martneufirhen, Ztadt im Könige. Sachſen, 
8199 Einw. 

Marloleheim, Stadt, Unter-Elſaß, 2186 E. 

Martör: Aufwärter im Kaffee» od. Gaſthaufe. 

Matkrauſtädi, Stadt, Kg. Sachien, 6967 E. 

Marktoreit, Stadt, Bayerü, lU.⸗Franken, 2320 E. 

Martt⸗Sberdorf, Marktfleck, Wayern, Mabz. 
Schwaben, 2174 E. 

Markſcheider-Beruf. Siehe Feldmeſſer. 

Markus, Evangeliſt; in der Kunft mit dem 
Sinnbild eines geflitgelten Löwen. (Sein Evan- 
gelium beginnt mit Johannes in der Wüſte). 


Marlborough (jprich: Mahlbroy, John 
Churchill, Herzog von, 1650—1722, engl. Feld⸗ 
berr, der die Franzofſen teil3 allein, teil in 
Verbindung mit Prinz Eugen mehrmals ſchlug. 

Marien, Torf, Großh. Baden, 2134 E. 

Marlitt; fiche John. 

Marlowe, engl. Bramatil,, 15611593, bes 
kannt fein „Rauft.” 

Marmoaras Meer, kleines Meer zwiſchen der 
enrop. und afint. Türkei. . 

Marmelade : Fruchtmus. |der weiße. 

Marmor, körniger Malkitein, befonders gesägt 

Marie, ren. Eindt, Ngbz. Schleswig, 3332 €. 


mündet 
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Marne, Nebenfluß der Seine in Frankreich. 

Mare (iprich: Mahrn), franzöf. Depart., 
8180 qlıu, 433.200 Ein. Hauptſtadt Chatons. 

marode : mirde, abgemattet. 

Marodeur (pri: Diarodöhr) : ermuttet von 
feinem Truppenteil zuruckbleibender Zotdat, der 
leicht ins lindern verfällt; marodieren: 
(Soldaten, welche) pllindernd umherzichen. 

Narofto, 1) Kaiſertum an der Yordweitkifte 
Afrikas, 330.000 qtni, A4—5.000.000 Cimwohner. 
Zittau: Abdul Ai; 2) Stadt in Wiarotlo, 
60.000 Einw. 

Maroue: Edeltangnie. 

Maroni, Fluß in Guayana, Siüdamerifa. 

Maroniten, chriſtliche Sette am Libanon, in 
Syrien 

Maron⸗Yteger (Buſchneger), urſprünglich in den 
Wald entflogene Negerſtiaven, auch Nachkommen 
ſolcher. Siehe Guayana. 

Maroquin: marotkaniſches Leder, narbiges, 
gefärbte Ziegenleder. Jvenbürgen, 19.500 E. 

Marod-Bafarhelyg, Stadt an d. Maros, Cirr 

Marotte: Yarrentolbe (Zepter mit einem 
Ruppenfopfe) ; närriſche Meinung ; Steckenpferd 
eines Wenfchen. 

Marqueſas⸗Inuſelu, fraugzöſ 
öftl. Teile des Stillen Ozeans. 

Marquis (ſprich Mearfi; weibl. Marquiſe, 
ſprich: Varkis): Markgraf, ein Adelstitel 
ziwiicgen Graf u. Herzog. 

Mars. Eiche Ares. 

Mars, Plauet von 6770 fur Durchm. 

Mars (unrichtig Maſtkorb genannt: Schiffs: 
wejen): Brertergerüft ber den Calingen der 
Unterutaſten, dient zum Ausfpreizen der Stenge- 
wauten. 

Maréberg D Nieder⸗, preuß. Stadt, 
Arnsberg, 4398 Ew.; 8 Ober-, preuß. 
Nabz. Arnsberg, 1179 E. 

Marſch, marſchieren. 

Marſchall (eigentlich: Pferdeknecht), Ober> 
ſtallmeiſter; hoher Hof» u. Staatsbeamter; 
Etabträger, Anführer (bei Reftzügen); Selds 
marſchall, höchſte militäriſche Würde. 

Marſchallſtab (Kommandoſtab): 31 cm langer 
verzierter Stab, Ehrenzeichen der Feldmarſchälle. 

Marſchland, Marſchen: die fruchtbaren Niede- 
rungen im nordweſtl. Deutſchland. 

Marſchroute (ſprich: Marſchruht): die einem 


Zufelgrupve. im 


Rgbz. 
Stadt 


Eoldaten oder einer Truppe vorgeſchriebene 
Wegrichtung. 

Marſeillaiſe ſ. Svriiche 2, 184. 

Darfcile (iprich: Mariſehi), franzöſiſche 


Handelsſtadt, am Mittelländiſchen Meere, 518.500 
Einwohner. 

Marjhall (ſprich: Marjchall)-Archipel, Injel⸗ 
gruppe in Anftralien , öſtlich von den Karo— 
tinen , ſeit 1885 deutfche® Schutgnebiet. 

Dardsla-Tour, Torf bei eg; hier 
Eiva der Trutichen über die Rranzojen. 

Variintt: Furjtticher oder fürſtlich eingerich» 
teten Pferdeſtall. 5 
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Marne — Waſchine. 
Warten, Landgem. Rgbz. Arnsberg, 10.427 E. 


Martha, weibl. Vorname, fol nach dem 
‚ Eyriihen die Hausherricherin, nach den Hebrä« 
ijchen die Betrübte bedeuteit. 

Martialgeſetze: Verordnungen, die bei Beginn 
eines Krieges erlaffen werden, befonders hints 
jichtlich des Verkehrs dev Untertanen der Kriegs- 
parteien. Chr., römijcher Dichter. 

Martialis, Markus Balerins, F um 100 n. 

niartialiſch (ſprich: marzialiſch): friegeriſch. 

Martiauus Caprua, Eativendicht. des Iruheften 
Mittelalters. Schutpatron Frankreichs. 

Martin von Touts. der Heilige, 81100, 

| Vartin, männ Worname lat. Urjprungs, 
von dem rönt. Kriegsgott Wlard abgeleitet: der 
dem Dar Angehörige, Streitbare. 


Martini: Feit des Heil. Martın am 11. Nov., 

Herbitieit mit attheid. Gebräuchen (Martindgang, 
Dlartinstrunf). 

Deartinique (ſprich: Martinit), ſrauzöſ. Inſel 

| der Kleinen Antillen, Weſtindien, 988 alm, 
207.000 Einw, 

Martinſtahl: Flußſtahl. der (anf Grundfage 
des Uchatiusverfahreng) in einem Flammofen aus 
geſchmolzenem Noheifen unter Zuſatz zuerſt von 
Spateiſenſtein, dann von Roheiſen erzeugt wird. 

Märtyrer:; Blutzeuge, Staubendheld. E. auch 
Sprüche 2, 9. 

Marutfe (ach Barotfe) Negerreich i. Mittelafrifa. 

Varwar, Hauptjtadt de3 gleichnamigen bri— 
tifhen Schußitantes, Titindien. 

Marz 1) Adolf Berufard, 1795—1865, deutſch. 
Bufifichriftiteier: 2) Karl, 1818— 1883, Bründer 
der „Internationale“, deuticher fozialijtifcher 
Schriftſteller. 

Maryland (prich: Mähriländ: abget. Md.), 
Staat der Verein. Et. Nord-Am., am Atltant. 
Ozean. 31.620 qkni, 1.188.000 Ew. meiſt Kathol. 

März, Lenz⸗ oder Frühlingsmonat, 8. Monat 
des Jahres. 

Märzfeld: Volksverſammlung und Heerſchau 
der alten Franken, jährlich im März (fpüter im 
Mai, daher dann Maifeld) abgehalten. 

Marzipan (Diarfushrot), beliebtes Zuderbrot. 
Zubereitung: Yelg Süßmandeln werden ge— 
brüht, abgezogen, in falten Wajjer gewaſchen, 
getrodnet, mit 2 Eiweiß unter Zufag don erlichen 
Zropien Jitronenfajt zeritoßen u. mit Yeln Staub» 
äuder, 2 g Bittermandels 1.4 g Drangınblütens 
ertralt auf mäßiger Glut abgerührt, bis ſich der 
Ballen von Kejiſel ablöſt. 

« Mafaccio (pri: Maſaddſcho), 
Guidi, 1401—1428, italien. Mater. 

Vafaniello (eigentl. Tomutaſo Aniello), 1622 bis 
1647, neapol. Fücher, Anführer eines Aujſtands. 

Mascagni, Pietro, ital. Tondichter, geb. 1863. 

Maſchine: kunſwoll zuſammengeſetztes Werk⸗ 
zeug. Triebwerk. (Getriebe. 

Maſchiue. Dean untericheidet einfache und 
aufammengefegte M. und u zu den cerftern 
den Hebel, die Nolle, das Wellenrad, die ichiefe 
Eveue, den Neit ımd die Schraube. Sie bildett 
die Hanptbejtendteile aller zufammengejegten 


Tommaſo 


Majchinengewehr — Matelote. 


Maſchinen, an welden fie verntittelft der Zwiiden- 
moichinen (i. d.) in Tätigkeit geſetzt werden. 
Maſchinengewehr: automatiicher Zelbitlader mit 
änßerit fchneller Feuerabgabe. 
Maſchinen⸗Ingenieur: höherer Beamter im 
Maſchinen-Fache bei den Berkehrsanjtalten, der 
Kriegsmarine, großen Fabriksanlagen sc. 


Maſematten (Gauneripr.): gewaltſam. Diebſtahl. 

Maſenderan, perſ. Prov. am Kaſpiſchen Meer. 

Moferu, eine anſteckende Kinderkrantheit, bei 
welcher ein durch vote, linſengroße, erhabene 
Flecken erkenubarer Ausſchlag auftritt. Wiss 
weilen verläuft fie gutartig, oft wird fie nber 
auch von hinzutretenden andern Kranfbeiten 
(Keuchhuſten, Divhtheritis) begleitet. 

Maskat, Hauptitadt de3 Eultenat$ Osman an 
der Meftfüiite Oftarabiens, 0.000 €. 

Mastke: Larve, künſtliches, hohles Geiicht ; 
Vorwand, DTeckmantel; maskieren: das Geſicht 
verlarven: etwas verbergen (durch vorgeſchs— 
bene Gegenſtände, Perfonem). 


Mastkulinum (fat): Wort männl. Geſchlechtes. 

Masminfter, Stadt, Tber-Elfaß, 36576 E. 

Maß, Flüiſigkeitsmaßz: Baden und Schweiz: 
1,5 1.3 Deſterreich: 14151. ſiehe auch Maßtanne. 

Maß, dad; mit Maßen, über alle Maßen: 
dermaßen, gewiffermaßen, befanntermaßen. S. 
auch Zprüche 2, 91. 

Maſſachuſetts (prich: Mäſiätſchuſets), einer 
der nördt. Staaten der Verein. St. Nordam., 
21.540 qtm, 2.805.000 Einw. 

Maſſage (ivrih: Mafſahſch): Knetkur, Aneten 
und Streichen der Glieder. 

Maſſater ijpr.: Maſſak'r): Gemetzel: maſſa, 
krieren: niedermesbeln, abſchlachten. 

Maſſaug, italien. Hafen an der Küſte von 
Abriſinien, 7800 Ein. 


Maße, die deutichen : 

1. Längenmaße. 
(Stab) = 10 dm Dezimeter = 
100 cu gentimeter 
(Neuzol) = 1000 min 
Millimeter (Strich). 
= 10 Meter. 
1000 Meter. 


ı Meter ın 


ı Tıfameter 
1 Kilometer 


(Kette) 


1 Meite = 12 Kilometer: 
7500 Meter. 
2. Flächenmaße. 
ı O Meer = 100 D Tezimeter = 10.000 
D 3entinteter. 
1 Ar = 10 O Meter. ı Heltar = 100 Ar. 
1ı D Meile = 5625 Heltar = 562,500 Ar 


3. Körper» und Hohlmaße. 


1 Aubilmeter (cbm) = 1000 cdm 

1 cdm = 1000 ccm 

1 cem = 1000 mm 

1 Kubitdelameter (<Dm = 1000 cbm 
1 Kubikhektameter (cHm) = 1000 cDın 
ı Rubiffilometer (ckm] = 1000 eilm. 


1 Liter (Kanne) = 10 Deziliter = 100 Zen» 
tifiter = 100 Milliliter. 
ı Heltoliter (Zah) = 100 Liter. ı Scheffel 


w 50 liter, 


as mr 


% 
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Mafle (Stoff, Klumpen, ein Ganzes): Ston« 
tursmaſſe: die bei einen Konturs verblribeude 
Aktive, die an die Glaubiger verteilt werden. 


Deafienläubiger find diejenigen, welche gegen 
die Kontursmaſſe Anſpruche haben, die erſt nach 
der Konturseröfjnung entſtanden ſind. Sie bes 
gründen Maffeloften oder Maſſeſchulden. 

Maſſekoſten: Aufwendungen zur Turchführung 
des Konkursverfahrens. 1. Gerichtliche Koften, 
2. Aufgaben für Verwaltung, Verwertung und 
Verteilung der Maſfſe. 35. Tie den Benin» 
idhrioner gewährte UÜnterſtützung. Näheres |. 
8 58 Konkursord. 

Maſſenet, Jules Emile Frederic, franz. Tons 
dichter, geb. 1842. 

Mafieihulden: Verpflichtungen, die feitens des 
Konfursverwalters kraft seiner Nertretungs» 
befugnis vorgenommen jind. Näheres f. Konz 
tursord. & 59. 

Maßholder, eine Ahornart. 

Mähigkeit, ſ. Sprüche 2, 9. 

Mäßinfeittverein: Verein, welcher Enthalt- 
ſautkeit von geiſtigen Geträuken anftrebt. 

Maſſillon Gprich Maſſilliong), Jean Voptiſte, 
1663— 1742, franzöſ. Nanzetredner. 

maffiv: majfig, nicht hohl: derb, grob. 

Maſſivbau: (reiner) Steinban. 


Maßkanne, Flüſſigkeitsmaß, bayr. = 1,069 1. 

Maßlieb: Gänſeblünichen. 

Maßmann, Hans, 179-1874. deutſcher 
Dichter und Mitbegründer des Turnweſens. 

Maſſora: (Meberlieferung): die Sammlung 
der Bemerkungen zum hebr. Terte des Alten 


Teftamentes, Zahl der Kapitel, Berfe, Wörter 
der einzelnen Bircher u. ähnl. enthaltend. 
Maſſow, preuß. <tadt t. Rabz. Etettin, 2665 €. 
Maſſys (Meiiys), Quentin, 1460—1530, 
belgischer Dialer u. Kunitichmied. 


Maft, Mältung: Maftbaum, bei Dreimaſtern 
beißt der dordere Fock⸗ der mittlere Große, ber 
hintere Kreuz- oder Reianmaft. 

Naſtdarm: in den After nründendes Ende des 
Dildarınes (Bild fiche: Der Menſch: Körpert. 
Beſchaffenheit VIT. 1. 

Maſtkur, veichliche Ernährung mit kräftigen, 
Leichtverdaulich. Speiſen bef. Mitch bei Schwind⸗ 
ſucht. Krebs Auszehrung ufid. 

Maftödon, Gattung vorweltl. Elefanten. 

Matador: Totſchläger: hoher Trumpf beim 
Kartenſpiele: ein vorzüglicher Mann unter ſei— 
nen Fachgenoſſen. 


Matamorod, Stadt, Tamaulipas, Vierito, 
13.000 Einw. 
Matanzas, Hafenplas d. Inſel Cuba, 368.000Ew. 


Matayan, Rad, füdl. Vorgeb. Griechenlands. 

Matard, Küſtenſtadt nördlich von Barcelona, 
Span., 20 000 Einw. 

Math (prich: Mättſch): Wettfireit, Mitte 
Spielpartie. 

Mateito, Johann, poln. Maler, 1838 - 18173, 

Matelote (ſprich: Matelott): Matroſen⸗ 
Gericht, Fiſch⸗Allerlri. 





68 Mater — Marinilian 

Mater (lat): Mutter, mater dolorosa! Naturität: Neiie. 
fhmerzensreiche Diutter Maria am Kreuze Jeſu Matutine: Frühgottesdienſt; Frühmeſſje. 
itehend). Maubeuge (ivrich: Mobahih), Keitung a. d. 


Material: Rohftorf, Bedarf zu etivas. 

Materialismus: Pehre, daß alles Seiende 
fkorperlich, alles Geſchehene Bewegung ſtofflicher 
Zeife, der Geift nichts von dem Stoffe weients 
lich Verſchiedenes ſei. Bewußtfein, Empfinden, 
Denken iſt, ein Erzeugnis der Nerventätigleit, 
Denten beſ. einer Gehirnbewegung. 

Materie: 1) alles nicht Geiſtige, ſofern es 
einen Raum einnimmt; Eigenſchaften der Materie 
End: Teilbarfeit und Berveqlichkeit: 2) Ztoft, 
Begenftand (der Behandlung), Eiter (einer 
Wunde); materiell: ftofflich, körperlich, das 
Sinnliche betreffend. t3ahfengrößen. 

Matbematit : Lehre don den Naums und 

mathematifhe oder aſtronomiſche Geographie 
betrarhtet die Erde als Himmelskorper, erforicht 
ihre Geſtalt u. Größe u. beftimme die Lage eines 
Punfted auf der Erdoberfläche (Gegenfaß: dvhur 
jifatifche ©. ; fiehe diefe). 

Mathilde, weibl. Vorname deutjchen Urſprungs: 
Machthild: Machtkampf, gewaltige Kämpferin. 

Matby, Karl, 1806-1868, bad. Staatsmann. 

Matince: Morgenunterhaltung. 

Matraye: mit Haar oder Ecegrad3 ausge» 
ftopite8 Unterbett. Noßhaarınatragen jind 
feicht, weniger warın, müſſen nur alle drei Jahre 
aufgearbeitet werden. Wollmatragen ſind 
ihverer, wärmer, müſſen jährl. aufgearbeitet 
werden, An beiten jind Sprungfedermatragen. 

Matrifet : Namensverzeichnis der Mitglieder 
einer Geſellſchaft: Ausweis der geichehenen 
Aufnahme in eine Gejellichait. 

Patrifular-Beiträge: verfaffungsmäßige Geld» 
feiftungen der deut. Einzelitaaten an das Reid. 

Matrimonium: Che. 

Matrize: Schraubenmutter, hohle Gußforn, 
PBrägeitod. 

Matrone: würbige Frau, Greifin. 

Matrofe: ausgefernter (befahrener) praftifcher 
Ccemann; Obermatrofe: Gefreiter auf 
einem Kriegsſchiffe. 

Matſch: Berluft, Schmug. 

Matterhoru, Bergfpige der + Penniniichen 
Alpen, 4505 m hoch; fiche Höhenkarte. 

Mattgäi am fegten: dem Cnde oder dem 
Berderben nahe, im Hinbtid auf den Schluß 
des Ev. Matthäi: „bis an dev Welt Ende“. 

Matthäus, Matthiag, männl. Vorname 
hebr. Urſprungs: cin Geſchenkter, Gottes Gabe. 

Matthäus, Apoſtel u. Evangeliſt; er wird in 
der Kunſt unter dem Sinnbiid eines gejliinel- 
ten Menfcher (Engel8) dargeftelft (da fein Co. 
nit der menſchl. Geburt Chrijti beginnt). 

Matthiad 1) Apoftel: 2) deutfher Kaiſer 
(1612—1619) ; 3) Corvinus, geb. 1443, ungar. 
König (1458—14W). iDichter. 

Maithiſſon, Friedrich von, 1761--1831, deutſch. 

Matto Groſſo, Staat im Inneren bon Bra— 
ſilien, 1.379.651 qtin, 93. 000 Gum, 


Sambre, franzöj. Dep. Nord, 21.500 Ew. 
Mauke, cine Hautkrantheit oberhalb des Hu⸗— 
fes bei Pferden. 
Maulbeere, ſaftige Frucht des Maulbeer— 
baumes (Familie der Artocarpen), deiſen 
Blätter der Seidenraupe als Nahrung dienen. 


Manl⸗ und Klauenfenche, anſteckende und 
ſtets aus Anſteckung entftehende Seuche des 
Nindviehes, der Schafe, Ziegen und Schweine. 
Kennzeichen: Blaſen und Geſchwüre in der 
Maulſpalte u. d. vorderen Lippenrändern (bef. 
bei Rindern), ferner auf der Haut, der Krone 
den Klauen, ſowie des Klauenſpaltes. Vorſichts- 
maßregeln gegen die Weiterverbreitung beſte— 
hen in der Gehöftſperre für erkrankte und ver— 
dächtige Tiere 

Maulwurfsgrille (Werre), Juſekt der Heu— 
ſchrecken mit ichaufelartigen Grab-Vorderfüßen, 
ſehr ſchädlich. 

Maund (fbr.: Mahnd), oſtind. Handelsgewicht 

Maupaſſaut, Buy de, 1850 — 1898, frz. Schriftſt. 

Vanren, die Nachkommen der alten Maure— 
tanier, in Epanten : Nachlommen der Araber. 

Mauxritius, männl. Borname: der Mau-— 
riſche, Dunkelfarbige; davon Moris. 

Vanritind, engl. Anfel im Indiſchen Ozean, 
1826 qkıı, 370.400 Einw. 

Maus, Naugetierfamilie in vielen Arten 
manche den Menſchen fäitig : Hausmans, Wans 
derratte, Önusratte :c. 

Mauſe: Abſtoßung veralteter Gewebebeſtand⸗ 
teile und deren Erſas durch neue. 

Manfer, Wilhelm (1831 — 1882) und Vaul, 
geb. 1838, Brüder, deutſche Gewehrfabrifanten, 
Erfinder de8 deutſchen Heeresgewehres. 

Maufoleum: prächtiges Grabmal, hat den 
Namen von dem Tarischen König Piaufolus 
(3853 v. Ehr.), dem feine Gemahlın Artemifin 
ein prächtiges Orabdeufinal errichtete. 

Maut, (die): Rolf. 

Dar, männl. Bornante, ſ. Darimiltan. 

Mar, Cornel. Gabriel, geb. 810, Prag, Maler. 

Marin, Hiranı, geb. 1840, amerik. Ingenieur, 
Erfinder eines Maſchinengewehrs, j. d. 

marimal: die höchite, äußerte Grenze. 

Marine: Grundfag. 

Marimilian, männl. Vorname, wahrfhein» 
lich ans dem latein. Maximus (der Größte) 
und Aentilianus, den erweiterten „Emil“ zu⸗ 
fammengefegt. Ablürzung: Mar. 


Marimitinn I., deutfcher Karfer, „ber letzte 
Ritter“, regierte 1493— 1519. 
Marimilian DL, deutfcher SKaifer, aus dem 


Haufe Habsburg, den Proteftanten freundlich 
gefinnt, 1564—1576. 

Maximilian, Bruder des Kaifers Rranz Jo— 
feph v. Oeſterreich, geb. 1832, 1864 zum Karfer 
dv. Mexiko erwählt, 1867 in Queretarp gefangen 


genommen u. erfchofien, 
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Pdaximum — Meerkatze. 


Marimum: das Größte (Gegenfag: Minimum). 

May, Karl, deutſch. Schriftfteller, geb. 1812. 

Mayen, Stadt der preuß. Rheinprop., Regbez, 
Koblenz, 13.485 Cinw. 

Mayenne (ſpr.: Majenn), Depart. in Nordweſt⸗ 
frankri, 5171 jkm, 805.500 Ew.; Haupſtadt Yaval. 

Mayenne (iprich: Majenn), Stadt, franzöſ. 
Depart. Dlanenne, 10 000 Einw. 

Mayer, Jul. Rob, 1814—1878, deutſcher Na— 
turforſcher. 

Nayonnaife: Fiſchtunke. 

Mayor (eugl., fpr. meur): Bilrgermeifter. 

Mazamet (iprih: Maflanäh), Stadt, Franzöf. 
Depart. Tarıı, 14.400 Einw., Wollfabrifen. 

Mazarin (fpr.: Maßarräng), Jılius, 1602 His 
1661, Kardinal und franzöf. Staatsmann, 
Nichelicus Nachfolger. 

Mazarron, Etadt, Murcia, Spanien, 17.000 Ew 

Peazatlan, Seehafen in Wierifo, 12.000 Einw. 

Mazedonien, Landfchaft auf der Balkan-Halb⸗ 
inſel; bis 416 v. Chr. ein mächtiges Königreich. 

Mazurka, cin poln. Tanz. 

Mazzini, Giuſeppe, 1805—1872, italieniſcher 
Vaterlandsfreund. 

Mechauik: Maſchinenlehre; mechaniſch: zur 
Maſchinenlehre gehörig, maſchinenmäßig; was 
durch Maſchinen geſchieht. 

Mechanismus: Geſamtheit wirkender oder 
bewegender Urfachen (Kräfte 2c.) ;_ Lehre, daß 
altes Geſchehen bloß durch darauf wirkende Kräfte 


(Ztoß, Druch, keineswegs einen zu er— 
reichenden Endzweck oder durch Freiheit des 


Willens zu erklären fei. 

Mecheln, Stadt Belgiens, 55.700 Einw. 

medern (die Ziege meckert). 

Medtendnrge- Schwerin, Großherzogtum des 
Deutſchen Reiches, 13.162 qfın, 625.045 Einw., 
meift Proteſtanten. Großherzog: Friedrich 
Franz ZV., geb. 1882, regiert feit 1897. 

Medlenburg-Stretig, Großherzogtum des 
Teutfchen Reiches, 2930 qim. 103.450 Einw. 
beinahe durchaus Protejtanten. Großherzog: 
Friedrich Adolf, geb. 1848, regiert feit 1904. 

Medaille (ipr.: Medaije) : Schaumilnze, Tents 
milnge, Ehrenpfennig. 

Meden, eine Königstochter, aus Kolchis am 
Schwarzen Meere, mit deren Hilfe Jaſon das 
Goldene Vließ (des Widders, auf welchen das 
Gheſchwiſterpaar Phrixus amd Helle vor den 
Nachſtellungen feiner Stiefmutter  entflohen 
mar) aus Kolchis holte, worauf er ſich mit ihr 
vermählte: al8 er ihr untreu wurde, tötete fie 
ihre Nebenbuhferin, ihre und Jaſons Minder 
und entfloh nach Yıthen. Cie war unfterblich 
und ın den einfäifben Gefilden Gemahlin des 
Achilles. 

Medebach, preuß. Stadt im Rgbz. Arnsberg, 
2243 Einw. 

Medellin. Hauptſtadt von Antioquia, Coluns 
bin, 40.000 Einw. leinverleiben. 

miedintifieren : der Landeshoheit berauben ; 

Medici (ſprich: Mehditfchi), berühmtes Ge— 
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ſchlecht in Florenz, das beſonders Kunſt und 
Bliſſenſchaft begünſtigte. 

Medici, Lorenzo de, der „Prächtige“, aus 
dem floventinifhen Geſchlechte der Mediceer, 
1448— 1492, ein warmer Freund der Mifjenz 
fchaften und Künſte; er verijaffte feiner Va— 
terjtabt einen langen Frieden. 

Medjidie (türk. Pfund, Goldlira) 1) türk. 
Goldmünze: 18,44 DR. ;2) Cilberinünger: 3,59 ME 

Medilanent : Arzneimittel. e 

Medina (eigentl. Medinetrel:Nabi: Stadt des 
Propheten), Stadt in Arabien, nach der Dohamz 
med entflol, umd in der er ftarb, 40.000 Einw. 

Medio: in der Mitte (bei. auf Wechfeln : in 
der Mitte des Monats). 

Mediotrität (lat): Mittelmäßigkeit. 

mediterran (lat.): mittelländiich. 

meditieren ; nachdenken. 

Medinm : Mitte: Weittel ; MittelSperfon. 

Medizin: Arznei, Heilmittel Heilkunde. 

Medoc: Bordeauxwein. 

Medufa, cine dev Gorgonen, 
Ungetün der Unterwelt, mit  furchtdareın 
ichlangenhaarigen Haupte, bei deffen Anblick 
oder Berührung alles verjteinert wurde; der 
Held Perfeus ſchlug es ihre ab, worauf es 
Athene auf ihrer Aegis befeftigte. 

Medaje: Qualle. 

Meer (da3) nimnit in 5 Dgennen etwa Wıyy 
der Erdoberfläche ein; Bewegung: 1) Wellen 
ſchlag (durch den Wind, die Brandung, Erd— 
erfhütterung), 2) Ebbe u. Flut, 3) Etröunmgen: 
Polarſtrom won d. Polen gegen den Aequator), 
Aequatorial oder Weſtſtrömung won Dt nach 
Weſt), Boliftrom (iehe diefen), Ruroſiwo (nördt. 
Still. Ozean); größte befaunte Tiefe 9336 m: 
Wärme: am Woden don — 1,59 (Polarmeere) 
bis +2. S. an Sprüche 2, 91. 

Meeratte. Fabrikfſtadt, Sachſen, 25.011 Einw. 

Meerbuſen (Arabiſcher), siche Notes Meer, 

Meerbuſen von Beigalen, Teil des Indiſchen 
Ozeans zwiſchen Vorder» und Hinter-ndien. 

Meerbufen (Bisfayifcher), große Einbuchtung, 
Teild. Atlant. Ozeans, zwiſch. Spanien u. Frankr. 

Meerbuſen (Perfifcher), Teil des Indiſchen 
Ozeans zwiſchen Acabien und Perſien. 

Meerrbuſen (Rigaiſcher), Teil der 
zwiſchen Eſthland und Livland. 

Meerengen, — die wichtigſten europ. — haben 
folgende Breite in Im: Bosporus 0,5; Darda— 
nelten 2, Sund 3, Calais⸗Tover 3%. 

Diecreuge von Gibraltar, zwiſchen Epanien 
und Afrika, verbindet den Atlant. Däcan mit 
den Diittell. Meere, 14 km breit. 

Meerengev. Meſſina, zwiſch. Sizilien u. Italien. 


fagenhaftes 


Oſtſee, 


Meerenge von Otranto, verbindet d. Joniſche 


mit dem Adriat. Deore. 
Meerengel, kleinere Art der Haififche. . 
Meeresnivean (ipr.: Meeresniwoh): Mecreds 
fpiegel, auch Mecreshöhe (Höhe ilber d. Meeres» 
ſpiegel). Afrika. 
Meertahe, Gattung der ſchmalnaſigen Affen, 
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Meerlohl (Grambe), Gattung der Kreuzblütler, 
der eigentliche Mcerfohl wird 30—60 cur hoch; die 
jungen 16—18 em fangen Triebe werden wie 
Epargel geneiien. Pflege: In gut rigolten, qut 
mit Veit geditngten Boden täc Wärz oder Mai 
den Samen: die Pflanzen Iodere öfter und über 
Winter bedede jie: im nächſten Jahre entferne 
ale Blütenitiele und beginne die Berligung : im 
3. Yahre ftchle im März oder April mit Sand 
gefülfte Töpfe über die jungen Triebe, fo daß jie 
ijineinwachien tönen, fie werden am Wurzelhals 
abgeichnitten, iobald fic die gehörige Länge erreicht 
haben; die Ernte wird bis in deu Mai fortgeſetzt, 
dann überfaiie die Pilanze ifrem Wachstum. 

Deerpferd und Triton. Siche Triton. 

Meerrettih (Rren) 1 Pllanzengattung der 
Arenzblütler; die Wurzeln enthalten ein ſchar— 
fes beizendes Tel; der Dicerrettich fordert tief» 
geloderten vor Winter gedüngten Kumojen 
(tehmfandigen) Boden Die federtieldicken Neven— 
wurzeln werden im Herbfte von friichgeernteten 
Wurzelſtöcken abgefchnitten, im Keller in trok— 
tenem Sande überwintert, im SFrühiahre in die 
Kämme des gepilügten Feldes mit 40—80 cm 
Abſtand Schräg nad) abwärts cingefcht, daß das 
obere Ende 2—3 cm mit Erde bededt it, bes 
hadı wird nach Bedarf. Hei der 2. Hade hebe 
die Soglinge etwas, fehneide alle Nebenmwurzeln 
weg, die Faſerwurzeln reibe mit wolfenen 
Lappen ab, die Blatttriebe brich bis auf die 
fräftigften Kopftriebe aus. Ente Cftober hebe 
die jtarfen Stangen aus n. reibe fie mit 
wollenen Lappen ab, ſchwache laß noch cin Jahr 
ftehen. Ertrag von 1 ba 24.000 26.000 Stangen 
von 0,25—1,4 89 (30-35 cm lang, 2,5 —5cm did). 

Meerfchaum, milde, wenig harte Zteinart, 
weit, aelblich ; Fundorte : Griechenland, Spa— 
wien, Kleinaſien. 

Meerſchweinchen Gattung der Halbhufer mit 
wohlſchmeckendem Fleiſche, aus Südamerika. 

Meerſpinne, cine Krabbenart, im Mittelmeer 
vortkommend. 

Mecting (iprich: Mihting): Verſammlung. 

mejiitiſch: peſtilenzialiſch riechend, ſtinkend. 

Megalith (arh.): voryiſtoriiche Monumente aus 
unbehanenen Zteindföden, Dolmen, Bautafteinen, 
Hünengräber ꝛc. 

Megäre: wütendes Weib. 

Megatherum; Rieſenfaultier 
Südanterikas. 

Mehalla el Kobra, Stadt, Aegypten, 31.000 Ew. 


Mehl. Gutes Weizenmehl muß weiß mit 
einem Stich ind Geibliche jein, beim Reiben 
ziwtichen Daumen u. Zeigefinger leicht u. loſe 
bleiben ; in der band gevreßt, ioff es Die durch 
den Prrud gegebene Geftatt beibehalten und 
nicht durch die Finger fallen, jondern ſich in 
ber Hand balfen. — Ganz weißes mit blauem 
Schimmer od. schwarzen Rieden iſt ſchlecht. 
Beimiſchungen erleunt warn unter der Lupe 
an den beigemengten farblofen edigen (Nrißs 
oder Maismehl) od. 4 edigen voten Bruce 


im Diluviunm 
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Merrtogl — Meiiterünger. 


ftüden (Leinſamenmehl) od 6 feitigen Maichen 
(Hütfenfrückte). Berfälichungen duch Etein« 
arten werden beim Anmachen eines Teiges 
durch Farbe und Geruch, unter der Lupe u. 
durch größeren Achenrüditand beim Verbrennen 
erfannt. — Bewahre das Mehl an ganz trofs 
tenen Orten (feuchtes Mehl zerfegt fi, erhält 
widrigen Gefchmad, bildet Pilze u. Milben), 
u. in den warnen Monaten rühre es öfter um. 

— (Unterfugung auf Verunreinigung): Er— 
wärme das Mehl gelinde mit 70 vrozent. Alkohol, 
welchen 5% Sarzlänre beigefegt iſt. Bei reinem 
Weizen, u. Roggenmehl bleibt der sh farbs 
(08, Gerftes und Hafermehl färben ihm blaßgetb, 
Kornraden und Taumellolch orange, Widen und 
Bohnen purpurrot, Mutterkorn blutrot. 


Mehlfrüchte (Betreides, Körner-⸗, Halm-— 
Hauptbrotfrüchte), wegen ihrer Körner gebaute 
Gräfer: Gerite, Hafer, Hirſe, Mais, Mohrenhirſe, 
Reis, Noggen, Weizen (ſiehe dieſe), von 
Knöterichen Buchweizen. 

Mebllis, Stadt, Sachſe⸗ Koburg⸗Gotha. 6647 E. 

Mebhlſag, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg.1042E. 

niehr, mehrere, Mehrheit. S. auch Zpr. 2,06. 

Mehuf (jprich: Pee-ül), Ed. H., i763-1817, 
franz. Tondichter. 

Meier: Pächter. 

Meierhof: Pachthoi, aber auch eigener Hof. 

Meile, geogr. 7420,4 Meter 
22.848,4 Parifer Fuß 
23.643,90 preuß Pr 


nal 


23.474,2 Wiener „ 

21.345,7 engl. r 
Seemeile = 12 m = 025 geogr. Meiten, 
engl. Meile = 1609,33 m = 0,217 „ 


Meifer : regelrecht auigefehichteter Holzhaufen, 
der durch glimmendes euer zu Holztohlen 
verbrannt wird. 

Meineid: Wer einen ihm zugejchobenen, zu⸗ 
rüdgeichobenen oder, auferlegten Eid wiltents 
lich falich ichwört, wird mit Zuchthaus big zu 
10 Kahren beftraft (Straigeiebbuch fir das 
Deutſche Reich, 8 158-1631. Straflofigfeit 
tritt ein, wenn der Zäter fahrläftin falſch 
grichworen hat, und wenn er, bevor eine Anzeige 
oder Unterfuchung gegen ihn erfolgt, und bevor 
ein Rechtsnachteil fir, einen andern aus ber 
faljchen Ausiage ift, Diefe bei derjenigen Behörde, 
ber welche er fie abgebeben Hat, widerruft. 

Veinen Heiland im Herzen, f. Vollsl. 2, 2. 

Mein Sera iſt im Hochland, ſ. Voltst. 2, 23. 

Meiningen, Hauptitadt des Herzogtund 
Sachfen-Veiningen, 15.945 Einw. 

Meinrad, männl. Vorname deutfch. Urfvrungs: 
Meginrat, kräftig im Rat, von megin: Siraft. 

Meißel (der), meißeln. j 

Meiben, Rabrititadt, Kgr. Sachſen, 32.336 Ein. 

Meiffonnier: (prich: Mäffonnjeh), Erneſt, 
1815 — 1801, franz. Dealer. 

Meifter, vom lat. magister Lehrer. 

Meifterfinger: zu zunftmäßigen Geſellſchaften 

ereinigte Dichter bürgerlichen Standes in 





” Meiftertitel — Pirmoiren. 


den deutſchen Neichsjtädten am Ausgange des 
Mittelalters, Wufildrama von R. Wagner. 

Meiſtertitei. Ten Peijtertitel in Berbindung 
mit der Bezeichnung eines Haudwertes dürfen 
nach 8 133 Gewerbeord. nur Handwerker führen, 
wenn fie in ihrem Gewerbe die Befugnis zur 

Anleitung von Yehriingen erworben und Die 
Meifterpriifung beitanden haben. Zu lebterer find 
fie im der Pegel nur zuzutaffen, wenn jie mine 
deftend 3 Jahre ala Geſelle (Gehilfe) in ihren 
Gewerbe tatig geweien ſind. 

Delta, Stadt in Arabien, Gchurtdort Mo— 
hyammeds, heil. Etadt der Mohammedauer, in der 
Hauptmoſchee die Sta ba, 55.000 Einw. 

Mekong, im Oberlaufe Yantfanfiang genannt, 
Etrom in Hinterindien, mundet in dag Chinejifche 
Meer, etwa 4500 fur lang. 

Velac, Graf von, franz). General unter 
Ludwig XIV, Verwüſier der Pfalz, gefallen 
1709 in der Schlacht bei Malptaquet. 


Melancholie (eigentlich: Schwarzgalligkeit): 
Schwerutiit, Truübſinn. 

Melauchthon, Philipp, geboren den 16. Februar 
1197 tn Bretten, F den 19. April 1560 in 
Wittenberg, wurde ſchon 1518 Proieſſor der 
grich. Sprache an der Imiverfität Wittenberg, 
wo er von uun an durch Wort und Schrift mit 
fo großem Erfolge wirkte, daß man ihn „Kehrer 
Tentfchlands” genannt hut. Mit Luther ſchloß 
er innige Freundſchaft. 

Melaueſien: die inneren Inſelreihen d. auftrat. 
Südſee (bei frang. Erdkundigen d. auftrat. Feſt⸗ 
land und die umliegenden Injeln). 

Melange, (pr: Metangidy): Miſchung, Ger 
menge. 

Melanie, weibl. Vorname griech. Urfprungs: 
die Echiwarze, Tuntle, 


Melaſſe: Rüchſtand nad) der Kriftaltiiation des 
Rübenzuckers, (dis 50 Proz.) zuderhaltige Flüſſig- 
keit, aus welcher durch Abdampfen jich feine 
Zuderkriſtalle mehr bilden. Berwertung 
entweder zu Altohol (Melaffefpiritus) 
oder nad, Eutfernung der die Kriftattbildung 
Hindernden Ztoffe (Wrrlaffebildner) zur 
YZudergewinnung 


Melbourne (fpr.: Mellbörn), Ece» und Uni— 
verfitätsjtadt in der Kolonie Viktoria Südau— 
ftratien), 191,000 Einw. 

Melchers, Baul, 1813-1895, Nardınal, Erz» 
bifhof von Kölu. 

Melchior, männl, Borname hebr. Urfprungs: 
der König des Lichts. 

Meichifedet, Prieſter und König zu Salem 
(Jerufalent) zur Zeit Abrahams, Borbild des 
Wieſſias. 13927 6, 

Neidorf, preuß. Stadt im Nabz. Schleswig, 

melteren: miſchen: meliert: gemiſcht, 
graugeſprenkelt. 

Meliua, ſpaniſche Feſtung an der Nordküſte 
von Dearoflo, 9600 Einw. 

Melioration: Verbeſſerung. 

Melis, Zucker, der aus dem bei der erſten 
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Hut= oder Brotbitdung ablaufenden Sirup ge— 
wonnen wird. 

Detiffe, Pflanzengattung der Lippenblütler, 
Gewinz, liebt loderen Boden, meift durch Teilung 
vermehrt; die Blatter ſammle, bevor fich Die 
Blüten öffnen und trodne fie ſchnell im Schatten. 

Meliſiue: f. Schade. 

Melitta: weibl. Vorname, bed. div Biene. 

nmelten, du meitſt; meltteſt u. mottſt; gemellt 
u. gemotfen: aber nur: jriſch gemoltene Milch; 
melke u. mitt! 

Moelle, vreuß. Stadt, Rabz. Osnabrüch, 3287 E. 

Mellrichſtadi, Stadt. Bayern, U⸗Fraut 2107 E. 

Nelodie: einitimmige Weiſe, Gejangsweife ; 
meLodijch: wohltönend; Retodut: Leyre von 
der Melodie; inelodiös: reich an Weiſen. 

Melodrama: Sprechen eines Gedichtes unter 
Pinfitbegleitung. 


Melone, aus Indien ſtammende Nirbid> 
pflanze, in warmen Yagen im Garten, fonft im 
Meiitdeete gezogen. Wärmebedarf 16—24 Brad 
Mean. Stecte die sterne Ende Februar, Die 
jungen Pflanzen jchneide bis auf 2 Augen, lafie 
nic 2 Manten ſtehen, nad dem 6. Blatte 
fehneide die Yanfen hinter demfelben ad; haben 
ſich taubeneigroße Früchte gebildet, ſchueide Die 
Ranfen 2 Augen über den Fruchten ab u. Lege 
unter dieſe Dachſteine, Glas od. Echiefer; gieße 
vorſichtig au. nur mit warmen Waller; Die 
Meife wird durch den würzigen Geruch u. die 
Löſung des Stieies erkunut. 

Melouenbaum Papaya), Pflanze der Kürbis— 
gewächſe, Indien, Südamerika, Wejtufrifa gibt 
melonenartige Früchte; dev diefen eigentumliche 
Etoft, dag Papayotin früger gegen die Diph— 
theritis angewendet. 

Melpomene: rufe des Trauerjpiels. J 

Melſjungen, preuß. Stadt, Rgbz. Najiel, 310 E. 

Meltau: weißlicher mehlartiger Ueberzug auf 
Pflanzenteilen, entweder von Blatt» od. Schitd 
läuſen oder von Pilzen herrührend. weittel 
dagegen: Befprenge die Pflanzen, befonderd an 
Diorgen, die jonnig zu werden verſprechen, mit 
einer Miſchung von 10 Gewichtsteilen Kochſalz 
in 80 Gewichtsteilen Waſſer b 

Moelun (ſpr.: Welönn), Hauptſt. des franz). 
Tepart. SeineretsDlarıe,a. d. Seine, 13.900 Cm, 

Nelufine, in der Zage eine Vleernixe. . 

Nemdran: Hart, Bäutchen, . 

MNemei, Zeehafen in Tſtpreußen, 20.95 Einw. 

Memento (lat.): Gedente memento mori;: 
gedeufe des Todes. ; 

Menting, Hung, lebte im 15. Jahrhundert in 
Brugge und war ein ſſandriſcher later. 

Memmingen, Stadt, Bayer, Schwab., 11.520 E. 

Memnon, ſagenhaft. Aethiopenfurſt, von 
Achilles vor Troja getötet: Memnonsjänlen: 
2 jigende Niejenjtandbilder des Königs Amtes 
nopyi8 UI, 1. (wahrſcheinl.) feiner Muitter, 
Theben, Aegypten, wm 1590 v. Chr. entjtanden. 

Meinoiren, die t(fpr.: Memoaren): Tenhvnrs 
diglriten, Aufzeichnungen d. eigenen Eriebuifir- 


972 Memorabilien — Menſch. 


Meinorabilien: Tenkwürdigkeiten. 
Menorandun: Viitteilung, Erinnerung. 
wertoriereit: auswendig (erien. 

Memphis 1) ehem. große Ztadt in Aegypten; 
2) Ztadt ın Teneſſee, Ber. Zt. Nordam. 1U2.300 E. 

Menage (iprih: Wienahſch): Küche; Würz⸗ 
geſtell; Einfabichüſſel; Speiſegemeinſchaft. 

Menagerie qͤprich: Menafch'rihy: Sammlung 
lebender Tiere, beſonders ausländiſcher. 

uteuagieren (ſprich: wenaßjdyieren): ſparen, 
chonen; ſich menagieren: ſich mäßigen, in 
acht uehment. 

Menaiſtraße (ſpr.: Menehſtraße), Meerenge 
zwiſchen Angleſey u. England. 

Menam (im Oberlauſe Meping genannt), 
Strom in Hinterindien, in den Golf von Siam, 
1480 Im (ang. 

Mendetsfohn 1) Moſes, geb.den 6. Zcpt. 1729 
in Deſſau, + 1786, ein Weltweijer, der philo— 
ſophjiſche und religiöfe Fragen in einer auf 
einen weiteren Leſerlreis beredneten Dar— 
ſtellungsweiſe beyandelte (5. B. in ſeiner Schrift 
Phädon oder die Unſterblichteit der Seele“) 
und namentlich auf feine Glauvensgenoſſen, die 
Giracliten, groß. Einſluß gewann: 2) Di. Bar» 
tholdy, Felix, 1800-1847, dentſch., bei. volts⸗ 
tumlicher Tondichter. 


Meuden, Stadt ın Weſtfalen, Negbez. Arnd» 
berg, 10.037 Ginw. lGeſchichtſchreiber. 

Mendoza, Ton Diego Hurtado, 1875, Ipan. 

Mendoza 1) Ztant in dem Bundesfreiſtaat 
Argentina, 146.375 at, 142. 000 E.; 2) Pauptſt. 
degfetben, 28.600 Einw. 

encläud, Nönig von Eparta, Gemahl der 
Helena, Held im trojanifchen Krieg. 


Menẽ tetel üpharfin (aramäiſch): Gezählt, ge» 
wogen, ausgeteilt: in Kenerfchrift dem Belfazar 
(iehe diefen) erichienene Worte, den Untergang 
Babylons anfiindigend; drohende Warnung. 

Vengen, Stadt, Württ., Donaukr. 2146 E. 

enge, Anton Waphael, geb. 1728 in Auffig, 
7 1779, Maler. 

Meugfel: Gemenge. 

Menhir: norhiitoriiche hohe Steinfäul. (Drafel-, 
Opfer-, Brabjteine). 

Veningiti : Gntzindung der Hirnhänte; 
Woeningitiß cerebrofpinaliß: Genick— 
trampf; fiehe Genickſtarre. 

Menniß: ein ziegelrotes Pulver, das zum 
Färben dient. e 

Menno, Simons , 1492—1559, kathol. Briefter 
Stifter der Mennoniten, einer Abzweigung dev 
Wiedertäufer. 

Meuſch, einziges, mit Vernunft, artikulierter 
Sprache, einer perſönlichen nnd allgemeinen 
Bildungsgeſchichte ausgerüſtetes Weſen unierer 
Erde; der Korver hat zwei Hände, zwei Filße 
mit dlatter Sohle und kurzen Zehen, 32 in ges 
ſchloſſener Weihe ftehende Zähne; der Gefichtss 
winkel (gebildet durch zwei Linien, deren eine 
don der Definung des äußeren Gehörganges nach 
d. unteren ande d. Nafenöffnung, die andere 


dv. dief. Punkte nach d. Stirne gezogen wird) 
beträgt bei d. Europäern 80—85 Brad, finft 
bei den Negern u. Buſchmännern bis auf 68 u. 
61 Grad. Körperwärme (Gurchſchnittliche): 
Die tieffte Ziffer am Morgen nad) dem Erwachen 
86,49, die höchſte zwiichen 4 und 5 Uhr nadı» 
mittags (37,,P), bet Gefunden immer 36,2 und 
380 (36,5 U. 37,9), Im Winter und bei ftarfer 
Kälte jintt diefelbe (Davn maß im März 34,9). 
Vermehrung dev Wärme bewirken größere Menge 
von Nahrungszufuhr, bef. von Fett, körperl. 
Bewegung, stleidung aus ſchlecht Wärue lei« 
tenden Stoffen; Bermitderung der Wärme er« 
zeugen Bernmnderung der Wahrungseinfichr, 
törperliche Ruhe, regelmäßige Befeucytung oder 
Bajdyung der Sörperoberfläche mit Eſſig oder 
MWofler, Bäder. Atmung: Der Ermacjfene 
atınct meift 16—24 mal in der Minute, doch 
geht die Zahl bis auf 9 herunter und auf 
40 hinauf; auf iede Atmung rechnet man 
4 Burdihtäge Alter: Es give 6 Lebensſtufen 
od. Altersabſchnitte: 1) das Säuglingsalter, 
bis zum erſten Zahuausbruch; 2) das Kindes: 
alter bis zum eriten Zahnwechſet (7. Lebens⸗ 
jahre) ; 3) das Kuaben⸗ oder Maͤdchenalter bis 
zum 14. 0d. 15. Cebensiahre ; 4) das Jünglings- 
od. Fungfranenafter big zur Vollendung des 
Wachstums; 5) dag Wlanned» oder ranens 
alter biß zum 60. od. 65. Lebensjahre, worauf 
6) das Greifenalter folgt. Die Menichen er: 
reihen im affgemcinen ein mittlere Alter von 
45 Yahren, die Frauen von 50, die Männer von 
40 Fahren. Unter 380 Hundertjährigen in Italien 
1881 waren 247 Frauen u. 133 Männer. (Siehe 
auchkebensdauer). Hundbertjührige unferer Zeit: 
Sir Moſes Montefiore (1781—1885), Viich. 
Eugen Chevreul (1786—185V). Im Jahre 1871 
ftarb in Oſtpreußen ein Gutsbeſitzer im Alter 
dv. 130 Jahren: fein damals noch ledender Sohn 
zählte 109 Jahre. Gewicht des ermachlenen 
Mannes durwſchnittlich 70 fa, der enivachfenen 
grau 60 fg; bei 180 id. Gejamtgewicht 
rechnet man auf Die einzelnen Körperteile: 
70 Bid. Mustkelfleiſch, 14 Pfd. Haut und 
Fett, 10-12 Bid. Blut 18 Pid. Knochen, 16—20 
Bid. Herz, Drüfen, Gehirn. Abionderung täglich 
über 30 &n.. etwa 3 Pd. Speichel, 3 fd. 
Galle, 45’Pfd. Saft d. Bauchfpeicheldrilfe, 13 Pid. 
Dragenfait, etwa 12 Pfd. Darmſaft. (Ranglei, 
Thomas, ein Engländer Gaftwirt zu Dover. 
1817 geb., wog 1887 254,010 fg, war über 2 un 
groß, maß um den Mittelförper 2 ın, um die 
Waden 625 mm). Größe des Menſchen: der 
Daun dDurchfchmittl. 170—175 cm, die Frau 160— 
165 cn (fiche Riefen u. Zwerge); d. Körper er» 
reicht feine Höhe meiſt zwifch. d. 25. u. 30, Lebens⸗ 
jahre. Die Anzahl der Menichen auf der gan— 
zen Erde wird nuf 1503 Mid. angenommen, jo 
daß auf 1 qkm im Durchſchnitte 10 Menfchen 
toumen in Europa etwa 40, in Afien 18, in 
Afrita 5. in Auſtralien 0,7, in Nordamerika 5, it 
Südanterifa 2); j. d. Abbild. (I. Knochengerüſte; 
II. eopf; IU. Gehirn; IV. Ohr; V. Auge; 
VI Herz u. Lungen ; VTI. Rerdammgdlanal ; 


Menſchenaffen — Meiferftreichbrett. 


VL. Bluttreistauf; IX. Blutlörperden ; X. die 
Haut, ein Haar; XI. ein Mahlzahn; XI. Längs- 
fchnitt durch einen Schneidezahn; XLI. der Kehl⸗ 
kopf). Siehe auch Raſſe, Sprache, Lebensdauer 
und die einzelnen Körperteile, fiche auch 
Menſchenelend, Deenfchengröße, Menſchenwürde 
unter Sprüche 2, 95, 96. 

Menſcheuaffen: dem Körperbaue des Menſchen 
nahefommende Affen: Gorilla, Schimpanfe, 
Drangsltang. 

Menjhenteven, f. Sprüche 2, Su. i 

Menjcheurechte: Rechte, welche jedem Menichen 
aufonmmen, im affgemeinen : Recht auf perfüntiche 
Freiheit, auf Gleichheit aller vor dent Geſetze, 
auf Eiiyerheit der Perſon, anf Eigentum; 1776 in 
Nordam., 1739 in der 1. franz. Ztaatsunnvälzung, 
1848 in d. deutſch. Grundrechten ausgejprochen. 

Menſchitow, lerander Danilowitſch, Fürſt, 
1672-1729, ruſſ. Staatsmann u. Feidmarſchall. 

Mens sana in corpore sano (lat.): cin 
gejunder Geiſt wohnt) in einen gejumden Leibe, 

Menfiruation: monatl. Yeinigung. s 

Menfir: Dad, abgemefjene Entfernung (bei 
Zweikämpfen); Zweikampf. 

Mentatreſervation (lat.): in GGedanken gemachter 
Borbehalt bei einer Erklärung. 

Mente captus (lat.): geiftestrant, ſinnverwirrt. 

wWentöne, Winteraufenthalt für Bruſtkrauke 
am Golf von Genua, Franfreich, 10.000 Einw. 

Mentor, Freund des Odyffeus, Erzicher von 
al el Telemach, daher Erzieher, väterl. 

read. 

Dem (fprich: Denüh): Speife» oder Kitchen» 
zettel: die Gänge «ciner Mahlzeit): menus 
plaisirs (fprich: menüh plähſihr): Hoffeftlich« 
feit; cine Bergnügungen. 

Mennett: ausFrantreich ſtammender Reihentanz. 

Menzel 1) Karl Adolf, 1784—1855, deutſcher 
Sefchicytichreiber: 2) Wolfgang , 1798 — 1873, 
deutfcher Geichichtfehreiber: 3) Adolf, 1815—1905, 
deutſcher Valer u. Zeichner. 

Mephiftopheled, in der Volksſage Name des 
Zenfels: aud dem Hebräiſchen = Lügenſchmied. 

Meping. Siehe Menam. (brüd, 4500 E. 

Meppen, Etadt der preuß. Lauddroſtei Osna⸗ 

Meran, Kurort, Sid«Tirol, 18.400 Einw. 

Merentor (deutſch: Nremer), Gerhard, geb. 
3512 in Rupelmonde (Flandern), + 1594 in 
Tuisburg, Erdlundiger („Diercators Projektion” 
nach ihm benannt). 

Mergelboden. Ziche Kalkboden. 

Dergeutyel, Stadt, Württ., Jagfifr., 4535 E. 

Derheim, Landgem., Ngbz. Köln, 20.735 E. 

Meriva 1) Ztadt in Spanien, 11.200 E.; 
2) Etadtin Mexiko, 44.000 Einw.; 3) Stadt in 
Venezuela, Eiidamerifa, 5000 Einw. 

Meriviän: MittagStinie (welche alle Orte von 
gleicher Mittagszeit verbindet). 

Mering, Landgein. D.:Bayrın, 2480 E. 

Meringue (ſprich: Deeringh): ſpan. Wind; 
Meringuentorté: ſpan. Windtorte. 
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Merind: geköpertes Wollenzeug. 
Merinofhaf, durch gekräuſelte, kurze u. feine 

Wolle ausgezeichnetes ſpaniſches Landfchaf. 
merkantit: faufmännifch, den Handel betreffend 
merfen, Vermerk. 


Merfür: 1) Gott bei den alten Nömern. Siche 


Hermes; 2) Omedjilber; 3) Name des der 
Sonne nüchiten Planeten. 

Merlenbach, Dort, Lothringen, 2023 E. 

Merovinger, älteſtes Königsgeſchlecht der 
Franken in Gallien. 

Merſcheid, ehemalige Stadt, seit 1891 mit 
Ohligs vereinigt. 

Merfeburg, 


Hauptftadt des gleichn. Preuß. 
Rentez., 20.024 €. 

Deerw 1) Dafe der Turkmenenſteppe, Mittels 
Aften , 110.000 Einw.; 2) Stadt derf., 3700 E., 
ruſſiſch. 

merzen, ausmerzen. 

Merzig, preuß. Stadt, Rgbz. Trier, 7505 €. 

Nerzweiter, Dorf, Inters&tjaß, 2120 €. 

Meedalliance (Sprich: Meßalliaugs): Wißheirat, 
fiehe dort). 

meihant: ſchlecht; boShait. 

Meichede, preuß. Stadt, Ngbz. Arusberg, 3302 E. 

Meſchhed, Hauptjtadt von Choraſan, Berjien, 
60.000 Einw. 

Meſeritz, Stadt in preuß. Prov. u. Negbez. 
Bofen, 5800 Einw. 

Mesmer, Franz Anton, 1733—1815, deutſcher 
Arzt, begründete die Lehre v. tier. Magnetitnms. 

Meiner: fathol. Kirchendiener. 

Meispotamien, das Land zwifchen den Flüſſen 
Euphraten. Tigriß i. Aſien, Heimat Abrahams. 

Meffaliun, durch Sittenloſigkeit berüchtinte 
Gemahlin d.röm. Kaii.Elaudins, 48 n.Chr. getötet. 

Meffe: Feier des 9. Abendinahfes in d 
tath. stirche. 

Meile, auf Kriegsichiffen: Epeiferaum für die 
Offiziere,  Nerzte u. Kabdetten ; Tifchgefells 
ſchaft, bei. der Offiziere. 

Meilen: Märkte, haben an Bedeutung ſehr 
verloren; die wichtigſten find zu Yeipzin, ranfe 
jurt a. O., Frankfurt a. M., Braunſchyweig u 
Deutſchland, Niſchni-Mowgorod in Mußland, 
Meſſina u. Sinigaglia in Italien, Kiachta in 
Sibirien, Tantah in Aegypten, Delta in Ara 
bien. Eiche Weltmeffen 

Meifenien, Landfchaft in der Peloponnes in 
Bricchentand. Tie alten Meffenier wurden in 3 
mejfenifegen Kriegen von d. Spartanern unfer- 
worfen. 

Meffer putze mit einer 
Schmirgel in Epiritus, 
Kork anfaetragnen wird. 

Meifer @ Ztveichbretn. Zuber.: Mifche 2 Teile 
Scyurirgel und 1 Teit Maffernlas und belege 
damit 2 Zeiten eines AH—6v cn langen sjei- 
tigen Solzitabes bis zu Hg cm Dice, die beiden 
anderen Zeiten überziche mit Yeder. Das Siharf- 
machen gefchieht durch Abzivken. 


Vermiſchung von 
weiche mit einen 
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274 Meſſios — Meute. 


Meſſias (hebr): Geſalbter, König. 

Meſſina, Seeſt, Oſilüſte Siziliens, 1909 durch 
Erdbeben zeritörr. 

Meſſing od. Gelbguß, Miſchung, welche meijt 
dur Zuſammenſchmelzen von 2—3 Teilen 
aupfer u. 3 Zeil Zint bereitet wird, 

Meßtirch, Stadt, Grh. Baden, 2200 E. 

Meßwechſet. Ein Wechſel, bei dem die Zeit 
einer Meije als Zahltag angegeben if. Maß— 
gebend jind die Geſeße des Mebortes. (Deutiche 
Wechſelord. Art. 35). 

Deeftize: Miſchting, Abfömmfing von Weißen 
und Indianerinnen. 

Met: aus Honig 
weinartiges Getränk. 

WMeeta: weibl. Vorname aus WVargareta (f. d.) 


und Waſſer bereitetes 


Wetakritit: Gegenurteil. (Platin. 
Metatle, edle: Goid. Zilder, Duedjilber, 
Metaltiques (pri: Metallih, öſterr. u. 
ruſſ. Staatspapiere, müjfen in  Dietalfgeld 
verzinſt und heimbezahlt werden. 

Metalloide, in der Cheufie: nichtmetalliſche 


Grundftoſſe: Sauerſioff, Wajſerſtoff, Stickſtoij. 
Kohlenſtojf, Kieſel. Phosphor, Bor, Brom, 
Chlor, Schwefel, Jod, Fliuor, Arſen ꝛc. 

VPeetallurgie: Süttentunde, Schmielzkunſt, 
Lehre oder Kunſt, Metalle aus den Erzen zu 
gewinnen und zu bearbeiten. 

Metamorphoſe: Verwandlung. 

Metapher: bildl. Ansdrud; metaphorifch: 
bildlich, nneigentlich. 

Moetaphraſe (arch.): Umſchreibung. 

Metaphyſit: Lehre von dem wahren Zeit, 
den legten Gründen der Dinge; wiſſenſchaft- 
liche Weltauſchauung. 

Netaftäje: Veränderung einer Krankheit sc. 

Metaftafio, Vietro, 1698—1782, italien. Dichter. 

Metempfychoſe: Seelenwanderung. 

Meteor: vufterſcheinung. 

Neteorotogie : Lehre von den Lufterſcheinungen; 
Witterungskunde. 

Meteorſteine: Eijen- oder Steinkörper, welche 
inter richterſcheinung u. donnerähnlichem Ge« 
räuſche auf d. Erde jallen; ſie gaben Veranlaſſung 
zur Erzählung vom Steinregen, find wahr- 
ſcheinlich Erzengniſſe des außerhalb unſeres 
Luſtkreiſes beſindlichen Weltraumes. 

Meter, die Einheit des franzöſiſchen, deut» 
ſchen a. ſ. w. Maßes, iſt der, nach neueren 
Unterſuchungen allerdings nicht ganz genau 
gemeifene, zehmmillionjte Zeil de8 Erdquadrans 
ten (des 4. Teils de3 Erdmeridians) zwiſch. d. 
Nequator u d. Nordpol. Es wurde 171) in 
Fraukreich eingeführt. Vie Angabe der höheren 
und niederen Einheiten geichieht nach dent 
Degimalinitent ; für die Zeitung nach abwärts 
bedient man fi lateinischer Benennungen 
(Desire, Yentir, Millimeter), ach aufwärts 
griechiicher (Tefas, Helto«, Kilos, Myriameter). 

Nerbieffet, Albrecht Gottlieb, 1785-1864, 
deuticher Tondichter. 

Methöde: NRerfahrungsweife, Vehrart, plans 


volles Berfahren zur Grreichung eines Gwiſſen- 
ichaftl. od. praftifchen) Zieles. . 

merhodiidy : planmäßig, ordentlich. 
Methodiſten, chriſtl. Neligionspartei, erhielten 
ihren Namen (zuerit im Spotte), weil fie nad) 
der von der Bibel vorgejcriebenen Art u. 
Weile (Methode) feben wollte. Ihr Ztifter 
ift Kohn Wesley (fiche diefen). 

Metbodins, Npoiteld. Slaven. Siehe Eyriffus. 

Wethodologie: Wecihodenichre. 

Methuſalah, oder Methuialen wurde (madı 
Moi. 1. 5,27) 969 Jahre alt. 


Metier Gprih: wWietjeh): Handwerk, Be— 
fhäftigungsart. : 
Metonymie, Noedefigur, Vertauſchung 1) von 


Wirkung u. Urſache (bevenfir Furcht haben). 
2) von Vorhergehendem u. Nachfofgenden, von 
Stoff u. daraus Verfertigtem (Eifen fur Schwert) 
der Eigenſchaft u. ihres Zrägerd (Mut fur 
der Mutige), des Werkzeuges u. des Gebrauches 
desjelben. 

Metrit: Lchre vom Versbau. 

Metrouõm: Taftıneßer, Vorrichtung (Kennel 
od. Uhrwerk), um die Schnelligkeit des Tattes 
bei einen Muſititiicke zu wmefien. : 


Metropõle: Mutterjtadt, Hauptſtadt. 

Nerumn: Maß; Bersmaß: metriſch: das 
Versmaß betreffend: metriihes Eyftem: 
Daft: u. Gewichtseinheit des Meters (fiche diejes)- 

Mett (niederd.): rohes, fettloje8 Schweine⸗ 
fleiſch, daher Mettwurſt. 

Mette: Rrühgottesdienft (vor Tagesanbruch), 
bei. d. Mitternachtsgottesdienſt vor dem Meih> 
nachtsfeſte. 

Metten, Landgem. Nieder⸗Bayern, 2387 E. 

Metternich, Clemens Wenzel Nevomuk 
Lothar von, 1773—1550, von 1808 8 öſterreich. 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, als 
welcher er in Hohem Grade beſtimmenden 
Einfluß auf den Gang der inneren öſterreich. 
und der europäischen Geſchichte gewann. 

Mettmann, Stadt der preuß. Rheinprov., 
Negbez. Düfjeldorf, 9495 Einw. 

Metz, am Einfluß der Zeile in die Mofel, 
Heuptfiadt von Deutſch-Lothringen, Feſtung 
eriten Ranges, war im Mittelalter freie deutjche 
Neicysitadt, Fam 1552 an Frankreich, 1871 an 
das Deutſche Reich, 60.4119 E. 

Metzen, ehem. Hohlmaß für trockene Gegen: 
ſtände, (Meitze). Bayr. = 0,370 HU, preuß. = 
0,034 ht, öfterr. = 0,615 ht. ſächſ. = 0,085 ht. 

Metzger, 3. B. Schweinemeßger. 

Meyingen, Etadt in Württemberg, 5856 Ew. 

MeunſcheMmeichenbach, Georg d., geb. 1836, ſächſ. 
Stantöntan. 

Meurthe (Gprich: Mört), recht. Nebenluß der 
Mojel, Frankr. 

Meurthe⸗Moſelle (ſpr.: Mört-Moſell), franzöſ. 
Tevart., 5232 qalm, 517.500 Ew.: Hptjt. Nancy. 

Meufe. Eiche Maas. 

Meujelwis, Stadt. Zah. Altenburg, 77e0 E. 

Meute: Koppel von Zagdhunden. 








. 


Meuterei — Mifade. 


Meuterei: Aufruhr. 

Mewe, preuß. Stadt im Rabz. Marienwerder, 
4033 E. 

Merito, Busen von, Teil des Atlant. Ozeans 
zwiichen Merito und den Bercin. Staaten 
Nord-⸗Amerikas. 


Mexiko, 1) Bundesſtaat aus 27 Staaten, 1 Di: 
ftritt, 1 Zerrit., im Süden bon Nordamerika, 
1.987.201 km, 18.605.000 Einw. Weiße, Xreolen, 
Indianer, meift römische Katholiken. 2) Ztadt 
Merito, Hauptjtadt der Repıblif, 511.500 Ew. 

Meyenburg, vreuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, 
1814 E. 

Meyer, Joh. Georg (gen von Bremen), 1813 
bis 1886, deutfch. Chef. Kinder-) Water. 

Meyer 1) Jürgen Vona, 1829—1397, deutſch. 
Weltweifer ; 2) Konr. sferd., 182%— 1898, ſchweiz. 
Dichter; 3) Alexander, 1832—1908, deuticher 
ES chriftiteller u. Bolitifer; 4) Dans, geb. 1858, 
deutſcher Foriehunasreiiender. 

Meyerbeer, Sincomo, (Jakob, Meyer Beer), 
1791 — 1364 , Bühnentondichter deutſcher Ab— 
ſtammung, Tebte lange in Italien u. Franfreich. 


Meyergeim, Vater u. Sohn1) Eduard, 1908 bis 
1479, deutſch. Maler; 2) Paul, geb. 1842, 
Genremaler. 

Meyr, Melchior, I810--1871,dentfch. Dichter. 

Mezger, Johl, geb. 1839, holländ. Arzt, führte 
die Knetkur ein. 

Meziered (for: Meßjühr), Hutitbt. d. frang. Dep. 
Ardennen, a. d. Dians, 5300 Einw, Feſtung. 

Mezd:-Tur, Stadt in Ungarn, 25.100 Einw. 

Mezzanin: Halbgeſchoß, Halbftod. 

mezza voce (ipr: wohdſche): mit halter, 
gedämpfter Stimme. 

Mezzofanti, Giuf.. 1774—1849, Kardinal, war 
angeblich 58 Sprachen mächtig. 

mx, Abkürzung für Milligramm. 

Miasma: Anſieckungsſtoff, in der Luft ver: 
breiteter Krankheitsſtoff. 

Miha um 720 v. Ehr., einer der Kleinen 
Propheten. [wie Bott ? 

Michnel, männl, Borname (hebr): Wer iſt 

Mihaet, Erzengel; Mihastis, Wet dest. 
29. September. 

Michelangelo, Buonarotti, geb. K. März 1475 
in Eaprefe, F 18. Februar 1564 in Mont, 
Bildhaner, Maler und Baumeiſter, fchuf, von 
inniger Meliniofität beicelt, namentlich in den 
Deckengemälden der Sirtiniichen Kavelle und 
dem Altar Wandgemälde, welche zum Erhabenjten 
in der chriitl. Malerei gehören. Als einen 
Tienft zum Heile feiner Seele betrachtete er 
die Leitung de3 Baues der Ct. Vetersticche in 
Ron, welche er 1546 übernahm und, ohne 
Bezahlung dafür zu beanfpruchen, bis zu feinen 
Tohe fortführte. 

Michelau, Landgem., Banern, Ober-Franken, 
AR E. 

Michelet (förich: Mifch’täh) 1) Aules, franzöi. 
Geſchichtſchreiber, 1708— 18743 2) Rarl Ludwig, 
deuticher Meltweifer, 1801-1893. 
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Michelſtadt, Etadt, Grh. Heften, Pr. Starken- 
bura, 3441 E. 

Mich ernreift. ih weiß nicht wie, ſ. Boltst. 2, 2-4. 

Michigan (jprich: Mitfchigen) , einer der 
Binnen-Staaten der Berrin. Et. Nordamerikas, 
152,585 alm, 2.421.000 Einw. 

Michiganſee, Landſee im Nordamerika, Fläche 

Ztnat der 


61.6650 qkiu. 
Republik Merito, 
59.261 qtm, 930.000 Einw. 


Michoacan, 

Mickiewicz Gprih: Mizhiewitich), 
1798 1855, polnischer Tichter. 

Middelburg, auf der Inſel Walcheren, Sauptit. 
v. Zeeland, Hollend 18.800 Einw. 

Middlesbrough (ſprich: Middeſsbroh): 
Sandel3itadt in Nord-England, 1.00 Kin. 


Midas, fünenhafter vhrygiſcher König, wäre fait 
verhungert, da ihm von Bacchus gewahrt wurde, 
Daß alles, was er berühre, ſich in Gold vers 
wandle: foll von Avollo mit Gielsohren bedacht 
worden fein, weil er ihn gegen Pan zitrüciente. 

Midian cietzt Madjan), Panditrich nordöitl. 
v. Noten Meere, im Altert. dv. d. arab. Volke 
d. Midianiter bewohnt. 

Midraſch (hebr.): Auslegung, Sammlung vd. 
Auslegungen des Alt. Zeit. 

ridfpipmen (engl): Seekadetten. 

Miehowik, Torf mit Galmeigruben, preuf. 
Regbez. Oppeln, 772 Einw. 

Mieder (das): Leibchen. 

Mieltſchin, vreuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, Std. 

Miene (des Geſichts). 

Mieris, Frans v. Vater u. Suhn: 1) d. Aeltere, 
1635 —81, holl. Maler: 2 d. Jüngere, 1689-1703, 
hot. Maler tt. Geſchichtſchreiber. 

Miesbach, Marktfl. O.-Bayern, 4092 E. 

Miesmuſchel, eiförmige, außen bräunliche, innen 
violette, eßbare Muſchel der europ. Meere. 

Miete, vermieten. 

Miete: Serreidehaufen ; flache Grube zur Ueber— 
winterung don Kartoffeln, Rüben sc. Einrich-— 
tung: 1) Gib der Miete mur einige cm Tiefe: 
2) schichte die Wurzeln und Knollen zu einem Dach 
fürmigen Haufen von deito ſchmälerer Grundlage, 
ie mehr Auswachjen zu beiurchten ift: 3) bedede 
denf. unmittelbar mit Erde, Gnerſt etwa Is cm 
hoch, bei ſtarlem Froit vd. andauernden, Negen 
613 0,8 1n hoch) : 4) in angemeffener Entfernung 
ziehe einen feinen Graben: 9) ber fehr ſtarkem 
Frofte bedede d. Di. mit Pferdenift, Laub: 6) im 
Frübiahre vermindere entiprechend die Erddecke. 

Mietjchisto, preuß. Stadt, Watz Bromberg 
1200 ©, ' 

Mignet Eprich: Minniä), Francois Auguft, 
Alexis, 1761884, Franz. Geſchichtfchreiber. 

Migräne: halbſeitiges Kopfweh: Kaltwaſſer— 
kuren ſchaffen bisweilen Linderung, ebenfo ein 
wenig Kampferpulver, in cin Stückchen Muſſelin 
eingewickelt, und davon in beide Ohren geiteckt. 
Als Gegenmittel werden regelmäßige lauwarme 
Kopiwaichungen empfohlen. 

Mitado: Kailer don Japan. 





Adam, 
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Mitloſich (jprich: ſitſch), Franz v., 1813-1891, 
öjterr. jlaw. Sprachforjſcher. 

Mitro, in Zuſammenſebungen: Hein. 

Mikroben, nur bei jtarfer Vergrößerung ſicht- 
bare Spaltvpilze. 

Mitrotottus; fiche Kugelbakterie. 

Mitrokosmos: der Dlenjch als die Melt im 
Keinen; (Gegenfaß Makrokoſsmus: die 
Außemvelt). 

Vitronefien: bie nördlichen Qufelgrudpen der 
auftrat. Südſee (bei franz. Erdfundigen Die Meinten 
Inſeln jüdlich don Wendekreis des Krebſes big 
zu den Rarolinen). 

Mitrophön, Borrichtung Zur Wahrnehmung 
geringer Geräufche. 

Nitroflöp: Wergrößerungsglas. 

Nilan I, Ibrenowitfch, König von Serbien, 
1854 — 1901, regierte 1882— 1892. 

Milan. Siehe Gabelweihe. 

Mitben, Ordnung der Gficdertiere, ſpinnen- 
artige feine Tiere. 

Mitvertähjofen, Landgem. DO. Bayern, 2513 E. 

Milch (Bejtandteile der Veilch in Hundertteilen): 

Kuh. Schaf. Ziege. 


MWallr. 2 2 2002. 872 80,8 83,7 
Kett. —— 6,9 4,8 
Räſeſtoff in —— 5,0 3,3 
Eiweiß. 2 2202002. 05 15 1,1 
Milchzucker 048 4,9 4,45 
Ace . — — 7 0,9 0,75 


100,0 100,0 100,0 
Nahrungdwert: Eiweit und Käfeftoff find 
ftitftoffpaltig, Butter u. Milchzucker ſtickſtoffloſe 
Kohlenwaſſerſtoffverbindungen. 


Milchbuttern: Verbuttern der unabgerahmten 
Vtilch. Berfahren: Menge Adend> n. Dornen» 
(bezw. Vittagmitch des nächiten Tages) in einen 
oder mehreren arößeren Gefäßen und laffe fie 
bei 10-150 Celſius bi8 zum Morgen des 
3. Tages ruhig ſtehen, danır buttre fie. 


Milchfieber, Stauung der Milch in den Brüſten 
während der erſten Zeit des Wochenbettes, zus 
wetten don Fieder begleitet, deſſen Urjache häufig 
in Entzündungen anderer Natur zu ſuchen iſi 
Milchner: Fiſchmännchen. 

Milchreis: Gut gepaſchener und zweimal ab> 
gebrühter Reis wird in 1 Liter Witch nebſt 
sitronenfchale langſam aufgequellt. Man 
fchneedt den Reis mit einer Brife Salz ab und 
jerviert ihn mit zerlafiener Butter, mit Zucker 
und int. 

Milchzuder (5 MOM LEO), nur in der 
Milch u. dei Milchſtauungen im Harn enthaltener 
Auder der Rohrzuckergruppe, Nebenerzengnis der 
Käſemacherei. 

Milde, ſ. Sprüche 2, 96. [2670 €. 

Nitdenau, Dorf, Kar. Sachſ. Kreish. Chemnig, 

Mite (fpr.: Drei): Meile, (ſ. d.). 

- Mitet, altgrichiice Stadt Kleinaſiens. 

Milieun (frz., ſpr. mitiöh): Mitte: die fozinfen 
Bedingungen, unter deren jemand lebt. 

Militär, militärisch. 


Milzbrand. 


Militäranwärter: Beſiber eines Zivilverſor— 
guͤugsſcheines (fiche diefen). Den Militärans 
wärtern ſtehen Gteifen in beinahe allen Zweigen 
de3 öffentlichen und Gemeindedienſtes often. 
Dabei ift zu beachten: 1) Ein Stellegeiucd ift 
auf dem mifit. Dienftwege einzubringen ; 2) die 
Anfteltung hängt von der nachzuweiſenden für- 
perlichen wie fonftigen Befähigung u. von dem 
Erfolge einer etwä vorgeſchriebenen, Prüfung 
oder Seobeseit ab. Bei einer Aniteffung auf 
Probe muß das volle Schalt, bei Probebienfts 
leiftung eine Entlohnung von nicht weniger als 
3% des vollen Gehaltes gewährt werden. 

Militarismus: Borherrſchaft d. Heeres, Säbel⸗ 
herrſchaſt; Militärtkabinett: oberite der 
Landesfürſten in den perjünt. Angelegenheiten 
des Heeres unmittelbar beratende Behörde: 
Militärkonvention: Staatsvertrag, Heeres⸗ 
einrichtungen betreffend. 

Militich, preuß. Stadt, Rabz. Breslau, 3692 E. 

Miliz: Kriegsdienſt, Militärſtand, gefeglich 
eingeführte Voiksbewaffnung, S. auch Zpr. 2, 17. 

Dil, Kohn Etuart. 18061673, engl. Welt⸗ 
weiſer, volkswirtſchaftl. Echriftfteller. 

Miltan, Fritz, geb. 1850, deutſch. Schriftſtell. ır, 
Bioliothekar 

Millau (ſprich: Wijoh). Stadt am Tarn 
franz. Dep. Aveyron, 18.500 Einw. 

Mile: 1000: Millimeter(mm): Hay Meter. 

Millesfenifles (ſprich: Mii föj): Blätter— 
gebackenes. 

Millenninum (Int.): taufend Jahre. 

Millerginierte Stoffe: Luftdurchläſſige, aber 
waiſerdichte Stoffe. 

Mitliarde: 1000 Millionen (1.000.000.000), in 
einigen Ländern auch Billion genannt. 

Million: 1000 mal 1000 (1.000.000). 

Milo (Melos), menſchenleere (in 16. Kahrhdt. 
noch) 40.000 Ew.) griech. Zykladeninſel; der Boden 
an manden Stellen warm; Echwefel, Töpferton. 

Milon, berühmter Athlet auß Kroton. 

Milosiaw, preud. Stadt, Rgbz. Pofen, 2549 E. 

Mitreie, port. und braſ. Rechnungsmünze: 
1000 Reis; port. Milreis: 4,536 Darf: brafil. 
Milreis: 2,293 Mark: Silbermilreis: 2,095 Mart 

Milteuberg, Ztadt, Bayern, N.=Trant., 4120 E. 

Miltiädes (+ 489 dv. Chr.), athen. Feldherr, 
veſiegte 490 bie Perfer bei Marathon. 

Milton UEprich: Millt'n), John, 16081474, 
engl. Dichter, Hauptiverf „das verlorne Paradies“. 

Mitwaufee (prich: Milwoyli), Stadt in Miss 
confün, Berein. Et. Nordam., 285.000 Einw. 

Milz, Blutdrüſe von der Geſtalt eines Kugel» 
abſchnittes, liegt zwiſchen den Magen und den 
linken untern Nippen (Bild ſiehe Menſch VIL, d). 

Milzbraud, raich, meift tödlich verlaufende 
Krankheit der Ninder und Edjafe, feltener der 
Pferde, Ziegen und Edjweine, tritt befonders 
im Eommer bei feuchtwarmer Witterung auf, 
it in manchen Gegenden einheinifch. Kenıte 
zeichen: Aufhören der Freßluſt, Verſiegen der 
Mitch, dunkle Nötung der fichtbaren Edhlcim« 
häute (in Nüftern u. Daun, ſchnelles und bes 
ſchwerliches Atmen, zuweilen blutiger, Durch⸗ 
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Mime — Minotaurus. 


fall; bei Pferden Kolik, bei Schafen blutiger Urin. 
Verhütung: Aenderung in der Ernährungs» 
weiſe/ Unfhädlichmachung der Hadaver der ge» 
falfenen Ziere. Es ift verboten, milzbrandfranfe 
oder dieſer Seuche verbädtige Ziere auszu- 
ſchlachten; ebenfo ift die Abgäntung der Kadaber 
unterfagt. 


Mime: Gebärdenſpieler, Schauſpieler; Mi- 
nit: Gebärdenfpiel, Bebärdentchre. 

Mimofe. Siehe Einnpflanze. 

Mina, weibl. Vorname. Abklirzung dv. Wilr 
heimine. Siehe Wilhelm. 

Minaret, ſchlanker Turm an einer Dlofchee, 
von dein aus die Gebetjtunden abgerufen werden. 

Minns Geraed (iprich: Minaſch dicherahsifch‘, 
Provinz in Brajilien, 574.855 qfın, 3.184.000 Eiw. 

Mindanao, Hauptinjel d. füdt, Philippinen, 
97.968 qlın, 292.400 Einw., Wtalaien. 

Mindelheim, Stadt, Bayern, Wgbz. Schwaben, 
4403 6, i 

Minden, Hanptfladt der gleichnamigen preuß. 
Negbez., 25.125 Einw. 

Drinderheit, ſ. Sprilche 2, 97. 


mindeftend, zum windeften. 
Mindoro, fpan. Bhilippineninjel, 11.073 qfın. 

172.200 Einw. 

APtine: unteriedifcher Gang; Eprenggrube. 
Mine, jegt griech. Gewicht: 1/e1g. 
Nineralien: Steinarten, eigentlich alle Beftands 

teile der Erdrinde und die Erzeugniffe der Zer- 

fegung derſelben. 


Mineralogie: Lehre von den Mineralien, Ge» 
ſteinslehre. 

Mineralwäſſer, Heilquellen mit veſonderen 
mineraliſchen Beſtandteilen und meiſt höherer 
Wärme. Siehe Bitterwäſſer, Salzquellen, Säuer— 
linge, Schwejelquellen, Sodaquelien. 

Dinerva (fo bei den Römern), bei den 
Griechen Athene oder Pallas Athene, Göttin, 
aus dem Haupte des Zens entiprungen, cine 
fenfche Jungfrau, iſt dad Sinnbild der geiftigen 
Krajt ſowohl im Krieg als Frieden, daher 
Gottin des mit Kunſt geführten Lrieges wie 
auch der Kunſt und Wiſſenſchaft. Die fie auf 
Wildwerfen oft begleitende Euͤle iſt ein Sinn—⸗ 
bild des Nachdenkens. 


Mineur (ſprich: Minöhr): Diinengräber, Ans 
leger von Eprenggruben. 

Minnotsheim, Dorf, Grh. Yaden, 2193 €. 

Mingretien (im Altertum Kolhis), fchönfte 
Landſchaft. d. ruſſ. Gouv. Kutaid, Transkaunkaſien. 

Piinho (prich: Minnjo), Fluß im Spanien, 
mündet it den Atlaut. Ozean. 

Ninintur: Wotmalerei (von deu lateiniſchen 
minium:! Mennig), Kleinmalerei (in Bibeln, 
Meßbüchern zc.). 

Minie, Claud. Et., 18051879, franz. Offizier, 
Grfinder de8 MiniesGewehres. 

minieren: untergraben, Sprenggruben anlegen. 

Minimum: das Kleinfte(Gegeniag: Waximum). 

Miniftertum. Die Miniſter leiten an oberiter 
Stelle die Verwaltung de3 Staates. Ihre Zur 
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ſtändigkeit erjtredt fich iiber das ganze Staats- 

ebiet, jedoch hat jeder Miniſter nur einen be— 
timmten Verwaltungszweig, genannt Reffort, zu 
leiten. Nu Preußen gibt es 9 Miniſterien: 
1. Miniſterium der answärtigen Ange» 
fegenheiten für die Yeziehungen Preußens 
zum Weiche, zu den Bundesjtaaten und zur 
römischen Kurie. Es ijt gleichzeitig das aus» 
wärtige Amt des Drutjchen Reichs (ſ. d.). Ber 
Reichskauzler iſt gleichzeitig preußifcher Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten. Es vejiortieren 
von bier die 17 preuß. Stimmen im Wundesrnt, 
die preußifchen Bejandtichaften in München, Dres⸗ 
den, Stuttgart, Narlsrınhe, Tarınfadt, Olden; 
burg, Weimar, Hamburg, Rom und" die Kon— 
iutate in Hamburg, Bremen, Lübeck, Meckleuburg, 
Oldenburg: 2. Kriegsminiſterium (f. d.); 
3. Juſtizminiſterium (. d); 4 Finanz— 
mimifterium (f. d.); 5. Miniſterium des 
Yomern fir die geinmte innere Verwaltung, 
ingbefoundere Angelegenheiten der Kommunen, 
der Verfafſung, des Landtags, die Polizei— 
ſachen, Preß-⸗, Armen-, Bereinsweien; 6. Mini— 
ſteriune der geiftlichen, UnterrichtS= and 
Medizinalangelegenheiten, jogenanntes 
Kultusminiſterium (f. d.); 7. Miniſterium für 
Handel nnd Gewerbe (iehe Bandel®: 
miniterium): 8. Miniiterium fir Bands 
wirtichaft, Tomünen und Forften (f. Land» 
wirtfhaftsminiiterium); 9. Minifterium für 
öffentlide Arbeiten (jrit 1878): Verwal— 
tung der StantSeijenbahnen und Bauten, Mufr 
ficht über die Privateiſenbahnen. Es refjortieren: 
Gifenbahndireftionen, Yandesceifenbahnrat, fa» 
demie des Bauwefens u. a. ‘10. In Preußen 
gibt es dancben noch ein Miniſterium des 
Röniglihen Haufe. das fein Staats-, 
fondert mir ein Hofamt ift für die per» 
fönlichen und Bermögensangelegenheiten des 
Herrſcherhauſes. Von ihm rejfortieren das 
HeroldSanıt und die Familienfideikommiſſe der 
Bringen. 

Miniftrant: Meßdicner. 

Minna, weibl. Vorname deutfhen Urfprungs: 
die Liebe, Liebreiche, oder als Yıhfürzung von 
Wilhelmine. Eiche Wilhelm. 

Minneapolis (fprich: Minniapolid), Etadt am 
Miſſiſſippi, Diinnefota, 8. St. Nordam., 202.700 E. 

Minnefänger, deutſche Lichter des 12. und 
3. Jahrhunderts, meiſt vitterlichen Standes, 
welche vornehmlich die Minne (Liebe) bejangen. 

Minneſota, einer der inneren Staaten der 
Ber. Zt. Nordam., 215.210 qtm, 1.751.000 E. 

minor: Meiner, jünger. 


Ninorat. Grundiab, daß der jiingere Eohn 
vor dem älteren dag Gut übernehmen ſoll. 

minorenn: minderjührig. 

Ninorität: Dlinderzapl. 

Minod, jagenh. weijer König von Kreta, nach 
feinen Tode einer der Richter der Unterwelt. 

Minotaurus (Stier de3 Minos), fabelhafter 
Etier in Kreta, der im Labyrinthe Haufe, a. dem 


nor 
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Zünglinge u. Zungfrauen zur Nahrung gebracht 


wurden, von Theſeus mit Ariadnes Hitfe getötet. |’ 


minus; weniger. 

Minuzien: Kleinigkeiten, Kleinlichteiten. 
minuziös: bis ins kleinſte gehend, kleinlich. 
Minze, eine Gewürzpflanze. 


Mioto, Anſiedlung d. deutſchen, Plantagen» 
geſellſchaft, Neu⸗vrauenburg, Auſtralien. 

Miozän: untere Stufe der Tertiärformation. 

Niquet (far: Biden), Zohannes, 1828-1901, 
Dperburgermeijter von Frankfurt, fpäter preuß. 
Firanzmuniiter, angejegenes Vlitglied d. natıonal> 
liberalen Partei. 

Mirabeau-(prich: Vliraboh), Honoré Gabriel 
Victor Yiquerti, Graf von, 1719—179L, franzöſ. 
Staatsmanu, ein gewaltiger Nedner, der auf 
Heritelfung einer verfaſſungsmäßigen Vionardhie 
in Frankreich hinarbeitete. 

Mirabelle: gelbe Heine Pflaume. 

Virnfet: Wunder. 

Mire: Richtkorn bei Schußwaffen, Bijier. 

Miriditen, Lathot. Bergvolk, Albanien, etwa 
30.000 Eeeten. 

Mirza Schaffy, arab. Gelehrter in Tiflis, 
Rußland, unter deiien Namen Bodeuſtedt eine 
Zammlung don ihm ſelbſt gedichteter Lieder 
herausgab. 

Mifanthrop: Penfhenhaiier. 

Miſchna, ein Zeil des Talmud. 

Miſchungsrechnung (Bermiſchungs⸗, Beſchit— 
kungs=? Alligatiousrechnung) lehrt verichiedene 
Stoffe (Getreide, Wetalle, Fluiiſſigkeiten), die 
Ingredien zien, nach gegebenen Verhältniſfen 
zu iniſchen. Beiipiele: 1) Jemand miſcht 
4 3tr einheimiſchen Weizen a 20 DIE. wit 3 Bir. 
ungarijchen a 24 Wit; wieviel koſtet 1 Str. der 
Viſjchung? Yöjung: Er arhätti + 8 = 7 tr. 
Wiijſchung, Deren Preis beträgt 420 +34 = 
152 DIR; alſo tojtet 1 Str. 192:7 = 21,96 ME. 
2) Ein Goldſchmied ſchmelzt 7 9 Bold mit 59 
Zufag; weiches ijt der Feingehalt der Yegierung ? 
Yöfung: Da in 7 +5 = 12 Teilen der Yegierung 
7 Zeile Gold vorhanden jind, fo enthält Die Mit» 
ſchung ? / God oder in Tezimatbruch auf 1000 
Zeile zuridgeführt: 0,583. Dies ift d. Feingehalt. 

Wisdroy, bekannter Badeort an der Oftiee. 

Miseru contribuens plebs (lat.): die uns 
glückliche ftruerzahlende Venge, von dem ungar. 
Hechtöichrer Berböczy zur Bezeichnung d. Bürger» 
u. Baueriiſtandes im Gegenfape zum flenerfreien 
Abel und der Geiſtlichkeit gebraucht. 

miferabel : bejammernswert, eleud. 

Miſerẽere: Erbarme dich (Latein, Anfang des 
57. Pfalms). Auch Benennung des Kotbrechens 
(bei Darmverſchlingung, eingeklemmten Brüchen 
u. ſ. 1.3 es wird bisweilen durch Bauchſchuitt 
geheilt). 

Nisfolez, Stadt in Ungarn, 43.000 Einw. 

Piſogun: Weiberkeind. 

Miſpel: birnenförmige Frucht des morgenländ. 
Miſpelftrauches; wird durch riegen genichbar. 

DÜR (engl): Fräutein. 


mind — Mittelbach. 


ige in mißtich, mißachten, mißbrauchen, miß⸗ 
bandeln , mißhellig, Mißmut u. a. 

Miffale: Meßbuch. 

Miſſetat, Miijetäter. 

Mipnumnit, ſ. Sprüche 2, 97. 

Mißheirat liegt vor, wenn eine Berfon höheren 
Standes mit einer Perfon niederen Etandes 
eine Heirat eingeht. 

Miffion: Sendung; Geſandtſchaft; Auftrag 
einer ſolchen; — von Lehrern der 
Meligion zu Andersgläubigen. 

Miſſionär: religiöſer Sendbote. 

Mifſiſſippi, einer der Staaten der Verein. Et. 
Nordam. am Golf von Merilo, 121.230 qm, 
1.551.000 E. 


Miffiffippi, größter Strom von Nord⸗-Amerila, 
mündet in den Golf von Vlerifo, 6530 Tın. 

Miſſive (lat.): Sendſchreiben. 

Mihtredit: übler uk wirtichaftt., jittl). 

Viffolunghi (Vdeſolongion) Seeft. in Griechen⸗ 
land, 8400 E.; 1825 u. 1826 von den Griechen 
gegen die Türken heldenmütig verteidigt. 

Miffouri, Nebeufluß des Miſſiſſippi, Rordamer. 

Mifſouri (prich: Miſſurid, einer der inneren 
Staaten der Berein. Et. Nord⸗Am. am Fluſſe 
gleichen Namend, 179.780 alın, 3.107.100 Einm. 

Mißtrauen, ſ. Sprüche 2, 97. 

Mifſunde, Dorf in Schleswig; bier 1864 Kämpfe 
der Preußen mit den Dänen. 

Miſtel, auf Bäumen idpmarohende Pflanze, 
deren weiße Beeren den Bogelleim geben. 

Miſter (engliſchy: Weeifter, Herr. Miſtreß 
Giprih: Miſſis; abget. Wird): Hausfrau, An⸗ 
fprache an verheiratete Frauen in England. 

Miſtrat: Falter Rordweſtwind in Frantreid). 


Miszelle und Vriszellaneen: Vermifchtes, Aufr 
fäge vermilchten Inhalts. 

Mitan, ehem. Hptft v. Kurland, 35.000 Em., 

Mit dem feil, dem Bogen, ſ. Volksl. 2, 24. 

Mitejier: Kleine ſchwarze Knötchen aus Talg 
auf der Haut, durch Ausdrücken zu beſeitigen. 

Mitgefühl, ſ. Sprüche 2, 97. 

Mithra, altiraniſche u. ind. Gottheit d. Lichts. 

Mithridates, Name mehrerer Könige v. Pontus 
in Kleinaſien; beſonders berühmt Mithridates VI., 
der Große, der Striege mit den Blömern 
führte und jich 65 v. Chr. ſelbſt tötete; er war 
22 Sprachen kundig. 

Mitteid, j. Sprüche 2, 97. 

witonnieren: laugſam cinfochen. 

Vitra: Binde, Kopfbinde, Kopfbedeckung, ber 
fonder8_ die des Biſchofs, Biſchoſſsmütze. Cie 
iſt meiſt veich verziert und mit zwei herabs 
hängenden Bändern verjehen. 

Mitraille sprich: Mitrap): Sartätfchenladung. 

Mitrailleuſe: Kartätſchgeſchütz, Augeliprige. 

Mitſcherlich, Eilhard, 1794-1868, deutſch. 
Naturforſcher. 

Mitstal, Nechnungsgeld, Marokko. 

mittags, des Mittags. 

Mittelbach, Dorf, Kg. Sachſen, Kreish. Chem 
wig, 2206 E. 


N 
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Mittelberbach, Landgem., bayr. Pfalz, 4501 E. 
zur Hälfte Deutſche. 

Mittelfranten, Regbez. in Bayern, 7583 qkın, 
868.850 Ew., -Hauptitadt Ansbach. (Siehe dieies.) 

Mittelhochdeutſch, in der Gefchichte der Hoch» 
deutich. Sprache Zeit dv. 12.—14. Yahrh. n. Chr. 

Mittelläudiſches Meer, Binnenmeer, zwiſchen 
Europa Niien,Afrifn; 2.835,50 afın Flächenraunm. 

Mittelmart, Teil der chem. Aucmarf Brandenb. 

mittels und mittelſt. 

Mittelftamd, ſ. Sprüche 1, 97. 

Mittetwalde, preuß. Stadt im Rgbz. Breslau, 
2932 E. 

Mittetwen, ſ. Sprüche 2, 97. 

Mittenwalde, preuß. Stadt, ' Rgbz. Potsdanı, 
3059 E. 

Mitterninier, K. Fol. Ant., 1737—1867, deutich. 
Rechtslehrer. 

mitternachts, um Mitternacht. 

Mitterteich, VRarktfl. bayr. O.⸗“Pfalz, 3134 €. 

Mittfaſten: der 3. Mittwoch nach Aichermitt» 
wod), der Mittwoch vor dem Zonmtag Lätare, 
die Mitte der Faftenzeit. Schifjs. 

mittſchifs: auf der Mittel-Längsfeite des 

Mittweida, Stadt im Königr. Sachſen, Kreish. 
Leipzig, 17.498 Ew. Zonntag an gezählt). 

Mittwod: der mittlere Wochentag, der 1. vom 

Mired Pickles (Mirpidle3) (fpr.: mird did): 
mit Efſig und fcharfen Gewürzen eingemachte 
Surfen, Zwiebeln und andere Gemüfe. 

Miritadt, preuũ. Stadt, Rabz. Pofen, 1470 E. 

Mirtur: Miſchung, Gemiſch. 

Mnemonit: Gedächtnislehre, Lehre von den 
Hilfsmittein zur Stärfung des Gedächtnifjes. 

Mob: Böbel, Befindet. 

Möbel, polierte, yuge mit einer Miſchung dv. 
Leinöl und Weingeiſt, bringe dieſelbe auf ci= 
nem alten Baumwolläppchen auf die zu reini— 
gende Stelle und reibe dieſe mit einem 
trodenen wollenen Tuch. 

mobif : beiveglich ; marfrbiertig. 

Modite, Hafenftadt in Alabama, Verein. Et. 
NRordan., 38.500 Einm. 

Mobiliar und DMobilien : die beweglichen 
Güter, das bewegliche Hausgerät, Zimmergerät. 

möblieren : mit Zimmergerät verjehen. 

Mofa, Dorf, a. Sachſen, 8181 E. 


Mörern, 1) Stadt, preuß. Rabz. Magdeburg, 
1763. &., hier 1813 Sieg Bllicherd über die Fran» 
zofen. 2) Torf, Kg. Sadien, 13050 €. 

Mode f. Evrikde 2, 97. 

Modell: Diufterbild, Dinfter; modellie» 
ren: ein Modell machen (in Ton oder 
Wachs) formen. 65.000 Einw. 

Modena, Univerfitätsftadt in Mittel-Italien, 

modern: heutig, jetzt herrichend, neuzeitlich. 

Modica, Stadt auf Eizilien, 19.000 E. 

modifizteren : mäßigen, auf das richtige Maß 
bringen, abändern, näher bejtimmen. 

Modifizierung: Aenderung, Umgeftaltung (auch 
Einſchränkung, Ermäßigung, Umgeftattung). 


Modiftin : Pubmacheriu. 
Modnlation (lat): Tonwechſel. 
Modus: Art und Weiſe. 


modus vivendi (lat.): Art zu leben, zu 
verkehren (mit einem andern). 

Möen, Heine dänifche Inſel, füdl. v. Zeeland, 
229 afın, 14.200 Ew. 

Mofette: Kohlenfäurcquelle in vulk. Gegenden. 

Mogador, Sechafen in Marokko, 15.000 Ew. 


Mogdiſchu, wichtige Stadt im GSomallande, 
soon E. [1280 ©. 

Mogilno, vreuß. Stadt im Rgbz. Bromberg, 

Mohacd, Ztadt, Ungarn, 15.800 Einw.; bier 
1526 Niederlage, 1687 Zieg der Chriften gegen 
die Türken. 

Mohair tengt., fpr. —behr): glänzend. Kleider— 
ftoft aus Ziegenhaar, Prien u. Wolle. 

Mohammed, der Stifter der nach ihm benannten 
Netigion, 570 n. Chr. in Meltka geboren, 
fturb 632 in Medina. Er war längere Heit 
Kaufutann. Zeine Aeligion, der Astam, d. U 
Ergebung, nämlich in Yottes Willen, wurde 
von ihren Anhängern nit Feuer und Schwert 
verbreitet. Neligionsbuch ift der Koran, Ddefs 
fen Anfang lautet: „Im Namen de8 afbarıns 
berzigen Gottes. Lob und Preis Gott, dem 
Weltenherr, der da herricyet am Tage des Ge— 
richts. Tir wollen wir dienen, und zu dir wol: 
Ten wir flehent, auf daß du uns führeit den 
rechten Weg derer, die deiner Gnade ſich jreuen u. 
nicht den Weg derer, iiber welche dır zürneſt, und 
nicht den der Arrenden” — Aus der Lehre 
der Mohammedaner: „Es gibt feinen tbott 
anger Allah, und Mohammed ift der Nrophet 
Allahs“  erflärt ſich deren große Feindſchaft 
gegen das Chriitentum und namentlich gegen 
derien Glaubensſatz von der H. Treieinigfeit. -— 
Ihre Zeitrechnung beginnt mit ber 
Hedſchra, d.h. der Flucht Mohammed3 von 
Melka nach Medina (622 u. Ehr.). 

Nohar- od. Kolbenbirje, Futterpflanze, mit zu⸗ 
amn.engezogener ährennrtiger Riſpe, Liebr leichten 
Boden, der im Herbite geitürzt Wird und im 
Rrühjahr die 2. Furche erhält. Zaat von Mitte 
Mai'bis Ende Juni, fiir ı ha 42,5 U für Breit» 
fat, für Drillfant 40 1, Hengewinnung Ende 
Juli. 


Mohilew (Mogilew), Hauptitadt d. gleichnam. 
weſtruſſ. Gonvd., am Dnjepr. 47.300 Einw. 

Mohl, Rob. v. 1799-1875, deutſch. Staats⸗ 
rechtslehrer u. Staatsmanu. 

Mohnt 1) Pflanzenſamilie; 2) Gattung ders 
ſelben: Klatiſchmohn. beſ. Gartenmohn; 
Gewinnung des leßteren: Die Saat (6—H 1 
Same auf i da, mit Sand vermijcht) erfolge 
Ende März, jpäter behade (2—3 mal), dann 
haäufle: ernte, wenn die Etengel Dürr geworden 
find. 

Mohnöl: and dem Mohnfanen gepreßtes, 
angenchm riechendes, nach Dandeln ſchmecen- 
de3 Del, feines Speiſeöl, auch als Brennöl :c 
bermwenbdet. 


zz 
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Mohr: ſchwarzer mollhaariger Bewohner 
Afrikas. Siehe Ytaiie. 
Möhre (Mohrrübe, gelbe Nübe, Karotte), 


Pflanzengattung der Doldenpjlanzen mit genich» 
barer Wurzel, auch al3 Viehfutter (für Arbeitss 
dferde, Milchkühe, Maftichweine). Tie Möhre 
fordert gut gedüngten Boden (Federviehmift, 
derrotteten Pferdemilt); die Eaat erfolge Eude 
März: die jungen Pflänzchen badc und häufle; 
dad Laub gibt befondere Ernte (1 da 50—70 
niztr. Bichfutter), die Wurzeln geben 300 bis 
700 u im ha. Arten: Riejenmöhre (1, 5 bis 
8 tg fchiwerei Wurzeln), Note Braunfchweiger, 
Speiſe-Kar., Holländiſche Karotte, Goldrübe :c. 


Mohrenhirfe (Beſenkraut, Durra, Negerforn, 
CS orahum), Grasart, Hauptbrotfrucht in heißeu 
Afrika, auch in Süd- und Oſieuropa gebaut. 
Arten: Gemeine M., nidende M., Zucker— 
mohrenhirſe. Verwendung : zur Mehtbereitung 
zum Futter bef. für Geflügel u. Schweine, zur 
Zuckerbereitung: die entfürnten Rijpen zu Beſen. 

wNohrenlaud : Afrika. 

Mohrin, preuß. Etadt, Rgbz. Kranffurt, 1198 E. 

Vöhringen a. F., Pfarrd. Mürtt., 4024 E. 

Mohrungen, Preuß. Etadt, Wgbz. Königäberg, 
122 E. 

Mohur, Goldmünze, Brit.»Yndien. 

Moire (prich: Moahree). Siche gewäffert. 

Moiren (Dlören), joviel wie Barzen. 

Moitie (fpr.: Moatjch): Sälfte, Halbfcheit. 

motieren : ipotten, ſich luſtig machen. 

Moffa, Hafenitadt in Arabien, 5000 Cinw., 
Kaffeedau. Eiche auch Kaffee. 

Molay (ipr.: Dolch), Jatob Bernd., feit 1298 
legter Großmeiſter des Tempelordens, verbrannt 
1313. 

Moldau 1) Nebenfluß der Elbe in Böhmen; 
2) nördf. Teil von Numänien, etwa 2 Dill. Cw. 

Vote: Hafendamm. 

Motetüt das) : Wafjenteiichen. 

moleſtieren (lat.): beläftigen. 

Moliere, eigentlich Ycan Baptijte Poguelin, 
1622—1673, franzöj. Lujtipieldichter. 

Molfe : von Butterfett und Qäjeitoff befreite 
Milch, Nebenerzeugnis d. Käfcbereitung: geringer 
Nährwert, vorzügliches Zehveinefutter, zur 
Butter», Moſtrich-⸗, ijige, Meilchzucker⸗ 
gewinnung, als Krankengetränk verwendbar 
(Berftopfung umd Katarrhe der Luftiwege). 


Pollen als Stranfengeträuf: Rochende Milch 
bringt man durch Zutaß von 112 g Weinfteinfäure 
zum Gerinnen und ſeiht die geronnene Flüffig- 
Teit durch. 

Moltenturanftalten: Bad Kreuth und eis 
chenhall, Ober⸗Bayern; Zichl u. Dieran, Oejter- 
reich; Oberfalzbrunn, Schlejien. 

Mol 1) (PMulton): Baumwollgewebe; 2) Tons 
arten, welche die Heine Terz und Meine Zerte 
zum charakteriftischen Dlerimaf haben. 

Molla od. Mullah: Zitel fürGelehrte, Fromme 
u. Michter bei_ den Türken u. Dittelafiaten. 

Mölln, Bun Stadt. Nabz. Schleswig. 4471 €. 

Molludlen: Weichtiere, 


Mond. 


Mollwitz, Torf in 
1741 erjter Eieg Friedrichs des Großen 
die Deiterreicher. 

Moloh: durch Mienichenopfer verehrter Gott 
der Atiyrer, Phöniker :c. 

Molepeim, Stadt, Unter-Elſaß, 3162 €. 

Motte, Helmuth Karl Bernhard, Graf von, 
geb. den 26. tt. 1800 in Parchim, vreuß. Ge— 
neralfeldmarihalf, der die Pläne zu den Krie— 
gen don 1866 und 1870171 entwarf und hiedurch 
wie durch deren Durchführung ſich als einen 
der größten Heeresführer alfer Zeiten erwies. 
+ 24. April 1891 in Berlin. Eiche Bild. 

Molton, ſ. Mol. 

Moluffen (Gewürzinſeln), etwa 100 kleine 
Zuſelu zwiſchen Celebes, den Kleinen Gunda- 
Inſeln und Neu-Guinea. 

Molybdän, chem. Grundſtoff, Metall; Atom⸗ 
gewicht: 96; Zeichen: Mo; es findet ſich im 
Belbhleierz u. Schweſelmolybdän; molybbäns 
faures Molybdäanornd dient als Molyb— 
dänblau (Pineralindigo) zum Färben der Zeide, 
Siehe Wafierbfei. 

Mombah, Dorf, Rheinheſſen, 6106 E. 

Mombas, Inſel mit Eechafen 'in Canjibar 
(an der Oſtküſte Afrikas), 27.000 Cinw. 

Mömbris, Log, Yayern, U.-Franken, 2025 E. 

Moment: Aigenblid ; Beweggrund. 

Monmfen, Theodor, 1817—1903, deutfcher 
Altertumsforicher und Geichichtichreiber. 

Momos (Momus) (geh): Gott des Spottes 
und Tadels. 

Monaco 1) Fürktentum am Mittell. Mecre, 
1,5 qfın, 15.200 Einw., Staliener, Franzoſen u. 
Fremde (12%), ran. Kathol. Fürft : Albert, 
geb. 1848: 2) Stadt Monaco, Hauptit. d. Fürſten⸗ 
tum, 3300 Ew. 

Monade: Cinheit; bei den Weltweifen: cine 
fache, unräumliche, an fi unveränderliche Ein» 
heiten, ohne Wechſelverkehr mit anderen. 

Monarch: Alfeinherricher. 

Monaftir 3) Etadt in der europ. Türkei 
Wilajet Saloniki), 50.000 Einm.; 2) Seeſtadt 
in Tunis, 6000 Einw. 

Monat: Umlaufszeit des Mondes um die Erde, 
der 12. Zeil des Sonneniahres. Eiehe auch 
Sprüche 2, 97. 

Mond, der Begleiter unferer Erde. Eein Durch⸗ 
mefjer tit etwa viermal Meiner, als der der 
Erde. Vier Hauptgruppen unterfcheidet man in 
den zahlreichen Bebilden der Oberfläche: Ebenen, 
Krater, Berge und Riffen. Die Ebenen jind die 
großen, dunklen lächen, welche, fir das bloße 
Auge erfennbar, Anlaß zu der Boritellung eines 
Gerichted im Monde gaben. Ban Hat dieje 
Ebenen mit den Namen Mecr, Zee, Meerbufen, 
Zeich bezeichnet, weil fie, wie Waſſerflächen, das 
Sonnenlicht nicht zeritrent zurückwerſen. Am 
zahlreichſten finden ſich die Strater, Treißähntiche, 
von Wällen wit jteilen Abfall nach innen uns 
ihlofiene Gebilde, in deren Mittelpuntt Bera» 
gruppen und Bergkegel von kleinerer Höhe wie 
der Grenzwall ſich — Zu den bedeutendſten 


Preußiſch⸗Schleſien, Hier 
über 


Moneren — Mortezuma IE , 


diefer Ringgebirge gehören „Ropernifus” umd 
Tyco” mit nach allen Seiten auslaufenden großen 
Strahlen (Bergrüden don oft mehr al8 100 fin 
Yänge). Einzelne Berge erheben fid) bis zu 6000 
m Höhe. Die Rillen find meift gerade, oft 
Berge u. Wälle ohne Unterbrechung quer durch» 
fegende tiefe Furchen, welche nur in dev Nähe 
der NG wenn für fie die Sonne aufs 
oder untergeht, gut jichtbar jind, fiche auch 
Sprüche ©, 98. 

Moneren: Urtiere, 

Monphyr (Mungir) Ztadt in Bengalen, Cftind., 
35.800 E. 

Mongolei, chineſ. Nebenland, 2.788.000 akın, 
2. Mitt. Ew., Mongolen, Buddhiſten. 

monieren: erinnern 

Monika, die fromme Mutter des Kirchenvaters 
Auguſtin. 

Monita: weibl. Vorname bed. (greh.): „Die 
Eininme”, dlat.): „Tie Mahnerin‘. 


Monisns [don monos (grch.) = einzigh: Tie 
Anſchaunng, daß die Nielt von einem einzigen 
Grundprinzip, dem „Kauſalmechanismus“, ab: 
auleiten fei; c8 geht in ihr alles ohne Zweck und 
Ziel mehanitch zu. Kortfchritt gibt es nur 
durch den „Kampf ums Dafein.” Er kämpft 
bef. gegen den Glauben an Bott (u. damit felbits 
derjtändlich gegen das Chriftentum) Zein Daupts 
vertreter it Ernſt Hädel; amı 11. Januar 1906 
wurde in Jena cin deutfcher Moniftenbund ges 
gründet. 

Monitune: wahnende, mißbillig. Beinerfung. 
BE Ehe eines Manıes mit einer 
Frau. 

Monogramm Ehrifti: Der durch die zwei in 
einander verſchlungenen griech. Buchſtaben X 
(= 6b) und P(=R) angedeutete Name Chrifti. 


Monokel: Augenglas fir nur ein Auge. 

Monokotyledonen: cinfamenlappige Pilanzen. 

Monolith: Denkmal, aus einem Stein bejtehend. 

Monolog: Selbſtgeſpräch. 

Monomanie: Wahnjinn, der eine falſche Bor» 
ftelung feithäft. 

Monopol: Alleinhandel, alleiniges Recht des 
Handel: ausſchließliches Vorrecht 

Monopöli, Hafenit., Unter⸗Italien, 22.600 Ew. 


Monothelsmud: Glaube an einen Gott. 

monotön: eintönin, einförmig. 

Monroe (mönnroh) Names, 5. Prüfident der 
2er. Et. dv. Amerifa, 1758-1831. M.»Toltrin. 
Abroerjung jeder curop. Einmiſchung in amerik. 
erhältnitie. ; 

‚Monrovia, Haupt» u. Seeſtadt der Republit 
Fideria in Nfrifa, 8000 Ein, 

Mond. Eiche Bergen. 

Monfieur (pri: Miiöh): Mein Herr! 

Monftranz, in d. fathol. Kirche das Gefäß, 
in weldenm die Tonfelrierte“ Hoftie den Gläu— 


bigen zur Anbetung gezeigt wird. ſicheulich. 
monſtrös: unförmlich,  mißgeftalt, abs 
Monſtrum: Mißgeburt, Ungeheuer 


Monſun: regelmäßiger Wind des Indiſch. u. 
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Chineſ. Meeres, weht vom Mai bis September 
ans Südweſt, von Oft. bis April aus Nordoſt. 

Montag, der zweite Tug der Moche. 

Montage (irz., ipr. Mongtahſchy: Aufſtellung 
einer Maſchine. . 

Montainne, Michel de (ipr. Mongtani) 153% 
bis 1592 geiſwoll. Efjanichriftiteit. üb. Erziehung. 

Nontalembert (fpr.: Mougtalanabähr), Charl. 
Forbes de Tryon, (Braj von, 1510-1870, franz. 
faoth. Schriftſteller. 

Noutana, fupferreiche8 Territorium der er. 
St. Nordant., 378.330 af, 243.000 Cinm. 

Montabaur, preuß. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, 
3734 €. : 

Montandan (ſprich: Monatobang), am Tarıı, 
Hauptitadt d. franz. Tepartem. Tarn Garonne, 
23.700 Einw. 

Montbeliard (pri: Monabeljahr), deutſch 
Mömpelgard, Etadt in Frankr. Uhrenfabrifation; 
der Januar 1871 heftine Gefechte zwiſchen den 

eutichen unter Werder u. den Rranzofen. 


Mont Blanc (fpr.: Mona Blang), höchite Berg 
aruppe der Alpen, zwischen Jtalien ır. Frankreich, 
4310 m hoch. Eiche Bild und Berafarte. 

Monter-Carfo, Crtichaft im Rürjtent Dionaco, 
mit befannter Spielbank. 

Monte Caſſino, Berg m. berühmt. Venediktiner⸗ 
kloſter in der ital. Prov. Caſerta. 

Mont Cenis (ſpr.: Mong Sſenih): VPaß zwi— 
ſchen Frankreich und Italien, 3091 m hoch. 

Montecuccoli, Raimund, Graf von, 1609 bis 
1680, ein öfterreich. Feldherr, der fi) beſonders 
genen die Türken n. Rranzofen auszeichnete. 

Montefiore. Sir Mofes, 1781-1885, israelit. 
Bankier u. Menichenfrennd in Englaud. 

Montelimart (or. : Mongtelimar), Stadt, 
franz. Departement Tröme, 13.550 Einw. 


Montenegro (Zruagorn). Fürſtentum zwifchen 
der Türkei, Ocfterreich und dem Adriat. Meere. 
3130 alın, 227.809 Einw., Südilaven, ariechiiche 
Kathol. Fürft: Nikolaus LI, geb. 1841; Erbprinz: 
Mirko, geb. 1879. 

Monterey 1) Stadt in Merilo, Stant Nena 
Leon, 62.000 Einw.; 2) Stadt in Ralifontien, 
1800 Gino. 

Monte Rofa, zweithöchſtes Gebirge der Alven 
4633 ın hoch, an den (Brenzen Italiens u des 
Kantons Wallis. Eiche Berglarte. 


Montesquien ıfprich: Mongteskiöh), Charles 
de Secondat, Baron, 1689—1755, politischer 
ES chriftiteller, defien Hauptwerk üt: „Espritden 
lois“ (Geift der Veicete), Das Heil des Nolte 
hielt er fir da8 höchfte Geſetz. 





Monteur Eprich: Mongtähr): einer, der 
Maſchinen zufammenjegt, Edelfteine faßt. 
Montevideo, Gaupt> und Ceeftadt von Uru— 


guay, Ciidamerifa, 268.300 Einw. 
Monte Bifo, Berg in den Rottifchen Alpen 


an der frangöfifcheitalien. Grenze, 3843 nı hoch. 
Montezuma IT, ſeit 1502 Herrſcher von 
Merifo, unterrwarf fih den Spaniern, als 


Gortez 1519 landete. In einem Aufruhre gegen 


—— 
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die Zpanier, welchen er durch jein Erſcheinen 
ftifen wollte, wurde cr von eincın feiner 
Untertanen, die dariiber erbittert wareı, daß 
er ih den Fremdlingen unterworfen hatte, 
durch eınen Steinwurf verwundet. Da er feine 
Kahrung annehmen und den angelegten Ber: 
band auf der Wunde nicht laifen wollte, ftarb 
er 1520. Seine Nachlormmen lebten at3 Grafen 
von Montezuma bis 1836, 

Moutnotfier Fyrich Meonagolffieh), Brüder, 
18. Jahrh. Crjinder eines Luftballons (Miouts 
golitere), 

Montignu, Tori. Lothringen. 12.079 E. 

Montiodie, preuß. Stadt, Rgbz. Hachen, 1805 E. 

Montiugcon (pri: Mouglüßong), Fabrikitadt, 
Fraukr., Dep. Allier, 31.250 Einw. 

Moutmartre (ivr.: Mongwart’r.), Anhöhe und 
Stadtteil in Bari, 1814 durch Blücher erjtärant. 

Montpellier (DMongpelfieh), Stadt in Züd— 
Rranfveich, 77.100 Ew., Univerität. 

Montreal (ſprich: DiontriagV, Stadt in Bri— 
riſch Kanada, 268.090 Einw., Univerüität. 

Montreuil⸗ſous-Bois. (prich: Mongtröj⸗ſu⸗- 
Road), Ort bei Paris, 35.100 Einw. 

Montreng (prich: Mongtröh), Ortſchaft aut 
Nordoitufer des Genſer Zces, Winterfurort. 

Montur: Eoldaten«, Bedientenfleidung. 


Monument-Park in Nolorado, einen Tal mit 
Felsbildungen eigentimlicher Art, in der Ge— 
fatt von Säulen, Urnen, Pyramiden, ja fonar 
von Menfchen Leine Gruvpe nennt man 4. B. 
holländiſche Hochzeit). Der Einfluß der Mittes 
rung auf die Felsmaſſen brachte im Laufe der 
Zeit dieſe ſeltſamen Rornen hervor. 

Monza, Etadt mit fünigl. Schloß in Italien, 
füdt. vom Comer Zce, 42.500 Cinw. 

Moor (das, Moorland): moraſtiges Land, 
Zumpfland. Die Ausdehnung der Moore in 
Deutichland wird auf etwa rn geſchätzt. 

Moorbäüder, Heilanſtalten gegen Blutarmut, 
Bleichſucht, Onutleiden: Franzensbad, Marien- 
bad in Voͤhmen, Elſier im Vogtlande, Salzbruun. 


Moorboden Inibt Gras: iit er gebrannt od. 
auf ihm Erde aufgejührt worden: Buchweizen, 
Hafer, Nartoffeln, Rüben. 

Moore (prich Muhr), Thomas, 1779-1852, 
engl.⸗iriſch. Tichter u. Schriftſteller. 

Moorerde, braune vis ſchwarzbraune, wenig 
durchläſſige Blumenerde, meiſt mit andern Erb» 
arten od. mit Sand vermiſcht gebraucht. 

Moortuftur: 1) Durchiiche da8 Moor mit 
Abzugsgräben, welche es in Berte einteilen 
u. in einen Hauptgraben münden: Die Enut— 
wäjjerung muß mindeftens I m Tiefe Haben : 
2) gib auf das Moor eine Zanddede von 10 bi6 
12 cnı, am bejten eignet fich dazu der Sand von 
den im Moor bejindlichen Höhen; 3) als Duug— 
mittel derwende nicht Etallmift, fondern am 
beften gemahlene Thomasſchlacke mit Kainit. 
Der Kunftdiinger wird untergeeggt u. neue 
Dämme glei befüt. Gepftügt darf nicht tiefer 
al8 10 cm werden. 

Moos, bemooft. 


TEE TE RER 


— Morgen. 


Mood (Sindentenſor.): Geld (auch wird dafür 
„Mojes u. die Pronheten“ gejagt), ſumpfiges Yand. 
Moosburg, Stadt, Nabz. O.⸗Bayern, 3519 E. 

Mooſch, Tori, Ober-Elſaß, 2127 E. 

Mooſe, Ordnung der Kryptogamen, kleine 
meiſt immtergräne, geſellige Zellenpflanzen: 
Laubmooie, Torfmoofe, Lebermooſe. 

Moosstierden: für das unbewaifnete Auge uns 
fihtbare, meiſt in Stämmen vereinigte Tierchen 
des Meer: u. Süßwaſſers. 

Mops: cine Gundeart (mit kurzer Schnauze 
und gewundenem Schwanz); mopsig: häßlich. 
verdrießlich, langweilig. 

Woradabad. Stadt, krit. Ditindien, 75.100 Ew. 

Moral: Sittenlehre: Nutzanwendung (einer 
Geſchichte, Kabel). 

Moralismus: Lehre Kants (fiehe diefen), daß 
die Sittlichkeit da3 einzig undedingt Wertvolle 
u. darum Die wefentlichite Aufgabe des Mens 
fchen u. Endzweck der Welt fei. 

Moratorium: Stundung, Friltacwährung. 

Morawa, rechter Nebeniluß d. Donau, Serbien. 

Morbihan, franzöf. Tevart. am Meerbus 
fen von Morbihan, Bretagne, 6718 qlm, 
573.200 Einw.: Hauptit. Vannes. 

Morchel, in einzelnen Arten eßbarer Scheiben⸗ 
pilz mit meiſt hohlem Strunk und faltigen 
mit dem Unterrande ganz an Stiete ans 
aewacrienem Gute, fchnads und nahrbaft: 
beim Einkaufe jrheide fandige und wurmiſtichige 
aus: zum Trotnen ſchneide d. fandinen Wurzeln 
ab, waſche die Pilze, reihe fie an Fäden u. laffe 
fie an der Luft oder im Ofen ſchnell troduen. 

Mörcingen, Tort, Yothringen, 7039 E. 

Mord iſt die vorfislich und mit Neberfegung 
begangene Tötung eined Deenichen und wird 
mit dem Tode beitraft. Totichlag Liegt vor 
wenn Ueberlegung und Abficht fehlten; er wird 
viel milder bejtraft. 

Morea, KGalbinfet in Griechenland, früher 
Feloponnes genannt, 21.166 qtm, 902.000 Ew. 

Morelin, Hanptitade von Michoacan, Merito, 
37.300 Einw. 

Moretod, Ztaat d. 
7184 af, 150.000 Einw. 

Moreuna, Natob, Hottentotienführer, gefürcht. 
Begurr der Deutichen, fiel 1907 in cin. Gefecht 
gegen die Engländer. 

Moreto y Kabana, Don Auguſtin, fvanifcher 
Bihnendichter, 1618-1669. 

Mörfelden, Torf, Grh. Heffen, Prov. Starten» 
bura, 3324 E. 5 

Morgan. Hohn Biervont, geb. 1837, auerik. 
Firanzmann ı. Milliardär. 

morganntifhe Ehe, Ehe eines Fürſten mit 
einer nicht epenbärtigen Tran, bei welcher d. Kinder 
nicht in die Standesrechte des Vaters cintreten. 

Morgarten, Bergabhang im jchweizer. Kan— 
ton Zug; bier 1315 Zieg d. Schweizer über 
Leopold v. Tefterreich. 

Dornen, f. Eyrühe 2 98. 

Morgen muß ich fort von hier, f. Volls(. 2, 25. 

Morgen miürjen wir verreifen, ſ. Vollsl. 2, 25. 

Morgen, chem. Feldmaß 1) Baden = 400 


Bundesſtaates Merito, 


Ba a nt Di ui 


Diorgengabe — Mount Evereft. 


DRuten = 0,360 ha; 2) Preußen = 1% 
DRuten = 0,2553 ha: 3) Württemberg = 
3341 ONtuten = 0,315 da. 

Worgengabe: Eine am Morgen nach der Brauts 
nacht der Frau gemachte Zuwendung. 


Morgenrot, Morgenrot, |. Vollst. 2, 
Spruche 2, 98. 

morgend, des Morgens. . 

Morßenſiern: mit Eiſenſtacheln fteruförmig 
beſchlagene Keule od. Kugel. 

Morgne (ſprich: Mohrg): Leichenhaus. 

Mörite, Eduard, 1804— 1375. deutſch. Tichter. 

Moringen, preuß. Ztadt, Mgbz. Hildesheim, 
2555 E. 

Moris, männ!. Vorname. Eiche Mauritius, 

Morig, Herzog, fpäter Kurfürſt von Sachſen, 
1521—1553 , verhalf dem Proteſtantismus in 
Deutſchlaud zum Siege. 

Morih, Bring v. Sranien, Graf v. Naſſau, 
geb, 1567, 1534— 1625 Statthalter v. Polland. 

Moris, Graf (Marichall) dv. Zadıjen, 1696 bis 
1750, frangöf. Feldherr. Finistore, 16.000 E. 

Morlair (jpr.: Morläh). Stadt, franz. Depart. 


Mormonen („Heilige des jüugſten Tags") 
find eine von Joe Smith (+ 1811) geitiftete, 
retigiöfe Bemeinfchaft, mit einer vielgegliedersten 
Prieiterfiyaft u der Vielweiberei, dieſe ijt jedoch 
jeit 1995 aufgehoben. Cie zeichnen ſich Durch 
Urbarmachung des Landes (Ber. Et. Kordan.) aus. 

Vorpheus: Gott des Schlafes u. der Träume. 


Morphin betäubendeß, aus Opium ges 
wonnenes Gift, in einen Mengen ſchmerz⸗ 
ſtillendes Heilmittel. 

Morpholtogie (greh.): Formenlehre. 

Mörs, preuß. Stadt, digbz. Düſſeldorj, 7249E. 

Morſe (prich: Mors), Samuel Finley Breeſe, 
1791— 1872, Erfinder eines Schreibtelegraphen. 

Morſellen: Zuckertäfelchen mit Arzneifulung. 

Mortalität: Sterblichkeit. 

Mortififation: Ungultigkeitserllärung; Abtö— 
tung; durch Nafteien, Geißeln ıc. 


Morud, Thontad, geb. 1478 im London, ent» 
hauvtet 1535, Nechtsgelehrter (int feiner „Utos 
pia” ftellte er in der Form der Bejchreibung 
einer Inſet der Südſee eine ihm muſiergültig 
erſcheinende Staatsverfaſſung dar), den Hein— 
rich VIE, zum Kanzler ernannte, fpäter aber 
binrichten ließ, weil er den König ald Ober» 
haupt der Kirche nicht anerkennen wollte, viels 
mehr der katholiſchen Kirche treu blieb. 

Mofait: Yufanmenfegung von  Tarbigen 
Eteinen oder Glasmwirrjeln, um damit jlache 
Bilder herzufteflen. 


Mosbach, Stadt, Grh. Baden, 3980 €. 

Moſchee: mohammedanifches Bethaus, das ſich 
auszeichnet durch Kuppeln und ſchlanke Türme 
Diinarerd), von welch leteren aus das Volk 
um Gebet aufgerufen wird. Viele haben einen 

orhof mit Brummen für bie relig. Wafcyungen. 

Moöſcheroſch, Johann Weichnel. genannt Phi— 
lander von Sittewald, 1601—1669, deutſcher 
Schriſftſteller 
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Mofeyustier, Tier der Hirfchartigen in 
Piüttelaiten, Liefert den Moſchus, einen 
braunen Stoff von ſcharfem (Geruche. 

Nofel, lint. Nebenfluß d. Rheins, 514 km lang. 

Moſen, Jul., 1803 — 1867, deutſch. Dichter. 


Moſer 1) Joh. Kal, 1701—1785, württemb. 
Staatsmann; 2) deſſen Sohn, Friedrich Karl 
Freiherr von, 1723—1798, deutſcher Vaterlands⸗ 
freund; 3) Guſt. v., 1825— 1903, deutſcher Luſi⸗ 
ſpieldichter. 

Nöjer,Auit.,1720—1791, deut. Volksſchriftſteller. 

Moſes, um 1500 v. Chr., Befreier der 
Ifraeliten aus der ägypt. Knechtſchaft u. deren 
Befeggeber. Bild (nach Michel Angelo). 

Moskau, 2. Hauptſt. v. Rußld.,1.092.000 E. Bild. 

Moekwa, Nebenfluß der Oka, Rußland. 

Mostem (Mehrzahl: Moslems u. Mostemin) 
Muſelmänner, Mohammedaner. 

Mosanisofüfte, ungefunder Küftenftrich, Nie 
faranua, Südam. 

Möllingen, Torf, württ. Schwarzwald, 3719 E. 

Moftar, Stadt d. Herzegowina, TCefterr.,17.0006m. 

Moftrih: mit Moſt oder Weineffig ange» 
machter Eeni. 

Moſul, Stadt d. aſiat. Türkei (Mefopota» 
nien), gegenüber Yinive, 61.000 Einw. 

Diotette: mehrſtimmiger, Yirchlich. (Hefang ohne 


Muſitbegleitung. 

Motiv: Beweggrund, Triebfeder; Grundge⸗ 
danke bei Muſifſtücken; motivieren: bus 
gründen. 


Motor: Rorrichtung zur Aufnahme 1. Nutz-⸗ 
barmadıung von Kräften (der Dampflraft zc.), 
Kraft:, Untriebsmaſchine. 

Motril, ipan. Küſtenſtadt mit Zuckerrohr⸗ und 
Baumwoilpflanzungen, Granada, 17. 100 Ew. 


Motten zu vertreiben: 1) Pelzſachen werden in 


einem Gummi-Mottenjach vor Ddeufelben ges 
ihigt. 2) Lege cin Sträußchen Steinklee (Tri- 
folium melilotus odoratum) in den Kleider» 
ſchraut. 9 Gieße warnen Eijig auf einen heißen 
Stein und lajje den Zampf in die Möbel sc. 
ziehen. 4) Lege- in den Schrank Fließpapier, 


benegt mit einer Löſung von 30 9 Nampfer in 
ie Yg [ Meingeift u. Zerpentinjpirttus. 

Motten (von Tuchwaren fern zu halten): Bes 
ſprenge die Stoffe mittel eines Kautſchuk⸗— 
ſiäubers mit einer Löſung don 45 g reiner Karbol⸗ 
füure, 30 g Kampfer, 30 g Rosmarinöl, 59 
Bewürzuelfendt u. 5 9 Anitin in 22 f eins 
geiſt; Tuche in Lagerräumen befprenge 2 mal 
für den Eommer, in gefchlojienen 1 mind. 

Mottt, Felix Bemeln, deutſcher nomponiit, 
geb. 1858. 

Motto: Tenkipruch, Siunſpruch, Wahlſpruch: 
kurze Ueberſchriit. 

Mouchard (jpr. Muſchahr): Polizeiſpäher. 

Mouche (ipr.: Muhſcy): Fliege; ſiehe auch Selden. 

Mouilleite (pr.: VNujetih: Arme Ritter (Speiſe). 

Moulins (ſprich: Mulähng), Hauptſtadt des 
franzöſ. Tepartem. Allier, 21.900 Ew. 

Moumt Evereſt, qqurich: Maunt Ewwereſt) nde, 
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Baurijanlar, Berg in Himalaya gelegen, höchſter 
Berg der Erde 18840 m), 

Mouſſie ciprih Mußi): Schaum-Eis; Moufs 
ſeur cpr. Mußsh): Schaunmvein. 

moujjieren qpr.: niuffieren): ſchäumen. 

Möve, Familie d. Schwimmpvögel mit langen 
Flügeln und großer Flugiertigfeit. 

Mozanbique 1? Portug. Küſienſtrich, Ditafrifa, 
68.740 qtm, 3.129.000 Ew., Heiden; 2) Haupt: 
jtadt desjetben, 50V Einw. 

Mozart, oh. Ehryfoit. Wolfgang Amadens, 
geb. den 37. Janıar 1756 in alu: T 1731, 
als Kind frühreit, einer der größten Meifter der 
Tontunſt. 

m. p. für manu propria: mit eigener Hand. 

Verotſchen, pr. Stadt, Yabz. Bromberg, 2427 E. 

Mara Jaınbo, Titel d. Herrſchers ein. Neger: 
reichs in Mittelafrika, 540.00 qlın, 2 Mill. Ew. 

Mücheln, pr. Stadt, degbz. Merieburg, 1529 C. 

Vüden zu vertreiben Ziche Zliegen. 

Mucker: Frömmler. 

Müde bin id), geh zur Ruh', ſJ. Voltsal. 2, 25. 

Muff Der): cin Pelzwerk in Foru ein. Walze 

un Hineinſtecken — Bärmen — der Hände); 
Schimmel (Pflanze). 

Mufti: mohammedaniſcher höherer Pricjter. 

Miigeln 1) Dorf, wg. Sachſen, 6517 E., wreish. 
Dresden; 2) Stadt, 19. Sadj., 3076 E., nreisl. 
veipzig 

Vuggeuſturm, Dorſ, Gr. Baden, 2208 E. 

wider, wehfom, Mühe, ſ. Sprüche 2, 98. 

Mühlait, Tori, ng. Zadjen, 2834 E. Xreish. 
Leipzig. j 

Müuͤblberg a. d. En, preuß. Ztadt im digbz. 
Dierjeburg, 3380 E. 

Mühldorf, Stadt, D.- Bayern, 4157 E. 

Mühlhauſen 1). Thüring. Stadt, preuß. Rabz. 
Erfurt. 34.359 E.; 9) 1. Oftpr., preuß. Stadt, 
Vigbz. stönigsberg, 2304 E. (burg, 5418 E. 

Wuhtyeim, Dorf, Grh. Heſſen, Prov Starken: 

Muhne: Water: oder Wutterſchweſter. 

Mutden, Stadt der chineſiſchen Mandichurei, 
160.000 Ew.; Hier Febr. u. Värz 1905 Schlacht 
(Japaner gegen Ruſſen ſiegreich). 

Mulatte: Abkömmling eines Weißen u. einer 
Negerin. 

Müthaufen, Fabrikſt. Ober-Elſaß, 94.198 Einw. 

Muͤlheim 3) am dhein, Stadt, preuß. Regbez. 
Köln, 50.811 E.: 2) an der Ruhr, Fabriknadi. 
preuß. Rgb. Düſſeidorſj, 93.599 E. 

Mutll: glattes, muſſetinartig. Baunwollgewebe. 

Mülleuhoff, Karl, 1818— 1884, deutich. Sprach⸗ 
gelehrter. 

Müller 1) Friedrich, 1749-—1825, Dichter und 
Mater; 2) Johannes von, 1752—1809, Geſchicht 
ichreiber ; 3) Narı Otfried, 1797—1840, Alter: 
tunnsforicher ; 4) Joh. 1891— 1858, Naturiorfcher ; 
5) Dar, 1823—1900, deutscher (in England 
Icbender) Sprachforicher; 6) Fried, 1834—18U3, 
deutich. Sprachforſch.; 7) With. (gen. Sricchen= 
wmüter), deuticdh. Dichter, 1794— 1827. 

Müllhyeim, Stadt, ißrh. Baden, 3166 E. 


wWiüllner, Amandus Gottfr. Ad., 
deutich. Bühnendichter, 

Müllroſe, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. D., 
Een. 953. Frankf O 


Mülfen 1) St. Jakob, Dorf, sg. Sachf., Krsh. 
Eyemmig, 3675 &; 2 Zt. Nitlas, Kg. Sachſen, 
RNrsh. Ehemnitz, 2375 E. 

Multan (jpr.: Moͤlten), engl. Stadt (Oſtind), 
75.000 Ew. 

.Multipltitator, Muttiplifaud; ſ. Rechnen. 

Mumie, ein durch Ginbatfamiernng vor Ver— 
weſung geſchützter störper, bei den alten Aegyp- 
tern, u. a. vorlommend. Ziche Bild. 

Munime, dick, dunft., ungenopit. Bier; Larve. 

Mummeljee, Bergiec im Schwarzwald. 

Mummeuſchanz: MaStenjcherz. 

Mumps. Siche Ohripeicgeldrüfen Entzündung, 
Ziegenpeter. 

Münd:Bellinghaufen, Elig. Franz Joſ. von, 
1806—1871, deutſcher Dichter (Dichtername, 
Friedr. Hal). 

Münchberg, Ztadt, Bayern, Rgbz. O.⸗Frank., 
6211 ©. 

Müncheberg, preuß. Stadt, Regbz. Fraukfurt 
a. ⏑— 

Münden, Haupt: und Reſidenzſtadt d. König» 
reichs Bayern, 538.983 Ew., Univerjität. 

Münchenbernedorf, Stadt, S.⸗Wein, 2020 E. 

Münden: Gtadbag, Stadt, pr. Rheinprov., 
Rgbz. Tüſſeldorf, 60.709 Einw. 

Müuchhauſen, Karl Friedr. Hieron., Freiherr 
von, 1720- 1737, Urheber der fogen. Münd: 
danjiaden: harmloje, komiſche — —— 

Mundarten (deutfche): 

Der Holſte: hört to, een scier güng ut to sain. 

Der Uledlenburger: häret to, sü, dar giuk een 
saier ut to Ssaien. 

Der Hannoveraner; härt tau, et gunk ein säge- 
man at tau Bägen. 

Der Wärfer: horch 
feld tun seen. 

Der Braunjchweiger: höret tau, sü, et gung en 
salemann ut 10 saill. 

Der Oberdeutfche int Harze: bärt zu, sät, ca 
käng ä säman aus zu säe. 

Der Paderborner: höret to, sü, et chinK 'n sei- 
man ut to seien. 

Der Chäringer: hört zu, süht, 's gang A ınal a 
gsiuaman Aus Zu Blall. 

Der Doigtländer: hurcht auf un Jüsst cuch 
soge, a mal ging a buuer naus zen sä'n. 
Der SadyfensMeininger: hürt zu, sich, es gieng 

ä sämo os zu Büh. 

Der Ansbacher: härı zu, sich, es gieng K svanıä 
aufs Bon aus. 

Der Kaffeler; hehrt zu, sich, es giuk cn se- 
mann us ze sehen. 

Der Oberheſſe: hörrt zu, secht, ess gung en 

SLEMAannı aus Zu Gile. 

Der Kölner: Kiek, ct jing Äzleımann us zu zien, 
Der Bonner; hört 20, süch, et jing ene säer 
eruus 70 Bauen. 


1771-1829 


tau, et giuk cn buer ups 


Muünden — Müngzverbrechen. 


An der Eifel; gett ägt, Feet, et geng aemal 
enne säınanm us, äm 70 säen. 

Der Sweibrüdener: hurcht zu, 's isch e mal e 
baner 'naus ins feld gang, vorne säe. 

Der Bewohner von Speier: härt e ınal zu, seht, 

's isch o säinaun nausgange Bäc. 

Der Algäuer: beared zue, gueg, 's ischt a särıma 
ausy'gange 2’ särd. 

Der Stuttgarter: hölhret ine 
zwn Bü maus gunge ufs ! 

Der Donauwörther: a sun 
sem sum unz'werfa, 

Der Semänder: hairet zua, gucket, ea gäht na 
säemann aus zum Kan. 

Der Wörzburger: hör a ınol, as is Äsäme nus- 
ganıı 28 sÄl. 

Der Wirnberger: höirt zou, segt, es is a bauer 
nuszaunugnu ws. 

Der Eichitädter: iza schau, a» baur is zum sän 
gan. 

Der Münchener: lossts enk sugn, a moi is a 

Immer aufs sah'n Hansganga, 

Der Brirener: da hearts a ınal zue, ax ischt a 
mal 3 pate ze san Anasizungd. 
(A. Zac), die „Deutſche Heimat”) 

Münden, Stadt d preuß. Regbez Dildesheim, 
Hannover, 10.754 Einw, Forſt-Akademie. 

Münder, vreuß. Stadt, Rgbz. Hannover, 257 E. 

Mundjäule, anſteckende Krautheit des Zah» 
ſleiſches u. d. Mundſchleimhau, infolge manget; 
hafter Eruährung a. verabjünmter Reinigung; 
izßegenmitter: vöſe für Rinder I—1g, jur 
Erwadyene 225 gr Kali eblorieum in 150 gr 
aller u. geb es täglich, Pille and) den Mund 
täglich ntehrmals mit einer 3prozeutigen Löfung 
desſeiben Stoffes; Hüte did) dor dem Wer- 
ſchlucken desſelben. 

Vundbarmonifn, ein muſikaliſch. in den Mund 
zu nehmendes Inſtrument mit Metallblättchen, 
die dureh Ein» u. Ausfſtoßen des Ateus zu einem 
barınoniichen Erllingen gebracht werden. 

Drumdium: Mundttaft, Bormundichaft. 

Mundraub. Wer RNahrungs- oder Genußmittel 
don unbedeutendem Werte oder in geringer Menge 
zum alsbaldigen Verbrauche entwendet, wird mit 
Geldſirafe biß zu 159 Wil. orer mit Haft be 
ftrait. Eine Entwendumg. welche von Ver— 
wandten aufſteigender Linie gegen Verwandte 
abſteigender Yinie oder don einen Ehegatten 
gegen den andern begangen worden iſt, bleibt 
ſiraflos (ZUR. 8 370. B. 9). 

Mundun (at.): Neinichriit. 

Mundus vult decipi, ergo deeipiatur (lat.): 
Tre Welt will betrogen jein, darum werde ſie 
betrogen. 

Mundwaſſer: 1) Miſche 2509 Gerſtenſchleim, 
49 Salzazſäure, 30 9 Mauldeerfaft: 2 (gegen 
übelriechende Mundgeſchwürey: Gib in Und 
MRotwein, 16.9 Zuder u. 16 Zitronenſaft, fvüle 
den und mit der Löſung: 3) mifche einige 
Rörnchen übermanganfaures nali in einem Glas 
Waſſer. 

Munifizenz: Freigebigkeit. 

Munition: Schießbedari. 





au, a bauer ischt 
«dl. 
iseht 





ausganga 
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urmizipat: jtädtiich. 

Vuntäcky, Michuel, öjterr. Maler, 18:44— 1900 

Münterjtndt, Stadt, Yayerır, U.» Rrank., 2168 E. 

Munſingen, Ztadt, württ. Donaufr., 2070 E. 

Munuſter Gprich: Wönujter), füdiveftl. Prop. 
v. Irland, 21.554 qtm, 1.075.000 Einw. 

Münſter das; eigentlich: Kloſter): Stift, 
Stiftstirche, Haupttirche. 

Miünfter 1) an der An, Hauptſtadt der preuß. 
Provinz Weſtfalen, hat duͤrch feine Bauart ein 
mittelalterliches Geprüge, 31468 E., Univ.: 2) 
Stadt im Ober-Elſfaß, ü082 Einw., Hauptort des 
Miünjtertales: 3) Torf, Grh. Seifen, Prov. 


Ztarfenburg, 2580 E.: -d Y arrd., Württ., 
Ntedarlr., 3272 €. 
Deinfterberg, Ztadt der Prod. Schleſien, 


Negbez. Breslau, 5475 Einw. 

Prünſtereifel, vreuß. Ztadf, Rgbz. Köln, 2786 E. 

Münze (die): Geld. hingerichtet 

Müuzer, Thom. Anführer d. aufſtänd. Bauern, 

Münzfuß: Iandesgejegliche Veſtimmung der 
Anzahl der WDeiinzen, welche ans einer 
beſtimmten Gewichtsmenge geprägt werden 
dürfen, ſowie des Feingebaltes derfelben. 

Munzinger, Werner, 1832—1875, ſchweizer. 
Arikaforicher. 

PMiünzrenal: Tas Mecht (früher nur Königs⸗ 
recht), Muͤnzen vrägen zu dürfen. 


Münzſammlung (die) beitcht teif3 aus wirke 
liegen Vünzen und Tenfmünzen, teil aus Ab— 
drücken ſolcher; am bejten beginne mit einer 
Sammlung genemvärtig noch gelteuder Milnzen, 
fehreite zu denen anderer Weltteile und dann 
zu älteren fort. Ter Moftivicligteit der Goid— 
münzen wegen magft du dich auf Zilber, Kupfer, 
Vronze und Nidel beſchränken. Bemahre die 
Ztüde auf Brettchen oder Rapptaieln mit runden 
Ausſchnitten und fejtgeleimten Unterlagen oder 
bejeitige fie mit Nandjtiftchen in einem genau 
pofjeuden sreisausicnitt Dinner Brett» oder 
itarfer Papptafeln, jo daß jie von beiden Zeiten 
betrachtet werden können. Abdrücke Defeftige 
entweder mit gutem nledjtoff oder durch feidene 
Rüden. Abgujje: Tride die Münze in ganz 
friſches noch warmes (nicht ganz ansgebadenes), 
gut gefnetete8 Hausbrot, nimm fie borfichtig 
heraus, lafje die Form kurze Zeit langfam 
trodnen md gieße (am bejten) Schwefel (der in 





einem cifernen Löffel Über Kohlenfeuer ger 
jchmolzen wurde) ein. So gibt die Münze 


2 Hälften, weldye auch vereint werden können Zur 
Bußiorim fan auch Zinwfolie, zum (Suffe Ziegel 
lad, Beigenharz, Wachs, Gips verwendet werden” 

Münzftätten (deuticher find: Berlin, auf den’ 
Münzen bezeichnet mit (A), Münden (CD), 
Trespensfreiberg (E), Ztuttgart (P), Karlds 
ruhe (4). Hamburg (D. 

Münzverbredien. 1. wer intändiiches oder 
ausländiſches Metallgeld oder Papiergeld nadı« 
macht, um das nachgemachte als echtes zu ge= 
brauchen oder fonft in Verkehr zu,bringen (og 
Falſchmünzerei) 2. wer in gleicher Abſicht 
erhten Gelde durch Veränderung an demfeiben 
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den Schein eines höheren Werted oder ver— 
rufenem Gelde durch Beränderung an Demfelben 
das Anfehen eines noch geltenden gibt (Miüns 
verfähdung). 3. wer das von ihm auch oyne 
die vorbezeichnete Abſicht nachgemachte oder 
verfölſchte Geid — als echtes in Vexkehr bringt 
oder wer nachgemachtes oder verfälichtes Geld 
ſich verschaffte und ſolches entweder in Verfehr 
bringt oder zum Bwede der Verbreitung aus 
dein Austande einführt (Müngzbetrug). StGB 
8 146, 147). 


Münzvergehen. 1. wer nachgemachtes oder 
verfälſchtes Geld als edited empfängt und nad) 
ertannter Unechtheit als echte8 in Verkehr bringt. 
2. wer echte, zum Umlauf beſtimmte Metatigeid» 
ftüde durch Bejchneiden, Abfeilen, oder auf 
andere Art, verringert und als vollgiltig in 
Verkehr bringt, oder wer folche verringerte 
Deünzen gewohnheitsmäßig . oder im Einver— 
ſtändnis mit dem, welcher fie verringert hat, 
als vollgiftig im Werlchr bringt, 3. wer 
Stempel, Siegel, Stiche, Ylatten oder andere 
zur Anfertigung von Metalfgeld, Papiergeld oder 
dene lepteren gleich geachteten Papieren dientiche 
Formen zum Zwede eines Münzverbrechen's 
(it d.) angefchhafit oder angefertigt Hat, wird mit 
Gerängmg veſtraft, (ZB 8 150, 151). 

Dünzvergleihungstabelte. Siche Tabelle. 

Münzzeichen. Siehe Vünzftätten. 

Mur, Nebenfluß der Trau iu Steiermark, 

Wuräne: aalartiger Fiſch von ſchmachaften 
Fleiſch (Mitrelländ. Meer). 


Murat (prich Mürah), Joachim, geb. 1767, 
franz. Weiterführer, 1808-1815 König von 
Neapel, 18. Oft. 1815 erjchojjen. 


Murcia, Stadt in Spanien, 108.400 Einw. 

Durg, rechter Nebenfl. d. Ülheins, Baden. 

Dinrillo, Bartolomé Eſteban, 1617—82; 
ipanischer Wiater, der ebenſowohl Gegenftäude 
aus dem gewöänlidyen Yeben (berühmt jeine 
Yettelbuben) behandelte, als aus dem religiöjen 
(Jeſus⸗ u. Zohannesfnaben, VBerziidungen von 


Heiligen). 

Viurmeltier, Nagetier don Kaninchengröße, 
braungelb, Alpenbewohner. Zutter in der Ges 
fangenjchaft: Weißbrot u. Wild, manchmat 
tee famt Wurzeln (gereinigt) oder auch 
Gelbrüben. 

Murnau, Marltil. OD. Bayer, 2256 €. 


Murner, Thomos, deuifcher Sotiriker, 1475 
bis 1557, Gegner Luthers und der Reformation. 

Murray, größter Fluß im Züdoften Auſtral. 

Murrhardi, Ztadt, Württ, Nedartr., 4185 E. 

Murſut, Handelßjiadt, in d. Sahara v. Tripolis, 
shuV Ein, 

Bus: Gemüſe. 

Muſa. Eiche Banane, 


Muſaget: Mufenführer, Beiname d. Apollo. 

Mufa ion Noßair, 640— 716, arab. Fetdherr, 
zerftörte das chriſtl. Gotenreich in Spanien, 

Muſcus, Roh. x, Aug, 1735—1787, Deuticher 
Maͤrcheuerzähler. 


Münzvergehen — Muſierſchusgeſeh. 


Muſcheltalt, Schichte der Erdrinde, vorweltt 
Meeresboden, viete Beriteinerungen enthaltend. 
Muſcheltiere: Weichtiere mit einer aus zwei 
durch ein Band verbundenen Schalen, Waſſer- 


beiwohner, manche eßbar; Vduſchel: die Schale 
eine Mujcheltieres. 
Muſchik cruff.): Bauer. [minifter, 


Nufhir, in der Türkei: Feldmarſchall, Ztaats> 

Mufelmanen, Muſelmänner: Anhänger des 
Islam, Mohammedaner. 

Mufen, bei den alten Griechen: die 9 Göt 
tinnen der fhönen wünite und Wifienfchaften, 
Töchter des Zeus und der Mnemoſyne (Klio, 
Euterpe, Thalia, Vielpomene, Terpſichore, Erato, 
Poluhyninia, Urania, Kalliope). 


Muſenſohn: Student. 

Muſetier: (Mouſetier): amerif. Elentier. 

Mufeum: Muſentenpel; Sammlungsgebäude f. 
Gegenſtände der Kunſt, Natur, fiir Allertümer :c. 

Muſit, Mufitzinimerinjchriften, ſ. Zpr. 2, 93, dir 

Mufifant: Muſiker. 

Muſivgold: Berbindung d. 
hergeſtellt zum 
Müſivſilber: 

uuſtzieren. 

Mustarbliite (Macisblüte): lederartiger, zer 
[hligter Mantel, welcher unmittelbar die Muß: 
fatnuß umgibt. 

Muskatnuß: Kern der Frucht des oftajiat. 
Mustatnußbanmes, muß rund, fehwer, öfreich 
fein, im mern marmoriert ausſehen, darf 
beim Zeriegneiden mit in Stücke zerfallen: 
ausgefogene Nüſſe find innen und außen braun; 
fünjtliche Töjen ſich im Waſſer auf. 

Mustau, preuß. Stadt, Rgdz. Liegniß, 4077 E. 

Muskel (eigentlich: Viäuschen); Windel von 
Fleiſchfaſern, welche dem tieriſchen u. menſch⸗ 
lichen Körper die Bewegung ermöglichen. 

Muslelübungen bringen durch ermehrung u 
Verdidung des Musterfteiiches auch vermehrte 
Kraft, ſicherere Beherrſchung derſelben (Gcichidt> 
lichteit) und fördern die Tätigkeit aller, beſ. 
der Atmungs u. Blutwerkzeuge. Je einheitlicher 
u. regelmäßiger fie erfolgen, deſto großer iſt ihre 
Wirkung. [€ oidatenjlinte. 

Mustere: Handfenerwaffe mit vuntenſchloß; 


Musfetier: mit einer Mustkete bewaffneter 
Soldat, Flintenfhüg. 

mustulös: mustelſtark. 

Musvpilli: Althochdeutſch. Gedicht v. Weltbrand. 

Mußbach, Yandaım., bayr. Pfalz, 2683 E. 

Muße, müßig. 

Muſſelin: feiner Baumwollenſtoff. 

müſſen, du mußt. (franz. Tichter. 

Muſſet (ſpr.: Müifeh), Alfred de, 1810—1857, 

Müpinnang; Müßiggänger, |. Sprüche 2, WW. 

Muſtang: wildes Pferd d. jüidamerit. Prairien. 

Mufterrolle: Verzeichnis der einem Eruppenseil 
zugehörigen Mannjchaft. 

Muſterſchutzgeſetz: Geſetz, welches dem Inhaber 
eines im Mufterregifter (Dufterverzeichuis) 
eingetragenen Waren: od. Formenmuſters das 


Zinn a. Schwefel, 
Zwecke der Bronzierung 20.5 
Verbindung d. Zinn u. Wiemut. 
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Herftellung ausjchl. Recht der desictben für eine 
gewifie Zeit jichert. 

Pant, f. Sprüche 2, 9n, 

mutatis mutandis (lat): nach Aenderung 
des zu Aendernden. 

mntieren: die Stimme twechfeln (beim Ueber— 
gana vom Knaben» ins Jünglingsalter). 

Mutoſtop: Apparate für lebende Bilder. 

Mutter, Mutterſprache, Mutterwis, ſiehe 
Sprüche 2, 99, 100. 

Mutterftadt, Landgent., bayr. Pfalz, 4642 E. 

Murmatisimus: gemäßigter Sozialißmus. der 
eine villige (Segenfeitigfeit anitatt des rückſichts⸗ 
lofen Kentursengkämpfes einführen will; in der 
Zoologie die Erjeinung. daß Tiere unters 
einander oder mit Bilanzen in beiden Zeiten 
nügende Nezichungen treten. 

utwillen: Meine Bodheit ; geringer Frevel, 
weicher aber mit Abficht und einer grwiſſen 
Keckheit ausgeübt wird. 

Yinsig, Stadt, Unter-Elſaß, 3135 E. 

Mytena, Stadt in Argolis in der Veſoponnes, 
RNeſidenz des Agamemnon, 463 v. Chr. zerſtört 
Von Schliemgun dafelbſt unternommene Aus— 
grabnngen (jeit 1876) förderten wichtige Schäge 
zu Tage. {Dige Fran. 

Mylady (fprich: Milähdi; englijch): meine gnä—⸗ 

Mylar, Stadt, Kgr. Sachen, Kreishauptſch. 
Zwidan, 7900 Einw. 

Mulord (engl.): mein gnädiger Herr. 

Munheer cholländifch): mein Herr. 

Myops (Diyape): Kürzſichtiger. 

Muyrinde: Zahl von 19.000: ſehr große Menge: 
Myrra: in Aufammenfennngen 10.000: 
Dipriagramm: 10.000 an: Myrialiter: 
10.009 1: Myriameter: 10.00 m: Myriar: 
ı gta = 10.000 Ar. 

Mormidonen, der Zuge nad cin aus Ameiſen 
entitandener theffal. Voltsſtamm. 

Pyrobalaneıı: gerbfäurehattige Früchte vers 
fchtedener MWolfsmilchpflangen, Dftindien, 
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Myron, 452-412 v. Chr. griechiſcher Wild: 
hauer, berühmt wegen feiner Athleten-u. Tiers 
geftalten (Diskuswerier). 

Myrrhe: derhärteter Saft des füdarabiichen 
Mycrhenbaumes. 

Myrte: immergrüner, gewürzhafter Strauch, 
zu Brautfränzen verwendet, liebt fette, mit 
Zaud gemiſchte Erde, wird im Sommer viel 
beaofien, überwintert bei 1-5! Reaunmr Wärme. 
Alljährlich im Aprif pflauze ihn um ı. beſchneide 
Krone und Wurzelballen: Vermehrung erziele 
dur Stecklinge und Senker. 

Myfien, Keinaiint. Landichaft, in d. Ilion faq 

Mystowis, Ztadt d. Frov. Schlefien, Regbez. 
Sppein, 15.838 Einw. 

Myfore (Blaiiur), Hauptſtadt d. gleichnantigeit 
drit.-oftind, Rafallenitaates. 

Myftagön: Prieiter, der in eine Geheimlehre 
einführt: Scheimnisträmer. 

Muſterium Mehrzahl: Diyiterien): Verhülltes; 
Beheummniß: Geheimlehre; uruftiich: geheimmis: 
voll, dunkel: myſteriös: geheimmispofl, rätiel- 
haft: Denftit. Ziehe diete. neyftifizieren: 
durch Fügen tüufchen: zum beften habeıt. 

Myftit: franthaite Ginneigung zum Geheimnis- 
vollen; das Nejtreben, mit (Bott in unmittelbare 
Verbindung zu treten, das Neberjinnfiche durch 
innere Anſchauung zu erareifen: auf dem Wege 
der Einigung mit dem Weltgrunde (durch Er— 
Teuchtumg -und Verzückung) der Wahrheit hab» 
haft zu werden. 

Mythe: Erzählung, Göttorſage, Heldenſage. 

Mythen, 2 Beragipiel öſtlich v. Schwyz, Schweiz. 

Mythologie: Sagenlehre, Bötterichre. 

Mptitene Gege Mitileni), Haupft. der Iniel 
Lesbos, 55.000 Einw., im Altertume ein Zig 
der Fünfte und Wifienfchaften. 

Myronmjeten: Echteimpilze. 

Myzelium: Wurzelgeflecht od. Zeflfadengeilch t 
d. Schwämme:; auch Pilzbildung u. Pilz. 

Myzeten: Pilze, Schwämme. 
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Nand, Linker Nebenfluß der Donau, Bayern. 

Yabburg, Ztadt, bayr. Pfalz, 2053 €. 

Nabe (die): der mittlere hohle Zylinder ei» 
nes Rades, in den die Speichen ſtecken. 


Nabob (arab.) : Stellvertreter, Abgeordneter ; 
friger hoher Beomter des indiihen Großmo 
guls ; einer, der fih in Oſtindien bereichert 
hat ; ein Menſch von jeher großem Reichtun— 

Nabopolafjar, König von Babylon, zeritörte 
Ninive m. Ayarared vd. Medien (625—605 v. Ehr.). 


Nabnchodonoſor, griechiicher Ausdruck für 
Nebufadnezar. 

Nabulus (das Zihem d. Bibel), Stadt in 
Paläſtina, 24.500 Ew. 

nachahmen, ahmte nad). 

Nachbar, die Nachbarn. 

Nachdrud heist jede mechanische Nerviel- 
fältigung eines Schriftwerfes, welche ohne Ge— 
nehnigung des Berechtigten hergeftelit wird. 

Nacerbe. Ter Erblajier kaun einen Erben in 
der Weiſe einfegen, dak diefer erjt Erbe wird, 
nachdem zunächſt ein anderer Erbe geworden iſt 
(3. 2. ich fege meine Frau zum Erben ein, mit 
der Beſtimmung, dab nad ihrem Tode dic 
Kinder das Erbe antreten ſollenn. Durd die 
Einiegung zum Nacherben wird jedoch nicht 
ohne meiteres erreicht, day der Worerbe allein 
iiber den Nachlaß verfiigen ann. 

tachgiebig ; Nachgiebigfeit. 

Nachlaß, nadıläiig. 

Nachtaßgericht iſt das Amtsgericht, in deſſen 
Bezirk der Erblaſſer bei ſeinem Tode ſeinen 
Wohnſitz gehabt hat. 

Nachlaßſchulden. Ter Erbe haftet für die 
Nachlaßverbindlichkeiten ſowohl mit dem Nach ; 
laß a18 auch feinem eigenen Vermögen jojern 
er nicht binnen 6 Wochen — unter gewiſſen Nor: 
ausfegungen 6 Monaten — nad) Kenninis don 
dem Exbanfall oder friner Berufung die Erbichaft 
ausichlägt. Auch ipäterhin bewirkt der Antrag 
auf Nachlaßverwaltung oder Nachlaßkonkurs, dat 
die Haftung auf die Höhe des Nachlaſſes ſich 
beihränft. Zu den Nachlaßverbindlichkeiten ge— 
hören 1. die vom Erblaſſer herrührenden Schulden, 
2. Anſprüche aus dem Fjlichtteil, Yermäcdprnifien 
und Wırflagen. Der Erbe trägt die Kojten der 
ftaudesgemäßen Beerdigung des Erblajierd. Ter 
Erbe iſt verpflichtet, Aamiltenangehörigen de8 Erb: 
lajiers, die zur Zeit Des Todes des Grblafiers zu 
dejjen Hansitande gehört und von ihm Unterhatt 
bezogen Haben, in den eriten 30 Tagen nad 
dem Gintritte des Erbſalls in demſelben Um— 
fange wie der Erblaffer es getan hat, Unter 
Halt zu gewähren und die Benußung der 
Wohnung und der Haushaltungsgegenftände zu 
geftatten. Der Erblajier kaun dur) lebtwiſlige 
Verfügung eine abweichende Anordnung treffen. 


Naab — Nadıruf. ' 


nachmittags, des Nachmittags. geſtern mad: 
mittag. 

Nachod, Stadt in Nordböhnmen: hier 27. 
Juni 1866 Sieg der Preußen über die Oeſterr. 

Nachrichter: Scharfrichter. 

Nachruf d ihrem Manı eine Frau: 

Du holder (Geift, der zu dev Sel'gen Reigen 
Im lichten Himmelsreich ſich aufwärts ſchwang. 
Befreit von irdiſchen Drang, 

Dorthin, wo die den ewigen Lohn empfangen, 
Die glaubend, liebend geh'n des vLebens Gang: 
O wolle freundlich zu mir hev dic neigen, 

Die noch der (erde eigen. 

Weil nod) der Schuerz, der mic) jo heiß unfaugen, 
Nicht durch Den Tod gelöſt der Seele Yangen. 
D tenfe deine Augen auf die meinen, 

Tie lieben Augen, die mich ſtets erauidt, 
Wenn fie in Scherz und Ernſt mic angeblidt: 
Kept, wenn ich ihrer denfe, muß ich weincıt, 
Und meiner Angen Glanz, der einſi dich freute, 
An Tränen ijt er trüb erloſchen heute. 

(Bictoria Colonna — + 1517; Ueberſebung 
von E. Wackerhagend; 

2) einem Water der Sohn: 

Friede fei um Diejen Grabſtein ber, 
Zanfter Friede Gottes! Ad, fie Yaben 
Einen guten Dlanır begraben, 

Und mir war er mehr! 

Träufte mir von Zegen, dieier Wann, 

Nie ein milder Stern aus bejiern Welten: 
Und ich kann's ihm nicht vergelten, 
Was cr mir getan. 

Er entichlier : sie aruben ihn hier ein, 
Leiſer, jüßer Troit, von Gott gegeben, 

Und ein Ahnen von dem ew'gen Yeben 
Tuft’ um jein Gebein! 

Bis ihn Jeſus Chriftus, groß und hehe, 
Rreundlich wird erweden — ad), jie haben 
Einen guten Mann degraben, 

Und mir war er mehr Claudius.) 

N Seinem Yehrer cin Schüler: Lange Jahre 
find dahingenangen, feitdem Tu, teuerſter wreund, 
zum lebtenmal and dem afademiichen Lehrſtuhl 
geitanden haſt Was Tu inzwifchen für Die 
.... Kirche gewejen biſi, davon zeugen Deine 
Werte. Mag Du aber vorher den Hunderten 
und Taufenden Teiner alademischen Schüler warft, 
das haft Tu nicht in cherne Geſeßtafeln, das 
hait Tu in ihre Herzen gegraben. und cin! ders 
ſelben möchte davon Kunde acben au Trinem 
Zarge — in dieſer Stunde Heiliger Erinnçrung. 
Noll veinjier Begriſterung für Teinen Stoff, biit 
Tuitetz feiner Meiſter geblieben. Voller Gedanken; 
Marheit warſt Dir ftets auch der feine Künstler, 
der das Wahre in ſchönſter Form, Furz und treffend 
zu janen wußte. Auf Deinen Lippen wohnte die 
Beredjamfeit, Deiner hoben Gedanken, Feiner 
tiefen und jtarten Empfindungen gleich willige 
Dienerin. Zo halt Tu, was wenigen befchiedeu 
iſt, zugleich gezündet und belehrt. Was noch 
wenigere vermögen: Tu haft auf der Höhe ac 
ſtanden, aber nicht einjam, Tu halt und zu Tir 


Nachruf. 
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binanfgeätwungen und hajt uns gelehrt. Deine 
Melt von den Bipfelt and zu betrachten. Du 
bijt Deinen Schülern aber nicht nur ein Vehrer, 
Du bift ihnen ein Freund geweſen. Teine Liebe 
hat die tiefe Kluit zwifchen ihrem und Teinem 
Können unwillkürlich derdedt. Jede Regung 
ihres eigenen Geiſtes haſt Du liebevoll gepflegt; 
ihre Not Haft Du verstanden und nach Deiner 
Kraft gelindert. Lächelnd, aber nie umwillig, 
fahit Tu den jugendlichen Eifer über das Ziel 
jchießen und führteit ihn damm mit einem Worte 
freundlicher Weisheit zum Ziele zurück. Non 
wen Du aber merfteit, Daß er Dich liebte, daß 
er Deines Geiſtes dvielfeicht einen Hauch verfpürt, 
den nahınft Du auf wie einen Sohn — in Zeiten 
wo Fein Haus von eignen Rindern erfüllt war 
und die ernſte Eorge in mancher Geftalt an Did) 
herantrat. Wer feinen Ehjülern fo gelebt, der 
kann ihnen nicht fterben. Du ftehft vor ung, ein 
Mufter des Lchrers, de3 Mannes, des väterlichen 
Freundes — ungeftorben , lctbhaftig, voll Leben, 
und von Teiner Geſtalt ſtrahlt c8 wie der Früh— 
lingsglanz, der heute der Welt leuchtet, und in 
dem wir Dich bejtatten. Habe Dant! Pebe wohl! 
(Binding dem Preuß. CherfirchenratSpräfidenten 
Herrmann im April 1385). 


4) einem Rinde der Vater: 
Ach mußteft Du mir 
Im Flug fo enteilen ! 
Ich hoffte mit Dir 
Roc Täug'res Verweilen. 
Da gab Fir der Tod 
ALS fiegender Engel, 
Auf Gottes Gebot, 
Ten rilienjtengel. 
Er küßte Tir Leis 
Die Seele vom Munde, 
Und Tilienweiß 
Entflogft Du zur Stunde. 
Bern wüuſch' ich Tir Glück 
Zum ſanften Entſchweben, 
Blieb' nur nicht zurück 
Mein trauriges Leben! — 
D wär’ mir vom Herrn 
Cold Ende veſchieden, 
Wie folgt ich Tir gern 
Zum ewigen Frieden! Adolf Stöber.) 
5) einem Reldherrn uud Etaatsmann 
ein Geſchichtſchreiber: Wenn 08 eine Ztätte 
gibt fir die Beifter der Fronten, wer, wie 
die Meifen glauben, nroße Seelen nicht niit dem 
Körper zugleich eriöichen, fo rıche fanft und rufe 
uns, dein Haus, von ſchwächlicher Echnfudt 
und weibifchen Alagen auf zur Betrachtung 
deiner Tugenden, welche man weder betranern, 
noch bejammern ſoll. Turch Bewunderung viel» 
mehr, unabläſſiges Lob und. wenn die Kräfte es 
erlauben, dur Nachahmung wollen wir dich 
ehren: das ift die wahre Verehrung, das gerade 
die Picbe der mit dir am engiten VBerbundenen. 
Das will ich auch der Tochter und Gattin em» 
pfehlen, fo des Vaters, fo de3 Gatten Andenken 


35) 


au heiligen, daß jie alte jeine Taten und Worte 
bei fi erwägen nnd mehr die Geſtalt und das 
Bild jeines Beiftes als feines zörpers betrachten. 
Nicht als 06 ich glaubte, gegen Bildnijie ans 
Marmor oder Erz auftreten zu follen, ſoudern 
wie das Antlig dev Menſchen, fo find auch die 
Nachbildungen' des Antliges ſchwach und ver- 
gänglich, das Bild des Geiſtes aber ewig, und 
dieſes kann man nicht durch fremden Stoff und 
Kunſt äußern, jondern durch fein eigenes fitt- 
liches Weſen jefihalten und darjteflen. Wos wir 
an Agricola geliebt, was wir bewundert baben. 
lebt fort und wird fortleben in den Eeelen der 
Menſchen, in der (Ewigkeit der Zeiten, In dem 
Ruhm der Wettbegebenheiten: denn viele unter 
den Alten beqräbt die Vergeſſenheit als ruhm; 
103 und unbetannt, Agricola aber, der Nachwelt 
geſchildert und uberliefert, wird unſterblich fein. 
(Teer Gefchichtichreiber Tacitus über den römiſch. 
Feldherrn u. Etnatsmann Agricola, F 931. Chr.\ 


6) den Gelehrten ein Selchrter: Yeopold v. 
Ranke ift von der einen Unjterblichkeit zur an— 
dern Bejtalt derfeiben übergegangen. (Onfe.) 


D dem Bihter Karl Etieler : 
Von jeinen Lippen klang de8 Volks Gemüt, 
Ein Duell vonHochlend—ranichten feine Yicder. 
O feid getvoft! Erwachen wird er wieder, 
So oft der Lenz in feinen Bergen blüht. 
x . Kant Heyfe) 
3 Ten Rindern dev Vater: 
Heil End), fetiges Taar! Hoc) ſchwebet ihr über 
der Erde; 
Wir verweilen noch Dick? wandelnd auf dornichter 
Vahn, 
Aber in Blumen und Sternen, in jeder Zierde 
det Weltalls 
Eicht der jehnende Blick feine Geliebten vers 


Härt, 
Auch die hier die 


Eiche, 
Gräber beichattet, 
Zeigt, wa3 ihr waret und feid, uns ſich als 
H liebliche8 Bild: 
Nah’ an der Wurzel entjtch'n aus dem Serien 
des Stammes zwei Aeite, 
jtredt einer empor, ihm ſchließt der 
Aweite ſich at, 
Batd, wie durch fremde Gewalt, ſehn wir fie 
gchenmm umd vereinigt, 
Aber der höhere Zrieb fiegt über irdiiche Macht 
(Chr &. Körner) 


9) Bocthe über Edilier: 
Es glühte feine Mange vot und röter 
Ton jener Jugend, die ung nie verfliegt — 
on jenem Mut, der früher oder fpüter 
Ten Widerjtand der ftumpfen Welt beſiegt — 
Bon jenem Glauben, der ich ftet3 a 
Bald kühm hervordrängt, bald geduldig ſchmiegt, 
Damit da3 Gute wirlke, wachje, frommie, 
Damit der Tag des Edeln endlicy komme! 
Und manche Geiſter, die mit ihm gerungen, 
Sein groß Berdienft umwillig anerkannt, 
Cie fühlen jih von feiner Kraft durchdrungen 


in der betränten 


Kräftig 





FU 


In jeinem Nreiie willig ieſtgebaunt. 

Sin höchſten hat er ſich emvorgeſchwungen, 
Mit ailem, was wir ſchäben, eng verwandt. 

So feiert ihn! denn, was dem Dlanıt das eben 
Nur Halb erteilt, fol ganz die Nachwelt geben. 


Nachrutm, ſ. Sprüche 2, 300. 

nachſichtig: Nachſicht, ſ. auch Sprüche 2, 100. 

nächſtt; am nächſien: der nächſte (erſte), der 
Näcuſte (Diitmenfah); nädrieden, fürd nächte, mit 
nächiteni. 

Nächſtenliebe, ĩ. Spruche 2, 100. 

Nachteil, nachterlig fuächtens, nachts. 

nacten, Nacht werden: nächten, Übernachten: 

Nachtfalter Schmetterlinge . die nur nachts 
fliegen : Enlen, Svanner, Spinner, 


Nachtgeſchirr reinigt mıan, indem na 
mit Aiche und kochendem Waſſer ausbrüht. 

Nachtigal, Guſt., 13831—1855, deuticher Afrifar 
reijender, Reichsbeamter. 

Nachtigall, Singvogel, fchlänt morgens und 
gegen Abend, im Freien Ditte Apriß bis Ende 
Nut, in der Geiangenſchaft visweilen von 
Noveniber his Zevtember , frißt Zenmel- 
trume, geſtobenen Mohnfamen, Dichiwürmer, 
Amerfeneier ꝛc. 

Nactigall, Nachtigall, wie ſangſt du jo jchön, 
ſ. Xlottst. 2, 25. 

nachts, des Nachts. 

Nachtſchatten 1) Pilanzenfamilie mit . viel⸗ 
ſamigen Kapfeln: Beeren, Wurzeln und Samen 
meiſt betäubend giftig; 2) Gattung derſelben mit 
weißen Blüten und ſchwarzen Beeren, auf Schutt- 
haufen; hierher auch der Bitterfüß. Siehe diei. 

nndt, nackend. 

Nadel der Kleopatra, Eo nennt man 2 ägyp; 
tiſche Thelisten, deren einer 1878 nach Pondon, 
deren anderer nad) New Morf gebracht wurde. 
Diefelben franden urjprünglid in Heliopolis 
als Schmuckſäulen vor dem Eingange des be» 
rühinten Sounentempels. 


Nadelgeld : bejtimmte Summe, welche der 
Ehefrau jährlich fiir Heine perſönliche Ausga- 
ben rechtäfräftig zugeſichert wird. 

Nadelhölzer oder Zapfenbäume, Bäume mit 
nadelförntigen, meijt immergriinen Blättern. 

Nadir : der Fußpunkt, der tiefite Punkt in 


es 


der Etellung eine8 Geſtirns, dem Scheitel» 
punfte entgegengeſetzt. 
Yianaita: Peitſche der ruſi. Kofalen. 
Nagafati, Hafens und Handel8ftadt der ja» 


pan. Anfel Kiufhin , 120.900 Einw. 

Nagelfluh: Felswände der Alpen, auß feit> 
verbundenen Gerölle beftchend. 

Rägeti 1) Hans Georg. 1773—1836, fchweiz. 
ZTondichter ; 2) Karl Wilhelm von, 1817 bi 
1891, ſchweizer. Bilanzenfundiger. 

Nagelwurzein (in der Bolfsjprache fo genannt) 
fchneide ab, nicht aber reife oder beiße fie ab, 
f. Niednagel. 

Nagetiere : Tiere mit je 2 meikelförmigen, fort- 
während nachwachſfenden Schneidezähnen im 
Ober- und Unterkiefer, ode Edzähne. 


Nachruhm — Nahrungsmittel, 


Nagoia, Etadt in Japan, 214.10 Einw. 

Kagold, Stadt. Rürtt. Schwarzwald, 3906 C 

Nagpur, SHauptitabt der Provinz gleichen 
Namens in Britiih-Ditindien, 127.700 Einw. 

Nayy (ipr.: Nadı: magyar): Groß. 

Nogy-Bänıya (Frouenftadt), Bergit., Komitat 
Szathmar, Ungarn, 12.000 Einm., Gold» und 
Zitberbergbau. 

Nagn»Maroiy, Stadt in Ungarn, 15.350 Em. 

Nagy⸗Körös Stadt im ungar. nom. Peſi, 
24.700 Ew. 

Nahe, linker Nebenſluß des Rheins, Rhein— 
Provinz. 

nahe, fürs mächfie, de näheren (= genauer), 
oder: des Näheren (= der befonderen Umitände). 

nähen, Naht, Nähterin, j. andy Sprüche 2, 100. 

Nähmaſchine: Mafchine, welche eine Nadel aufs 
und abführt. deren Ochr nahe der Spibe ſich 
befindet; es gibt verichiedene Arten derfelben: 
al8 erfter erfolgreicher Eriinder gift Howe (frr.! 
Hau), Elia, 1x19—67, ein Amerikaner. Be— 
bandlung derfeiben: 1) Stelle Die Diaichine in 
gutes Kenfterlicht: 2) gib ihr feiten, gennn mag 
rechten Etand: zur Dämpfung des Geräuſches 
lege dünnen Filz unter: 8) pute die Oellöcher 
mit Petroleum: als Schmiermittel gebrauche ge» 
reinigtes Knochenöl. 

näbren, Nahrung. —— 

Nährfrüchte. Die Ernteilächen der wichtigſten 
NR. im Teutſchen Reich be:rugen im Jahre 1907 
für Nonnen 6.012.580 ha, für Weizen 1.746.787 ha, 






für Winterivelz (und senter) 805.811 ha, für 
Zommergerite 3.701.707 Ha, jür Aartoffeln 
7483 ha, für Gafer 4.377.115 ha, für 


Wieſenheu 5.970.724 ha. , 
Nabrſtoſfverhältnis: Zahlenverhältnis d. Ei⸗ 
weißförper zu dem übrigen Beftandteifen eines 
Nahrungsmittel. Beer 
Nahrungsmittel: Etoffe, welche in Körpers 
ſtoffe umgeſetzt werden können. 
— (Berfälihuna) Wer zum Zwecke 


der Taufhumg im Handel und Verfehr Nahe 


rungs- und Genußmittel nachmacht ober ver» 
fälſcht; wer wilientlih verdorbene, nachge- 
machte oder verfälfehte Nahrungs: oder Genuß · 
mittel verfauft oder unter einer täuſchenden 
Bezeichnung Feithält, kann mit Gefängnis bis 
u 6 Monaten und mit Geldſtrafe bis zu 1500 DIE. 
eitraft werden, int die Handlung aus Fahr⸗ 
taiſigteit geſchehen, tritt Geldſtrafe bis zu 150 ME. 
oder Haft ein. Wer Lebensmittel derart heritelft, 
dag der Genuß derjelben die menſchliche Ges 
fundheit au beichädigen geeignet iſt, oder wer 
ſolche Nahrungsmittel wiſſentlich verkauft, twird 
wit Gefängnis beftraft. War diefe DEU Dee 
ihädfiche Cigenichait dem Täter befannt, fo 
tritt Zuchthaußftrafe 6i8 zu 10 Fahren, und 
wenn dur den Genuß des betreffenden Lchens- 
wmittel8 der Tod eines Menſchen verurfacht 
worden ift, Zuchthausſtrafe nicht unter 10 Jahren 
oder febenslännfiche Zuchthausſtrafe ein (Gefeh 
betr. den Berkchr mit Nahrungsmitteln sc. b 10, 
11, 12, 13). 





Nahrungsmittel — Narr. 


Nahrungsmittel (vflanzlihe) Weizen gibt 
das leichtejte und porpjeite Brot; Roggenbrot 
iſt weniger porös uud leicht, aber ebeujo nahr» 
haft und gerund wie Weizenbrot; die Gerjte 
wird nur ım Norden unter das Brot verbaden, 
fonft als Vehl und Grüge verbraucht; Hafer 
wird ebenjo wie Serite verwendet, als Grütze 
zu Kranfengerränten benügt. Hafer und Gerſte 
werden darum im den möıdl. Gegenden mehr 
gebaut, weil jie in der Turzen Zommerszeit 
derjeiben reifen, cbenjo der Buchweizen vd. 
das Heidentorn (weil e8 augebli von den 
Hunnen zu uns gebracht worden if). Der 
Dais hat den Ciweißgehalt des Hafers, fteht 
aber au Stärfemehl über unjeren beften Ge» 
treidejorten und entzält etwa 5-9 Bundertteile 
Fett (mehr als jede andere unſerer Getreidee 
arten). Der Reis weiſt die niedrigfte Ziffer an 
Eiweiggehalt, die höchſte an Stärtemehlgehalt 
auf. Da er dem Körper dic Kohlehydrate in 
edrumgendfter Form zuführt, bilder er neben 
Kreiteh oder anderer jtidjtoffreicher Nahrung und 
in Berbindun: mit Fett, ſeyr gecignete Nah» 
rung, während Menſchen (j. B. die Inder), 
welche den Reis allein zur einzigen Nahrung 
nehmen, zurüdgehen. — Die Hülſenfrüchte, be> 
jonder3 die Linjen, eignen ſich wegen ihres be— 
dentenden Gchaltes an Eiweißlörpern am beiten 
zum 'Erfage mangelnder Hletichnahrung. Die 
Kartoffeln find, in Verbindung mit ſtickſtoff- 
reichiren Stoffen umd Fett, ein vortreffliches 
Nahrungsmitte! (alfo mit Fleiſch, Fiichen, Bits 
termilch ac). Wurzeln, Rüben, Genie Kopf, 
Kraut :c.) haben jehr geringen Nahrungswert, 
ebenfo die Baumfrüchte (wenigitens in unjeren 
Himmelsitrichen). 

Najade (griechiſche Götterlehre): Fluß⸗ 
Quellgöttin. 

Naila, Stadt, Bayern, Rgbz. O.⸗Bayern, 2837E. 

naiv: natürlich, ungezwungen.. treuherzig. 

Naüvität: Natürlichkeit, treuherziged Weſen, 
liebenswürdige Einfalt. 

Nakel, Stadt im Regbez. Bromberg, 8176 E. 

Namaqua: Bolt der Nama, hotteutott. 
Stamm in Weſtafrika, nördlich vom Kapland. 

Name, Namens (mit Namen), namens (im 
NR); namentlicdy, nämlich. 

Namslau, Kreisitadt i. preuß. Regbez. Breslau, 
6183 Einw. 


Naniur, befejtigte Stadt in Belgien, 31.000 Ew. 

Nancy (prich: Vangßi), ehemalige Hauptitadt 
von Lothringen, Frankr., Univerjität, Fabrilen, 
110.600 in. 

Nandu, der amerikan. Strauß. 

Nänie: Kläagelied, ehem. v. den Klageweibern 
bei Begräbniſſen gefungen. 

Ranking, Stadt ın China, 270.000 Einw. 
berühmt deren Borzellanturm; derjelbe war 
65 m hoch u. außen mit Borzellans (oder weißen 
Ion») Blatten getäjelt, 1853 zerjtört. 

Nounarelli, Fabio, 1825—1844, ital. Tichter. 

Nauſen, Zridtiof, norweg. Nordpolfahr. ncb.13861. 


oder 


sa 


ante! Gqprich: Nangt), Pafen- u. Gandetsit. 
in Frantreich, an der Loire, 133.250 Ew. 

Nanstfhang, Hanptitadt der chinef. Brovinz 
Kiang-fi, 100.000 Einw. 

Naphtha: düunes, waſſerhelles, flüchtiges Erdöl. 

Naphthalin, weißer, kampferartiger Stoff von 
ftartem Geruche, wird zu einem brennbaren, 
heffeuchtenden Gafe verflüchtige und als Grunds 
mittel zur Erzesgung verichiedener, prachtvoller 
Farbſtoffe verwendet. 

Napo, Nebenfl. d. Amazonenſtromes, Ecuador, 
Züdam., 700 fm tang. 


Yapoleon I, geb. dem 15. Angujt 1769 in 
Ajaccto, +5. Mai 1321, einer der ausgezeichnetften, 
dom Grid begünſtigſten Feldherrn wurde 1794 
General, 1802 lebenstänglider Konſul, 1804 
erblicher Kaiſer der Franzoſen, als weicher er 
jeine Verwandten mut Kronen bejchenfte, fait 
ganz Europa nutexjocheud. In jeinem Sieges- 
ſaufe 1812 im Rußland aufachalten, wurde er 
vom 16.—19. Dit. 1813 bei Yeipzig gejchingen, 
1813 nach Ciba verwicjen, al8 er von da wicder 
in Frankreich landete, den 18 Yuni 1815 bei 
Waterloo befiegt und auf die Inſel St. Helena 
gebradyt, wo cr ftarb. 


Navoleon (II., König von Nom), Herzog von 
Reichſtadt, Sohn Napoleons I. und der Erz: 


herzogin Maria Louiſe v. Oeſterreich I811-1835. 
Napoleon II. (geb. den zu. April 1803), 


Kaiſer d. Franzoſen 1852-1370, F den 9. Jan. 
1373, half Yuyland demürigen (strimfrieg 1854 
bis 1856), Jtalien die Cinheit geden (italien. 
Rrieg 1359), ſuchte den Glanz der franz. Waffen 
nad Dierifo u. China zu tragen und unterlag 
in Kriege gegen Teutſchland (1870; gefangen 
gengmmen in der Schlacht bei Sedan); ın Folge 
der Zeptemberrevolntion 1870 entthront. In 
Engtand beſchloß er jein Yeben. Bild. 


Napoleon (KV), vouis, Zohn Napoleons III. 
und der Raiferin Eugenie, geb. den 16. März 
1356, fiel im Zulukriege, an welchem er in engl. 
Dieniten teil nahm, am 1. Juni 187%. 

Mapoleon 1) Joſeſf Charled Paul Wonaparte, 
Prinz (ſherzw. PlonsPlon genannt), 1822-1801, 
2) Vietor Hieronymus Friedrich, geb. 18062, des 
vorigen Sohn, franzöſ. Thronanſprecher. 


Napoleondor, Boldnünze = 20 Ir. = 16 Mt. 

Napoli vital): Neapel. Ziche dieſes. 

Narbonue, Ztadt in Züdfranfreich, 27.000 Eiv) 

Narbudda Garbada), Fluß in Worderindicn, 
mündet in den holf von Kambay. 

Wardeudt (Grasöl), flüchtiges Del, Oſtaſien, 
aus dem Nardenbartgras gewonnen. 

Narenta, Küſtenſtuß, Dalmatien. 

Nargileh: türkiiche Waſſerpfeiſe (der Rauch 
wird durch Waſſer geleitet). 

Narkofe: Betäubung, hervorgerufen durch An— 
wendung betäubender Heilmittel; narkotifch: 
betãubend, ſjchlafwirlkend. 

Narkotikum: betänbendes MPiittel (Morphin, 
Chloroform, Aether). 

Narr, Narretei. 
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Harfed, Feldherr d. ojtrön. Statiers Juſtinian, 
vernichtete das Neid) der Titgoten in Jtalien, 
rief aus Vache wegen feiner Abiegung d. Kongo» 
barden ins Yand, T um 567 n. Chr. 

Narwa, ruſſiſche Hafenſtadt am Finniſchen 
Meerbufen, 36.600 E.: hier 1700 Sieg Karls XL. 
von Schweden über Peter den Großen. 


Narwal, großes, 6—7 m langes Zeefäugetier 
der nördlichen Dcere, mit langem, fchraudeis 
förmig gefurchtem Stoßzahn. 

Naxrzifſe: ein wohlriechendes Zwiebelgewͤchs: 
Nargiſſe, Jonquille, Tazette :c. 

Naſchen, ſ. Sprüche 2, 100. 

Nafe, Geruchswertzeug; die äußere it mit 
ihrer nöcyernen Grumdtage. den Nafenbeint, dem 
Geſichte anfgefegt. Tie innere Naje bildet eine 
durch die Majeniheidewand in 2 Teile ges 
trennte Höhle, welche mit Schleimhaut aud> 
gekleidet ift, und in deren oberen Zeile fich der 
Gerucudnerv ausbreitet. Tericlbe tritt durch dus 
mit vielen Oeffnungen verſehene Siebbein in 
die Naſenhöhle ein. 

Naſenbluten iſt visweilen unfchädlich, befonder® 
bei vollblütigen Perſonen. Trifft es jedoch blut; 
arme und von anderen Krautheiten bereits Ge— 
ſchwächte. fo lege auf Naſe, Stirn und Naden 
talte Ueberſchläge und Laije deu Blutenden Cjjigs 
wajier Tangjam fchuupfen. Auch Pfrovfen aus 
Watte, mit einem Faden, den man Heraushängen 
tät. umwunden, damit fie Teiche wieder herans» 
aezogen werden Fönnen, in die Nafenlücher ger 
tropft, wirken ftiffend, 

Nafeuftiiver (Viißhandlung, Schimpf). 

naſeweis: vorlaut. 

Nashorn (Rhinoceros), Säugetier der Ordn. 
der Bielhufer, mit 1 oder 2 (hinter einander 
ftchenden) Hörnern auf dem Naſenknochen und 
dider Haut. Es lebt in Indien und in Afrika 
am uud im Wafjer und näbrt ſich von Pilanzenfoit. 

Nashville ori: Naſchwillei, Hauptjtadt von 
Zeneijce, Berein. Zt Nordam., 81.000 Einw. 

Ytafiräer: (Gortgeweihter), jüdifcher Astet. 

naß, näſſen. 

Naſiau Mehemaliges deutſches Herzogtum, feit 
1866 preub. degbez. Wiesbaden; 2) Nafiau, Stadt 
a. d. Yahn, Rüinen der Burg Naiſau 2236 E.; 
3) Seehafen der Bahama-Inſeln, Brit.⸗Amerika. 

Maßired-Din, Schah von Perſien, 1831—1896, 

Naſtätteu, pr. Ztadt, Rgbz. Wiesbaden, 1671E 

Natal 1) brit. Niederlafſung in Südoſt-Afrika, 
3.095 qatın mit 930. 000 Einw.: 2) Hauptſiadt 
der brafil. Provinz Rio grande do Norte, am 
Atlaut. Diean, 10.000 Einw., Hafen. 

Natalia: weibl. Vorname, bed. d. Yebensjrohe. 

Nation: Geſamtheit d. Yandesbewohner, jofern 
fie Stamm, Epradıe, Zitten, Bildung gemeinſam 
haben; Boll, Staat. 

Nationale: Angabe von Namen, Alter, Abs 
ſtammung. Geburtsort und anderen periöntichen 
Berpältniiien eines Menſchen, beim pierde— 
weien auch don Lferden. 

Yationalgarde: Bürgerwehr. 


Narſes — Naturheiltunde. 


Yationaltiberafe Partei: ſtaatliche Partei in 
Deutſchland', welcye eine eutſprechende Macht⸗ 
ſtellung des Dentſchen Reichs gegenüber dei 
auderen Staaten, Erhaltung und Weiterbildung 
der einigenden Reichsgewalt, eine Geſeßgebung 
anſtrebt, welche die beſtehenden geſellſchaſtlichen 
Begenfäge zu mildern und den Forderungen des 
neuzeitigen Rechtsſitaates zu genügen vermöchte. 


Yationalölfonomie: Roltdwirtfchaftstchre. 

Nationalpart. Ziche Yellowitone. 

Nationalrat, in der Schweiz die Vollsver- 
tretung am Wunde (zum Unterjchiede vont 
Ständerat). 


Nativiemus lat): Angeborenes Weſen. 

Natrium, Grundftoff, cin ſilberweißes Dietall; 
Atomgew. = 23; ſpezif. Bew. = 0,97: Schmelz⸗ 
puntt: 95,6 C.; Zeihen: Na; findet ſich in vielen 
Zujanmenfegungen, im Kochſalze, Glauberialze, 
Chiliſalpeier Borar :c.- 

Natron, ein Afati;fohlenjaure3Natron: 
Soda. Dopprirfohlenjaures Natron finder 
in der Arzneikunde u. in der Haushaltung 
Anwendung. Siehe Aufjtoßen, Fieiſch, Hefe, 
Hülſenfrüchte, Kaffee, Ice. 

Nattern, Familie nicht giftiger, meiſt nüßs 
licher Schlangen: Aingelmatter, Zornnatter, 
Wiürjelnatter. 

Natur: 1) Sejamtheit der jinnlichen Ericheis 
nungen; 2)d. urivrüngliche Wejen eines Tinges, 
ij. auch Sprüche 2, 100. 

Natoralia non sunt turpia (lat.): Das Na— 
türtiche iſt nicht häßlich, ſchändlich, ſchimpflich. 

Naturalieu; Naruraliit: Künſiler, der die 
nadte u. jetbjt vohe Wirfticpfeit als Gegenſtand 
feiner Schilderungen nimmt; Rünſtier ohne 
Schulung, bloß Dur natürliche Antage; 
Naturell: natürlihe Anlage des Menfchen ; 
auch Gemütsart. 


Natutaliſation: Aufnahme eines Ausländers 
in den Staatsbürgerverband: in Preußen zur 
ftändig der Wegierungspräfident, in Berlin Po— 
tizeipräfident. 

Naturaliomus in der Knuſt): 1) Aunfirichting, 
welche die itrenge Nachbildung der Wirklichteit 
als Hauptaufgabe der Kunſt erflärt; 2) Aus: 
übung der Kunſt ohme Berüdjicytigung herger 
brachter Regeln. 

Naturam expellas furca, tamen usque 
recurret (lat): Wenn du auch die Natur (das 
Nature) mit der Babel (mit Gewalt) austreibit, 
wird jie (08) doch jtet3 zurückeilen. 

Naturdichter: Dichter ohne höhere Birldurıg. 

Naturgeſchichte: Yehre von den auf der Erde 
vorfommenden Naturkörpern in ihrer natürlichen 
Erfheinung: Gejeinsfunde (Mineralogie und 
Geologie), Pflanzentunde GBotanit)h, Zierkunde 
(Zoologie). 

Naturheiltunde (die) ſucht durch ftreng ac» 
regelte Lebensweiſe u. durch nadı gewiiien Grund⸗ 
ſäden geordneten Gebrauch des Wäfſers die zranke 
heiten zu heiten, verwirft aber die Arzneintittel 
im allgemeinen als ſchädlich. 


Naturtunde — Nehemia. 


Naturkunde Gaturwiſſenſchaft): 
welche unſer geſamtes 
umjchließt. 


Naturphiloſophie: Abteilung der Weltweis— 
heit, welche auf dem Biege des Teufens und 
in Vebereinftimmung mit den Ergebnijien der 
Naturforſchung die legten Urjachen der Natur: 
erſcheinungen zu enträtſeln verſucht. 

Naturreligion: Religion, weiche die Natur— 
kräfte als perjöntiche Weſen anſieht u. göttlich 
verehrt Ghegenſaß: geoffenbarte). 

BRaturtrieb (Inſtintt), der dem Tierweſen 
innewohnende Trieb, welcher dasfelbe ohne 
VBewußtiein des Yietes zu zweckmäßigen Haud— 
lungen veranlußt. 

Naturwolle: ungefärbtes Wollgarn. 

Nauen, Stadt im preuſt. Regbez. Potsdam 
*8776 Einw. Hier feit uon eine Funkenſiation 
für drahtloie Telegraphie. [4872 Einw. 

Nangard, Etudt im preuß. Regbez. Stettin, 

Yauheim (Bad Nauheim), Sprudel- und 
Solbad i. Großherz. Heffen, Oberheſſen, 5053 Ew., 
Solſprudel, Zänerling, gegen Anſchwemmungen 
im Unterleibe. 

Nanmachie are): Seeſchlacht. 
führung einer ſolchen. 

Nammanı NM Johann Friedr., 1780-1857, 
SEN Vogellenner; 2) Rarl Friedr. 1797 bis 
1373, deutic). Geſieinskundiger) 3) Friedrich, 
geb. 1060, deuticher ev. Pfarrer, Schriftſteller 
(„Die Hilfe“), Politiker. 

Naunmiburg, 1) a. %., preuß. Stadt, Rgbz. Lien- 
nitz. 804 E52) a. D., preuß. Stadt, Rabz. Lieg— 
nið, 1954 a. S. vpreuß. Stadt, Raba. Deries 
ER 25.057 E.: 4) i. Heſſen, preuß. Ztadt, Rgbz. 
safleh, 1378 €. 

Ylanıdori, Torf, ng. Sachfen, 2011 €. 

Naunhoi, Ztadt. ng. Sachſen, 3351 €. 

Wauplia, feite Zceftadt anf Morca, Gricchens 
Land, 10.200 Einw. 

Nantit: Sciifuhrtstunde, 

Nautilus (Zchiffsboot), Gattung der Hopf 
füßler in ſchöner Schale, dieſe zu eingelegten 
Arbeiten, als Irinfgefüge und Bierat verwendet. 


Navarra, chemals ein Königreich zu beiden 
Zeiten der Pyrenäen, jept teils zu Spanien, 
teils zu Frankreich gehorig. 

Navigation: Schiffahrtstunde ; 
tionsihule: Zcemannsfchule. 

Naros Darin) 1) grierh. Inſel der Zykladen; 
2) Hauptſtadt derielben, 2000 Einw. 

Nazareth Geasra), Stadt in Galiläa, Paläftina, 
Mohn. Joſephs u. Variens, jeut etwa 11.000 E. 

N. R. d. h. nota bene! Vierie wohl. 

Neander 1) Johann Auguſt Wilhelm, 1789 
bis 1850, deuticher ev. Gottesgelchrter; 2) Ta» 
niel Amadeus, 1775—1869, Ddeuticher evang. 
Biſchof und Gottesgelehrter. 

Meapel, vollkreichſite Stadt Italiens, am Golf 


id NRiffenichait, 
Wiſſen von „der Natur 
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von Neavel und in der Nähe des Vejuv, 
363.800 Einw. 
nebbich (Gaunerſpr.): leider. 


Nebel, nebelig. 
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Mebelflede: Teuchtende, afühende Gasmaſſen 
im Weltraume, nur mit dem Fernrohre fichtbur., 


Nebelhöhle, Tropfſteinhöhle d. Schwäb. Alb 
Württemberg. 
Nebelhorn, Schallvorrichtiug auf Schiffen, um 


bei Nebel Zeichen aeben zit können. 

Nebelfräbe, nrähenart, aicygran mit frhwarzent * 
Kopfe, Schwingen und Zchwanz. 

Mebeubuhler Mitbewerber). 

ne bis in idem: «lat. = nit zweimalt 
negen dasſelbe) der Grundſatz, dag ein und die- 
felbe Tat nicht noch einmal zum Gegenitand 
einer neuen Anklage gemacht werben darf oder 
andy im Zivilprozeß, daß ‚weun cin rechtskräftiges 
Urteil vorliegt, oder auch nur cine Eache an- 
hängiq ift, dieſelbe Zuche nicht ein zweites 
Dial der richterlichen Enticheidung unterbreitet 
werden kann. 

Nebra, preuß. Stadt, Rghz. Virrichurg, 2126 E. 

Nebrasta, einer der mittleren Staaten der 
Verein. St. Nordamer.,a. Wiffvuri, 200.710 qtui, 
1.066.300 Einw. 

Nebukadnezar, 604-562 v. Chr., Nönig dv. Badıys 
fon: er zeritörte Jernjalem. 

Neceiſaire (iprich: Neßeßähr): das Notwen- 
dige (Beſteck, Yeifefültcyen, Stridbeutel u. na.) 

eo, Nönig von Aegypten G00 -595 v. 
Er), erlitt bei sardemih eine Niederlage 
durch Nebutadnezar, unternahm den Bau eines 
xanal3 vom Weitteländiichen in das Wote 
wDicer, veranlaßte die 1. Umſchiffung Afritkas 
won Oſten nach Weſten). 

Neckar, rechter Nebennuß des Nheins, Württ., 
Baden. nimmt Kocher, Jart und Enz auf. 

Nedargartam, Pfarrdorf Württ 3181 €. 

Medargemiind, Ztadt, Grh. Baden, 21:9 €, 

Nedariuln, Stadt, Yürtt., 1306 G. 

Nedſchd, Yandichaft in Inner-Arabien (ſiehe 
Wauabiten). 

Neer: Untiefe. 

Nefas: Unrecht: per 

Vegation: Verneinung. 

Megativbild, in der Yichtbildkunft das zuerft 
erzeugte Bild, bei welchen der Schatten in day 
Licht verichrt (gegenüber d. Wirklichteit) ericheint. 

Nener: Schwarzer; Kennzeichen: Schwarze 
Hautiarbe, kraufes Haar, aufgeworfene Lippen, 
plattgedrüdte Yaie, in Afrita u. Amerika. 

negieren: verneinen, leugnen. 

Neglige tiprich: Negliſcheh): vernachtäſſigter 
Anzug: Nachtkleid; Morgenkleid; Hauskleid. 

BRegozianut: (Beichöitsnnann. 

Negroponte EEuböad, IJuſel, au Griechenland 
gehörig, 3783 gtit mit 106.180 Einw. 

Negus: (GGewürz⸗. Glühwein. 

Neans, Titel der abeſiin. Känige; Negus- 
Negeſti: König der Könige, Kaiſer. 

Ncheim, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, 10. 074 E. 

Nehenin , vornehmer Israelit, Mundſchent 
des perüschen Königs Artaxerres Langhand, 
förderte die Rüdwanderung der Juden nach Bas 
täftina, den Wiederaufhau Jernialems und des 
Tempels und veranlaßte cine Sammlung des 
Geſetzes (145443 v. Cyr.). 





nefas: mit uuͤrecht. 
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nehmen, nimmt, nal. 
Yichrung: Landzunge ander Ditfee; jie trennt 
cm Haff vom WDicere). 


Neid, i. Sprüche 2, 101. 
Neidenvurg, preuß. Ztadt, Rubz. Allenſiein. 
1736 E. 


Neidhart v. Reuenthal: dentſcher Minneſänger. 

Neiſie, Stadt in Zrhleiien, 25.390 Einw. 

Netrofon: Totenderzeichnid, Lebensbeſchreibung 
eines türzlich Verſtorbenen. 


Nefromant (gred.): Geiſterbeſchwörer. 

Nektar (ariech. Götterichre): Getränk der 
Götter; köſtliches Getränk. 

Nektarine: glatter, nadter Pürfich. 

vdelte (Dianthus) artenreibe Llansenaattung 
mit graßartig ichmalen Blättern, ichönen, oit 
wohlriechenden Blüten: Heidenelfe, Kartäuiers 
od. Blutuelke, Prachtnelle :c. 

Nelfon. Horatio, 1758—1805, engl. Zecheld, 
der ich beſonders gegen die Zranzoien 11798-bei 
Abuklir, 1505 bei Zrafalgar, wo er fi und 
Dänen (vor nopenhagen) auszeichnete. 

Yenieiis (grieb. Götterlehrey: Göttin der 
ftraieuden Gerechtigte; gerechte Ztraie überhaupt 

nemeo (lat.): niemand. 

Nenner, Bruchzahl, gibt an, in wie viele 
Teile ein Ganzes geteilt worden üt. 

Nennwert: der auf einem Papier verzeichnete 
tert, — Nominalwert. 

neolitbifme Periode: jüngere Steinzeit. 

Neologismus: Yenerungsfucht; , Neubildung 
(eines Wortes). 


Neophyt: Neubelehrter. 

MNepal, unabhängiges Königreich in Sitind., 
am Himalaya. 154.000 afın, 3 Dill. Einw., 
Vongofen vermiſcht mit Indern; Buddhiſften. 

Nepomut, Johann v., 1330—1393, kath. Heilig. 
böhm. Schußpatron. 

Nepos, Cornelius, Geſchicht sichreider 
(u— v. Chr.). 

Nevöten: die Neffen, aber auch die Zöhne der 
Pävite, welche dieielben begünſtigten: daher Ne— 
votiſsmus: ungerechtfertiate Bevorzuqgung von 
Berwandten jeitend hochgeitellter oder mächtiger 
Perſonen. 

Neptun (aried.: Poſeidon), bei den alten 
Hönern Bott d. Vceret u. d. fließenden Gewäſſer. 

Nerchau, Ztadt, NG. Sachſen, 2285 E. 

Nereiden: Weernumdben. Töchter d Nereus. 

Nereus, nach d. arich. Götterlehre cin Meergott. 

nergeln (nörgeline: kleinlich tadeln. 

Nernſt, Walter, deutſch. Phyiiter, geb. 1801. 

Nero, vucius Tomitius, rom. Kater I—HR 
n. Ehr., berüchtigt wenen jeiner Grauiauteit 
ter Tieß feine Weutter, ſeine Gemahlin und v. a. 
ermorden und veriolate die Chrijtem). 

Hertbus, Erdgöttin einiger deutſch. Stämuie. 

Nertiinst, Vergſtadt in Sibirien, n700 Ew. 

Nerven: Bündel jchr feiner Faſern v. gleich 
förmiger Maſſe, welche, vom Gehirn u idee 
mark ausgehend, Vewegung und Enwfindung 
vermitteln oder, jonit im Körper verteilt, dem 
ſogenannten vegetativen Leben dienen. 


rönt. 


Nehmen — Neubrandenburg. 


Nervenpflege: 1) Sorac für gute Luft in der 
Wohnung (Rirfren durch die oberen Keniterflügel, 
Halten von Blartvilansen); >) der Beichäftigung 
entiprechende regelmäßige Nahrung: 3) halte an 
einer vernünftigen Tagesordnung fejt: 4) gönne 
div den dem Alter entivrechenden Schlaf. 

RNervi, Winterfurort an der Riviera (Ntalien). 


nervig: ſehnig, ſtarl. 

nervös: nervenſchwach, reizbar. 

Nervus rerum (gerendarum, lat.): 
Gur Durchführung) der Dinge: dad Geid. 

Neiielfafer: Bait zweier ojtind. u. hin. Bäuune 
u. Sträudper der Neſſelgewächie, Stoff der jtarfen 
u. feinen chineſ. Neſſelgewebe. 


Neffeln 1) Ordnung der zweifeimblättrigen 
Wangen: 2) Familie derjelben: Hierher die 
eigentl. Neffen, die Mautbeerbaumartigen, die 
Hanf» u. die Ulmenartigen: 3) Gattung in vielen 
Arren mit Brennhaaren an der ganzen Bilanze. 
(bei einigen oftind. Arten von fürchterlicer 
Wirlungd: Arten: Brenneffel. zum Neirichen ae» 
tähmter Glieder, die Safer zu Neſſettuch, junge 
CS prößlinge zu Geniliſe verwendet, die chineſ. u. 
javan. Neffel, gleichfall8 zu Geweben verarbeitet. 


Nepler, Victor, deutſch. Tondidt., 18411—18'W. 

Neftor, Aönig von Pylos (in Meffenien, 
Griechenland), hochbetagter_ u. erfahrener Rat- 
geber im griech. Heere vor Troja. 

Neftorianer: Anhänger des Neftorius, bildeten 
die Kirche der chaldäiſchen Chriften (Thomas- 
chriſten). 

Neſtorius, 428—431 Vatriarch von Konftantis 
nopel, leugnete die voſſe Einheit dev göttlichen 
und menfchfihen Natur in Chriſtus. 

Nettelbect, Joachim, preuß. VBaterlandsfreund 
(1738—1824). 

netto: rein, mit Abzug der Einpadung, der 
Unkojten, 32. 3.Netto-Gcewinn: reiner Gewinn 
nach Abzug ber Koiten. 

Netz, Teil des Bauchfelles, weldes, einer mit 
Fett durcdiegten Schürze gleichend, die Lüden 
zwischen den Darmichlingen ausfülft. 

Netze, Nebenil. d. Marthe. 


Netzflügler, Inſeltenordnung mit beißenden 
Mundteilen, 4 häntigen Flügeln u. voſltommener 
Verwandlung. 

Nengewälbe: gotiſches netzartig geripptes Ge⸗ 
wolbe. 

Neumagen (Haube): 2. Magen d. Wiederläuer. 

Neuſchtau, Stadt, ng. Sachjen, Arsh. gwickau, 
7678 €. 

nen, aufs neue, bon neuem. 

Neu Albany, Etadt in d. Berein. 
amer., Indiang, 20.600 Einw. 

Neudanten. Austrodnen derf. erfolgt am beften 
durch og. nolsöfen: ſchiniedeeiſerne, mit 
sold gefüffte Körbe: Diele werben etwa eine 
Woche lang in Brand erhalten. 

Neuber, Friedr. Mar, 16UH7T—1760, 
Schaufpielerin. 

Neubrandenburg, Stadt in Mecklenburg⸗Stre⸗ 
tig, 11.435 Einw. 
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et. Nord⸗ 


deutſche 


Neubraunſchweig — Neu-Schottland. 


Neubraunſchweig, engl. Aufiedlung in Nord: 
amerifa; jelbitindiges (Slied der Dominion of 
Canada, 73.094 qtui, 331.200 Eiuw. 

Reubreiſach, Ztadt, Ober⸗Eliaß, 3522 E. 

Neu⸗Britannien; ficde Bismarck-Archipel. 

Neubriüiche ertragen Hafer, Hirſe, Kartoffeln, Lein. 

Neubuch: Papiermaß — 100 Bogen. 

MNenburg a. d. Donau, Stadt in Bayern, 
Schwaben, 8533 Einw. [3274 €. 

Nendauim, preng. Zradt, Rgbz. Frankfurt a. O. 

Neue Hedriven, auſftral. uüͤnabhängige jet: 
gruppe, 13.227 qtm, etwa 30.000 Eiuw. 

Neuenburg (Neutchatel) 1) Schweizer Kanton, 
meiſt frangor. Vevollerung, proteſtantt; 2) deſſen 
— am Neuenburger See, 20.800 Ew., 
Fabriken: 3) vr. Stadt, Rabz. Marienwerder, 
5142 E. 

Neuenbiirg, Stadt, Württ., Schwarzw., 2380 E. 

Neuengland, die nördliichen Staaten der 
Brerein. Zt. von Wordam.: Maine, Vermont, 
New Hampihire, Maſſachnſetts, Rhode-Island 
n. Vonnettitut. 

Reuekuhange, pr. Stadt. Rgbz. Osnabrück, 1235E. 

Neuenrtade, pr. Ztadt, Rabz. Arnsberg, 2145 E. 

Reuerburg, pr. Stadt, Wgbz. Trier, 1582 E. 

Neuerer, ſ. Sprüche 2, 106. [Tanzig, 9720 E. 

Neufahrwaſſer, an der Oſtſee, Pafen von 

Neufchatel. Siehe Neuenburg. 

Nenfundtand, dritiſche Juſel u. Niederlaſſung 
in Nordamerika, vor dem Zt. Lorenzbuſen, 
110.67U alım mit 220.200 Cum. ; großartige 
Bifcherei auf Etodfiiche. 

Neugeredorf, Torf, Mg. Zachſen, 11.458 E. 

Nengier (zu unterfcheiden von Wiſſensdrang). 

Neu⸗Gninea, Inſel in Anftralien, die größte 
der Erde, 805.511 qkm, etwa 700.000 Ew. Papuas; 
die Meftfeite unter bolländiicher, die Südoſtſeite 
unt. engliſcher, die Nordojtjeite (Kaiſer-Wilhelms ; 
Land) wirter deuticher Herrfauft. 

Nenguinen » stonpanie, deutfch. Handelsgeſell ; 
jchajt, durch kaiſerlich. Schutzbrief Gon 1859 bis 
1899) mit gewiſſen Regierungs- Bollmacpten fur 
Kaiſer Wilgelms:Yand n. den BismardsArchipel 
sc. ausgerüſtet. 

Neuhaldensteben, Kreisſtadt im Preuß. Regbez. 
Magdeburg, 1041 E. [1400 qtm. 

Neu⸗Hañnover, Inſel des BismarckArchipels, 

Neuhaus, 1) a.d. Tite, pr. Flea., Nybz. Stade. 
1536 E;2)a. N., Torf, Zhrwarzb.- Hudolit..2329 €. 

Neuhäuſel, Stadt, Nord»Ungarı, 13.400 Ew 

RewHottand, das Feſtland v. Auftratien. 

Neuiahrdtied, f. Svrüche 2, 101. 

Neuilly pri: N), Seudt au der 
bei Yaris, 4100 Cinw. 

Neu⸗Iſeunburg, Stadt, (Sroßh. Hejjen, “Prod. 
Ztarfendurg, WIR E. 

Neu⸗Katedonien, franzöj. Aniel und Ztraf- 
folonie in Nujtralien, 19.800 qtm, 52.600 Ew. 

Neutaten, Ztadt, Viedlenb.s Schwerin, 2287 €. 

Reutirchen 1) Bergijch-, prenß. Stadt, Rabz. 
Tüſjrldorf, 2208 ED pr. Ztadt, Yinbzj. nayiel, 
1492 E.; Torf, ng. Sachſ. Arsi. Chemniß, 41811E. 
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Neutvenzer, in Deſterr.: ioo Gulden. 

Keusranendurg (fruher Herzog of Word), In— 
felaruppe des Vismarck-Urchipels, Aufiralien, 

Neu⸗Leon, metallreicher Ztaut der Republik 
Mexiko, 63.000 qtuui, 328.000 Einw. 

Neuntann⸗Spailart, Franz v., 1337 — 1838, öſterr. 
voltswirtſch. Schriftſteller. 

MNeumart, 1) Zeit der friiheren Mark Branden« 
burg: 2 pr. Stadt, Nglz. Vrarienwerder, Iuhl E. 

Yermark,&., 15211681, deutſch. Yicderdiditer, 
(.Wer nur den lieben Gott läßt walten”). 


Neumarft 1) Nreisftadt im preuß. Regbez. 
Bredlau, 5118 Einw, ; 9 Stadt in Bayeri, 
Oberpfalz, 6369 Einw. 

Neue Medleuburg diriber NeugIrland), Aufet 
des deutschen Bismard-Urchipels, Anſtralien, 
fruchtbar, 12.000 qatut, Cinwohner Kapuas. 


Neumen, Notenzeichen des Dittelalters : text 
lofe Schlußnoten tirchl. Beiänge. 
NeusMterilo, Zerritorinum der Bere. 
Nordam., reich an Edetmetallen, 
auf 317.500 qfm. 131.430 E. 
MNeuuünſter, Ztadt in Schleswig« Holſtein, 
Neungauge (Lamprete), Fiſchgattung Der Munde 
mänler, 10—25 em lang, wohlſchinectende Fiſche: 
das gemeine und das fleine Neunange machen 
eine Verwandlung durch. 
Neunburg a. Qi, Stadt, bayr. D.- Pfalz, 2215E. 
Nennielderwirtſchaft, Fruchtfolge bei derſ.: 
Brache, Winterfrucht, Sommerfrucht, Erbien. 
Winterfrucht; Sommerfrucht oder Winterfrucht: 
Brache ſtark gedüngt, Rape, Winterfrucht; 
Sommerfrucht, Klee, halbe Lüngung : Winter: 
frucht, Sommerfrucht, Kartoffeln, Rüben. 
Meunkirchen, Yandyrın., Gewerbeort, pr. Yabz. 
Trier, 32.357 E. 
Men⸗Orleans. Siehe New: Orleans. 
Nen-Pommern Griher Neu Britannien), In— 
jet des Bismarck Archivels, Auſtr., 26.700 qtui. 
Nenralgie: Akute od. chroniſche Nervenentzund. 
Neuraſtheuie (gr): Nervenleiden. 


Nenrenther 1) Engen, I80G—1882, deuticher 
Maler und Zeichner: 2) deiſen Bruder, Wott« 
fried don, ISII—IS87, Baumeiiter. 

Neuries, Papiermaß: 1000 Vogen. 

Neurode, Ztadt, pr. Rgbz. Breslau, 7298 E. 

Neutologie (arch): Nervenlehre. 

RNeurovathic (arch.): Nervenleiden. 

Neuropteren: Nebjlügler. 

Neuruppin, Kreidſtadt der Provinz Beenden: 
burg, am Ruppiner See, 18.555 Einw. 

Neu⸗Nußland: die Gouvern. Jekaterinostaw, 
Cherſon, Taurien, mit den Stadtgonveru. 
Odeijja, Taganrog, Kertſch-Jenitkale. 

Nenſalz a. d. Oder, Stadt d. preuß. Regbez. 
Fieanig, 13.002 Einw. (15.724 Ew. 

Jens Zandez, Ztadt am Dumajec, Galizien, 

Neuſau, Ztadt in Ungarn, 20.300 Einw. 

Nenſchönefeld, Ztadtteil von Leipzig. 

Nen⸗Schotiland 9) Sulbinjel, 23 britiiche No- 
lonie in Nordamerifa, zum Tomiunion oj Eu- 
wada gehörig, 53.305 al, 460.0 Einw. 





et. 


195.309 Einw. 
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sw 


Neuſchwanſtein, fat. Schloß, bayr. Rgbz. Schwab. 


Neuſeeland, anitral. Jufelgruppe ſüdweſtlich 
auſtral. Feſilande, engl. Anſiedlung 
feit 1830 5 269. 132 glın mit 008.090 Einw.: die 
Ureinwohner, Daorid genannt, eilt rote» 
ftanten, im Ausſterben. 

nenjecländijwer Flachs, Faſer der neuſeeländ. 
Flachslihie (Phormium), Pflanze der Lilien- 
artigen, zu Geweben verwendet. 

MNenſibiriſche Inſelu, ruſſ. Inſelgruppe im 
Norden von Titfibirten, 25.000 qm; Fundort 
großer Wengen von Wamnnıt- Ztoßzähnen. 

Nenfopl, Stadt, Dberungarn, 9300 Einw. 

Neuß, alte Ztadt im preuß. Negbez. Ditfjele 
dorj, 30.140 Einw., bedeutender Getreidenarft. 


Neuftadt 1) a. d. Hardt, Stadt, bayr. Rhein» 
vialz, 18.576 E. Weinh.; N.“Magdeburg 
nördt. Vorſt. von Magdeburg, jeit 1886 einverleibt ; 
9 preuß. Zt. Ngbz. Tvpeln, 20.190 E.; 4) preuß. 
Stadt, Nabz. Tanzig, 8359 E.: 5) a. d. Wutach, 
Baden, Uhrenmacherei, Ztrohflechterei, 3560 E.: 
5) Stadtteit von Leipzig: D Ztadt a. d. Orla, 
Sachſ.Weim. G64IE.: 8) a. d. W. preuß. Ztadt, 
aba. Poſen, 1067 E.: 9) a. Rubenberge, preuß. 
Ztadt, Aghbz. Hannover, 2474 E.; 10) 5. Pinune, 
vreuß. Stadt, Rgbz. Voſen, 2731 &.: 11) i. 9. 
preuß. Stadt, Yabz. safjel, 2066 E.; 12) i. Holit., 
pr. Stadt, Rgbz. Schleswig, 4771 E.; 13) Immer 
diatitadt, Zacjj.-Rod.-Goth., 7115C.; 14) Ztadt, 
Medl., Schwerin, 2350: 15° Stadt, Kg. Sachf. 
Krsh. Tresden, 4873E.; 16)a. 2., Stadt, Bayerıt, 
U. :Rvranten, 2175 E.: 1) a. A. Ztadt, Bayern, 
Di. Kranken, 1124 E.: 19 a. W, Ztadt, Bayern, 
So Pialz, 2187 6. 

Menſtädtel, pr. Stadt, Rgbz. Yieguis, 5111E. 

Neuſtettiu, Kreisitadt, iadz. Nöslin, 10.785 E 


Neu⸗Strelin, Hauptſtadt des Großherzogt. 
Veckleuburg Strelitz, 11.658 Einw. 

Neu⸗Süd⸗Wales, engl. Kolonie au der Süd— 
oftfüjte Auſtralieus. 804.576 qtm, 1.360.000 Ew. 

Neuteich, pr. Ztadt, Radz. Tanzig, 2648 E. 

Neutitſchein, Stadt in Weähren, Oejterr., 
12.000 Einw. 

Neutomniſchel, pr. Stadt, Ngb3. Pofen, 1985 E. 


Neutra, ungar. Komitat, 5511 qlın, 428.000 
Einw., Hauptit. Nentra, am Fluſſe Neutra 
(Jrebenil. der Waag), 15.200 Einw. 

neutral: parteiloß, feiner don 2 ftreitenden 
Parteien angehürig. 

Neutralität: Entſchluß oder Hecht eines 
Ztaates, in don Kriegen anderer unbeteifigt zu 
bleiben. Einzelne Staaten (Belgien, Luremburg, 
Schweiz) genießen völkerrechtlich gewährleijtete 
Yentratität. lichlecht. 

Meutrum, im der Sprachlehre das ſächt. Ge— 

Neu⸗Ulnt, Stadt in Bayern, Ulm gegenüber, 
10,743 Einw. 

Nenville (ſprich: Niwiſ), Alſons von, 1836 
bis 1885, franz. Schlachtenmaler. 

Neuwarp, pr. Ztadt, Ngbi. Stettin, 1883 E. 

Nemvedell, dr. Ztadt, Nabz. Rrantinrt, 27m. 

NewiWeitenjee, Vorort von Berfin. 








Neuſchwanfitein — Niagarafluf. 


Neuwerk, Yandgent., Rzbz. Ditijeldori, 10.170 E. 

Nenwied, Nreisjtadt im preuß. Regbez. Kob⸗ 
lenz, 18.177 Einw. 

Neuyork 1) der wichtigſte Staat der Ber» 
einigten Zt. Nord-Ani., über TUg Mill. Eimw. : 
2) größte Stadt Amerikas, Handelsplatz, an der 
Mündung des Hudion, 3.100.000 Einw. 

MNevada. Staat der Verein. Zt. Nordamer., 


bedeutender Bergbau aui Edelmetalle, Queck 
ſilber, Blei, 255.700 af, 42.300 Einw. 
Neverd (ſprich: Nöwähr), Hauptſtadt des 


frauzöſ. Tevart. Nievre, 27. 000 Einw. 

Neven (ſprich: Newöhn: Bruderſohn, Schwe- 
ſterſohn, auch Sohn des Schwagers oder der 
Schwaͤgerin. 

Newa, ſchiffbarer Abſſuß des Ladogaſees in 
den Finniichen Meerbuſen, Rußland, durch— 
fließt St. Vetersburg. 

Newart (jvrich: Yard, Ztadt in New-Jer— 
ſey, Berein. Zt. Nordam., 246.000 Einw. 

NewsBedfort Apr. Nin-Beddförd), Hafenjtadt 
in Maſſachnfetts, #2.400 Einw. 

New: Brundwid (ipr.: Niu Brönnswid), Stadt, 
Neweiyerien, Verein, Et. Nordanı., 20.000 Ew. 

Newcaſtle (jprich : Ninktäſffli, am Tune, nr 
duſtrie- und Handelsſtadt in Weſt-England, 
Kohlengruben, Schiffsban, Fabrilen, 273.000 Ew. 

New:Hampfhire Gprich: Niu⸗-Hemiſchihr), 
einer der nördlichen Staaten der Verein. St. 
Nordam. 21.100 qtm, 411.600 Einw. 

Newhaven (ſprich: Niuhehven‘, Hafen- und 
Handelsſtadt in Connecticut, Verein. St. 
Nordam., Univerſität, 108.090 Em. 

New⸗-Jerſey (pri: Niu-Dicherſi), einer der 
mittefatlant. St. der Berein. Et. Nordamer., 
20.210 afın, 1.834.000 Ew. 

New-Orleans (iprich : Niu-Orliäns), zweite 
aröiter Handelsrlag der Verein. Zt. Nordam. 
bedeutenditer Hafen am Golf von Mexiko, 
257.000 Einw. 

Newport (iprich: Njupohrt) 1) Hafenſtadt in 
England, 11.000 Eimv.; 2) Hafenftadt am Chio, 
Kentudy, Cincinnati gegenüber, 22.000 Einw. 

Newton ſprich: Niühi'n), Iſaak, einer der 
bervorragenditen Naturforicher, Engländer (1643 
bis 7127). 

stew Norf, i. Neuyort 

Ney Gipr. Ned, Michel, Marſchall von Rrant- 
reich: berühmteſter General Nap. 1.(1769—1815, 
als Hochverräter erſchoſſend. 

Nerus: Verbindung, Zuſammenhang. 

Ngami, Schilifumpi, Südafrika, 770 atm groß. 

Npanhoei (prich: Nganhöi), Prov. v. China, 
1812 Mill Einw. 

Naorın, Stadt in Bornu, Afrika. 

Nguru, oſtafr. deutſche Beſibung. 

Niagarafluß (dev), welcher den Erieſee mit dem 
Ontarioſee, Verein. St. Nordam., verbindet, 
ſtürzt amı Ende des 2. Drittels ſeines Laufes in 
die Tiefe. Der Waſſerfall wird durch die „Ziegen 
infel“ in zwei Zeile geteilt, deren größerer gegen 
Kanada hin die Form eines Hufeiſens hat und 
etwa 578 m in gerader Linie breit it, während 
der kleiiere nur 330 m Breite mißt. Tie Fall- 





Niam-Niam — Nierjtein. 


höhe betrige 447 m. Auf beiden Teilen zn: 
jammen folfen ungefähr 500.090 cbm Wajifer in 
der Minute hinabjturzen. Der dadurch hervor» 
gebrachte Tonner wird bei günſtigem Winde #0 fin 
weit gehört. Die Hängende Brüde unterhalb 
des Falls if 77 m über dem Reafier erbaut und 
hat cine Spannung von 256 u. 
Niam—-Miam, Tupferiarbiget Negervolt 
langem, ſchlichtem Haar, in Mittel-Afrika. 


Nibelungentied, deutſches Heldengedicht in 
mittelhochdeutſcher Syrache, eutitanden um 
1140. 1, Chr., erzählt die Sagen von Siegfried, 
Keriemthild ı. von dent Untergange der Burgunder, 

Der Anfang lautet: 

Biel Wunderdinge melden die Mären alter Zeit, 

Ron preiswerten Helden, von großer Kühnheit, 

on der Freude Feftlichleiten, von Weinen und 
Ringen, 

Bon kühner Reden Streiten mögt ihr num Wunder 
hören fagen. 

Nice (Gur.: Niß): fiche Nizza. 

mit, zu michte, mut nichten. 

Nirtigkeiesttane : tage anf Wiederaufnahme 
eines durch rechtsträftiges Endurteit geſchloſienen 
Verſahrens, iſt ſtatthafi 1Rweun im der Beſebung 
des Gerichtes eine Ungeſetzlichkeit ftattgefunden 


mit 


hat: 2) wenn eine der ftreitenden Parteien nicht, 


nach Borfchrift des Geſetzes vertreten war. 

Nichtwiſſen (in Trosejjen) wird nur über 
Tatfachen angenommen, welche weder eigene 
Handlungen der Partei, no Gegenſtand ihrer 
eigenen Wahrnehmung geweſen fund. 

Nictel, chemiicher Grundſtoff, jilberweißes, 
Schr dehubares, Ätrengilüfjiges Metall: Atom« 
gewicht = 58,7: Ipeziiiches Gewicht = 9: fehr 
ſchwer Khmelsbar: Seien: Ni: jährliche AuS- 
beute in Teutſchland etwa 1600 15" Preis: 
ılg 1-5 Dit; aus Nupfernidel und Speiſe- 
fobalt gewonnen z zu Scheidemunze, Verwendung 
zur Vernickelung und zur Erzeugung des Neu— 
ſilbers. Nickelvigttierte Geiäße ſind als gefund- 
heitswidrig anzufchen: dem Zalz- u. ejliggaltige 
Flüſſigkeiten wie ſaure Fruchtſäfte erzengen 
darinnen giftige Nickellalze. (bei Wögeln. 

Nirbant, duünnes drittes Augenlid, beſonders 

‚Nieolai.ı) Phitivp, 155006 —1ös, deutſch. relig. 
viederdichter: 2) Chrüt. Friedr., 1733- 1811., 
deutſch. Schrifsitelter. 

Nicotera, Johaun, 1828 —18231, ital. Staatsm. 

Nidda 1) Nebenfluß d. Main; 2) Ztadt, Cher- 
befen, 2wL &. 

Niebubr, Barthold Georg, 
deutſch. Geſchichtsforicher, preuö. 
Niete (urich: MW: Nichte. 
Niederalpen (Baſſes Alpes), ſüdfranz. Depart.. 

6954 afın, 113.000 Cimv., Hauptſiadt Digne. 

Niederautrbach, Yandgem, bayr. Walz, 2039 E. 

Nieder Bayern, bayr. Negbez. zu beiden Zeiten 
der Tonan, 10.745 qlın, 707.100 Einw.; Haupit. 
Yandshiet. 

Wiederbronn, Ztadt, Inter Elſaß. 3120 E. 

Niederz Charcute prich: Scharangt), franzöf. 


1776—1831, 
Staatsmann, 
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Departem., 6826 qlm, 453,500 Einw.; Hauptſtadt 
En Rochelle. 

Niederdeutſchland: die norddeutſche Tiefebene; 
niederdeutſche Muudarten find vorzugs— 
weiſe das Niederſächſiſche, das Weſtfäliſche und 
das Niederländifce. 

Niedergorbitz, Tori, 29. Sachſen, 2643 E. 

Niederhäslich, Torf, na. Sachſen, 3521 €. 

Yiederbermsdorf, YdR., Ngbz. Breslau, 11.6838. 

Nieder⸗Ingelheim 1) Martktit., Rheinh., 8703 E.; 
2) Ober⸗Ingelheim, Dearktit., 3503 E. 

Niederlande Ebnigreich der), Reich an der 
Nordiee, 32.510 gm. 5.747.300 E.: nofonieit: 
Yiederl.- Ditindien, 1.915.117 qtm, 35.000.090 E., 
Niederl. » Weftindien, 130.230 afm, 134.200 E.; 
Nönigin: Wilhelmine, geb. 31. Aug. 1880, vegiert 
jeit 1810. lin, 1470 6. 

Nievertößnis, Tori, ng. Sachfen, Arsh. Yeipe 

Miedermorſchweiler, Tori, Ober-Elſaß. 2238 E. 

Niederuneutirch, Dorf, Xg. Sachſ., Krsh. Bauven, 
2582 €. . 

Nieder»Deiterreip oder Land unter der Enns, 
öftlicher Teil des Erzherzogtums Defterreid,, 
19.23 af, 3. 100. 000 Kin. 

Nieder Byrenden, franz. Departem., 7628 qine, 
425.800 Einw.; Harptftadt Pau. [2735 €. 

Niederfedtis, Dorf, ng. Sachſen, Krsh. Dresden, 

Niederwald, der wejtl. Teil de Taunus am 
Nhein mit dem National» Dreirfmal, oberhalb 
Rüdesheim, Bingen gegenüber. 

niedlich (zierlich) 

Ntiednagel: abgelöſte Hautfajer an den Finger« 
nägeln, ift ſchmerzhaft. Ziche Nagelwurzel 

Niegoe, Stammname der montenegriniſchen 
Herrjcherfamilie. 

Niebtini, vr. Stadt, Rgbz. Potsdam, 1651 E. 

Nieilo, alte Kunſt, auf Edelmetall, Kupfer u. 
Bronze eingegrabene Zeichnungen mit einer Art 
jichwarzen Glasflufſſes auszufüllen. 

Niemals, ſ. Sprüche 2, 11. 

Niemann 1) Alb. geb. 1831, dtſch. Bilhnenfäng. ; 
2) August, geb. 3339, deutich. Schriftſieller. 

Nienibſch v. Ztrehlenau «Lenau), Nilolaus, 
1802— 1850, ungar.:dentich. Tichter. 

Niemegt, pr. Stadt. Nabz. Potsdam, 2263 E. 

Yemen oder Diemel, Fluß in Rußland und 
Preußen, mindet ins Nuriiche Haff. 

Niemeyer, A H., berühmt. Pädagoge, 1751- 1828. 

Nienez: Stuninie, aniiche Bezeichnung ber 
Deutschen. 

Nienburg 1) Kreisſtadt im Megber. Hannover, 
19.106 E. 9) st lofter- W., Etadt in Anhalt, 5747 Ew. 

Niepce (ſprich: Niepys), Joſef Nicephorusg, 
1765—1833, Franzoje, Erſinder d. Photographie. 

Nieren: Bintdrufen von bohnenförmiger Ge— 
ftatt, liegen in der Lendengegend zu beiden Zeiten 
der Wirbelfünfe. 

Nierenfteine: fteinharte Fremdförper i. d. Niere. 

Nietitz, Karl Guſtav, 1795—1876, deutfcher 
Jugendjchriftſteller. 

Nierftein, Dorj am linken Rheinuſer, Rhein⸗ 
heiſfen, 4262 Einw., berühmter Wein. 
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MNietſchin, Heinruffiiche Ztadt, 32.100 Einw. 

Nießbrauch: Gebrauch des Ertraget oder Be— 
nugung einer Sache. 

niefen, niefte ; Niesreiz. Niestigel. 

Mieswurz, Pflanze der Herbitzeitlojen, Giit- 
pflanze: Schwarze Nieswurz (im Winter blühend), 
Grüne Nieswurz, Zierpflanzen. (gewinnt. 

Niete (die): metalliicher Stift; Los, das nicht 

nieten, vermieten. 

gtieniche, Sriedr., 18314 — 1300, dtich. Weltweit. 

Niécvre (prich: Njähwer, franzöſ. Departem., 
Gst7 qtm, 314.090 Einw.; Danptit. Nevers. 

Niger (Dicholiba), größter Finß im Däittels 
Afrifa, mündet in den Meerbufen von Guinen, 
Bucht von Yeine, 4160 Im Yänge. 

Nightingale (ivr.: Neitingehl), Miß Florence, 
geb. 1820, engl. Venſcheufreundin. 

Nihil probat, qui nimium probat (lat: 
Nichts beweiſt, wer zu viel beweiſt. 

Nihiliſten: Anhänger der Auſicht, daß alle 
voryandene Ordnung in Famitie, Staat und 
nrenjchlicher Gejettjchaft mit Unrecht beſtehe, daher 
mt allen erdenltien Vettteln zu zerjtören fei, 
und insbefondere die Träger und püter biejer 
Einrichtungen, Fürften u. obrigfeitliche Berjonen. 
entfernt werden müßten: fie ind insbejondere in 
Nußland verbreitet. 

BRikäa, im Altertum Etadt in Kleinaſien: hier 
325 und 7857 n. Ehr. Kirchenverjanmlungen. 

Nikaragua, Bundesfreiftaat in Mittel-Amerika, 
123.350 alın, 420.000 Einw. 

Nike (griedy.Y: der Sieg (bei den Römern: 
Filtoria); die Göttin des Ziegs, gewöhnlich ge— 
flügelt dargefteilt. 

Stifobaren-Jufelt, engl. Inſeln im Meer— 
buſen von Bengalen, 1103 qiın, 6300 Einw. 

Nikodemus, vornehmer Bharifäer, Mitglied des 
Hohen Nates, heimlicher Jünger Jeſu. 

Nikota 1. Milita), Fürſt von Montenegro 
feit 1360, geb. 7. DE. 1811. [7729 Gm. 

Nitotai, Stadt im preuß. Negbez. Oppeln, 

Nikolajew, ruf. Kriegshafen am Schwarzen 
Mecre, 92.000 Einw. 

Yitolaiewst, ruſſ. Handelsftadt am Amur. 
Oſtſibirien, 12.500. Einw. 

Nikotaiten, pr. Stadt, Rgba. Allenſtein, 2287 E. 

Nikolaus, männl. Vorname griech. Urſprungs: 
Volksbeſieger. Abgekürzt: Niklas u. Klans. 

Nikolaus, Heiliger der kath. Kirche, um 325 
Biſchof dv. Myra in leinajien. 

MNitotaus J., 1825—1855 Kaiſer dv. Mußland. 

Nitotsburg, Stadt, Dähren, Defterreich, 8000 
Einw.: hier 26. Juli 1866 Präliminarfriede 
zwiſchen Oeſterreich u. Preußen. 

Nitomedia a. d. Propontis (jet Ismid), im 
Altertume Hauptſtadt Bithyniens. [5800 Ew. 

Mitopoti, Feſtung u. Handelsſtadt, Bulgarien, 

Mikoſiag I) Ztadt auf Zypern, 14.700 Einw.; 
2» Olicoiia), Ztadt auf Sizilien, 16.000 Einw. 

Nikotin: Tabafaiit. 

yil, der größte Fluß Afrikas u. des Mitter- 
meeres, durch die jährlichen Ueberſchwemmungen 


Nieſchin — Niſchnij-:Nowgorod. 


des ägyptischen Niftales Urſache der Frucht- 
barkcit desſelben, entſpringt am Aeauator aus 
den Seen Uterewe und Albert Nyanza. 

Nil adnirari (lat): nichts bewundern, ans 
ftannen ; angebliche Antivort des Pythagoras auf 
die Trage, was er mit jeinem Nachdenken zu 
ereichen hoffe. 

Nitpierd. Eiche Klußpferd. 

Nilsſon, Chriſtine, geb. 1813, jchwed. Opernſäng. 

Ninibus: Regenwoite: Heiligenjchein. 

"times (ſprich: Nihm), Stadt in Zirdfranfreidh, 
w.200 E., bekannt durch guterhalt. Römerdaut. 

Nimm deine ſchönſten Melodien, ſ. Vortst 2,26 

Nimpiſch, dr. Stadt, Rgbz. Breslau, 2216 E. 

Nimrod, ein gewaltiger Jäger, Gründer des 
bubylon. Reichs in. Erbauer des babyion. Turms 

Nimwegen, Stadt in Geldern Griederlande), 
42.700 Einw.: hier 1679 Friede zwifchen 
Fraukreich, Teutichland u. Schweden. 

Yingpo, Seehafen in China, 255.000 Einw. 

Minive, Weltitadt des Altertums, Hauptit. 
d. Aſſur. Reiches, 1606 v. Chr. vollſtändig zeritört. 


Niove, Tochter des Zantalus, Gemahlin 
Amphions, Königs von Theben, erregte durch 
mütterlichen Stolz auf ihren Kinderreichtun 
den Jorn der Leto, deren beide Kinder Apollo 
u. Artemis nun ale 14 Sprößlinge Niobes 
Gtiobiden) durch Pfeilſchüſſe töteten; fie fetbit 
wurde durch Zeus in einen Stein verwandeilt. 
— Im Altertume häufig Gegenſtand der bil— 
denden Kunſt. Wahrſcheinlich die Nachbildung 
eines ſolchen (griechiſchen) Kunſtwertes iſt die 
1583 in Rom aufgefundene, in Florenz auf» 
bewahrte Niobidengruppe. Eiche Bild. 

Niobium, chem. Grundſtoff, Metall; Atomgew. 
= 93: Zeichen: Nh. 

Niort, Hauptit  d. 
Zevrcd, 23.000 Einw. 

Nipou, Hauptinjel v. Japan. 

Nippes, Nippſachen: Leine Figuren, Vaſen 
zur Zierde jür Tiſche, Hängegejtelle. [gefehrter. 

Nippold, Friedr. geb. 1835, evang. Wottes- 

Nirwäna: volfonmenes Zeclenglüd im 
Aufhören des Bewußtſeins des Daſeins, nad 
der Lehre Buddhas das höchſte Ziel menſch- 
lichen Strebens. 

Niſüami, + 1202, verſ. Dichter.  ° 

Niſau, d. 7. jüd. Monat (März— April). 

Niſard (ſpr. Nilahr), Jean Marie Way. 
Deñré, 1806—1888 ‚franz. Literaturgeſchichtſchr. 

Niſch, Stadt in Serbien, 24.000 Einw. 

Niſche: Wandvertiefung. 

Niſchne-Tagilſt, Stadt in Weſiſibirien, 30.000 
Ew., Gold- Platina-, Malachitminen. 

Niſchnij⸗Kolymet, Ort ander Kolnma-Mündg. 
Sibirien (im Juli + 20— 25 Gr. Celſ., im 
Januar bis — 3U Gr. Ge.). [10.000 Ew. 

Niſchnij⸗Lomow, Stadt, ruf. Gouvern. Pernia, 


franz. Teparl. Teur 


NiihuiisNowgorod, a. d. Wolga, Haudt+ 
Handelsplag in Nußland, 95.000 Einw., Welt» 


mefie, auf welcher die Erzeugniſſe Europas u 
Aſiens fi einiinden. 1. Hauptft. d. gleichnam 
Gouvern. (51.274 qlm, 1.600.000 Ew ) 


Niffel — Non possumns, 


Nittel, Franz. 1831-1398, öſierr. Theaterdicht. 
Nitimur in vetitum semper cupimasque 
negata (lat): Wir ftreben immer nach dem Ver» 
borenen u. find begierig nach dem Berfagten (Dvid). 

Nitrate? Salprterjäurejalge. 

Nitroglyzerin, ölige giftige Flüfiigfeit, ver— 
knallt bei Erhitzung od. Schlag mit furchtbarer 
zerftörender Sraft, gibt mit Kiejelfüure das 
Tnnamit. Mitro. 

Nitenm: Zalveter; in Zufammenfegungen: 

Niu⸗tſchwang, Bafenfl. am Japan. Meere 
China, 60.009 Einm., dem Hantcl offen. 


Niveau (fprih: Niwoh): wagrechte bene 
oder Linie; gleiche Höhe (an Hang ıc.):; nidels 
Tieren: mit der Waſſerwage abmeſſen, gleich» 
machen. 

Nivellementsptan (ſpr.: Niwellemangsplan): 


Höhenplan. 

Nivöje (pr.: Niwohs): Zchneemonat des 
republ. franz. Kalenders, vom 21. Dez. — 19. Jan. 

Nir (der), Nire Big): Wajlergeift. 

Rizam, türkische Linien-Infanterie. 

Nijam; ſiehe Haidarabad. 

Nizza (Nice), Seeſtadt u. Kurort am Golf d. 
Genun, in Frankreich, 105.500 Einw. 

N. X., Abkürzung für nomen neseio (fat): 
den Nauen weiß ich nicht. 
Ronh, Sohn Lamechs, 
des Dienichengefcdlecht3, rettete ſich bei der 
Sündflut in einem Naften (Arche), Vater don 
Zen, Han u. Japhet, Begriinder des Weinbaus. 


nobel: edel, hochünnig; Noblehſe: Adel, 
vornehme Tenkart; noblesse oblige (jpr.: 
nobleß obliſch)j: Vornehmheit verpflichtet Gor⸗ 
nehm zu haudeln). 

Nobel, Alfred, 1333— 1896, ſchwed. Chemiker, 
Erfinder des Thnamits u. des vaudloj. Rulvers, 
Stifter des Nobelpreifes; die Zinjen eines großen 
Kapitals werden in Ztodholm an die verteilt, 
welche im Laufe des vergangenen Jahres der 
Dienfrhbeit die arößten Trenfte geleiftet haben. 

Nobistrug: Teufelsſchente; Spelunte. 

noble Paſſionen: Liebhabereien der Vor— 
nehmen: Jagd, Pferderennen, Spiel. 

Nock (Schiff sweien): Ende einer Rahe od. eines 
Segels. 

Nodier (ſprich: 
frangdi. Dichter. 

Noé, Heinr. Aug, 1835— 1896, diſch. Schriitit. 

Nocl Uranz.): Weihnachten. 

Noecr spe, nohr): Naces Gewäſſer, das durd 
einen anal verbunden tt. 

Nogent, Franz. Etadt a. d. Marie, 11.700 E. 

Nöggerath, Jat. 1738—1877, deutfch. Bergmann. 


Noni, Warejuto, Baron, geb. 1849, japan. Heer» 
führer, Eroberer von Port Arthur. 


zweiter Stammvater 


Nodjeh), Karl, 1730-1844 


Nohl, Ludw., 1831-1885, deutſch. Dufit 
ſchriftiteller. 

Soire (jur.: Noareh, Yudıw., 1824-1384, dtich. 
Weltweiſer. 

Noirmontier (ipr.: Noarmongtjer, franz. Iuſfel 
der Vendee. 

Noiffevile Gprich: Woaßwis), Torf bei 


3% 


Meg: hier 31. Aug. u. 1. Zept. 1870 Aus— 
fälle der Frauzoſen zurüdgeichlagen. 

Nofturn (lat.):_Webet in der Wacht, Zeil d. 
tath. Breviers, bei. der Mette. 


Non, alte Stadt in Zuid-Ytul., 114.500 Ew. 


Nöldele, Theod. geb. 1836, deutih. Sprachfor⸗ 
icher (morgenländ, Sprachen). 

Nolens volens (tat): nicht wollend, 
wollend, d. h. man mag wollen oder nicht. 

Noli me tangere (lat.): Rühre mich nicht 
an; was wicht beſprochen werden foD. 

Nollingen, Tori, (Brh. Baden, 2418 E. 


Nomaden: Wandervölter. 
Nom de guerre (prich: wong de gähr): 
Kriegename, angenonmener (Rünftlers  :c.) 


Name, Spibname. 

Nomen (lat); nomen substantivum: Haupt» 
wort, nomen adjectivum: Eigenſchaftswort, nu- 
men proprium: Eigenname. 

Nomen et omen (fat): Name u. Vorber 
deutung: der Name ijt zugleich Vorbedeutung, 
3. B. einer der fangjam arbeiter u. Yangfanı heißi. 

Monenflatur: Namensverzeichnis: Verzeich- 
nid don Fachwörtern. 


nominal, nominell: dem Nanıen nad; dem 
Nennwerte nach: Nominalwert für Nennwert. 

Nomin»a sunt odiosa (lat): Namen find 
gehäffig (fie zu nennen, wäre gehäſſig). 

Noinination: Namhaftmachung; Ernennung: 

Nominativ: Nennfail, Werfall. 

Nomine (lat.): im Namen. 

nominicren: nennen, namhaft machen. 

Nona Gora; fat): 9. Stunde, 2-8 Ahr 
nachmittags. 

Non bis in idem (lat): nicht 2 wal in 
dasjetbe: Rechtsgrundſas: nicht 2 Verfahren, 
bevor eines erledigt ijt. : 

Nouchalance (iprich: Nongſchalahugß): Nadı- 
läſſigteit, Gleichgültigteit. 


Nonen (Mehrzahl von nonus: der neunte): 
in römiſchen Nalender der 9. Tag dor deu 
den eines jeden Monates, alfo der 7. wärs 


ai, Juli, Oltober, 
anderen Monaten. 

Nonius: verfchiebbarer 
Maßftab, um die Meiniten, 
leien zu fünnen. 

Non liquet (lat): Es ıft nicht Mar. 


der 5. Monatbtag in den 


Zeiger an cinem 
meßbaren Teile ab- 


Non multa, sed multum (lat): nicht 
vielerlei, fondern viel. 

Nonne: Racıtfalter; Trdensichiweiter. 

Non omnia possumus omnmes (lat): 


Nicht alles tönen wir alle. 

Non omnis morian (lat.): ich werde nicht 
ganz (voltftändig) ſterben wwerachen) (Horaz). 

Noupareille (iprich : Nongpareij): Bezeichnung 
einer Heinen Truckſchrift: # tnvenravh. Punkte. 
Vorliegendes „Suchduch“ ift meiit un ihr geießt. 

Non plus ultra (das): Tas,  woruber 
hinaus es nichts meur gibt, das wicht werr 
übertroffen werden fann. 

Non possumus: Wir können nicht. 
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Non scholse, sed vitae discendum est 
lat): Nicht für die Schule, fondern für das 
Leben muß man lernen. 

Nonfens (dev): Unſinu. 

Nonum prematur in annum (lat): Bis 
ind 9. Jahr werde (es) zurüdbehalten : ein 
Chriftitüd werde lange gefeilt, bis es an die 
Oeffentlichkeit gebracht wird wWoraz). 

Norbert, fath. Peitiger, + 11, Ztüter d. 
PBrämonftratenier Ordens, 

Norburg, pr. Ztadt, Rgbz. Schleswig, 11:34 E. 

Nord, frauz. Tepart., 5581 qlıt, 1.896.000 
Einw. Bauptit. rille. 

Nordamerika, Amerita nordlich der vand— 
enge von Panama, 24.000.009 qtin: dazu ge— 
bören: Grönland, Britiſch Anerita, die Verein. 
Staaten von Nordamerita, Mexito, Weſtindien. 


S e bie, einzelnen. Schriftſteller. 
ordau, Dar, ‚geb. 1819, deutidy » öfterreich. 
Norden, SHaienftadt der Yrov. Hannover, 


Landdroftei Aurich, #717 Einw. 

Nordenburg, pr. Zt, Ngba. Nöninsberg, 2291E. 

Nordenham, Ortichait, Gfdenburg, 3351 E. 

Nordendtiötd, 1)4dolf Erik, 1832—1901, Potar 
fahrer; 2) N. Ottö &., geb. 1869, ſchwed. Potar; 
forjcher. ö 

Norderney, preuß. 
MNenbez. Aurich, 20 qfın, 

Nordhaufen, Stadt, 
29.883 Einw. 

Nordhorn, pr. Stadt, Mabz. Inabrüd. 2340 €. 

Nordifher Krieg, Krieg, Der von 1700 Did 
1721 zwifchen Karl XU. von Sqweden und 
Pänemart, Rußland «unter Peter d. Broßen), 
Roten, Sachſen, Preußen, Haunover geführt 
wurde, der Großmachtftellung Schwedens ein 
Ende machte, an Rußland Livland, Cirhland, 
Angermannland, an Preußen Vorpommern 
bradıtte und Rußlauds Anſehen als europäifche 
Großmacht begründete. 

Norbtkap: nördlichſtes Vorgebirge Europas, 
auf der norwegiſchen Inſel Megero. 

Nord⸗Karolina, Staat der Ber. St. Nordamer., 
am Atlant. Ozean, 135.322 al, 1.591.000 Ew. 

orbtüften (Ziche Cötes du Nordi. 

Nördliches Eismerr, dad Vleer um den Nord» 
vol, innerhalb der nördlichen Küften von Eu— 
ropa, Aften und Amerika. 

Nordliht, eine in den nördlichen und füd— 
lichen Polargegenden häufige Lichterſcheinung 
mit ſchönem rötlichen Echein. Sie hängt wahr: 
ſcheinlich mit dem Erdmagnetismus zulammen. 

Nördlingen, Stadt in Bayern, Schwaben, 
8511 Einw. 

Nord⸗Oſtſeekanal: Kanalverbindung zwiſchen 
Nordſee und Oſtſee: 1) ein zwiſchen 2301 und 

1398 gebauter Kanal zwiſchen Hamburg und 
Kühe 2 der 1785 von Dänemark angelegte 
Eiderkanal, wijchen Holtenau und der Kieler 
Bucht, 1 tm lang. gar m tief, jährlich von 
4500 Schiffen befahren; 
Kanal {f. d.). 

Kordpotl: nördl. Ende der gedachten Erdadife: 
der amerilan Reiſende u. Gelchrte Dr. 3. A. Evof 


Itordfeeinfel mit Seebad, 
3388 Einw. 


preuß. Regbez. Erfurt, 


Non scholae — 


3) der staifer- Wilheſm-J. 


Ytorriand, 


telegr. a. d. Präſid. Taft (Auf. Zevt. 120 „Ach 
babe die Ehre, dem höchſten Beaniten der Zerein. 
Staaten zu berichten, daß ich zurückgekehrt bin, 


nadıdem ich den Nordpot erreicht Habe. Siehe 
auch Learn, Rodbert. 
Nordpolartänder: Länder zwiſchen dem 


nördtichen Rolarkreiſe und dem Nordpole 
Nordpoterpeditionen: Fahrten, um die Gee 
genden jenſeits des nördlichen Polarkreiſes zu 
exforſchen, jeit 1577 zunädjit von Engländern u. 
Ynerifaneri, im neueſter Seit aud) don Hollän— 
dern, Ruſſen, Teutichen, Teiterreichern, Zchives 
den unternommen. 2 
Nordſee, Teil des Atlant. Ozeaus, zwiichen 
Großbritannien, Holland, Tentichland, Täue- 
mark und Norwegen. etwa 500.000 qtin 
Flöcheuxaum. 
Nordſtern: Polarſtern (che dieſen). 
Nörenberg, pr. Stadt, Mgbz. Zrettin, 2631 E. 
Norfolt (jprich: NorrfoD, 1) engl. öltl. Graf⸗ 
ſchaft an der Nordſee, 51808 afın, 460.0 Einw.. 
Danptitadt Norwich: 2) vritiſch-auſtraliiche Iniet 
zwiſchen Neuſeeland und Neutaledonien, 44 afıı, 
wo Einw.: 3) Hafenſtadt in Virginien, Verein. 
St. Nordam., 46,600 Einw.. 4) Titel der engt. 
Familie Horard vom höchſten Adelgrange. 
Norikun, im vömifchen Neiche Provinz Füdt. 
der Tonan in den Alpen, das heutige Salzburg, 
Steiermark u. Kärnten: Noriſche Alpen, 
Teit der Oſtalpen, in Steiermart. 
Norm: Richtſchnur, Regel. 


normat: regelrecht: vorſchriftsmäßig, uinſier 
hait: Normalien: Grundzüge, Vinftervor⸗ 
lagen; normieren: feititellen, vorſchreiben. 


Normalarbeitſtag: Turchy Gefeb in einigen 
rändern En Hödritzahl von täglich. Arbeits- 
ſtunden. (Schweiz u. Oeſterreich 11 Stunden, in 
enitand wur für Yäder, Müller, Kellner 
geſeslich feggefeut‘. [Zangente gefällte Yor. 

Normale: das im Werührungspuntte aui die 

Normalſchute: Vuſterſchule. 

—Normaltfon: Ton, nach welchem alle Muftt 
inſtrumente geſtimmt werden (auch Kammertond. 

Normandie, chem. franz. Provinz, 2.400.000 E., 
Hauptitadt onen. 

Normanmen, eigentlid): Dränner des Sandi» 
naviichen Nordens: die ſeeräuberiſchen Scharen, 
welche vom 9. Yahrhunderte n. Ehr. an, vom 
Norden Yonımend, die Küſtenländer des Atlant. 

Ozeans und des wWäittelländiichen Meeres 
verwitjteten und in Rußland, Fraänkreich (Yior- 
mandiv), England, Italien u. Zizifien feiten 
Fuß fahten. (barfeiten unterſagt find. 

NormosTage: Tage, an Denen öffent. Luſt 

Normarive: Michtlinien. 

Normen, die «3 Schickſausgöttinnen der nord, 


Germanen: Urdh Gergangenheit), Verbhandi 
(Begenwart), Skuld (Zukunft). 
Morrköping (ſprich: Yordichäping), Handels- 


und Induſtrieſtadt in Südſchweden, 41.000 Ew. 
Norrland, die gröſtere nördliche Hälfte von 
Schweden, hier die Yandichaften: Angermanfand, 
Seftriftand, Ketfingland, Wedelvdad an der Mitfte, 
Heriedalen und Jemtland im Innern 





Sorte — Wovelle. 


Morte. Ziche Rio Grande del. 

Northampton (iprich: Yorkämptn), Hauptſtadt 
der gleichnaut. fruchtbaren Grafichaft (2519 afın, 
338.000 Cimv.), Vittel England, 87.000 Ein. 

Northeim, Stadt d. preuſt. Prov. Paunover, 
Regbez. Hitdesheim, T9S6 Einwp. 

Northumberland (ſpre: Northomberländ), nörds 
lichſte eugt. Graiſchäit, 5222 alt, 408.800 Cimv., 
Hanptſt. Reweaſtle upon Tyne: 2) engl Wrafen 
n. Herzogstitel. 

Nortorf, pr. Flecken, Rab. Schleswig, 2355 E. 

Norwegen, Nünigreid) anf der ſtaudinavijſchen 
Halbinſel, 321.177 am, 2.330.100 Ew., 
Hagokon VII feit 1905, geb. 3. Aug. 1872. 

Norwich, Fabritſtadt, England, 112.000 Ew. 

Mörz Glerz), wegen des feinen Keizes jehr 
gefbätee Art der Mardertiere, in Oneuropa, 
Amerita. 


Nosce te ipsum (lat): Kenne dich ſeltbſt! 

MNoſologie (arch.): Nrantheitstehre. 

Nößel der und das): frütjer übliches Hohl— 
maſe: etwa Ha viter. 

Rofien, Stadt. Kg. Sachſen. 

Noſitalgie (Carch.): Heimweh. 


Noſtradamus Michel de Notre Tame), 
vis 1566, franz. Sterndeuter, Wahrſager. 

Noſtrifikation (lat: Einbürgerung, Erieifung 
der einheimischen Rechte. 

Not: von Nöten jein, not fein, 
nötigenfalls. f. auch Spruche 2. 101. 

nota bene .abqef. nb.): merke wohl; 
bene dan: chedentzeichen. 

Notabein: Angeſehene, Nornchuec. 

Notadreſſe: auf Nechiein angegebene Adreſſe 
einer Perjon od. Firma, welche zur Zahlung 
hevangezoaen werden dann, wenn der Bezogene 
nicht bezahlt. 

Notadrejfat: Name und Wohmeng Des An 
gegebenen: der Wohnort if uberflüifig, da der 






1879 E. 


1503 


tun, nötig, 


Nota 


Rotadreſiat stet3 ine Tomizit des Herogenen 
wohnen mus. 
RNoigdreſſant: Angeber d. Yotadrejje: er vilrgt 


hinter Den Vermert die Anfaugsbuchſtaben jeines 
RNamens zu jeuen, danıir der a weiß, 
für wein ev ed. eingreifen fol: 3. B.: Falls bei 
den Herren F. W. Kraufe u. Eo., Seipzineritt., 
m. A(uguſt) Scchulze). 

Note Mota): Anmerkung: kurze Rechnung;: 
Tonzeichen; Schreiben von Negierung zu 
Nenierung: auch Yanfnote. 

Rotenbauken ind die driviiegierten Bauten, Die 
Noten herausgeben fünnen. In Dentfrhiand 
ſteht an t. Stelle div Meichebaut: es folgen die 
Zöchiiiche, Yanrifehe, Badiſche und Wurttem 
vergiſche Baut. 

Noten; Kontingeut: Ter Betrag, bis zu dem 
eine Notenbank Noten ausgeben darf, ohne dafür 
Steuer u zahlen. 


Rote Reſtrot: Ter Betrag an gemmngten ı. 
ungemünztem Edelmetall und au Bantnoten 
anderer deutſcher Rotenbaulen ſowie meichs⸗ 


Rönig:. 


Jul 


kafjenicheinen, der in Bautnoten fruchtbar ge— 
macht werden fonn und zum Worten Aontingeunt 
hinzugerechnet wird, aljo iteuerfvei iſt. Für 
jede Üeberichreitimg des nontingents und der 
Noten Referve find Mn an das Reich zu zahlen. 

Notfriſten find im Prozeſtrecht diejenigen Friſſen. 
die weder durch die Gerichtsferien unterbrochen 
noch durch Vartrivereindarumg geändert werden 
tönnen. Sie find von Amtswegen zu beruck— 
ſichtigen. 


Nothafen: Hafen, in welchen ein Schiff, Durch 
Beſchädigung gezwungen, einläuft. 

Notyeljer: 14 Sernige für bejondere Nebel. 

notieren: aufzeichnen, aumerlen. 

Notifikation: Bekanntmachung. 


{ Am engeren 
Sinne verſteht man darunter den 


Vrief, den der 


Regredient nach einem Proteſte m. 8. an den 
Schadenerjatzyflichtigen ſchreiben muß. 
Notiz: Renntuis, Nachricht, Anmerkung, 


Turze Bemerkung. 

Nottüige, ſ. Spriche 2, 10%. 

notoriſch: allgenrin betannt. 

Nottaufe: Taufe eines uengeborenen, ſchwäch- 
lichen Kindes durch dem Vater od. die Hebaim-— 
me od. eine andere Perſon— 

Nottingham, Ztadt in 
z21Q.000 Cimw. 

Notturno tal: Nachtmuſik; 
tsefühle darſtellend. 


Notwehr ijt diejenige Verteidigung, welche 
erforderlich iſt, um einen gegenwärtigen rechts- 
widrigen Angriff von ſich oder einem andern ab— 
zuwehren (ZUSB NS 551. Borausſebung für die 
Strafloñgkeit iſt cn rechtswidriger Angriffj. 
daher nicht möglich gegenüber einem in recht: 
mäßiger Ausubung feines Autes beiindlidhen 
Beamten: ſie tt erſt Damm berechtigt, weni 
eine Ueberſchreitung den au ſich rechtmäßigen 
Angriii zu einen rechtswidrigen wacht. Ter 
Anariii muß ferner ein gegenwärtiger fein, 
d. bh. er muß unmittelbar bevorjtchen oder 
bereits angejanzen haben. Man branrtt aber 
den Beginn nicht abzuwarten. Tie Werterdigung 
wi ſich gegen den Angreifer ſelbſt richten. ſie 
iſt nicht nur zulä— zum Schnee eigener, jon- 
dern auch fremder Neditsgüter. Wenn der Au— 
geariiiene die erforderlichen Mittel der Vertei— 
diqung überichreiter, bleibt cr ftrailos, wenn 
dieje Ueberjegreiturg durch Beftürzung, Furcht 
oder Schrecken herbeigeführt. 


notwendig, notwendigerweiſe. 

Nougat érz., jpr. nuga): Nuß vd. Mandeltuch. 

Nonvcauté (pri: Nuwoteihy: Menigteit, 
Vodegegenitand. 

Novalit (angenommener Name fiir Friedrich 
von Hardenberg), dentſcher Tichter (er lebte 
1772- 180). 


Novara, Stadt in Piemont, Italien, 45.00 
Einw.: hier 1814 Sieg der ODeſterreicher uber 
die Piemonteien. 

Novelle: Neuigtkeit: Meine Erzählung ; in der 
dechtswiſſenſchaft ergänzende Kerordnung. 

ecð 


Mittel England, 


Tonſtück, weiche 
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102 November — Nymphe. 


November, der 11. Vonat des Jahres. 

NovisBazar 1) Gebiet zwiſchen Serbien und 
Montenegro, 1908 von Oeſterreich an die Türtei 
zurückgegeben, 7350 gfm mit 168.009 Einw.: 
2) Hauptitadt desielden 12.000 Einw. 

Novize: Neuling tim Kloſter), Probemönd, 
Probenonne. 

Nowaia Semtja cneues Land), Inuſel im 
Nördlichen Eismeer, 91.009 qkm, unwirtlich, im 
Sommer von Pelziägern, Walroßfängern ꝛc. 
beiucht. 

Nowawes, Landgen., Rgbz. Potsdam, Ort 
jchait bei Berlin, 12.117 €. j 

Nowgorod Welifi, am Wolchow, HandelSitadt 
in Ruſtland, früher Zip rule. Rüriten, jest 
Hauptitadt d. Gonvernements gleichen Namens, 
20.00 Em. (genen 400.000 Ew. früh. Zeiten). 

Norwosgeorgiiewät (Modlin). starke Feſtung 
in Ruſſiſch Bolen 

Nowo⸗Tſcherkaek, Sauptitadt des Gebietes der 
doniichen Nojafen, Südrußland, 32.000 Ew. 

N.S.: Abtürz. j. „Nach Zieht” od. „Nachichrirt.” 

N. St., Abkürzung f. Neuen Stils: nad dem 
Gregorian. Kalender. 

N. T. Abkürzung für Neucs Tejtament. 

Nuance (ipr.: Nuangß): Abichattung, Farben 
abſtumpfung, Schattierung. 

Nubar Paſcha. ägypt. Staatsm., 1825-18099. 

Nudbier, Bewohner von Nibien: Läuder;, 
gebiet zwiſchen Aegypten und Wbeifinien. 

Nuble, Prov. v. Chile, 9210 alm, 174.800 Ew. 

Nucha. Stadt in Raufaiien, Nußt.. 21.200 Em. 


Nudeln: eigeugemadte. In 2—3 game Eier 
durbwirft man fo viel Wehl, wie die Gier 
annehmen. Kit der Teig recht gleichmäßig, 
wird er in 2-3 Ztüde geihnitten, die man 
je, ani einem Brett, fo dünn wie möglich, auf» 
treibt, das Mehl abgeitäubt, einige Zeit über« 
tro.fnen läßt. In ziemlich breite Zteriien ges 
inmitten legt man Dicje übereinander und 
ichneider num die Nudeln. wie man jie haben 
will, breit oder ſchmal. Man nibt jic als Ein- 
lage für die Suppve oder mit braumer Butter 
zu einem Fleiſchgericht. 

Nudität: Nacktheit, nadte Geſialt. 

Nugget (pr.: Nögget): Goldklumpen. 

Muits Eprich: Nüih), Stade im iranzöi. De— 
vartem. Gote-d’Or, 3500 Einwe: hier 18. Dezbr. 
1870 Sieg der Deutſchen über die Franzoſen. 

Nüll, Ed. v. d. I812—1865, öſterr. Baumeiſter. 


Nulla dies sine linen (lat.)!: fein Tag 
ohne Yinie (Arbeit). Mahlfpruch des Mpelfes. 
Siehe dieien. 

Nulla regula sine exceptione (lotein.): 
feine Regel ohne Ausnahme. 

nullifizieren: fir ungiltig erflären. 

Nutlität: Nichtigkeitserllärung: Wngiftigfeit. 

Nutllpunkt: Anfangspuntt einer Gradein 
teilung, bei den Thermometern nach Eellius u. 
Réaumur der Geirierpunkt des Waiſers. 

Numantia, im Altertune keltiberiiche Stadt 


am Tuero, in Spanien, 133 v. Chr. von den 
Römern nad heidenhaiter Gegenwehr und end: 
lichen Selbſtmord der meisten noch lebenden 
Bewohner zerjtört. 

Numa Pompilius, in der röni. Geſchichtsſage 
zweiter röm. König (715—672 v. Chr.), Geſeö⸗ 
eber Noms unter dem Beirate der Nymvlhe 
geria. 

Numea, franzöſ. Scehafen auf Neukaledonien, 
7000 Einw. 

Numerale Miehrzuhl 
Zahlwort. 

Numeri: die Zahlen; das 4. Buch Moies, 
wegen der Volkszählung. 

numerieren: zählen, mit Ziffern bezeichnen. 

numeriih: zahtenmäßig. was ſich auf Zahlen 
bezieht. 

Numero Pas): Zahl, auch: in der Zahl, auf 
der Zahl u. äbnt. 

Numidien, im Altertume Teil Nordafrikas, 
etwa dag heutige Agerien. 

Numismatit: Munzkunde. 

Nummier Die): Zahl, Zahlzeichen. 

Mun ade mein Heimatland, ſ. Vollsl.? Du, 

Nun dantet alle Gott. ſ. Vollsl. 2, 26. 

Nun led wohl, du kleine Haile, I Vollst. 2, 26. 

Nunquam retrorsum (lat): nicmal& zurid. 

Nunzinus: Bote: bei. Geſandter de3 Paͤpfies; 
Nunziatur: pänftliche Gejandtichaft. 

Nuovo Leon, jiche Ken Leon. 

Nürnberg, alte u. altertümf. Stadt in Mittel: 
Franken, Bayern, 204.126 Einw. 


Nürtingen, Stadt in MRürttemb., 6754 Ew. 

Nus, Nüiſe. 

Nußbaum, Doh. ey. v., 1829— 1590, deutich 
Wund: und Augenarzt 

Nußloch, Tori, Geh. Baden, 3272 E. 

Mußöl: aus den Kernen der Buchecker, Hafel 
nuß, Mandel oder Watnuß bergeitetiteß Tel. 

Nüſter die): Naſenloch (bei. bei Pferden). 

Ylutation (lar.): Schwanten der Erdadjje durch 
die Einwirkung des Mondes. 

Nutriment: Nahrungsmittel. sg 

Nutrimentumspiritus: Nahrung d. Geiſtes 
Anschrift an der alt. Agl. Bibliothek zu Verlin). 

mise, zu nütze macgen. 

Nutznießer(Pfründeninhaber): der dasNugungs- 
recht an fremden Eigentum hat. 

Mutzvieh: Haustiere, die zur Erzeugung von 
Dich, Wolle, Eiern, Kfeiich, Fett gehalten werden. 

Nyangwe, Handelsplag im Kongoituate, aa 
Lualaba (Nongo). 

Nyanza. Binnenfee in Vlittelairila, cin Teil 
davon der Victoria » Yyanza, Quellſee des 
Weißen Nils. 

Naila, Yinnenfee in Zidoftafrife. 

Myirenybäazn, Trtfchaft in Ungarn, 33.100 
Einwohner. 

Numphe, in der Götterlehre: weibl. Gottheit 
der ländl. Natur (in Quellen, Flüfſen, im 
Meere, auf Wiefen, Bergen, Wäldern zc.), alio: 
Auellenuyuphe, Flußuymphe 2c.). 


Numeralia; Tatein.): 





— — 
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Sahı, zweitgrößte Inſel der Hawaigruppe 
im Etilten Ozean: Hauptſtadt Honolulu. 

Sajaca, Oaxara (ipr.: Dachata) 1) Staat dev 
Republit Mexito, am Großen Ozean, 91.664 qtui, 
2,000 E.; 2) Hauptſt. Desickben, 35.000 €. 

Snflaud (ur.: Ohtländ), Ztadt der Verein. 
Zt. v. Nordam., Anlifornien, 67.000 Ew. 

O. A. M. D. G.: Onnia ad uiajorein dei 
Klorinin (lat): Alles zur größeren Ehre Gottes. 

S alte Burfchenherrlichkeit, ſ. Voilsl. 2, 27. 

Daſe: Wüſteninfet; queltenhattige, fruchtbare 
(Segend in einer Wüſte. j 

Cd, großer Strom in, Zibirien. 

Sbacht, in Obacht nehmen. 

Shadja, einer der jogenannten Kleinen Pro» 
pheten, tebte um 586 dv. Chr. 

Dvouftion: gerichtliche Befichtigung 
Leichnams mit Seffnung desiefben. 

Obedienz, ın der römischen Kirche: Gehorſam 
der geifttichen Perfonen gegenüber dem Papite 
und den Biſchöfen; Dbedienzeid: der da» 
gu verpjlichtende Lid. 

Obeid (EI), Stadt in wordoian, Airila, 35.000 E. 

Obelist, vierjeitige Zptejüule, meift aus einem 
Ztein. 

oben, von, nah —: da3 (weiter) — Erwähnte; 
dbenerwähnt, aber: es ift oben erwähnt: oben» 
genannt, aber: es ijt oben genannt: das (weiter) 
oben Genanute. i Be 

Dberatyen (Hautes-Alpes), Tepart. in Züd» 
franfr., 5590 qtut. 107.500 Cw. ; Hauptitadt Gap. 

Iherammergau, Tori im Oberbayern; bier 
feit den 47. Jahrhunderte alfe 10 Jahre bühnens 
mäßige Tarfiellung des Leidens Cyriſti Paf» 
jionsjpie). . u. 

Oderbayern, Regbez. im Füdöftlichen Bayern 
mit den bayrijchen Alpen, 36.725qfm, Ye DIN. E. 

Oberdeutſchiand, Geviet zwiſchen Main. Ober» 
rhein, den Alpen und Ungarn; oberdeutfche od. 
yochdeitſche Mundarten find: die alemanniiche, 
die jchwäbiſche, die bayrifchsöfterreichifche u. a. m, 

Oderehuheim, Stade, Unter-Eljaß, 3930 E. 

Obexreiſaß. dtegbez. im Elſaß mit der Haupt⸗ 
ſtadt Kolmar. 

Oberflächlichteit, ſ. Zprüche 2, 102. 

Oberfrauten, nordöjtl. Regbez. in Bayern mit 
der Hauptitadt Bayreuth, 6999 qklut, 637.700 Ew. 

Tperfrobita, Dorf, Kg. Zachſen, Arsh. Chen 
niß, 4381 € 

Ober⸗Garonue, füdfranz. Tepart., 6290 akın, 
412.000 Ew.; Hauptftadt Zonloufe. 

Thergefreiter, bei der Artillerie Mittelſtelle 
zwischen Geireitem u. Unteroffizier. 

Ober⸗Glogau, Stadt d. preuß. Regbez. Lieg 
nig, 7010 Einw. 

Dperyanfen I Stadt des pr. Regbez. Düſſel- 
dorf, 32.166 E. 2) Markifled. Vayern, Ngbz. 
Schwaben, SI15 6E. 


eines 


DO — Obervräſident. 
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Oberheſſen, nördlich von Main gelegener Zeit 
des Großherzogtums Heſfſen mit der Hanuptftadt 
Birken, 3287 qtın, 297.009 Ge. 

Sverjäger: Unterofſiz. b. d. Jägertruppe. 

Obertitch, Stadt, Grih. Baden, 3506 E. 

Obertouaun, Darftil., Uayern, Rgoz. O.⸗Frant. 
2803 E. 

Oberlahnſtein, Stadt in Naſſau, an Layn u. 
Rhein, Regbez. Wiesbaden, 8170 Einw. 

Theriandesgerichte bie) werden mit einem 
Yrafidenten und der e:forderticyen Anzahl von 
Senatspräſidenten und Yäten beſetzt GGerichts 
verjajjungsgeſeß des Teutſchen Reichs 3 In. 
Bei den Vberlandesgrrichten werden Zivel-und 
Strafjenate gebildet k 120). Die Oberlandes 
gerichte find zuſtändig fur die Verhandlung und 
Entſcheidung itder die Hechtöimittel: I) der 
Berufung gegen die Endurteile der Landge- 
rigte in burgerlichen Hechtsftreitigleiten, 2) 
der Nevifion gegen Urteile der Straftammern 
in der Berufungsinſtanz, 3) der Reviſion gegen 
Arseile der Siraitammern in erjter Inſianz, 
ſofern die Reviſton antichliektic) auf die Vers 
lerung einer in den Laudesgeſetzen enthaltenen 
Ytedtenorm geftiiet wird, 4) der Beſchwerde 
gegen Entfheidungen der Mandgerichte in 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, 5) der Bes 
ſchwerde gegen jtrafvichtertiche Entjcheidungen 
erſter Innnz, foweir nicht die Zuſiändigkeit 
der Strajfammer begründet ijt, und gegen 
Entſcheidungen der Strafkammern in der Bes 
ſchwerdeiunanz und Beruſungdinſtanz ı& 123). 

Oberitumant: zweitunt. Nangjtufe d. Cffiziere. 

Ouerlin, Johann Friedrich, 174—1826, feit 
1767 Pfarrer im MWatderSbah im Steintal, 
einem Zeitental der Vogeſen. Tie dortige Ge— 
meinde war teiblich und geiſtig tief verwahrloit. 
Oberlin widuiete ihr fein ganzes Leben, ein 
Leber voll aufopfernder Licbe, bewährte fich als 
ein Dann von praftiidem Geſchict und talt» 
vollem Handeln. Dean hat ihn „einen Heiligen 
der proteſtantiſchen Nirche” genannt, der zum 
Zeugnis dainr gejekt fei, was ein rüftiger, ein« 
jacher Mann durch igott vermöge für die geijtige 
u. feibliche Wohtfahrt einer Gemeinde. 

Ober ⸗Loite (jvr.: Loahr), jranzöi. Tepartem., 
1962 af, 314.700 Ew.; Hauvtft. Ye Pun. 

Ober⸗Marne, jvang. Tepart., 6220 qtui, 221700 
Einw.: Panptit. Chonmont. 


Oberudorf 1) Stadt, wirtt. STchwarzw., 1030 E.; 
2) Landgein., Yavern, Rgbz, M. Rranten, 239 C. 
Tvernentand:HoMwintel, Yenm., Bremen, 23071. 
Tberufirden, pr. Stadt, Mgbz. aller, 12116 

Oberon, fagenhafter König der Elfen. 

Ober⸗Oeſterreich oder Land ob der Enns, weft. 
Teil des Erzherzogtums Defterreich, 11.984 gun, 
810.200 Einw. 

Sherpfatz, banrifch. Regbez. zwiſchen Böhmer« 
wald, richtelgebirge und Tonau: Hauptſtadt 
Regensburg, 9i65 gfm, 575.000 Einw. 

Sberpräfident, im Preußen höchſter Benival« 
tugsheamter einer Provinz. Er ſteht nicht unter 
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einem beſtimmten Veinijter, fondern unter alten. 
Ihm ſteht die Anfficht über Die verichiedenen 
Serwaltungsbehörden und die beamten feiner 
Provinz zu. In gewiſſen fällen geht die Be— 
fcywerde wegen Amtshandlungen der Benmten 
an ihn, auch hat er Streitigkeiten zwiſchen We 
hörden oder Beamten hinichtlich ihrer Fuitändig 
teit zu enticheiden. Ber Gefahr im Verzug und 
andern außerordentrichen Fällen kann ex die er 
fordertichen Handlungen ihſm unterſtehender Be- 
hörden perjönkich attordnien. Im striegsialle kann 
er die ganze zivitverwaltung übernehnen. 
SpersPyrenäen, Svanzdi. Teevart., A520 qtm, 
209.200 Einw.: Hauptſi. Tarbes, 
Sberreguungstanmer in Preußen ſeit 1714. 
Ihr liegt die Prüfung des preußiſchen Staats 


haushatres 0b. Wirt ihr iſt verbunden der 

Rechnungshof des Deutſchen Yeiches. 
Oberrhein (Haut-Rhin), iranz. Grenzarrond. 

625 qtmi, vo. IUu0 Ew.: Bauptit. Belfort. 
Oberſaone (ipr. Oberßohn), franz. Devartem., 


5340 qtin, 261.000 Ew. ; Hauvtſi. Veſoul. 

Ober⸗Savoien, iranz. Tepvartem., 4319 gu, 
280.500 Ew.: Hauptſt. Anurey. 

Oober⸗Zchöneweide, Landgem., Nadz. 
H10L E. 

Oberjee (oberer Zee), großer See in Nanada, 
Kordamerita, 33.303 qtın, größter Zirßtwaijerjee 
der Erde. J 

Tberjeenut in Verlin, höchſte Behörde des 
Teutſchen RNeiches in Sachen der Entſcheidungen 
der Sceäniter. 

Tperfinfo, pr. Stadt, Ygbz. Poſen, 1521 €. 

Dverft, hochſier Stabsoffiziersrang, meiſt We> 
gimentsbefehlshaber 


Potsdam. 


Oberitdorj, Darktifl.. Bayern, Ygbz. Schwaben 
2102 6. 

Oberfiein, Ztadt an der Nahe mit Stein— 
ſchleifereien (Uchate, Amethyſie, Quarze). 
oldenb. Fürſſent Birtenferd, SB Ew. 

Oberſtleutuant Stabsoffiziersrang zwiſchen 


Maior und Oberjt. 
Sperrirfhein, Pfarrd, Württ. Neckarkr.,Zins E. 
Oberurſel, dr. Stadi, NRgoz. Wiesbaden, UNE. 





Sbervienne, (ur. —vienn), Franzöt. Tepart., 
517 afın, 3855. 20 Einw.: Hauptſt. vimoges. 
Sperweißvan, Tori, Schwarzburg Mudolitadt, 
zus2 E. . 
Oberweſel, pr. Ztadt, digbz. noblent, 200 €. 
Ober zehntauſend (und; irrtümlich: Die 
oberen Zehntauſend); Leute, welche mehr als 


10.000 Pfd Sterliug 
kommen haben. 

obgleich, Bindewori, 
bezeichnen. 


Obiett: Gegenſtaud 
wichtiger Gegenſtand; im 

objeftiv: gegeuſtändtich, das Weſen und die 
Veſchaffenheit ei. Gegenſandes verucſichtigend: 
unvoreingenommen, unvefaugen; objektrves 
Kerbum: ergänzungsvedürſtiges Heitwort. 

Odvijektiv, bei Fernrohren od. KRergrößerungs 


= 200 0U0 Pit. jährt Ein 
um einen Gegenfag zu 


Ehegenſatz: Subiekt): 
Sabze „Ergänzung.“ 


Ober⸗Pyrenäen — 





Obſt. 


vorrichtungen die Dem Gegenſtande zugewendete 
Glaͤstiuſe. 
Tevisfelde, pr. Stadt, Ngbz. Vdagdeburg, 2072 E. 
Oblkateu: 1 das Dargebrachte; dunne Scheibchen 
aus ungeſäuertem Weizenbrote, in der tatho— 


tiſchen ar. luther. Kirche zum Abeudmahle ge— 
braucht: 2 WMundlack. 
obfigat: verpflichtet, eriorderlich, leitend; 


Obligation: Verpflichtung, Werbindlichteit; 


Schuldverſchreibung: obligatoriſch: amer 
taßlich; griebl. vorgeichrieben ; pilichtmäßig; 
obtigiert: verpflichtet s Tb Ligo: Berbindtid)- 
teit, Schnidigteii. 

odlong: Länglich, vieredig. 

Oblougum. Ziche diechteck. 


Obmann: gewählter Worjipender einer bera: 
tenden oder richtertichen Nuörperichaft. 


Doc: Holzbtasinitriment. 
Shol, jranz. Dafen am Goli dv. Nden, Mirifa. 


Obolus, autarch. Viinze: 1-18 PI5 Scherflein, 
Almoſen, von dem Gebrauche d. alt. riechen, dem 
Toren einen Obolus in den Veund zu legen, alx 
Fährgeld fur den Charon. den Faͤhrmann über 
den Nu zaur :Obolo, Wlünze d. Joniſch. 
Inſeln: Pf. 

—— vr. Stadt, Rabz. Fofen, 1007 E. 

Obrenowitſch, Familienname des ehemaligen 
ſerbiſchen Königshaufes. 

Obrot (ruſſ.): Geldpacht. 

Obſcha ruſſ. Feldmaß: 16,39 ha. 

Obſequien (im kathol. Gottesdienſte): Seelen— 
anıt, Totenfeier. 


Obſervanz: Beobachtung, Befolgung, Gebrauch 
Obſervation: —— Obſervations, 
korps: Reobachtungskorps, Heeresabteilung 
eines unbeteiligten Ztaates in der Wähe eines 
striegsjchauplages; Dbiervatorium: Be— 
obachtungsſtätte: aſtroönomiſches Obſervato— 
rin: Sternwarte; obſervieren: beobagten, 
wahrnehmen. 
Spfidian, glaſigesv vuttaniſches Gebilde, ſchwarz— 
braun, grünlich, zu Tooien, nöpfen :c., in der Nor 
zeit uud bei wilden Vötkern zu “feitipigen 


Meiſern ꝛc. verarbeitet. 
obſtur: duntel, unbefannt; Gbffurant: 
Tunkelmann, Lichtfeind. 
obſolẽt: veraltet. [(Obit) 
Spit (wildes, edies, Stein;, Beeren», Zchalen» 
Obſt. Aufbewahrung: 3) Lagern v. Tobit! 
Gut gereiftes Obſt bringe gleich nach dem 


VPilucken in cin trodenes Gewoͤlbe, wictle jedes 
Ztüd (ohne es zu drücken) in Papier ein oder 
betege die ausgebreiteten Früchte mit Papier; 
lirite fie nicht 0d nur wenig ; forge, Daßdie Zone 
nicht an diefelben ſcheint: 2 KRerpackung: 
Aprifoſen u. Pririiche wickle in doppeltes 
Zeidenpadier, pade fie in Hache Kiſten a. falle 
die Zwiſchenräume air Papierſchnitzeln u. Watte 
aus; Erdbeeren mw Himbeeren pflucte 
morgens, wenn der Ian getrocknet ift, font den 
Ztieten, che ſie ganz reif find; verpace fie in flache, 
toter geilochtene YReidentörbe, deren Boden mit 





Obſtbaum 


Blättern, deren Wand mit laubhaltigen Buchen- 
zweigen ꝛc. belegt iſt. Die Früchte jetbjt lege 
loder in einen ftumpfetegelförmigen Haufen ü. 
fütte den leeren Naum mit Yaub aus ; bejonders 
große Früchte können auch einzeln in Zeiden» 
papier gewidelt ıc. wie Nprifojen verpadt werden: 
sirfhen, Ztadel u. Johannisbeeren 
pflücke vorſichtig bei trodenem Netter u. verſende 
"wie Erdbeeren: bei Nernodjt wide die einzel: 
nen richte in Vöjchpapier 1. packe' ſie Ichichten» 
weife mit gauz trofenem Heu oder Moos in 
eine Stifte, fo daß die Frilchte ſich auch beim 
Echütteln nicht berühren können. YFltaſchen— 
obit; Zubereitung: 1) Koche dag Tovit in klarem 
Waffer; 21 fulfe 03, jo heiß als mögtidy, in 


enghatfige Flaſchen, daß dev Eaft über den, 


richten fieht : 3 ſchließe die Rinfchen mit 
einem gebrühten, gut paſſendem Korke, begiehe 
diejen mit Paraffin, gib einen in Paraffin ges 
träntten Leinwandfled darüber und binde diefen 
mit einem in Paraffin getauchter Faden feit. 
Erdbeeren u. anderes zarted Obſt gib roh in 
"die Flaſche u. laiſe fie darin im Waſſerbade 
einmal aufkochen. 


Obſtbaum. Pflege: 1) Im Herbite umgrabe 
den Baum vorfichtig umd dinge mit Jauche; 
im Fruühjahre u. Sommer ſeße da8 Düngen 
(mittelsa4 in mieterweiter Entfernung von 
Stamme ſenkrecht eingegrabener Zrainrühren 
in welche die mit Wafjer vermiſchte Jauche ge> 
aoffen wird od. mittels eines in der Weite der 
Krone um den Baum gezogenen Grabens) auch 
während der Zeit des ruchtanfagesd fort; 
2) in trodener Zeit gib dem Baume don 
unten u. nad) oben Hin Waſſer; 3) reinige 
denjelben Gef. im Herbfte, Winter u. Frühjahre 
von Ranpen, deren Weftern, Eiern :c.; im 
Herbjte, nicht im Frühjahre bejtreiche den 
Stamm mit Nalf, mache Klebgürtel :c., reinige 
denfeiben don Moos (10V Liter mitteljtarfer 
Holzaichentauge miſche mit 2 Piund Huarbols 
fäure, foche die Miſchung u. trage fic noch heiß 
mittels eines Strohbeſens auf die dermooften 
Stellen auf; 4 im Januagar entferne (von 
älteren Bäumen) die abgeftorbene Borke u. mit 
ihr Wiovje, Rechten, Anieltenbrut (dad Abge» 
tragte fnnumle u. verbrenne). 5) Beſchneide im 
Frübjahre die Bäume zur Beförderung vier 
fehönen Kronenbildung. Wurzeltrieb, Waſſerreiſer 
nimm vollſtändig weg. 6) Trägt ein Vauim durch 
mehrere Jahre nicht, fo binde zuerſt die Aeſte 
ſo tief, ats es ohne Brechen geichegen kann; auch 
fann man um den Baum Durch einen entſpre— 
hend tiefen (5—75 em) u. breiten Graben die 
Wurzeln freitegen u. deſchneiden GGlei größeren 
Bäumen verteile dies auf 2 0d. 3 Jähre) od. 
den Graben mit paſſenderer Erde ausfilllen. 7) 
Sorge durch Drainröhren ꝛc. für Abzug zu 
hohen Grundwaſſers od. dauernder Näſſe des 
Bodens. 


Thftgarten (Anlegung und Yeiterbildung‘. 
Ter Obſtbau if in Teutichland noch einer 


großen Steigerung fähig, da laut Ausweis der 


— Odlſe. 


Zollbehörden noch immer mehrere Viillionen 
Miark jährlich fiir ſolche Früchte in das Aus— 
land gehen, weiche ganz aut in Tentjchlamd 
ſelbiſt erzielt werden tünnten. Am allgemeinen 
fönnen bei der Anpflanzung bon Obſtbäumen 
folgende Kegeln gelten: 1) TRähle nur ſoiche Tits 
arten, die in deiner Gegend ſchon als ertragreid) 
ſich erprobt Haben: 2) pilanze vorzugsweiſe Wirt 
ſchaftsobſt, welches fpätblühend, großiruchtig und 
reichtragend iſt a. ſich ebeniowohl zur Vereitung 
von Obfiwein als zum Törren eignet: 3) faıje 
die Pflanzbäume mr ans größeren Baumjchulen 
im Lande, welche Sicherheit fur ante Pflege 
und Auswahl dev paffenden Arten gewähren: 
4) jchente dem Obſigarten genaue Pflege und 
jege denſelben nice, den anderen Heinen 
deines landwirtjchaftlichen Betriebes nad. Ein 
gutes Lehrbuch der Toitbaunfunde ſolite in 
feinen größeren Betriebe fehten. Siehe den land 
wirtichaftt. Nalender u. Aprifoje, Apfel, Birne, 
Nirjche, Pfirſich, Pflaume, Weinftod, Zwetſchge. 

Obſtigation (lat): Verſtopiung. 

obſtinat; hartnäckig, halsſtarrig. 

Obſtruktion: Berſchließung, Hinderung, beſ. 
Hartleibigkeit; Berjchleppung. 

Obſtſaft. Zubereitung: Loͤſe 5 qg Meinftein» 
fäure in 2 Piter frischem Brunnenwaifer, gieße 
die Löſung fiber 3 Piter Erdbeeren, Himbeeren, 
od. Zohannisbeeren u. Tafje jie 2+ Stunden 
ziehen. Hieranf jchütte die Beeren in einen Spips 
beutel und lafie jie über Nacht durchlaufen. Auf 
jeden Ya I Saft nimm ?/2 fq gemahlenen weißen 
BZuder und verrühre ihn vollſtändig. Fülle den 
Soft in Gläfer, binde Diefe mit Dull zu und 
bewahre fie an einem trodenen, Iuftigen, fühlen 
Orte auf. 

Obstupni steteruntque comae et vox 
faneibus haesit (lat.: Birgit): Ich ftand wie 
betäubt, u. die Haare ſträubten jich, u. die Stimme 
ſtodte im Sale 

Obſtwein. Eiche Apfelvein. 

obſzön: unanſtändig, jchlüpfrig. 

obwohl, cin Bindewort. 

Sccam, Wilyelm von, 1270-1317, Franzis⸗ 
fanermond, Scholaftifer, Gegner der weltlichen 
Anfprüce de8 Pavſttums. 

Ochlokratie: Pöbeiherrichaft. 

Sorftiihee Dicer, Meerbuien des Stillen 
Ozeans zwiſchen Namtjchatta und den Kurilen. 

Ochrida, Stadt am See gleichen Namenus 
Türtei, 12.000 Einw. 

Ochſe, das verſchnittene männl. Wind, als 
Zug · und Winittier verweudet. Fütterung: 
Guies Wieſenheu, Kleehen, Häckſel' mit Epren. 
geſchnittene Ruben als Grundlage, Oeltuchen 
(2-4 Pid. für Zug und Stüch, Getreideſchrot 
4-5 3fd.); arößere Arbeittteiitungen fordern 
Rroftfutter; Mangel an hinreich. Kutter bewirtt 
Abgetriebenjein. Tie Mäſtung braucht größere 
Meigen eimeiß- a. jettreichen Futters Zieht 
Fuitermittel). Schlachtjahigkeit der gewöhnlich. 
Raiſen im Alter von 12 Jahren, Der engl. 
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nurjhornraiien bei 2-3 Jahren; Gewicht jehr 
verichieden nad) Behandlung und Dinji: Fleijch⸗ 
gewicht (4 Viertel, Fett, ohne Eingeweide, Beine, 
Haut u. Kopf) bei einem halbjetten Ochſen 55,7. 
bei einen fetten 60,85 Hundertteile des Lebeud— 
gewichtes. CZiche Rind u. Rinderſiall). R 
Schienfurt, Stadt, Banern, U.-Branf., 3333 E. 
Smierbangen, Torf, Aürıt., Tonaufr., 2410 E. 
Schfenwärder, Yandgem., Hamburg, 2373 C. 
O'Eonuel, Tan., 1775— 1847, iriſcher Vollsui. 
Odalistke Ctürtiich): Stubenmädchen, Harems- 
ſtlavin bei den Worgenländern. 


Daun (Gannerjpruche) : Herr. 

Oddfellowo (Dichrzagt : die): wunderliche Se = 
jelten ; Name einer den Freimaurern Ähnlichen 
(heſellſchaft, in England, den Bereinigten Ct. 
Kordameritas und Teutjchland. 

Odde (engl.): bei, Wetten. Zpielen (Billard, 
Schach) den Gegner rinneraumter Vorteil. 

Ode: ſchwungvolles Gedicht, meiſt in funits 
vollem Bersunge. 

Odem (der: Atem. 

Soden: Geſchwulſi. 

Dedenburg, Stadt in Ungarn, 33.500 Einw. 

Spenheim, Torf, Grh. Baden, 2417 E. 


Odentkirchen, Stadt im preuß. Regbez. Difiel* 
dori, 11,500 Einw. [40.000 Ew- 

Odenſe, Hauptitadt der dänifchen Aniel Fünen 

Odenwald, Gebirge zwiſchen Nedor u. Main. 

Der, großer deutfcher Strom, entjpringt in 
Mähren, mündet in Preußen in die Oſiſee, 
07 m Pänge. 

Dederan, Fabrikſtadt, ng. Sachſen, Kreish. 
Chemnits, 5656 E. 

Oderbera, pr. Stadt, Rgbz. Potsdam, 4013 EC, 


Oderbruch, fruchtbares Marſchland unterhalb 
Franukfurt a. d. Oder, Brandenburg. 

Oderint, dum metuant (lat): Mögen fie 
bhafien, wenn jie (nur) fürchten. 

Odeſſa, ruſſiſche Faudels- und Univerjitätsft. 
am Schwarzen Vicere, 500.000 Einw. 

Odéurs (ipr.: Odöhr): wohlriechende Soden, 
Wohlgerüche. 

Odi profanum vulgus et arceo (lat.): 
Ich verabfchene die uneingeweihte Menge und 
halte fie fern Goraz). 

Dpilienberg, altes Kloſter im Eljaß, herrliche 
Ausficht ins Rheintal. 

Spin (Modan), oberiter Gott der nordiſchen 
Germanen, Ariegsgott, Gott der Frühlings- 
itürme, Gemahl der Frigg od. Freya. 

odiös: verhaßt:  widerwärtig ; 
Haſt; Schein des Gchäfiigen. 

Ocdipue, ein thebaniſcher Königsiohn, der 
feinen Water tötete (ohne ihm zu kennend, feine 
Mutter heiratete (ohne Ahnung feiner Abkunft) 
und ſich ſelbſt blendete, als er fein Echidfal 
tennen lernte. Nach langem Umherirren fand 
er Ruhe. 

Dedland: Grund und Boden. der weder don 
Yand- noch Forſwirtichait benübt wird. 

Odoaker, germaniſcher Heerführer, 


Odium: 


nötigte 


Ochſenſurt — Oger. 


176 den Romulus Auguſintus. den lebten 
weſtrömiſchen saifer, zur Abdankung, wurde 
von Theodorich, dem Könige der Öſtgoten,. 


beſiegt und 493 ermordet. 


O'Donovan⸗Roſſa, Jeremiah, geb. 1831, iriſcher 
Revolutiousmaun. 

S du fröhliche, o du ſelige, ſ. Vollsl. 2, 27. 

Odyſſee, eines der beiden großen, deut Homer 
zugeſchriebenen griechiſchen Heldengedichte, ge» 
wiſſermaßen die Fortictzung der „Flias“. 

Odyſſeus (dei den Römern Ulires), König von 
Ithafa, Held vor Troja, Mug, tapfer und viel« 
gemwandert (feine Irrfahrten befhrieb Homer in 
der „Ddpiiee”). 

De cdäniſch): Ciland, Infel. 

Defen, eijerne, puge mit Ofenſchwärze, die mit 
Waiſer angerührt wurde. Fit diefelbe getrodnet, 
fo reibe den Ofen mit einer weichen Bürſte 
blank: fiehe auch Roſi. 

Dien- Belt, jiche Budapeſt, 

Difenbad) 1) Fabrikſtadt in Hejien, 39.769 E.: 
ya. Queich, Pandgem., bapr. Pfali, 2401 E. 

Dffenbady, Jacques, 1810-1880, jrz. Tondichter 


Offenbarung, |. Sprüche 2, 102. 

Ifienbarungseid: Hat die Pfändung zu einer 
vollſtändigen »efriedigung des Gläubigerd nicht 
geführte oder macht dicier glaubhait, daß er 
durch Bfändung jeine Befriedigung nicht vol» 
ftändig erlangen fönne, fo ift der Schuldner 
auf Antrag verpflichtet, ein Verzeichnis feines 
Vermögens vorzulegen, in Betrejf jciner Bor» 
derungen den Grund und die Beweismittel zu 
bezeichnen, fowie den DOffenbarungseid dahin 
zu leiten, daß er jein Vermögen volftändıg 
angegıben und wiſſentlich nichts verſchwiegeñ 
habe. Gegen den Schuldner, welcher in dem zur 
Festung des Offenbarungseides beſtimmten Ter- 
mine nicht erjcheint oder die Leiſtung des Eides 
ohne Grund verweigert, hat das Gericht zur Er- 
zwingung der Eidesleiftung auf Antran die Haft 
anzuordnen Tie Haft darf d.e Dauer vın ſechs 
Monaten nicht überfteigen. 


Sftenburg, n d. Kinzig, Ztadt. Baden, 15.44 €. 

Offene Handettgefettipaiten : Geſ., für welche 
d. Teilnchmer gemeinjan u. mit ihrem ganzen 
Vermögen hajten. 

offenfiv.: angreifend, anarifisweife. 

ofjerieren: anbieten: Dfferte: Angebot. 

Sifiziant: niederer Bedienjteter. 

offiziell: amtlich. 2 

Offizier: höherer foldatiiher Vorgefegter (vom 
Leutnant aufwärts). 

Dffizin: Werkſtatt (bejonders von Apothefen 
und Buchdruckereien gebraucht). 

offizineil (Int): heißt jedes Heilmittel, was 
der Npotheler führen muß. 

offiziös: dienſtfertig; 
beeinflußt. 

Sffizinm (lat): Pflicht, Dienſtpflicht: Amts 
verrichtung; in d. kathol. Kirche d. Gottesdienſt. 

Ofterencim, Tori. Sch. Baden, 2674 E. 

Oper: Menſchenfreſſer (Aieſen) im Märchen. 


halbanitlich amtlich 





Oggersheim — Ltulieren. 


Innersbeim, Stadt, vayr. Pfalz, 39 E. 

Opowe, Strom in Meftajrifa, mündet in den 
Atlant. Ozean. 

Ohio (iprih: Oheio) 1) linter Nebenilug des 
Vajiifippi: 2) einer der Binmenitaaten der Ber. 
Et. Nordam., 106.340 qlın mit 4.150.000 Ein. 


Ohlau 1) linker Nebenfluß der Oder, Schleſien; 
2) Ztadt int preuß. Regbez. Breslau, 3233 Ew. 

Oehlenſchläger, Ad. Wottl.. 1779-1850, dän. 
Dichter. 

Ohlige, pr. Ztadt, Rgoz. Düſſeldorf. 24.257 E. 

Ohm und Oheim: Waterd» od. Mutterbruder. 

Obm (da8) ; olmmeife, Rlüffigleitsmag, Baden 
u. Schweiz: 150 1, Hamburg : 144,91 [, Bremen: 


144,96 1, Helfen-Naflanı : 180 [, Preußen: 137,40 (,. 


Sachſen 134,71 1, Rußland 147,80 1. 


Ohm, Georg Zimon, 177-1354, deutſcher 
Phnftker. 

Sehne, Erwin, 1831-1907, deuticher Mater. 

Ohmſiede, Laudgem., Oldenburg, 6862 E. 

ohne, ohnedies; ohne Nojten co. N.) hinter 
einem Indoſſauent bedeutet. daß der leste In— 
haber des Wechſels Nojten darauf nicht entitchen 
failen möge; ohne Obligo (0. O oder ein gleich: 
bedeutender Ausdruck hinter dem Andoſſament 
bejagt, daß der betr. Indoſſant keine Haftung 
für den Wechſel Üherninmt, er fcheidet damit 
aus feinen Xerpfiichtungen aus; doch Findet natur— 
aemäß ein derartig. Wechiel nur ſchwer Annahme. 
Ziehe and Zprüche 2, 102. 

Ohnet, Georges, geb. 1848, franz. Dichter. 

Ohnmacht. — legt man auf ben 
Fußboden mit einem Aiffen unter dem avi, 
todert ihnen die cng anliegenden Kleidungsſtücke 
Galsbinde. Hemdfragen :c.) und befprengt ihr 
Geficht mit Falten Waffer. 


Shorn, Torf. Ha. Sachſen, 2813 €. 

Ohr des Menschen: man unterfcheidet das 
äußere Ohr, das Mittelohr u. das innere Chr. 
Das 1. befteht aus der Chrmuichel (a) und dem 
Schörgange (db), einer leicht gefrünumten Möhre, 
an deren Erde eine dünne Haut gefpannt iit, 
da8 Trommeljell; hinter demfelben liegt 2) im 
Mittelohre eine Meine Höhlund, die Pankenhöhle, 
v. weicher die Euftadhifche Röhre in den Rachen 
führt ; dort befinden ſich die 3 Gehörtnöchelchen 
von ihrer Beftatt Hammer, Amboß, Eteigbilgel 
(e) genannt, welche die Quftichwingungen durch 
ein zweited Häutchen dent ovalen Fenſter am 
Eingang des inneren Ohres 3) vermittein, welches 
lebtere gus mehreren gebogenen, mit Flüfſigkeit 
gefüllten Knochenröhrchen, dem Ladyrinthe mir 
der Schnecke (ch, beſteht, mo der Gchörnerd (c) 
von Gehirne aus eintritt. Bird unter Menſch IV. 


Lehr, Nadelöhr. 

Ohra, Dorf, pr. Rabz. Danzig, 10.637 €.» 

Ohrdruf, Stadt i. Sachf. Nobg. (Botha,si12Cw. 

Ohrenklingen Ohrenſauſen), it häufig Foige 
von Blutandraug nach dem Kopfe und verliert 
ſich meiſt nach einem warmen KFußbade. 


Ohrenie, Eute mit einem Federbüſchel in der 
Nähe der Thron. . 
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Tebringen, Ziadt, Kirtt, 3603 €. 

Ohrſpeicheldriſenentzuinduug IRumps, Ziegen- 
peter): entſtellende Anjchwellung der Ohr— 
ſpeicheldrüſen; Behandlung: Halte dich im 
Zimmer oder Bette, lege ungeleimte Ratte auf, 
waiche den Mund mu Yorar und Waſſer aus, 
nimm nur leichtverdauliche Speiſen. 

Oil City (urich: Eul Sſittiy, Etadt in Penn⸗ 
fylvanien, Verein. St. Nordam., mit Petroleum» 
quellen, 13.300 Einw. 

“Eil de bauf (prich: öl de vöff), Schien» 
ange; rundes oder ovales Tadjieniter. 

Dife sprich: Oahs) 9) rechter Nebenfinß der 
Zeine, Frankreich; 2) franzöf. Teepart., 5855 alnı, 
410.000 Einw.; Dauptftadt Beauvais. 

Da, rechter Nebenftuß der Wolga, Rußland. 

Sfarina: tönernes Btasinſtrumciit m. Löchern. 

Oleanos (grch.): Deeergott: Dfeaniden 1 Däe- 
aniden): feine Töchter. 

Ofen, Lorenz, 1779—1851,deutich. Naturforscher. 

Ster, Torf, Braunſchweig, 3510 E. 

Dlfa (Ct), chem. tıirt. (Gewicht : 
bulgar. : 1,278 fg 5 ariedh. : 1,250 fg. 

ottutt (lat): verborgen. 

Ottuttiemus (lat): Geheimwiſſenſchaften, die 
wiſſenſchaftliche Forichung anf dem (Gebiet des 
Veberjinnlichen Gypnoſe, Hellſehen, Telepathie, 
Somnambulismus :c.). 

Oktupation: Beſetzung, Beſitzergreifung. 

Oekotampadius (eigentlich Hußgen), Johann, 
1482— 1531, führte die Kirchenbeſſ. in Baſel durth. 

Orkouom: Gausverw., Wirtjchafter, Landwiri. 

Dftaeder, von 3 gleichfeitigen Dreiecken be— 
grenzter Körper. 


Dktave 1) Buchgeftalt im Achtelbogen: 2) in 
der Weufif der =. Ton vom Grundton wife 
wärts : 3) Zeitraum von 8 Tagen, mSbefons 
dere eine Feitwoche. 

Sttavian, röm. satler: deutſches Voltsbuch. 

Oktober, der 10. Vonat des Jahres. 

Ottogõn: Achted. 

Dttroi qprich: Dftronh): 1) Handelsvorrecht; 
2) ftädtijche Abgabe. 

ottroyieren: aufdrängen. 

Otu, Nafukata, Baron, geb. 1845, japaniſcher 
Heerführer. 

Oknli: die Augen, (Anfangswort v. Pj. 25, 15,, 
Bezreichnung des 3. Faſtenſonntags. 

Otularlinſe, die in Rernrohren :c. dem Auge 
närhfee Pinfe, 

Okulieren oder Aeugeln ift die Uebertragung 
einer uofpe von einer Wange auf vine u. 
dere. E8 tönnen dadurch Blüten und Früchte 
von veredelten Pflanzen auf Yuildlingen Ders 
feiben Art erzielt werden. Ter Vorgang Da- 
bei ift folgender : Cine Knoſpe mit dem da— 
zu gehörigen Watt und einem, Stuccchen 
Rinde eines edlen Ameiges wird in einen in 
den Wildfing gemachten Tiornigen Einfchmitt 
eingriegt, inocm Das Stückchen Rinde einge» 
{hoben und mit Yait oder Wolleufaden um— 
widelt wird. 


1,275 


ta; 
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108 ötkumeniſch — 


ökumeniſch: aMgemein, die ganze Melt ans 
gehend (befonders von Kirchenverſammlungen). 

Otzident: Abendland. 

Del 1dası, ölig. 

Ortbaum (Olive), Planzengattung der 
Oliven: der Baum liefert Nubholz und flei» 
ſchige Krüchte, die Ofiven, aus denen das 
wohlſchmeckende Olivenoöol (Baumölh) gepreßt 
wird: der Oelzweig gilt als Sinnbild des 
Friecdens; angepflanzt in Italien, Südfrankreich, 
Bricchentand, Mexiko, Peru :c. 


Selbera, Berg ı Tan öftlih von Jeruſalem, 
818 m Hoch ; hier die Himmelfahrt Chriiti. 
Sivernhan, Ztadt, Kg. Sachſen, 802 E. 
Otbers, Heiur. With, Matthias, 1758 —1S10, 
deuticher Sternkundiger. 
Olberedorf, Tori, ua. Sachſen, 5215 E. 
Oelde, pr. Stadt, Rabz. Münſier, 4057 E. 
Oldenburg 1) Großherzogtum des Deutſchen 
Reiches, 6428 qm, 138,900 E., mieiſt rote: 
ftanten. (Großherzog: Augquit, regiert jeit 1900, 
geb. 1852: 2) Daupjtadt 38.565 Ew.: 3: i. Holit., 
vreuß. Stadt, Rgbz. Schleswia, 2459 Em. 
Oldendorf a. ML, pr. Stadt, Kabz. Nafiel, 1041E. 
Oldesloe, pr. Stadt, Rgbz. Schleswig, Ste, 
Oldham, Induſtrieſtadt in England, 137.000 E. 


Sidisteven, Marktfl Zah. Weimar, 2100 E. 

Oleander, Lorbeerroſe, Strauch der Apocy⸗ 
naceen mit roſenroten Blüten, betäubend wir— 
fend, in Tftindien und den Mittelmeertändern. 
— Bflege: _Zorge für Neberwinterung 
in trodenen froftireien Räumen, im Krühiahre 
für neue Erde, im Zommer für fonnigen 
Ztandort, vief Wajler und guten Abzug desjelben. 

Diearing, Adanı, + 1671, deutſcher RNeiſen- 
dev und Schriftitefler. 


Dfeafter : wilder Teldaum. 

Dfeomarnarin (Dehienbutter): ausd. Nebfette 
des Rinder, bef. der Kühe gewonnenes Kett, 
reich au Butterſtoff CButyein); zu Kunſtbuttet 
(fiehe dieje) verwendet. 

Dieron, franz. Inſel im Biskay. Meerbuſen, 
172 afın, 17.000 Ew 

Oleum et operam perdidi dat.) Tel und 
Muühe habe ich verſchwendet. Wlautus). 


Oelfarben: mit Leinöl oder Oelfſirnis ange» 
riebene Karbftoffe. 

Dclfleden aus weißen Dielen zn entfernen: 
1) Bejtreiche die Stelle mit Teer und sichere 
fie dann; 2ynimm Zalmialgeiit od. Ban de,Javelle 
(ſtarkes Gifth). Oelflecken aus geſirnißten Dies 
len: Aufſchüttung heißer Zügefväne. 

Otga: weibl. Vorname, bed. die Glücliche. 

ODelgemälde. Auffriſchung: In eine 3 
Zoll tiefe Kiſte von der Größe des Gemäldes, 
gieße eine niedrige Schicht gewöhnl. Korn» 
dranntweins, befeſtige das themälde mit Schrau— 
ven an dem Deckel, lege dieſen mit Der Gemälde- 
feite nach unten auf d. Kiſte u. laiſe die Alko— 
holdämpfe wirken, dam laſſe das Bild trod- 
ne. Reinigung werſitaubter Oelgem.): 
Waiche dieſelben mit fuſelhaltigen Vornbraunt- 











Olympia. 


wein (mit Beimiſchung von 1-12 Prozent 
Soda oder Ammonial); um?die Friſche wieder 
herjuitellen, jtreiche Das Wild Leicht mit einer 
Dianila-Kopal-Yöjung in Terpentindl au. 


Stifant: das Hifthorn Rolands. 

Oligarchie: Serrichait weniger, eince® Aus— 
fchujjes der vornehmen Familien, Abart der 
Ariftofratie. 

lim: einit: 
denfliher Zeit. 

Olive: Eteinfrucht des Oeſbanms; Ofiven: 
farbe: brüunlich grüne Rarbe der Oliven. 

Stivier ori: Olliwjeh), Emil, franzöj. 
Staatsmann, geb. 1825. 

Hm, Höhtenfurh mit äußeren Niemenbü> 
fchetn, in den (Gewälfern von krainiſchen und 
dalmatinijchen Höhlen. 


Oelmalerei: Kunſt mit Oelfarben zu nalen, 
zuerſt in muſtergiltiger Weiſe angewendet durch 
die Brüder Hubert und Jan van End. 

Dmiüß, Ztade in Mähren, Teiterr., 21.700 E. 

Olonek. Strom in Zibirien, mündet in das 
Nördt. Eiswmeer. (367.000 Einw. 

Olonez, europ. ruſſ. Gouvern. 118.764 qtun 

Oelpalme (Blaeis), Gattung d. Palmen, aus 
deren Früchten das Palmöl gewonnen wird; 
Weitafrika, MRejtindien, Südamerika. 

Olpe, pr. Stadt, Rabz. Arnsberg, 4178 E. 


Oelpilanzeu, Pilanzen, aus denen Gel gewon— 
ven wird: Flachs, Hanf, Peindotter, Mohn, 
Rays, Rettich, Nübien, Senf, Zonnenblume, 
in firdt. (Begenden Telbaum, Scan, Erdnuß, 
Rizinus, Baumwolfjtaude, Oelpalme. 

Deid, Stade im preuß. Regbez. Breslau, 
10.941 Einw. 

Olshauſen, Phifipp Juſt., geb. 1811, deutſch. 
MRechtskundiger. 

Oelenitz, 1) Stadt a. d. Eſſter, Arsh. Chemnik, 
Kg. Zadıi., 14.539 E., Verlenfiſcherei: 2) Stadt, 
"a. Sadien, reg. Zwickau, 13.975 €. 

Selung (legte), 5. Zalranent der lathol. 
Kirche, in welchen, wach der Lehre diejer, durch 
Salbung mit dem Heil. Tele, da3 Auflegen 
der Hände und das Gebet des Priefters bie 
Bergebung der Zünden bei einem Aranfen bes 
wirkte wird. i 

Diymy, Gebirge in Nords »@riechenland ; ; bei 
den Griechen vermeintficher Sig der Götter, 
jegt Elhmbos genannt. 

Olymwpia, gemeinjames Heiligtum der alten 
riechen in der Petoponnes, in dev Landſchaft 
ES: Hier in jedem fünften Jahre die 
Olympiiden Spiele: Mettfimpfe (im 
Wagenlenken, Reiten, Lanfen, Ningen und an» 
deren Yeibesübungen:; Olympiade: Zeit» 
rauin don 4 Jahren „Krviicenzeit von je zwei 
Beachungen der Tiympiihen Spiel; feit 
1875 wurden vom Zeutichen Reiche unter der 
Oberleitung von Ernit Eurtind und F. Adler 
Ausgrabungen veranftaltet, welche den Ian 
des Ganzen jeſtſtellten und viele Kunſtwerke zu 
Tage förderten. 


„ſeit Olims Zeiten”: ſeit un— 





Tmaha — 
Omnha, am Miſſouri, Berein, Zt. Nordam., 
Nebrasfa, 102.600 Einw. 

DOmnjjnden, arab. Kalifenhaus, welches vd. 
661—750 das Nalifat von Damaskus, von 
7565— 1031 nur mehr daS von Cordova beſaß. 

Omkn. Ziche Mustat. 

Omar, der 2. mohammed. Kalif (634614 1. 
Chr.) eroberte Zyrien, Perfien, Negypten. 

Tmegn (2, der legte Buchſtabe im gried. Al: 
phubete. Eiche Alpha. 

Omeletie: frauzöſiſcher Cierkuchen; omelette 
aux gontltures“: Früchteierkuüchen; om, anx 
tines herbes: Gierluchen mit, feinen Kräu— 
tern: om. soufilde: Gieranflauf. 


Omen (tat): Borzeichen. . 

Omladiuna (ſerbiſchy: Jugend; Verbindung 
von Serben zur, Unabhängigkeit des jſerbiſchen 
Voltes. (mn ſchadet. 

Omnge nimium nocet (Tat): Alles Ueber— 

Omnin mean mecum porto: (lat.): U 
mein Eigentum trage ich bei mir; dem Griechen 
Bias (ſiehe diefen) zugeſchriebener Ausſpruch. 

Omnibnus Die Oninibuſſe): Geſellſchaftswagen. 
Allerweltswagen. 

Omnipotenz: Allmacht, Allgewalt. 

Smmivoren Clat.): Allesfreſſer. 

Ompteda, Georg, Frh. d., deutſch. Schriftſtell. 
geb. 1863. 

Dura, Wallfahrt d. Mohammed. nad) Mekka. 

Dmst, Hauptitadt von Weſt-Sibirien, am 
Irtyſch, 37.500 Einm. 

Onanie, Selbftbefledung, widernatürliche ges 
ſchlechtliche Ausſchreitung. 

Oncken, Wilh., dtſch. Geichichtichr. 1838 — 1905 


On dit (pri: Ing di): Wlan ſagt; ſoviel. 


als: Gerücht. 

Snega 1) großer ruſſ. Landfee , 9549 qfın 
Flächenraum: 2) Fluß in Nord-Rußland, mins 
det in das Weiße Meer; 3) Stadt an diefer 
Mündung. 

Oenologie: Lehre von den Weinen u. ihrer 
Behandlung (von der AUellerwirtſchaft). 

onomntopozitifh: tonmalende Wörter, welche 
Naturlaute nachahmen, 5. B. irren, braujen. 

Duſimettiugen, Torf, Rürtt., Zdwarziv., 2673E. 

Ontariofee, Yandjee zwiſchen Kanada u. den 
Berein. Zt. v.Nordan., 19.645 qfın Flächenraum. 


Intologie: Weſentehre, Lehre von den alle 
gemeinen Ligenfchaften der Dinge. h 
ontotonifher Beweis für Gottes Dafein: 


Gottes Tafein folgt aus den Begriffe Gottes, 
zu deffen Merkmälen das Sein gehört; die 
ihottheit kaun nicht ats nicht vorhanden gedacht 
werden. 

Ouus (lat): Laſt, Abgabe. 

Ouyr, geſtreifter Achat, als Ringſtein, zu 
Kameen verwendet, berühnt die Onyr⸗Vaſe 
in Braunſchweig. 

208, Dorf im Grh. Baden, 3175 E. 

ovat (lat.): undurchjichtig. 

Opal, Ztein, kommt meifſtens im derben, 
glas⸗- oder vorzellanartigen Maffen vor, ſchillert 
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eigentüulich (opalijtierem; am gefhäkteften 
wegen des Schönen Farbeuſpieles der mild)» 
weiße edle Tpal; andere Arten find: der 
Halbopal, der Wachsopal mit Wachsglanz, der 
Holzoval (verfteinertes Hotz)y, das Weltauge 
Gyrophan), der Glasopal (Byalith). 


Ipatlenisa, pr. Stadt, Rgbz. Poſeu, 3310 E. 

Opanten, oben gejchnürte Lederſchuhe der 
Grhirgsbewohner in Ofienropa. 

Oper, Berbindimg don Büähnenhandlung n. 
Ansitattung mit Geſang, u. Weufikbegleitung, 
oft auch mit Tanz. (Schriſtſiellers. 

Opera (tat): Werke: gefante Wertke eines 

Operationsbaſis: Ztügpuntt der Unterneh— 
mungen: Operationstinie: Hauptlinie: 
Dperationgsplan: Arbeitsplan, Feldzugspltan. 

Operette: Singſpiet. 

operieren: wirken, unternehmen; eine wund— 
Ärztliche Handtung vornehmen. 

Ophiklteide, dem Fagott ähnliches 2 röh— 
riges Blaſsinſtrument von Meffing. 

Ophir, in der Bibel: Name eines gold- u. 
edelſteinreichen Landes (Südarabien, Border: 
Indien od. Ojtafrika). 

Ophthalmolog: Augenkundiger. 

Opitz, Martin, von Boberfeld, 
Dichter, lebte 1597— 1639 

Spinm: an der Luft getrockneter Miilchſaft 
unrcifer Mohnkapſeln, Hat einſchläfernde n. 
trampfſtillende Wirkung; Opiat: mit Opinm 
verniſchtes Heilmittel. 

Opladen, pr. Stadt, Rgbz. Tüſſeldorf. 63309 E. 

Opodéldot: vöſung von Seife, mit Kampfer, 


Anmmoniat u. flüchtigen Telen vermifcht. 


Syoltfhenie: ruf. Reichswehr, Aufgebot aller 
Waffenfähigen vom 23. bis 43. Yebensjahre 
(Bel. v. 1874). 

Oporto. Siehe Porto. . 

I psjjunt, ein Neifchirejjendes amerif. Beutelr 
tier, das ſeine Jungen (12—17 au der Baht) 
etwa 50 Zage in der Benteltaſche umherträgt. 
Tie Aenegskatte (Zurinam) führe ihre Jungen 
anf dem Rücen mit fi), wobei ſich dDiefelden am 
Schwanz halten. Siehe Rild. 

Oppach, Dorf. Kg. Sachſ.,Arsh. Banken, 29176. 

Opphau, Landgeni., bahr. Pfalz, 3654 E. 

Oppeln, Hauntit. d. gleichnam preuß. Regbez. 
Schleſien, a. d. Oder, 30.745 Einw. 


deutſcher 


Oppenheim, Stadt am Mhein, Nheinheiien, 
alte, gotiſche Kirche, 3574 Eiuw. 

Oppotzer, Johann, 1808—1871, öſterreich. 
Hrilkundiger. 

opponieren :  entgegeniegen, Gimvendungen 


machen: Opponeni: Gequer. 

opportun: gelegen, rechtzeitig; Ddportn» 
nismas: ſtaatliche Richtung in Frankreich, 
welche die Forderung der ſtreng repubtifanifchen 
Partei auf undedingte Volksherrſchaft nach und 
nach (nach den jich darbirteuden Gelegenheiten) 
durchiegen will. 

Sppofition : 
genvartei. 


Widerfegung ; Gegenrede ; Ber 
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Oppreſſion: Unterdrückung. ſGriech. Gotiſch.). 

Optativ, Wunſchiorun des Zeitwortes (im 

optieren: wunſchen, wählen; Dption (fat.): 
Rabl, Bunid, Entſcheidungsrecht. 

Optit:: Lehre vom Lichte; Optiker: Pers 
fertigev von Merkzeugen zur Unterjtiigung 
der Sehkraft; Brillenmacher. 

Sptimmaten, im alten Rom : Partei des Senates, 
der Vornehmen. 

Optimismus: Anſicht, daB die gegemvärtige 
Welt und ihre Zuftinde nad) dem “Plane des 
Schöpfers zum Guten geleitet werden: der be» 
dentendſte Vertreter diefer NRichtung iſt Leibniz. 
Ziche auch Zvrüche 2, 102. 

opırlent : reich, üppig. 

Opuutia (Feigendiſtei), Planzengattung der 
salteen ; davon der Jeinentaftus in Süd— 
europa, Nordafrika, Sudamerika wegen der 
wohlichnedenden Früchte (indiſche Feigen), der 
Roſchenillenkattusals Nährpflanze d.Koſche- 
nille, andere wegen ihrer ſchönen Bluten gepflanzt. 

Qupus: Wert, Arbeit. 11/3 Fig. 

Ser,. ſchwed. Echeideminze = Ymw Krone = 

Ora et labora (lat.): Bete und arbeite. 

Srafet, im Altertum: 1) (angeblicher) Göt> 
teraugipruch : 2) Ort, wo jofche erteilt wurden. 

Oran, Sccitadt in Algerien, 80.300 Einw. 

Srange (prich: Orangich): Frucht des 
Trangenbaumes. 

Drange (ipr.: Orangfch) 1) Stadt in Frank— 
rei, 10.300 Ew.: 2) (ipr.: Orendich), Stadt 
in New-Jerſey, Verein. Zt. Nordan., 24.100 E. 


Drangenbaum (jpr.: Drangihenbaum). Siehe 
Pomeranzenbaum: Orangerie: Gewächshaus 
für Drangen; Trangengewädhfe. 

Orangiſten (fprich : Trangichiiten), Anhänger 
de3 protejtaut.- engliihen Nönigehaufes und 
des Proteitantismus in Irland. 

Drangelltaug, ein fcywanzlojer Affe wit lan« 
gen Armen. Er lebt auf Vorneo und Zumtatra, 
hat eine große Nörperitärfe und baut ſich 
auf den Bäumen ein Veit. Siehe Bild. 

Orauje, Fluß im Kapland, Süd-Afrika, mün⸗ 
det in den Ntlant. Ozean. 

Oranieflupstolonie, chemafiger Freiſtaat im 
Annern Zubafrifas, 125.200 qtin, 387.400 E.; 
Bıichmänner, Neiße; meiſt Protejtanten. 

Hranien, Name der jüngeren Yinie des Hau— 
fe8 Nafiau (von dem Fürſtentunt Orange in 
Südfrankreich), hat jegt deu nicderländ. Thron 
inne ;_ der jedesmalige Nrouprinz führt den 
Titel Prinz von Uranien, 

Sranienbaum, Stadt, Anhalt, 2194 E. 

Oranienburg, pr. Stadt.gbz. Potsdaın, 10.643 E. 

Ora pro nobis (fat.): Yitte für ung. 

Oratio pro domo (lat.): Rede für die ei» 
gene Sache. 

oratoriſch: redneriſch. 

Oratorinm: Tonkunſtwerk, in welchem bib- 
liſche Abſchnitte durch Geſang und Infitrumen- 
talnuſit zur Darſtellung gebracht werden. 

Orb, pr. Stadt, Rgoz. Kaſſel, 3925 E. 


Orbis pietus (lat): die gemalte Welt 
Vorstellung der Welt in Bildern der einzelnen 
Erzeugnijie der Natur umd Kunſi. 


Orcagna (ſprich: Drlanja), Andrea, eigentl. 
di Gione (+ 1365» Floreutiner Maler, Bild» 
hauer und Baumeiſter. 

Orcheſter: im alt. (Griechenland d. Raum vor 
der Bühne, Raum fur die Muiifer ; Geſamt-— 
heit! der Muſiter. 

Ordeitrion : kunſtvolles Spielwerk, welches 
verſchiedenartige Vuſikinſtrumente nad) Art 
eines Orcheſiers enthält. 


Orchideen, Familie der einſamenlappigen 
Pflanzen mit über 6000 Arten, Blüten oft von 
hochſt eigentümlicher Bildung (Fliegen, Zpin« 
nen, Echmettertingen tänfiyend ähnlich, auch 
dureh prachtvolle Farben und Zeichnungen die 
Aufmerffamleit erregend). 

DOrdalien : Bottesurteit, Unſchuldserprobung 
durch dvermeinttiche ummittetbare göttliche Kin: 
wirkung im Zweikampfe, Feuer» und Wafiers 
probe, Empfang des Heiligen Abendmahls, 
Baͤhrrecht). 

ordentlich (ordentlicher Profeſior). 

Drder (fpr.: Ord'r): Befehl, Auftrag; Order 
de bataille (ipr.: Ord'r dö bataj): für den 
Feldzugsfall feitgeitellte Cinteilung und Bus 
fanmeniegung d. Sceresteile; Orderllaufel: 
der Vernerk auf einem Papier (3. B. Wechſfely, 
daß es an die Order (Nachfolger) einer Perſon 
zu zahlen jei; auf dem Wechſel an und für ſich 
unnötig, da der Wechſel ein Drderpapier it: 
Begenfag: Neftaflamel(j.d.): Ordervapiere: 
Papiere, die begebbar jind, 3. 3. Wechſel). 

Orderpapier. Ein Bapier, das durch Indoſſa- 
ment, d.h. durch die auf die Rückſeite des 
Vapiers neichriebene Erflärung, daß ein anderer 
in die auf die Vorderſeite fichenden Rechte und 
Pilichten eintritt, übertragen werden kann; be» 
ſonders beim Wechſel, 3. 3. für mid) an Herrn 
A. Müller. Unterjchrift. 

Drdinalia : Ordnungszahlen. Ziehe dicje. 

ordinär : gewöhnlich, gemein. 

DOrdinarium (Tat.): das Negelmäßige im Staate: 
die regelmäßigen Cinnahmen und Ausgabe. 

Ordinarius: ordentlicher Lehrer an einer 
Hochſchule, stlaiienyanptfenrer : Biihof; Dre 
dinariat: oberſie vifchöfliche Behörde eines 
Sprengels; Sig bderjelben ; ordinieren: 
ärztlich verorbnen ; die Prieſterweihe oder eine 
vorhergehende Weihe erteilen; Ordines: die 
7 Stufen der katholiſchen Prieiterweihe ; Cr 
dination : Einweihung: Prieſterweihe. 

Srdinaten; fiche Koordinaten. 

Ordination: in der kath. stırche das Sakrament 
der Prieſterweihe, die öffentliche Beſtätigung u. 
Anertkennnng der Fähigkeit, ein geifiliches Amt 
beffeiden zu dürfen. 

Ordnung, |. Zpr. 2, 102. 

DOrdirungsruf (in einer beratende Körper» 
ſchaft): Zurechtweifung eines Redners durch 
den Vorfigenden ; nach 2 maligem Ordnungs- 


Ordnungszahl — Orſi. 


rufe Fan im Teutſchen NReichstage bei weiteren 
ordnungswidrigen Aenßerungen dem Redner 
das Hans Dur Beſchluß Das Wort entziehen. 

Ordnungszahl; fiche Grundzahl. 

Ordonnanz: Befehl (befonders militäriſcher); 
ein zur Ueberbringung von Befehlen und Mei— 
dungen beauftragter Soldat. 

Drenden: Bebirgsgöttinnen b. d. alten Griechen. 

ODerebro, Stadt am Hielmarjee in Schweden, 
22.000 Einw. 

Dregon, Staat der Berein. Zt. Rurdam., am 
Wroßen Dgeau, 218.700 qhm mit 413.500 
Einw., Viehzucht, Fiſcherei, Bergbau. 

Orel, an der Oka, Hauptſtadt des gleichnant. 
großruff. Boudern., 70.000 Einw. Getteidehandel. 

Drenburg, am Uralfluſſe, Hauptſt. des gleich⸗ 
namigen oftruſſ. Gouvern. und der orenburg. 
Kofaken, Handelsplatz für den mittelaſiatiſchen 
Handel, 72.300 Einwe 


Drenfe, Stadt am Minho, Spauien, 15.300 Ew. 


Drefted, Sohn Ngamenmong, ermordete feine 


Mutter Klytämneſtra, treuer Freund d. Pylades. 


Orfila, Math. Joſ. Bonav., 1787—1353, franz. 


Heilkundiger. 


Drnan: Werkzeug; beſonders Teile u. (lieder 
und 


Planzen); organiiche Rörper: Tier» und 


in lebenden Weſen (Menfchen, Zieren 


Pflanzenſtoffe; organiicher Fehler: (meift 


nuhrilbarer) Fehler od. Mißbildung eines Körper⸗ 


teiles; Draanifation: Einrichtung, Glieder— 


ban; Organismus: Raturganzes, deffen Teile 


ſich gegenfeitig wie Urjache u. Wirkicrg veryalten. 


Orgtade (ipr.: Drichadde): aus fien Orangen 
und Zucker bereitetes Getränk; Mandelmiich: 


Beritentranf. 


Orgelfelſen, 2 in Bafaltgeftalt erſcheinende 
Vaufig 


‚Sanpfteinietien bei Yonsdort, fächt. 
(Eine Baſaltkuppe ift in der Nähe). 
Orgie: wilde Schwelgerei. 


Orient: Tften, Morgenfand ; orientatiiche 


Frage: Frage betreft3 Löſung der durch den 
Niedergang des türliſchen Heiche und das Auf- 
ftreben der bisher unterdridten priftl. Rölter des» 


felben in Siteuropa entjtandenen , verivorrenen, 
ftaatlichen Berhältniffe (auch, Frage betreffs der 
Verteilung des jegigen türfifchen Staatsgebietes 


in Europa): orientaliihe Zypraden: 
Eprachen d. Oſtens, def. türkisch, perfiich, arabifch, 
Hebräifch, fyrifch, ſanskrit., hinef., japanefiicd) ; 
Drientolift: Arenner, morgenlämd. Zpraden 


und Schriftwerke; orientieren dCüch): fi 
zurechtfinden. 
Oriſlamme: Reichs⸗Kriegsfahne der alten 


Franken, urfprünglich die Kirchenfahne d. Abtei 
St. Tenis bei Paris. 

Drigäner, Kirchenvater, lebte als Katechet in 
Alerandeien (185 — 251.n. Chr.). 

Driginal: Urſprüngliches; Urbild; Urſchrift; 
Sonderling. 

originär: urfpringlich. 

originell: urfprüngfich, 
eigentümlich; ſeltſaui. 


nicht nachgeahmt; 


mündet in den Atlant. Ozean. 
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Orihuela, Ztadt in Zdanien, 27.000 Einw. 
Orinoco, Strom in Zenezuela, Züdamerifa 
2225 In lang. 


Orſon 1) jagenhafter riefiger griech. Jäger 


Samt feinem Hunde Sirius unter die Eterne 
verfegt: 2) Sternbild. 


Drizäba, Stadt in Veracruz, Merito, 20.000 


Eimvohner.® 


Ortan: verheerender Eturmmwind. 

Orkney⸗Inſeln (pri: Orkni), engl. Infeln 
im Norden von Ecottland. 28.700 6, 

Drfus: Unterwelt, Schattenreich. 

Orlantiude, Stadt an der Saale, Herzogtum 
Sahjen- Altenburg, 1650 Einw.; früher Zib der 
Grafen v DOrlamünde (1558 ausgejtorben): 
Agnes, Gräfin dv. Orlamitnde, aus dem Ge— 
fchlechte der Herzöge don Meran. foll als Witwe 
ihre 2 Kinder getötet haben, weil fic wähntr, 
Albrecht der Schöne aud dem Haule Hohen» 
zolfern, Burrggraf v. Nürnberg ſehe in denfelben 
ein Hindernis, fie zu heiraten. Zeit ihrem Tode 
ſoll fie dent Hohrnzoffernichen Geſchlechte als 
Weiße Frau (fiche dieje) erfcheinen. 

Drfean, rotgelber Farbſtoff, aus den Früchten 
eines jüdam. und wejtind. Baumes. 

Srfean, aus hartem Kammgarn gefertigte 
glatte Gewebe mir Kette von gezwirntein Yarcın- 
wollgarn. 

Orleans (idrich: Orleang). Stadt a. d. Yoirr 
in Franukreich, 68.600 Einwe: bier 1870 Kämpfe 
zwiſchen den Teutſchen und Rranzofen. 

Orleans, Herzöge don, Zweig des franzöf 
Königshauſes der Bourbonen. Ziche Lonis 
Philipp, Philipp,und Paris. éraf bon. 

‚Zertingbaujen, Dorf, üritent. Linne, 2520 €, 
u: Krieg; Drelogichifi: Ariens- 
jchiff. 

Ormud (Straße v), Meeresteil, verbindet den 
Rerüjchen Meerbufen mit dem Arabiſchen. R 

Ormitzd (Nhuramazda), Lichtgott, guter Bott 
der perſiſchen Religion. 

Ornament: Verzierung, Zchmud; Ornar 
mentik: vehre von der fünitferiichen Verzierung. 
Oruat: Schmudch, feierliche Anıtstracht. . 

Orne 1) Fluß in Nordirantreih, mündet in 
den Kanal Ya Mande: 2) franz. Departement, 
6097 afın, 316.000 Einw.; Hauptitadt Alençon. 

Ornithologie: Lehre don den Vögeln. 

Droguofie: Gebirgstunde; Drographie: 
Gebirgsbeichreibung; oronraphifhe arten: 
Yandlarten mit bejonderer Tarſtellung der Be- 
birge und Höhenzüge. . 

Lrostasa (prich: Oroſchhahſa), Ortſchaft in 
Ungarn. 21.400 Einw. UN 

Srofius, Paulus, hrijtl. rom. Bejchichtichreiber 
im 5. Jahrh. 

Orpheus, ſagenhafter griech. Zänger u Lyra; 
fuieler, übte durch Gefang u. Zpiel zauberiiche 
Wirkung auf Reljen, Bäume u. wilde Tiere. 

Orfeille (vrich: Orfej): violetter od. rötlicher 
aus Flechten gezogener Farbitoff. . 

Drſi, Achille di, geb. 1815, ital. Bildhauer. 





412 


Drfova oder Orichowa, Nanıe von einander 
genenüberliegenden. Orten am Eiſernen Tor 
(Tonau): 1) Mt Oriova, ungar. Maritflecken, 
4600 Einw., Hauptzollſtätte; 2 Neu Orſova, 
chemats türk. Feſtung. 

Orſoy, pr. Stadt, Ngba. Tüſſeidorf. 2125 E. 

Oerſted, Brüder 1) Hans Ghriiten, 1777 bis 
1851, däniſcher Raturforſcher: 2) Anders Sandöe, 
1778 - 1860, däniicher Staatsmann. 

Ort, höheren Ortes; allerorten:; allerorts: vor 
Ort (am Ende des Grubenbaus« 


Oertel 13 Wilhelm (Schriftftielername: W. O. 
v. Horn), 1708-1867, deutſch. Vollsſchriftſteller; 
2) Mar Rofepn, 1835 1897, deuticher Arit. 

Orteleburg, pr. Stadt, Rabz. Alenitein, 5076 E. 


Orterer, Georg, Ritter v. geb, 1819, deutſch. 
Politiker 

orthodor: rechtgläubig: Orthodoxie: Recht- 
gläubigkeit. 

Orthocpie: Lehre von ber richtigen Ausſprache 
der Wörter. 

Orthogön: Rechted. 

Orthognuathen: Form menſchl. Schädel, bei 
welcher Kiefer und Stirn mehr oder weniger in 
einer geraden Linie kiegen. 

Orthographre: Nectichreihung. 

Orthopaädle: die Knnit, Verkrummuugen oder 
Berunſtaltungen des Rückgrates, der Gliedmaßen 
durch) eigentumliche Verbände, entjprechende 
körperliche Uebungen, Zerſchneidung od. Strekung 
von Diusfeln, Anwendung der Eklelttrizität ꝛc. 
zu heilen. 

Orthoptẽren: (Sevaditünfer (jiche biefe). 

Ortlerſpitze, höchiter Punkt d. Ortleralpen 
in Tirot, 3302 m hoch. Siehe Höheutarte. 

Ortrand, pr. Stadt, Rgbz. Merſeburg, 1743 E. 

Ortstrautentaiſe: die verüicherungspfllichtigen 
Angehörigen ein und desſelben Ortes fünnen zu 
einer Kränkenkaiſe verpflichtet werden. 


Ortſtein: Eiſen enthattender, fehr harter 
Sanditein. 
Ornro, Stadt mit Sitber und Zinnberg; 


werfen in Bolivia, 16.000 Einw. 

Orvieto, Ztadt u. Aiihofsfig in Mittelitalien, 
18.500 Einw. 

Oruttoquoſie: Geñeinskunde. 

Oſata, Seehafen der Inſet Nippon, Zapan, 
821.200 Einw. 

Osborue (sprich: Tibor), Luſtſchloß d. Königin 
dv. Engalaud anf der Injel Wight. 

Oſchatz, Stadt im Königr. Sachſen, 10.853 €. 

Oſcherelchen, Stadt im preuß. Regbez. Vagde 
bura, 13.25) Einw. 

Ecvdori, Torf, Waldeck, 2323 €. 

Oeſe die). 

Oeſel, ruf. Aufel, Oſtſee, 2618 qfın, 12.000 Ew 

Sfendrüggen, Ed. 1809—1879, deutſch. Rechts- 
lehrer. 

Oeſer 1 Nudolf (Schriftſtellern:: Otto Glaub 
recht). 1807--1850, deuticher Voltsſdwriitſteller; 
23 Adam Fr., I717- 1794, Lehrer Goethes in 
den bildenden iünften. 


Orſova — Oeſterreich ‚Ungarn. 
g 


Oſiander, Andr., 1498:-1552, luther. Gottes⸗ 
gelehrter. 

Oſiris, ägyptiſcher Gott, Gemahl der Jñs, 
Gott des Lichts. Bild. 

Oskar, männl. Vorname deutſchen Urjprungs: 
Gottesſperr. 

Oskar II. Friedrich, König v. Schweden u. 
bis 1905 v. Norwegen, 1829 — 1907, regierte ſeit 
1872, verm. m. Zophie, Tochter des T Herzogs 
Wilhelm dv. Naſſau. 

Osmaun, erſter Zultan der Türken (1288 bis 
1326), eroberte Kleinaſien; von ihm Die Be— 
zeichnung: Osmanen, o8manifches Neid, 
für Zürken, türtiſches Reid). 

Osman-Nuri⸗Paſcha, 1837- -1900, türt. Heerführ. 

Osmium, chem. Grundſtoffi, bläulich-weißes 
Edelmetau (Platinametau); Atomgew. = 192; 
ſpez. Gew. = 22,5; Zeichen: Os: Berwendung 
zu Ztahlicderipigen ꝛc. 

Osmoſe: Miſchung 2 verjchied. dichter Flüſſig- 
keiten du:ch eine poröfe Scheidewand getrennt. 

Osnabrück, Hauptſtadt d. gleichnamigen preub. 
Rgbz. (6205 afın, 348.650 E.), 59.550 E. 

Sifa 1) alter Name eines theijaliihen Ge— 





birges, ietzt Kiſſawos; 2) rechter Nebenfluß 
der Weiciel. & 
Diieten, ariſches Bergvolk im Kaufajus, 


etwa 166.000 Dlenichen. 
Dfüan, ein blinder, gäliicher <feltiich-hocdh> 
fohottiicher) Barde des 3. Jahrh.en. Chr. 
Sffuna (iprih: Oſſunja), Stadt in Andalufien, 
Zpanien, 18.000 Einw. 


Dit: Hinmelsgegend, wo die Sonne ſcheinbar 
aufgeht. 

Sitade, Adrian 
ländiicher Vater. 

Sftära, Trühlingsgöttin der alten Teutfchen;, 
von ihr der Name Dftern: Frühlingsfeft. 

Dftende, Hafenjtadt und Badeort in Belgien, 
39.500 Einw. 

oftenfibel: augenfältig: auffällig. 

Dftentation: gefliſſentliche Schauftellung ; 
Prahlerei. 

Sijteofogie: Knochenlehre. 

Sfterburgn, pr. Stadt, NRgbz. Magdeburg, 5113 E. 

Sftereier, ſ. Sprüche 2, 108. 

Sfterfetd 1) pr. Stadt, Nabz. Merfeburg, 1744 E.; 
2) Yandgent. Rabz. Münſier, 20.039 GE, 

Oſterholz HD Gem. Bremen, 2545 E.; 2) prenß. 
Fleck, Rgbz. Ztade, 1836 CE. 

Sfteria cital): Wirtshaus, Weinhaus. 

Sitermonat, deutich. Name für April, 

Dftern, Heft der Auferſtehung des Heilin d3 
Ziehe Titäre. f 

Siteruburg, Landgem., Oldenburg, 10.472 E. 

Oſterode 1) Stadt in Oſtpreußen, preuß. Regbez. 
Rönigsberg, 13.0148 Einw., 2) Stadt am Harse, 
preuß. Regbez. Hildesheim, 7472 Einw. 

Oeſterreich, Erzherzogtum 1. Stammland bes 
Raifert. Teiterr.: 1) Wieder Oeſterxeich; 2) 
Ober-Oeſterreich. Siehe beide. 

Oeſterreich⸗ Ungarn, Kaifertum, 624.859 qtin, 


bon, 1620 — 1685, nicder- 





Oſterwiect — Oito von Wittelsbach. 


45.105.300 Einw., meiſt römiſch tath., Teutiche, 
Slaven, Maguaren, Rumänen, Ataliener. Kaiſer: 
Franz Joſeph L., geb. 18. Any. 1830, reg. ſeit 1818 

Titerwied, pr. Stadt, Rgbz. Magdeburg. 65366E. 


ſtgoten, Zweig des Gotenſtammes (ſiehe 
Goten), unterwarf ſich nach Zerſtörung des 
Gotenreichex den Hunnen, befreite ſich nach 


Attilas Tode, hwohnte ſzuerſt im Pannonien von 
Wien bie zur Save, eroberte 48% unter Iheo 
dorich Giche dieſen) Italien m. gründete dort ein 
vortrefjlich eingerichtetes Reich weiches von den 
oſtrömiſchet Fetdhherren Velivax u. Rarſes zer 
ſtört wurde (20555): die Oſtgoten wurden 
teils vernihtet, teils ſind fie int anderen Vötkern 
aufgegangen. 

Sitbeim, Stadt, Sachſen Weimar, 7211 €. 

Sithofen, Marttfled., Aheinheifen, 3021 €. 

Sitin, einft Gafenitadt vom Mom, an 
Tibermündung, jeßt unbedeutender Ort. 

Sftjafen, Bott finniſchen Stammes iu Zi 
birien, etwa 27.000 Menſchen. 

Oſtindien, größte Halbinſel Aſiens, öſtlich vom 
Indus zwiſchen dem Arabiſchen Meere und dem 
Meerbuſen von Bengalen. 

Oſttap, öſtlichſte Spitze 
Beringsitraße., 

Oſtpreußen, Provinz des Königreichs Preu— 
sen, 37.000 af, über 2 Mitt. E. 

SiftPorenien, franz. Tepnrtem., 
213.000 Einw.: Hauptft. Yerpiguan. 

O Straßburg, o Ztraßburg, i. Volfst. 2, 27. 

Sftrazigus: Zcherbeugericht bei den alten 
(srieden, bei dem jeder abſtinmende Bürger 
den Namen desjenigen Maunnes auf ein 
Täfelchen fchrieb, den er auf 10 (5) Jahre 
"verbannt wiſſen wollte: es war cine Maßreget, 
um bei Parteiungen " Bitraertricg zu vermei— 
den, indem der Anführer der Meineven Partei 
auf einige Zeit (nicht ftrafweife) aus dem 
Staate entfernt wurde, 

Oeſtringen, Dorf, Grh. Baden, BIOS CE, 

Sitris, Ztadt, na. Zachſen, 2390 E. 

Sirömifhes (Byzontiniſches)“ Reich, die 
Sipälfte des alten röm. Reiches mit ber 
Hauptſtadt Konftantinopet (Byzanz, Oſtrom), 
dauerte unter eigenen Kaiſern 325—14633n. Chr. 

Oſtrowo, Stadt im preuß. Regvbez. Poſen 
13.115 Einw. 

Oſtrumelien, Provinz der Türkei, mit ci» 
acer Regierung, durch den Willen der Be» 
völterung feit 18865 mit Bulgarien vereinigt: Die 
Einwonner find: Bulgaren, Türken, Griechen, 
Rigeuner, Juden: meist griechiſch tathol., auch 
viele Mohammedaner. 

Dftfee, Binnenmeer zwiſchen Rußland, Täne- 
mark, Schweden und Teutſchland, 130.970 qfın 
Flächenraum. 

Oſtſeeprovinzen, die 3 an der Tiiſee gelegenen 
ruffiichen (Houvent.: Kurland, Livland, Ejtyland. 

Sirfivirien, früheres rujf. Verwaltungsgebiet 
in Noxdaiien. 

Oswald, männl. Urs 





der 


Aſiens, au der 


4124 af, 


Vorname deutſchen 


a 


jprumas: Answald d. i. Giottiwult Ovalten: 
herrfchen. mächtia jeim). 

Oswald dv. Wolkenitein. 1367—1-445, deiticher 
Minnejänger. 

Dswegd, Ztadt in den Verein. 
amer., New Borf, 22.000 Einw. 

sszillieren: ſchwingen, in ſchwingender Be— 
wegung ſein. 

Oeta (jeßt Katawothra)y. Gebirge in Mittel: 
griechenland, 2200 m hoch. 

T Täter weit, o Höhen, f. Bolt. 2, 27. 
Tannenrbamm, o Tanneubaum, j. Bollgl. 2,28. 

O tempora, » mores! (fat.): o Zeiten, 
o Sitten! 

Stfried, atthochdeuticher Dichter, Henedifti- 
nermönch zu Weiſtenburg im Elf., ums Jahr suo, 

Sthello, ein Neger, Heid eines Trauer 
ſpieles von Zhaferpeare, der aus unbegründeter 
Eiferjucht feine Gemahlin Tesdemong tötet. 

Otho, Markus Salvins, 69 1. Chr. rom. Noifer 

Ortiumelat): Muße otium cum dienitate: 
Drufe mit Wide Gvohlverdiente Nıthe). 

Dtmar, männl. Vorname deutichen Urſprungs: 
der dur Reichtum Ausgezeichnete. Sinnver— 
wandt damit iſt Ulrich. was „reich an vü> 
terlichenn Erbe” bedeutet. Weibt. Form: Write: 
die Meiche, Begüterte. 

Dttafring, Stadtteil v. Ric. 

Sttaverime Gjor.: Ottawe): 8 zeilige Strophe 
der Italiener und Spanier. 

Sttäwa 1 Nebenfluß des Lorenzſtromes in 
Kanada; 23 Hauptſtadt don Britiſch-Kanada, 
am Ottawa, 80.D00 Kind. 

Dttenfen, Boritadt von Altona. 

Otter (der). Siehe Fiſchotter. 

Otter (die). Siehe Viper. 

Otterbern, Ztadt, Bayern, Rheinpfalz, 27066. 

Otterndori, pr. Stadt, igbz. Stade, 1887 E. 

Ottilie, weibl. Vorname. Siehe Otto. 

Octtiugen, Stadt in Vayern, Rabz. Schwaben, 
22106 E. 

Ottinachau. pr. Stadt, Rabz. Ovpeln, 30650 E. 

Otto, männi. Vorname dentichen Urſprungk, 


et. Nord- 


aus Odito: der Aenüterte, Glüͤckliche. Weiblt. 
Form: Ottilie (Odilian: Ottila: die Be— 


gitterte, Glücliche. 

Otto, Bischof v. Freiſing. Oheim Friedrichs I. 
Geſchichtsſchreiber. 

Otto J., geb. 27. April 1818, König von 
Bayern feit 13. Juni 1896, unter der Regent- 
ichaft des Prinzen Yıitpold, feines Oheims. 
Ziehe diejen. 

Stto L., der Große, römiſch⸗deuticher Kaiſer 
936—73, heiratete Adelheid Pie Heilige), 
Witte des Königs YPothar von Ntalien (mv 
durch er König von Italien wurde), führte 
glückliche Kriege (gegen die Slaven, Dünen 
u. f. wor und ſchlug nämentlich 955 die Ungarn 
auf dem Lechfelde bei Muasburg: Dtto IT, 
973-983 deutfcher Raiier; Dtto LT., 993 bis 
1002 deutſcher Kaiſer; Otto IV., 1198—128 
deuticyer Raifer. 

Otto von Wittelsbach, Freund Kaiſer Fried» 
richs I. Barbarojja, erhielt 1180 das Bein: 


rich dem Yöwen genommene Herzogtum Bayern 
und wurbe Stammvater des über Bayern oc) 
regierenden Fürftenhaujes. 

= robkliich, Marktil., Bayern, Rabz. Schwab. 
2194 E. 

Ottokar, mäunl. Vorname deutſchen Urſprungs. 
Siehe Edmund. 

Ottokar II. Premysl, König von Böhmen, 
ſiel in der Schlacht auf den Marchielde 1278 
genen Rudolf von Habsburg. 

Ottomane: 1) Osmane: 2) eine Art Ruhebett. 

Dttweiler, Kreisitadt d. preuß. Regbez. Trier, 
u599 Eimm. 

Oeuſch, Tord, tg. Zahi., Krh. veipzig, 14330 E. 

Schtal, Zeitental des Jan in Tirol, mit den 
Oestaler Fernern. 

Oubliette (ſprich: Ubliett): Verlieh: Serter 
mit einer Falltüre Durch welche dieZtßefangenen 
in einen Fluß oder Abgrund jrürzten. 

Sudenaarde (ipr. audenarde!, Stadi, Helgien, 
3200 E. 

ou est la femme (prich: N ch la jamm): 
Wo iit Die Frau die Urſache)? 

Ou pent on etre micux, qu'au sein de 
sa famille: Wo fan man beijer fein, als im 
Zchoße feiner Familie? 

Duro:Preto (iprih: Diro Preto), Ztadt in 
VBraſilien, 60.000 Einw., Mittelpunkt ber Gold: 
und Piemantjundftätten. 

ontrieren (ſprich; uhtvieren) : übertreiben. 

Zutjider (engl: ſpr. autjeider), Fexnſtehender; 
Leim Rennen nicht Zien verheißender Teilnchmer; 
an ber Börſe Leute, die fpefutieren, ohne Mit» 
alied zu fein. 

Duverture (prich: Uwertür): Eröffnung, ein 
eröffnende8 Tonjtüd für Orcheſter (als Ein: 
leitung zur Oper. 

Supriersiprich: Uwrieh): Arbeiter, Handwerker. 

oval: rirund. länalichrumd. 

Dvarium lat.) Eierſtoch; Fruchtknoten. 

Ovation: kleiner Irtumph; dargebrachte Sul: 
digung. 

Sverath, Ortſchaft, vreuß. Negbez. Köln, 5668 E. 

Dverbed, Friedrich Johann. geb. den 3. 
Jutli 2789 in Yübed, 7 1869, ausgezeichneter 
Mialer, der jeine Kunſt in den Tienft der Re— 
tigion ftelfte und zwar in der Art der altitas 


Ottobenren — Ozon. 


tieniichen mittelalteriichen Meiſter. Seine ve> 
ligiöſe Auſchauung iſt die jener Zeit, weshalb er 
au von der evangelifchen zur tatholifchen 
Kirche übertrat. Er nahm feinen bleibenden 
Anfenthalt in Rot. 

Over Tarwen, engl. Stadt, fiche Tarwen. 

Ovidius Nafo, Publius, römiſcher Dichter, 
13 v. Chr. bis 17 n. Chr. 

Dviedo, Stadt in Aſturien, Spanien, 48.000 Ew. 

Dwen (iprih: Ohren), Richard, engl. Wu: 
turforjcher, 1801-1802, 

O wunderbare, tiefes Schweigen, fiche Volt3: 
licder 2, 28. 





Srälie: Sauerklee. di 5 . 
Dratjänre (Kleeſäure), giftige Zäure, in 
vielen Pflanzen verbreitet, dient in der Fär- 


berei und Bleicherei: doppelt oder 4 fach oral» 
faures Kati Kleeſalz) dient zum Ausmachen 
von Tintenileden aus Wäiche. 

Oreuſtierna, Axel, Graf von, ſchwed. Staats⸗ 
mann während des 30 jührigen Kriegs, F 1651. 

Oriord, Univerſitätsſtadt in England, an dev 
Thenife, 49 400 Einw. 

Orhoft, Flüſſigteitsmaß; m) in England: 
!a Pipe, deren Größe ie nach der Warengattung 
verschieden ; b) in Tänemark: 22339, 15 ce) in 
Frankreich (Bordeaur): 1 Barrique: 228 viter. 

Ortailſoupe (pri: Ortählſuppp: Chfen» 
ſchwanz ſuppe. 

Den (Ainu Darja), Fluß in Turan, Hoc» 
aſien, mündet in den Aral-Zer. 

Dryde: Verbindungen der Körper mit Zauer: 
itoff, eingeteilt in Zäuren u. Yalen. 

orybieren: Zauerjtoff aufnehmen, ſich mt 
Zanerjtoff verbinden. 

Orygen: Sauerſtoff. 

Drymöron, Redefigur, entftcht durch Zujam- 
menjtellung von * einander jcheinbar wider: 
sprechenden Wörtern. 

Dyama, Iwao, geb. 1843, japan. Kerrführer. 

Scynhanien, Dr. Stadt, Nabz. Diinden, 3891 K. 

Szean: Weltmeer, e8 gibt 5 Ozeane: den 
Attantifchen, den Indiſchen, den Stillen nnd 
die beiden Eismeere 

Szoferkt, wohlriechende, weiche Zteinart. 

Don (eigentlich: Riechendes), eine 
Sauerſtoff. 


Art 


1 9 — Paleſtrina 


V 


pP. a. = pro anno oder per anuum = ijährlich. 

Päan, Nampfe, Siegeslied. 

Paar, Pärchen; ein Paar. 

paarweiſe, cin paarnial. 

Paarzeher, Huftiere mit paarigen Zehen: Dick— 
hänter und Wiederkäner 

Ranſche, Herni, geb. 1851, deutſcher Politifer. 

Pachomius, um 310 Abt u. Einſiedler auf der 
Yilinfet Zabennä in Aegypten, einer der Be— 
gründer de3 klöſterlichen Yebens. 

Pachtvertrag file Grumdbejig muß enthalten: 
t) Namen d. Pächter u. Verpächter: 2) Bezeiche 
nung u. Beichreidung des Pachtgutes im (Yan 
zen. in feinen Zeiten; 3) Beginn u. Ende d. 

Pachtzeit; 9 Beitimmung d. Pachtzinſes mit 
Angabͤe allfälligen Pachtnachlaſſes u. des Bor» 
gehbens bei Rückſtänden; 5) Urt der Bewirt- 
ſchaftung de3 Pachtgegenſtandes u. Art der Be» 
anfiichtigung durch d. Eigentümer; 6) Gut» 


ſchädigung an den Pächter für durch ihn ent 


ftandene Berbejjerungen od. Wiederherſtellungen 
an Gebänden; 7) das von dem Wächter zu 
jtelfende Haftgeld: 8) allfällige MFündiaung od. 
Auihöven d. Vacht vor beendeter Radıtzeit; 9) 
Zuläfſigteit einer Afterpacht 00. Pachtubertrar 
gung: 10) Uchergang der Pacht auf die Erben 
d. Rächters, falls leterer vor Ablauf d. Par 
tes ſtirbt; 11) Benennung des Schiedsgerichts 
bei vorkommenden Uneinigkeiten; 12) Weber» 
nahme von Verpächter etwa ſchon eingegangener 
Berbindtichkeiten ; 13) Tragung der Zteuerfaft; 
14) Art der Nüdgabe des Pachtgutes. 


Pannen, Hauptſtadt des Staates Hidalgo, 
Merifo, 37.500 Einw.. Silberbergban. 

Parnydermäta: Dickhhäuter. 

paden, Pack. 

Patfoud, Yecufitber. 

Packhhof: Lagerhaus. 

Padagog: Erzieher. 

Pädagogit: Erziehungslehre. 

Pädagoßinm, Bezeichnung gewiſſer Schulen, 
die eine höhere Bilding als die Voltsſchule 
geben, auch Schullehrerſentinar oder mit einem 
olchen verbundene Muiterfchute. 


PBadang, Hauptſtadt der Niederländifchen Ae- 
fipungen auf Ysejt> Zırmatro, 12.000 Einw. 

Paddock (engl., jpr. pädd — Weide⸗ 
Tummetpfatz mit Siall fir Pferde. 

Paddu (fprih: Päddi), Ablürzung von Patrit, 
Spottname dev länder. 

‚ Püderaftie (griech.): Anabenficbe, widernatürs 
liche Anzucht, int deutfchen Reichsſtrafgefeßbuch 
mit Gefängnis bedrodt. 

Paderborn, Biſchofsſitz in Weitfalen, Negie: 
rungsbezirt Minden, 26.160 Einw. 

Padiſchah, Oberkönig oder Kaiſer, Großherr, 
Großiultan. 


und 
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Lada, Univerſitätsſtadt in 
2.300 Einw. 

PBaganini, Nitofaus, 1782— 1810, italienischer 
Vtolinipieler. 

VPaganiemus (lat.‘, Heidentunt. 

Bags Epr.: Pahſche): Edelfnabe, Junker. 

Pagenſtecher 1) Heine. Alexander, 1825 1883 
deutſcher Tierkundiger: 2) Alexander, 1828 bis 
1879, deutſch. Augenarzt. 

Pagina: Blattſeite, Seitenzahl. 

Pagode: 1) freiſteheuder Tempel der Inder: 
2) Goͤtzeubild nit beweglichen opfe ; 3) oſtindiſche 
Boldminzen v. verſchiedenen Werte, die Star; 
(Zteru-) Bagoda: 7,23 ME 

Pagang, Suttaugt der Halbinjel Malafa, 
Aſien, unt. bit. Schutz, 36.00 qm, 3.120 €. 

Paille (ipr.: Baj): Stroh, ftrobgeib. 


Rain (pr. Pähng): Brot; Fruchtbrot: Fleifch 
brot, Fleiſchläſe. 

Paine (ſprich Pehu), 
engl. Schriftſieller. 

Pair (jprich Pahr): cin Gleicher (an Stand 
und Würden, ein dem Fürſten nahe ſtehender 
hoyer Miürdenträger. 

Baifiello,(Biovanni, 1741— 1816, ital. Tondichter. 

Balstey (ſprich: Pehsti), ſchottiſche Fabritjſt., 
7.400 Einw. 

Paket (das): Bad (Bündel, Bund). 

Patetboot: ſchnellfſahrendes Dampiſchiff zur 
Beforderung von Briefen u. Perſonen. 

Patoſch, pr. Siadt, Rgbz. Rromberg, 3517 E. 

VPatt: Vertrag; vaziizieren: einen Ver— 
trag ſchließen; Razifsenten: die den Vertrag 
iöjttehenden Parteien. 

Paktolus, im Altertume Name eines gold» 
führenden Fluſſes in Kleinaſien. 

Palacty qpr.: Palabty, Franz, 1798-1876, 
tſchechiſcher Geſchichtſchreiber. 

Paladin, Nitter des Palaſtes, Vegleiter Karls 
d. Gr.; Held. 

Palaiaͤ (jpr.: Palä): Palaſt, Prachtgebäude. 

Valaukin, ojtind. Tragbrett. 

Palaontologie: Lehre v. den Verſteinerungen. 

Paläſtina (Nanaan), das Heilige oder Gelobte 
Fand am Jordan Dis zum Zoten Meere, etwa 
25.000 qfııt, 1.000.000 Ew., Prov. der ajint. Türkei. 


Paläſtra, Ringerſchule bei den alt. Griechen; 
Rampfvlag für Wettkämpfe. 

Patatiug: die beruhnte Heidelberger Bibliothet. 

Balatinifher Berg, Hügel in dev Stadt Mon, 
anf dem einjt die Anijerl. Paläſte jtanden. 

Sat ourEnfeIn CREIERDE BA anin je ein ade 
der Slidſer, zwd. Narolinen»Aunfelnn. Moluffen. 

Palaver ——*BR Päldwer): Beratung der 
Neger, Geſchwätz. 

Palawan, Inſel nordöſtlich von Borneo, teil- 
weiie ſpaniĩch. 

Balcmdang, Hauptitadt der gleichnamigen 
niederländ. Heiidenzfehaft im Züboften von Su⸗ 
watra, 53.500 Einw. 

Valermo, Hauptit. Eiziliend, 304,700 Ew. 

Paleſtrina, Giovanni Pierluigi da, 3514 in 


Ober⸗-Italien, 


Thomas, 1737- 1809, 








116 Paletot -- Pandãmonium. 


Valeſtrina geb. + 1594, Meiiter der Tonkunit; 
beiond. beruhmt jeine Meiſen. 

Paletot (jpr.: Paleto): Vannsitberrod. 

Palette: Syarbenbrett. 

Ali, jeıt dem 5. Jahrh. n. Chr. 
ind. Zvradje. 

Balier (Rotier): PMeiitergefelle der Diaurer, 
Vertreter des Meiſters (am Haue), Sprecher 
Gkarteur) der Geſellen. 

Palikao, Grai v., ſiehe Couſin Montauban. 


Ralimpfeſt: Bergamenthandichriit, aufgetragen 
auf jchon bejchriedenes, aber durch Abtraben od. 
Abreiben freigemadtes Pergament. 

Balindrom: Rätſel, d. auf d. Bor» u. Rück 
wirtStefen eines Wortes beruht, fiche Rätſel. 


Ralingenefic: Wiedergeburt; Verwandlung d. 
Inſelten. ſtundiger. 

Paliſa, Johaun, geb. 1818, öſterreich. Ztern: 

Paliſade: Schanzpiahl. 

Paltſtraße, Veerenge zwiſchen Oſtindien md 
Ceylon. 

Palladio, Andrea, 1518 — 1580, ital. Baumeiſter. 

Valladinm: Wild der Göttin Pallas, Schut 
heiligtum d. Trojaner; Schutheiligtum überhaupt. 


Palladium, hen. Grundſtoff, Edelmetall (Pla 
tinametall), Atomgew.: 106,7: ipezif. Gew.: 
11,4; jhmelzbar: Zeichen: Pa: es findet ich im 
Platin, braſilian. Gold, dent meijten Zilber; 
Verwendung zu wiſſenſchaitl. Werkzeugen. 

Pallas jiche Minerva. 

Pallaſch (der): lauges Reiterſchwert Geſond. 
der Küraſſiere). 

Valliativ: Verläugerungs-, 
Friſtungsmittel. 

Pallium (lat.), Ueberkleid der alten Römer. 
in der kathot. Kirche Mäntelchen aus reiner 
Schafwolle, vom Papfie an die Erzbiichäfe ver: 
lichen: vor der Werleihung darf der ernannte 
Erzbiſchof jein Amt nicht ausüben. 

Palu, Roh. Phil., Buchhändler in Nürnberg, 
geb. 1766, auf Rapoleons I. Befehl 1806 zu 
Braunau erſchoſſen. 

Palma 1) Zechajen u. Hauptſtadt der balen- 
rigen Inſel Valforka, 64.000 Einw. : 2) Safenit. 
auf Zizilien, 14.300 Einw.: 3) eine der Nanas 
rijchen Inſeln, 715 afm, 42.600 Einm. 

Palmarım (lat.), Valmjonntag. 

Palmen, Bäume oder Zträucher, einfeim« 
blättrige ‘Pflanzen, Erzeuguiſſe der wärmeren 
Segenden, mit einfachen, jacherförmigen vder 
geſiederten Blüttern, misen durch Holz, Blätter, 
Kalern, Früchte, Zait, Mart ꝛc. 

Palmenorden: erſie deutsche Sprachgeſellichaft 
nad) dem Muſter Der academia della erusca 
(um 1620). 

Palmerſton (iprich: Pahmern'n). Henry John 
Templte, Biscount, britiſcher Staatsmann, 
I784 - 1865. 

Palmette: Blattfächer, eine Verzierung. 

Pahnieri, Puigi, italicniſcher Naturkundiger, 
Leiter der Beobachtungsſtätte auf dem Vefnv, 
1807 —1SU0. 


erloſchene 


Hinhaltungs, 
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Palmkerue: Zamentörner der Selpalnte- 


Es 


ch 


Ausiuhrgegeuſtand aus Arita : jic liefern Balmöls- 


die Reite gutes Kutter für Dil» u. Waftvich 
GPatukuchenu). 

Valmöh: Det, gewonnen aus den Samen 
der afrifanijchen Oelpalme, Handelsgegenſtand 
in Weſtafrika, ſindet Verwendung zur Erzeugung 
von Zeifen und erzen, als Wagen- und 
Vdaſchinenfett. 

Patuijonntag, Sonntag vor Titern, fo genannt 
zur Erinnerung an das Ralmenitreuen bei Nein 
feierlichen Einzug in Jeruſalem, daher auch an 
dieſent Tage in der katholiſchen Kirche Reihung 
von Palmen (in Ermangelung derf. von blithens 
den Weidenziweigen :C.) 

Palmwein : vergorener Saft aufgeſchnittener, 
unentwickelter Blutenkolben von Palmen. 

Palmyra (Ihadmor),in einer Dafe d. iur. Wüſte, 
chem. Hauptſt. des palmyreniſchen Reichs, zer» 
ſtört um 273 n. Chr. ; die Irummer der Baur 
werfen. Anichriften wegen vielfach durchforſcht. 

Palmzucker, durch Einkochen von Palmiaft 
(fiche Palmwein) gewonnener Zucker. 

Palos, Haienitadt amı Atlant, Ozean in 
Zvanien: hier begann 3. Aug. 1492 Kolumbus 
jeine Entdedungsreiie. 


Pamir, Hochlaud mit bis 7000 m hoher 


Gebirgstette. zwiſchen dem Himalaya und 
Thiamichan. Niien. J 
Pampas, Steppen in Südamerika zwiſchen 


dem Atlant. Ozean, den Anden, dem Ya Plata 
und dem io Negro. " 
Pamphlet, (das): Flugſchriit; Schmähſchrift. 
Vamplouga 3) befeſtigte Stadt in Spanien, 
22.750 Einw.: 3 Stadt in Santander, Cotulin- 
dia. 10.000 Einw. 
Van: Birten- 
Griechen. 
Paname (frz., jpr. vanaſch), Selm, Federbuſch. 
Vanade: verkochte Weiöbrotſuppe: Zubereitung: 
Node gut gebackene Brotrinde in einer hin» 
reichenden Dienge Waſſer, preffe ſie gut aus, 
gib Zalz, Gewürz, etwas Butter, gut ver» 
rirhrtes Eigelb, etwas Buder hinzu u. lafie 13 
auf gelindem Feuer u. unter beftändigen Inte 


und Weidegott der alten 


rühren fochen; panieren: einbröſeln, cine 
freuten. 2 ; 
Banana 3) Republik in Zemtrafamerifa, 


82.600 alın, 285.000 €. 2) Yandenge von P., 
verbindet Dittet- u. Südamerika: H derYunas 
mafanaf, Vrojelt einer Verbindung des At— 
fantiichen mit dem Ztilfen Ozean durch Turch- 
ſtechung Der Yandenge don R.: +1) Hauptſtadt 


von Panama, Areihafen am Großen Ozeran. 
28.000 E. 
Tonamahüte: Hüte, ans gejpaltenen Blatt» 


tippen d. Palmen geflochten. 
Pangzee (die): dic Alleshpeileude, der Name 
der Göttin der GGeneſung; Heilmittel für alles, 


Paucſova (iprich: Pantichowa), Stadt in 
Ungarn, 19.000 Einw. . . 
Tandamoninım: affen Geiſtern (Tämonen? 
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geweihler Tempel; Auſenthausort, Reich der 
öfen Geiſter. 

Pandekten (allumfuſſend: arich.\, Hauptbe- 
ſtandteil der Sammlung des romiſchen bürgerl. 
Rechtes (eorpus juris eivilia): Inbegriff des 
römiſchen Rechtes; Sammlung der Geſetze desi. 


Pandora (d Allbeſchenkte), in d. griech. Sage 
das 1. Weib, von allen Goöttern beichentt, von 
Zeus mit einer Büchſe Pandora Büchſe). 
welcher beim Oeffnen afte irdischen Uebel entiloaen. 

Vanduren, ungar. Zicherheitdwace, cuerichts 
diener: friiher Teil des fidungarifchen 
Rolksheeres. R 

Pantel idası: untered Wandgetäfel, Dolage 
täfel am umteren Teil der Zimmerwand; 
Fuͤllung. 

Panegyrikus: Lobrede, Feitrede: Panegy 
riker: Lobredner. Schmeichter. 


Panem et eircenses : Brot u. Zirkusſpiele; 
nach beiden verlangte das römiſche Wolf oft. 

Panler (dad: Banner. titurzung. 

Panit: ploſslicher Schrecken (panifherr Ne 

Pankow, Ydg.. Ngbz. Potsdam. 21.077 E 

Fanfration (arch.), Sejamttmunf. Verbindung 
don King. und Fauſttampf. 

Pantratius 1) männl. Vorn. griech. Urſpr.: der 
Afgewaitige ; 2) chriſti. Märt. unter Tioltetian. 


Pannonien, Prov. des alten röm. Weiche, 
Ungern füdlich von der Tonau, Zeile von 
Serbien, Rroatien ıc. nıfafiend. 

Panoptitum :Weltichau. 

Panorama: Rundſchau, Rundgemälde. 

Banfenftih ıderd wird angewendet bei Blä 
bungen der Wiederkäuer als leutes, aber ficher 
wirlendes Mittel. Lion ſteilt ſich an die Tinte 
Seite des Tieres mit ſchräg nach hinten gerich 
teten Gejichte, fegt den Trofar in der Mitte 
der Flaule an der am ftärkiten gewölbten Ztelle 
in der nun ſchräg nach unten ein, ſticht 
hinein, zieht den Ztichel zurück und läßt die 
Put entweichen. Es ift ratſam, die Rohre noch 
einige Ztunden iteden zu laffen. 

Pantheismue (arch., Lehre von der Einheit 
bon Bott und Weltall. 

Panther, Raubkatze d. alten Welt, mit fehön 
geflecktem Felle. 

Rantberihwanm Blätterſchwamm, der Hut 
lichtbraun mit weißen Tupfen, nirtig. 

Bantine: Bindel v. Zeidenfüden: Holzichuh. 

Pantoffel: Halbſchuh, bequemer Hausſchuh. 

Pantomimt: Gebardenſpiel: Gebärdenſprache. 

Vanzertidechſen: rotodile. 

Panzerſchiffe: Kriegsſchiſfe, deren Zeiten 
vände entweder ganz oder teilweiſe big unter 
»ie Waſſerlinie mit bis 70 cm diden; Platten 
von Zchmiederiien oder Stahl bededt find. 

Panzertiere, mit Knochen vder Hornplatten 
vededte Gürteltiere, Schuppentierc. 


Panzertürme: mit Platten von ſchmiedba 
en Stahl u. meift mit zwei Kanonen befrkte, 
n der Regel drehbare Türme auf Schiffen u. 
rei Landbefeſtigungen. 


Bapa, Ortſchaft in Ungarn, 17.400 Einw. 

Ropagei, Kletteruogel. Es gibt über 300 
Arten. Man Hält fie als Stubenvögel wegen 
ibres fchönen Weneders und ihrer Geſchicklich 
feit im der Nachahmung menschlicher 
Zöne. Gezähmt, befonmen ſie ganze Bank: 
famen, ganze warme Sartoffein, Zemmel in 
Warfer, täglich Waffer (etwas überschlagen). Bild, 

Favenburg, Stadt im preuß. Regbez. Tena: 
brud, 7675 Einw. 

Wapeterie: Papierhandet: Arivipapiere. 

Raphos. Yandfhait auf der Weitküſte der 
Infet Zypern, vermeintliche Geburtsſtätte der 
tSottin Aphrodite Venusn 

Papias, Biſchof von Hierapolis in Alein- 
afien, Schüler des Apoſiels Johannes, einer 
der fogen. apoitol. Yüter, int 2. Ihhdt.en. Chr. 


Papier. Buntes Lapırr muß gieichmäßig Pie 
fein u. dari bei durchfauendem Licht nicht Not: 
fen, helle und dunkle Ztelfen, Rleden sc. 
zeigen. Es uf auch frei fein von Zand, 
moten, Woftfieden, Meinen Yüchern und Ralten, 
Tie Flache muſt volllommen, die Farbe auf 
beiden Zeiten gieichmäßig fein. Tie Feſtigkeit 
muß im Berhältnis zur Stärke ftchen. Es 
wird amvderbreinnbar, wenn mar es in cine 
Harte Anflöfung von Wann im Wafler legt 
und dann trocknen läßt. 


Papierflecken (GFettlecken) au entfernen: I) 
Ruhre gebrannte Magneſid oder tohlenfaure 
Magurfia mit Waſſer zu einem Brei an und 
itreiche Denfelben mittels eines Pinſels auf 
den Ateden. Iit der Brei aetrodnet, fo be 
feitine ihm wieder mit einem Weiler. Bis— 
weiten muß dies Neriabren wiederholt werden. 
2» Streue gefchabte weiße Kreide darauf, preiie 
das Papier zwiichen 2 Brettern einen Tan 
tang und bürite Die Nreide ab. 3) Lege reined 
weiches Yöfchrapier auf den Reden und fahre 
mit einer herßen Platte mehrmals darüber hin 

Bopierformat für Alten iſt bei den Reichs 
behörden dad „Meichiformat“ :33 em hoch ır. 
2ı cm brand. Wan wähle dasfelbe für Ein» 
gaben an Behörden. 

Papiermah6 ciprich: Papieh mafcheh:: in 
Formen geprefte und getrotnete Rapiernaffe 
od. Ztärfemafie. 

Bopierrente: Ztantspapier, Driien Zinfen in 
Papiergeld begablt werden. 

Lopilio: Schmetterling: Tagkalter. 

Tapittote prich: Wapijotd): Rapierhülle, 
Fapierfraufe, Haarwickel. 

Pavin durich: Rapina), Tenes, 1647--1710, 
franzöfifcher Naturkundiger, erfand das Kochen 
mit nefpanntem Tamıpf «Rapinifher Topf. 
eine Tampfmaſchine. 


Raptsıund: Lehre von dem Papſte als dem 
alleinigen, unfehlburen I berbaupte der dhrift 
lichen Kirche und Ztatthalter Gottes auf 
Erden: Haube an dieſe Lehre. 

Pappel, Wilanzennattung der Tamilie der 
Weiden: einige Arten liriern Nur u. Brennbolz. 
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Rappenheim, Gottfried Heinrich, Graf zu, 
1894 — 1632, ifert. Heeriuhrer im 30 jähr. Kriege. 

Faprita uugnyarifchr : Pfeffer, bef. roter Piciher. 

Zapf: das sichtbare. Oberhaupt der Tatho- 
tLifchen Kirche, weiches nach der Lehre der rö- 
mifch:Tatholifhen Kirche Ztellvertreter Gottes 
und Chriſti auf Erden ift. 

Papittiger Stuhl; Wappen: Tie Tiara mit 
goldenen und filbernen Zchtüffeln. 


Papua, Bolf der oieaniichen Raſſe auf Ken: 
guinea, den umliegenden Inſeln, dem Fidſchi⸗ 
Archipel, Neukaledonien, den Zalomonsinfeln. 
Tie Paruas find von dunkelbrauner Haut- 
farbe, mittlerem, trüftigem Körperbau, haben 
langes Haupthaar und ſtarken Bart. 

Papyrne, Pilanzengattung aus der Familie 
der Cyperaceen, Cypergräſer, Niedgräfer): die 
wichtigfte Art it Die ägyptiſche Papyrusſtaude. 
aus deren Halmen die alten Acgnpter das nach 
ihre benannte Pavier, aber auch Zegel, Schuhe, 
Flechtwert, Taue verfertigten. 

Para, Münze: 1) ſerbiſch — Ms Tinar; D 
türtiich äquptiſche Münze: v,16 FE. 

RPara 1) Provinz in Braſilien, 328.500 Ew.: 
2) Hauptſtadt derſ. (auch Belem gen.), Serhafen- 
70.000 Einw. 


Parabel: 1) Gleichnis, Erzählung, welche in 
Geſtalt eines Gleichniſſes eine vehre zur Tar- 
itellung bringt: 2) eine krumme Linie, die ent- 
itcht, wenn eine Legeliläche von einer bene, 
gleichlaufend ‚paraucel) einer Manteltinie durch 
ſchnitten wird, fie achört daher zu den „negel 
ſchnitten“; fiehe Figur 3 Derielben. 

Paracelfus, Vhitippus Theophraſtus von 
Hohenheim, genannt Bombaſtus, 1493—1541, 
deutich. Arzt. Raturforicher. 

Parade, feierlicher Aufzug; Pracht: Heerſchau. 
Abwehr beim ‚Fechten. 

Paradies: Yuitgarten. 

Baradiesapfel, ſiehe Fichesapfet. 

Paradiesfeigenbaum od. Pifang, Bananc, 
Pilanzengattung der Yananen, mit palmartigen 
Schait und riejigen, 2—3 ın langen Alättern: 
den Bewohnern warmer Yünder dienen die wohl 
ſchmectenden Früchte zur Rahrung; die Faſern 
der —— tiefern den sogen. Mauita— 
banf. e 

Baradicdvogel, Ziundogel, Battung d. Zper 
lingsvögel: das Männchen mit prachtvollem 

Gefieder; auf Neuguinea und den benachbarten 
Inſeln. Bild. 

Paradigma: Beifpiel, Vorbild. 

paradoör: forderbar, gegen die angenommene 
Anficht, anfcheinend widerfinnig. 


Paraffin: (Bemenge feiter, warhsartiger Kohlen 
waileritoffe, in Tentichland meiſt aus Blütter- 
ſchiefer u. einer eigentumt. Art der Brauntohle 
gewonnen, dient zur Bereitung von Kerzen, als 
Schmiermittel, zur Ausziehung gewifjer Wohl 
gerüche aus Bitten, Zur Aufbewahrung von 
Volz und Fleiſch, zum Tichten von Wein: und 
Vierfäfjern, von tßeweben, zur Erzeugung des 
Ganzes der Glanzpapiere sc. 





Pappenheim — Pareere subjectis 


Raragraph (9: Zchriitabichnitt. 

Paraguay 1 Repubtit in Sid Amerika, 
253.100 qfın, 631.300 Cinw., ‚Indianer, Weiße, 
Difchlinge, meiit Katholiken: 2) einer der Queu⸗ 
ftröme des Rio de In Plata in Südamerika. 

Parabyba 1) Ztrom in Braiilien, mundet in 
den Atlant. Ozean; 2 do Norte, Kluß im 
Brafilien, mimdet gleichfalls in den Atlant. 
Sean, an dieſem 3 Hauptſt. der gleichnant. 
brafii. Provinz, 18.600 Einw. 

Laraller: Beiftand, Troiter. 

Faraliponena cariech.): das (in d. Erzählung) 
Ausgelaifene, Name der Bücher der Chronika 
im A. T. 

Barallaftiiber Winkel i. Parallarc. 


Barallare eines Sternes neunt man den Winke'⸗ 
welcher die Richtung der Zterne mit Der Na 
Jahr ipäter beobachteten Richtung desfelben macht. 
Tiefer parallakriſche Winkel entitcht dDa- 
durch, daB die Erde u. mit ihr d. Beobachter ich 
nach %,2 ‚fahr an einem um do Millionen Meiten 
Durchmeſſer der Erdbahn) vom erften Beobadı: 
tungsorte entfernten Bunte befindet. 


parallel: in einer Richtung laufend. 

Barallältreife: Kreiſe, welche man Ach parallel 
dem Yleguator auf der Erd oder Binmtelstuget 
gezogen denkt. 

Parallelogramm, ein Biered, deiien einauder 
negeniberlieg. Zeiten parallel find; ſiehe Bild. 

Varallöltrapez, ein Kiered mit 2 parallelen, 
aber ungleichen Zeiten: siche Travez. 

Waralyfe: Yahmuına: varalyiieren: 
men, enttrüften: yaralatiich: gelähmt. 


Taramaribo, Hafen und Sandelsftabt in 
Zurinan, Südamerika, 31.800 Einw. 

Parament: Altarkieidung der fath. Geift- 
lichen: Altarſchmuck. . 

Paramythle: GErmahnung: ermahnende, be: 
Ichrende Erzählung, meiſt aus der (Hötterfage. 

PBaranı 1 Name des Rio de la Plata vor 
feiner Vereinigung mit dem Uruguay: 2) Prov. 
in Brajitien, 249.500 Cinw.; 3) Stadt in Entre— 
Rios, Argentina, 24.300 Einw. 

Paränefe «griech.): Ermahnung: 
wendung. 

Yaranoia (Paranda): Verrüdtheit, bei Geiſtes⸗ 
tranten der Uebergang zum Blödſinn. 

Xarapet (frz., ipr. web), Arwitwehr. 

Paraphraſe: Umfchreibung, freie Erklärung 
seine® Zates, einer Erzählung). 

Rarafit: Schmaroter: Tier oder Pflanze, 
welche auf oder in anderen Vebewefen ſich ans 
itedelt oder nur zeitweiſe ſich aufhält und ſich 
von Veftandteilen, insbeiondere von Zäften 
derjelben nährt. 

Baraftene (griech.): Rorbereitungs od. Rüfttag ; 
Tag vor dem Zabbat; bef. Karfreitag. 

Barafol: Zonnenfhirm. fipan. Wand. 

Paravent (jvrih: Parawang): Windfchirnt, 

Parcöre subjectis et debellare superbos 
(lat. : die Unterworfenen jchonen und die Ueber 
mütigen befriegen. eBirqil, „Aeneis.“). 


til: 


Nupan 


RParchim 


Parchim, Stadt, Viecklenb. 
Geburtsort, 10.498 Einw. 

Parchwitz, pr. Stadt, Radz. Viegnit, 1263 €. 

Pardon: Verzeihung, Begnadigung: pardonz 
nieren: verzeihen, begnadigen. 

Pardubitz, Stadt an der Elbe, in Böhmen, 
17.000 Einw., jährlich Wettrennen. 

Paxrenchym (griech): Gewebe, bei. Pilanzens 
gewebe aus dünnmwandigen runden, vieledigen 
oder ſiernförmigen Bellen. 

Parentalien: Begräbnisfeierlichleiten; Baren 
tation: Yeichenredbe. 

Paretutet (lat.) Sippſchaft. 

Pareuthẽſe: Einſchaltung, Einſchaltungszeichen, 
Kltammier. 

Parenzo, Stadt in rien, Oeſterreich, 10. 000 E. 

Paröre: ſchriftl. Gutachten einer (5. B. fauf» 
männiichen) Körperſchaft. 

Parerga (grchi), Meine Schriften. 

par excellence Eprich; par ekßelangs) 
in ausgezeichneter Meife, recht eigentlich. 

par force (ranz.: ſprich: par forß): mit Ge⸗ 
walt; Garforceiagd: Hebiagd. 

Marfiim: Wohlgeruch; parfüutieren: ditftend 
machen. 

pari: al pari: gfeich; von gleichem Werte. 
Nennwert und Kurs jind gleich. 


Paria, verachtete (weil für unrein erflürte), 
früher rechtsloſe Voitsſchichte in Titinbien, bei. 
in Madras; tief verachteter. als rechtlos be> 
handelter Menſch. 

parieren: gehorchen: wetter: Hiebe, Stöße 
abwehren: (vom Neiter) das Pferd plößlich an; 
halten; (in der Kochkunſy zurechtſchneiden. 

pari passa: in gleichen Schritt, gleichmäßig. 

Varis, Hauptſtadt von Frankreich, an der Seine, 
bededt 7802 ha Flaͤchenraum, 2.703400 Einw. 
it durch einen Gürtel v. Beifeiten (Jorts) und 
eine Ringmauer geſchützt. 

Porid, Sohn Königs Priamus v. Troja, ent» 
ſchied den Streit der Göttinnen Hera, Athene, 
Aphrodite, weiche von ihnen die fchünite fei, ver- 
antaßte durch Entführung der Helena den Tro— 
janifchen Krieg, tötete den Achilles und fiel 
durch Philottet. 

Paris, Youis Phitipp von Orleans, Graf von, 
franz. Ihronanfprecder, Zohn von Ferdinand, 
Herz. d. Crleang, Kronprinz. dv. Frankr. (# 1812), 
Entet von vonis Philipp, neweienem König der 
Franzoſen, 1838— 1894. 

pariſcher Marmor, fiche Paros. 

Varität: Gleichteit. 

Park: Luſtwald; Wildgehege: Menge von anf 
einem Plabe zuſammengefahrener Geſchütze. 

Parkett: aus Holztafelu zuſammengeſetzter Fuß+ 
boden, Fußbodengetäfel: im Gerichtsſaale: ab- 
gefchlofiener Rauın (für Richter und Anwälte): 
im Theater: die dorderiten, unterften Reihen im 
Zuſchauerraum (meist mit Zuerrüßten verjehen). 

Barlament, in England: Beriammlung der 
Reichäftände, beſtehend ans dem Oberhaus und 
dein Unterhaus; überhaupt Reichsvertretung, 


Zcnverin, Moltles 


— Yary. 11% 
Tandesvertreting: Rarlamcutsalte: in Eng: 
fand Gefek, vom Parlament befchlojien, von ber 
Krone genelmmigt; parfamentarifch: zum 
Parlament gehörig, mit den Regeln eines ſolchen 
übereinjtimmend: Barlamentarismus: Lehre 
don der Notwendigkeit ciner verfaſſungs mäßigen 
Teilnahme des Volkes an der Landesregierung 
durch eine Vertretung; ſtaatlicher Zujtund, in 
welchem der Wille der Yandeövertretung be— 
ftinmend fir die Regierung üt. 


‚Parlamentär: Unterhändfer zwiſchen Trieg- 
führenden Truppen (wegen Uebergabe, eines 
Maffenftillitandes). ſprechend. 

parlando titafd: im Sprechen, gleichſam 

parlieren: jprechen, fihwagen. 

Barlonr (fpr.: Parler; enal.y: Sprechzinmer, 
gute Etube, Familienzimmer. 

Parıma, Ztadt in Diittel-Nalien, 49.300 Ew. 
bis 1860 auch Name eines Herzogt. in Italien 

Parmeſankäſe, feiner ital. Käſe, beiond. bei 
Podi bercitet. 

PBarnahyba D Fiuß in Südamerika, Arafilirn, 
mindes im den Atlant. Ozeau; 2) Ztadt an ben» 
felten, 12.00 Cimw. 

VParnaſſuse, altaricchiicher Name eines dem 
Apolo und den Diufen heiligen Gebirgsſtockes 
ir dev Landfchaft Phofis in Mittel-Griechen- 
fand; unter der Südſeite lag Delphi Gieſſe 
diefes) und die kaftaliihe Duelle, deren Wafier, 
getrunten, dichter Begeiſterung verleihen jollte. 

Paruell, Charles Stewart, 116-189, Führer 
der iriſchen Homeruler (che dieje) im engtifchen 
Unterhaufe. 

’ar nobile fratrum (lat); ein edles 
tnettes) Brüderpaar (meift jpöttiich gefagt). 

Varochie: Kirchengemeinde, Kirchſpiel. 

Barodie: ſcherzhafie Nachahmung eines eruſten 
Gedichtes mit Beibehaltung d. Förm desſelben. 

parodieren: ſcherzhaft nachahmen, ins Pärher- 
liche ziehen. 

Parole: Wort: militäriſches Erkennungswort; 
das Ausgeben des Tagesbefehls: 1°. d'honneur 
qpr. donnöhr), Ehrenwort. 

Baroli: dei Gluͤcksſpielen ſeitens eines Spie⸗ 
lers durch Einbiegen einer gewinnenden Karte 
gegebenes Zeichen, dak er den darauf gefallenen 
Gewinn wieder feke: Parohi bieten: jenon- 
dem entfchieden entgegen treten. 

Paropamiſus: alter Name für das mittel» 
afiatifche Gebirge Hindukuſch; weitliche Hort» 
ſebung desſetben. 

Baros, griechiſche, im Altertuut wegen ihres 
weißen Marmors Grariſcher Marmor) be— 
rühnite Inſel im Aegäiſchen Deere. 

Paroſtöp (griech.): Wetterglas. drüje. 

ParotItis (griech.): Entzündung d. Ourfpeichel 

Parorysmus: berjtärkter hejtiger Anfall. 

par rvenommee (franz): dem Rufe nad. 

Parrhafios, gried. Maler, um 400 v. Chr. 

Parrizſda (lat.); Vatermörder. 

Barry, Eir Wiſſiam Edward, 1790 
engl. Polarforicher. 
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Barfen, Nachkommen d. alten Perfer, Anhan- 
ger d. Lehre Zordaſiers. 

Bartei: Bereinigung von Menſchen zur Er- 
reichung eines genieinfamen Zieles; im Rechts 
fireit: einer der ſtreitenden Teile: Mieter, fiche 
auch Sprüche 2, 103. 

BParteigänger : Anführer 
Streiftruppe. 

varteiifh: für eine Partei voreingenommen; 
beeinflußt n. befangen im Urteilen u. Handeln. 


Vartenfirnen, Dis. I, Yabern, 2531 E. 

Racterre gjpr.: Rarterr): Erdgeichoß. 

Uarthenon der), in Athen der im doriſchen 
Stile auf der Akrovolis erbaute Tempef d. Gött. 
Athene (die den Beinamen Parthenoß: die Jung 
fräuliche, führte), im Nahre1657 teilw. zerftört. 

Parthenöpe, alter Name für Neapel. 

Varthien: Land der Barther, im heutigen 
Perfien, eines tabferen Reitervolkes, welches 
von 256 v. Chr. bis, 226 n. Ehre. ein eigenes 
Reich, dag parthiihe Reich, bildete. 

vartiaf, partiell: einen Zeil betreffend, teils 
we iſe. 

Partie: Teil, Stück; Vergnügungsgefellſchaft: 
Heirat. Schaundſlect. 

Partie hontense 4prich: Partiy ongtöhs): 

Bartifel: Teilchen: in der Sprachlehre: un— 
veränderlicher Redeteil. 
»Vartikularismus: Selbſtſucht, Kaſtengeiſt, Br» 
günftigung der Sonderbeitrebüngen. 

Bartifülier Gpr.: Partiküliehh: Privatmann 
(ohne Gefchäft, von feinem Bermögen lebend). 

Rartifan: ein Anhänger, Yarteigänger. 

Bartifane: Stoßiwafje mit breiter, zweiſchnei 
diger Eyige. 

Bartitur: überjcchtfiche Zufanmeniteltung aller 
zu einem mehrftimmigen Mufifitüde gehörenden 
einzelnen Ztinmen. 

Partizip: das Zeitwort in Form des Bei— 
wortes, 4. B rühmend, gerühmt. 

Vartizipation (lat.), Teilnahme, Anteil. 

Vartizipieren: teilnehmen. dings. 

vartont (ipr.: partuh): durchaus, ichlechter- 

Barure (far.: Rarükr): Put: Schmud; Kopf 
buß: Parüres: MNbichnitte, Abgänge (vou 
Fleiſch. Triiffeln :c.). 

Varvenu (fpr.: Parwenühd: Emporkömmling. 

Varzeile: Teil eines Ganzen, beſonders 
Aderteit. 

Rarzen: (die drei), Schicſalsgöttinnen d. alten 
Griechen, drei Schweſtern: Kl'ot ho fvinut den 
Lebeusfaden, Lacheſis Hält ihn, Atropos 
jſchneidet ihn ab. 

Barzivat, fanenhafter Held, defien Leben und 
Taten der Dichter Wolfram von Ejchenbad) 
behandelte. 

Pofargadae, ehemalige Sauptitadt von PBer- 
fien ; in der Nähe das Grabmal des Cyrus. 

Pascat, Blaife, 1623-1662, franz. Schrift 
ſteller, Geguer der Jeſuiten. 

Paſcha, Titel hoher türtiſcher Staats und 
Heeresbeauiter. 


einer geworbenen 





Parien — Paffivvermögen. 


vpafchen, ſchmuggeln. 

Bas de Colais ijur.: Vah d’Xatah) 9 ſchmäl⸗ 
ſter Teil der Meerenge von Calais; 2) franz. 
Depart., 6u00 gm, 1.012.500 Einw.. Hauptſi. 
Arras. 

RPaſewalt, Stadt 
10.520 Einw. 

Vaſigraphie: Schrift, weiche allen (Völtkern) 
derjtändtich til, z. B. die Zeichen der Inter- 
nationalen Schifjstelegraphie. 

Bafilogie: alten verſiändliche Sprache. 

Lafing, Ztabt, T.: Bayern, 752% €. 

Pastewitſch, JIwan Feodorowitich, Graf von 
Eriwan, Fürſt von Warſchau, 1782-1856, raii. 
Heerführer. 

Pasquitl: Schmähſchrift. 

Taf: Deine Gangart d. Pferde; 2) enger Wea, 
Bergübergang; 3) die öffentliche Urkunde, welche 
amtliche Austunſt über die perlöntichen Ver 
hältnijſe des Inhöbers erteilt. Jeder, der ing 
Ausland reijt, bedarf derſelben. Es gibt heute 
foq. Baffreihrit. 

vaffabet sir3.), erträglich, leidlich. 

Paſſage (fpr.: Paſſahſch): 1) Durchgangsſiraße, 
Durcfahrt : 2) ſchulgerechier Gang eines Pferdes; 
3) Stelle eined Buches oder Tonſtückes. 

Raffagier (ſpre: Paſſaſchihr): Meifender. 

Baillah (: Berfehonung), iſraelitiſches Hauptfeit, 
Erntejeit, Reit zur Erinnerung an die Ber- 
ſchöonung in Aegypten und den Auszug aus 
biefein Yande. 

Raifatwinde: regelmäßige, beftändige Winde 
iuncrhalb der Üendekreife, welche immer aus 
derfetben Richtung (nördlich aus Nordoit, füdlich 
aus Zfidojt) wehen und dadurch der Schiffahrt 
fehr ſörderlich find. 

Baflnı, Stadt in Niederbayern, 18.735 Einw. 

pafien: beim Rartenfpiel, fein Spiel wagen, 
deshalb: nicht mit tun. 

Raſjcuheini, vr. Stadt, Nabz. Allenftein, 2084 E. 

Baffepartomt uiprich: Baßpartuh): Freipaß; 
Durchgaugskarte; reifarte. 

Paſſepoil (ipr.: Vaßpoahl): Vaſpel, anders- 
farbiger Vorſtoß, Ztreiten an Kleidern. 

Paſſeyertal, Taf der Paſſer, eines Heben 
Huifes der Etſch, Tirol. 

paſſieren: durch», vorbeireifen; überfchreiten 
(Päſſe, Flütied; ſich ereinnen: beraten: ange» 
nommen werden (ein Gefegentwurf don Derat. 
Körperfchaiten) ; feidlich, erträglich fein; durch: 
feihen, durchtreiben cin d. Kochkunſt)y; Balticr- 
arwicht: Diindejtgewicht dev Goldmünzen «in 
Deutſchland 5 Tauſendteite unter dem gejepf. 
Gewicht; Paffiertuch: Seihtuch, Haartıuch. 

Paſſion: Leiden, beſonders Leiden Chriſti: 
Leidenichaft. 

pafliv : Teidend, untätig. 

Raffiva (im Sprachgebrauch der Kaufleute)‘ 
Schulden. 

Paſſivvermögen (Vaſſiva): Gefamtheit d. Geld» 
verpflichtungen; es kann beſtehen: 1) aus Laſten. 
welche ein Beſitztum zu tragen Hat; aus 


im preuß. Rabz. Etettin, 





Paſfus 


Grundpfändern Gypotheken): 33 aus Wechſeln 
ohne Gegenleiſtung: 49 aus Schulden. 

Paſſus: Schritt: Vorfall: Stetle, Satß aus 
einer Schrift, einer Rede. 

Paſta (ital.): Teig: weiche Maſſe von Lehm, 
Kreide, GGips, Schwefel, Leim zum Abdrucken 
bon Münzen ıc. 

Baftell: Farbenitift. Baftellfarben: Zeig 
farben ; aus Farbdenteig gebildeter , getrocdneter 
Malitift. 

Bafterze, Gleticher des Blodnergebirges, 32 
ahın Flächenraum. 

Paſtete: GhHebäck, mit Fleisch oder Rifch acfültt. 

Baftenr (fpr.: Paſtöhr), Louis, franz. Natur> 
forſcher, 1322-1895, von ihm Impfung mit Wut: 
aift als Mittel gegen die Hundswut erkannt u. 
zuerſt angeiwendet. 

paftenrifieren, von Paſteur angegebenes Ver— 
fahren zur Konſervierung von Getranfen durch 
Erhitzen in luftdicht verſchloſſenem Gefäß. 

Paſtille: Zeltchen, Plätzchen, Kügelchen 
einen mit Arzneiſtoff verfegten Teige. 

Paſtiuak, Doldenpjlanze: Anbau erfolge auf 
tief bearbeiteten, nicht zu fchwerem Boden, Zaat> 
menge für den Garten etwa 60 q, für d. Fetd— 
bau 10—12 tg auf 1 Ga bei Dreitjaat, 6—3 fg 
bei Driltfaat : halte die Pflauzen 3—6 cm aus⸗ 
einander; fonitige Pflege wie jene der Mohr— 
ride: Ertrag bei Feldvau 200-300 mitt 
Wurzeln und 25—30 mate Blätter don 1 ha; 
Gewicht: ı be. = 69 la: Verwendung: 
als Gemüſe, die langwurzelige als Futter für 
Pferde und Maſtvieh; Arten: Geliwöhnliche, 
langwurzelige, Guernfcy- (mittellang), Auder- 
od. Känigspaſtinake (rund), (ſiehe Schierling). 

Baftor: Hirte: Pfarrer; Faftorale: Mufit- 
nüd im ländlichen Stile; Paitoralbricje, die 
3 Briefe des Apoſtels Paulus an Timotheus ı. 
Titus: Baftorat: Stelle, Amt des Pfarrers; 
Piarrhaus. 

Patacao, Silbermünze, Paraguay = 405 DE. 

Patagonien, fidl. Teit de3 amerit. Feſtlandes, 
der weitl. Rüftenitrich zu Chile, das übrige zu 
Argentina gehörig; Bewohner meift ungejittete 
Andiauer. 

Pate: Taufzeuge. 

Patene: pofientenecten für den fatholifchen 
Gottesdienſt. 

Patent: Beſtallungsurkunde; bei Erſindungen: 
die dem Erfinder die ausſchließliche Ausbeutung 
feiner Erfindung auf beſtimmte Feit zuſichernde 
Urkunde. patentieren: Durch eine Urkunde 
vor Nachahmung Shügen. ® 

Pater (lat.): Vater: Pater, peccavi (lat): 
Bater ,„ ih Habe geſündigt: Paternität: 
Roterihaft; Batermojter: Baterunfer; 
Rofenkranz: Baternofteriwerf: Hebewerk: 
Rette ohne Ende, über zwei Räder geſchlungen, 
mit Kübeln, um Waſſer aus ciner Tiefe zu heben; 
Pater patriae (lat.): Vater des Raterlandes. 


pathetifh : voli Pathos, empfindungsvoli. 
Bathologle : Lehre von den Krankheiten; 


aus 


Paulus Diatonus. 
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Fathologe: Nenner der Mranfheiten, Lehrer 
der Batholvaie. 
Pathos: Feidenfihaft, Tebhafte Gemütsbewe 


gung: feierlicher, geyobener Ausdruck (bein 
Bortrage). 

Patient: der Yeidende, Kranke. 

Batina: Edelroſt, grüner, mattglänzender 


Uederzug auf Kupfer oder Bronze, Zeichen Hohen 
Altertum, wird auch künftlic erzeugt. 

Ratiffier ufpr.: Barifiieh): Partetenbäder. 

Patmos, Feine tiirfiiche Inſel im Aegäiſchen 
Meere, Verbannungsort des Apoft. Nohanues. 

Patna, engl. Stadt im ojtind. Gangesgebiet, 
335.000 Einw. 

Patoie qpr.: Patoa): Bauernſprache, Mundart. 

PBatras, Seecſtadt auf Morea, Griechenland, 
33.000 Einw. 

Patriarch: Erzvater; hohe geiſtl. Würde in 
mehreren chriftlichen Kirchen. 

Patrick, 372 bis etwa 465, Apojtel u. Schug- 
heiliger von Irland. 

Patrimoninum (lat): väterfiches Erbteil: Erb 
aut; Bermägen; Patrimonium Petri (lat): 
Peters Erbteil, der chem. Kirchenſtaat. 

Patriot: Baterlandsfreund; Patriotismus: 
Quterlandgliche. 

Barriftit: Pchre von dem Leben, den Lehren 
u. den Schriften der Kirchenväter. 

Patrizier: Bollbürger, Angehöriger eines vor: 
nehmen jtädt. Geſchlechtes. 

Patroklus, Waffengeiährte des Achilles im 
Troranischen Krieg, wurde von Heltor getötet, 

Patron: Zchugherr, Gönner: Schutzheitiger; 
Brother, z. Vergebung einer Stelle Berechtigter. 

Patronyinikon (ariech.): vom Vatersnamen 
abaeleiteter Perfonennane, 

VPatrouille (fpr.: Patruid: Ztreifivache. 

Patrozininm (lat): Befchiigung Ceines Klien- 
ten durch feinen Patron): Feſt des P., in der 
tath. Kirche: Feſt des Kirchenpatrons. 

Patſchtau, preuß. Stadt im Rgbz. Oppelnu, 
6153 Einw. 

Vatſchuli: ätheriſches Oel, (ſtark riechend). 

Pattenſen, pr. Stadt, Ngbz. Hannover, 1566 E. 

Patti, Schweſtern, italien. Sängerinnen: Car— 
lotta, 1310.-2 18&9, Adeline, 1843—1898. 

Pan (jprich: Pomp, Hauptſi. d. franz. Depart. 
Nieder Pyrenäch, 35.000 Einw. 

vanten, jechten (ſtud.). 

Paul, Paulus, männl. Vorname latein. Ur. 
ſprungs: der Geringe, Kleine; weibl. Korn: 
Zaufa, Pauline und Paulista: die Geringe, 
Kleine. 

Pauli, Johannes, 
Schwänteerzähler. 

Paulſen, 1) Louis, deutsch. Schachfvieler, 1832 
bis 1801, 2) Friedrich. 1346-1908, deuticher 
Philoſoph und Ethiter. 

Paulnée (Sanlus), Apoſtel d. Heiden, wahrſch. 
64.0. Chr. in Rom hingerichtet. 

Bautıd Diakonus, Gefchichtfchreiber zur Zeit 
Karls des Großen, + 797 n. Chr. 


1355—153V, deutſcher 
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Paulus, Geint. Eberh. Gottlob, 17651 --1851, 
deutſch. Gottesgelehrter. 1508 E. 

Panuunsdorf, Tori, war. Sachſen, uch. Yeipiig, 

Rauperiemus: Maſſenarmut. 

Panſa, Stadt. àXAgr. Sachſen, Krh. Zwickau, 
102 €, 

Pausbaden (dic): dide Backen. 

Pauſchale, Abfindungsgeld. 

pauſen und bauſen: eine Zeichnung vermittelſt 
durchſcheinenden (ou abfärbenden) Papiers ab 
zeichnen. 

Pauſias: griechiicher Maler aus Sikyon. 

Räſtum, Stadt in Lnkanien, jegt berühmte 
Muinen. 


Vantus — Pellico. 


Peel (orig: Pihl, Name mehrerer engliſcher 
Staatsmänner: beſonders berühmt iſt Robert 
Peel, ein Freihändler (17äò08 - 1850). 

Veenc, Nebenſluß der Oder. 

Pegaſus, jagenhaftes Flügelroß, Mufen: oder 
Digterdferd. 

Pegau, Ztadt, gr. Zachien, 5655 €. 


LVegel: Mertzeichen an einer Brüde oder 
Zchteuie, um die Höhe des Wofjeritandes zu 
weiten. 12309 6, 


Vegnitz, Ztadt, Bayeru, Rabz. Ober⸗Franken. 
Pegu 1 Brovinz von Britijy- Birma, Hinter: 
indien ; 2) ehemalige Hauptſtadt derjelb., 10.800 E. 
Peinnoir (frz., for. penjöhr), Frrauenmorgenrod, 


Pavla, Ztadt in der Lonibardei, 35.450 Em., | Friiiermantel. 


Univerität: hier 1525 n. Chr. Niederlage und 
Gefangennahne Franz I., Königs von Rrant- 
reich, durch, die Kaiserlichen. 

Paviau, Hundskopfaffe, Affengattung d. alten 
Welt, mit hundeartigem Kopf: arabifeh. Pavian, 
Heine Zyhiny, Trit, Mandril in Guinea, Häß- 
lich von Anfchen u. von Benchmen. 

Pavillon (fvr : Bamijong): Rlagge, Schiffs- 


VPeiho tweißer Ruß), ſchiffbarer Strom in 
China, mündet in den Golf von Petiſchili. 

peiten: die Zirje des Waſſers meſſen. 

Peine, Stadt, vreuß. Regbez. Hildesheim, Haus 
noder, 10.45) Cinw. 

Peiulicht Ztraje: in der Carolina (ſ. d.) Todes» 
itrafe oder verftummelnde Yeibesitrafe. 

Peintre Graveur (ſprich; Pängt'r (Brawähr) : 


lange, zeltähntiches Gebände: Zeitenflügel eines | Kunst Kuvferſtecher; Auiſchrift für Aupierftich- 


Gebäudes mit acltartigem Tach. 

Pax (fat): Rriede: pax tecunı (vobiscum): 
Friede (jei) mit dir (anit euch). 

Vayer, Julius, Hochalven u. Nordpolioricher, 
öjterreich. Seemann, neb. 1842. 

pazifieren ttat.\, den Frieden beritchen. 

Pazifit Ozean (engliich; for.: Bajrint Ohſcheu): 
Ztilfer Ozean, Pazifit Bahn: Bahn vom 


Verzeichniſſe. 
Peipueſec, Landſee in Nordweſt-Nußland, 3513 
qkm Flächenraum. [486 E. 
Peietreiſchaui, vreuß. Stadt, m Oppeln, 
Peitinn, Edg., To» Yanern, 2117 E. 
Reis, dr. Ztodt, Radz. Rrankiurt, 2791 E. 
wetefdhe, verijchnürter poln. Männerrod. 
Pefhoi (Bathoi), Zcehafen in China, am Golf 


Oſſen Nordamerikas zum Weiten, von Dmaha | von Tongking, 20.000 Einw. 


am Diiifouri über das Felſengebirge (Mocky Moun · 
tains) und die Sierra Nevada bis nach Zacra- 
mento: außer diefer gibt es noch die nördliche, 
die Texas, die Züd- und die Ntlantit- und 
Pagifikbahn (von Zt. Louis nach San Franzisko). 


Beling, Hanptit. von China, ca. 1,1 Dill. E.; 
Sitz des Kaiſers und der Regierung. 

pefuniär: Geldangelegenheiten betreffend. 

perzieren: einen Meinen Fehler machen. 

Belagins, cin britifcher Mönch, welcher die 


p. ©. anf Vijitenforten, abgefürzt für pour | Erbfünde leugnete und dadurch mit dem Kirchen⸗ 


vondoler: um Beileid auszufbreden: Tauiın. 
Nofürzung für per enmptant = argen bar. 

Weabody (ipr.: Niboddi), George, 1795 bit 
1869, engl. amer. Menichenfreumd. 


vater Auguſtinus in Streit 
n. Chr.). j 
welasger, bie äfteften Bewohner Gritchenlands. 


Pelenele (iprich: Pähl mäht): bunt durch: 


geriet (um 415 


Tearı (ori Bir), Robert, geb. 3856 Nords | einander, gemiicht. 


landreifender. Er telegraphierie im Zent. 1009 
an dad Marinedevartement zu Waſshington: „Aut 


Beleus, in der griech. Zage Könıg vn. Phthia 
in Iheiialien, Water des Achilles, weicher daher 


‘April habe ich die Scirfsilagne der Union am | der „Welide* Heißt. 


Nordvol achißt*- 

Pet, Heinrich, deuticher Dialer und Kunſt⸗ 
Inpriftiteffer, 1814— 1003. 

Pechuel⸗voſche, Moritz Cduard, 
deutfcher Afritaforſcher. 

Pedalt: Taſten, welche mit den Füßen bewegt 
werden cbei der Orgel u. d. Ktavier). 

Pedaunt: stteinigfeitstränier, Schulfuchs. 

Pedanterie: peintiche Genauigkeit, Feſthalten 


geb. 1840, 


Pelitan (stropfgans), Schwimmvogeljamilie: . 
großer Vögel von bedeutender Flugtraft, mit 
häntinem Kchlinde; gemeiner Pelikan in Süd— 
oſteuropa, Airifa, Oflindien, Zinnbild aufop— 
fernder Mutterliebe. da er der Sage nach dic 
Qungen mit ſeinen Blute nähre; Dierher ge- 
hören auch der Serrabe oder Kormoran, der Fre⸗ 
gattvogel, der Tropikvogel. 

Pelion, altgriechiicher Name eines woldreihen 


Heinlicher Formen; vedantifch: kleinlich, jteif. | Gebirges der Holbinfel Magneſig zwifchen dem 


Vedel: cherichtsdiener, 


Univerfitätgdiener, 
Schuldiener. 


Soli von Volo uud dem Acgäiſchen Meere. 
Betiffier (ipr.: Pelifijeh), Aimable J. J. Herzog 


Pedro T. Kaiſer v. Braſilien, 1831— 1801, fuchte v. Malakow, 1784 —1864, franz. Vlarfchall. 


ſich durch Reiſen von Auftand anderer Länder 

perſönlich zu überzeugen, Verbeſſerungen in 

jeinent Weiche einzuführen und verfaijungstreu 
zu regieren, 


Pellagra, örtlich herrſchende, fehr geföhrliche 
Suntfronfheit, bef. in Italien. 

Pellico, Silvia, 17885—1854, italien, Dich ter 
u. Schriftfteller. 





Velopidas — Vepſin. 


Pelopidas, Feldherr der Thebanuer, war beim 
Zieg bei Leuttra (371) beteiligt und fiel 351 
v. Ehr. J 

Peloponnes, auch Morea, füdliche Halbinfel 
Griechenlands, 21.165 gem. 

Peloponueſiſcher Krieg zwiſchen Athen und 
Sparto um die Vorherrſchait über die griech. 
Staaten, 431—404 dv. Chr., endete mit d. Zieg 
Zpartad, der Eroberung d. Athen, Auflöfung 
des atheniſchen Seebundes u. Auslieferung der 
nthenifchen Flotte; auf Seite Athens war Al— 
Hbindes (F AU v. Ehr.) der bedeuzendjte Feld⸗ 
herr, anf Zeite Sparta Lyſander. 

: ‚Nefops, Zohn des Iantafuß, wanderte aus 
Phrygien in die jüdliche griechifche Halbinſel, 
woher dieſe den Namen Peloponnes erhielt. 

Pelotas, Stadt, Braſilien, Hafen, 10.000 Ew. 

Peloton: Rotte Soldaten; Pelotonfeuer: 
Rottenfeuer. 

Pelplin, Torf, preuß. Regierungsbez. Danzig, 
Siß des Biſchofs von Kulm, 3515 Einw. 

welz, 3.8. Reiſepelz. 

Pelzflatterer, Zäugetiere mit einer al3_Kafl- 
ſchirm dienenden Flughaut, Bewohner d. heißen 
Gegenden. 


Benbrote (ipr.: Pemmbruck), ſtark eu 
Hauptitade dev gleichnam. engl. Grafichaft in 
Südwales (1533 alın, 39.009 Einw.), Rüftjtatte 
der Kriegäflotte, 15.00 Einw. 

Pemniitan: getrocknetes u. zerftampftes Büffel» 
fleisch, Nordamerifa. 

Prnaten, ftaatlihe und häusliche Schupgott> 
Da der Römer, daher häuslicher oder eigener 
Herd. 


Pente (jprich: Penns): ſiehe Penny. 
Penchant (pr.: Pangichang): Neigung (zu 
etwas). 
Vendant (ſprich: Pangdang): Seiteuſtück. 
Pendel: ein an einem Ende frei aufgehängter 
ſchwingender Körper; Pendetuhr: Uhr mit 
Pendei; Bendule EGpr: Pangdühl): Ztand- 
uhr mit Pendel. 
pendente Jite (ſat.): bei ſchwebendem Prozeß. 
Pendſchab (Fünfſtrömeland), nordweſtliche bri- 
tiſche Grenzyrovinz Vorderindiens, 385. 860 qkm 
mit iiber 2434 Millionen Einw., Hpiſt. Lahore. 
Pendüle (fpr.: Pangdlihi): Bendeluhr. 
Venelope, Genahlin des Odyſſeus, 
ihrem Gemahle große Treue. 
penetrant: durchdringend; ſcharf. 
penlbel (frz, muhſam, peinlich. 
Pening, Stadt im Wuigt Sachſen, 7356 Einw. 
Peninſula dat.): Halbinfel. 
Pentun, vr. Stadt, Rgbz. Stettin, 1810 E 
Bern, William 1614—1718,, iſt einer der 
Väter der Duüler Gemeinſchaft. Als feine 
Blaubensgenofien, in deren Gemeinjchaft er 
1668 trat, vielfach verfolgt wurden, wies er 
ihnen in Amerika ein großes, ihm zugehöriges 
Stück Yand an, weiches nad ihm Penufnt 
danien genannt wurde, und in dem der Grund- 
faß vollſter Hetigionsfreiheit zur Geltung am, 


hielt 
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Vennual: Federbüchſe; ueuangelommener Zt 
deut oder Schüler. 

Kenne (Baunerfprahe): Wirtshaus; cheffe 
Penne: (für Gauner) zuvertäfiiges Wirtshaus. 


Benninifhe Alpen, Teit der Zentralalpen bon 
Montblanc bis zur Zimplonftraße, zum Yangen- 
fee, zur Tora Baltea und zur Poebene. 

Pennſylvanien, einer der mittelatlant. Zt. 
der Perein. Zt. Nordamer, 317100 at, 
644 Dill. Einw.; Hptſi. Harrishurg. 

Peuuy: Pfennig; Mehrzahl Pence; engliſche 
Bronzemünze: 85 Pin.; 12 Pence — 1 Schuing. 

Venny-ae»liner (ſpr.: P. ä leiner): Zeitungs 
ſchreiber Gammler von Tagesnachrichten), der 
nach der Druckzeile bezahlt wird. 

Penſa, Hauptſtadt d. gleichnam. Gouvern 
(38.340 qlın, 1.191.200 Ew.) in Oſt-Nubland, 
02.000 Einw. 

Peuſee (prich: Pangſſehy: Gedanke: 
miltterchen; als Farbe: dunlelviolett. 

Veuſion (ſprich: Pangſion): Ruhegehalt; Koft- 
geld; Koſtanſtalt; Erziehungsauſtalt. 

Penſionierung. Staatsbeamten wird in ber 
Regel beim Ausscheiden aus dem Amte eine 
Beufion gewährt. Hohes Alter, und Tienft 
unfähigkeit bilden gewahntich den Grund der P. 
Die Penſionsſumme beträgt während der erften 
30 Tienftiahre 15 de3 Gehaltes, fteigt von da 
jährlich um Neo. Darf jedoch 3 nicht itberichreiten. 
Die Witwe erhält 3 dev Penſion des Vlannes: 
das Waifengeld beträgt, wenn die Mutter lebt, 
für jedes Kind %5 des Witwengeldes, fonft '/3 des 
lesteren. Ferner haben die Binterbhiebenen ein 
Recht auf dns Gehalt des Zterbemonates und 
auf Drei weitere Dlonnte (jog. Önadenqunrtat). 


Penſum: zugeteilte Arbeit, Aufgabe. 

Pentaëder: Füniflächner. 

Pentagon: Fünfec. 

Pentamẽter: Fünffuß: Versform in 2 Abtei— 
lungen, I. Hätfte: 2. Daktylen (Spondeen) mit 
einer langen Zilbe, 2. Hältte: 2 Tattylen mit 
darauf folgender Innger oder furzer Silbe (Ziche 
Diſtichon 

Ventateuch (griechiſchy: die 5 Bücher Moſis. 

Pentathlon: Fünftkampf, 5 Kampfübungen der 
alten Griechen: Springen, Scheiben ˖ u. Speer 
wurf, Ringen, Saufen. 

Pentekoſte: der 50. Tag nach Oſtern; Vſingſten. 

Ventheſilia, Amazonentönigin, von Achilles 
vor Troja getötet. 

Penttandftrahe, Meerenge zwifchen Schottland 
u. den Orkney Inſeln. 

Penzauce Gipr.: Pennſäns), Hakenſtadt, Eug 
fand, Cornwall, 13,000 Einw. 

Penzing, Vorort von Wien. 

Fenzlin, Stadt, Medtend. Schwerin, 2973 E. 

Peoria (prich: Piohriä), Stadt der Verein. 
Staaten Nordaineritas, Illinois, 56.000 Einw. 

Pepiniete: Pflanzſchule; Schule zur Ausbit: 
dung don Vilitäratzten. 

Pepſin: zur Verdouung notwendiger Bet 
ſtaudteit des Magenfaftes; Pepfis: die Ver— 


Stief 
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dauung; Bepfinmein: Löfung von 'Kepfin im 
Bein. 
Peptone, Eiweißſtome. 
per: durch, aus. 
Pera, Fremdenſtadtteil 
130.000 Einw. lTeit Paläſtinas. 
»erän, der jenſeits des Jordaus liegende 


per abusum (fateinüch): durch Vißbrauch. 

Peral, Zultanat der Halbinjel Matuffa. 

per ambages (at): anf Umwegen. 

per anzusta ad augusta (lat): Durch 
Gugpälle zur lichten Höhe, durch Gedränge zum 
GSepränge. 

per aspera ad astra tlateiniich) 2 durch rauhe 
Wege zu dem Sternen ; durchs Kreuz zur Krone. 

Perch (ipr.: Perdfg), engl. Längennaß: 5,02 ın. 

Verche (iprich : Perſchy Landſchaft der Nor» 
mandie, Frankreich ; aui dem leichten Wobei 
Aufzucht wertvoller Laitpferde, der jog. Ber» 
cherons (ſjprich: Wericheronge), meiitens 
Schimmel. 

per conto (ital): auf Rechnung. 

Vercy Givr.: PBerfi) 1) Thonias, 1729—181L, 
engliiger Lichter: 2) John, 1817—189%, engl. 
Huͤttenmann. 

pereat (lateiniſchh: er gehe zu Grunde. 

Pere-Lachaiſe (inr.: Pähr-Laſchähs), Name 
eines Rirchhofs in Paris. 

veremtorifch: unbedingt, endgültig. 

perennierend : ausdanernd. 


per exemplum (lat); par exemple (br. : 
par cetjampl) : zum Beiſpiel. A 

Perjall, Anton, Freiherr von, deutfcher Schrift 
ſteller, geb. 1853. 

per fas (ateiniſch): anf gerechte Weiie. 

per fas et nefas (lat.): auf rechtliche oder 
widerrechtliche Weiſe. i 

verfeft : vollendet, vollfommen, fertig. 

Perfer et ohdura (lat): Erträge 
harre aus. 


perfid (lat.; franz. : perfide): treulos; falſch; 
ſchmählich; tiidiich ; niederträchtig. 

perforieren: durchlöchern; Perforierma— 
ſchine: Lochmafchine für Papier ꝛc. 

Pergameniſchet Gigantenfries sche Per— 
gamon. 


Pergament : enthaarte, ausgeſpannt getrod- 
nese, auf beiden Zeiten abgeſchabte Häute von 
säldern, Schafen und Eſeln, zum Daranfichreir 
ben benutz; Pergamentpapier: durch 
ſcheinendes, hornartiges, dauerhaftes Yapier, 
Herſtellung: Laſſe RPapier in der erlalteten 
Mifchung bon 8 Zeilen engl. Schwefelſänre 
und 1 Teil Waſſer einige Minuten liegen, 
waſche es dann mit Waller, in den etwas 
Zalmiafgeift iſt, ab und ſpanne es auf. 

Pergamon (jeßt Bergama) in Nleinafien, 
ehem. Hauptſi. des pergamen. Neiches, bis ind 
2. Jahrh. m. Chr. mit herrlichen Bauten ge— 
ſchmüctt, deren Heberrejte, jeit 1878 durch Hu— 
mau aufgefunden, Dem Berliner Muſeum 
zahlreiche Platten wertvoller Wildiwerte gelie 


in Sonjtantinopel, 


und 


Ferfufiion. 


tert haben. An berühmteſten find die Darſtel 
lungen ded.Rampfes der Hötter mit den Gi 
ganten (Gigantomachte), welche an dem Pracht 
bau d. großen, dem Zeus geweihten Attares an 
nebracht waren. Cin Wiederaufdau diefes 
Altares befindet ſich in Wien. 

Pergoleſe, Giov. Batt., 1719-1736, ital. Ton» 
dichter. 

perborreszieren : mit Abichen 
im Werichtsweien : eine bejtimmte 
Geſchworenen, Nichter sc. ablchnen. 

Peri, in der aftperjifchen Zane: Fee, Yichtelic 

Peri, Nacobo, um 1600, tal. Tondichter, Be- 
gründer Der Opernmuſit. 

Reriander, einer der 7 Weiſen Griechenlands, 
Gewaltherrſcher von norineh : fein Lehrſjpruch 
lautet: „Alles mit VBorbedacht.” 

Perjanif (Mehrz.: Rerjanizi: sederbuichträger), 
Feibiwächter des Fürften von Deontenegro. 

Beribölus: im Altertume Zeraife um ein 
Tenpelgebände, im chriit. Viittelakter ein mauer 
umſchloſſener heifiger Platz. 

Perienlum in mora d(lat.): Gefahr im 
Verzuge. 

Perigon : Blütenumhüllung. 

Periguenr (pri: Perrigdh), Hauptſt. 
franz. Tepart. Tordogne, 31.409 Einw. 

Peripetium: Sonnennähe, der Punkt in der 
Bahn eines Planeten oder Kometen, welcher ber 
Zonne am nächſten ift. 

Peritardium: Perzbeutel: Perikarditis: 
Herzbeutelentzündung 

Veritles (+ 429 an der Peſt), griech. Staats 
manı, der Athen durch Werke des Krieges und 
des Friedens ſotches Ninfchen verichaffte, daß 
„Perikleiſches Zeitalter“ Für die Be 
zeichnung einer Zeit hoher polit. und geiftiger 
Blüte fprichiwörtlid) wurde; ſiehe Wild. 

Rerifopen : ſonntägl. Evangelien und Epilteln. 

peritulös (lat.), gefährlich. 

Perim, vefeſtigte eugl. Inſel mit 
turn, am Eingange des Roten Meeres. 

Periode 1) vollſiändiger, aus mehreren wohle 
geordneten Gliedern beſteſender Zap; 2) Zeit; 
ranın ; 3) Kreiblanſ von Erſcheinungen (ber 
Natur); A) Wiederholung derf. Ziffern in einem 
Dezimalbruch. Ziche dich; periodifcdh: regel» 
mäbig wiedertehrend; 

Reripatetiter : Sandler, Anhänger d. griech. 
Weltweiſen Ariſtoteles, der wandelnd lehrte. 

Peripetie: Umſchwung, Wendung (vdes 
Schickſals). 

Peripherie: Umfang, Umtreis. 

Beriphraje : Umſchreibung. 

periſtattiſche Bewegung;: 
wegung der Eingeweide. 

Periſtyl: Säulengang, Säulenhalle. 

Peritonäum: Bauchfell. 

Perjurium (lat.): Meineid. 

Perkat: dichtes, feited Baumivoilengewebe. 

Pertuſſion: Schlag, Stoß; Unterfuchung 
der Brit sc.) durch Ntopien; Perktusiitong 


zurückweiſen; 
Perion als 


des 


Leucht⸗ 


wurmförmige Be— 


* Perieberg 


zündung: Schlagzundung: Kertuſſions— 
jichlob: DammerSchtagſchloß 

Perleberg, Stadt im preuß. Regbez. Potsdam, 
19 Einw. 


Perlen: Erzeugniſſe der Perlmuſcheln. Eiche 
dieſe. Dev Wert derf. hängt ab van Größe, 
Form, Farbe, Glanz und Klarheit derf, 
Die Verlen werden durch 3— 10 verſchiedene 
Siebe mit, immer engeren Lechern geworfen u. 
darnach als Stücke, Bayl-, Unzen vd. Yot-, 
Broden 1. Rartenperfen unterſchieden. Stild- 
perlen müſſen durchans gleich und rund jein. 
Brocken (Barof ) Perlen find groß nud edig; 
Kartenperlen jind auf einer Seite flach. König 
Philipp IT. von Spauien beſaß eine Perle von 
d. Größe eined Taubeneies, 250 Karat ſchwer: 
der Schah dv. Periien eine 30 mm dicke Berle: 
Bapft Yeo X. bezahlte eine Perle mit 88.000 
Zulern. 

Perlfluß (Si⸗tiang, Tichn-Lang, chineſiſcher 
Strom, mündet in das Chiueſiſche Meer. 

Verlhuhn, Gattung der Faſanen oder vigent- 
lichen Hühner: Heimat Atrifa: haben auf dem 
Kopie eine Federholle oder kegeliörlzigen Nuo: 
chenaufiatz. am Untertiefer 2 Fleiſchlappen, 
iporenlofe Läufe, durzen Schwauz: ein Bahn 
wird auf 10 Weibchen aurehmet: die Legezeit 
beginnt Mitte April; Arten © Gemeincd, ge— 
häuptetes, gejchopftss, Geiernerkhuhn. 


Pertlauch (Perlzwiebel), Abart des Porrees, 
yervorgebracht, indem, ſtengeltreibenden Lauch— 
vilauzen die Stengel abgejchnitten werden, wor 
dur) fh an der Wrzei runde RIwiebelchen 
bilden. Pflege: Zobald die Blätter zu wetfen 
anfangen, nimm die Zwiebelchen aus u. lege fie 
im Zentember im Nbjtand dv. 15 cm in die Veete, 
im nächften Jahre liefern ſie Wertlauch (die 
Blätter können im Frühiahr wie Porree gebraucht 
werden). Einmachen: Laſſe die Zwie belchen 
1 Tag im Salz liegen, schäte u. trodene ſie; 
foche iewürzneiten, weißen Pfeffer u. Yorbeer» 
blätter in Weineſſig, tajje darin die Perljwiebein 
einigematl "auftoren, danı abtüuhlen und gib 
jie * dem Eſſig mit Eſtragon und Dieer- 
restih in Töpfe oder Gläfer, die gut verfchloiien 
werden. 

Verlmuſchel, Mufchet, welche in den jüdtichen 
Meeren umd (die Rlußpertimufhen in 
Flüſſen Bayerns, des jacſiſchen Vogtlandes) 
vorkommt. Man findet im ſolchen oft koſtbare 
Ferien, die durch Verlebung des Mantels der 
Prufchel entfichen oder durch eingedrungene 
Körper, wie 3. Bd. Zand. Ihre Erzeugung lan 
daher auch künſtlich berboraerufen werden ; 
Nerluutter: die innere Schichte dev Scha- 
len bei der Perlmuſchel und bei anderen 
Muicheln, au verichiedenen Arbeiten verwendet. 


Perlſchrift: fehr Meine Trudjchriit 5 tmpo- 
graphifche Punkte. 
Perlſucht, Zchmwindjucht des Bruñfelles bei 


Rinderu, vererbbar u. aniteitend: Mewährsfehler. 
vertuitriceren lat), durchuuſtern. 
Perni, Sauptit. 


- "Perfertriege. 


drs gleichnamigen Gondern. 
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im Ditrußland (33200 alı, 3 Mill. Einw.', 





13.4008 Einw. 
permanent: bleibend, dauernd, fortwährend. 
Vermiß, Pernijiton: Erlaubnis: ver 


mittieren: ertauben. 


Permutation, die, (Berfeguug) nem man Die 
verichiedeue Reihenfolge, im welcher, mehrere 

Tinge (ie Elemente der 8) auftreren u. 
etwas Verjchiedenes bilden konnen. 3.8. binnen 
die 3 Yahlen a, ba. ce foßgende P. ergeben; 


abe 
ach 5 
hac alſo geben 3 Elemente 
ben 1.2.3=6 Permutationen. 
cab 
ceba 

4 Elemente geben P 

5 " " Sy 

6 ne u ä N 

7 " ; TEC 





Rüſten- Beavinz, in Brauülien, 


Pernambuco, 
Hauktitndt eNeciie), 


1 080.000 E., 128.335 gfnt.: 
19.000 € x 

Pernau, Hafenſtadt am Rigaiſchen Meerbigen 
RNußlaud, 12.900 Einw. 

per nefas: auf ungerechte Weiſe. 

verniziös (lat.‘, verderblich, bosartig. 

perorieren: eine Rede halten; mit Nachdruck, 
heitig eine Sache führen, vortragen. 

pev pedes oder per pedes apostolorum lat)! 
zu Ruß (wie Die Apoſtet auch gegangen jind). 

Perpenditel: jentrechte Linie, evrichtet 
einer geraden: Senkſchnur, Bleilot: ‘Wendel. 

Perpetua, weibl. Vorname latein. Urſpruugs: 
die Immerwährende, Beſtändige. 

perpetnierlich: immerwährend, tnunterbrochen: 
Verpetuummobite: Vorrichtung, welche ſich 
immer, ohne Silfe von außen bewegt, welche 
den durch die Arbeit erlittenen Kraftverluſt immer 
wieder aus ſich jetbit rfept: ein Ting der Un: 
wmöglichteit. 

Yerpignan (vrich: Yerrinjang), Stadt in 
Züd- sranfreid) in der Nähe des Viittelmeeres, 
33.000 Einw., Wein , Zeide , Delhandel. 

perpieg: beſturzt, verblüfft 

per procura (abge.: p.r.): durch Voll macht. 

Verron: Auftritt aus Stein mit Plaäattform, 
Freitreppe: Bahnſieig. 

per saldo: zur Aus sgleidung (d. Guthabeus). 

Verſaute, Rüneniluß im yreuk. Neabi Roslin. 

per ser an u. Jar ſich, ſelbſtverſtändlich. 

Werfephöne jiehe Proſerpina. 

Perſepolis, v. Alrrander d. Großen 330 v. Chr. 
erſtörte Hauptſtadt dr& alten Perſiens, unweit 
es Arares. 


Perſertriegt, Berteidinungs>, ſpäter Angriff: 
triege der europäifchen Griechen gegen d. Werier, 
490-149 v. Chr. jie retteten Griechenland und 
feine Bildung vor den Perſern u. bildeten die 
Seldenzeit d. arierhiichen Vobtles; d. wichtigſten 
Schlaͤchten fanden jtalt bei Marathon u), bri 
den Ihermopylen und bei Salaumis (150), bei 


auf 
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Platääu Myfale (172 v. Chr.): d. bedeutendſten 
Führer der Griechen waren: Miltiades 7 480 
v. Chr), Leonidas (gefallen 480 dv. Chr.), Ari 
fides (+ 468), Themiitottes (+ 460). 

Verſeus 1: arich. Sagenheld, ſchlug unter 
Peiftand des Hermes u. der Athene das Baupt 
der Meduin ab, deren Anblid in Ztein verwan 
deite, befreite die Andromeda don einen ee 
ungeheuer und heiratete fie: 2: Feßter Ronig 
Mazedoniens, wurde 168 db. Chr. von d. Romern 
acfungen genommen und ſtard 166 in der Ge 
fangenichaft: fein Reich wurde ron. Provinz. 


Berfeverang ılat.,, Veharrlichteit, Ausdauer 

Persicos li, peer, apparatazsı Eigentlich: 
Verſiſche Zuruſtuugen ſind mir verhaßt o vnabe: 
übertragen: allen Yurus veradicheue ich 

Perfien, Reich in Vorder Aften, ungefahr 
1.615.000 aAlm, 000.000 Einwe, Perſer, Turt 
wenen, “Araber, meiit öhammedaner. Der 
Herrſcher wird „Schah in ſchah“ genannt, Das 
heißt: „Lönig der Könige“ ar. üt zugleich geiſt 
liches Overhaupt. so bluütige Kampfe wegen 
der Veriaſjung. 

Perſienne, Jalouñe m. unbewenfichen Arettchen. 

Lerfiflane ſprich:: Beriitaich‘: in Yob ver 
hüllter Spott: perstetteren: auf feine, ver 
jſlegte, Weiſe veripotten, verhahnen. 

Verſiſches Mecr. Beriiicher Gzoli, großer Dievr 
bufen zwiſchen Arabien und Perüten. 

Perſon: mit Vernunit und Zeibitbewuktiven 
begabtes, der Selbſtbeſtimmung fühiges Weien: 
Mensch für ich: d. Nenfere in der Geſtalt des 
Menſchen: Rang. Ztellung desielben: Nolle 











eines Zchunfpielers: in der Rechtslehre jedes 
Zeibitändige, welchem Rechte zukommen und 


welches frei Rechtsperhättniiie eingeben od. ein 
achen laſſen kann: Brrionnage ori: ‘ber 
tonnahfih): Berion mit derachtiichem Nebenſiunen 
Perional: Geianmtheit der zu einem Ganzen 
(Geſchäft, Sausftande) gehörigen Perionen: Per 
ſoanatien: perfontiche Umſtände eines Menicben: 
BPerfontichkeiten, auch? auzugliche Meden: 
verfonifizieren: ats Verſon darftellen, in 
eine Perſon umwandetn. Verfonal Kredit, ein 
einer Verſon gewahrter offener siredit 

Verſonalunion: Gegeniaß Nealunion. Ver 
einigung mehrerer Staaten dadurch, daß ein und 
dieſelbe Person der Träger Der Ztaatsgewalt 
ift, 5. R. Belgien und Rongoſtaot. 

Rerfpettiv: Art Fernrobr, um entfernte Sr 
genſtände deutlich zu erkennen: Veripettive: 
unit und Lehre, entfernte Gegenitande in den 
Verhältniſſen darzuſtellen, in welchen fie dem 
Auge don einen grwiien Punkte aus erſcheinen. 
Yinien Beripeftide Ichrt, folche (Hegenitände 
nad) den Umriiien an der richtigen Stelle, Yarft- 
perideltive, diefelben nach der Teutlichfeit 
und ‚Färbung, Bonelperirettive, fie ateich 
ſam dom Ztandvunkte eines Kogels cat} Dar 
zuſtellen. wie Ne sub von einem veitimmten 
Funfte über ihnen zeigen wurden. 

perſuadieren: uberreden. 


Peſtalozzi. 


Perth 1) am Tay, früher Hauptſtadt Schott⸗ 
lands, 33.000 Einw.: 2) Hauptſiadt des weitl, 
Auftraliend, 365.000 Einw. 

Verthee, Bernhard, geb. 1858, deutſcher Buch— 
händler. 


Pertiuenz (lat), Zugehörigkeit. 

werk, Georg Heinrich, 1795— 1876, deuticher 
Geſchicht ſchreider. 

Veru, Republit in Zud Amerifa, 1.769.804 qtin, 
4.200.000 Eiuw., Indianer, Meitizen, Mulatten, 
Neger und Weiße, meiit rom. Natholilen. 

#erubaffam Geruvianiſcher Balfanı) , aus der 
Rinde ciniger Arten des Batſamhotzes auß: 
fhrinender Zait, in San Zalvador (Jentrals 
amerika) und in Züdamerifa gewonnen, Seil: 
mittel acgen Hautkrantheiten :c. 

Perücke: Kopibedecung aus frenden Haaren 
Haaraufſab. 

Perugia Gur.: Peruhdſcha), Ztadt in Umbrien 
Italien, 61.000 Einw., Univerſität. 

Per varios casus, per tot diserimina 
rernm cat): durch mancherlei Zufälle, durch 
jo viele (Werahren der Tinge. 

ververs (lat), vertehrt. 
natürlich veranlagt 

perzeptibel ifr3.). wahrnehnibar. 

Veſaro, Stadt in Mittel Italien, in d. Nähe 
des Adriat. Meeres, 25.000 Einw. 

Peſchel, Colar, 1826-1875, deutfcher Erd: 
u. Butferfundiger. 

Peſcheräh, fiche Patagonien. 

Peſeta, ſpaniſche Einheitsmünze: 1 Frank — 
0,50 Marl. 

Veſo Piafter), meritanifche Münze, in dei 
Ver. Ztaaten, Weitindien, Oſtaſien, England 
Tollar genannt; in Argentina = 4,05 Mt 

Veſſimismus: die Anficht, dar die Wett ſchlecht 
fei: Die Untuft, das Unangenchne und die Yei- 
den überwiegen Die Luſt; folglich wäre es befier, 
die Welt beitünde nicht. Einer der cinflun: 
reichiten Peiſimiſten, Schopenhauer, fant: „Als 
wert unferes Taſeins iſt nichts anderes anzu: 
geben ats die Erkenntnis, daß wir beſier nicht 
da wiren.” Gegenſatz: Optimismus. 

Belt, Beulenpeſt, eine Zeuche, die im Mor: 
aentınde entitcht und durch Kleider, Felle u. f. w. 
vit auch ins Abendland verſchleppt wird. Sie 





derderbt, wider: 


i tritt ploblich auf, derurfacht Kopiſchmerz, Gite 


nit ‚Fieber und pilegt fih in rafch fich ent: 
widelnden „Reulen“ zu zeigen. Ter Tod tritt 
ort ſchon nach 12 Ztunden cin. Mittel dagegen 
hiben sich als erfolglos erwieſen. Wan fucht 
ihrer Verbreitung Durch ftrenge Abſchließung 
ihres Wirkungsgebietes vorzubengen. 

Peſt, Stadt: fiche Budapeſt. 

Peftaloszi, Johaun Heinrich (geb. 1746 zu 
Zürich. + 1827 zu Brugg im Nargan), ein edler 
vienfchenfreund, fuchte die Häustiche Erziehung 
zu verbeijern, Div ärmeren WBolföflafien durch 
Zautbildung Zu heben und den Unterricht 
bauptiadtich auf Anſchauung zu grunden. In 
Tingen de3 äußeren Yebens nicht genugſam er— 





Petarde — Peuder. 


fahren, hatte er durch Mitarbeiter und mit 
feiner Ergieingsanjtatt (in Wuradarf , jpäter 
in Herten — Yerdon) vielen Nummer Wr 
fihrieb: „vienhard und Gertrud,” „Wie Gertrud 
ihre Kinder lehrt,” „Meine Lebensſchickfale“ sc 

Petarde: Sprengſchuß: Sprengbüdhfe. 

Petent: Bittiteller. Vewerber. 

Peter, männlicher Vorname, don griechifchen 
Petros: Stein, Fels. 

Peter Nitolaus Friedrich, Großherzog von 
Oldenburg, geb. 8. Juli 1827. regierte 1853 
bis 1900, 

Ptrer der roße, Zar don Nußland 1682 bis 
1725, verpflauzte weſtenropäiiche Bildung in 
fein Reich, ſchuj ein Beer und, eine Flotte, er⸗ 
weiterte die (Srenzen jeinee Reichs in. a. 1721 
Grwerbung der Sſiſeeprovinzen) und verlegte 
feine Wefidenz nach dem, 1702 gegrümdeten 
St. Petersburg. (Bild.) 

Peter von Amiens (ſvyrich: Amiäng), dev Gin: 
ſiedler, forderte, zurückgetehrt von viner Pilger- 
fahrt nach Jerufalem im begeiſterten Predigten 
zur Befreiung des Beil. Landes auf, Vereinigte 
1095 ungeordſiete Danfen zu einen Heere, ſchioß 
ſich nach deren Untergang dem erſten Kreuzzuge 
an, F 1115 nn. Chr. 


Peterhead (fprih: Pihterhedd), Zceftadt in 
Oſtſichottland, Peringsfiſcherei, 11.500 Einw. 

Peterhof, Stadt mit kaiſerlichen Schloſſe am 
Meerbuſen von Kronſtadt, Rußland, 11.500 E. 

Pretermann, Auguſt, 1822-1878, Veranjtalter 
u. Förderer von Nordvol- u. auderen Forſchungs⸗ 
reifen, deutſcher Schriftſteller über Erdfunde. 

Peters 1) Chriſtian Auguſt Friedrich, dent- 
ſcher Sternkundiger, I8U.6—1880;5 2) Chriſtian 
Heinr. Friedr., deutſcher Sternkundiger in Nord- 
amerifa. IS13—1890: 3) Wilh. Kart Hartwig, 
deutſcher Arzt, Tierfundiger, 1815—1883: 4) Karl, 
deutſcher Afritaforicher, geb. 1850. 


Petersburg, Sankt, an der Mündung der 
Newa in den Kınnifchen Meerbuſen, zweite 
Höonpt⸗e und erite Refidenzitabt des Ruſſiſchen 
NReichs, 1.487.700 Einw. (2064 E. 

Peterehagen, preuß. Stadt im Nabz. Minden, 


Veterſilie, Pflanzengattung der Toldenträger, 
gepflanzt wegen ihrer jajtigen, zuderveichen 
Wurzel und des im den Blüten enthaltenen 
fhiehtigen Teiles, die Wlätter haben gerieben 
einen angenehmen Geruch, fie iſt wohl zu unter: 
fgeiden von der giftigen Dundspeteriilie, 
welche fchmätere und gernchloſe Blätter Hat. 

weterswaldan, Rabritort im preuß. Regbez. 
Bresfau, #771 Einw. . 

Pererwardein, Zeitung an der Tonau. Un 
garıı, 5000 Einw. 

. varit prih: vi: Mein; Art Heiner Trud 
ichrift: 6 tupographiiche Punfte. 

Petition: Yıtte, Wittichrift. 

Petitiv prineipii. Tentfehler, der begangen 
wird, wenn man als Beweis einer Behauptung 
eine andere, erft noch zu erhärtende anführt. 

Petit maitre iſprich: Pig mäht'ry: Stuber. 


am 


Petits fours iſprich: ptih fuhr): 
Aufivert. 

Petõfi, Alexauder, 1822 -1849, ungar. Tichfer. 

Petra, im Altertume bedeutende Stadt im 
fogetannten Peträiſchen Arabien, jet nur no 
großartige Irikmmerjtätte. 

Petrarca, Francesco, 1304 -1374, einer der 
größten itatienijchen Tichter n. Gelehrten. Be 
funders berühmt find feine „Rime*, Zunette, 
Balladen und andere Dichtformen, in welchen 
er jeiner idealen Liebe zu einer Yaura a. jpüter 
ſeinem Schmerze über deren Zod Musdrud verleiht. 

PBenefalten: Verſteinerungen, in Zteinmafie 
nmgewwandelte Uederreſte von Lebeweſen frü— 
herer Zeitalter der Erde. 

Petrikau, Hauptitadt des gleichnam. ruf. potu. 
Sondern. 12.249 alın, 1.409 000 Ew.) 31.000 Giv. 

Petris Notiteine (Fäkalſteine): Brenuſtoff, ge» 
wonnen aus Torfgruß, Bram und Steintohlen; 
ſtaub, der mit geruchlos gemachtem Grubeninhalt 
dermengt, in die Geftalt von Vauerfteinen ſe 
bracht u. an der Luft getroduet wird. Die Aſche 
gibt vorzüglichen erdigen Tüuger. 

Perroleum: (Kennzeichen cines quten 
Petr): D ES iſt farblos: 2) der Yiter wiegt 
nicht weniger als 800 4; 3) ein brenmendes 
Scwefetholz, in eine geringe Menge geworien, 
erliicht. 

Petrolenmflecken: ſiehe Flecken. 

Petroltur (orig: Petrolöhr: männl), Per 
troteufe Gourich: Petrotähs; weibl): Yrando 
jnfter, Vrandſtüterin mittels Petroleum. 


Heiner 


Yetropawlowst, Stadt in rujj. añat. Gebiet 
Atniotliust. 20.000 Eimp. 113.200 Ew 
Vetrowét, Stadt, ruſſ. Gouvern. Saratow, 


Petrus, eigeutlich Simon, Sohn des Jonas, 
Fiicher aus Galilöäa, Apoſtel des Herrn, der 
erjte der Säulenapoſtel. Sein Standbild in der 
St. Petersfirdge in Rom ift in altrömijcher Ge— 
wandung dargeſtellt und erinnert an Ztand« 
bilder römischer Zennatoren. In ferner Yinlen 
hätt er den Schlüſſel (Andentung der ihm ber» 
tragenen Schluſſelgewatt). 

Petſchaft: Sanditempet zum Ziegeln. 

vetiieren: mit dem Wetichnft verſiegeln. 

Petſchili 1) Provinz von China, 18,6 Mitt. Ew.: 
2) Golf des Geiben Meeres. 

Petſchora, Ztrom in Rußland, 
Aördt. Eismeer. 

Lettentofer, War von, deutjcher Naturforicder 
(Chemiter), 1818- 1301. 
netto ütalieniſch): 

Kerzen, im Zinn. 


Petulanz (lat). Mutwille, Hejtigkeit. 

Petunie, Pflanzengattung der Nachtſchatten- 
artigen (Soianeen), füdamerikan. Zierpflanze 
in vielen Zpielarten. 

pen a pen (jprich: pi a pol): nad) ı. nad) 

Pencer, Rafı., 1525 1002, de utſch. Selehrter 
ud Swcriitſieller. 

Feuder, Eduard von, 1791-1876, preuß. dc 


mündet ind 


Bruſt; in petto: tm 


°neral, Schöpfer d. preub. Kriegsſchulen. 
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Peutinger, Nonvad, 1465 — 1547, deutfch Alter» 
tumsforſcher; nad) ihım beuannt „Die P. Tafel“, 
eine fehr alte Ztraßenfarte des Kömifch. Reiches. 

p. f. auf Zifitenfarten: pour felieiter dipr.: 
puhr felißitehy: um Glück zu wünſchen. 

Pfäfers, Tori im Schweizer Nanton Zt. 
Gallen, in der Nähe die Taminaſchlucht mit 
warmen Badequeilen-geg. rheumatiſche, nervoſe, 
ſtrofulöſe Leiden, wiedertehrende Hautausſchläge, 
Frauenkrankheiten. 

Pfaffe: Geiſt licher, Weltgeiitticher, 
ehrrude Vezeichnung, jetzt: Beiſtlicher, welchem 
ſein Mt, Die RNeligion Mittel zur Erreichung 
jetöftfüchtiaer vd. gar untauterer Zwecke üt. 

Kfaffenhofen a. Cm, Ztadt.T. Bayern, 4148E. 

Pfahl, pfühlen morgenland. Ztrafart). 

Pfahlban: Ueberreite fruherer Wohnungen, 
Bauten fur Opierzwecke mit eräten u. Warfen 
aus Stein und Dorn u. ſ. w., welche da u. dort 
bei Ausgrabungen ans Zanesticht fonmen. Ta 
aan an ſolchen Stätten feine aus Metall ge 
arbeiteten Gegenſtände fand, ſchließt man, Den 
Damals Lebenden Menſchen ſei der Gebrauch des 
Metalls unbefannt geweſen, u. nennt jene Zeit 
wegen der in ihr ablihen Amvendung d. Ztein 
werfzeugen die Steinzeit. Tier Menſchen wohnten 
damals in Hütten, weiche fir im Water auf ein: 
arrammten Wählen errichtet Hatten, damit fic 
vor wilden Tieren ſicher wären: diefe Piahl 
bauten waren durch Brücken mit dem Yande 
verbunden. 


Pfahlgraben, rom. Srenzwall von Taunus 
bis in die Gegend von tngolftadt. 

Pfalz: 2) Palait, faii. Burg, zeiiveitiger Auf 
enthalt d. alten beutich. Kaijer behuis d. Hecht 
fprehung u. Handhabung der üffentiichen Ord- 
nung: 2) das dazn gehörige, meiſt d. Pialzgrafen 
verwaltete, fpüter ihnen derlichene Yand, beion 

‚ders die Oberpfalz mit der Dauptit. Amberg 
und Die Rheinpfalz zu beiden Zeiten des 
heine. 

Pialzburg, 

Pfandbrief: 


Reutinger 


anfangs 








Stadt, Lothringen, 3721 E. 
Urfunde tiber die Verptändung 
einer Sache: aus den Inhaber lautende Schuld 
ſcheine von landwirtſchaftlichen Kreditvereinen 
oder Hypothekenbanken. auf der Sicherheit von 
bei dieſen verpfandetem Grundbeſis beruhend. 

Vfandteihgeſchäft: Auitalt, div gewerbsmaäßig 
gegen Zins Tartehen auf Fauitpiander gibt. 
Piannkuchen: Mache einen dunnen Teig aus 
Mehl, Milch u. Eiern dir je 2 Eßlöoffel voll 
Mehl 1 Kir ſatze, gieße je1 Erlöffel voll davon 
in heißes Zchmalz, backe ihn gelb, wende ihn um, 
dee die Vianne zu und bade ihn auch auf der 
anderen Zeite. Fahre damit fort, Dis der Teig 
zu Ende it. 


Pfannſchmidt, G. ., 1819--1887, relia. 

Riarrkirmen, Stadt. Nieder Bayern, 3259 

Piarrſchulſen: Cinrichtungen des 15 
16. Jahrhe: Viarrer ſöuten am Sonntag dem 
Geſinde Die Hrilige Schrift auslegen: tie ver 
antaßten Yutber zur Abfainnng des Kleinen 
Rulrchisnus. 





*2 — * ia — WELLE, 


— Rierd. 


»faftatt, Torf, Cber-Elfaß, 3004 E. 
Pfau, Bogelgattung der eigentlichen Hühner, 
Heimat Oſtindien und Ecnlon. 


Pfauenange, Schmetterling aus der Familie 
der Gdelfalterz fiche Wild. 

Kfeddersheint, Ztadt, Mheinbefien, 2816 E. 

VPfeffel, Gottlieb Nonrad, geb. 1736 in Nolmar, 
F 1800, jeit 1757 erbfindet, dichtete beionderd 
Fabeln und portiiche Erzählungen. 


Pfeffer, wemeinfhafttiche Bezeichnung ver 
ichiedener Gewurze und Peilmittel: ſchwarzer 
Picffer: Die unreife und getrocknete Veere: 
weißer Piefifer: der Kern der reifen Beere 
des oftaſiatiſhen, rantenden Wfefferitrauches: 
tauger Pfeffer: die unreiſe Fruchtähre einer 
ähnlichen vitindiichen Bitanze: ſpaniſcher, turfiicher, 
tuninea Pfeffer oder Paprika: Die Frucht einer 
dem Nartoifeltenute ahnlichen Kilanze. Wegen 
der häuiigen Verijälichungen foll man Pfeffer 
wicht un gemahlenem Zuitande taufen. Pfeffer: 
menge, wurzige Planuzengattung der Yippen- 
binmen: Rfefierrohr, Vambusrohr aus Tft: 


indien; Pfeffertuchen (xebtuchen, orig: 
tuchen: Vackwert aus Meceht, Hönig, Sirup 


und Zucker. 
Pfeidler: Weißwarenhändter. 
pfeifen (Gaunerſprachen: geſtehen. 
Pfeifenſirauch 1) Pflanzengattung der Oſter- 
luzen, zu Lauben beliebt wegen ſeiner großen 


herziormigen Blätter, mit pfeifenfopfartigen 
Blüten, ſammt aus Nordamerita; 2 wilder 


Jasmin, Zieritrauch aus Oſtindien mit 
wohlriechenden Wüten: 3) ſiehe Syringe. 

Pfeiffer 11 Ida, geborne Reyer, 1797--1858, 
oſterr. Forichungsreiſende: 2) Kranz, 1815 
bis 1858, deutich. Zprachforicher; 3) Louis Beora, 
1805—1877, deutich. Naturforſcher. 

Pieilgijt, zur Beraiftung der Pfeile von ber: 
ſchiedenen Volkerſchaften in Südamerika, auf den 
oftindiichen Anieln, in Südafrita benugte Zäfte, 
welche den Tad bewirken, ſobald fie mit dent 
Blute sich vermiichen cZäfte des Upas Baumes, 
verſchiedener Strychnos Arten, von Wolfsmilch- 
arten, vermiicht mit Schlangengift). 

Pfennig = "ln Mark. 

Pferch: trandare Umzaunung zur Einichließung 
don Schaiherden behuis Tungergewinnung. 

Vferd, Saäugetier der Einhufer, ſicher ſchon 
im 19. Jahrh. dv. Chr. gezähmt: das geſuunde 
Pferd hat in der Ruhe 38-40 Sevzichläge nnd 
7--10 Atemzuge in der Minute: Rörperwärme 
don 37,5—38 fr. C.: Höhe tvom Widerriſt bis 
zur Erdes 1,5--2 0; Gewicht des Fohlens 50 84, 
des Heiniten Ponys 80 fa, mittlerer Arbeits‘ 
pferde 50 faq, Der jtärfiten 1000 Tg (Lebend: 
gewichte: Yebensdauer, mittlere 30, höchſtens 
45 Jahre: Brunſt, Tauer 52 7 Tage, Wieder 
tehr bei Kichtbefrucitung in 3--4 Wochen, nach 
der Geburt in 5—9 Tagen: Tauer der Trächtig 
teit 310 Tage oder 481g Wochen; Zangezeit 
der Kohlen 3-5 Wkonate. Yeiftingsfäabigfert in 
tangiamrer Arbeit ſirhe Arbeitsteiitnung: in Dr 








Pierdebahn — Plug. 


fchleunigter Gangart (xutſchwagen, Reiter) tägl. 
50 fm, ausuahmsweiſe mehr. 


Bferdebahn (Tramway): Eiſenbahn,m. Pferden 
befahren. 


Pferdehaar, gutes, iſt laug und Did: am 
beiten pflegt das Schwarze zu jein, weshalb es oft 
fo gefärbt wird; Prüiung durch Eintauchen in 
warmes Waifer ; gefärbtes verliert Die Farbe. 

Pferdefraft: Maß zur Veitimmung größerer 
Arbeitgleiftungen (Krüfter, beſond. bei Tampf 
mafchinen angewendet. Kleinere Kräfte werden 
durch Meter Nilogranme, Rilogrammo Meter, 
Fußpfunde) acmeiien, d. h. durch die Anzahl 
der Kilogramm (Pfunden, weiche Die zu mei: 
ſende Kraft in 1 Zefunde 1 m Ruß) hoch beten 
kann; größere durch Pferdetrafte. Die Pferde: 
fraft it in Preußen angenommen: 480 Ruß 
pfund — 75,32 Kilogranınometer, in Oeiterreich: 
430 Fuſpfund = 75,37 Hilogranımometer. Im 
allgemeinen Tann man annehmen, daß 1 Mu 


ſchinenpferdekraft ungefähr 10 Mannesträften 
gleichtommt. 
Pferdezahnmais, ſpätreifende Maisart mit 


großen, plattgedrückten Körnern, dommt bei uns 
jelten zur Reife. 


Pferdezucht: Das Abſetzen erfolgt im 5. Mo 
nat, dann gib Hafer (1,3-5 19), Beifutter, Heu 
(2—3 tg}, im 2. Jahre nahrhafte Weide, GErün 
futter, Stroh, im Winter Rauhfutter, Mohr: 
riiven ıc., im 3. Jahre jedes andere, Verden 
geſunde Zutter. Abziehen u. Zerreißen d. Deden 
wird dem Pferde abgewöhnt, wenn man an cine 
Seite desfelben eine etwa 1 m lange, dünne, 
— — Stange befeſtigt, fo daß dad eine Ende 
derfelben an die Halfter, das andere an die 
Seite der Tedgurte angeheftet ift. Sulfterab: 
ftreiien des Nachts. Gegenmittel: Bringe 
an der PBalfter cinen Riemen an, der den 
Hals fo enge umſchließt, als es ohne Nachteil 
für das Pferd geichehen fann. Koppen heißt 
die Unart mancher Werde, in den Schlund oder in 
den Magen Luft einzuziehen und daunn mit einem 
rulpfenden Ton wieder auszuftofen. Gegenmittel: 
Beichlage dei Mand der Krippe des Krippen 
ſeßers mit Blech, wende Nrippriemen oder 
Kopverhalfter an; einem Yuftlovver gib einen 
niederen Futtertifh. Munditücdfafien kann 
dermicden werden, Wenn man innen am Gebiße 
der Pferde ein rundes Stück Yeder anbringt. 
Reiben an der Therfläche des Schweifes der 
erde hat oft feinen Grund in einer unreinen 
oder einer zu trodenen Haut. Gegenmittel: Im 
erften Falle waſche die Stelle mit Zeiienwafler, 
im anderen reibe die Haut mit Glyzerin, Vajelin 
oder einen milden, nicht ranzigem Tele cin. Bei 
Stuten wird es öfter notwendig, die Trede mit 
doppelter ftarfer veinwand fo weit über den 
Schweif zu verlängern, Daß dieier dadurch ge— 
fhügt wird. Schlagen ins Geſchirr abzuge- 
wöhnen: Befeitige am Wagen, wenn die Stangen 
fräftig find, einen RRarfen Riemen der Duere nad) 
fo, daß das Pferd die Füße wohl zum Laufen, aber ! 
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nicht zum Schlagen aufheben fan. Schlagen 
an die Standwände zu befeitigen: Beieftigein der 
Feifel, oberhaib des Gelentes über der Feſjel od. 
über dem Sprunggelenfe mit einer leichten Kette 
von 0,35—0,4U nr eine Holzkugel von etwa Ya kg 
Gewicht. Zungenſtrecken kann verhindert 
werden, wenn man das Mundſtück etwas tiefer 
legt und an der Jungenfreigeit eine Art Löffel 
andringt. 

"ieriee, Ydq.. Bayern, Rabz. Schwaben, 8540 E. 

Pfingften, Feſt zur Erinnerung d. Ausgießung 
des Heil. Geiſtes; bei den Juden Ernte und 
Dankieſt, beide 50 Tage nad Oſtern. 

Ffingftrofe Paonie, Tetler,, Ciiigroie), Zier 
pilanze der Ranunkeln oder Hähnenfußartigen 
mit großen Blüten, aus Südeuröpa, andere 
Arten Zierſträucher aus China u. Japan. 

VPfinzing, Wielchior, 1481 —1535, diſch. Lichter, 
Geheintichreiber Kaiſer Maximilians I. 

Pfirſich, lieblich riechende, wohlſchmeckende 
Steinfrucht d. Piiriichdaumes, wahricheint. aus 
Perſien ferdert foderen, mäßig nahrhaften Boden 
und warmen Ztandort, muß tm Frühiahr vu 
Vorhänge gegen Nachtfrdite, im Winter dur: 
Teden, Rohr, Taunenzweige gegen Kälte ge: 
ſchüßt werden. Empfehlenswerte Arten find: 
Aprifvienpf., Bollweiler Yiebling, Frühe Bea. 
trir, Königin der Öbitgärten, Leopold J. Kühl: 
les viebling, Frühe Rurpur, Schnidberger Pfirÿj. 

Pfiner, Ernft, deutſch Botaniker, 1846— 1406 


Pier D Paul Achaz. 1801 —1867, Deutfcher 
Schriftſteller: 2) Guſtav, Bruder des Borigen, 
1307— 1840, dentſcher Tichter. 


Pflaſter, ſchuerzſtillendes; ſiehe 
lendes Pflaſter. 

Pflaume: eine Schr nutzbare Wirtſchafts- und 
Tafelfrucht, die in Fraͤntreich, Ungarn und 
Deutſchland in Maſſen gewonnen wird und einen 
bedeutenden Handelsgegenitand bildet. strant- 
reich gewinnt in jeinen jüdlichen Tevartements 
grone Meng.nder weltberühmten Pöilirden Dürr: 
Pflaumen. eben der Traubenvflanzung ift dies 
die Hauptfächlichite Urſache des allgemeinen 
Nohlitandes im ſudweſtlichen Frankreich. Die 
fur uns megbariten Pflaumen Spielarten find: 
Tie Hauspflaume ıYaneınvflaune), eigentlich 
Zmetihe, mitihren Verwandten: er irn 
Awetiche, Groſte Auderzweriche, Anna Späth: 
dann die Mirabelfe, welche ebenſo wie die 
Zwerfhe zu alten nur möglichen Zweden vor 
treiflich zur verwerten iſt, endlich Die Reineclaude, 
die als Tufel-Zpeiie und Ditrrobſt Bedeutung 
bat. — Man stellt dei ung namentlich don den 
Zwetfchen ein Tiirrobit her, welches geradezu 
VBolfmahrungs mittel dit und hohen Gewinn 
abmwirft. 

PBflaumendaum, Obitbaum der Zteimobitträger, 
fordert feuchten, aber nicht zu naifen Hoden. 

Pflicht, ſ. Sprüche 2, 103. 

Pflock, vflöten 13.8. die Pferde un Pflöcke 
anbindem. 

Pflug. tandwirtfchaftt. Gerät in vielen Arten 


ſchnierzſtil⸗ 


330 Pflugſchar — 
3. 8. d. Krümelpflug, welter die Erde in Meine 
Zeile zerteilt und dieje untereinander miſcht; eine 
andere Art von Plügen ift dev Wendeprlug, der 
feibretätig das Menden beforgt. Dampipilug. 

Pftugſchar: Pflugmeſſer. 

orte. Siehe Fürſtenſchulen. 

Pfortader: große Blutader (Bere), welche das 


z 


Bint ans den Berbammmysverizengen und der 
Milz zur Peber führt. j Meaierung. 
forte, Bohr, Bezeichnung Fir die kürkiſche 

w 


vforteu, Tori, Neuß 1. 31453 E. 

Pförten, vr. Ztadt. RNabz. Frankfurt, 7506 E. 

Pforun, vdg. bayr. Mheinviatz, 2050 E. 

Pforzueini, Fabritſtadt cbej. für Goldwaren), 
Baden, 59.389 Einw. 

Pfropfen (dad) neunt man das Verfahren, 
einen wilden Baum in einen cdten umzuwandeln, 
indem man in den Stamm oder einen Wit des 
wilden einen Spalt andringt und in diefen ein 
Weis eines edlen forgfüftig fo einfugt, daß es 
anwächſt. J 

Pfründe (vom tat. Präbende). 

Rfuhl (dev): Waſſerloch. 

ul, Johannes, geb. 1516 zu Löwenberg in 
Schleſien, Bildhauer. 

Pfühl (dag): Federkiſſen. 

Rimlendorj, Siadt, Grh. Yaden, 2785 E. 

Pfutliugen, Stadt im württemb. Schwarzwald, 
7376 E. 

Pfnud; als dtſch. Gewicht: 5009; engl. Pfund 
Haudelsgewicht = 453,593 g: ruſſ. 409,512 93 
als enge. Münze: ZU DT. 43 Pf. türl.:18,441 Mr. 

Pfuugſtadt, Drtichaft im Großherz. Heilen, 
6578 Cimv. 

Puaãten: Bewohner der Inſel 
Scheria (Korfu): ihr Wohlleben von 
Homer gerühmt. 

Phädrus, römiicher Fabeldichter, Freigelaſſe— 
ner des Kaiſers Auguſtus. 


Phaëton, 1) ſagenhafter Sohn des Apollo, der 
anf jeine Bitten von jeinem Water die Leitung 
des Sonnenwagens erhielt, aber, der Lenkung 
der Zonnenpjerde unfnndig, Himmel und Erde 
zu nahe berichrte and, von Zeus and den 
Wagen geſchleudert, umkam; 2) Art Kutichwagen. 

Phaltanx: tiefe, euggeſchloſſene Schlachtreihe, 
bei den Mazedoniern in Geſtalt eines längl. 
Rierecks. 

Phanerogauten (gem), Zamenpflauzen (Gymno; 
und Angioſpermen). 

Vhänomen: Lufterſcheinung, Gbeſonders auf: 
joltende) Naturerſcheinung. 

Phautaſie: 1) Einbildungotrait; Erzeugnis der 
Einbvildungskraft: 2beſonders: Wuſitvortrag aus 
dem Ztegreif. e 

Phautasma (Bichrz.: VPhantasmen): Bild der 
Einbitdungstvait, welches al3 wirftich evicheint : 
VKhantaun: Tränmer, welcher Bitder der 
Einbildungstraft für wirtlich hält, ſolchen 
nachhängt. 

Phantasmangorie (arche, Scheinbild, Nebelbild. 

Vihautont: 1) Trugbild, Gürſpenſt:?) Nachbildung 


jagenhafte 
durch 


Philivp IV. 
ecinzelner Teile des meunichlichen sörpers zu 
Vehrzweden ; 33 Gliedervuppe für Maler. 

Pharao, 1, im Alten Tejtament Titel der 
ägyptifchen Könige, beſonders deffen, unter dein 
die iraeliten auszogen: 2) Bezeichn. für ein 
Karteuipiel, 

»harifder, relig. u vaterlandsliebenhe Kartei 
der alten Juden, welche ji im Leben au die 
buchſtaͤbliche Befolgung des moſaiſchen cheſepes 
hiett ır. die Wiederherſteillung d. judiſchen Reiches 
u. der Bottesherrichait in demſetben anitrebte. 

Pharmazeut: Yrzucidereiter, Arzneitundiger. 
Pharmazie: Aunſt der Bereitung und Ber 
teitung der Arzueien. 

Pharos, Iniel bei Alexandrien in Aegypten, 
mit einen Leuchtturme. 

Pharjalus, Stadt in Theffalien ; hier 43 vd. 
Eh. Pompejus don Julius Cäſar bejiegt. 

Phaſe: vrichterſcheinuug, Mondwandlung, 
wechjelude Ericheinuugsſorm. {+ 430 v. Chr. 

Phidige, chriechenlands berülhmteſter Bildhauer 

Pyitä, ſchöne Nilinſel mit vielen Ueberreſten 
des Altertums, Ober Aegypten. 

Philadelphia, chem. griech. Stadt in Klein 
ajien, jetzt Alaſchehr. türt. Stadt, 22.000 Um. 

Philadelphia, zweitgroßte Stadt der Verein. 
St v. Kordam., Pennſylvanien, 1.293.700 Ew. 

Philauthrop: Menſchenfreund. 

Phitantropiſten: Männer des 18. Jahrh. 
?ſ. Baſedow. Salzmann, Wolfe), die dir Er— 


ziehung und den Unterricht in neuen Bahnen 
anitrebten. 

Builarelie: Briefmarkentenutnis; Briefuar« 
tenliebhaberei. 


Pthiltmon, Chriſt in Koloffä in Kleinaſien; 
an ihn im Yemen Teſtament ein Brief des 
Apvitel3 Paulus. 

Philemon und Bancid, fagenhaftes greiſes 
Ehepaar des griechiihen Altertumg, welches in 
treuer Yiche don Zeus gemeinjchajtlichen Tod 
erbat und erhielt. 

Philhellene (preb.). Griechenfreund. 

Philipp, Fhilippus, männlicher Vorname: 
Pierdefreund, Roßireund, Roßliebe (mom griech. 


vhilos: Freund ı. hippos: Pierd) Weibliche 
Form: Bhitippine : Pierdefreundin. 
Philipp, Rönig von Mazedonien, Vater 


Aleranders des Großen, machte durch den Sieg 
von Chäronea über die verbündeten (hriechen 
.335 v Chr.) dev Freiheit derjetden ein Ende 
(reg. 359-336 v. Chr... 

Vhhitipp IE. August, König von Frankreich, 
1180- i2283, erhöhte die Königsnacht, unternahm 
einen Kreuzzug und war glücktich im Arieg 
mit Johann ohne vVand von England und 
Raiſer Otto IV. 

Phbilipp IV., der Schöne, König d. Aranfreich 
12855—1314. erlangte eimen Teil Flandern, 
geriet mit Papt Boniſaz VIEL in Ztreit, lieh 
denfelben, von ihm gebannt, gefangen nehmen 
und bewirkte die Berlegung der Yapjtrefidenz 
nach Avignon und die Aufhebung des Ordens 
dev Tempelherven. 


Pb ilipp IT — Phosphyate 


Rhilipp IT, Könin von Spanien 1555--98, 
religiöss unduldſam, unter Dem ſich Die Nieder: 
lande unabhängig machten, die „Armada“ (die 
ſpaniſche große Kriegsflotte) zerftärt (durch den 
Sturm und die Engländer) und Vortugal mit 
Spanien vereinigt wurde, ſiehe Bild. 

Philippeville Gprich: Philipywihd, 
in Algerien, 14.800 Erw. 

Philippi, Stadt in Masedonien : hier 42 v. 
Chr. Niederlage der römischen Republikaner 
unter Brutus und Caſſius durch Antonius u. 
Oftavianus; 53 n. Chr. aründete hier der 
Apoftel Paulus eine hrüitl. Bemeinde, an welche 
er fpäter den Brief „an die Philipper“ 
richtete. 

Philippita  Vichrzaht: Ehitinpilem), 1) Name b. 
3 Schr Heftigen Reden, weldhe der atheniſche 
Staatsmann'n. Redner Demoſthenes hieit, um 
das Bott gegen den König Philipr von Maze 
donien aufzureizen ; 2) heftige Angriffsrede über- 
haupt. 

Philippinen, ameritaniiche Juſelgruppe des In 
diſchen Ozeaus, 292.419 qtm, 6 700.000 Einw., 
Malaien, Tagalen, Weiße. 

Philippopel (flav. Plovdiv), 
DOftrumelien, 43.000 Einw. 


Philippowitſch, Joſef, Kreiherr von Philipps 
bera, öiterreichifcher Seerführer, 1818-1881. 

Philippeburng, Ztadt, Grh. Yaden, 2625 E. 

Philippſon 1) Yudwin, jüdifcher Gelehrter u. 
Schriftiteller, ISIE—1883 und 23 deiien Sohn 
Martin, Geſchichtichreiber, geb. 1846. 

Philippue, Jünger Nein, aus Galiläa, foil 
zu Hierapolis in Mleinnfien den Wärtyrertod 
erlitten haben. 

Philiſter, 1) ſemitiſcher Boltsitamm an der ſüd⸗ 
weſtlichen Küſte von Paläſtina. don David 
unterworfen : 2) Nichtftudent, ſpießbürgerl.denken 
der und handelnder Menſch 

Phillips, Georg, 1804— 1372, Tehrer des fatho- 
lijchen Kirchenrechtes, (Befchichtichreiber. 

Philo, jüdifcher Weltweijer. + um 541. Chr. 

Xhiloftet: Genoſfſe des Heralles: von den 
Griechen vor Troja gelaffen, ſpater aber gchott, 
er tötete Paris 

Philologie: Wiifenſchaft, weiche nachempfin 
den will, was bedeutende Wenichen (befond. 
die alten riechen und Nömer) vor uns em- 
pfingden und gedacht haben. Grundlage aller 
phitologiſchen Tütigfeit ift die (rammratik, da: 
ber Bhilologie oft: Zprackmifienfchaft. 

Pditomele: Tochter Des atheniichen Kouigs 
Pondion, in eine Nachtigall verwandelt. daher 
für Nachtigall. 

whifofopb : Weltweiter. 

Poifofopbie: Weisheitsliche, umfaßte zur 
Zeit der Griechen alle Wilienszmweine ; heute 
begreift dieſelbe 9 die Erfenntnisiehre (Wiſſen 
vom Willen): 2) Die Yebre von den Boransietun 
geu, welche die deu inzelnen Wiüienichaften zu 
runde liegenden Erklärungsmittel  interiucht 
6. B. die Beariife Krait, Urſache, Ber: 3 
die Wiffenfchait don den Geſetzen des Erken— 


Zecitadt 


Hauptſtadt von 
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nens, tüuſileriſchen Schaffens und des ſittlichen 
Handelus (des Wahren, des Schönen, des Gu— 
ten): 4) die Weltanſchauung, welche Das Ganze 
der Wirklichkeit zum Gegeuſtande des Nochden 
dens malt; 5) die deufende Behandlung der: 
felden Gegenſtände, welche die einzelnen Wiſ- 
fenichaften erfahrungsmäfig behandeln, 3. B 
Naturdhilofophie neben Den Naturwiſſen- 
Icbaiten, |. Spruche 2, 103. 
Philtrum carch.), Yiebestranf 


Phintias: Pythagorger. berühmt Durch fein 
Freundıchaftsverbaltni® zu Tamon. 

Phiole: bauchige Flaſche mit langem, engen 
Halſe. 


Phlegma: Trägheit, Gleichgiltigkeit. 

Phobus (griecy.): der Leuchtende, Beiname 
des Sonnengottes Apollo. 

Phoca (lat.): Robbe. 

Photäa, Landſchaft u. griech. Kolonie in Klein— 
a ſien. 


Photis, Landichaft in Mittel-Briechenland; 
dort war Delphi (ſehe dicics). 
Phonetik: Lautichre. 


Phonilien, im Altertum Name des Küſten-— 
laudes zwifchen d. Mittelmeer u. vLibanon Ge— 
birge :d, Thänifer waren geichiet un verichied. 
Bewerben (Vietall: und Glasarbeiten, Leinener- 
jeugung, Burpurfärbereien, Schnißereien), Ste: 
leute, Kaufleute, gründeten Anfiedlungen auf 
den Inſeln und an den Küften des Dlittel- 
meeres. 


Rhönit 1) ſagenhafter Vogel des Altertums, 
ſollte alle 500 Jahre ſich auf einem felbitgebauten 
Scheiterhaufen verbrennen und aus der Aſche 
verjüngt twicder erheben; 2) Sinnbild des 
ewigen Lebens. 


Phonograph oder Zounichreiber, der die in 
ign bineingefprohenen Worte gleichiam aut: 
Schreibt und wiedergibt. Man fpricht gegen dad 
dunne Eifenblechſcheibchen P, in deiſen Miitte 
ſich eine Ztahlipige beiindet. Beide geraten da- 
durch in Schwingungen. Tie Spitze grabt nun 
in die niit einem dünnen Yinnblatt bekleidete 
Walze W, welche mit Silfe der Kurbel K um 
ihre, eine Schraube S bildende Achſe gedreht 
wird, Heine Bertiefungen ein, welche dır Ar 
der Schwingungen genau wiedergeben. Ter 
Ton iſt dimit anfgeichrieben, Will man 
ihn wieder hören, fo ſchiebt man mittels des 
Handgriffes 11 dus Eiienblech famt der Stahl- 
ſpitze weg, drebt die Walze in ihre anfängliche 
Yaqe zurüch, bringt das Eiſenblech nit der 
Ztahlipige wieder an dieielbe Stelle, an der 
fie zu fchreiben beannnen hat. Wird die Walze 
nochmals gedreht, fo dringt die Stahlipive in 
dieſelben Vertiefungen, welche ſie vorher einge: 
arabrn hat, und verſebt dadurd dus Ciſenblech 
ebenfalls wirder in die früheren Fehwingungen. 
“rgtere teilen ich Der Luit mit, und uetür- 
lich nur, wein alles genau zuſammenſtimm! 

aan hört diefelben Töue wie vorher. Wild 

Phoephate: Dir Salze der Phosphoriaure. 
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Phosphor Wichttrigern: chemiſch einfacher, 
gelblichweißer, weicher, im Tuukeln leuchtender 
Körver; er iſt giftig: Ataugew.: 31: jpezif. 
Gew.: 2,12: Schmelzmuntt; 416r. C.: Zicde> 
vitult: 290 Gr. E.; Jeichen: P. 

Rhosphor-Rergiftung 1) (innerfih): Bis der 
ſchnell zu ruſende Arzt konimt, trinte heißes 
Waſſer, in weiche® latzinierte Zoda gut cin: 
gerührt iſt. Iſt Dies nicht zur Hand, fo triute 
reichlich ſtarken ſchwarzen Kaffee, meide aber 
with od. Tel: 2) Wunden durch brennenden 
Phosphor entitanden, waiche mit Nunpferfviri 
tus und Zerpentindl; nimm auch Zerpentindt 
ein, alle 10 Minuten 5-6 Tropfen auf Zuder. 

Photographie: die Kunit, durch Einwirkung 
des Lichts auf beſonders zubereiteten Flächenñ 
Bilder zu erzeugen. 


Vhotometer igray). Lichtnieſſer. 

Photoſphäre (gei.), die leuchtende Sonnen⸗ 
oberflädhe. 

Phrafe: Nedensart, leeres Gerede. 

vtzrene tiſch: unjinnig, vafend. 


Phreuolonie (griech): Geiſteslehre, Aero 


gleichung geiſtiger Kräfte von Menſchen und |" 


Tieren nach deren Schädelformen; Schädellehrr. 


Phrygien, im Altertum Name ciner Yaud- 
ſchaft in Meinafien: phrygiſche Mütze: nach 
born überhängende Müge der alten Phrygiet: 
Zafobinermüge, Zinnbild  republiltaniicher 
Freiheit. 

woryne: griech. Hetäre (4. Jahrh. v. Chr.). 

Puthiſis: Schwindſucht, Lungenſchwindſucht. 

Wutia: Stadt in Ihejjalien, Geburtsort des 
Achill. 

Phylar: Wächter, Hüter. 

— Reblans. 
Phyeharmonika: Windharmonika, Zaften- 
Muſikinſtrument, deſſen Metallzungen durch 
einen Blasbaig in Schwingungen verjegt werden 
formen. 


Phyſik: Naturlehre, Lehre von den Naturer> 
ſcheinungen, bei welchen feine Veränderungen 
in den jtoftlichen Zujammenjegungen der Körper 
eintreten. 

Voyfifud: Amtearit. 

Phyfiognomie: Geſichtsausdruck. 

yyfioguomit: Kunſt aus der Geſichtsbilduug 
einen Zchluf auf den Charakter, eines Mengen 
zu niachen. 


phyſiotratiſches Zuften: voltswirtſchaftliche 
Nicht, daß der Landbau die einzige Queile des 
Meichtums eines Volles fei, daher feiten® des 
Stagtes in jeder Meife gejördert werden milfic. 

Phyſiologie: Lehre von den Lebenstätigkeiten 
der Venfchen, der Tiere u. der Pilanzen. 

vuyfiihe Geographie, die, betrachtet die Crd- 
oberjläche nach ihrem gegenwärtigen Zuitnude, 
ohne, wie die Bolitiihe Geographie, aufdic 
Staat3 u. Pändeseinteinung Müdjicht zu nehmen. 

Bincenza pr. Piotſcheuza), Stadt in Ober» 
alien, 36.000 Einw. 

pia desiderin (fat): tromme Wünſche. 


Phosphor — Fit. 


pia frans tlat.): frommer Betrug. 

piano tital.): ichwach, Leiies pyiansiliıme: 
fchr teife. 

Piauoforte GFortepiano), Taſten⸗Muſikinſtru⸗ 
went, defien Saiten durch Hämmer in Schwiu—⸗ 
gungen verjeßt werden. 


Piariſten (Bäter der frommen Schuten), dent 
Jugendunterrichte gewibmeter kathol. Möndys» 
orden, gejtiftet Durch den fpan Edelmann ‚toi., 
von Calajanza (F 1648). 

Riniiava: Faſern der Piaſſavapalme, zu Beſen 
und Bürſten verarbeitet. 


Vinften, ättejtes polnifhed Herrichergeichleht, 
defien Staumvater PBinjt im 9. Sebehuident 
nn. Chr. Herzog der Bolen geweſen ſein joll. Zie 
regierteu ala Herzöge u. Kunige von Polen big 
1370, als Herzöge don Mafovien bis 1526, in 
Schlejien bis 1675 n. Chr. 


Pinfter, Münze, in d. Türkei: = 40 Paras a 
0,13 ME: in Aegypten = 0,16 Mf., 100 Piaſier 
= 1 tür. Goldlira = 18,44 Mt. 

Biatra. Stadt in Numänien, 17.400 Ew. 

Biauby, Staat in Brajilien, 28.000 Ew. 

Pice, ojtind. Recdmungsgetb: 3 Bf. 

Pid (griech.): Dieter. 

Videldaube: metallbeſchtag. Lederhelm. 

Picnick u. Picenick: gemeinſchaitliches Dahl 
Gvozu jeder Teilnehner einen Beitrag an 
Speifen und Getränfen liefert). 

Vicquart, M. G. franz. Dfriiier, geb. 1858. 

Picus, Zohonnes, Graf von Mirandola, ein 
Italiener, geb. 1163, F 1494, ein zeiltig frül» 
reiies, ein Wunderkind, eignete ſich eine Fülle 
von Biljen nicht nur aus dem griechiſchen Alter: 
tum, jondern auch aus der alten Meisheit des 
Morgentandes an. Das Willen betrachtet gr 
ats ein einheitliches; alle Rhiloſophen Haben 
dasjelbe gelehrt, affe jprachen dirjelbe Wahrheit 
nur nach verichiedenen Zeiten und in berichte» 
denen Worten aus, und afe philoſophiſchen 
Swyſieime will er it ber ©. Schrift in Einflang 
bringen. Gegen den Schluß feines Pebens gay er 
ſich frommen Uebungen bin, 

Piece Eprich: Piähß): einzelnes Stück: 
Theaterſtück. 

Piedeſtal cdas): Fußgeſtell, Säulenfuß. 

Piemont, Nordweſtprovinz d. Königr. Italien,. 
29.194 qtui, 3.317.000 Ginw. 

Pieriden, Beinanie der Muſen bei den alten 
Griechen. 

Pieta citalien): Frömmigkeit; in der Rust 
die Darftelfung "der Maria mit dem Leichnan 
Chrifti im Schoße. 

Pietät: Ehrfurcht, Frömmigkeit. 

Pietermarigburg, Yanptit. von Natal im brit. 
Eitd Afrika, 31 200 Einw 

Pietismus: Frönmigkeit (urfprüngt. Bezeich⸗ 
nung der Anhänger Sveners (+ 1705), welche 
unter dem Namen collegia pietatis (Berfanm- 
ungen zur Belebung der Frömmigkeit) Erbau> 
ungsitunven -bielten: Krömmelei. Kegelberg. 

ir (Pic, Beat, Pico): hoher fviger Yerg, 


Pikant — Piſchawar. 


vitant; den Geſchmack reizend, von Reden:! 
ſpizig, ſcharf, auch ſchlüpfrig. 

Prte: Lanze, Spieß. ſzweien. 

Pitett Ba: Feldwache: ein Kartenſpiel zu 


pitieren: ſtechen, ſticheln, reizen. 

Pittoto: Mein: Picdelflote. 

Pittolomini, Ditadio, Herzog von Amilfi, 
1599-1656, deutſcher Reichsfürit. kaiierlicher 
Feldinarfchaft. liorcejagd. 

Pilör: 

Pitul, oftafintijches Handelsgewicht 
Sandelspfund = 60,479 fg. 


4 Yilar (ipaır.), Pfeiler. 

Vilafter: Wandpjeiler. 

Pilatuds. Pontius, römiſcher Yandpfleger in 
Audäa, unter welchen Jeſus titt. 

Pilatus, Gebirge bei Luzern, 2133 m Goch. 

Pilau, nmiorgenländifches Bericht, in Waſſer 
oder Fleiſchbrühe gekochter, mit zerlaſſener 
Butter geſchmälzter Reis. 

Pilgrũn die Piigrime); Freidling, Wallfahrer. 

Villau, pr. Ztadt, Nabz Sinubinnen. 7377 E. 

Villkalien, preuß Ztadt im Rabz. Gunibinnen. 
4290 E. 

Pilot: Steuermann, Lotſe. 

pitotitren (frz.). frenern, Wähle einrammen. 

Piloty, Karl von, 1826-1876, deutjcher Ge— 
ſchichtsmaler. 

Pilfen, Stadt in Böhmen, 58.300 Einw. 

Pilze, Pflanzenfamilie der Yagerpflanzen, ent ⸗ 
halten in ihren Zeilen dein Blättgrüu EChloro— 
phyll), nähren ſich von in Zerfebung begriffenen 
pflanzlichen und tierischen Gebilden, ſcheiden 
Kohlenſäure aus, find oft wegen ihrer Kleinheit 
dem unbewaffneten une unſichtbor, manche 
ſind eßbar, andere giitin, manche werden als 
Heilmittel, andere in Gewerbe derivendet, fiche 
auch Giftſchwämme. 


Piment Nettenpfeffer, Jamaitapfeſfer, Neu- 
qewürz) ein Gewilrz aus den getrockneten beeren⸗ 
artigen Früchten einiger weſtind. und merxikan. 
Murtenarten, kommt vorzugsweiſe aus Inmaifa, 

Pimperuell, richtiger Rinipineil, Pflanzen, 
gattung der Toldentröger: einige Arten in der 
Heilkunde nebraudt. 

Pimpernüſſe: Frlichte der echten Piſtazie und 
des Paternoſterbaumes. für eine folche. 

Pinakothek: Gemätdefanntung ; Gebäude, Saal 

Pinang (PrinzsWales-Nufer), britiſche Inſelt 
wejtlich von der Palbinſet Malakka, etwa 
123,000 Einw. 

Pinaſſe, großes Ruderboot, auf Kriegsſchifſen 
das zweitkleinere Root. 

Rinceuez (jprich: Püngeneh): Naſenklemmer, 
Kneifer, Naſenbriile.“ 
Pindat, griech. Dichter (522—448 v. Chr.) 
Pindue Gebitgstetie in Griechenland, Waſier 
ſcheide zwiſchen dem Adriatiſchen, Joniſchen und 

Negäiicyen Meere. 

Pinguin, Schwimmvogel der Familie der 
Alten mit turzen Flügeln, Rewohner der füdt. 
Halbfuget, liefert Federvelz und Tran, 
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der Führer der Meute bei der War- ! 
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Pinie, ſjüdl. Waldbaum der 
unit eßbaren Zamen., 

inne, pr. Ztodt, Rabz. Poſen. 2681 €. 

Pinneberg, vr. Ztndt, Rabz. Schleswig, vou7 E. 

Pinte, Maß, in Großbritan. = 0,565 Liter, in 
Weſtindien = 0,931 viter. facmalt. 

pinxit, abgefürzt vinx. (latein.): bat (cs) 

Pinzette (ivre: Pängfett): kleine Greifzange, 

Winzaan, Hochgebirgätal d. Zalaburger Atyen. 

Plonier: Zuldat, der die Schanzarbeit den 
Diinen- u. Brückenbau beforgt: erſter Anſiedler 
in unbefaunten (Segenden, Pradjinder. 

Pipe (die): 1) fanges Wein, Oelſoß: 9 
Flüffigteitsmaß, in England = 572,48 diter, am 
Nav der Guten HPoffning = 416,37 Liter, in 
Nordamerita 475,94 Piter; 3) Pfeife, Ablaßröhre. 

Pippin der feine (F 7589), zuerſt Hausmeier 
des fräntijchen Königs, vereinigte 747 das ganze 
Franfenreich unter feiner Herrſchaft, entthronte 
den legten merowingiſchen Rönig Childerich ILL. 

Lips, Geflügel Tiphtgerie. 

Piräus, Hafenſtadt von Athen, Brierbenland, 
51.000 Einw. 

Birfheimer, 1170—1530, dentjcher 
Gelchrter. 138.198 Ew. 

Pirmaſend, Stadt der vayriſchen Rycinpfalz, 

Pirua, Stadt an der Elbe, in Sachſen, 
1224 Einw. 

Pirogen 1) große Ruderboote der ſüdameri— 
Tanifchen Wilden: 2) Art vuffifcher Poſteten. 

Virol (Gotdamſel, Kirieg», Pfingſt⸗, Kaiſer ; 
vogel), Gattung der Sperliugsvögel, gelb mit 
ſchſvarzen Hügeln. 

Pirot, Stadt in Serbien, 10.400 Einw. 

Pirotſchauatz, Weilan, 1837— 1807, ſerbiſcher 
Staatsmann. 


Pirouette (ira, ſpr. —ruett?d, Umdrehung auf 
einem Fuß (Zanzhunit. auch Neitkunft). 

yirfhen: mit Pieil und Bogen jagen, Das 
Hochwild mit der Büchſe veichleichen. 

Piſa, Stadt in Mittelitalien, am Arno, in 
der Nähe de8 Meeres, Univerjität, sabriten, 
61.320 Ein. in Mlittelatter cin ſeemächtiger 
Handelsfreiftant (bis 1509), durch Kunſt und 
Wiſſenichaft berühmt. 

Aus diefer Zeit ſtammen Baptifterium, Tont 
und jehiefer Turm, im romaniſchen Bauſtil. 
Das Baptiſterium, die Kirche d. HI Johannes, 
im 12. Jahrh. errichteter Nuͤndbau mit Boqen- 
halten und einer von ſchönen Säulen geiva,c 
nen Kuppel; der Tom im 11. und 12. Jahrh. 
erbaut, ein fünfiehiffined Lana- und dreischiffe- 
ges Querhans mit Kuppel ; der fchieje Turm, 
im 12. Jahrh. erbaut, zylindriſch, ganz aus 
Marmor, mit 7 Stockwerten, 51,4 Meter hoch, 
4,3 Meter überhängend. Es iit franlid, od er 
während des Baues auf der einen Seite Sant, 
oder ob er abjichtlich ſchräg gebaut wurde. 

Piſang fiche Varadicsjeigenbaunt. 

Bifauo, Yiccolo, 1206- 1278, 
Bildhauer. 

Piſchawar, Stadt in Brit. Oftindien, 95 150 €. 
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Piſeebau: Stampibau, Bau and zwijchen 
Brettern feitgeitampftem Lehm oder Erde. 

Piſel, Stadt in Böhmen, 13.600 Ew. 

Piſiſtratus: Tyrann zu Athen. 

Riſſoir qqur.: Piſioahr): Bedürinisanſtalt. 

Riſtazie (Terpentinbaumd, Pilanzengattung 
der wärmeren Gegenden angehörigen Familie 
dev Terebinthenartigen: der Maſtirbanm 
der Mittelmeerländer tieiert Maſtix, feines 
Tiichterhofz, die Terpentinviſtazie feinen 
EGnprijchen) Terventin, die aus Border Aſien 
ſiammende echte Piſtezie ihre eßbare Frucht. 
die Piſtazie, Giehe Kimpernuß'. 

Piſtoia, Ztadt in Mittel Itatien, 62.500 Ew. 

wiftole, ältere ibanische Goldniiin ze = 15.50 Dil. 

Rifton pri: Piſtonav: 1) Pumpenkolben; 
N an Feuerwaffen Zindteget zum Aufiegen des 
Züudhntchens; 31 an Mufifiwertzeugen ur» 
richtung zur Rerlängerung der Schallröhre: 4) 
bochtonige Art eines Horus. J 

Vitſchen, vr. Stadt, Raba. Ovpeln, 2366 E. 

Yin 1) Billiam, Graf von Chatham, der 
Aeltere, 1708-1778. engl. Ztaatdmann: 2) 
William, der Yingere, 1759 —1806, engl. Ztants+ 
munn don großen Einſluſſe, Gegner der franz. 
Revolution und Napoleous X; hatte großen 
Anteil am der engeren Bereinigung Irltands 
mit Großbritannien. 

Wittatos, einer der fogen. 7 Reifen Griechen- 
lands, aus Mytilene, etıva 618-570 v. Ghr., 
hatte deu Fehrigruch : „Erkeune dich ſelbſi.“ 

vittorett: maleriſch. 


Pitteburg, amı Thin, Fabrik- und vandels 
vtaß, Penniylvanien, Verein. Zt. Nordam. 
Univernität, mit Alfeghbany 431.590 Em. «150U 
erjt 1565 Cimo.). 

Piwnſen WGichteninſeln), ſpan. Inſeln im 
Diittefmerre öftl. vom Wolf dv. Valencia, du 


runter 2 größere: Iviza u. Kornentera. 

pia utal): mehr. 

Piura, Hauptit. der Provinz Veru (43.583 al, 
213.00 EtW.), BUUVU Grm. 

Bine VL, Pavit 1775- 99, hatte einen harten 
Ztand negen Nojeph II. von Trfterreid nud 
wurde 1798 nad) Unmwandlung des Stirchen- 
ſtaats in eine römiſche Wepublit von den 
Franzoſen in die Gefangenschaft geführt, in der 
m auc starb. 

Pins VIL, Papſt 1800-23, nahm wieder 
Vefig vom Kirchenitant, falbte 1804 Yapolcon I. 
zum Kaifer, zeriiel aber mit dieſem und 
wurde 1809 —14 neiangen gehalten. Nach ano. 
leons I. Sturz erhielt er den Kirchenitaut 
wieder und ernenerte 1814 den don Elentens XIV. 
aufgehobenen Tefuitenorden. 

ging IX., Papit 1816-78, lentte don dem 
anfänglich eingeſchlagenent Wege der Reformen 
ab, ais die Reuointion von 1818 audbrach, 
verlor nach und nach 1551, 60, 70 feine weelt 
fie Serrichaft, erlangte aber aroßen griftigen 
Einfluß. (Ter fanbensiag von der unbriledten 
Empfängms Viariä 1554, don dev Uunfehl 





BPlatane. 


barteit des Rapites durch die allgemeine 
henveriammlung im Vatikan 1870 ausgeſpro— 
chen: die Enzyflifa von 1854, wolche ſich zu 
vielen neueren Weltanſchaunngen und Ztanis- 
grundgeiegen im Gegenſas befindet.) 

Wins N. fein 103 Bapiı, geb. 1585. 


Kir- 


Pivot (ſprich: Pivohn: Angelpuntt, Dreh— 
puntt: Stübpuntt. 

Pixis, Theodor Ludw. Aug., 1831-1907, 
dentſcher Gefſchichtsmaler. 

Viz, Yergiviße. * 

Pizarro, Francisco, 1541 ermordet, Eroberer 


Perus. 


placet (lat): es aefältt, es wird genehmigt: 
placelum regium: Net der Ztaatsgewalt, 
tirchliche Rerordnungen vor der Veröffentlichung 
zu prüfen, bezieheuttich dieſe zu unterjagen. 

Placidus, männt. Vorname latein. Urſpruugs: 
der Zanfte, Freundliche 

placieren Goprich: plafiierem: an einem Ort 
teften: eine Ztefle amweiien, anftefen, ters 
bringen, verfanien. 


Plafond (ierich: Plafong): Yinmerdede. 

Plagiat: eigentlich: Menichenraud: gewöhnlich: 
geiſtiger Diebſtahr; Plagiator: Naubicrift: 
ſiell er, Zchriitftehler. 

Plagwitz, Ztadtteil von Leipzig. 

Plaid (das u. der: ſprich: Plähd): Umſchlag 
tuch von buntgewürfeltem Wollenzeug (briouders 
bei den Schotten üblich. 


plaidieren qprich: plähdiren): eine Zache vor 
Gericht mündlich vertreten: verteidigen. 

Platat: öffentlicher Auſchlag. 

Platetie: Vronjetäfelchen 
dar ſtellungen. 

Plan, Stadt in Viecklenburg Schwerin, 4105 €. 

Plant, Planwagen. 

Planet: Wandeiſtern. 

Plancttarinm, Vorrichtung z. Verauſchaulichung 
der Bewegung der Vlaneten um die Sonne. 

Ptauiglobium: Tearitellung einer Hälfte der 
Erd. od. Hinmmelstuget auf einer Ebene. 

Planimctrie: Lehre dom Flächenmeſſen. 

Plankammer: Sammlung don Vlänen. 

W anfitadt, Torf, Sch. Baden, 3706 E. 

Plantage aprich: Plaugtahſch): Pflanzung. 

Plantagener Gprich: Plantfädſcheuet, Name 
des franzöſiſchen Panſes Anjon, das 1154-1185 
in England regierte. 

WB antieres, Torf, Fothringen, 3964 E. 

Vlanum: ebener Blau. 

vfärren (4. B. die Schafe plärrem. flichteit. 

Pläſier qprich: Plätgr): Veranıgen, Ergit- 

Plaftit: Bitdhauerkunſt: Kunit, Weſtaltungen 
aus weichen, bildſamen Paſſen zu formen; Bild» 
nerfroft: plaſi iſch: bildneriſch. 

Pltatää, Stadt in Griechenland: bier 479 v. 
Chr. entſcheidender Sieg der Griechen unter 
Aritides und Vauſanias über Die Verjer. 

Platauc, Pflanzeugattung der Platanen, in 
Nordamerika, riccheulaud und d. Morgenlande, 


mit Reich» 


“ie Anlagen gern gepflanit. 


Mat du jour — Plurimir, 


Plat du jour dfprich: Play dir fhuhr: Tages: 
jhnsjel, Frühſtücksſchüſſel. 

Plattau (prich: Platop: Platte, Pochebene. 

Platen ˖ atlermaäude, Auguſt, Graf von, 1796 
bis 1833, joruigewandter deutſch. Dichter. 

vᷣlathe, pr. Stadt, Rgbz. Stettin, 2557 €. 

Platin, jeit 1752 in Europa bekanntes, jilber- 
graues, glaäͤnzendes, ſehr dehnbares Edelmetall, 
das eritbei 17750 Cuſchmilzt u. der Einvirkung 
der Zämen (töniggwarfer ausgen. widerftcht: 
Atomgew.: 19683 ſpezif. Gew. 21,5: Zeichen: Pız 
Fundorte: Uralgebirge, Siüdamerila, Yıuitrafien, 
Vorneo. Preis eines Kilos etwa 2700 RL. 

Platitude (qprich: Platitühd): Plattheit (der 
Nede), Albernheit! 

Plato, geb. 427 v. Chr. in Athen, + 347, 
Sch) iler des Sotrates, deffen Lehre er fort» 
bildete. Nach ihm liegt day Weſen der or 
ſcheinenden Dinge in den „Idern“, deren göchite 
die des Guten ünd Abjoluten ift. Er wollte in 
alten Prbeusgrzichungen day Schöne und Gute 
darjtellen. 

platoniſche Liebe: 
geiſtige Neigung. 

plattdeutſch, niederdeutſche Volktsmundart. 
plätten: platt, glatt machen (nit d. Blätteifen). 

Plattenſee, groger Yandfee in Ungarn, 690 qkm 
Flächenraum. 

Platter, Thomas, Erzähler des Paganten> 
leben» det ausgehenden 18. Jahru. 

Plaitling, Stadt, N.Vayern. 4638 E. 

Blatter, Harniſchmacher. 

Platzmaior: Ofiizier, welcher als Gehilfe des 
Kommandanten CPlatzkommandanten) den 
Garnifon⸗ ti. Wachdienit einer Bejagung ordnet. 
Plautzwechſel: Wechſel, welcher an dem Aus» 
ſtellungsorte, bezw. Tiskontierungsorte auch 
zahlbar iſt. 

Plane, vr. Ztadt, Rgbz. Potsdam, 2129 E. 

Planue⸗Verusdori, Tarf, war. Zachien, Arh. 
Chemnib, 2180 €. 

Plauen, Fabrilſtadt 
105.381 Ein. 

planſibet: beifallswert, annehmbar, wahr 


Plautus, Titus Maccins, römiſcher Pıtit> 
jpieldichter, fF1831 dv. Chr. 

Plaufait ijprich: Pläfehrd, 
Chemiter, 1819- 1898. 

Plebs: niederes Noll, im alten Rom 
vollberechtigte Bürger: Piebejer: 
mit vornehmer) Bürger; 
qrmeine Voltsabſtimmung. 





von Zinnlichfeit freie, 


im Königreich Sachſen, 
tiyeinlich. 


Lyon, englifiyer 
nicht 


2 geimeiner 
Ptebidzit: ale 


plein pouveie Gprich: pläng puwoahr): 
Voll macht 

Pltiba, Torf, nor. Sachſen, Krhm. Chem 
"89,2 75E. 


Plieciſtozäu (Koftgliozand, Tiluvialabtagerungen 
in nicht vergletfcherten (Bebieten. 
pleite (GGaunerſpr.): verloren, banferott. 
Ptettron igrch.), Stabchen zum Anſchtagen der 
Zaiten bei den Atten: Schlagring der Bither. 
Pleinvet: ſchlechtes Geirnnt, ſchlechte are. 
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Diener, Janaz Schr. von, 1910-1908, öfterr. 
Ztaatsntantt. 

Plenipoteuz (mlat.), j. plein pouveir. 

Penn din Zulammenjehingen : 
das Wolle, Ganze, die Vollzahl; 
figung: Sejfamt;igung. 


Plenus venter non studet libenter (lat.): 
Ein voller Bauch studiert nicht gern. 

Pleonaemuso: Wortüberfluß: als Redefigur 
durch den Gebrauch ſcheinbar überflüſſiger Ci— 
genichafts oder Beſtimmnugswörter oder dir 
RNebeneinanderitellung nahe verwandter Begriſfe 
der größeren Dentlichteit, der Verſtärkung des 
Nachdruds dienend; z. B.: eine duntelſchwarze 
Wolfe. [7553 Einw. 

Pleſchen, Stadt in Prov. u. Regbez. Pojen, 

Pleſioſanrus (Halbeidechſe), vorweltliche Fisch: 
eidechſe mit langem Balir. bis 5 m lang. 

Beh, Hans Heine. XI, RRurjt d., 1833-1107, 
1366 u. 1370'71 u Die Pılege der Berwun: 
deten Hot verdient, 1995 zum Herzog ernanıt. 

Vleß, pr. Ztadr, Rgbi. Oppeln, 5190 E. 

Pletich, Ostar, 1530 -1838, berihnt durch 
feine Bilder aus dem Kinderleben 

Pletteuberg, peruß. Stadt im 22963. Arnsberg. 
5356 Einw. 

Pleura griech): Bruitfeill. 
Pleuritis: Brujſtfellentzundung. 

Plewnaga, Ztadt in Bulgarien, 13.300 Einw.: 
hier A877 ein türtiſches Heer von den Ruſſen 
gefangen genonmen. 

Pli: Zalte, Runzek ; gefällige Uugezwungenheit. 

Plieningen, PB. in Wurtt. Nedarleeit, 23506. 

Plinius DH Gaius Sekundus, der Meltere 
römiſcher Gelehrter beſonders Naturforſcher 
der dunn. Chr. beim Ausbruch des Veſuv me 
fan; 2 Wajus P. Cäcilius Sekundus, der 
Jüngere, Neffe des Borigen, römischer Schrift 
iteller, F 113 nm. Ghr. 

Blinfe, Art dünner Eierficchen. 

Plinthe, unterer Mauervorſprung eines Gt: 
bänudes, meist don der Ztraße bis aum Fuß 
boden des Erdgeſchojſes geredet. 

Pliozãn: jüngite Iertiariormation. 

Pliſſee: gefalteter Belag; Fältelung. 

Plochiugen, Pfd. in Württ. Nedartreis, 2014 E. 

Ploeſci, Stadt in Rumanien, 42.700 Einw. 

Plonibe: Bleiſtegel; Zahnfüullung: plom 
bieren: verbleien, mit ᷣlombe ausfüllen. 


Vlombiéres Gurich: Plonabiihr), Badeort in 
den franzöitfchen KRogeſfen, 1830 Einw. 

Plon, Kreisſtadted. preuß. Regbez.. Schles 
wiq. 3735 Einw. 

Plouenſer, Zee nordweſtlich don Vertin, ın 
der Nähe großes Straihaus. 3083 E. 

Plozt, Hauptitadt des gleichnamigen ruſſiſch 
poln. Gonvernements. 23.500 Ein. 

Pliiderbauien, Tor im wirkten. Jägſitreis, 
20 E. 

Plumcau Gprich: Plümoh): 

Pluralie: NMehrzahl. 

Plurimis disphienisse won est vptimix 


Plenar): 
PBlenar: 


Rippenfell; 





Scherdedbett. 
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(lat): Ter Mehrzahl mißiallen zu Yaben, heißt 
noch wicht, den Beſten mißfallen zu haben. 
pius: mehr; che Reden. 
Bud a8): der Neberihuß 
Plüſch (der): Balbjanıt. 
Pltuerquamperfettum: Vor oder 
Plutarchus, griech. Schriftſteller, 
bensbeichreiber, um 100 u. Ghr. 
Vluto, in der griech. Götterlehre, Bruder des 
gZeus u. des Pofeidon, Genahl der Proſerping, 
Perrſcher der Unterwelt. 


lgangenheit. 
vängitder- 
bejoud. Ye- 


Pluiale (lat), Das: Regenmantel: jogen. 
Yandimantel d. Tath. Geiſtlichen. : 
Plymouth pri: Plimmods),  engtifcher 


Kriegshaſen am Kanal, 107.600 Einw. 


p. m. Abkürzung für post meridiem (lat): 
nachmittags, od. fir pro ınemoria (lat.): zur 
Erinnerung, od. für pie memorie dfat.}: 
ſeiigen Andentens, od. für pro mille (tat.): 
für taufend. f 

Buena: Hauch; Geiſt; pneumatiſch: 
Yuft Safe) betreffend; pPneumateiſche Dia- 
fine: Maſchine, dur den Drud gepreßier 
vuft bewegt; jiehe auch Rohrpoſt. 

Pneumonie (ach). Lungenentzündung. 

Po, arögter Flubß Italſens in Dber Italien, 
TU Tin Lönge. . 

Pöbel: gemeined, rohes Volt. 

Voberehau, Tori, Kgr. Sachſen. uch. Cheu 
nie, 2ırı GE. 

Pocci (Gprich: Pottjchi), 
1876, deuticher Dichter. 

pochieren Kipr.: poſchieren): ſtocken Iaiten; 
pocherte Eier: eingeichlagene Gerlorne) Eier. 

Potten jiche Blattern. 

Pockenſeuhe der Schafe, ſieberhafte, durch 
Anſteckung entſtandene AÄAusſchlagkrautheit dieſer 
Tiere. Kennzeichen; Erbſengroße Vocken an 
Kopi, Bruſt, Bauch, Junenſeite der Hinter; 
ſchentel; nicht ſelten acht Ms ojt 13 einer 
Schafherde daran zu Grunde Der An— 
ſtecungsſtoff kann durch die Tiere ſelbſt, durch 
Menſchen «in der Kleidung :c.) verſchlevpi 
werden. Vorbeugung: Impfung. Kranke Tiere 
unterliegen der Geyöftsſperre, ebenſo Schäjer, 
deren Bunde u. Gerätſchaften. 

Bodagra : Fußgicht. 

Bodvteläfi, 1) Euger Anton Theophil von, 
13141879, preuß. General: 2) Biftor A. Ih. v.. 
preuß. Staatsmann, geb. 1814. 

Podeſt (Bedein: Treppenabjag. 

Podeſta (ital.v: Mochthaber, Biirgermenjter. 

Vodewits⸗Dürnin, Nientens, Freigerr v., bayr. 
Ztaar@mantt, neb. 1850. 

Poder (lat): Beiäß. 

Podagoritza, Stadt in Vlonteiegro, #300 Ew. 

Podſgorz, vreuß. Stadt, Ravz. Marienwerder, 
nuib E. 

Vodiebrad, Georg YBorzlo von, geb. 
AS 1471 Xönig don Böhmen. 

Podium: Erhöhung, Tritt, im Theater: der 
erhöhte Raum Bir die Bähne. 


Franz. Graf, 1805 bis 


1420, 


plus — Pole. 


Poe jvrich: Poh), Edgar Allan, 180) —1849, 
nordameritan. Dichter. 

Boclon (ipr.: Foehlong): Zuderpfonne. 

Poem: Gedicht 

Voeie: Dichtkunit: poetiſch: dichteriſch. 

Poetit: Lehre von der Dirhtkunit; Koet: 
Dichter; Poetaſter; Dichterling; poetiſche 
Lizenz: dichteriſche Freiheit. 

Pogne, Raur, 1839-1884, deuticher Afrikas 
forſcher. 

Poogendorj, Joh. Ehrüit., 1795-1877, deutſch. 
Naturkundiger. 

Vogorzeta, pr. Stadt, Rgbz. Polen. 1732 E. 

Podl 1) xarı Ferdinand, Muſitſchriftſteller, 
1819—1887; 2) diichard, Vufilfcyriftitelier, 1826 
bis 189%. 

Boblit, Torf, Reuß A. 2., 3302 E. 

Voint iprih: Poäng): Puntt; Stich; point 
d’argent, point de Suisse (jprich: poäng d’ar- 
fg, podng d’ Zwiß;-franz.): „fein Kreuzer, 
rein Schweizer”, j6 viel wie: fein Geid, fein 
Zoldat; fein Geid, feine Ware. point d’hon- 
neur «pri: Poang d'onnöhr): Ehrenpuntt; 
Pointe (prich: Voangthy: Spitze, Schärfe 
@. B. eines Witzes); Points (prich: Poang): 
genähte Spitzen. 

Point A Pitre (fprich: Poängt a Rittr). Eee» 
ſtadt auf Gnadeloupe, Weſtindien, 17.200 Einw. 

Voint de Galle qprich: Boängt de Gall), Hafen⸗ 
ſtadt auf Ceylon, 37.300 Einw. 

Pointer <engl., jpr. veun—), Hühnerhuud. 

yoistieren: im Hazardſpiel auf eine „arte 
feßen : mit Punkten verichen. 

Poiſſarden ijprich: Poaſſarden): Fiſchweiber 
Poiſſard: Zvrarhe des niederen Volles in Paris 

Poitiers (Giprich: Boatiel, Hauptitadt des 
Departements Bienne in Frankreich, Akademie, 
Fabdriken, 31.300 Einw. 

Votal: Becher. 

Pötelſleiſch: eingeſalzenes, in Füſſern aufs 
bewahrtes Fleiſch; pöketn: einjolgen. 

votulieren: zechen. 

Pola, größter Kriegshafen Oeſterreichs, am 
Adriatiſchen Meer, 45.000 Einw. 

Polarkreis, Paraueitreis, der 2310 von dem 
betr. Erd» oder HPimmelspote entfernt iſt; der 
nördl. (arktiiche), der jüdE. (antar!- 
tifhe) Polarkreis. 

Polarländer: Yänder, welche zwischen dem 
Pole und dem Polarkreije Tiegen. 

Polarnachtt, in den Polargegenden die Zeit 
in weicher die Zuune länger als 24 Stunden 
nicht ſichtbar it (Gegeniag: Polartan). 

Polarſtern Horde), ein Etern im Zterubilde 
d. Kleinen Bären; (Sid), rin Stern im Stern 
bilde der leinen Waſſerſchlange. 

Polder: eingedeichte Nicherung, deren Eroden 
legung meiſt durch Hebung des Waſſers mitteld 
Waſchinen erreicht wird, auch Rooge genannt. 

Boit: Endpuntte der Achſe, um welche ſich 
eine Augel dreht; Erdpole: Endpuntte der 
Erdadife. 


Rolemit — Ponmmeriches Hajf. 


Bolemit: Steeitfutit; 
ſüchtig, ftreitend, 

Polen 1) Prod. d. Ruf. Reichs, 127.310 qkur., 
9.456.000 Einw.: 2) ehemals ein felbitändiges 
Königreich, 774.000 qlm aroß, 1772 zum eriten, 
1792 zum weiten und 1795 zum dritten Wale 
jwifchen Rußland, Preußen u. Tejterr. geteift. 

Poienta: Maisbrei. 

potieren: alätten. 

Politik: Stautswiijenichaft, Staatskunſt: Welt 
ttugheit; Bolititer: Staatsmaun; mit Staatde 
fragen ſich veſchäftigender Mann. 

Politut: Glättung, Glätte, Glanz; außerer 
Schliff: Boriteife: Höflichkeit. 

Polis, pr. Stadi, Nabz. Stettin, 4303 E. 

Polize prich: Polihß): Berficherungsichein 
won einer Nerjicherungsgejelfeyaft dem Wer» 
ficherten ausgeſtellte Urtunde).\ 

Polizei: 1 Sicherheits- u. Ordnungsbehörde; 
2) Zorge der Staatsgewalt für die mog 
lichſt Freie Entfaltung der Tätigfeit der 
Ztuatdbürger, für die Wohlfahrt derjeibden, wie 
für die Zichergeit de3 Lebens, der Geſundheit 
und des Eigentums. 

Polizei⸗Aufſicht (die) darf nur bis zu 5 Jahren 
erkannt werden und hat nad) der Strafprojeßord. 
8 103—105 folgende Wirkungen: 1) dem Ver— 
urteilten fan der Aufenthalt "an einzelnen 
beſtimmten Orten von dev höheren Landespor 
ligeibehörde uitterfagt werden; 2) die höhere 
Fandespolizeibehörde ift befugt, den Ausländer 
aus dem Bundesgebiet zu verweifen; 3 Haus— 
unterfuchungen unterliegen feiner Beichränfung 
ginfichtl. d Zeit, zu welcher fie ftattfinden dürfen. 

Polka, lebhafter Schm. Aundtanz. 

Polto, Eliſe, 1823—1899%, deutſche 
jtellerin. 

Polfwin, pr. Ztadt, 

Boll (engl): Hopf: 
mung bei Wahlen. 

Rollen: Blütenſtaub der Pflanzen. 

Pollnow, pr. Ztadt, Agbz. wöslin, 2521 E. 

Pollur, jiehe Kaſtor. 

Polo, Marto, 1254—1323, venetian. Neijender, 


Polonäſe (prich: Polonäsd, beliebter poln. 
Gefellſchaftẽtanz und die Muſit dazu. 

Poltawa (Puĩtawo), Hauptit. d. gleichnamigen, 
tleinruſſiſchen Youvernements, 53.000 Einw.: 
hier 1709 entſcheidender Sieg Veters d. Großen 
über Karl XII. von Schweden. 

Polterabend: Woraverd des Hochzeitstages 
(durch heitere Spiele m. uuerler Zcherze gefeiert). 

Bolton: Maulheld, Feigling. 

Boly cın „Sufanmenfegungen) : viel. 

Bolyandrie: VBielimänn-ret. 

Bolybins, griech. Befchichtichreiber, um 150 

polychrom: vicifarbig. 

Polydärus, griech. Bildhauer aus Rhodus, 
2. Ihhdt. dv. Chr. 

Polyeder, don 
vdiger Rörper. 

Wolyganke: Vielweiberei. 


polemifch: ſtreit⸗ 


Schrift- 


Rabz. Liegnitz, 1654 E. 
Stimmzähtung, Noftints 


ebenen Flächen begrenzter 


lv. Ehr. 
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Bolygiotte, in mehreren Spradien (Bungen) 
zeichriebeneg Buch; Biber mit mehreren neben 
einander gefteilten Ucherfeeungen der Urfchrift. 

Polygon: Vieleck. 

Polyhiſtor: Viezwiſſer din guten Sinne), 
ein auf mehreren Gebieten des Wiſſens bewan- 
derter Gelehrter. 

Polyuymmin: Diufe der tyriſchen Tichtfunft 
2. Daujik. 

Polytarpus, Bifdiof von Smyrna, Schüler 
des Apoſiels Gohannes, Märtyrer um 19. 

Polytlet, griech. Bildhauer aus Zyfion, um 
450 dv. Ehr. 

wolyfräted, 537—522 dv. Chr. Herrſcher der 
Juſel Samos, von den Perfern getveuzigt. 

Polyneſien, Bezeichnung der nordöjtl. von 
Neujertand im Ztillen Ozean gelegenen Juſeln 
u. Zielgruppen. . 

Bolypen: U Pilanzentiere mit weichem, Wal» 
zenfärmigem Körper, der einen hohlen Zat 
bildet: um die Mundöffnung ſtehen im Kreiie 
wit Neffelorganeu bewaffnete Arme: die meijten 
fondern Kalt derart aus, dag entweder innen 
ein Kaltſtamm entjteht oder augen cine Nalt- 


trufte (als BZufluchptSort des Tieres): mittels 
einer anderen _Nallmaffe fit das Tier am 
Boden fett: Süßwaſſerpolyp, Korallen, Zee 


Anemone, Seefeder sc; 2) an Ztielen figende 
Geſchwülfte im menſchlichen Körper (in Nafe, 
Maſtdarm). 


Polyphẽm, einer der Kyflopen, tötete und 
verzehrte 6 Gefährten es ſchiffbrüchigen 
Ddyffens, weicher bei ihm Zufliccht geiudht hatte, 
wurde ſodann don dieſem betrunten gemacht 
und gebiendet. 

Bolyphonle: Pietjtimmigfeit eines 
ſtückes; potyphon: vielſtimmig. 

Polytechnitum: Anſtalt zur Bildung von 
Zechnitern, technische Hochſchüle; folche find in 
Tentjchland zu Machen, Berlin, Braunfchweig, 
Breslau, Danzig, Darnitadt, Tresden, Haunover, 
Karlsruhe, Münden, Ztuttgart. 

Polytheienius: Vielgötterei. 

Potzin, Stadt im preuß. Regbez. Köslin, 
5046 Einw. 

Pomadt: Haarſalbe; Bequemlichteit. 

Pomatken: mohammedaniſche Builgaren. 

Pomeranze: Zitronenart mit bitter ſchmecken- 
dem Fleiſch. 

Pomeranzenbaum (Orangenbaum), Ban 
der Gattung Zitrus mit dunklen, immergrünen 
Blättern, einem ſtarlen Gehalt von üeblich 
duftenden Tele in den Blüten, Fruchtſchalen 
und and. Teilen u. mit prachtvollen Früchten, 
welche Zitronenſäure und Rucker enthalten, 
in Züdaſien, den Wittelmeerländern, Amerita 
in vielen Svielarten gepflanzt. 

Pommern, preuß. Provinz au der Then, 
30.120 qtm, 1.651.309 meiſt proteſt. Kim. 

Pommerſches Haff od. Stettiner Paff, von 
der Oder gebildetes Haff, durch die Inſeln 
Wollin u. Uſedom von der Oſtſee getrennt. 


Muſil⸗ 








Pomologie: 
Obſtkundiger. u 
Yomöna, in der latein. Goͤtterſage Göttin 
der Gartenfriichte, von den Künfitlern dargeſtellt 
als üdpige Frauengeitalt mit Fruchten m dent 
Schoße und einem Gartenmeſſer in der Dand. 

Vomp: Pracht, Gepränge. 

VPompadour Gorich: Pongpaduyr), Jeanne An- 
toinette Poiſſon, Marquiſe de, 1722151761, &ebs 
weid Ludwigs XV., Xöonigs von Fraufreid). 

Pompeji, einſt eine blähende Ztodt in 
Kampanien, wurde nebſt Herknlanum und 
Ztabiä 79 n. Chr. durch einen Ausbruch des 
Keſuv verichüttet. 1754 begaun man mit der 
Ausgeadung, welche viele Gebäude u. ſ. w. 
anidedte und von tieigreiienden Einfluß auf 
unſere Kenntnis des com. Altertums wurde. 


Poupejus, Gnaus P. Magnus (geb. 105 d- 
Chr., 38 ermorden), roͤmiſcher Staatsmann und 
Fetdherr, ſchloß 60 dv. Chr. mit Cäſar md 
Craſſus das 1. Triumvirat, verfeindete ſich mit 
Caſar; von diejem im Jahre 48 bei Pharſalus 
geſchlagen. wurde er auf der Flucht in Aegypten 
getütet. 

RPompier ijprich: Konapıeh): 
Feuerwehrmann. 

Vompon (ſprich: Pongrong): Duafte, Meine 
Noſe (an Muttzen). 


pompös: pomphait, pracht doll, veich geichmückt. 

Pön: Strafe. 

Ponce (prich: Wondfer, Sechufen ouf 
joaniichen Iniel Portorico, 28.000 Cinw. 

youceau pr: pougkohß hochrot, ſchartachrot. 

Ponce de Leon prich: Pondſe). Fray Luis. 
1527-1591. jpan Anguſtinermönch u. Dichter. 

VPoncho Gjprich; Vontſcho): mantelertiges 
Ueberkleid in Peru und Chile. 

Bond, holländ.: Kilogramm. 
Pondihery Gprich: Pondifcheriy. Hauptſtadt 
der ifranzöſ. Beſißungen ın Oſtindien 45.500 Ew. 
Ponente tal), Zonnenuntergang, Weſten. 
Ponitenz: Reue, Buße; Pönttentioriuß: 
Buppriciter, Beichtvoter. 

Rouſard pri: Pongiahe), François, 1814 
bis 1867, franzöi. Thenterdichter. 

Monte Delgada, Seehefen aut den Azoren, 
17.000 Einw. 


Pont⸗a⸗Mouſſon (ſprich: Pongt-a:-Mufjong), 
Stadt an der Moſel in Frankreich, 13.200 Ei. 

Voutarlier (pri: Pongtarlieh), Franzöi. 
Stadt in der Nähe des Fluffes Doubs, am der 
Scyweizer (Grenze: hier 1. Februar 189% 
Uebertrutt der irangöniigen Oſtarmee in die 
Edwcis. 

Routevedra, Hauptſtadt d. gleichn. 
Prov., am Atlant. Ozean, 22.000 Einw. 

Pontiangak, Freihafen auf der Weſtſeite der 
Zunda-nfel Bornev, 17.290 Einw,, Hauptſt. 
eines den Holländern zinspflichtigen Fürſtent. 

Pontifer Mehrzahl: Poutifizes): die Vonti 
fizes bildeten tm alten Nom die oberſte geiſt 
liche Behörde: an ihrer Spitze ſtand mit 


Shjtbanmfunde; Pomoltog: 


Zprißenmann; 


dir 


fpan. 


Pomologie — Porſi. 


beſonderen Rechten der Pontifer Marimus 
als oberſte geiſtliche Perſon des Staates; dieſen 
Titel nam auch der römiiche Papit an cals 
geiittlihes Haupt Der vömifch « fathotüchen 
Kirchen. 

Pontififat: die väpitlihe Würde; Rontifi- 
fale: Bud), in welchem die Art der biſchöflichen 
geiftlihen Amtsverrichtungen enthalten üt; 
Pontififalien: die viſchöflichen Amtskleider; 
in pontificakbus (latein.: in feftlidier Amts⸗ 
tracht; pontifizieren: feſilichen Gottesdienft 
verrichten. 

Vontiuiſche Sitpfe, 
um Süden don ou. 

Ponton (fprieh : Bongton): aroße ade Ha: 
ienboote zum Berbringen von Waren: Schiffe 
als Unterlage einer Brüdendahn. 

Poutus, chen. großes Reich in Kleinajien, 
an der Züdvjtfiiite d. Schwarzen Meeres. 

Pontus Euxinus (fat): Schwarzes Meer. 

Pony: Art Meiner Pferde, unter 1,40 m Höhe. 

Poyanz: „Zcyreagcitalt. 


moraftiger Küſtenſtrich 


Vopayan, Yauptitadt des Staates Cauca 
der Föderativ-⸗Republik Columbia in Ziüd- 
amerifa, 18.000 Einw. Kirche 


Pope: Weltgeiſtlicher der morgenländ.kathol. 

Pope, Aler. 185— 1744, englifcher Dichter 

Vopocatevetl, Birtlan in Vexito 5420 in hoch. 

Voppelsdorf, ehem. Torf, mit Bonn vereinigt. 

popisar; rottstümlich, allgemein verſtänd⸗ 
lich: Popularität: BollStumlichkeit; Vor 
pulation: Bevölkerung. 

Vore : Keiner, mit Luft oder Gas angefüll 
ter Zwiſchenraum; Schweißlod ; porös? mit 
Foren veriehen, ſchwammartig. 

Pornographit igrd.), ſchlupfrige Schreibweiſe, 
Schymubichrtitentum. 

Porphyr: Geftein, welches im einer Dicht“ 
ſcheinenden oder jeinkörnigen Grundmaſſe aus— 
gebildete Kriſtalle irgend einer Art enthält. 
Die Porphyre ſinden Berwendung in der Baus 
und Bildhauerkunit. 

Porpora, Niccolo, 1486-1756, italien. Ger 
jangsmeijter und Zondichter. 

Porree (Der; Lauch, Affodille) : Rauchart : 
Anbau: Säe ihn im Viärz oder April auf lau- 
warmes Miſibeet oder ine Mat nicht zn Dicht 
in Im tief gegrabene, gut gedüngte Brete «in 
ſolche müſſen auch die Wetjtbeetpflangen ver: 
ſetzt werden) ; forge für viele Weuchtigfeit ; im 
Herbjte nimm ihn heraus, ſchlage ihn ein und 
bewahre ihnn im Keller; die zur Samenzucht 
beftinmmten Stocke lafie im Becte; Der Same 
behält 3 Jahre dic Keimkraft. Samenbedarf 
jährlich 14—2U 9. 

.Porſẽnna, König der Etruster, fol Non bee 
lagert haben u. durch die Unerſchrockenheit bed 
Mucius Scüvola zum Frieden mit den Römern 
bewogen worden fein (507 v. Chr.). 

Porſon prich: Poriſ'n), Yichard, 1759 - 1808, 
engliſcher Schriftiteller, Heransgeder griechiſcher 
Dichterwerte 

Porſt (Hosımarinheide), Pflanzengattung 


der 


Fort — pojitiv. 


Familie der Heidelräuter, betäubend, giftig, in 
Torfmooren. 

Vort: Hafen, Zufluchtsfätte. 

Porta, Giacomo della, F 1604, italien. Baur 
meifter (Kuppel d. St. Peters-Domes in Rom. 

Porta (lat): Tür, Pforte. 

Portal, Haupteingang eine3 größeren Gebäu— 
des, einer Kirche, eines Palaſtes, meiſt mis 
Bildwerken und Zieraten geyh.uätt. 

Portalegre, Stadt in Poͤrtugal, 12.000 Einw. 

portativ : tragbar. 

_ Port au Prince pri: Port 0 Wrängs), 
Haupt⸗ und Seeftadt der Republik Hayti, Weit 
indien, 50 000 Einw. . 

Port2 Westphalieca Weſtfäliſche Pforte), 

Engpaß im preuß. Regbez. Minden. 
ort de France (fpr.: Pohr d'Frangß) Haupt» 
wud Seeſtadt auf Neukaledonien. 

—— dprih: Portſchähs): 
feffet, Sänfte. 

Vortefeuille qyrich: Portföid: Papiertaſche, 
Brieftaſche; Amt eines WMiniſters; Mini— 
Miniſter ohne be— 


Trag · 


ſter ohne Bortefenille: 
ſtimmten Geſchäftskreis. 


Port Elizabeth, Hafen» u. Haudel3ftadt im brit. 
Sid» Afrika, 25.400 Ew. Geldtäſchchen 

Portemonnaie (das; ſprich: Portmonnähd: 

Portepee das; ſprich: Portepehſ: ſilberne. 
goldene oder ſonſt geſchmückte Degenquaſte der 
Ofziere. 

Porter (engl.): 1) Laſträger: 2) Art ſtarken 

engliſchen Bieres, dunkel, obergärig gebraut. 

Borteur (fprich: Portöhr): Träger, Vorweiſer; 
Befiker von Wertpapieren. 

Portici, Stadt in Unteritalien, teilweife auf 
dem 79. Chr. vderfehiitteten Herkulanum 
erbaut. 

Bortier (fprich : Portieh) : Türhüter. 

Portidre (ivrih: Bortjähr): Türhüterin; 
Türvorhang. 

portieren, ſich: fir jemand oder etwas ein- 
genommen fein. 

Portikus: Säulengang. 

Portion : abgemeffener Anteil. 

Bortland, Hanptbandel8> und Hafenplag von 
Maine, Verein. St. Rordant., 90.100 Einw. 

Port Ponis, Hanptſt. der brit. Inſel Mauri— 
tius. 53.000 Einw. 

Vort Natal, Seehafen in Britiſch Süd-Afrika, 
Vorſtadt von Turban. 

Porto. Siehe Voſtporto. 


Porto (Dporto), Zechafen in Portugal, 
172.420 Einw. 
Porto Alegre, Sechafen in Brafilien, 


80.000 (Fin. 


Bortoferrnjo, Hauvtſtadt der italien. Qnfet | 


Elba, 6700 Einw. 

Port of Spain (Spanifhtowud, Zechafen auf 
Trinidad, Weftindien , 51.000 Einw. 

Porto Grande, Ztudt auf der Kap Verdifchen 
Inſel St. Binzent, 12.000 Einw. 


Bortorico, fvan. Inſel der Großen Antillen,“ 
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nit Nebeninfeln, »144 afın, 953.200 Cinm., 
Weiße, Viulatten, Neger ; tatholifen. 

»orto Seguro, Tre mit Faktoreien im deut— 
ſchen Togo-Gebiete. feiner Perſon 

Vorträi (die Rortröte): Abbildung, Bildnis 

Port Ronal (urich: Port Renel), Sechafen 
auf Namaifa, 7000 Einw. 

Port Said, Hafenfradt in Aeghpten am Suez- 
Kanal, 56.000 Einw., 1860 gegründet. 

Portsmouth Gprich: Pohriksmös), am Kanale, 
1. Rriegsyafen Englands, 188 000 Einw. 

Vortunal veistichlicgtich Azoren und Madeira) 
92.155900, 5.423.000 E.: Bandel 11906): Ein 
fuhr 274,2 Dil. DE, Ausfuhr 135,9 Mill. DE; 
Rönig Manuel I. 


Portulak, Gemüſepflanze von zarten, ſäuer; 
lichen Geſchmack, nimmt mit jedem Standort 
vorlieb, bedarf nur geringer Pflege. 

Portwein,  portugieifcher, purpurfarbiger. 
herber Wein, gewöhnlich mit Moſtſirup ünd 
Zprit verjept. 

Borzellau : jchönftes Erzeugnis der Töpfer: 
tunit, aus Kaolin mit Yujaß von  ‚seldipat, 
Quarz 2c. vderfertigt; mit dem Meſſer nicht 


rigbar. Einkauf: (Butes Porzellan muß ſchön 
weiß, durchſcheinend und dünn fein amd einen 
helfen Metalltlang geben. 


Porzellau und Kriſtall fittet man mit 
weiß; vor dem Gebrauch muß man es 
etma 3 Monate jtchen Tajien. 

Borzelinnerde Kaolin), feine, zerreibliche, 
weiße oder blaßgefärbte erdine Muffe: Fund- 
orte : China, Japan, England, Frankreich, Uns 
gar, Mühren, Böhmen, Sachſen, Preußen, 
Bayern ; dient zur Erzeugung des Yorzeltans, 

Borzellanfmnede (Otternköpfchen, Kauri), 
Meeresjchnede in vielen Arten, mit fchönger 
tärbten: Gehäufe, dient al3 Zchmud, zum Ber: 
zieren von Pferdegeichirren und in manchen 
Gegenden Afrikas als Scheidemünze. 

oſada (jpaniſch: Gaſthaus. 

Poſadowety⸗Webner, Arthur, Graf, deutſcher 

Staatsmann, geb. 1845. 


Poſameutier: Verfertiger von Poſamen; 
ten (Bändern, Borten), Bortenwirter. 

Poſchinger, Heinrich. Ritter von., deutfcher 
Schriftſteller, geb. 1845. 

oje: Kärperftellung, Körperhaltung. Feder. 

Poſeidon Gleptund, in der griechiſchen Bätter: 
ſage: Bott des Meeres, Bruder des Zeus, (He: 
mahf der Amphitrite: abgebildet als fräftiger, 
bärtiger Mann mit ſtrengen Zugen, einen 
Dreizack in der Hand, auf einem, von Roſſen 
gezogenen, von Meeresgottheiten umſchwomme- 
nen Wagen. 


Voſen 1) preußische Provinz, 
1.986,640 Einw., Polen, Teutiche, net rund 
jche Sratholifen : 2) Hauptſtadt derielben, Fe 
itung und Dandelsplag, 135.808 Cum. 

Pofition : Zteftung, rage; Polttivnsge- 
fhüs: Belagerungs vder Feſtungsgejchüitz. 

yofitiv : dehauptend, bejahend. 


Blei⸗ 
jedoch 


28.970 qlii, 


an 


Bofitiviening, in retigioſer Brziehung; ‚Feit: 
hatten am dem ın Yehre 1. Srdnung ſteheud 
chewordenen:: in der Reltmrisheit: Auſicht. 
daß nur Tatſachru, ſinnlich wahrnehmbare Er- 
icheinungen Ausgangspunkt und Gegenitnud des 
Tentens ſein können. 


Poſitur: Stellung, Nörberdattung: ri im 
Poſ. ſetzen: füch zu etwas anjdiden, ichlag- 
fertig machen. 

Poflart, Ernſi, geb. 1811, diſch. Schaujpieter 

Poſſe (die): niedriges Luſtipiel. 

Poſſen (ders? Schelmenitreich 


12.702 Ew. 


Poßeneck, Fabrilin, Zac‘. Mein.. 
Bayern, bei 


Poſſenhofen, herzogt. Mloß in 
München, am Staruberger Z 

Poſſeſſivn: beittanzeigende Fürwörter. 

voifefloriih ıtar.), den Reſit betrefiend. 

poſſierlich: boiienhatt, Svakhart, drollig. 

post (let: nach, Hinten. 

oft: regelmäßige Wrief , Berionen , Sachen 
beförderung: in Rechnung aeitelfte Seldinmente 
Machricht: Dostalisich: die Poit betreffend. 

Poſtament: Fußgeſtell einer Säule. 

Poſtanweiſung, in Teutichland Mieiſtbetrag 
ROO PR, im Wettvoſtverein 1000 Franten: Ge 
kühr in Tentſchland dis 5 ME. 10 Pi. bis 
WO ME. 20 7. bie 200 ML. 30 Pf., bis 400 Mt. 
40 Pf. bis soo Mt. 50 Pin in: Weltpoftverein 
20 Pi. für je 40 MT. bis BO0 ME Oo BE. 

Poitauftrag: Auftrag zur Cinzichung von 
Geldern für Nechnungen, Wechſel sc. durch Die 
Poſt; Meiſtbetrag 300 Mi., Gebühr 30 Br. 

Post canam stabis aut passus mille 
meabis (lat): Nach d, Vahlseit follit Dur stehen 
oder 1000 Schritte gehen. 

voltdatieren lat), nachdatieren. 





voste restante dprich: noit reſtangt): post 
lagernd (zum Abholend. 

Poſteriora: Sinterteile. (Weich. 

Vofterität tat). Die Nachwett. 

post festum: nach dem iter 3% ivät. 

post hoc. ergo prupter hov (fat.): nach 


diefent, aljo wegen dieſes Gehlſchluß. als 0b die 
zeittiche Folge auch immer eine urjüchtiche wäre). 
pofthum: nachgeboren. 

Poftille: ncdrudte cacichriebene) Erktärung der 
ſonn u. feittäglichen Evangelien und Epiſteln 
zum Awede der Erbauung. 

Voſtillon und Poſtillion: Poitfahrer, Roftreiter; 
postillion diamour Gpr.e: poſtiiohng damuhrı: 
vLiebesbote. 

post nubila Phochus dat): 
folgt Zounenichein. 

Postnumerando: 
acblung. 

Poſto: feſte Stellung. 

Poſtporto. deutſches: 

2. Im innern Verkehr des Teutſchen Reiches: 

1. Poſtkarte av einiach 5 Pig.: bo mit Ant: 
wort 10 pf. 

* N bir 20 (Br. 1U Pf.; von 20 bı3 250 Br. 

u 


auf Regen 


nachzahlend, mit Nach 


Roñ tivismus — 


RPoſtporto. 


3, Irudinhe und Bücherfendunn vis 
ET Pf. 
vis 1m „ Bu 

„250,010 „ 
a1), pre Jr 
„ 1000 „30 „ 

Warenprobe bis 250 Br. 19 Pf. 

5. Einfhreibegebühr 20 Bi. 

6. Zeitungs Beſteugeld jührtich: 


dm 





a) Bei wöcdjentlich 1 maligem m. Pf. 

Fichteee Su 
b) Bei wörhentlidh : 

Ericheinen 2. 2220er 1- 
0) Zei wöchentlichen mehrmaligent 

oder täglich I maligem (Erfcheinen 1 60 
d) Bei täglich 2 maligem Ericheinen 2 — 
e) Kür amtliche Berordnungsblätier -- 60 

7. Baletporto. 
4. Bis 5 Kilogramm: 

a) Bis 10 geographiihe Meilen... — 3 


b) Auf affe weiteren Entfernungen .„ — 50 
B. lieber 5—50 Kilogramm: 

a) Kür bie erften 5 Kilogranını Die 
Sätze unter A. 

b) Für jedes weitere Kilogramm oder 
den siberichiekenden Teit eines 
Rilogramms auf Entfernungen 
innerhalb der 


t. Zone un 10 geograph. Drellen) — 5 
ar 10— U * — 10 
— 20— 50 J — 20 
In ( 50-100 “ ) — % 
3% (0100-150 5 140 
—— tüber 150 J ) — 50 
8. Roſtanweiſungen. 
Gebühren f. unter dem Spezialariikel. 
9. Poftaufiräge. (Poftmandate) 
ar Bis 800 Marl . . — 30 
br Für Einhotung von Wechſei · 
atzepten mit EN dio 
Wediris . . — 10 
10. Lokal- und Laͤndbriefe — — 5 


Die Sötze 1a und 2—H kommen auch in Ber» 
ter mit Teiterreich-lingarn zur Anwendung. 


II. Im Allgemeinen Poſtverein zohlen Briefe 
Gewicht unbeſchräukty bis 20 Gr. 20 WE., 
jede weiteren 20 Gr. 10 Pf. nıchr, 
unfranficrt das Tovvelte. 

Dem Allgemeinen Poftverein gehören folgende 

Länder au; 


t, Europa; 
2. von Afien: 


Aden, A ofiat. Ruß» 
lond, niiat. 


Türtei, Beludſchiſtan, Britifehs 
Indien, Ceylon, China, Poneteng. Napan, 
Raſchmir. Korea, Labuan, Mastat, Perſien, 
Siam, Straits Settlements, Tibet, die fvan: 
zöſ., niederländ., portug, fpan. Anſiedlungen: 

3. von Afrika: Algerien, Acaypten mit Nubien 
und dem Sudan, Niob, Liberia Madagaskar, 
Marolko, die Stadt Tripolis, Tunis, Zan 
ſibar, Franzöi., italien, portung., ſpan. Be— 


Foftprotefi — Pourparler. 


ſitzungen; von den britiichen: Mauritius, div 

Aniranten-, Seychellen Infeln, Rodriguez, 

Goldfüfte, Scnegambien, Lagos, Sierra 

Leone; 

1. Amerita; 

5. von Anftralien: Hawatod. Sandwich 3>Ynfeln 
die jcanzöſ., niederlind ‚ ipanifehen u. deutfchen 
Beſibungen. 

Poſtproteſt: Zeit 3008 ſind auch die Poſt 
»eamten zum Zahlungsprotvit von Wechſeln und 
chef? ermächtigt, wenn div Summe 0) ME 
ripr überſteigi. Gebühr K DIE. bei Beträgen 
8 509 ME, darilber hinaus 1,50 WR; Müd- 
fendung des prot. ‘Papiers 30 Pig. 

Portiche, der, jo das Zahlungs.vefen ver 
einſachen wid verdilligen. Air Teitnahme iſt 
in Teutſchland eine Gunverzinslichen Stamm. 
!inlage von 199 Mark wötiq, welche nicht and 
zegriffen werden darf. Der Inhaber enter 
ſolchen kann alte bei der Poft für ihn ein 
jehenden Geider feinem Konto üderweiſen und 
8 dieſem Zahlungen leiſten. Jede Ueber 
ragung von einem nonto auf ein anderes forct 
3 Pfennig. 

Boftilript: Nachichrift (eines Bricfes). 

Boftiparkaffe: in Verbindung mi: den Roit- 
weien ftchende Sparanitalt, wobei die Poſtämter 
auch ganz Heine Beträge zur Berzinfung au 
nehmen; in Engtand, Belgien, Frankreich, der 
Niederlanden, Stalien, Deſterreich. 

pust trinitatis (festum; latein.): nach dem 
Dreifaltigfeitsfeit. 

Boftnlat: Forderung: Heiſcheſaß: Boraus» 
egung, deren Beweis nicht erji fire notwendig 
jchalten wird. 


Poſtweſen. Im Tentjch. Reich beftanden 1906: 
13.623 Boſtanſtalten, 31.169 Telegraphenanſtalten, 
77.100 Svrechſtellen au 28.005 Orten mit 
Fernſprechauitalten. Das gefante Poitperfonat 
Volt, Telegrapbie und Fernſprechweien) zahlt 
196.738 Perſonen. davon 11.838 Bequite, 
27.513 Unterbeante, 1.678 Poſthalter. 5.300 
ßoſtellione und 42.323 jonftig befchäftigte Ber: 
onen. Kin gingen an: Briefſenditagen 4.831 
Ri. DE, an Paleten ohne Wertangabe 220 Mi. 
St, an Briefen, näftchen nnd Paketen mit 
Mertangabe 12.014.000 Zt. fir 19.865 Mill. WE, 
dachnahineſendungen für 923 Mit. Me, Boit: 
inweifungen für 12.162 Mill. DE. (aufgegeben 
vitrden Mir 12,126 Dit. DI. Boftanw.), Tete- 
wantıne 43.504.009 An Porto und Telegraphen 
jebiihern wurden eingenonimen 593.0541.000 Dit., 
in Tetegranhengebühren befonders inft. Fern» 
prechgebühren 135.753.000 ME. 

Potage Gvprich: Potahſchy: Zubpe. 

Botentfin, Gregor Alexandrowitſch, 1739 bis 
791, ruf. Beldinarfchait u. Staatsmann. 

Botentat: Gewalthaber, Fürſt. 

Potenz: Made: Yeiftungsfähigkeit; belebende 
der dus Yeben erhaltende role in d. Rechen- 
unſt: das Ergebnis einer mit ſich ſelbſt verviel 
ältigten Zahl Gſiehe Kotenzenÿ. 
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Potenza, Hauptſtadt der gleicgttamigen ital 
Provinz (962 at, 404509 EI 16.140 C. 2. 
auch Bafiticata. 

Poteunzen entjtchen, wenn man eine Zahl mehr: 
fach mit jich ſelbſt multiptiziert, z. B.: = 3.8 
31 = 3.3.3.3. Die Zahl, weſche angibt, wie 
oft die Grundzahl der P. (8 u. 3) als Faltor 
gelegt werden foll (im erjten Beilp. 2, im zweiten 
mal) heißt der Erdonent der Potenz u. wird 
zur kurzen Bezeichnung rechts oben der Grund 
jagt añgehäugt: 32 = 6i; 34 = 81 (fies 
„3 Doch 2% oder „8 jur zweiten [Potenzr). 

RPoigieter, Everhardus \ob., 1808 - 1875, 
hofüud. Schriftſteller. 7709 Einw. 

Poli, ruſſ. Bafenftadt am Schwarzen Deere, 

Potiphar, Pharagaos Kämmerer, defjen frau 
den Joſeph zu verführen ſuchte. 

Potocki tjprich: Potogki), Alfred, Graf, 1317 
bis 1889, öfterreich. Ztantsmann. 

Potouiac qprich: Potomãt, Fluß in Nord» 
amerika, uidndet in die Chejapeakbai d. Atlant. 
Oaeans. 

Potoſi, Minenſtadt in Bolivia, 
12.909 Eiuw. 

Potpourri (pri: Pohpurrih): 1) Riechtopf: 
2) Gemengſet, Gemiſch Gon verſchiedenartigen 
Muſikſtücken). 

RPotichappet, Tori. xy. Zachfen, 222 . 

Potjchefſtrooui, Stadt in der britiichen tolonie 
Transvaal, 2000 Einw. 

Porsdam, Stadt und zweite käniql. Reſidenz 
in Brandenbitrg, Vreußen, 61.414 Einw.. dm 
der Nähe Schloß Babelsberg. 

Polt, Auguſt, 1802—1S87, deutſch. Sprachforſch. 

Poit, dan. Flüſſigteitszmaß = Mananne = 0,841. 

Pottaſche: Tohlenfaures Nali (dient zur Ve— 
reitung des Gltajes, Salpeters ꝛc.). 

Potter, Paut, 1625-1651, niederländiſcher 
Tier maler. 

Vortöried (engl.: Töpferriew, Fabritgegend, in 
England, Zig d. Steinguterzeugung, 200.000 Ew 

Korff, Bonval, ein Zcejäunetier mit 
Hohlräumen im Nopf nnd läugs des Rückens, 
in denen ſich Fett (Walrat) finder. 

Poudrette (iprich: Pudrett): Miſtpulver, gc« 
trostmeter md mit verſchiedenen Zuſäbßen ver— 
miſchter Meuſchenkot, Dungmittet. 

Poughteepſie Iprich: Polihpfiy, Stadt 
Hudjon, New York, 24.000 Einw. 

Ponillet qͤrrich: Vuja), Claude Servet Mut: 
thius. 1791--1863, franz. Naturtundiger. 

Ponlarde (Pulahrd): gemäftete Henne. 

Ponte (prich: Puhly: Ztamm; Sag für den 
Gewinn (3. 3. am Billard). 

Ponnd (for: Paund: engf. fiehe Pfund. 

pour acquit Uprich: puhr adi): für den 
Empfang. Empfang beicheiniat. 

pour le merite (prich: puhr lö meriht): 
für das Verdienſt, prenß., von Friedrich IT 
(1740) geftiiteter Orden. 

Ponrvarlet tiprich: Vurparlich): Unterredung; 
Vorverhandhung. 


Südamerika. 


amı 
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youfficren dprich: pußierem: fördern; deu 
Doi macen. 

Youifin Gpr.: Buifüng) DD Nicolas, 1591 -1665, 
franz. Landſchaitsmater; 2) Gaspard (Tugheti, 
1613 bis 16575, franz. Yandichaitsntaler. 

Pouvoir (iprih: Buwoahri: Gewalt, Macht. 

Ponyer⸗Quertier sprich: RBujch-Kertjeid, Au— 
quiſtin Thomas, 1520-1801, franz. Staatsmann, 
Schutzzöliner. 

Vowidz, vr. Stadt, Rgbz. Bromberg, 1137 E. 

Pozzo di Borgo, Karl Andreas, 1761- 1812. 
Korfe, va. Staatsmonn. 

Pozzuoli (ehemals Puteoliy, Stadt im Norden 
de3 Golis dv. Neapel, Ttalien , 22.390 Einw. 

P. P.: pracmissis praemittendis (ateinijig): 
nachdem das Vorauszuſchickende vorausgeſchickt 
ut, d. h. ohne Aufuhrung der Titel und ohne 
Anrede. 

pa. = per prochra j. Prolura. 

D. pc. an Biſitenkarten für pour prendre 
enge: um Abſchied zu nehmen. 

prae: vor, vorand; ein Prac haben: eincu 
Vorauq haben. 

Praambet: Borrede, Borfpiel, Neitichweiligfeit. 

Prabende: Kirinde; Prabendar: Birunmden« 
inhaber. 

Prade, Heinrich. geb. 1853, sſterr. Staatsmann. 

PBradeitination: Lehre von der Bornus» 
beitimmung des Menſchen zur Zeligleit oder 
iur Unfettgleit; Gnadenwahf. 

Prädezeſſor tlat.), Yorgänger. 

Wradilat: 1) das don einer Perion oder einen 
Begenitand Ausgeiagte, die Ausfage: 2) Amts 
tıtet, Ehrentitel. 


vradominieren: vorberrjchen, überwiegen. 


Kräeriſtenz (lat.), das Worberbeitchen der 
Seete vor Erzeugung ihres Körpers. 
Präfation: Vorrede. Einleitung; Teil des 


latholiſchen Meßopfers, Einleitung des Ranon: 
Aufjordernung zum Yobe und reife Gottes. 

Präfett: Borgefegter. 

Brajig: Bornibe, 

Prag, an der Moldau, Hauptitadt Böhmens, 
nie den Bororten 475.009 Einw., deutſche und 
tichechiſche Univerität, Volytechnikum, Rabriten, 
Handel; hier cam Weißen Berge) 1600 Zieg 
Tiitys über Friedrich von der Pfalz und die 
Böhmen, 1757 Zieg Friedrichs des Großen über 
die Dejterreicher (Tod Schwerins), 1366 Friede 
zwiſchen Preuben und Oeſierreich. 

praͤgmatiſch: geſchäftsgewandt; den Zufam ; 
menhang Won Tatſachen) Mar legend; Prag— 
matif: Ordnung des Geſchäſtsbetriebes. 

vraguant: gehaltreich, vicliagend. 

Pragſtock . B. von Münzen). 

Prähiſtorie: Vorgeſchichte, Urgeſchichte; prär 
hiſtoriſſch: vorgefchichttich. 

prahlen, Prahlerei. 

Prahm (der): flache Führe, Flachboot. 

Weajwdiz: Worurteit, vorgefaßte Deeinung : 
Urteit, welches Für ein ſpäter zu fprechendes 
ntaßgebend ift; Rechtsnachteil. Schaden; je 


poufjieren — Präfident. 


manden präjudizieren: cin ungünfitiges 
Urteil gegen ibn abgebett. 

prafovieren: Verhütungsmaßregeln treffen. 

präffudieren: ausſchließen: Präkluſiv— 
friſt: Friſt, nach deren Ablauf die Säumigen 
vom Rechtsanſpruche ausgeichlofieen werden 
@urd d. Präftuiivbeicheid). 

prälonifieren loben: zum Biſchof ausrufen 
ernennen; Bräfonijation: Lobrede; Er— 
nennung eines Biſchois durch den Papit. 

Braftiten: Ausführnugsarten; Knuſtgriffe. 
praktikabel: brauchbar. 

Praftiter: in jeinem Fache geſchictter Mann: 
Praktikum: Belehrung mit tatſächtichet 
Anwendung des Lehrſtoffes. 

prattiſch? ausubend ; ausführbar ; zweddien« 
dich ; vwirkian. 

praktizieren: ausüben, ausibend betreiben. 

Prälai: höherer kirchl. Würdenträger. 

Präliminarien; vorläufige Vereinbarungen. 

pralinieren: in Zucker röiten ;chocolat pralluf: 
gefuitte Schololadenſtüdchen. 

Vräludinm: Vorſpiel. 

Prämie: Preis; Gebühr: Ehrenpreis; Aus 
gabe: im Berjicherungdweien: Entſchödigung an 
die Verfiherungsanftalt fir den Schaden, den 
dieie durch eine mögliche Gefahr erfeiden fünnte; 
Prämiierung: Preisperteilung. 

Prämienaulehen, Anlehen mit Verloſungs- 
gewinjten (aus geſparten Zinfen). 

Bramiengefhäft: Geſchäft, von deſſen Zoll» 
ziehung ſich einer der Teilnehmer dur Zahlung 
einer Entjchädigung (Prämie) frei machen fantt. 

Prämiſſe: Worderjag eines Schluſſes. 

Pranfe und Branfe: Tape, befonder8 don 
Maubtieren. 

pra&numerando: durch Vorausbezahlung. 

VPräparand: Schüler einer Worbereitungs: 
anſtalt (beſonders für den Lehrftand). 


Präparat: zu einem beſtimmten Zwecke 
Bereitetes (3. B. ein Heilmittely; Prapara: 
tion: Vorbereitung. 

Präponderanz: UÜebergewicht; 
rieren: vorwiegen. 

Präpoſition: Vorwort. 

Präpoſitus: Vorgefepter, Propſt. 

präpotent: übermächtig. 

Brärie: faft baumloſe große Graßebene, befond. 
ın Nordauerika. 7 

Prärogative: Vorrecht. 

Bräfens: Zeitform der Gegenwart, 

Präſent: Geſchenk, Gabe. 

präſentieren: darreichen, anbieten: zur Zahlung 
vorlegen: fih präientieren: ſich vorſtellen; 
ausnchmen (qut oder übel). 

Bräfenzlifte : Pilte, Verzeichnis d. Anwefenden 

Bräfervativ » (Mitte: Vorbeugungsmittel 
Schubmittel. 

Präſes: Vorſteher. 

Präſident: Vorjigender ; in Freiſtaaten: auf be» 
ſtimmte Seit gewähltes Staatsoberhaupt; präfi- 
dieren: den Vorfig führen. 


präponder 


praſumieren — Preſton. 


präfumieren: vorausſetzen, aus Gründen als 
möglich aunehmen, mutmaßen. 

Prätendent: einer, der (aus vermeintlichem 
Rechte) Anſprüche macht, bei. Thronaniprecher. 

Prätenſton: Anſpruch; Anmaßung, Dünkel; 
prätentiös: anſpruchsvoll. 

Präteritum (lat.): die vergangene Zeit. 

praeter propter ılateinijdp: ungefähr, 
etwa, 

Brötert: Bormand. 

Prati, Giovanni, 1315—1884, itaf. Tichter. 

Rrätor, im alten Rom Amtstitel der ftädt. 
Sherrichter; in gewiſſen Provinzen de8 vom. 
Reiches: der Statthalter: Prätorianer (im 
alten Romd: Siteeligne Leibwache. 

Prausis, pr. Stadt, Rgbz. Breslau, 1790 E. 

Prävnritation: Amtsuntrene, z. B. eines 
Rechtsanwaltes, der mit der Gegenpartei zum 
Zchaden feines Auftraggebers unterhandelt. 

vraäveniereu, zuvorkommen, vorher benach⸗ 
richtigen. 

Praͤxis: 1) Anwendung, Ausuübung (Gegenfaß : 
Theorie), Berfabrungsart ; 2) Geſchäftskreis (eines 
Arztes ꝛc.). 

Prariteles, ums Jahr 350 v. Chr. in Athen 
lebend, war ein berühmter Bildhauer. 


PBrüzedenzfall: vorhergegangener Tall; vor— 
ansgegangenes Urteil, welches als Richtſchnur 
für ähntrche fpätere Fälle dient. 

Präzedenzien Die): vorandgegangene Fälle: 
frühere Vorgänge (bejonderd im Yeben vines 
Menschen: das Borleben eines Menjchen). 

Praäzipitat: chen. Niederſchlag. 

Präzisweriet: verfallen an cinem genau ge— 
nannten Datum: 3. B.: Am 20 Tezember jahlen 
Zie .. 

Prechtal, Torf, Geh. Baden, 2063 E. 

Predigt (5. B. Strafpredigt). 

Predii, Paß d. Zuliſchen Atpen zwischen Krain 
und Börz. [5060 Einw. 

Pretu, Stadt im preuß. Regbez. Schleswig, 

Préͤference (fpr. Preferangs‘, Kartenſpiel für 
3 Perſonen. 

Pregel, Fluß in Oftpreußen, mündet ins Friſche 
Haff, 126 In lang. 

Preid, preifen. 

Vreisbewerbung, f. Auslobung. 

Preiſelbetre: vote Beere eines Strauches aus 
der Familie der Heidekrautartigen, wird mit 
Zuder emgemacht. 

reiſend nit viel ſchönen Reden, f. Woltsl. 2, 28. 

preiögebeu (5. B. die Ehre). 

Kreidturant: Preisliſte. 

prefär: unſicher. 

Prellet 10 Friedr., 1801— 1878, dentfch. Maler; 
2) Ludwig. 1809-1861, deutſcher Belehrter. 

Preilſchuh: Schuß, bei tem die Augel aufitößt 
und wieder abpraft. 

Premier qprich: Premjeh): dev Erſte, d. erſte 
Miniſter, Miniſterpräſident. 

Premiere (fra. ſor. —miähre), erſte Aufführung 
eines Theaterituit«. Fotsdam, 20.0293 Einw. 

Prenzlau, Stadt d. Udermarck, preuß. Regbez. 
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Prerau, Stadt in Mähren, 17.000 Ew. 
Trerow: Titfeebad, Frequenz über 2000 Rades 
quite. 


Presbyter: Aelteſter, nirchenvorjteher. 

Predbyteriauer, Kirchenpaärtei in England, 
welche die Kirchenregierung frei gewählten 
Aelteſten GGresbytern) überträgt, daher die bi- 
jſchöfliche Staatstirche nicht anerkennt. 

Brescott, William⸗ Hickling, 17965 —1859, anıc- 
rikaniſcher Geſchichtichreiber. 

vteß: eug. 

reſſant: dringlich, eilig. 

Preßburg, Stadt in Ungarn, 1.000 Einw., 
hier 1805 Friedensſchluß zwiſchen Defterreich u. 
Frautreich. 

Preſſe (hydrauliſche). Tieſelbe beruht auf dem 
Geſebe, daß ſich der Druck, welcher auf die 
Oberfläche einer Klüſſigkeit agusgeübt wird, nach 
allen Richtungen hin gleichmäßig fortpflangt. 

prefien: Dir vreffeft. du preßt; Preßkwurit. 

Preifenie pri; Preffanaiich), Edmond De, 
1321-189, franz. proteſtant. Gottesgelehrter. 

Preßfreiheit. ach den Preßgeſes von 7. Mai 
187.4 iſt jedermann befugt eine Meinung durch 
Schrift und Wort frei ju äußern, ſofern wicht 
feine Aeußerung nach Form und Anhalt gegen 
ein Ztraigefeg verftößt. Es mn aber auf jeder 
Drucktichrijt Trucker und Verleger und auf Zeit 
ſchriften der „verantwortliche Redakteur“ genannt 
fein. Der Polizei in ein Pflichtexemptar zu 
libergeben. Wedattenr, Verleger, Truder nnd 
Rerbreiter können auch wegen Fahrläfiigteit be> 
ftraft werden. Wahrhyeitsgetreue Parlaments- 
berichte unterliegen einer Veftrafung nie. 


Preſſion (lat), Druck, Beeinflufinug. 

Vreßtopf? Aus deu Schweingfopf erden 
die Knochen geichnitten; dev Kopf wird 2, die 
Zunge 5 Tage in Salz gelegt. Daranf locht 
man beides in Waſſer mit Dali, Gewürg, 
Lorbeerblättern, Zwiebeln, Peterſilie, Zalbei, 
Tyhyntian und etwas Eiflg weich. Nun ſchneidet 
man das Fleiſch des Kopfes nebit der Zunge in 
Scheiben, vermijcht dieſe mit Pfeffer, Gewürs, 
Yiuskatbtüte und gießt ein wenig von dev furi 
eingelochten Fleiſchbrühe hinzu Auf cin 
feuchtes Tuch breitet man die ae des Lopfes. 
(die Schwarte), legt das geſchnittene Fleiſch 
darauf, bededt es mit der andern Hälfte des 
Kopfes. dag die Schwarte nad) oben lommt nd 
ſchlägt das nafie Tuch darüber. Zwiſchro zwei 
Bretten gepreht, loßt man den Nopf erkalien 
und ferviert ihn, in Scheiben geichnitten, mit 
einer Remonladenfauce. 

Preßſpan Glanzpappe), fehr yarte Pappe. 

Vreſtidigitaleur prich: Preßtidiſchitatöhr): 
Taſchenſpieler. 

Vreſtige tiprich: Preſtihich): Blendwerd: An— 
fehen; Reiz. 

presto: inet; prestissimer fehr ſchuell. 

vreſton dpricg: Preſind, Fabritſtadt in Nord- 
England, 113.000 Einw. 


14 Rretioſen 
Pretioſtu: Moitbarlriten, Zchmuct, Edelſteine. 
Pretium cteteind: Wert, Vreis: pretium 

uffectionis: Preis der perſönl. Wertichäpung 

einer Sache :c.) 

Pretoria, Sauptitadt der breit. Transvaat» 
folonie, 12.500 E. - 

Prettin, pr. Ztodt, Rgba. Merfeburg. 135 C 

Vretzſch, vr. Ztadt, Rgbz. Deerfeburg, 2018 E. 


Preubeu, Königreich des Teutſchen Neiches, 
318.680 qtni, 37.982.660 Ginw., meiſt Deutiche 
und Proteſtanten. Der König ist augleirh Teutſcher 
Naifer. Kaiſer und König: Wilhelm IL, geboren 
27. Jannar 1859, regiert jeit 15. Jam 1855, 


Preußen, Wappen: Zwei wilde Dlänner it 
Leulen halten den Schild, auf dem ſich die 
Embleme (Zinnbilder) der preußiſch. Provinzen 
befinden umd dev von der Kette und dem Kreuz 
de3 Schwarzen Adlerordens umgeben ijt. Tar> 
über die nönigsfrone. 

Yrevoit, Marcel, geb. 1862. franz. Schriftiteller. 

Brezel und Brezer, ein Gebäck. 

Vriamus, König d. Troja, bei deiſen Einnahme 
durch die Griechen er erſchlagen wurde 


VKrichard Epr.: Britticherd), James Cowles, 
1786— 1848, engl. Yaturforicher. 

Priebus, pr. Stadt, Rabz. Yieguig, 1391 €. 

Priegnis, nordweſtlicher Zeil der Vlarl 
Vrandenburg. 

BPrien, Darkiit., D.Vayern, 2361 E. 

Prießnis, Vinzenz, 1799—1851, Begründer der 
Baiferheillunde. 

Prießnitzſcher Umſchlag (von Binzenz Prieß- 
nig, dem Water der Kaltwaſſerkuren, benaunt) 
ein im kaltes oder warmes Waſſer getaunchtes. 
dann ausgerungenes Tuch, das um den leidenden 
— gelegt und mit einem Billrottuch oder 
Guttaperchapapier überall bededt: darüber 
Wickelung niit Flanell oder Barchentbinde. 


Lriefter (von ariech. Vresbuter, jiehe dick.) 

Priefitey qprich: Prihitle), 1733 —1808, engl.⸗ 
anıer, Gottesgelehrter u. Naturforſcher. 

Vrſina: ſehr gut, z. B. Prima Qualitöt. 

Primadonna: erne Sängerin an einer Bühne. 

Primanota: Memoriat der Auchführung, weit 
hierin zuerſt gebucht wird. 

primär (fr3.), urſprünglich, anfänglich. 

Primad: der Erſte: der vornehmite Erzbifchof 
cines Rolfe oder Landes; Primat: die eritc 
Stefle, die Steljung des römiſchen Biichois 
als des Oberhaupted der römiſch-tatholiſchen 
irche 
—*80* viee (lat): zum 1. Male. 

peima vista (ital), auf Wechſeln: bei Zieht 
zu bezahlen: in der Muſit; vom Blatt wen. 

Primawechſel: Tas erſte Eremplar eince 
Wecſels. 

Primel: Schlüſfelblume. 

primitiv: urſprünglich, anfünglich. 

Primkenau, pr. Stadt, Mgbz. Liegnig, 2850 E. 

Primzahlen find diejenigen Zahlen, weiche ſich 
außer durch 1 durch Feine ganze Zahl ohne Reſi 
teiten laffen: 1,3, 5, 7, 11, 13, 17, 19, 23, 29, 





-- probat. 


31, 37, 43, 47 0. Relativ prim nem man 
2 oder mehrere Zahlen, welche außer 1 feinen 
gemeinjchaftlichen Faktor haben, 3.3.4, Nu. 49. 

Prineipiis obsta, sero medicina Pa- 
ratur (lat.): Wideritche den Anfängen, zu ipät 
wird (jonit? das Heilmittel bereitet (Dvid). 

Prinz, Vrinzeſſin. 

Vrinz⸗Edwards-Inſel, engl. Inſet im vorenz⸗ 
buſen Mordamerilka). 

Prinz Eugeninse, der edle Ritter, Volksl. 2,28, 

Priuzip: höchſter Begriff, oberſter Grundfag; 
Geſetz, Ertlärunaszrund: Ausgangspuutt. 

Priaziuual: Hauptperſon, Vorſteher, Lehrherr, 
Brotherr. 

Vrior: Oberer eines Kloſters ohne Abt: der 
Erſte nach dem Abte eines Kloſters. 

Priorität: Vorzugsrecht, z. B. ein. Gläubigers 
vor den anderen; BVrioritätsſchein Attie): 
Aulehen, deſſen Verzinſung jener dev Stamm⸗— 
anteile vorgehi. Prioritäts-Aktien werden cher 
verzinſt, ais auf die Stanimaktien eine Tis 
vidende gezahlt wird. Wiitunter nehmen bie 
Pr.:Aften aud) an der Tividende teil. 


Prioritätsoblinationen. Inhaber derſelben find 
Gläubiger der Gefellichaft, feine Mitgeſellichaſter. 
Sie nehmen an dent eigentlichen Gewinn der 
Geſellſchaft nicht Teil, fondern erhalten feſt⸗ 
beſtimmte Zinſen werden jedoch dor den Ges 
ſellſchaftern (Aktionären) befriedigt. In der 
Negel ift zur Sicherheit für die Chligationen« 
anfeihe der Brundbeiig der Schuldnerin vers 
vfändet. 

Priſchtina, Stabt und Feitung in der wejtl. 
europäiihen Türkei, 11.000 Einw 

Brifer Griff, Fang, Beute. 

Prisma: 1 Körper, eingefchlofien von zwei 
afeichen und aleichlaujenden Bierefenals Grund: 
Hächen und von Parallelogrunımen als Zeitens 
flächen: der Rauminhalt eines Prisma ijt 
gleih dem Ergebnifie aus der Bervicliachung 
jeiner Grundjläche mit jeiner Höhe; 2) dreijeitig 
geichtiffenes Glas. 

Preistrend, Stadt im Norbweiten der curos 
päiihen Türkei, 40.000 Einw. 

Pritſche: Schlaggerät; Lagerſtätte. 

Pritzerbe, vr. Stadt, Rgbz. Potsdam, 1618 E. 

Pritzwalt, Stadt im preuß. Regbez. Potsdam, 
7309 Einw. 

privat: nicht öffentlich, beſonders: geheim; 
ohne Amt; Privatdozent: zu öffentlichen 
Vorleſungen an der Univerfität berechtigter Ge— 
Ichrter ohne Tchrauftrag. 

Privileg (Dichrzahf: Privilegien: Vorrecht: 
Freibriei, Schusbrief. 

Brig qur.: Prih): Preis; & tout prix (ipr.: 
a tuh prih): um jeden Preis; prix fixe (fpr.: 
prih find: feſter Preis. 

pro (lat.): für; pro et contra: für u. gegen, 

pron, großes Boot der Dialaien und Bapıns, 
bergeftellt dur Berbindung eines Hauptbootes 
unit 1 oder 2 Nebenbooten. 

vrobat: erprobt, bewährt; probatum est (lat.): 
es ijt bewährt. 


trobe — Prolkeſch Diten 


Probe: Mufter. wichtig fill deu nauf. Man 
unterfoheidet folgende Arten: 1) auf nad 
wrobe: die Mare muß mit der Probe genan 
übereinftimmen; 2) Kauf auf Probe, man macht 
fih Über den Kauf erft Schlüffin, wenn man die 
ganze Ware gejehen und probiert hat (z. B. 
Maſchinen): 3) auf zur Probe; Nanf einer ge- 
ringen Menge, gewillermaßen cine Vereinigung 
don L amd &, 


Probejaht: Einrichtung, nach ber wifienfchaft 
the Lehrer zur Erwerbung der vadagvgiichen 
Praxis 1 Jahr ohne Vergiitung anıtieren müfer. 

Wrobdisät (tat), Rechtichaffenheit. 

Problem: vorgelegte Aufgabe; unentfchiedene 
Sache; wilienfchaftliche Aufgabe,. weldye der 
vöfung ı. des Beweifes bedarf; probtematifch 
zweifelhaft, fraglich, ungewiß, 

Protida fpr.: Protſchida), fruchtbare Infel im 
Golf von Neapel, 4 alın, 10.000 Ein, 

Vrodinatität (lat., Verſchwendung. 

pro domo dat.): fur das (elgene) Haus; in 
eigener Angelegenheit, für fich. 

Prodaft: Erzeugnis, Ergebnis. Ziche Rechnen. 

Produzent: Herporbringender, Erzeuger. 

profan: uneingeweiht, unheifig; rachlos; welt» 
fi); Gegenſaßz: kirchlich; projanieren: 
entheifigen, entwürdigen. 

rofch, I rdensgelübde; Eingeweihter. 

Profeffion: Handwerk, Beruf. 

Profeffor: Amtstitel dev öffentlichen Lehrer 
an Hochſchulen und oft auch au anderen Bil- 
duugsanſtälten. 

Professor ordinarius (abgekürzt P. O.; 
lat; ordentlicher (für ein beſtimnttes Fach an- 
geitellterd Profeſſor. 

proficiat (lat.): Wohl bekomm's. 

Profil: fenfrechter Durchſchnittsriß, Seiten: 
anſicht. 

Profit: Gewinn, Vorteil. 

pro forma: zum Scheine. 

Proſod: Ztomeifter, Befüngniswärter. 

Pronnoſe: Vorhererfennung, 3. B. de8 Ber 
laufes einer Krankheit; Brognoftiton: Bor- 
auserfenmung, 3. B. eines Menſchenſchickſals. 

Programm: schriftliche Worausangnbe des 
Anhalt oder des Verlaufs einer Feierlichkeit : 
Drdnung der Feier: Einladungsſchrift zu Beier 
lichleiten an Univerjitäten, Gumnafien :c; vors 
läufige, allgemein gehaltene Angabe der Richtung 
u. der GBrundfätze (ejner Negieruug, ciner Partei, 
eine3 Amıtsbemwerbers). 


Progreſſion, die, 1) arithmetifche ift eine 
Zahlenreihe, bei welcher jedes folgende Glied um 
eine beſtimmte gleiche Differenz von dent be» 
aachbarien veridjieden ift; 3. B. die Reihe der 
geiacen oder der ungeraden Zahlen, bei welchen 

ie Differenz (d) = 2 ift: 

135791113 15 
oder 246810 12 14 16 
Differenz x 2 ——— 

Nennt man das Anjangöglieb der Reihe a, 
die Anzahl der Glieder n, das u. Glied z, die 
Eumme der Glieder 8, fo ijt 


11... 
18.... 
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»*AaMa46-1) 4 
n 1 
= = tn) -ntur! 5 Ia 
Für Die Reihe der ganzen Zahlen vereiniachen 
fid) dieje Formeln in 
z=_nunds=!an(un +1) 
Für Die Reihe der ungeraden BZahten: 
zen —1luda = n? 
File die Reihe der geraden Zahlen: 
2 =:nu.s=n(un +4 . 
2) grometriiche P, ift diejenige Zahlenrrihe, 
bei welcher jedes nachſtehende Glied ein be- 
ſtimmtes Vielijaches (da3 q fache: u Quotient 
der Reihe) des vorhergehenden iſt: z. B 
32 064 123 31 
Quotient 22 98 2 eo 002 
Aei derfetben Bezeichnungsweife wie bei 1) 





vor 





beträgt za. und 
4.23—2 ak". -9 
= von = ._ 
| J Te | ‚ 
Hierauf beruht die Aufgabe, welche einen 


inrafujartiichen Könige don einen Nechenfünftter 
gefleht wurde: Bid mir fe vier Körner 
Wetreide, nis auf eu Schachbrrtt Tommen 
müßten, wenn Las erfte Felt mit einen, das 2. 
nit 2, das 8. mit 2. !me, das 4 mt? s =, 
das 5. wit 2.8 = 1a sc. Körner Leisgt würde. 
Die Anzahl der Körner ergibt ih als Summe 
einer geometr. P. von 64 Gtiedern. deren An— 
fangsglied 1 u. Quotient 2 ift. Es ergibt fich 
aliv die Zumme ei 
= Lem) = 28 — 1 
2—1 
= 18.446 999 999 999 999 999 Kärner 
oder 1222 900 000 000 Ar. Weizen. 
Nchmen die lieder der P ab, d. h. iſt der 
Quotient ein Bruch, und die Anzahl der Glieder 
unendlich groß, fo 4. B. in der unenouchen Reihe 
Tl Ya Ya Yıo m Um Nino... 
io läßt fi Die Summe dieſer dieihe dennoch be— 
rechnen nach der Formel 
— 
14 . 
z. B. ift die Zumme der genannten Reihe 


ı 
==. 


Ziehe auch Reihen. 

Brogreffiften: Fortſchrittler. . 

Frogpmmaflun: Gymnaſium ohnr Prima, un— 
vollftäüdiges Gymnaſinm. 

prohlbiereu: verhindern, verbieien: Prohi- 





bitivfyftem: Schugzoffordnung; Prohibi— 
tionift: Schußzöllner. 

Brojeft: Entwurf, Plan; Beojektant: 
lanmader. 


Vroiektil: Geſchoß. 

Projektion: Entwurf; Darſtellung eines räum; 
lichen Gegenſtandes auf einer Ebene. 

Proleſch· Oſttn, Ant. Graf v., 17954 1876, öſterr. 
Staatsmann und Geichichtſchreiber. 


an 


Proktamation: öffentliche Bekanntmachung. 

Protop, d. Große, Audr., 1424-1134 Hufſilen- 
führer. 

Profrufter, ein tagenhaiter Räuber in Attila, 
der gerangene Reiſende auf Betten legte; war ein 
ſolcher Mein, fo legte er ihn in ein großes Bett 
und dehnte ihn darnach fo lange, His er ftarb: 
war er groß, fo legte er ihm in ein Meines und 
hieb ihm jo viel vom Körper ab, bis diejer hin— 
einpaßte, 

Brotura: Bevolfmächtigung: im Handels 
regiiter yprototoffierte Bolmachtserteilung, dm 
Namen des Eigentümers cin Handelsgeſchäft zu 
betreiben und Die Firma rechtsqültig zu 
zeitinen: vechtögültige (Heichäftsvertretung. 


Prokuriſt: Broluraträger: Vevollmäch- 
tigler. 

Brotegornena: Vorerinnerungen, einleitende 
Abhandlung. 


vroltevtiſch (grch ), zuvorkontmend, vorgreifend. 

Yrofetariat: beſibſoſe, von der Hand in den 
Ylund lebende Boit3klafie. 

Prolog: Borrede; eine einer Aufführung vor- 
ausgehende Anrede. . 

Profongation: Nerfännerung der Zahlungs; 
zeit, bei Wechſeln meiſt Durch einen neuen erreicht, 
welchen die Zinien u. Untojten zugerechnet zu 
werden dflegen (ir viele Schuldner eine anßer- 
ordentliche GErteidhterung), bei wenn der Fallig · 
teitstermin auf längere Jcit — etwa u0 Tage — 
acfteilt wird. 

prolougieren: verlängern, 

Promemoria: (fat: zum Gedächtniſje; A6- 
handlung, weide man jur Erwägung dorlegt. 

Promenade: Zpaziergang, Spazierweg. 

promenieren: fvazieren geben, Luitvandeln. 

Vromeſſe: Verſprechen, Verpflichtungsſchein 
uber gezeichnete und zugeſagte Anteilſcheine 
Aktion); Vietichein iber Lospapiere (für eine 
oder mehrere Zichungend. 

Vrometheus stahl nach Der griechiſchen Zuge 
das Feuer von Simmel und gab's den Den 
fhen: er ward zur Straie an einen Feljen ae 
ſchiniedet, wo ihm ein Adfer die immer wieder 
wachjende Leber anshadte, bis ihn Herkules be 
ireite. 

Promille: fir taufeud. 

pro ministerio (lat.\: für das Predigtamt 
(3: B. befähigt). 

promisene: durcheinander. 

vpromiſſoriſcher Eid Voreid, der vor der 
Ausſage geleitet wird: «Sal. allertorıicher Eid. 

Promotion: Beförderug. 

prompt: unverzüglich, itinf. lmachung. 

Promulgation (at), öffentliche Beſanni 


Pronomen: Fürwort, Wort, welches für ein 
Hauptwort od. als nähere Beitimmung zu einen 
tolhen aefegt wird. Es gibt 1) perfüntiche 
Fürwörter (ih, ihr); 2) bejiganzeigende (mein, 
cuer); 3) hinweiſende (dieſer, jene); 3) besicheude 
Gelder); 5) fragende welche? wer 2): 6) zurüd 
bezichende Gh); 7) undeitinmte (jemand, mau). 

pronouzieren: ausſprechen: Pronunzia 


Krollamatiou 


Vrojelyt. 


utento: in den ſpaniſchredenden Ländern Kund— 
gebung einer auiſtäudiſchen “Partei. 
PA Vorſchule, Vorbereitungswiſſen- 
ichaft. 

Propaganda: Bekehrungsanſtalt, Einrichtung 
zur (oft geheimen) Verbreitung gewiſſer vehren. 


pro patria (lat.): für das Vaterlaud; un— 
entgeltfich. 

Propeller: Schiffsbewegungsmaſchine, Schifig- 
ſchraube: Schraubendampfer. 

VBropertind, rönt. Dichter, lebte um 80 v. Chr. 

Prophet: Meisjager. Mahriager, Seher. 

propgezeien: vorherfagen, weisfngen. 

prophyiattiſch: vorbauend, verhütend. 

proponieren: vorſchlagen; Vropoſition: 
Porichlan 

Bropautis, das Marmara-Meer. 

Proportion: Gleichmaß, Ebenmaß, richtiges 
Verhältnis 

Proportion, die geometriſche, iſt die Gleich 
ſebung zweier Berhältniſſe (i. db). Mau lic 
die B.: 2:5 = 5:15 fo: „2 (verhält fi) zu 6, 
wie 5 zu 15%. Der Erponent beider Verhält- 
niffe it 3. Die Zahlen 2 u. 15 nennt man Die 
äußeren, 6 u. 5 die inneren lieder. Daß Pro— 
Duft der äußeren und inneren Glieder iſt ſiets 
gleih: 2.15 = 6.5. Zind 3 Glieder der P. 
gegeben, jo ſindet man durch Sleichiegung ber 
Produkte der äußeren u. inneren Glieder das 4. 
Sticd der B. Das unbelannte (Glied nennt man 
x; z. B: 3:12 = 5: x; 8 ergibt ſich I. x 
=12:.5=-Wwmdx — 20. Anwendutg: Ein 
Arbeiter verdient in 6 Tagen 22 MT, wie viel 
Tage find erforderfich zum Berdienit von 68 Me. ? 
Es verhält ich sein Verdienſt von 22 Mt. zu 
5 Tagen ebenio, wie der Verdienſt von 65 ME. zu 
der unbefannten Anzahl von Tagen (x): 22:6 
— 68:x, daraus folgt, 22.x = 6.05 = 108, 


4 6. ne R 
oder x= 208 15 1 mithin verdient er 68 DL. 


7 
in 186/11 Tagen. Siehhe auch Regeldetri. 
vropre: reinlich. 

Proprietaär: Eigentümer; Proprietät: Ci» 
gentuin. 

Rropit: Vorgeſebter Geſonders geiſtlicherd, 
Kloſtervorſieher, Kiarrvorſteher. 

Propſteiet Roggen, vorz?ẽglichſtes ts 
aut, dies, langes Korn, durch jurgfättine 
VPilege auf einen 6000 ha großem Yanditricg Yaur 
„Bropitei" Preeb gehörig) bei niet in Holniein 
gewonnen. 

vropuiſiv (lat.), foretreibend. 

Propyläen: Borhof: tempelartig geftaltete 
Tore: Einleitungsichriiten. 

pro quota oder pro rata (fat): nad) dem 
Anteile eines jeden. 

Proreftor:  jteffvertretender Borjtand 
Hochſchule (and) anderer Schulen). ‚ i 

Proſa: ungebundene Nede: projaiich: in 
ungebundener Rede; sticht dichteriſch: nüchtern, 

Profelye: Dinzutdumling (aus einer Partei, 
befonders Yteligionspartei, zur anderen), Neu. 
befehrter. 





einer 


Proſerpina — Prozeßfähigkrit. 


Broferpiua (ariech:.: Perjephone), in ber 
griechiſchen Götterichre die Beherrſcherin Der 
Unterwelt, Gemahlin des Pluto. 

Ptoſit: Zum Gedeihen, zum Heile, wohl 
betomm's! 

vproſkribteren: ächten. 

Profodie: vehre von der Sitbenmeſſung und 
Betonung: proſodiſch: die Zilbenmeifung 


und Betonung betreffend, versmäßig. 

Frofpelt: Fernücht: Aufritzz iDarſtellung 
eines Ghebäudes nach feiner Anſichty: vorläufige 
Anzeige Eines Unternehmens‘. 

vrofperieren : gedeihen, qut fortfoumen. 

Proßnig, Stadt in Mühren, Deiterreich, 
25.000. Einw 

vroftitnieren (lat.), vreisgeben. fanden 

Profzenium: im Schanfpielhaufe Raum zwi 
Shen Vorhang u. Zuſchauern; im Altert. 
Yauım, auf dem die Sdaufpirier auftraten. 

Protagoras, grch. Weltweif. (488 1100. Chr.). 

Protene (ra. ıpr. —tefchch), Gunſtting 

protegieren qprich: proteichierem): begumitigen. 

Protettion: Schutz, Goönnerichaft. 

Protettor: Beſchutzer, Goͤnner. 


Proteſt: Verwahrung; urkundliche Erklärung, 
daß der Wechſel zur rechten Zeit. zur richtigen 
Steue, der richtigen Perſon vorgelegt wurde, 
daß diefe aber der an fie geſtelten Anforderung 
nicht anſprach. Der Proten iſt bei Wicht 
annahme ein Proteit mangels Annahme, bei 
Nichtzahlung ein Broteſt nangels Zahlung gm. 
A und m. 3.. Ter den Proseit Rertangende 
heißt Vroteſtant, der Bezogene Proteitat. Proteſt 
beamte find Notare, Gerichtsvollzieher und jeit 
dem 1. I ftaber 1908 auch Boitbrantte, da Meinere 
Wechſel (bis BOO DIE.ı meift Durch die Bolt vor 
gezeigt werden: jiehe auch Poſtproteſt. Ter Proteit 
m. 3. mu fpäteitens 2 Werktage nach dem Verfall 
tage aufgenommen twerden. Jeder Giraut hatinner 
halb zweier Zage feinen Yormanı von dem gr 
ichebenen Proteit au benadyrichtigen. «Rotiiifation 
f. dortn. Proteftter. in Elſaß Yotbr. ſolche, 
welche der deutſchen Herrfchait widerftreben und 
den Ftankfurter Friedensichtuß in Bezug auf 
Eljag Yorhrungen nicht anoeiennen. 

Proreftantiemumd: Gemeinſchait derjenigen 
Ehruiten, melde die Kirchenverbeſſerung des 
16. Jahrhunderts angenommen haben. 

proteftieren:: 1) Berwahrung rinlegen. wider 
ſprechen, Widerfpruch erheben. 2- verweigerte 
Wechferzablung beurfunden. 

Proud, in der gricchiſch. Gotterſage 
ein weisſageuder Meergreis, der isch in dirterler 
Geſtalten verwandeln fonntr. 

wrotiften: Urtierchen. 

Prototoi: fmıfttiche 
Verhandlung, eines Verhörs. 

Prototyp: Urbiid, Deuiter. 

Protozoen: Urtierchen, kleinſte Lebeweſen, aus 
einer durchſichtigen, weichen Maſſe beſtehend, 
welche beſtimmte  Yebensverrichtungen ohne 
beſondere erkennbdare Werkzenge fir diefelben 
durchführen fat. 


Aufzeichnung einer 
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Protuberauzen: helle rötliche Hervorragnngen 
über den Rand der Sonne. Tieſetben erſcheinen 
beiond. bei einer Sonneninſternis, wenn bie 
dunffe Reumondicherbe die hide Sonne verdedt, 
innnerhalb der Korona, welde den, Neumond 
heitigenfiheinartin umgibt. Sie beftchen aus 
Zunten glühenden Waiferitaffs, die ich oft viele 
31000 geographiſche Meilen hoch uber den Zon 
nentörper erheben. 

Protze: Vorderwagen vaner artilleriſtiſchen Rahr- 
zenges: aufprogen: voieder verbinden: abpro 
Ben: den Norderwagen von Jahrzeug trennen. 

Proudhon (ivr.: Krudangı, Pierre Joſ., 130% 
bi3 1865, franz. Soziatiſt: er ftellte den Zag 
auf: „Eigentum ift Tieditahl”. 

Provence Giprich: Prowangs', Yandichait in 


Zudfranfreih am Mitteimeer, zwiſchen den 
Flüſſen bone und Var, 21.500 afın, Haupt 
ſtadt Air. 

Provenienz: Serhinft. 

Proviant: Wundvorrat. 

Providence (prich: KProwideusn, Hafen: und 


Haudelsitadt in den Vereinigten Ztaaten Nord 
amertfas, Nhode land, 175.600 Sum. 





Providentiae memor: Der Lorfelung 
eingedent. :bezirt. 
Provinz: großerer Yandesbezirl, Erzbistums: 
Provinzialismus: landſchaftliche Wigentunt: 


lichteit einer Sprache. 


Provinzialiynode. Die cvangeliſche Kirche der 
ganzen Prodinz wird durch die P. vertreten. 
Sie beitcht aus den Abgeordneten der Mreide 
innoden, einem Mitgtiede dir theologischen Fa— 
fultat und vom König etnannten Mitgliederu 
und tritt alle drei Jahre zuſammen. An der 
Zwiichenzeit dearbeitet ihrer Angelegendettri 
der Vorſtand. Alle Provinaliynoden zuſammen 
bilden die Generalinnode. 


provinziell: vıner Provinz angehärig; land- 
jchaftlich. 

Krovifion: Vorrat ebefonder? Mundvorrat); 
Grichattsqebuhr. 

Proviſor: Amts oder Gieichäftdperweſer; 
proviioriich: stellvertretend, zeitweilig «bi 


zu dauernder Einrichtung, Megehut). 
Rrovofation: Neransfarderung ; 
tieren: herausfordern, anreizen. 
Prozent: vom Hundert, Air Hundert (be: 
fonders Zins vom Nunderti, Hundertteil. 
Prozeß: Hergang: Rechtshandel, siehe much 
zuruche 2, 108 
Prezenaften: Tie Parteien fünner von den 
Prozeßalten Einſicht nehmen und fi ang ben 
jrihen Durch den Gerichtsſchreiber Ausfertigungen, 
Auszuge und Abiſchriiten erteilen laſſen. Tritten 
Rerſonen faun der Vorſtand des Gerichte ohne 
Einwiuigung der Parteien die Einſicht der 
Akten nur geſtatten, wenn ein rechtliches In— 
tereſſe glaubhaft gemacht wird 1ivilprozeß: 
ordnung für dag Trutiche Reich, 8 270). 
YWrozeßfibigfeit. Aübigfeit, vor Gericht per: 
fontich aufzutreten und Fur üch oder einen 
andern Autrage zu Stellen. Veim Yandgericht, 


provo— 
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Oberiandesgericht und Neichzgericht muß Die 
Partei duch einen Mn valt vertreten fein. 
Vrozefſion: ieitlicher (beſoaders lichlicher) 
Aufzug. 
PBehewilitg, Nic. d. ruſſiicher Forſcher in 
China u. Vittelaſien, 1339-1838, 


pride: übertrieben jittiane tuend, geziert. 

Prudentius, Autelius Klemens, ſpaniſcher 
chriſtlich röͤmiſcher Dichter, + um 400 n. Ehr. 

Prudhomnit: jiche Sullj Prudhomme. 

Prud'hommne Gprich: Prädomm', in Fraukreich 
Schiedsrichter bei Streitigkeiten zwiſchen Ar 
beitern und Arbeitgebern. 

RPrud'hon (prich: Prüdongd, 
1758 —1823, iĩranzoñſcher Malet. 

Prüufung, ſiehe Sprüche 2, 103. 

Priun, pr. Stadt, Rgöz. Trier. 2739 €. 

Pruth, tinter Nebenilug der Donau, entfpringt 
in Galizien, mündet in Rumänien. 

Prutz, NRob., 1816 - 1572, deutich. Dichter und 
Zihriititeller. 

p. r.v. auf Bifitenfarten für pour rendre 
virite: (war amwefend,) um Beſuch zu Machen. 

Prytaueum (lat.), im alten Griechenland Ver: 
jammfungshans der regierenden Behörde (Pry 
tunen). 

Przeimuslt, Stadt, Sit Halizien, 46.300 Einw. 

Priemyel, angebt. 1. König v. Böhmen, Stamm 
vater d. Hauſes d. Pracmnsfiden, die big 
1306 über Böhmen regierten. 
Pryzibram (prich: Prſchibram). Bergbanitadt 
in Böhmen, 13.500 Einw. 

PS. Abtürzung fiir post acriptum: Nach— 
ſchriit Ceines Brieſes). 


PRſalm: religiöſe Tichtung der Juden, in der 
Heil. Schrift enthalten: überhaupt religisſes 
Lied: Pſalmiſt: Dichter von Pialinen: 
Pſalmodirt: eigentümliche Geſangsweiſe der 
Pialnien; Sjalter: harienähnliches Saiten- 
inſtruntent zur Begleituug des Pſalmenge; 
ſanges; Sammlung von Pſfaluten: pfallic- 
von, pſalmodieren: Pſalmen fingen. 


Pſanmmetich, Name dreier ägyptiſcher Könige: 
Pfſammetich I 63 — 610 v. Chr), 
befreite da8 Fand von der afiyrifchen Herr: 
ſchaft; Pfammcetich III, verlor Reich und 
Freiheit an Kambyſes, König der Perfer (525 
v. Chr). 


Pierre Pan, 


Pſfeudo (in Zuſammenſebungen): unterſcho; 
ben, falſch. 
Pſeudo⸗Iſidor, Bezeichnung einer um 817 


entitandenen Zammlung päpſtlicher Tekrete, von 
denen aber ein Teil, welcher die äfteiten 
enthäft, gefäticht iit. 
vfendonym: mit falſchent Namen. 
Potow: Hauptſtadt des gleichnamigen Gou— 
vernements in Weſt Rußland, 30.700 Einw. 
Pſiycht: Seele. 
Pſychiatrie: Lehre 
Beiftestrankheiten. 
pſychiſch: qeiftig, die Zeele betreffend. 
Pſychographe: (Zerrfenichreiter? Schreibvor 


von der Heilung der 


Prozefton — Puerto Principe. 


richtuug, durch weiche angeblich die Geiſter ſich 
offenbaren. . 

Piyhoſlogie: Zeefenfchre, Lehre von deu 
Weſen der Seele, den feelifgen Vorgängen 
in und und den Geſehen, nach denen fie jich 
vollziehen. 


Pſyvophyſit; auf Zatfahen gegründete Lehre 
don den Beziehungen zwiſchen Leib und Scele. 

P. T. adget. fiir premisso oder pleno titulo 
(bat): itatt des Titels, ftatt der Anrede, 

Pterodattyſus (Fingerflügler, Woneleibedjie 
der Vorwelt in mehreren Arten, hatte eine Flug- 
baut, die von der jchr großen Nerlängerung des 
5. Fingers bis etwa an den Schweif reichte, 
Luittuomen, vogefühntichem mit Zähnen verſehe 
nem Kopt, in Jura u. streideichichten. 


Rtolemäus, gemeinfamer Name der mazedon.- 
griechifhen Beherricher Aegyptens in d. „Jahren 
323—30 v. Chr. 

Ptolemäus, Klaudius, Sternfundiger, Erd 
deichreiber und Rechenmeiſter zu Alerandria in 
Aegypten, im 2. Jahrhundert dv. Chr. 

Vn (chineſ.: Schritt), chineſ. Moß; Längen - 
maß: 1,6 m; japan Feldmaß: 3,319 qm: chinei. 
Setreidemaf: 65 1. 


Pubertät: Maunbarkeit. 

Publitkation: Veröffentlichung. 

Publitkum: Sefamtheit v. Menſchen, in Bezug 
auf etwas ihnen Dargebotenes; Zuichanerichuft, 
Zubörerjchaft, Leſewelt. 

vubdlffieren: veröffentlichen, belannt nahen ; 
I UHR Staatsrechtsienner oder »lehrer, 
Schrütſteller über öffentliche Angelegenheiten: 
Publizität: Oeffentlichteit. 

Pitler-Mu$fau, Hern., Fürjt dv., 1785-1871, 
deutich. Reiſender, Gartenkünſtler u. Schriftiteller. 


Pud, raus. Handelsgewicht: 16,38 ta. 

puddelu: tohtenſtoffhaltiges Noheiten in mit 
Steinkohlen geheizten Flammöfen (GPuddelöfen) 
durch fortwährendes Umrühren (Puddeln) ent 
tohlen, um dasjelbe in Schmiedeeiſen unzu 
wandelt. 

Pudding: eine Mehlſpeiſe (def. 
beliebt). 

Puder: weißes Pulver zum 
Haare, Haut :c. 

Buvewis, pr. Stadt, Ngb;. Poſen, 3070 E. 

Buebla 1) La, Ztaat der Nepublit Merilo, 
Mittel Amerika, 31.516 gfm, 1.024.090 Einw.: 
2) Bauptſtadt desſelben, Handelspfag, 93.000 E. 


pueril: lindiſch, albern. 

Puerperalfieber: Kindbettfieber. 

Puerto Cabtllo, Seehaien in 
11.000 Einw., Kaffeeausfuhr. 

Puerto de Santa Maria, Ausfubhrplas für 
Weine, Ziüdipanien, am Atl. Ozean, 29.000 Ew. 

Buerto Mönte oder Puerto Melipulli, 
ſtart von Deutſchen bewohnte Ziadt im jüdl. 
Chile, Zid-Amerifv, 3000 Einw. 

Puerto Principe (ſprich: Prindſipe), Ztadt 
auf der Injel Anda, Weftindien, mit großen 
Zigarrenfabrifen, 25.000 Einw. 


in England 


Beſtrenen der 


Venezuela, 








Pufendort — Putlis 


Bufendorf, Samuel, Freiherr von, 1632 bis 
1694, deutfcher Rechtslehrer. 

Puff: Brettipiel mit Würfeln unb 15 Steinen 
für 2 Berfonen. 

Puffbohne (Ackerbohne, Pferde, Saubohne), 
gedeiht ar beften auf bindigem, tiefgrundigem 
Lehm» oder Tonboden, bei mäßig feuchten, 
warnem Alima, wächſt langſam, iſt daher früd- 
zeitig anzuſäen. Saatmenge 3—4 hi Breitſaat 
und 2—3H Drillſaat: Ernte Zeptemb., Oktob.: 
Ertrag: 15-30—35 HE Körner, 20- 45 malt. 
Etroy; 1 hi Bohnen wiegt 75—85 fi. 

Pugatſchew, Jemeljan, ruſſiſcher Abenteurer. 
ach. 1726, gab ſich für Kaiſer Peter TIL. ang, 
1775 hingerichtet. 

Pugilifi (lat), Fauftfänpfer, Borer. 

Pulci pri: Pultſchiy, Yırigi, 1432-1484, 
italien. Tichter. 

Pulcinello sprich: Pultihinetfo),der Hanswurſt 
der italien. Wolfsvoffe. 

Puit oder Bolt wild: Regiment; Pol«- 
tomnil: Oberſi. 

Pulo⸗Penang. Siche Prinz-Wales Inſel. 


Pulque, beranfchendes, übelriechendes Ge— 
tränk aus Agaveſaft der Mexikaner. 
Puls: Aderſchlag; Schlagader; Fühlen des 


Pulſes beim Menſchen: Lege 4 Finger Dicht 
nebeneinander auf die Daumenſeite der Vorder— 
näche des Unterarms neben den außeren Band: 
nöchel und zählte Die Zahl der Pulsſchläge 
Blutivelten). Beim Pferde fühle den Puts an 
der inneren Fläche des Unterfiefers an d. Kinn: 
badenarterie , bein Ninde an der äußeren Fläche 
des Untertieſers, bei Meinen Tieren an ber 
inneren Schenfelfläche. Vulszahl in der Di- 
mitte: der geſunde Wann etwa 75, die Frau 
etwas mehr, das wind noh mehr; bei Pferden 
der Hengft 24. 36, die Stute bi8 40: das Rind 
39-60: Schafe, Ziegen und Schweine 60-80; 
Hunde und Katen 8S0—1W. 

pulſitren: PBulsfchläge tim, Mopfen, Schlagen. 

Pulsnitz, Ztadt, Kgr. Sachfen, Arh. Baugen, 


3039 €, 

Pulſometer: Vulsheber, Tampfwatierheber. 

Pult das: Yeicpult, Schreibpult. 

Pultawa. Ziche Poltawa. 

Pultver;: fein zerteilter Ztoff. 

pulveriſieren: fein zerteilen. 

Puma (Kuguard, amerif. Raubtier der Kantilic 
der tagen, 

Pumpe: In rinem Nohre befindet ſich ein 
luftdicht ſoließender Volben. Geht derſelbe in 
die Höhe, fo verdünnt ſich die Luft unter ihm 
und das Waſſer ſteigt. Geht er nun nieder, fo 
tritt das Waiſer Durch das am Kolben be 
findliche Ventil und fteigt in den oberen Teil 
des Rohrs, ans dem es abilieft. Ziehe Wild. 

Pumpenſod: der unterfte Teil des Schiffs: 
vaumes, day dort fi ſammelnde Waſſer wird 
durch Pumven entfernt. 

Punmpernidel: grobes Meiehaltiges Zchwarz- 
brot chef. in Weſtfalen). 








449 


Punah, Stadt int Defhan, Britifh-Oftindien, 
153.300 Einw. 

Puuch Giprid: Vönſch): engl. 
eine fatirifche engliiche Zeitung. 

Runja, fiche Pendſchab. 

Punier: Karthager; punifche Treue (im 
röm. Sprichworte): Treutofigteit; punifche 
Nriege: 3 Kriege zwifchen Nom und starthago 
um die Herrichait im Mittelmeer: D 261-241 
dv. Chr.: D 218-2012. Chr. 9 149-116 v. Chr, ; 
ie endeten mit dem Untergange Karthagos; 
hervorragende Teldherren auf Seite der Kar: 
thager Hannibal, auf Seite der Römer Fabins, 
Scipio Africanus der Aeltıre und Scipio Afri— 
canus der Jüngere. 

Punis, pr. Stadt, Rgbz. Pofen, 2537 E. 

Punkt. ſwurf. 

Punttation: vorläufig bindender Vertragsent⸗ 


Hanswurſt; 


punttieren: mit Punkten verſehen. 

Punſch: ein aus Waſſer, Tee, Rum oder 
Wein, BZitronenfaft und Auder bereitete8 
Getränk. 


Punta Arenas 1) chilen. gan an der 
Magelhaensitraße: 2 Handetshafen in Goftarica 
Amerifa, am Etillen Ozean, 3700 Einw. 


Pupill der), Pupille die): der oder die Un: 
mindige, Mündel; Pupillengelder: Mün— 
defgelder. 

pupittarifhe Sicherheit: folche, wie fie das 
Bejeg für Weündelgelder fordert. 

"upille: Ceffnung in der Negenbogenhaut des 
Auges. 

pur; rein, unverfälſcht; nichts als. 

Purcell Gprich: Porriien, Henry, 1008 - 1695, 
engl. Tondichter. 

Pürce (pri: Bürch): Mus, Brei. 

Purganz: Abführmittel. 

Purifikation: Reinigung, Päuterung. 

Purimfeſt, fröhliches jüdische8 Fejt im Monat 
Adar Februar) zur Grimmerung an die Gr- 
rettung des Volles vor Haman durch Eſther 
und Mardochai. 

Puriemusé: übertriebenes Dringen anf Rein— 
heit (der Sprache sc). 

Puritaner: einiger, befonder8 von Ange: 
börigen einer engl. sirchengemeinichaft gebraucht, 
welche das kirchliche und fittliche Yeben in der 
Reinheit d. apojtolifchen Kirche darjtellen wollte. 

Purpur: eine aus Schneden gewonnene rote 
Farbe. 

Puſchtin, Alexander Zergejewitfch, 1799 bis 
1337, ruſſiſcher Tichter. 

RPußta Mehrzahl: Pußtem: grosreiche Steppe 
in Niederungarn, Weideland. 

Puſtertal, Gebirgstal in gegen 
Karn'hen zu. 

Putbus, Stadt auf Rügen, 2056 E. Badeort. 

Pute: welſches Huhn. [29.000 Ew. 

Puteaur (Gpr.: Putoh', Stadt bei Paris, 

Puter, Puthahn: welſcher Hahn. 

Putliz, Guſtav Gans, Edler zu, deutſcher 
Dichter, 1821--1330, 


Sfttirol, 


29 
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Putlitz, pr. Stadt, Rabz. Potsdam, 1805 €. 

Putrefaktion ılat.), Fäulnis. 

Putte: Kindergeſtalt ats Bildwerk. 

Putttamer, Robert Vittor v., 1828 — 1900, preuß. 
Staatsmann. 

Püttlingen, Lgu., Rgbz. Trier, 14.889 E. 


uB. 

Busin, pr. Kreisitadt, Rgbz. Danzig, 2160 E. 

Bug de Done (fpr: Büi d'Dohm) 1) Bergs 
ftade d. Auvergne, Fraut.: 2) franzöf, Tepart., 
7350 tr, 535.409 Einw. Hauptftadt Clermont⸗ 
Ferrand. 

Puy, Le: en Velay (ſprich: Lö Püih ang 
Weläh), an der Loire, Hauptſt. d. franzöf. 
Tep. Öberlotre, 21.100 Einw. 

Pyämie: Blutvergiitung durch Wunbeiter. 

Pygmäen (griech.) Fäufttinge, Zwerggeſchlecht; 
pygmäiſch? zwerghait. 

Pygmalion, fagenhafter zypriſcher König, Tiebte 
eine von ihm  verfertigee weiblt. Bilbfäule, 
welcher Venus auf jeine Bitten Leben gab. 

Pulades, ein Grieche, wegen feiner Treue in 
der Freundſchaft mit Oreſies bei. bekannt. 

ylon: turmartiged® Tor am Eingang 
attägyptischer Tempel 

Byra, Emanuel, deutfcher Dichter, 1715 — 1744. 

Pyramide 1) ein geometrifcher Körper, der 
eine ebene geradlinige Grundfläche und fo viele 
wach oben ſich zuſpitzende Dreiede hat, al8 die 
Gruͤndfläche Eciten; der Inhalt derſelben ift 
gleich dem 3. Teil aus der Vervielfachung der 
Grundiläde mit der Höhe. Bild; 2) Bauwerke: 
fpigzulaufende, vierfeitige Grabjtätten altägyp— 
tiiher Könige: Die 3 größten die der Könige 
Eheops, GEephren und Mencheres. Sie jichen 
bei dem Torfe Gizeh in der Nähe Kairo. Die 
größte ift «jegt, früher war fie größer) an der 
Srundllähe 2275 Dieter laug und Hat eine 
fenkrechte Höge von 137,15 Veeter. 

Pyramud und Thidbe, babylonifches Liebes⸗ 
paar. Als Pyramus die Thisbe don einem 
vöwen zerriſſen glaubte, tötete er ſich, worauf 
auch dieſe ſich das Leben nahm. 


Putlis — Pythonſchlange. 


purenüen, Hochgebirge zwiſchen Frankreich u. 
Spanien, 450 In fang, 60-130 fm breit, bis 
34104 m .: Pyrenäifche Harbinſel, auch 
Iberiſche Halbinſel, große ſüdweſtliche, an die 
Pyrenäen ſich anſchließende Halbinſel Europas. 

Pyrik, pr. Kreisſtadt, Ngbz. Stettin, 8600 E. 

Pyrter, Joh. Ladisl., von Felſö⸗Eör, Erz 
biſchof von Ertau 1772—1817, deuticy-öfterreich. 
Dichter. 

Pyrmont, Hauptſtadt des zu Walded gelhö⸗ 
rigen gleichnamigen Fürſtentüms, Badeort mit 
Stahlquellen, jährlich 23.000 Kurgäſte. 

Pyrogen, Leuchtſtoff, aus Karboiſtnre erzengt. 

Pyromanie: Brandſtiftungstrieb. 

Pyrotehnit: Feuerwertkertunſt;: Pyrotech— 
niter: Kunſtfeuerwerler. 

Pyrrho: Stifter der ſteptiſchen Schule in 
Griechenland, 370 v. Chr. bis 270: Pyrrhonuismus: 
Skeptizismus. 

Pyrrhus, König von Epirus in Griechenlaud, 
+ 272 v. Chr., anfangs ſiegreich gegen die 
Nömer (bei Asfılum Mm Apulien 279), jedoch 
mit eigenen großen Bertufte, daher Pyrrius⸗ 


fieg: mit großem Berluft erlangter Zieg, 
veelchher dem Sieger mehr ſchadet als dein 
Befiegten. 


Pythagoräiſcher Lehrſatz; derſelbe lautet: Das 
über der Hypotenuſe (in einem rechtwinkligem 
Treicd) errichtete Quadrat iſt gleich der 
Summe der Quadrate über beiden KLatheten. 
Pythagoras fol ihn gefunden haben. Bild. 

Pytijagoras griechiſcher Wettweifer 
Mathematiker, lebte ums Jahr 500 v. Chr. 

Pythéeas, um 334 v. Chr., gried. Reifender; 
von ihm die älteften Nachrichten über das 
nordweftliche Teutjchland. 

Pythia, bei den alten Griechen Yriejterin des 
Apollo im Tempel zu Deiphi, weiche die 
Drafel des Gottes mitteilte, 

Pythonſchlange, nicht giitige Schlange im 
Südafien u. anf den Sunda⸗-Inſeln, gegen 
8 m lang. 


und 


@ 


oem, Ablürzung für Tuadratzentimeter. 

adfın, Abkürzung f. Duadratdelaneter = 10 qui. 

atın, Abtürzung Für Quadrötkilometer. 

am, Abfürzung für Quadratmeter. 

Quabbe: Fettwulit. 

Quackelei: unſicheres, umſtändliches Tun; 
törichtes, zielloſes Gerede; Kleinigkeitskrämerei. 

Quacſalber: Heilpfuſcher. 

Quader: rechteckig zugeyauener Bauſtein. 

Quadra. Siehe Vancouver. 

Quadrageſima (dies; lat.): der 40. Tag vor 
Karfreitag, der 4. Zonntag dor Oſtern. 

Quadrangel: Biered; quadrangulär: vieredig. 

Dundrant: 1) Viertel eines Ganzen, beſonders 
Xiertelfreis; 2) ein Inſtrument zum Wintel- ı. 
Höhrmeijen am Himmelsgewölbe. 


Quadrat: 1) Niered mit gleichen Eriten u. 
rechten Winkeln; der Flächeninhält, ift gleich 
dem Quadrate einer Seite desſ., aljo 3. Beilp. 
3XIM=9 gm. Bild. 2) Das Produft ziveier 
gleicher Faktoren (einer mit fich felbit ver- 
vieliacgten Zahl, 3.3.2 ijt das Tiuadrat von 3, 
denn 3 mal 3 = 9). 

Quadratmeile (engt.) = 610 Acres. 

Quadratur: Umwändlung ein. gebogenen Linie, 
z. B. eines Kreiſes, in ein Quadrat. 


Quadrtatwurzel iſt die Grundzahl des Quadrats 
(iehe dieſes u. Potenz). 
Quadratzahlen: 149 1625 36 49 64 Al 100 
Quadratwurzeln: 12345678910 


Q. ausziehen (Nadizieren) heißt: die Grund— 
zahl einer gegebenen Quadratzahl aufſuchen. 
Das Zeichen hierfilr iſt langgezogeges r (An 
fang buchftabe von radix lat.) = Wurzel. 

Q. ausziehen geſchieht, wie folgt: 1) Teile die 
Quadratzahl vn rechts nach links in Nlaiten 
zu 2 Stellen. 2) Ziehe don der erſten Klaiſe 
inks) die nächſt Meinere DO. ab u. ſchreide die 
Wurzel derſelben ala erſte Ziffer in das Refultat. 
3) Zu dem Reſt ziehe die nächſte Niatje herunter 
w. teile in die aus Reit u. Zehnern der 2. Nlajie 
entftehende Zahl die doppelte erfte Wurzelzahl: 
den Quotienten fege ala zweite Yiffer neben die 
erfie Wurzelzahl. 4) Zieye von der durch Derab: 
zichen der 2. Klafſe entitandenen Zahl eine 
Eumme ab, veſtehend aus Dem doppelten Broduft 
beider Wurzelzifiern mal 10 u. den Quadrat 
der zweiten Wurzelziffer. 5) Betrachte die beiden 
bislang entitandenen Wurzelziffern als erſte 
Wurzelziffer u. wiederholte die unter 3) u. 4) ge: 
nannten Rechnungen, bis alle Klaffen herunter- 
gezogen find. Geht die leyte Divifion nicht 
auf, jo denfe, in der Quadratzahl folgen hinter 
einem Komama noch cıne Reihe von Dezimal 
Nullen u. ziehe je 2 derjelbeu als eine neuc 


ES — Quddrifolium. 
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Rlaffe herab. Brifp.: V/5RZI u. VrTT 
V58I2118 9 763 
49 
2.7=14 in 321 
—12.7.6.10 +36) 87% 
2.76=152 in 456.9 
—(2.76.3.1049)= 4569 


— 


_ 72 





VTITT 2 978747 
—_ 22 4 
2.2=4in 377% 
—(2.2 7.10+4419)= 329 
— 2.2754 in 4800 
27.10464)= 4384 
— 2.278555 in 416 0.0 
— (2.273.7.10449)= 38969 
2.2737=5574 in 263100 
— (5574.4.10 +10) 222976 
2.27874=55T48 in 4012 40.0 
— (55748.7.0+1)= 3902409 
2. BRUT in LOIYIILOO sc, 
Dezimaibrüche u. gemifchte Zahlen werden 
ebenſo radiziert unter befouderer Beachtung, Daß 
das Einteilen der Klafien vom Komma ab nach 
rechts u. lints zu geichehen hat. In der Wurzel 
ſebt man das Ronma, fobald man in die exjten 
Dezimatftellen dividiert. 











Beijpiel: BURYY2E == ? 
13 6,13 0)8 2125 — 27,135 


11:3 36 
329 


1: 





730 
541 
52:1 8082 
15209 
5426:2713 
2713 
Hat dev Dezimaibruch eine ungerade Zahl von 
Ziffeen, fo hängt man den legten cine Null an 
Geht die Radizterung einer Zahl völlig auf ſo 
nennt mar die entiprehende Wurzel rational. 
3. B. Via, V/5Rzu, V/730,308225; im and. 
‚Falle iſt die Wurzel irrational, 5. ®, 
51, VI3. Aus einem gewähntichen Bruch 
zicht man die Q. indem man fie aus Zähler u. 
enter zieht u. Die gewonnenen Retultate zu 


einem neuen Bruch zufamntenfept: Virg, = 4. 
nnadrieren: ind Geviert bringen; zum Quadrat 
erheben. 
Quadrifolium: Vierblatt. 


o 


3 
4 








777. 


*), Beim Teilen an dieſer Stelle iſt zu be— 
achten, dag der Quotient nur fo groß genommen 
werden darf, daß die darunter ſtehende Summe 
noch abgezogen werden Taun. 
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"Duadriga: Riergejpanu. 

Sundrille: Tanz, vor 4 Paaren ausgeführt. 
auadrilliert: lreuzweiſe gezeichnet. 
Quadrillion, eine Diillion Zriffionen (1 u. 


24 Rullen). 

Quadrivium (in den Schulen des Mittel» 
alters): die 4 Fächer Arithmetik, Geometrie, 
Aſtronomie u. Muſik. €. a. Trivium 

Quadrumaue: Vierhänder, Affe. 

Quadrupeden: Vierfüßer. 

quadrupet: vierfach. 

Quaé non sunt, simulo; quas sunf, ea 
dissimulantur: Ma3 nicht iſt, das erdichtet man; 
was ijt, das verſchweigt man. 

Zuagpa, audgeitorbene Art der Gattung Pferd, 
geftreift, lebte herdenmweife in den Ebenen Züd> 
afrifas. 

Quaglio (jprich: Rualjo), Brüder: 1) Angelo, 
1829—1590, deutich. Thentermafer; 2) Franz, 
geb. 1844, deutich. Maler. 

auafen (die Fröſcht quakem. 

Suafenbrüd, pr. Ztadt im Ngbz. Osnadbrück, 
3323 Einw. 


Quäler: Zitterer. Zo nennt man eine bon 
dem Engländer Kor im Nahre 1649 aeitiftete 
chriſiliche Gemeinichaft. Sie unterjcheidet fich 


von der englifchen Presbyterialtirche befonders 
dadurch, daß fie ein inneres Yicht Ichrt, welches 
durch übernatürlise Gnade den Menfrhen zu 
teil werde. Ahr Gottesdienſt ijt äußerst einfach, 
igr bürgerlicher Wondel muſterhaft. Einer ihrer 
Haupiförderer war William Penn (+ 1715), 
wach den Pennſylvanien benannt wurde. 

Quuter⸗Oaté (ſpr. —oht8‘, Haferpräparat für 
Suppen. 

Qual, quälen. 

Qualifikation: Befähigung. 


qualifizieren: eine Eigenſchaft beilegen; ſich 
fih wozu eignen. 

qualifizlertes Verbrehen: durch beiondere 
Umſtände erſchwertes Verbrechen. 

Quulis rex, talis grex (lat): Wie der 
König (Dirt), fo die Herde.  [PLeben, fo das Ende. 

Qualis vita, Anis ita (lat): Mie das 

Qualität: Yeichaffeiheit. 

qualitativ: der Veſchaffenheit nad. 

analitative Aualyſe: Unterſuchung, wie cin 


Körper ſich gegen Auflöſungsmittel, gegen das 
Feuer, gegen vflanzenfarben verhält, und welche 
Peitandteile er enthält. 

Quall: Waſſerſprudel. 

Qualle, Seetier don ſcheiben; auch glodens 
förmiger Geſtalt, mit Faugfäden. Bild. 

Qualm, qualmen. 

quand möme (ſjprich: Yang mähn): ſelbſt 
wenn, im äußerſten alle. Aunftichriftitelfer. 

Quandt, Joh. Gottl. v., 1787-1859, deutic. 


Duantität: Menge: Silbenmaß; quanti« 
tativ: der Menge nach; quantitative 
Nnalnfe: Unterfuchuug, wie viel dom einem 
jeden Bejtandteile eines Körpers in demſelben 
enthalten if. WMenge. 

Quantum (lat); wie groß, wie viel; eine 


x 
Duadriga — Quaſfſia. 


Onantz, Johanu Joachim, 1897—1773, Leh- 
rer Friedrichs des Großen im Flötenſpiele. 

Quappe, Fluß und Seefiſch der Familie der 
Schellſiſche; wohlſchmeckend 

Quarautäue (jprich: Karangtähn): eine Au— 
zahl von 40; beſonders (10 tägige) Uechber- 
wachung von Reiſenden, weiche aus einer Peit , 
Cholera⸗ :c. Gegend kommen. 


Quaregnon (ſpr. Karenjong), Ortſchaft in 
Belgien, 17.000 Einw. 

Quart: Käſeſtoff aus jaurer Mild) : unbe» 
deutende, wertlofe Sache. Quart iſt eine ge- 
eignete Zutat gu den an Eiweiß armen Nar» 
toffein, ſ. auch Sprüche 2, 103. 

Quarnuero, nordöftlicher Deerbufen des Adria⸗ 
tifchen Meeres mit den Duarnerijchen 
Inſeln. 

Suarre j. Karree 

Quart 1) engliſches und nordamerifaniiches 
Flüffigleitsmaß : Ita Gallone = 1,13575 Titer: 
2) chem. preuß. Flüfitgleitgmag = 1,115 1. 3) 
Trudformar don 4 Alättern auf den Bogen (in 
quarto). 

Dttarta; 4. Schultlaſje. 

Suartof: Vierteljahr 

Quarte: in d. Mufit Awifchenraum don 
4 Stufen; in d. Fechtlunſt Stoß oder Hieb nad) 
der linfen Scite de8 Gegners. 

Dnarter 1) engl. Getreidemaß = 290,781 1: 
2) Gewicht in England u. Nordamer. = 12,719; 
3) engl. Ellenmaß = !!s Part. . 

Duarternäre oder Schwemmgebilde, Schichten 
unserer Erdrinde, die unmittelbar vor dem 
Auftreten d. Menſchen entjtanden find. 


Duarterone, Abkoͤmmling von einem Europäer 
und einer Meſtize. 14 Inſtrumente. 

Quartett: Tonſatz für 4 Singſtimmen oder 

OQuarkier: 1) Stadtviertel; Wohnung (bei. 
für Soldaten); 2) Wachzeit im Schifjsdienſt. 

Ouartiermacher: zur Regelung der Einquar- 
tierung vorausgeſcuicte Soldaten; Duar:“ 
tiermeiſrer: Weiterunterofſizier, dem die 
Aufficht über Ausrüſtung und Verpflegung der 
Soldaten obliegt. 

Quarz: eine aus Kiefeljäure ee 
Steinart, bildet ſchöne Kriſtalle. Hicher gehören 
Bergkriſtall, Amerhyit, Vraſem, Kabenauge, 
Avanturin, Chalzedon, Jaspis, Karneol, Adyat, 
Renerftein sc; Verwendung eine fehr mannig- 
faltige: Quarzſtein, ein geihägter Etraßen: 
bauftoff, Quarzſand, zur Mörtelbereitung. 

quasi (tateiniſchj: gleichſam, als wenn: in 
AZujammenfegungen mit der Bedeutung Des 
Scheinenden. 

Quaſimodogeniti (lat): wie die Neugebore; 
nen), Anfang des Eingangs der Dieffe am 9. 
Sonntag nach Oſtern (1. Petr. 2%, 2), daher 
Bezeichnung dieſes Sonntags. 

quasi re bene gesta (lat.): gleichfam, als 
wäre die Sache aut durchgeführt. 

Quaſſin (Bitterholz, Fluͤrgenholz), Pflanzen- 


Quaſte — Quidquid agis. 


nattung der Familie der Nauten wit auheror- 
dentlich bitterer Minde, welche als Heilmittel 
(der Aufanß von 150 g Waſſer auf 5 g Rinde 
bei Verdauungsſchwäche), als Fliegengift (35 1 
Wajfer auf Ha tg Hol; oder Rinde) und Erfag 
für Hopfen dient; Heimat: Wejtindien, Gua> 
Yana und Braſilien. 
Quaſte: Degenquaſte: Portepee. 


Quäſtion (lat. quaestio): Frage: Ztreit 
frage: Wuteriuchung ;  qumstio facti (lat.): 
Frage nach dem Zatjächlichen ; quacstio juris: 
Frage nad) dem NRechtsgrunde ; quäſtionie- 
ven: befragen, mit Fragen zufegen. 

Quñſtor: Schatsmeiiter, beionders : Cinnche 
mer der Vorleſungsgelder auf Hochſchulen. 

Quateniber: vierteljährlich ſich wiederho— 
lende Faſtentage (Mittwoch, Freitag, Samstag) 
einer beſtinmten Woche 

Duntrain (iprich: Katräng): kleines Gedicht 
von 1WVerszeilen. 

Quntre⸗Bras (ſprich: Katt'r — Rrah), Meier: 
hof in Belgien ; hier 1815 Treffen zwiſchen 
Wellingron und Marſchall Rey. 

Quatrefages de Bréͤau tiprich : 
d'Breoh), Jeau Louis Armand de, 
franzöſ. Naturforſcher. 

Durntremere de Quincy (prich Katt'r mähr de 
Tängfi), Antoine Chryjoft., 1755—1849, franz. 
Kunftichriftiteller. 

Ducebee 1) Provinz von Kanada, 
amerifn ; 2) Feftung und Hafenftadt in 
ben, #:8.800 Einw. 


Kattr fahich 
1810— 189%, 


Nord» 
derjel- 


Quede (Bäde), Grasart, für Getreide und 
Sülienfrüchte fehr verderbliches Wurzelun 


traut: Vertilgung: Auf Tonboden ‚ziehe bei 
trockener Zeit die Wurzelſtöcke mittels des Grub» 
bers aus; auf Sandvoden Hilft mer tiefes Um: 
pflügen oder wiederholte Schafweide oder 
ziähriges Liegenlaſſen zu Weiden. 

Onecſſilber: zinnweißes, bei gewöhnlicher 
Temperatur flüſſiges Metall, deſſen Dämpfe 
giftig find, (fie erzeugen Zveihelfluß); Atont⸗ 
gewicht: 200; ſpezifiſches Gewicht: 13,59; Cr 
ſtarrungsvuntt: —3950 C.; Fundorte: Kalifornien 
Spanien, Oeſterreich, Pern. Frankreich, Italien: 
Verwendung zur Audſcheidunng von Bold und 
Silber, zu — ——— Werkzeugen (Ther- 
monetern, Barometerit :c.), als Heilmittel, zur 
Zpiegelbereitung. zum Wergolden :c., auch bie 
Verbindungen des Queckſilbers finden maunig 
faltige Verwendung. 

Quegſilbervergiftung (Begenwittel):_ Gib alle 
3--5 Minuten cin geſchlagenes Eiweiß in recht 
viel Waſſer. ſMagdeburg, 24.798 E. 

Quedlinburg. alte Stadt im preuß. Regbez 

Quetn (jprich: Kwihn; engl.): Königin. 

Queendland (prich: Kwihunsländ), engliſche 
Kolonie an der Nord Oſiküſte Auſtraliens, 
1.731.000 qtm, 325.000 Ew. 

Quehle (die): Handtuch. [1850 afm. 

Quelpart, engl. Injel im Chinef. Meere 

Duelle, f. Sprüche 2, 109, 
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Queudel (Feldtümmel, Feldthymian), Pflanze d. 
Lippeublütler. 

Quenftedt, Friedrich August, 1800 — 1889, beut- 
ſcher Naturforſcher (Geſteinskundiger). 

Queutchen, chen. Gewicht: a Lot. 

quer, querfelbein. 

Querder. Siehe Neunauge, 

Tuerele : Klage (häufige). ‚ 

querelle d’Allemand franzöſ.e: Sage bes 
Deutſcheu): von Zaun gebrochener Streit. 

Diteretaro 1) Staat in Werito ; 2) Stadt da: 
feihft. 33.200 Einw.: hier wurde 1867 Kaiſer 
Darimilian von Merifo gefangen genommen 
und erichoffen. (1831 €. 

Zuerfurt, Stadt d. preuß. Regbez. Dierfeburg, 

Duerprofil : Querschnitt. 

querulieren : häufig und grundlos gerichtfich 
Hagen; Querulant: durch grundlofe Klagen 
lãſtiger Menich. 

Duerzitron: Farbſtoff, fiche Eiche. 

Oneſe (Drehwurm, Schirublafemvurn), Finue 
des Duejenbandwurms des Hundes, lebt 
im Gehirn der Schafe und Rinder und erzeugt 
die fog. Trehlrankyeit der Schafe. 

Quetelet (ſprich: Aer’läh), Lambert Adolvhe 
Jacques. 1T95—1874, belgiſcher Naturforicher. 

Quetſche: Preſſe. 

Quetſchungen: Ten verurſachten Schmerz 
lindere durch falte Umſchläge oder Auflegen ci: 
ne3 Eisbeutels; die etwa entitandene Beule 
läßt ſich bisweilen durch feſtes Aufbinden eines 
harten, falten Körvers (eines Steins, rines 
Geldftücks 2c.) beſeitigen. 

Quetta, Stadt in Veludſchiftan, am Bulanpaſſe 

Snene (ſprich: Köhn: Schweif; Gefolac; 
Nachhut; Stock zum Ztoßen der Billardbälle; 
Queue maden: cine Reihe bilden, ſo daß 
die ſpäter Nonmenden fich rückwärts anichliehen 
(um bei der Ausgabe von Einlaßkarten, beim 
Eintritte in ein Gebäude :c. Gedränge zu ber» 
meiden). 

Suenten, Dori, Lothringen, 2545 €. 

Ouezaltenango, Stadt in Guatemala, 
rifa, 22.000 Einw. 

Qui bene distinguit. bene docet 
Mer aut unterjcheidet, lehrt gut. 

Sie (jpr.: Kitiche). Judianerſtamm 
Guntemala, Amerika, deſſen Sprache noch 
ſprochen wird. 

Auiel meſius Roma, Scythico quid frigoro 
peius? Was iſt ſchöner als Non, was jſchlechter 
als ſcyuthiſche Kalie? (Civid.) 

quidam (Tatein.): ein Gewifſer, iemand; 
Quidproquo (ein): eins fürd andere, eine Ner: 
wechfelung von Werfonen, Namen oder Begriffen. 

Quid faciamus nos? (lat.): Was follen 
wir tun? quid faciendum (lat): Was iſt 
zu tun? Quid hoc sibi vult? (lat.): Was folf 
das bedeuten? Quid novi? (lat.): Was gibt es 
Neues ? 

-quid juris (fat): was Rechtens ift. 

Quidquid agis, prudenter agas et vox- 


Ame⸗ 


(lat.): 


in 
ge⸗ 
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pice finem :fat): Mas du auch tut, tue mit 
Klugheit und bedenke das Ende. 
uidquid delirant reges, pleetuntur 
Achivi (lat): Mas die Könige rafen (die vor 
Troja entzweiten griech. Könige verichulden), 
müſſen Die Achäer (die Völker) bühen Gorazo. 
Quicdlquid id est, time» Danvoa et daua 
forentes. Was es auch iſt, ich fürchte Die 
Tanaer ſelbſt mit Geichenten Kirgil). 


auielen, auietichen. in Ruheſtand verſeben. 
Quicszeuz (lat: Ruheſtand: qawiestieren: 
Quieta non movere: Ruhendes ſoll man 
nicht bewegen 
uietismus: ruhige Gemütsſtimmung: träge 
Gleichgittigkeit: in der Religion: Ruhe eines u 
Gottesbetrachtung verjenkten Gemütes. 
Suilimane jprich; Aılimaneı, vortugieſiſche 
Beſibung in Sudoitafrika. Mozambique, 


Drillaja: (Vanama, Zeiten ! Rinde, Rinde 
eines in Veru und Chile heimifchen Bauns 
Waſchmittel Fir Seide und Wolitoffe. Ver 
wendung: Uebergieße abends die Rinde mit 
kochendem Regenwaſer, morgens ſchutte dic 
Lauge ab und verdunne fir mit heißem Maffer. 
Tie Rinde trodne zu nochmaliger Benrükang 
an der Zone. Hellfarbige Stoffe weiche cin 
mal, ſchwarze oder dunkle zweimal aus Dieier 
Lauge, alfe ichlage fofort nah dem Ausſpülen 
tin Harem Raflevd im cin reines Tuch und 
bitqte fie noch ziemlich feucht auf der rechten Zeite. 


Quimper (iprich: Müngdähr), Hafenſtadt in 
Frautreich, Hauptfſtadt des Tevartements Finis— 
tere, 19.500 E. 

Quinauit ſprich: Kinohn, Fhilivv, 1535 bis 
1688, franzonicher Tichter. 

g Suinenitlerie (ivr.: tängkajerieh): Kurzwaren. 

Quincy Gurich: Nwinnit. Ztadt am Miffti 
fivpi, Illinois. Verrin. Ztaaten bon Word: 
amerifa, 306.300 E. 

Quiuet (idrih: Nineh:. Edgar, 1803—1875, 
franzöfiicher Schriftiteller. 

Qui nimium probat, nihil probat (lat); 
Mer zuviel bemeift, beweiſt nichts. 

Soninanagefima dien : latcın.): der 50. Taq, 
der 7 Sonnutag dor Titern. 

Quinta ciat.ı: Die 5. Schulklaiſe. 

Quintal, in Frankr. (metrigneı und Span 
(netrieos: 100 fa, in England und Nordam. 
48,349 ta. 

Duintana, Manuel Noieph de, 
fvanifcher Dichter. "Ztufen. 

Quinte, in der Mut Zwiſchenraum von 5 

Quinten: Aniife. Streiche. 


Quinteſſenz: der aus einem Stoffe heraus— 
gezogene wirkſamſte Teil desſelben: der Haupt 
inhalt einer Schrift. 

Quintett: 5 ſtimmiges Muñblſtück. 

Duintilianus, Martus Aabing, 
Schriftſteller er Schrieb über dic 
lebte unts Jahr 100 m. Chr. 

Quippo, fogen. Knotenſchrift der alten "Re- 
ruaner: Bündel verfiedenfarbiger aneinander 


1772 - 1857. 


römischer 
Redekunſt); 


a, 


Quidquid delirant — Quoussue tandenı. 


gelnüpfter Fäden, zur Bezeichnung der Zahlen 
von Rerzeichniffen dienend. 
Quirinal. Gügel, auf Dem der königliche Pataſt 
in Rom ftebt ; der Talaft felbft : der fönıgl. Sof. 
Quiriten. chrender Beiname des römischen 
Xolfes, von Quirinus, Beiname des Kriegs: 
gottes Mars und väter des Romulus. 


Snirl: Dein Geräte, durch deſſen Berumdre: 
bung SFhiifigfeiten bemeqt werden : 2) der in 
einem Jahre gewachſene Gipfel d. Nadelbütme : 
3) Plattitellung, bei welcher mebr als 2 Mätter 
auf gleicher Höhe des Ztengels entipringen. 

Quis, quid, ubi, quibus auxiliis, cur, 
qnomodo, qunando (lat): Wer, was, wo, 
wontit, maruım, nie, wann? 

Oniequilien: wertlofes Zeug Plunder. 

Qui tacet, consentit oder consentire vi- 
detar :lat.)2 Wer ſchweigt, ftimmt au ober 
jcheint zuzuſtimmen. 1 Züdamerila, 80.000 E. 

Quits civrıch Kiton, Hauptftadt von Ecuador, 

anitt : 108, ledig. 

Suitta, nat Ztadt an der Goldküſte, Weft- 
afrika, 1900 Cinw.: deutihe Bandlungshäufer. 


Quittendaum: Bilanzengattung der Familie 
der Apfeltrager mit genießbaren, wohlriehenben 
Früchten. 

auittieren: den Empfang befcheinigen, nieder- 
legen, aufgeben (eine Steile. einen Dienſt). 

Suittung. Toppelte Quittung: 

Kart 200.— ichreide zweihundert) von Herrn 
A. Maner, hier, a conte des Her Karl 
Schulte, Tortinund, erhalten zu haben, be: 
ſcheinige ich hierdurch einfach für doppelt. 

Berlin, den 14. Cftober 1908. Kauf Richter. 

qui vive? (pr.: fi wihw: franzöf.): Wer da? 

Ani vivra. verra (fvrıh: Qi wiwra, 
werra): Mer (ec: erlebt, wird (e8) ſehen. 

Quod bonum, felix faustumque alt (lat.): 
Wabß gut, glücklich und geiegnet ſei! Glückwunſch.) 


Quodlibet: Was beliebt ; cin Allerlei, be: 
fonders cin ans Aufammenbängenden Stücken 
zuſammengeiebtes Muſikwerk 

Quod Heet Jovi, non lieet boyi ilat.): 
Mas dem Aupiter (d. b. einem Hochſtehenden, 
Gelehrten sc.) erlaubt ift, sit (darum noch) nicht 
dem Ochſen «Geringen, Ungelehrten :c.) erlaubt. 

Quod non est in netis, non est inmundo 
:fat 9: Was nicht in den Gerichts.) Alten iſt, 
it (für den Richter) nicht auf der Welt. 

Quos Deus perdere vult, prius de- 
mentat (lat): Welche Gott verderben will, 
verblendet er zuvor. iStrafandrohung.) 

Quos ego latu: Wartet, ich werde euch! 

Quot cenapita, tot sensus (lat): Mic 
viele Köpfe, fo viele Zinne. 

uote: Berteilungsanteil. 

Quotient: die bei der Tivifion ſich ergebende 
Zahl. Siche Rechnen. 

Quounsque tandem :Catilina, abutere patien- 
tia nostra Tat.) Wie Lange noch (HRatilina, wirft 
du unſere Lanqmut mißbranden 9) Cicero im 
Anfange feiner 1. Rede gegen Katilina. 
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R. auf Thermometeru: Reaumur, d. h. Wär» 
measgabe such den Réaumurfchen Therniometer. 


Rand N rechter Nebenfluß der Donau in 
Ungarn; 23 Etadt am Fine Raab in Ungarn, 
23,y00 Einw. 

Ranbe, 1) Wilheſm, geb. 1831, deuticher Er» 
zähler; 2) Hedwig, 18141905, deutsche Schau: 
Ipieferin, mit den Sänger Niemann verheiratet. 

Rabanus Manrus (einen Zunamen hat cr 
von Maurus, einem Lieblingsſchüler de3 DI. 
Beneditt), geb. 776 in Mainz, F 356, Abt in 
Fulda, fpäter Erzbifchof in Mainz, machte fich 
als Lehrer der Klofterfchule in Fulda fehr vers 
dient im das deutjche Schulweſen des Mittel- 
alterd; man nannte ihn „primas Gerinanie 
præcoptor“ (evften Lehrer Teutſchlands). Das 
Pehren war ih jo lieb geworden, daß er aud) 
in feinen Predigten den Volke allerlei Wiffens» 
wertes mitteilte. 

Rabatt: Nachlaß am Kaufpreis (bei Abnahme 
größerer Mengen). 

Rabatte: umgefhtagener Saum; ſchmales 
Randbeet. 

Rabbi: Meiſter, Lehrer; Ehrentitel der jüdi— 
ſchen Geſebesiehrer;; Rabbiner: Talmud- 
lehrer, Religionslehrer, ‘Prediger. 

abe, Bogelgattung der Yamilie der Ra- 
ben; einige Arten können die nienfchliche 
Stimme nachagmen amd einzelne Wörter aus— 
fprechen lernen: Rolfrabe oder Edetrabe, Snats 
teähe, gemeine Krähe, Nebel- oder Mantel: 
träge, Tode, meift feyr nützliche Tiere. 

Rabetlaid pri: Rabeli) Frangois,1495—1553, 
franz. katholiſcher Geiſtlicher, in verſchiedenen 
Gebieten des Wiſſens bewandert und vieler 
Sprachen kundig, veſonders als Satiriker 
berühnit Durch Fein Wert: „Das Leben des 
großen Kiefern Gargantug und feistes hochbe⸗ 
rühmten erlangten Sohnes Pantagrüel, 
Königs der Durſtleider, gewaltige Helden» 
taten”. 

Habenau, Ztabt, Suchfen, Krsh. 
Tresden, 3216 €. 

Rabeuer, Gottlieb Wilhelm, 1714— 1771, deutſch. 


sgr. 


en B 

Rabenhorſt, Ludiwig, 1806-1831, deutſcher 
Pflanzenkundiger. 

Nabtuſchlacht, altdeutſches Volksgedicht, 


welches den Sieg Dietrichs von Bern über 
feinen Oheim Ermaurich von Navenna erzählt. 


Rabcuſttin, Torf, Agr. Sachſen, Krshunſch. 
CHemnig, 1390 E. 

tabiot: wütend, raſend. 

Yabinwand: Trahtputzwand aus Trahtneh 
und Mörtel (au8 Gips, Half, Zand, Yeim und 
stälberhaaren), feuerficher. 

Rabnliſt: Kechtsverdreher, Zungendrefcher. 


Racha GRaka; hebr.): Schrwachkopf, ein Schimpf; 
wort (Dlath. 5, 22. 

Natel selig, Elife, 1821—1858, franz. Schau» 
ſpielerin. 

Rachen, der rückwärtige Teil der Mundhöhle, 
ſteht in Verbindung mit der Kehlkopfsyohre 
ititd der Nafenyöhte; in denfelben minder jeder» 
jeit8 die Euſtachiſche Ohrröhre, 

rächen, rächte, gerächt ı roch, gerochen. 

Nagenbränne ſiehe Diphtheritis. 

Yacine (Gprich: Raffıny, Jean Baptifte, 
16349 —1699, franzöſiſcher Trauerfpieldichter. 

Nacine (ipr.: Naſſiu), Stadt am Deichigunfee, 
Wisconfin, 29.100 Em. 

Rad, Bezeichnung mehrerer rabenart. Vögel. 

Mad. Siche Nrral. 

Raczynsti, Athau. 1788— 1374, preuß. Staats⸗ 
ntaun u. Kunſtkenner. 

Oeſterreich 


Madautz, Stadt der 
14.400 Einw. 

Nadeberg, Stadt, Königr. Sachſen, 13 299 Ew. 

Nadebeul, Torf, gr. Sadıfen, 19. 364 E. 

radebreden: vine fremde Sprache gebrodjen 
ſprechen. 

Radeburg, Stadt, Agr. Sachſen, 3203 E. 

Rädeleführer, Anführer zu fchlinmen Streichen. 

Rädertiere, Ordnung der Klaffe der Würmer, 
haben am Kopfende des durchſichtig weichen, mit 
einer derben Haut umgebesten vLeibes einen 
Rrang von Wimperhaareti, durch welche fie in 
dent Waſſer, dem fie angehören, eine ftrudels 
förınige Bewegung hervorbringen; fie werben 
nicht über ı mm lang. 


Radetzky 1) Yoh. of. Wenz. Ant. Franz Karl, 
Graf Radetzty de Nadeg, 1766-1858, öfterreich. 
Feld marſchall. 

Radevormwald, Stadt Negbez. 
Düſſeldorf, 10.978 Einw. 

radial: in det Richtung eines Haldureffers. 

tadiär: ſtrahlenförmig. 

Radiaten. Siche Straähltiere. 

Radiation (lat.), Strahlung. 

radieren: 1 ſchaben, austragen (Schrift, 
Jeichnung 20); 2) cine Zeichnung mut einer 
Nadel auf eine Platte einrigen, mm fie dann 
dur Aetzung zu dertiefen u. zur Vervielfäl- 
tinung tauglich zu machen. 

Radieſchen: Monatdrettiche. 

radikal: von Grund aus, gründlich; die 
Radikalen, in der Staatstunſt: Partei, 
welche die Staatsordnung von Grund aus 
unigeſtalten will. 

Radioaktivität: die Eigenſchaft gewiſſer Ele- 
mente (Aran, Thorum, Radium ꝛch Licht und 
Wärmeftrahlen) abzugeben. 

Radium: dem Barum ähnliches Element, hat 
die Eigenfchaft, Licht: und Warmeſtrahlen zu 
entfenden. 

Radind: Strahl, Halbmeſfer. 

Radix, f. QDuadrativurzel. 

tadizieren, |. Quadratwurzel. 

Nadotjzett, Ztadt, Gry. Baden, 5205 E. 


Yufowina, 


im preuß. 
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Radolin, Hugo, Firft von, deutſcher Staats- 
mann, geb. 1841. . 

Radom, Hauptitadt des gleichnamigen Gou⸗ 
vernements in Ruſſiſch-Kolen, 30.000 Einw. 

radotieren; abgeſchmackt, atbern reden: faſßeln. 

Radowitz, Joſ. von, 1797 —1853, preußifcher 
General und Staatsmann. 

Nadſcha Gaja oder MRajah): König, Fürſt, 
Titel der einheimiſchen Furſten Qitindeens ; 
VWaharadiha: Großkönig, Großfürſt, Heer 
uber mehrere Radichas. 

Radſchöuten GRodſchaputta): Königsföhne; 
kriegeriſcher, räuberiſcher Voltsſtamm, welcher 
in Oſtindien zwiſchen den selufien Indus und 


Dſchamna britiſche Schutzſtaaten mit etwa 
9.750.000 Einw. bildet, meiſt Anhänger des 
Brahmaismus. 


Radziwill, altes litauiſches Fürftengefchlecht, 
verwandt mit dem deutſchen Kaiſerhauſe; — 
Anton Peinr., Fürſt, 1775 —1833, preuß. Staats 
mann, deutſcher Tondichter. 

Hafl, Joachim, 1822 -1882, ſchweizer. Ton 
Dichter. 

Raffael SantiiZanzio), geb. den 6. April 1483 
in Urbino, + den 6. Aprit 1520, der berühmteſte 
Mater der neueren Jeit, mit Börperlicher 
Schöngeit begabt, auch als Menih höchſt 
liebenswurdig, dienftbereit und friedjertig. Trop 
feines friihen Todes ſchuf er cine große An: 
zahl von Werlken, in denen er fromme, edie Ge 
mütsdewegungen meiſterhaft zu ſchildern ders 
ſtand; eines davon ijt die Sixtiniſche Madonng, 
ein Altarbitd, welches Raffget für die Mönche 
des Klofterd San Sifto zu Piacenza malte und 
das jich jegt in Tresden bejindet. Es ſtellt 
die Jungfrau Maria als Himmelskönigin in 
ihrer höchſten Verklarung dar. Der zu ihr Auf: 
biickende it Papſt Zirtng, ihm gegenüber Iniet 
d. Hl. Barbara. Tas Bild wird von vielen für 
das größte Metiterwerk der Malereigehatten. „Ind. 
päpgttichen Gemächern (Stanzen) zu Kom führte 
Raffael mehrere Gemälde au der Tcde und den 
Wunden aus. Eines davon, cin Wandbild, ıit 
die ſogenaunte Diſputa (nämlich uber das Da 
trament d DI. Abendmahls). Es zerfüllt in zwei 
Zeile, im oberen wird die triumphierende, im 
unteren die ftreitende Kirche dargeitellt. 


Vaffinade: gereinigter Zuder, Reinzuder. 

Naffinementifprich: Rafiinemang): Schlauheit, 
Spipfindigleit. j 

raffiniert: gereinigt; gericben; ausgetlügelt; 
foylau; abgefeimt. 

rafraichieren jprich: rafräfdjieren): abfühlen. 

MRagaz, Badeort im Schweijer Kanton Santt 
Bullen, 2000 Einw. 

Rage pri: Rahih): Wut. 

Yagnit, dr. Ztadt, Rgbz. Sumbinnen, 4908 E. 

Nagout (pri: Ragub): Gericht aus Fleiid: 
ftüden mit gewiträhafter Briche. 

RNaguhn, Stadt, Anhalt, 2470 E. 


Nagufa 1) Handeld: und Hafenptatz in Tal 
mntien, Tefterreich, 13.200 Einw.; 2) Ztadt auf 
der ital. Infel Zizilien, 32.000 Einw. 





Radolin — Rämäpaita, 


Ragwurz (tnabenkraut), bei uns heimifche 
Pilanzengattung der Familie der Orchideen, 
mit Anolliger oder Handförıniner Wurzel, die 
getrodnet unter dem Namen Salep als Heil: 
mittel dient. 

Rahe (die): Zegeljtange. 

Hahel, weibl. Vorname bebr. 
Schaf, Mutterichaf. 

Rahel, geb. Marcus, 1771--1833, feit 1814 
Gattin des Sipriftitellers KRarnhagen v. Enfe 
(liche diefen). 

indl, narl, 1812— 1865, öjterreichifcher Ge: 
ſchichts maler. 

MNahm (dir): Sahne. 

Rabınen, einrahmen. 

Radmen, vergoldete, reinige durch Abreiben 
mit Brot. 

Rajah. Ziche Radſcha. 

Majah: UHerde: 2) nicht mohammedan. Unter⸗ 
tanen der Ziürlei, beſonders Chriſten. 

Naiffeiien, Friedrich Wilhelm, 1818 --1888, 
deutſcher Vollswirt. 

Raigras (Wieſentolch), Pflanzengattung der 
Gräſer, wertvolles Futter: u. Raſengras. 

Rail (prich: Rey: Eiſenbahnſchiene. 

Hainıondi, Marco Antonio Diarkanton), ital, 
Nupferjtehher, jtarb um 1530 n. Chr. 

Waimund, Ferdinand, 1790—1836 , öſterreich 
Schauſpieler u. Bühnendichter. 

Main (der): Adergrenze. 

Rainer, öjterr. Erzhſerz, Staatsmann, geb. 
1827. 

Rainfarn (Tanacetum), Pilanzengattung der 


Urſprungs: 


Strahlblütler mit ſtarkriechendem Oele. 
Rais-uli, Mulei Ahmedel, marolkkaniſcher 


Häuptling, geb. 1865. 
Ratete: Brandſteiger, ein Feuerwerlkkörper. 
Hafett das): Meines flaches Ner zwiſchen einem 
Holzrahmen, zum Ballſchlagen. 


Maltoczy iſprich: Rakozi, vornehme, im Namen 
erloihene ungaritche Familie: Georg Rakoczy. 
1630 1348 Furſt v. Siebenburgen, welcher den 
Proteſtanten Ungarns im Yınzer Frieden (1645) 
Glaubensfreiheit ſicherte: Ratoczymarfdj,ein: 
faches, ergreifendes Mufifitüd, Voilsweiſe der 
Magyaren (ohne Worte). 

Ralwitz, pr. Stadt, Rgbz. Poſen, 2108 E. 

Raleigy (prich: Nahliy, 1) Sir Walter, kühner, 
engl. Scemann, Flottenführer, geb. 1552, hin⸗ 
nerichtet 1618; 2) Yauptitadt ded Staote8 Nord» 
Rarolina, Verein. St. Nordam., 13.600 Einw. 

Mälitinſeln, deutſche Juſelgruppe, ſüdweſtl. 
Zeit der Marſchall Inſeln, Auſtralien. 

Rallen, Vögel der Familie der Waſſerhühner. 

ralliieren: ſich wieder vereinigen, zuſainmen⸗ 
ziehen (von Truppen). 


Hamadan (Ramafan), dic 29 Tage des 
9 Monat des mohammedanifchen Diondjahres, 
deren Tageszeit ftrengiter Enthaltſamkeit, deren 
Nächte religiöfen Uebungen und Yuftbarleiten 
geroidmet find, 

Hämäyana, das zweitgrößte Vollsgedicht der 


Namberg — Rays. 


Inder, erzählt die Schicfale des Rama, riner 
2rrlörverung des Gottes Mifchnu, insbefondere 
die Entführung u. gewaltſame Befreiung Sitas, 
der Gemahlin desfelben. 

Nambera, U) Arth. Georg, 1819—1875, öftere. 
Maler u Zeichner: 2) oh. Heine, 1763— 1840, 
hannov. Dialer. 

Ranbonittet (ipr.: Nanabuich). Stadt, franz. 
Dep. Zeineset-Tife, 5200 Cw., berühmte 
Stammſchäferei fir Merinozud)t. 

‚Anmeau (jprich: Ramohd, Jean Philipp, 1683 
bis 1764, franz. Tondichter u. Mugiffchriftitelfer. 

Ramcquius dorich: Rameläng): Kätehohfl- 
tüchet, Heine Käſekrapfen. (Dichter. 

Ramter, Karl Wilhelm, 1725-1798, deutſch. 

Ranım: Widder, Fallllog. 

Raminelsberg, metallreicher Berg des Harz- 
gebirges, im preuß. .Negbez. Hildesheim. 
Rammnaſe: ſtark gebogene Naſe. 


Namolino, Maria Fätitio, 1750—1836 , Mutter 
Napoleons T. (mit ihrem Familiennamend. 

Rampe: getind anfteigende Yır« oder Auffahrt 
an Paliften, Wälen zc.; auf der Bühne: die 
vordere Lampenreihe. 

‚Rampolla, Nardinal Mariano, römiſcher Kar- 
dinal und Volitiker, geb. 1843. 2 

ramponieren : beim Berpaden befchädigen. 


Ranıfan, durch Naturſchönheit ausgezeichnete 
Gebirgsgegend in Oberbayern, am Fuß des 
Wabmannus. 

Ramſay, Sir William, engliſcher Chemiker, 
geb. 1852. 

Ramſch: Ausſchußware; Anuf in Bauſch und 
Bogen: ein Kartenſpiel. 

Manisden, Jeſſe, 1735—1800, engl. Optiker 
und (Erfinder. ‚ 

Ramſes, Name von 14 äqyptiſchen Königen, 
darunter Ramſes II., welcher Aegypten zur 
böchiten Macht und Blüte brachte, großartige 
Tempel» und Sanalbauten anlegte; an feinem 
Hofe wurde Moſes erzogen. 

Romdſate qurich: Rämmsgäht), Hafenſtadt mit 
Seebädern im Südoſten Englands, 27.700 Ew. 

Ramſitciu, L9., bayr. Pfalz, 2213 E. 

Rancé (pr.: Rangßeh), Tominique Armand 
Jcan Te Bouthillier de, 1626—1700, Franzoſe, 
Erneuerer des Trappiſtenordens. 

Mancheros (prich: Rantſchẽros), Bezeichnung 
der meiſt verittenen Viehzüchter in Mexito. 

mMmandal: värm, Uning, randalieren. 

anders, Hafenſtadt in Jütland, Dänemark, 
21.000 Einw. 

Rang; Rangliſte: Verzeichnis v. Angeſtellten 
nach ihrem Range. 

Mangabé (Rhangawis), Alexis Niſos, 1810 bis 
1892, griech. Tichter, Gelehrter u. Staatsmann. 


rangieren (prich: rangſchieren): an feinen 
Play bringen, einen Play anweiſen, in Reih u. 
Glied ordnen, eingliedern: im Bahndienft: ver 
fchieben Wagen): Rangierbahnhof: Ver— 
ihicbbahngoi:Rannierdienft: Berichiebdienit: 
Nangierer: Wagenjmieber. 
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Hangım, Stadt in Pırma, Hirnterindien, am 
Irawaddi, 235.000 Einw. 
Ranis, pr. Stadt, Rgbz. Erfurt, 2076 E. 


Mank, Joſef, 1816—1896, öſterreichiſch · deutſcher 
Erzähler. 

Ranke, Leopold v., geb. den 20. Dezember 
1795 in Wiehe (Thüringen), + 23. Mai Rt, 
einer der bedeutendften GBefchichtfchreiber, der 
anf Grundlage umfaifender, in vielen Archiven 
u. f. m. ausgeiührter Quelleuforſchung eine un— 
vartetiiche Daritellung in edler Sprache anitrebte. 

Räute (die). 

Ranken (die). 

Nanfiine pri: Rangkühn): geimlicher Groll, 
Feindfchaft. 

Rauuukel (Hahnenfuß, Butterblume), Pflauzen. 
gattung der Familie der Ranunkelartigen, mit 
ſcharfein Saft; viele Arten als Zierpflanzen 
gevnlent. 

Nauzen, Ränzel. 


Panzion, früher Löſegeld für einen Kriegs— 
gefangenen. 

Btapce: Zrhnupftabat. 

Raphael, männlicher Voruame hebrätichen 
Urſprungs: Gott hat geheilt (raplıa : heiten, 


el: (Holt). 
rapid : Schnell, veißend. 
Napier: Rechtdegen. 
rapieren : abreiben : ausſchaben. 


NMapp, 1) Jean, 17711821. franz. Benevat: 
2) Georg, 1757—1847, deutſch. relig. foziafift. 
Zchwärner. . 

Happahannot, Fluß in 
Staaten Nordamerifas, mündet in 
prafdai de8 Atlantifhen Dacans. 

Rappe (der) : ſchwarzes PVierd. 

Nappell (frz), Abberufungsſchreiben, Signal. 


Rappofttweifer, Areidftadt in Ober-Elſaß, 


Fabriken, 5990 Einw. ’ 
Napport: Bericht, Nachricht, Meldung ; 
ipr. —proſch -). 


Virginien, Verein. 
die Cheja- 


Wechfelbesiegung. 
ravpromieren (irz.. 
annähern. 


Kaps (Reps, Kohlraps, Aohljaat), Telvilanze 
der Kreuzblütler, verlangt nähritoffreichen, 
aebundenen Boden, welcher 2—4_ Aderumgen 
«darunter tiefe) erfahren hat und ſich in der 
1. Tracht der Stallmiſtdüngung befindet. Trille 
den Raps tamı beiten nach Brache, Notfire od. 
Futterträntern) Ende Rult oder anfangs Au— 
aut in die abaccggte Saatiurche (auf W-HHc 
Entfernung) oder verpflanze ihu Ende Minnit 
oder anfangs September mit d. Stechholze. 
Zaatmenae auf 1 ha 0,1. 0,2 hi. Ernte anfangs 
Juli, sobald das Raysfeld einen nelblichen 
Schimmer zeigt, mit der Eichel (nuachts und 
morgens, weil die Körner fonft leicht aus: 
fallen). Ertrag don 1 ha 15—18—21 Il Körner 
und 25—-34—40 mtr Ztroß; Gewicht: ı Al 
söruer: KO—68- 71 fa. Verwendung: Aus 
dem Samen wird geidliches, dickflüſſiges Del ac 
preht ; die Rückftände geben Rapskuchen md 


wieder 





4158 
(entfettet) das Napsmehl, Futtermittel für 
Dich: und Maſſvieh. Spictlarten: Nder- 


märker Riefenreps (1,5 yodı) Holfteiner, Neu- 
ſeeläuder, Zwergraps. 

Naptus: Anfall, Wut. 

Rapuuzel GPhyteuma), Pilauzeugattung der 
Slodenblumen: Wurzel und Blätter werden als 
Zalat veripeift. 

dat): fels 


rar: felten; 
tener Vogel. 

rafant : niedrig) ftreichend, ſtreifend, 3. 2. 
ein Geichof. 
Zachfen, 2172 E 


Naſchau, Torf, Kar. 
Naihlow, pr. Stadt, Rgbz. Kofen, 1540 E. 
Erde um, 


Raſen (Heritellung) : Grabe dic 
füe Diitte April an einem winditillen Tage den 
Zamen, hade ihn kurz rin und walze d. Boden 
fer: 2) nach dem 1. Mühen walze nochmalß, 
mähe und bewäfiere fleißig : 3) über Winter 
laffe kurzen verrotteten Mit auf der Waien» 
fläche Ticaen und recbe ihn dann Teicht wen: 
4) Untranter (Gönſeblumen, Wegbreit ꝛch. ſiich 
ſorgfaltig aus. — Naſenſamen: Nimm zur 
Sätite engl. Raigras, Riſpengras, I, Fio— 
vingras, 1, Kaumgras. 

raſen.: dur ran. 

Rafeneifenftein, and Sümpfen fich nieder- 
ſchlagendes Eifenerz, von Ddunkelbrauner bis 
fowarzer Färbung, oit ſchwammiger Bildung, 


rara avis ein 


wird zu (Hußeifen verarbeitet, iſt aber Talt- 
brüchig. 
raſiercun: abſcheren Gen Bart): niederreißen 


eine Feſtungd. 

Nast, Rasmus Chriſtian, 1787—1832, däniſcher 
Svrachforicher. 

Ragstkolniten ruiliich) : Kebber, Glieder einer 
Zelte, welche ih von der griechiicy- rufjiichen 
Kirche losgeriſſen hat (feit 1651): ſie felbit 
nennen fill Sterowierzi: Altgläubige und 
haben ſich wieder in viele Abteilungen ge- 
trennt ; ſie zählen etwa 11 Millionen. 


RNäſon Gprich: Nälong): Vernunft: Berttand: 
Urſache. Grund: Rückſicht: Klugheit; räfon- 
nabel: vernünftig: anſtäudig: Näfonnement 
pri: Näfonnemang): Beurteilung; Betrach 
tung; Einwenditug;: Räſoneur «iprich: 
Raſonnöhr): Schwärer; Zänker; Hrittler. 

Masvail Gprich: Naspaid, Francois Bin- 
zent, 1791- 1878, franzöfiicher Naturforſcher u. 
Voltsmann. 

Mäß, Andreas, 179 —- 1887. Biſchof von Straß 
vnrg im Eliak , Ueberſeber und Verjaſſer vieter 
tathotiſch theologiſcher Schriften. 

Raſſe Gjranzöſiſch: Nace) iſt der Ausdruck 
für die Beiamtheit der Tiere einer Art oder 
Bajtardbildung, bei welchen gewifie den Art- 
unterichied wicht aufhebende Beränderungen 
dauernd auftreten und jich auch bei der Rort- 
dflanzung vererben ; Durch entiprechende Pflege 
und paiiende Kreuzungen entitanden die Ful- 
turvaffen der Haustiere, welche die bei die» 
fen geſchäßten Eigenschaften in erhöhten Mafie 


Naptus — Rationaligmus, 


aufmweifen ; daher Waffetier: veredeltes 
Tier. — Unter DMenfhenraffen verficht 
man Die dauernden Unterfchiede unter den 


Menschen in Bezug auf ae Saut> 
farbe, Beſchaffenheit der Saare : eine Neberein» 
ſtimmung in der Abgrenzung vit noch nicht er» 
zielt worden, man fan jedoch folgende R. an+ 
nehmen: dd Dittelländijche Rafie (Indo— 
germanen, Semiten, Berbervölfer) mit runden 
oder ovaleın Kopf, weißer Hautfarbe, langem 
oder Traufem Haare; 2 Nordafintiide 
Naiie (miongoliih tatarifche Völker, Chineien, 
Zapanejen, Norbojt-Ajiatem, Haut weiß bis 
gelb und ſchwärzlich, Haar ichlicht, grob, Kopf 
mit hervoritebenden Backenknochen, breiter plat» 
ter Nase, schief aefchnittenen Augen; DB Ame- 
ritauiſche Raile (EEstimos, Andianer, Atha- 
vasken. Azteken, Kariben, Quichua⸗, Pampa- 
Guayana-Völker, Arautarier, Feuerländer) mit 
nad hinten gezogenem Schädel, gelber bis 
tupierroter Haut, Shlichtent Haar: 4) Drawidar 
Böhker. Saut dünkel, Haar meiſt lockig: 5) 
Ozeaniſche Raffe (Malaien, Mikroneſier 
Voinneſier, Melaneſier, Auſtralier, Maorid, 
Hautfarbe hellbraun bis dunleliarbig: Haare 
ſchlicht oder kraus oder wollig: 6) Afrika— 
nifche Raffe (Meger, Kaſſern, Hottentotten 
Zwergvölter), Kopf mit vorgedräugtent Kiefer, 
wulſtigen Lippen, breiter Naſe: Houtfarbe 
ſchwarzbraun bis blauſchwarz, Haare wollig. 


Raſtatt, dentſche Reichsfeſtung im (roßher- 
zogtum Baden, 14.403 Einw. 

Raſtede, Lda. Oldenburg, 6027 E. 

Raſtel, Drabtgitter. 

Raftendurg, Stadt in Oſtpreußen, Regbez. 


Königsberg, 11.889 Einw. 

Nat, Rathaus, Stadtrat: zu Rate halten, ſiehe 
aucı Sprüche 2, 101. 

Ratatinſelu, füdortlicher Zeit der Marſchalls- 
inſeln, dentiche Beiigung. 

Rate Gie): verhältuisgmäßiger Anteil. 

raten ; rätſt, ev rät. 

ratenweife: in verhältnismäßigen Anteilen; 
in Zeilzahlungen. 

Natb, da., Raba. Tüffeldorf, 11.231 E. 

Rathenow, AKreisſtadt im preuß. Negbez. 
Potsdam, 23.095 Einw. 

Ratibor, Stadt in Schleſien, Regbez. Oppeln, 
an der Oder, 32,600 Einw. 

Ratichius, Wolfgang, 1571-1635, brutfcher 
Pädagoge. 

MRätien, Vrovinz des alten römiſchen Reiches. 
die Mittelalpen in Bayern, Graubünden, Tirol, 
Over Italien umfaſſend. 

Ratifitation: Beſtätigung, Gültigkeitserklärung 


Natingen, Stadt des preuß. Regvez. Düſſel- 
dorf, 11.731 Einw. 

Ration: tägliched Maß an Speiſe oder Ruts 
ter : Mundteil. 

rational ĩ. Quadratwurzel. 


Rationaliemus: Vernunftglaube, welcher 
die menſchlicht Vernunft zur Richterin über bie 
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Glaubenslehhren macht und cine Ber— 
nunftretigion als Kern ber beſtebenden 
Netigionen annimmt: 2) Die Ueberzeugung. 


daß Wahrheit erreichbar, und daß fie nicht 
in der jinnlihen Griahrung und Vorſtellung, 
fondern allein ım reinen Tenfen der Wernunit 
zu finden jei. 

rationell : vernunftmäßig, vernünftig. 

ratlich, ratiam. . 

Hatte, Adteitung der WButtung Maus; bij 
fige, wilde, gefrättine Ziere, welche oft größere 
Jerftörungen anxichten und jehr ſchwer aus 
zurotten ſind: Hausratte, Tachratte, Wander 
ratte, Waſſerratte; der ſogenaunte Nutten 
tönig veſteht aus einer Gejellſchaft junger 
Hatten, deren klebrige Schwanze miteinander 
verwachien find. Wertilgg.: 1) Steue aut un 
gelöſchiem Kalt gemifcyten Weizen neben Gefäßen 
mit Waffer auf: die Matten, welche davon freiien 
und ihren Durst loſchen, müfien zu Grunde gchen; 
2) lege einen aus Mehl und Zchtverfpat ge: 
machten Teig in ihre Locher; 3) ſtelle ihnen einen 
Teig aus 9. NRoggenmehl und Is Gips din; 
4) lege in die Locher friſcht oder getrodnete 
Blätter und Wurzeln der Hundazunge; 5) fange 
die Tiere in allen. 

Has, Hamfter; weidm. JIltis. 

Rahzebuͤhr, pr. Stadt, Rgbz. Köslin, Z192 E. 

Rayeburg, pr. Stadt. Agbr. Schleswig, 312 U. 

Rayel, Friedrich, deuticher Forſcher und Lch- 
rer der Erdkunde, 1814-1901. 

Rau, Karl Heinr., 17921870, dich. Vollswirt. 

Raub: Wer nit Gewalt gegen cine Berfon 
oder unter Anwendung von Lrohungen mut 

egenwärtiger Gefahr für Yeib oder Leben eine 
Mae beweguiche Sache einen anderen in der 
Abſicht wegnimme, ſich Diefribe rechtswidrig zu- 
jueignen, wird wegen Raubes mit Zuchthaus 
bejtrait (Strafgefegd. 1. d. Deutſche Weich, 8 219). 

Raubbau, unwertichafttiche, wur auf augen 
biidliden Gewinn vbedahte Ausbeutung eines 
Bergwerles oder des Aderbodens. 

Raubkriege, Kriege, weiche Ludwig XIV von 
Frantreich, ohne jegliche Urfache, einzig zur 
Vergrößerung feines Reiches 1567 1668, 1872 —- 
1673 und 10881697 gegen Teutfchland, Zya 
nien und die Niederlande geführt hat. 


Naudtiere, Ordnung der Zäugetiere mut 
allen 3 Arten don Zahnen, mit Krallen und 
freien Bauchzigen: Kagen, HPHhyänen, Hunde, 
Ziverren, Marder, Bären. 

RNaubvögel, Ordnung der Vogel mit Sitzfü 
gen, an denen ſich fcharie Krallen befinden. 


wmit.nad abwärts hafıq gebogenen, am (runde 
mt einer Pornhaut derjehenem Schnabet, be- 
deutendem Flugvermogen, ſcharfen Sinneswert- 
zeugen: Euten, Fallen, Setretäre, Geur. 
Hau, Chriſtian, geb. 1777 in Arolſen 
(Waldedch, + 1857, deuttcher Bildhauer. 
Rauchen der Defen befeitigt man, wenn man 
unter ben Brenuftoff etwas Stroh oder die naifen 
Schalen friſch geſchälter Kartoffelu wirft. 


Räuchertammer (Selchkammer), dient zum 
Räuchern des Fleiſches, Entferuung derfelben 
vom Feuer 3—4 a, der Rauch ſei troden. 


Mauchfleiſch. Heritellung: Wälze dag noch icben®« 
warme Fleiſch in einen Gemenge von 1 Zeil 
fein zerfioßenem Zalpeter und 32 Teilen Koch- 
jalz, beſtreue 08 mit Roggentleie, fo viel daran 
hungen bleiben mag und Yinge es in den Rauch. 
Soll das Fleiſch Für lingere Zeit genupfiähig 
erhutten werden, fo muß es 14 Zuge bis 3 
Rochen lang in DHalziafe ut Pfeffer, Lorveer⸗ 
biattern, Gewurz vermiſcht) liegen, bleibt dann 
in der Räucherlämmer, bis es ſeſt und ſteif iſt. 
Dann gıb die einzeinen Stücke in cben ſo 
viele baumwollene Zudden éeiwas größer als 
die Stüde) uno ftopfe in den Zwiſchenraum 
fingerlang geichnittenes, wohlrieche: des, trockenes 
He dicht hinein uno Hänge die Sackhen an 
trodenen Orten auf. 

Mauchwerk vBelziwert; Räuchermittg. 

Näude, räudig. 


Naude Krätze, Schabe, Griud), Hautkrankheit 
der Paustiere bei Pferden und Schaſen eine 
Seuche, wird durch ſehr kleine (Rauden Vilben 
veruriacht, durch Uebertragung der Tiere und 
Gier anjtedend Vittel dagegen: Wiederholte Ein: 
reibung des ganzen Korpers mit Kreoſot Teil 
anf 10 Zeit Spiritus und 20 Waſſer), Petroteum, 
Beuzin (1 Teil auf 5-10 Teile Wajler), mar: 
dein eim Seifen - 0d. Aicjenlaugenbad vorans. 
gegangen; fehr gut auch Empinſelung der 
raundigen Stellen mir in Zpiritus verdunntem 
Holzteer nebit Waſchung mit verdünnter 
Kreotinloſung. Entieuchung des Staues, Der 
Stallgeräte, eſchirre, Deden. 


maudten, pr. Stadt, Rgbz. Breslau, 1300 E. 

BNaueuthat, Torf des Rheingaues, Regbez. 
Wiesbaden, Weinbau, 1038 Ew. 

taub; Raudeit. 

Kaube: Mauſer. 

Haube Ab, Zeil des Juragebirges zwiſchen 
Rear und Tonau. 

Haudes Haus, Erzirhungs und Bildungs 
anſtalt zu Dorn bei Sinmburg, 1533 von Wichern 
gegrundet. 


Raubfutter: Peu, Stroh, Spreu, Schoten. 

Mauhnachte. Siehe zwolf Nächte. 

Raum, f. Spruche 2, 104. 

Haumer 1, Friedrich vudwig (Beora don, 17d1 
bis 1873, Ddeuticher Geiſchichtichreiber: 2: art 
Otto dv. 1805 - 1889, preuß. Staats 1. Schul 
mann. 3) Nudolf don, 1815 - 1876, deutſcher 
Spraͤchſorſcher. 

Rauinmeter arm = 1chbu Schichtmaß. 

Maupach, Gruft, 1781 1852, deuticher Bühnen 
dichter. 

RNaupenſamnmitung. Notwendig find einige gut 
fhließende Schatten mit fein durchlöchertem 
Tedei, in welche die Raupen nicht zu viele 
auf einmal) geſammelt werden. Nimm dw 
Tiere nicht mit der Sand, jondern mit Deut 
Blatte, worauf jir jigen, oder ut einem zarten 
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Federchen ab: achte wohl, ob die Pflanze, auf 
der ſie ſißen, ihre Wahrung bildet, nimm 1m 
dieſein ale frijche Blätter als Futtervorrat 
mit und lege dieſelben zu Hauſe in friſches 
Waſſer. Die vbeſte Zeit zum Aufſuchen der 
Raupen ift Die Zeit unmittelbar nad Zonuen- 
anfgaug. 

Ranſihbeere (Krähenbeerei, Strauch des nord- 
deutſchen Vioor- u. Torfbodens mit ſchwarzen 
rotfürbenden Beeren. 

Mauſchenberg, pr. Ztadt, Rgbz. nafiel, 1045 E. 

Wanfcer: Dloit. 

tänipern vlidht. 

Yaute (die) A) Paralellogramm mit 4 gleichen 
Zeiten u. ſchiefen Winkeln; ſiehe Rhombusz 2° 
Art des Schliffes bei Edelſteinen; 3) iudeuropä 
iſche, wohlriechende Pfianze nit icharien Blattern, 
Küchenpflanze: Bergraute, Weinraute. 

Ravaillac (ipr.: Ruwaiacke, Krangoie, geb. 
1578, erftad) aus religioſen Haß Heinrich IV., 
König von Frankreich, 1610. 

NHavelin cipr.: Ram’läng:: Halbmondichanze, 
Außenwert einer eitung. 

Havenna, Stadt in Vlittel Italien, 64.000 E. 

YHavensburg, Stadt in Wurttemberg, 14.019 Ew. 

Ravigotſauce jprich: Rawigohſiohße: ſcharfer 
Kräuterbeiguß. Zuber:: 4 Eidotter chart), 59 
Salz, 10 g ıı Rochloöffel voll Zuder, 1q Vieffer, 
19 Gewurze rubre nach und nad mit "gl 
feinftente Tlivenst zuiammen, dann gib noch 4x1 
Eifig wit 3 g fein gehadter grüner Pererülic 
u. Kapern, Nerbel zc. bei. 

Mawitſch, Kreisſtadt, preuß. Regbez. Voſen, 
11.103 Einw. 

Rawlinſon (ipr.: Rahlinſ'n, Sir Henry Eres 
wide, 1810 — 1505, engliſcher Attertumsforſcher 
und Staatsmann. 

mayon éprich: Rüjong): Umtreis. 

Mazarad, Stadt in Yulgarien, 13.800 

Razzia: Streifzug, Kaubzug. 

Mé, befeitigte franzof. Juſel bei La Rochelle, 
74 atin, 13 000 E. 

Meade (iprich: Rihd), Will. Winwood. 1834 -75. 
engt. Afrikaforſcher. 

vüteading ipr.: MRihdina) 1) Stadt in Süd 
england, 72.000 Einwe: 25 Fabritſtadt im Staate 
Pennſylvanien, Vereinigte Staat. von Word- 
amerika, 79.000 Einw. 


Rengend (Mehrzahl: Reagenzien), Stoff, wel: 
er zur Prüfung u. Erkennung chemiſcher Ver 
bindungen dient, Prüfungs oder Erfenmungs 
mittel. 


Steattion: Gegenwirkung: im Ütautlichen und 
religisſen Peben: das Hindern des Fortſchreitens 
zum Beiſern und das Beitreben, veraltete Ein 
richtungen zu erhalten oder wiederherziitellen. 


reaftivieren ılat,), wieder in Zutigfeit fegen. 
real: fachlich, wirklich, wahrhaft jerend, 
Keat, ehem. fpan. Silbermunze: 22 ‘Ef 
Mealejo, Sechufen ın Rikaragua. 
Realgar (Rauſchrot, Zandarafi: 
Verbindung von Sawefel u. Arſenit 


Einw 


rubinrote 


Rauſchbeere — Nebiorten. 


Weatien ıWRealfenutnifie) : 
Sachtenniniſſe; der Gegenſatz 
ville, 

Real-Jnjurie: tätliche Beleidigung. 

reolifieren: verwirklichen: zu Geid machen; 
Realift: Menſch, welcher ſich von den tatjäch: 
lichen Berbättnifien beitimmen füßt. (Gegenfng: 
Ideatlift. (Bargeld. 

Neatifierung: Verwirklichung; Umſeben ın 

Reatliemus: 1) der Wirklichteit zugewendete 
Tentweiſe: 2 Annahme, daß ungeiſtige Weſen 
den Gzrund u. Die Stojie der Wirklichkrit bilden; 
3) Anficht, dar die Zchunheit nicht auf der Form, 
fondern andy auf dent Inhalte des Kunſtwerkes 


Zachgegenitände, 
ift Sprachkennt⸗ 


beruhe. leigentum. 
Mealität: 2, Wirtlichteit, Weſenheit 2) Grumd- 
Realkeuntniſſe: Kenntnis von vorhaudenen 


Dingen: Sachtenntnis im Gegenſatz zu Sprach; 
lenntnis. 

Mealpolitit: Staatskunſt, weiche von wirklich 
vorbaudenen Umitänden ausgeht, ihnen gemäß 
ihre ‚tiele jteft md aus ihnen Die Mittel zur 
Erreichung derielben wählt. (Wegenfag: Ideal: 
politit.: 

Realſchule, Mittelichule, in welcher vorzüglich 
neuere Sprachen, Naturwifſenſchaften u. Mathe: 
matit geichrt werden. 


Neatunion: Gegenſas Terfonalunion. Ver: 
einiqung mehrerer Staaten Dadurch, daß unter 
Wahrung ihres felbitändigen Gharalierd für 
gewiiie gemeinfchaftliche Intereſfen geineinfchaft 
liche Organe geſchaffen werden, 3.8. Oeſterreich⸗ 
Ungarn, früher Schroeden Norwegen. Kerſonal⸗- 
Union, wenn in 2 ſelbſtändigen Stuaten nur der 
Trüger der Ztaatsgemalt ein u. dieſelbe Perſon ift. 

Beat (lat.), itrafbare Handlung. 


Reaumur (fpr.: Reomiür), franzöfiicher Natur: 
forfcher (+ 1757), fertigte das Soteilige Weins 
geiittbermometer an. Siehe Thermometer. 

Rebetta, Frau des Jiagak, Mutter v. Eſau u. 
Jakob. 

Medell: Ginporer; rebellieren: einen Auf 
ruhr anitiften, ſich auflehnen, eınpören. 

Hebhubn, bei ung heimifche Wogelgattung der 
Feldhühner. 


Reblaud PhyHoxera vastatrix), tleines In— 
ſett aus der Kamilie der Blattläuſe, day ich 
ſehr Stark vermehrt und den Neben äuferft 
ichadlich iſt. Es verbreitete fid) and Amerifa 
nach Europa , beijonders nach Franfreih, wo es 
ungeheure Verheerungen anrichtete. 

Nebforten (bei ums baumwürdige): 1 für Weiß 
weine: Riesling, weiße und vote Tramitter, 
weiſe Muskateller, Ruländer od. rote Klävner 
jehr fruchtbar, reijt früh: Zchtlierweins, gelbe 
Orleans (reift frich: der ſchwere Mein braucht 
mehrere Nahre zu feiner Entwicklungi. Gutedel, 
Elben, weißer Heuniſch, Zylvaner oder Teiter 


ceicher creift Fried), Tantomina Firuchtbarfte 
Traube, Mein gering: 2 für Rotweine: 


ichwarze Burgunder oder rote Klavner, Mardate 
tlingarn), blaue ‘Bortugtefer, blaue Rildbacher 


"Ytebus — meclus. 


(Steiermark), frühe Klävner, blaue Sylvaner, 
Hängling, Trollinger. 

Rebus: Bilderraͤtſel. 

Rebus sie stantibus (fat): unter fo be— 
wandten Umſtänden; da die Sachen jo ftehen. 


Behand (pr. : Refchoh): Nohlenbeden: Schiiifele 
wärmer; rehanffieren (ipr.: reſchoff.): auf- 
Wwärmen, wieder exwärmen. 

Rechbauer, Karl, 1K15—1839, öſterr. Ztaatsm. 

Mechenbuch; Rechenſchaft, rechnen. 

Rechenſchafteablegung, ſ. Sprüche, 2, 101. 

Recherche (ipr.; Reſcherich): Nachforſchung. 


Rechnen, das, in einfachſter Form, geſchieht 
durch Anwendung der 4 „ZSpezied” oder Mech 
rimgSarten: ‚ 


1) Zuſammenzählen oder Addieren heißt 
das Verdinigen mehrerer Yahlen: 8, 5, 7 (der 
Addenden oder Summanden) zu einer (dc+ 
ſamtzahl 1% der Summe). 5+7 = 12 iſt zu 
ieſen: „5 plus 7 beträgt 12”. 

2) Abzieyen oder Zubtrahieren heißt: 
von einer Zahl 12 (dem Minnend) eine andere 
7 (den Subtrahend) abzichen, fo daß der Reſt 
oder die Unterſchiedszahl (Differenz) 5 übrig 
bleibt. 12—7=4 ift zu leſen: „i2 weniger 
(minus) 7 beträgt 5." Iſt Subtrahend u. Minuend 
gleich groß, ſo beträgt der Reſt Yarll, . 8.6 -6=0. 
Iſt Enbtrahend größer als Minuend, fo gelaugt 
un al den negativen Zahlen (f, dort), 3. B. 
D — = 3 

3) Bervielfüältigen od. Multiplizieren 
heißt: eine Zahl 6 der Multipliland, Grund: 
zahl) jo uft al8 Addend jeken, als cine andere, 
3 (der Pultiptikator, Micderhotungszahl), 
angibt; dadurch entjtcht cine dritte Zahl 18, 
welche das Prodiftans den beiden „Faktoren“ 
61. 3 genannt wird. 6° oder 6 X 3 — 18 ift 
zu leſen: „éö mal 3 beträgt 18.” Sind Die bei- 
den Faktoren gleich groß, fo erhält man das 
„Zuadrat“ der Grundzahl, z.B. 8X8= 68 
d. h. 61 iſt das Quadrat von R. Diefe Red« 
nungsart mit gleich großen Faltoren nennt man 
PBotenzieren, da Ergebnis die Potenz, 
«jiehe dieſe). ß 

4) Zeilen oder Dividieren heift: eine 
Zahl 24 (den Dividend) in einzelne gleiche Teil 
zahten 6 (Diviforen, Teiler f. d.), zerlegen: die 
Zahl +, weiche angibt, wie oft dieje Teilung 
vorgenommen werden kaun, heißt der Quotir 
ent. 24:6 oder a —4 ift zu lejen: „24 geteilt 
durch 6 beträgt 4”. Wenn d. Divijor im Tividend 
nicht aufgeht, jo bleibt ein Reſt. 3.8. 13:4 
=3+1. Wenn d.Divijor größer ijtals d.Dividend, 
fo erhält man emen Bruch (ſ. DI), z. B. 7:12 
= Ya. Läßt ſich eine Zahl, 3.8. 64, in mehrere 
gleiche Zahlen zerlegen (im 8. X 8), fo nennt man 
dieſe Rechnungsart Hadizieren od. Wurzelzichen 
d. Wurzelnd. 

Bequeme Zahlen zum Multiplizieren oder 





Dividieren find 21, Hn, MW, 3, 6% 
(- 10 1 3.10 10 2.10 ehren 
ENTE N Tg dere 
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Bielfache mit 10, 100 ꝛc., 3. B.: Ve. 144. Es 





3 10 3. 10. 144 
Te „alſo TYe. Ua Ti 

144 _ 100 4, — 
er ker zZ-5+1=38, fo iſt 
3 


3 
7: 144=3 '35=103 ud. 10.144,0.1.7 2.111 


=1080. Ztatt mit 49 0d. 51 0d. 99 0d. 101 ver: 
net man bezw. nit H0—1 oder H0+1 oder 100 
—L oder 10041, 3. B. 99371 = 100, 371 - 1. 
371337100- 371 36728. 

Beſondere Rechnungsarten ſiehe unter 
Verhältnis. Tezimalrehnung, Regeldetri, Zins, 
Diskonto, od. Rabatt: (Bejettichaftdr, Flächeit u. 
Rörper Miſchungsr., Reihen, Wechſeli, Zahlen ꝛc. 

RMechnuugshof des Teutichen Reiches. Stontroit- 
behörde, die ſanttiche Rechnungen der Verwaltung 
des Reiches, Elſaß-Lothringens und der Kolonien 
zu prüfen hat. Er beftcht feit 1868 und iſt mit 
der preuß. Ober Rechnungsktammer verbunden. 

ent, rechtmachen, ſ. Sprüche 2, 101 

recht fein, haben, tum, zurecht machen, vecht 
geben, behalten, aurechtlommen. 

Rechteck (Oblonguni): Figur mit 4 reiten 
Winkeln und 2 längeren und 2 fürgeren (egen ) 
Zeiten. Berehnung Anhalt = lange X 
turze Seite; Seite SInhalt divid._durd d. 
andere Zeite; od. = Dwurzel aus Differenz 
des Diagonalen O3 minus d. I der andern Zrite: 
Tiagonale Owurzel aus Prodult der 
DO beider Zeiten. 

Rechten? fein, von Necht3 wegen, im Wege 
des Rechtes, zu Rechte — nichts Rechtes 
wiſſen, rechterfeits, rechterhand. 

Rechteanwalt, ſ. Anwalt. 

Rechtsbeugung. Vorjägliche Begünſtigung oder 
Benachteiliqunq einer Partei durch den mit ber 
Feitung oder Entſcheidung einer Rechtsfache 
Beauftragten (ZtEB. 8 3367. 

Retofraft. An der Kegel können Ent. 
icheidungen ter Gerichte an cine höhere Inſtanz 
zur nochmaligen Früfung gebracht werden. Die 
dazu erforderlichen Anträge jind in beftimmten 
von der Zuſtellung der Entiheidung ab lanfen» 
den Kriften 13iviljachen 14 Tage bis 4 Moden: 
Strafrachen 3 Tage) zu ſtelen Nechtsfräftig 
nennt man eine Entſcheidung, deren Urteit nicht 
mehr angefrchten werden kann. Die eingetretene 
Recht 8kraft wird beſcheinigt. 

Rechtoſtaat: Staatzweſen, welches auf dem 
Grundfage der Gleichheit der Bürger vor dem 
Geſebe gegründet üt, in welchen alfe Vürger 
den Schuß der Geſetze gleichmäßig genießen. 

Necife (Pernambuco), Hafen», Handels. und 
Hauptftadt in der brafilianiichen Provinz Wer 
nambuco am Atlantijchen Ozean, 190.000 Einw 

Rede: Niefe, Held. (41.3096 Cw. 

Recklinghauſen, Stadt, preuß. Rgbz. Münſter, 

meclam, Karl Heinrich Wilhelm, 1821 - 1087, 
Lehrer der Heilkunde. 

Rectſud (ſpr.: Retlith), Eliſée, 1830-1905, 
franz. Erdbeſchreiber. 
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recte (lat): richtig; recia via (fat.):; ge: 
raden Wegs. 

Mecueil (ipr.: Reköj): Sammlung. 

Redatteur (fpr.: Redaktör): Ordner, beſonders 
Anuordner und Herausgeber don größeren Werten 
und Beitungen. : 

Reddition (Tat), Rüdgabe, Rückerſtattung. 

Rede, j. Sprüche, 2, 104. 

Medeinptoriſten (Liguorianer), katholiſcher, von 
Figuori 1732 geſtifieter Monchsorden, mit dem 
Jeiuitenorden eng verbunden. 

reden, Rederci, Redner: Rede ftehen. 

Nedereile heigen Die nad) ihrer Anordining int 
Sabe unterjchiedenen Abteilungen dee Wörter: 
(heſchlechtswort Artikel), Hauptwort (Zubſtau- 
tivumı), Eigeuſchaftswort (Adjeltiv), Zohl« 
wort (Yiumerale), Fürwort (Prononen), Zeit · 
wort (Werbum), Umſtandswort (Adverbiunt), 
Borwort (Yräpdofition), Yindewort (Konjunttion), 
Ausrufungswort (Qnterjeltion). 

Heohivition (lat.), Nüdgabe einer ſchadhaften 
oder fehlerhaften Sache (def. von Haustieren). 

Redif (türtiſch): Yandwehr. 

redigieren: anordnen, in Ordnung bringen 
(bef. Sihriftftüde für eine Zeitung). {nefebt. 

redivivus (jpr. : rediwiwus; Tat.): wieder auf» 

MRedoute (fpr.: Reduht): Verſchanzuug; Masten: 
ball: da8 zu foldyen beitimmte Gebäude, 

reöreffieren: (eine Sache) rüdgängig, gut» 
machen. i 

Niedriver (ſvyr.: Reddriw'r: roter Fluß) 1) 
rechter Nebenfluß des Miſſiſſippi, im ſüdl. Teile 
der Vereinigten Staaten Nordamerilad: 2) 
nördlicher (of the North) Fluß zwiſchen dem 
Elbow-, u. Winipeq See in Manitoba, Nordam. 

Reouit (irz.. for. —düih). ringsum abge— 
jehlofjener, verteidigungefähiger Funft im Ins 
nern einer Keftung. 

Reduktion: Rurückführuug, 3. B. verfegiedener 
Münzen auf eine Einheit; Verminderung, 5.2. 
eines Heeres, der Ausgaben; Aufhedung; in 
der Echeidefunit Verminderung oder Entfernnug 
de8 Sauerſtoffgrhaltes aus einen Körper. 

Reduplifation: Verdoppelung (von Buchſtaben 
od. Eitben). 

reduzieren: zuridführen; vermindern: Wine 
vergleichen. Siehe Brüche. 

Redwitz, 1) OSlar, Freiherr von, 1823—15H1, 
derutſcher Dichter: 2) Vikfl., Bayern, Rgb;. TC.» 
Franken, 5655 E. 

Yieed (pr.; Rihd), Eduard James, 1830 Dis 
106, engl, Kriegsſchiffsbauer. 

Mecde (Nhede): der äußere Teil eines Hafens 
(nat Tem Deere zu Tiegends: Recder: Schiffs— 
herr: Meederei: das Gefchäft des Reeders. 

reett: wirklich, zuverläfiig, redlich. 

Ncep: Tau. 

‚Nees, pr. Ztadt, Rabz. Tüffeldorf, 4171 E. 

Mech, pr. Ztadt, Ngbi. Fraulfurt, 2936 E. 

Refaltien: Abzug am Frachtlohn bei befehädigt 
empfangener Ware; Nachlaß dest. 

Refektion (lat.), Wiederherſtellung, Labung. 

Mefetktorium (Remtery: Speiſeſaal (inKlöſiern, 
Sontingrirnd. 


recte — Regal. 


Referat: Bericht. 

Heferendar: MechtSbeflifiener, der nach mins 
dejten® dreilährigem Univerſitätsſtudium die erſte 
jariftifche Staatsprüfung bejtanden bat. Siehe 
Recht zjtudiun. 

Referendum, in der Schweiz: Eutjcheidung 
der Bolld+ (Rantong-) Gemeinde, als der eigent⸗ 
lichen herrfchenden Macht, über ihr vorgelegte 
GSefegentwürfe; dieſe Entfheidung wird Dei 
Bundesgejegen nur dann —— wenn 
30.000 flinmmfähige Schweizerbürger oder 8 Lan⸗ 
tone dieſelbe jorderu; in den Kantonen müſſen 
entweder alle Geſetze und alle eine gewiſſe 
Zumme überfeigenden beabjihtigten Ausgaben 
den Etinmmberechtigten vorgefegt werden, oder 
es gefchieht dieſes erft auf eine, in beflimmter 
Zeitfriſt nach Beſchluß des Geſetzes geſchehene 
Forderung der Bürger. 

Referenzen: Breziehungen (auf Hondlungs⸗ 
häuſer, Arbeitgeber, welche günſtige Auskunft zu 
erteilen vermögen); Auskunft, Zeugnis. 

referieren: Bericht erftatten; Meferent: 2er 
richteritatter. 5 

reffen: die Segel fürzen; Reff: (Neeh) Vorrich⸗ 
tung Dazu. 

Reflektaut: Bewerber, Kaufluſtiger. 

refiektieren: zurückwenden, zurückwerfen, 
widerſtrahlen, nachdenken, eingehen, vernehmen 
wollen, 3. B. auf cin Angebot reileftieren, auf 
eine Stelle veleltieren. Reflettor: Vorrich 
tung (Zvienel) zum Zurückwerien der Yicht- 
frahlen: Nefler: Widerichein: zurückgeworfene 
Lichtitrahlung; Reflerbewegung: uawill: 
türliche Bewegung bei einem äußern Neize. 
Reflerion: Betrachtung. Nachdenlen. 

Reflur: Ebbe. 

Reform: Verbeſſerung. 

Reformation : Verbeſſerung: bei. die Kirchen⸗ 
befierung im 16. Rabrhundert. 

Reformer: PBerbeijerer ; Peute, die in ftaats 
lichen oder wirtſchaftlichen Dingen (nad) ihrer 
Deeinung) verbefjerude Aenderungen anitreben ; 
teformieren: umgeltalten, verbeiiern. 

Reformierte Kirche neunt ſich der Zweig der 
evongelichen Airche, welcher zur Lehre dialvins 


fiehe Diefen) und Zwinglis (fiche dieſen) 
fi bekennt. 
Nefrain (iprich: Refräng): Kehrreim (der 


Teichlaufende Schluß jeder Strophe): Wieder: 
— 

Nefupie tjprich: Nefüſchieh): Flüchtling, veſ. 
aus Frankreich geflüchteter Proteſtant (zur 
Zeit der Verfolgüng unter Ludwig XIV.); 
Nefugium: Zufſiuchtsort. 

refüfieren: abſchlagen, zurückweiſen; Refüs 
(Eprich: Reſüh): Verſagung, Korb. 

Refuſion: Miedererjtattung, Zurückgabe. 

refutieren: widerlegen; Wefutation: 
Widerlegung. 

Regiı 1) (Mehrzahl Regalien): was dem 
Feige zufommt: dem Etaate allein zukommen; 
des Recht, Hoheitsrecht; 2) (Mehrzahl Wıgale): 
Geſtell mit Fächern, Bücherträger; Orgelre- 
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giſter: kleine tragbare Orgel. 


regalieren 


regalieren: gut bewirten, 

regardicren: betrachten; berückſichtigen, be: 
achten: Regard: Anblid: aa Achtung. 

Retgatta: Ruderwettkampf, Wettichiffen. 


Negeidetri, die, (Dreiſab) iſt diejenige Rech⸗ 
nungsart, welche lehrt. aus 3 gegebenen Tat- 
fachen cine vierte zu ermitteln. Beifpiel 1: „3 
ta koſten 15 MT: w. v. foiten 7 tg?" Löfung: 
Wenn 3 fg 15 Mt. fojten, jo Toftet ein fg 5 
DE und 7 ig 5X7=35 MM. Beifpiel 2: 
„Nenn der Seufcheffet (50 0 Roggen 9 Mt. 
foftet, Daun wiegt ein 50 Yfennigbrot SU fg: 
wie ſchwer iſt ein 50. Piennigbrot, wenn der 
Scheffel Roggen 7 ME. Lofter?“ Löſung: Roftete 
1 Scheffet Roggen nur 1 Mf., dann müßte ein 
59 Pfennig Brot 9X fo ſchwer fein, alfo 2X 3Ur2 
=: 814g fg; Poftet der Sch. uun 7 Mt. dann 
Tann cd nur %7 von 31% fg wiegen, = 4/2 tg 
wöiung durch Proportionen 1.d.). Zufanmen 
geſerte R.: Beiſpiel: „4 Arbeiter verdienen 
täglich zuſammen 1% ME: w. v. verdienen 5 
Arbeiter in 3 Tagen?” Loſung: Ein Arb. verd. 
tägt. Ya von 1%, ME.’ DE; folglich verdie: 
nen 5 Arb. in einen Tage 5XYyı=dıs ML; 


folgtid) verdienen 5 Arbeiter in 3 Tagen 
3.8 = A de Mt. 
5.5.93 75 
ja: —— .— =4ll ME 
Brudiag: x 7 ts Mt. 


Nenen, linker Nebenfluß der Donau. 


Regenbogen: kreisfürmiger Bogen am Himmel 
auf dunklenn Wolkenhintergrunde, der auf der 
außern Seite rot it und nach innen au die pris— 
matiſchen oder Negenbogenfarben zeigt. aud denen 
dag weiße Licht zuſammengeſebt üt: rot, orange, 
gelb, rin, blau, indigo, violett. (Ziche Wild.) 
Ter Regenbogen entitcht dadurch, daß die von 
der Sonne ausgehenden parallelen Vichtitrahten 
in jedem einzelnen Negentropfen folgenden Weg 
einfchlagen. Jeder Ztrahl_ trifft einen Waſſer 
tropfen in feinem oberen Zeile, wird nach dem 
Einfaltstote zu gebrochen, trifft auf die Kildiwand 
des Tropfend. acht teilmene durch fie hindurch 
(wodurch das Licht die Schwächung erleidet) und 
wird zum andern Teil auf Die untere Flüche des 
Tropfens zuriüdgeworien, wo er beim Austritt 
eine Archung erleidet und in farbige Strahlen 
zorlegt wird. Nur eine Art derfelben gelangt ins 
Auge, während die andern darüber oder darunter 
vorbei gehen. Von dei vn gelegenen Tropfen 
dringt der unterfte, rote Pichtitrahl ınd Auge von 
den niedrigiten der biolette. 


Rtgeubogendaut: Beftandteil ded Auges, 
Regence (jprich: Reſchangs): Megentichaft, 
beſonders die des Herzogs von Orleans unter 
vudwig XV. ® 

Regeneration: Wiedergeburt. 

Regenerativprenuer: Brenner an Gasröhren, 
um durch die von der Flamme erzeugte Bitte 
fowohl das zuſtrömende Gag, als auch die zu- 
tretende äußere Yuft zu erwärmen und dadurch 
ftörfere Rerbrennung und kräftigere Yichtwirkung 
zu erzielen; die Kichtftärle errricht dic Krait von 


— Regreß 463 
800-900 Normallerzen und lann bi8 auf 16500 
gebradjt werden. 

Henengalle (Wettergalle!: Tleines Stück eines 
Regenbogeng. 


Regenmefler: Vorrichtung zum Vieſſen ber 
während einer beſtimmten Zeit gefallenen 
Regenmenge. 

Henenpfeifer, Nogelgattung der Familie ber 


Stelzfüßer: Fluß‘, Goldregenpfeiier, bei ung 
als Zugvögel. 

Regeüsburg, Hauptſtadt der bayriſchen Ober- 
vfalz, am rechten Tonanufer, Fabri/ nnd 
Dandelsplag, 4.201 Cinm. 

Nenenftauf, WIEN. banr. T.:fata, 3313 6. 

Regent: Negierender, auch Ztelivertreter 
des an der Ausübung der Regierung behin— 
derten. Herrichers. 

Nenenwalde, pr. Stadt. Nabz. Stettin. 3477 E. 

Regeuwurm, Gattung der Ningelwürmer, wird 
vertilgt durch Abſud dv. Walnußblattern. 

Regeſten: nad der Jeitfolge geoördnetes 
Urkundenverzeichnis, mit Beifügung don Aus— 
ſtellungszeit, Ort und Inhalt der Urkunden. 

Reggio 1) Stadt in der Emilia, Italien 
58.500 Einw.; 2) Seeftadt an der Meerenge 
von Meffina, Kalabrien, Italien, 44.100 Einw. 

Regie (prich: Reſchihn: Werwaltung von 
Staatseinkünften; Leitung einer Bühne. 

regieren: Regierung. f. au Sprüche 2, 104. 

Regime (jprich: Reſchihu): Staatsperwal: 
tung ;- ärztliche Lebensregel. 

Negiment: Wegierung, Staatsverwaltung ; 
felbjtändiger Truppenkörper, beiteht in Teutich- 
fand aus 2-3 Yataitfonen bei der Infanterie, 
2—6 Zchwadronen bei der Neiterei, 2, bezw. 
2— + Abteilungen bei der Artillerie. 

Regina, Regine, weiblicher Vorname Tat. 
Uriprungs: bie Königin. 

Regiomontanus (eigentlich Johaun Diüfler), 
1436—1476, Naturforfiher, und Zternfundiger. 

Region: Gegend; Bezirk; Luftſchicht. 

Regeis voluntas summa lex: Ter Wille ded 
Nonigs ift dag oberite Geſed. Siehe auch Salus 
publica, 

Regiffeur <ivrich: NReihiiiähr): 
Anordner bei Theatervorſtellungen. 

Regiſter: Verzeichnis, Inhaltsverzeichnis 
(nach Wortern und Sachen): Vorrichtung, durch 
welche das Zuſammenwirken mehrerer Tinge 
einer Art bewirkt u. geregelt wird; regiſtrie- 
ven: mehrere Tinge ciner Arı eintragen, 
einichreiben, ordnen; Reaiftrator: Beganiter 
weicher Schrifttüde, Urkunden ordnet und be- 
wohrt; Regiſtratur: Amt und Ort, wo 
diejes gefdieht. 

Negtitertonne: Maß fiir die Bermeffung von 
Schiffsräunten : 2,832 cbue: 100 engl. Kubitfuß. 

Reglement (fpr.: Meglemang): Tienftvorfchrift 

regnicht, regneriſch. j 

Regnier, (ſprich: Renieh), Mathurin, 1573 
bis 1613, franz. ſatiriſcher Schriftſteller. 

Regnitz, Nebenſluß des Main, Franken. 

Regreß: Rudgriff (auf cine dritte Verſon 
wegen Schadloshultung'. Namentlich nach 


Berwalter; 








wm 


Wechfelproteſten tritt der Regreß ein. Der 
‚Schadenerfaunehmer Heißt Negredient, Der 


Schadenerſabpflichtige Megreflat. Tem Regre⸗ 
dienten Reben zu: 1. Erfag der Wechfelſumme 
nebft 6%, Verzugszinfen, vom Xerfalltage ab 
gerechnet 2) Erfaß ſamtlicher linkoſten, und 
3) eine Proviſion von cin Trittel Proz. Ueber 
diefe Poften ift eine Rückrechnung Micambio 
nota) auszuſtellen, Die an den Regreffaten bei 
Zahlung mit dem vroteftierten Sediel und der 
Proteiturfunde auszuliefern in. Ter Betrag der 


Rückrechnung lann auch durch cinen Wechſel 
(Müdwechfel, Ricambio, Ritratte) ausgeglichen 
werden. 


regreßpflichtig: zur Entſchädigung verpflichtet. 
regulär: regelmäßig, Ordensgeiülicher. 
Regulativ: allgemein gehaltene Tieuftvorichriit. 


Regulator : Orduer; Borrichtung zur Aus 
gleihung der fih bei Maidinen (durch Gin 
Muß der Luftwwärme) ergebenden unvermeidlichen 
Störungen. Negulatoren im Amerika: geheime 
Gefettichaften, welche bei mangelhafter oder un 
genügender Rechtspflege Nnordnungen und 
Wcheltaten durch Zetbithilie (Sinrichtungen, 
Yeibesitrafen ꝛc.) au fteuern ſuchten. 

regulieren: in Ordnung bringen, einrichten. 

Regulierte, in der katholischen Kirche ſolche, 
welche FALL.) einer gemeinfchaftlichen Regel 
leben, Ordensangehörige. 

Argutus, Martug Attitins, römischer Konful, 
nad mehreren Ziegen don den Karthagern 
gefangen, 250 dv. Chr. zur Friedensvermittlug 
nad) Non gefandt, nachdem er verſprochen, cr 
werde im Halle eines Vißerfolges in die Ge— 
fangenjchaft zurüdichren. In Nom ungelongt, 
ſpräch cr gegen den Frieden amd fehrte, 
a!s fein Rat befolgt wurde, nad) Karthago zurück. 

Regnlus 1) Zaunkönig: 2) gediegenes Dletalt; 
veanlinifch: unvererzt, gediegen. 

Reh, Sirfchart, lebt rudelweife, dag Männchen, 
der Rehbock, hat ein kurzes gegabeltes Gehörn. 

Rehabeam, Sohn Salomos, derurfachte die 
Trennung Ifraets und Judas. 

tehabititieren: wieder einfegen, den früheren 
guten Ztand, Ruf wieder herstellen. 538 8, 

Rehau, Stadt, Yanern, Rabz. Ober kraufen, 

Rebburg, pr. Ztadt, Mgba. Hannover, 1363 E. 

Nebden, vr. Stadt, Rabz. Marienwerder, 20718, 

Rehe. rheumatijche Entzündung der Hufleder 
baut des Pferdes, veruriacht, unbetämpft, den 
Rohhuf, eine dauernde Verbildung des Pferde 


hufes. Urſachen: fehlerhafter Hufbau, audau 
exnde ſchnelle Gangart auf hartem Boden, 
Verfütterung von friſchent Roggen, Hülſen- 


früchten, Deu 20; Heilmittel: Adertaß, unaus 
geſetzte aidiig der ertrankten Hufe, Frottieren 
u. Einhüllen des ganzen Körpers: innerlich 
Abführſalze, ſchmale zugfreier 
Staff, reichliche Stren. 
Mehna, Ztadt, Medlend.:S 


Reichardt 1) Johann Friedrich, 


Fütterung: 


chwerin, 1093 ©. 
1752--1814, 


deutfcher Tondichter und Schriftfteller ; 2) Guſtav, 
1797---1884, deuticher Tondichter u. Muſiklehrer. 


regregpflichtig — Neichsamt des Innern. 


Reiche lsheint, DI... (uch. Heſſen. Proviuz 
Ztartenburg, 1953 E. j 
Reichenau 1) badifehe AIuſel im Bodenſee 


A-1099 Ra 


chemals berügmte Abtei ) 
Zachfen, Kreishauptic. 


brifgort im Königreich 
Baugen, 7414 Einw. 


Reichenbach, 1) Stadt an der preuß, Provinz 
Schleſien, 15.954 E.: 2) i. d. I. L. pr. Stadt, 
Ngb3. viegnitz, 205 E.: 3) Stadı. gr. Zadhien, 
seehm. Zwickau. 24. 248 GC. 

RMeichenbach 1) Rarl, Freiherr von, 1738 bis 
1869, deutſcher Naturforſcher; Gottlieb Yud: 
wig, 1793—1873, Naturforicher Pflanzen und 
Geſteinsktundey; 3) Gustav, des vorigen Zohn, 
1321.-18006, Pflanzenkundiger. 

Reichenberg, Fabritit. in Böhmen, 34.000 Ew. 

Reichenbrand, Torf, ar. Sachfen. Krhm. 
Cheinnitz, 338: 8. 

Reichenhau, größtes bayriſches Salzwerk, in 
Ober Bayern, Bad, 6077 Einw. 

Reicheusperger. Brüder 1) Auguſt, preuß. 
Abgeordneter und Funftgeichichtticher Scriet 
fteiler, 1808-1895 5 23) Peter Franz, preußiſcher 
Abgeordneter und Schriitſteller, 1810-- 1998, 

Neihenitein, dr. Ztudt, Rgbz. Areslau, 20616. 

mMeichdabſchied oder Neichsrezeß nannte mar 
im alten Teutſchen Reich die Urkunde, welche 
die von jeweitigen Reichstage gefaßten We 
ſchlüſſe und die daraui erfolgten Entſchlie 
Bungen des Kaiſers enthielt. 


Neipeadler, deutſcher: Karl der Große foll 
ihn bei ſeiner Krönung im Rom (26. Zezember 


RO) zum Sinnbild feines Reiches gemacht 
haben, Urfprünglich einföpfig, wurde er jväter 
zweikoͤpfig: der jegige iſt eintköpfig, rechtsſehend, 


mit der Reichstrone auf den Haupte, don dev 
nach beiden Zeiten goldene Bänder abjliege. 
Anf der Brit des Ädlers Liegt der königlich 
preuſtiſche Wappenſchild, umſchlungen von der 
Nette des Schwaärzen Adlerordens. 

Reicheamt. Um feine Angelegenheiten ver 
warten zu fönnen, bedient fi Das Teutſche Keith 
gewisser höchiter Behörden: der Reihsämter. Im 
Teutichen Reiche aibt es 19:3. Reichsamt des 
mern, 2. Reichsjuſtizamt, 3. Neihsichakamt, 
1. Reichspoſtamt, 5. Auswärtiges Ant, 6. Reiche: 
marineanit, 7. Reichseiſenbahnamt, 8. Reichsant 
für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen- 
9. Reichdbankbehörden, und zwar Reichsbant 
direttorium nr. Reichösbankkuratorium, 10. Reichs 
oberfecauit, 11. Reichsverſicherungsamt, 12. Wim: 
desamt fie Heimatweſen, 13. Reichsvatentamt, 
11. Reichsranonkommiſiion, 15. Kerwaltungsanit 
fir den Invalideniond, 16. Rechnungshof des 
Denutſchen Reiches, 17. Reichsſchuldenkommiſſion, 
18. Neichtchuldenvermaltiing, 19. Verſtärktes 
Neichseiienbahnamt. An der Spivbe ſteht in der 
Regel ein Staatsietretär. Ziehe die einzelnen 
unter ihren Stichworten. 


Reichtamt des Innern. Tas Amt bearbeitet 
afle allgemeinen Angefenenbeiten des Reiches, 
insbeſ. det Reichstages. Es zerfällt in 3 Ab 
teilungen: 1. für innere Angelegenheiten; 2. für 


Reichsamt — Reichsmarineamt 


Bewerbe: Berücherungg , Armen. 
feitamefen und Arbeiterihuß: 8 Handels , 
Maß:, Gewichts-, Patent , Schiffahrts- und 
Austwanderungsjacen. Ihm unterftchen: Zta- 
tiſtiſches Amt Für die Aufſtell ung von Ztariftifen 
über Agelegenbeiten des Reiches; Normal- 
eichungstommifiion fir die Aufſicht über dus 
Eichungsweſen; Reichsgeſundheitsamt für die 
Aufticht über Medizinal' und Weterinärvotiici; 
Reich -verficherungsamt, ſ. d.: Wörienausicbur. 
Kanalamt u. a.: MReichsfommiüariate fur Aus 
wanderungsweſen, Serihiffahrtsmweien. Reichs 
jchnlweſen: Bundesamt fur Deintatwefen, Patent 
amt, Obericcanmt 


Reicheamt für Die Berwaltung der Reichs 
eiſenbahnen fteht in Perfonafunion nit dem 
breußiichen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 

Reichdapfel, eine mit einen ſtehenden Kreuz 
geſchmückte Kugel, finnbildlich die Perröchaft 
des Chriſtentums über die Weit darjteltend. 

Neihsarınce: das „rer des früheren 
Deutſchen Reiches. 

Reichsbaut: auf Grund des Reichsbankge 
ſeßes vom 14. März 1875 mit dem Hauptfibe 
in Berlin errichtete, unter Aufſſicht und Yeitung 
des Reiches stehende Bank mit einem (rund: 
fapitale don 180 Millionen Mark, geteilt im 
40.000 Anteilicheine zu Je 3000 Marf und 
60,000 zu je 1000 Marf. Tie Reichsbant Hat 
Bweinniederlaitungen an Den bedeutenderen 
Pläßen Teutfehllands. Stand im Jahre 1907: 
Paſſiva: 2.355.851.000 M. u. 3. Grundkapital 
180.000.000 M. Referveiund !I.RLH OOOM., Note 
umlauf 1.478.°83.000M., andere Rerbindlichkeiten 
579.274.000 M.. fonitige Paifiva 52.980.000 IR., 
Aktiva 2855.81 MM. 1 4. Metaffbejrand 
513.310.000M., Neichsfaiienfcherne 2.803.000 MM. 
Noten anderer Banken 21.353.000 M., Wechiel 
1.104.537,000. M.. Lombard 8.1.0 Ma 
Effelten 2.608.000 M., ſonſtige Aktiva 

5.753 000 MN. Die Meichsbaut hat die Aut 
gabe, deu Geidumlauf im Reiche zu regeln, 
und Fir das Vorhandeniein des im Yande er 
forderfichen Kavitals zu forgen. 

Reichebautbeanuer. Um als iolcher augeütellt 
zu werden, iſt der Beſuch Dev Prima eines 
mtealgymnaſfiums od. einer RNealichule notwend 
taufmänniſche Kenntniiſe mniſen erworben, 
längerer Tatigkeit in einem Vanthaufe 
und in einer abzutegenden Krüfung 
werden. Hierauf tann zungchüt 
auf Kündigung erfolgen u. rrit 
Tüchtigkeit tritt forte Anſteuung 
jedoch zu bewerfen , daß geprüfte 
den Vorzug haben. 

Reichseiſenbahnanit. Es hat die Anlegung, 
Unterhaltung u. Verbefierung von E. zu überwachen 
und dafür zu forget, daß Die gefestichen or 
tchriften über das Giienbahmweien beobachtet 
und etwaige Mängel befritigt werden. 

Reichdfechtichule: Verein, d. jur Erbauung v. 
Waiſenhäuſern Held famzzelt. 

Reichsgericht (das deutſche) hat fernen Zip in 
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veipzig. Es wird mit einen VPräſidenten 
und der erforderlichen Anzahl van Serutspri: 
üdenten und Räten bejept (Gerichtsverfaſjungs- 
geſes, 8 126%. Der Bröüdent, die Senatsprä— 
fidenten. und Räte werden auf Rorfchlig des 
Bundesrats den dem Kaiſer ernannt (8 127. 
Bei dem Reichéger'chte werten zzivil-und Straf— 
jenate gebildet (8 132). In bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten ıft das Reichsgericht zuftändig fir 
die Verhandlung und Enticheidung über die 
Rechtemittel: 4. dev Meviiion gegen die End 
urteilt der Oberlandesgerichte: Uder Beimwerde 
gegen Entſcheidunſen der Oberlandesgerichte 
135% In Straffachen it das dieiche gericht 
zuſtaäudig: 1. fir die Unterſuchung amd Eni— 
icheidung im erſter und lebter Inſtanz in den 
Jaällen des Hochverrats und des Landesverrats, 
inſaiern dieſe Verbrechen gegen den Naiier oder 
das Reich gerichtet find: 2. für die Verhandlung 
und Euticheidung über die Rechtsmittel der Re: 
viſion gegen Urteile der Htraflauunern in erjter 
Inſtanz, inſoweit nicht die Yuftäsdigreit Der 
Oberlandesgerichte begründet it, and gegen Ur 
teile der Schwurgerichte (4 1386). 

NReihsheer, dentſches; dasſelbe bilder ein 
einheitliches Ganze, welches dem Befehle des 
Raiſers tm Krieg und Frieden wirteriteltt it, 
wahrend im allgemeinen die einzelnen Bundes— 
fürſen und freien Stadte die Militärober- 
hobeit über ihre Kontingente beibehalten. Es 
zrriällt in day preußiſche Beer mit den dirſem 
eng verbundenen Nontingenten, das fächſiſche, 
wurttembergiſche mad bohriſche Heer. 

Reichehofen, Stadt. Unter Elfaß, 2887 E. 


Reichzinvalidenfonds: Zumme vor 561 Mill, 
Mt. aus dev franz. Ariegsentichadigg., beſtimmt 


zur Berforga. der Invaliden u. Hinterbliebenen 
v. Zoldaten. 
Reichsiuſtizamt. 1877 für Die Reichsiuſtiz 


veriaiiung geichafen. Hier werden die Reichs 
geietze ausgearbeitet und deren Befolgung in den 
Einzelitaaten überwacht. Un dev Spibe ſteht 
der Ztaatsiefretär des Reichsſuſtizamts. Ihm 
untersteht Die außere Verwaltung des Reichs 
gerichts in Leivpzig Auf die Tätigkeit des (Se. 
richts ſelbſt hat das M. keinerlei Einfluß. 


Meichekanztet. Im alten deutichen 
war der Nurfivit von Mainz Käanzler; 
Aaiier jelbſt ernannte ihn. Er teitete den 
alten dentſchen Meichſtäag, verfaftte Die 
Reichsgutachten und Reichsabſchitede und Half 
dem Ratier beiden Regierungsgeibäiten. Heute 
Mer der erite Beamte des Reiches, in defien 
Hand atte Faden der Reichtverwaltung zuſammen 


Meiche 
der 





lanfen: im Bundesrate fuhrt er den Korſiß. Er 
wird vom Raifer ernannt. 
Reichemarineaumt. 1399 gegründet, unter 


einem Staatsſetretär. Es führt die Verwaltung 
aller Marineangelegenhriten und ſteht über Fan 
lichen für das Seeweſen errichteten Behörden, 
ingbefondere den Werften, dev dentihen Zee: 
warte de Saarburg. 

3) 


® 
Ju 


Neimsoberfecant, beftehend aus einem Bors 
jivenden und 6 Beifigern zum Zwecke ber der 
finitiven Gnticheidung über Berufungen gegen 
Beſchlüſſe der Seeümter, 3.3. ob einen Zteuer> 
mann, Maichiniſten, Schiffer die Befugnis aur 
Ausübung feines Berufes entzogen werden fan. 

Neicbepatentamt, zum Zmede der Erteilung, 
Nichtigfeitserflärung und Entzichung von Er— 
finderbatenten (Teutſches Reichsgeieg von 
7. Auril 18915 für die Eintragung und 
vöſchung von Warenzeichen (Deutſches Reichs» 
gefeg vom 12. Mai 1894); für die Eintragung 
von Gebrauchsmuſiern (heſes vom 1. Juni 1891). 

Neihrtpoitamte. An der Epige jteht ein 
Stuntsielretär. 1875 für das Voſt- und Tele- 
grapbemweien begrlindet. Ihm unterjtehen 
die Obervoſtdirettionen amd ſämtliche audern 


Voſtbehörden des Reichs mit Ausnahme von 
Bader, ferner die Reichsdruckerei. 


Reicherat, in Bayerun d. 1. Kammer: im 
Oeſterr. (3iöleith.) die 3 Kammer; in Rußland 
d. oberite Staatsbehörde. 

Reicherayoutommiſſion, beftehend aus fünf 


Diitgliedern, Bat die deiinitive Entſcheidung 
über Berufungen gegen Anordnungen der 


Feitungstonmandanten ın Ranonangelegenheiten 
ıTentiches Neichdgeieg vom 21. Dei. 1871). 


Meicheſchaßanit. Zeit 1879 für die Finanz» 
verwaltung des Reichs unter einem Neihsichag- 
felretär. 2 Abteilungen, eine für den Etat. die 
audere für Hölle und indirete Steuern. Es 
reifortieren: die Reich8haudtlafie, die Xermaltung 
des Reichsſchaßes (120 Millionen im Julius— 
turm an Zvandan), die Verwaltung der Meichd- 
jchulden, Reichszollbevollmächtigten. Reichsrauon · 
vᷣevoſlmächtigten. NeichSrayontonmifiion, Münz- 
metall devot. 

Meichsſchutdeukommiſſion: zur Aufñcht über 
die Reichsſchuldenverwaltung, Verwaltung des 
Reichskriegsichaves, Invalidenionds und Anu— 
fertigung, Einziehung und Vernichtung von 
Nteich8baufnoten. 

Meicheſcuuldenverwaltung: mit der preußischen 
Hauptverwaltung der StaatSichulden verbunden, 
zwecks Berwaltnng dev Reichsſchulden. 

Keimhstaler, früherer däniſcher: 2,26 ME; 
icywediicher: 1,148 Mt. 

Neimeverjiherungsamt jeit 1884, veifortiert 
vom Reichſsamt des Innern, für die Drganifation, 
Durchführung und Beaufſichtigung der Veruis⸗ 
genojjenichaften nach Waßanbe der Unfall» 
veriicherungsgeſetze 1884. 1885, 1888, 1887, ud 
zur Aufiicht fiber die Verfiherungsanitalten nach 
Maßgabe des Invaliden- und Altersperiiherungs 
geſeßes vom ‚22. Juni 1889. 

Neichtbal, pr. Ztadt, Rgb3. Breslau, 1083 E. 

Reichtuni, ſ. Sprüche 2, 104. 

Meicke, Georg, geb. 18063, deutſcher Tichter. 

Heid (ipr.: Rihd), Thomas, ſchottiſcher Welt- 
weiſer (1710-1736). 

Meinen und Reihen (Tanzreigen). 

Meihe, reihen. 

Reihe, die, nennt man in der Mrichmetit die 


Reich3oberfeeamt — Reinhold 


geiegmäßige Aufeinanderfolge von Zahlen (ber 
BTieder der Reihen) u. unterfcheidet endliche 
und umendliche Weihen, je nachdem Die 
Gefekmäßigfeit nur bis zu einem beſtimmten 
Gliede betrachtet werden off, oder ſich biß in die 
Unendfichfeit fortjekt. Yeuteres deutet man an, 
indent man jtatt der weiteren Glieder Punkte fept, 
erſteres, indem man al3 letztes Glied cine uube 
ſtimmte Zahl (gewöhnlich den Buchſtaben n in 
Verbindung mit den erfordert. Rechenzeichen, wo 
unter n cine ganze poſit. Zahl verjtanden wird) 
binfchreibt : 3.8.: 
unendid: ı 8 57 911 13... 
endlich: 2 13 Ip Yan Ya... ya" 

Man unterfcheidet: arithmetiſche und geontet- 
rifche Reihen (od. Progreſſionen; jiche dieie). 
Wenn man bei einer R. jedes vorhergehende 
Glied von nachfolgenden fubtrahiert, jo erhält 
man die erfte Differenzenreihe: ift dieſe (wie 
bei obiger unendliher NR.) beitändig dicielbe Zahl 
(tonſtaiit: = 2), fo ijt die urfprüngtiche Neihe 
eine R. 1. Ordnung. 

Bei den R. 2. Ordn. ift erfi die 2. Differenzen⸗ 
veihe Fonftant, 3. B. dic R. der Duadratzahlen 


(fiche diefe): 
14916 23 349 6 

1. Diff. 35 7 v1 13 35 

2. Difj.R. 2, 2 re ee ee 

Tie Summe der n (z. B. 8 criten Duadrats 
zahlen beträgt : 

Pe nn +1) (2n +1) 

1:92.83 1.2.8 Ä 

Bei den R. 3. Ordn. it die 3. Differenzreihe 
tonftant, 5. B. bilden die Kubifzahlen cine 
arith. R. 3. Trdm, mit der beftänd. Tifferenz 6 
Tie Zumme ber erjten n wubifzahlen beträgt: 

(2 (n+ 2 
s= — — 
12 
Siehe auch „Zahlen“ u. „Broarefjion”. 

Neiber (der), ein Sumpfvogel. 

Reilingen, Torf, Grh. Baden, 2516 EC. 

Reim: Gleichklaug zweier od. mehrerer Silben. 

Nein, With. geb. 1847, deuticher pädagogischer 
Schriftſteller. 

rein, im reinen fein. 

Reinele Fuchs einele de Voß), Gedicht in 
niederdeutjcher Mundart, aus den 15. Jahr: 
Hundert, zeigt die Heimtücke und Lift des Fuchſes 
in einzelnen Benebenheiten. 

Reinerz, pr. Stadt, Rgbz. Breslau, 3139 E 

Hteinette (for.: NRenctte), cine edle Apfelart. 

Neinjeld, pr. Fleden, Rgbz. Schleswig, 1200 E. 

Neinhard, männlicher Vorname beutichen Ur: 
ſprungs: ſtark im Mat, der ſchlaue Yatgeber ; 
Beiname des Fuchſes (niederdeutſch: Neinete; 
franz.: renard). 

Reinhart, Joh. Chr. deutich 
Kupferſiecher. 

Reiubauſen, Lg., bayr. DO. Pfalz, 4513 €. 

Heinbeim, Stadt, Grh. Seifen, 2073 E. 

Reinhofd, mann. Vorname deutſch. Uriprungs: 
Raginwalt, im Rat herrſchend. 





(= 


1761 — 1847, 


Neinid — Nellanıe 


Neinid, Rob, 1805—1352. Deich. Mat. u. Dicht 
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an den Orten, on denen die zu verweilen ge: 


Reinidendorf, Ldg. Nybt. Rotsdant, 22.415 E. | denfit, f. and Rundreifebitlete u. Spriiche 2, 105. 


Neinfeus, Joſei Puberi, 18211896, deutfcher 
altkath. Biſchof, theolog. Schriftitefer. 

Reintichteit, f. Sprüche, 2, 104. 

Reinmar 1) der Alte, mirtelgochdeuticher 
Tichter, un 1200. n. Ehr.: 2) der Yweter, mittel 
bodhdeutiher (Zpruch » Tichter, um 1260.n. Chr. 


Reis (Michrzaht von Real), Mechnungsmuünzr 
in Portugat u. Brafitien; Wilreis: 1000 Reis. 

Reid das: Düntter 3weig. 

Reis: der euthülſte und gedörrte Zame der 
Reispflaitze, einer Grasart, Die aus ihrer Heimat 
Oſtindien nach Afrika, Zitdeuropa und Amerika 
verbreitet worden iſt. In China gibt 1 da im 
Jahre oft 12—14.000 fg Weis im Werte von 
20-24. it. Guter eis muß geruchfrei, 
faft geſchuacklos, weiß und jtaubfrei Fin. Tıe 
beiten Zurten find Karolina, Yatıa-, Java, 
Mailänder eis. 

Neid als Beilage. Zubereitung: Reinige den 
Reis forafältig: treiche das thefaͤß, in welchen 
derjelbe gedüngtet werden foll, gut mit Fett aus, 
gieße etwas Wafler hinein, dann ſchütte den 
Heid dazu und ſtelle ihn auf ein gelindes euer, 
nach und nach gib Wafier und genügend Salz 
zu; auf die Oberfläche lege cine Zwiebel. Alles 
diefes lafle !.2 -ı Ztunde, gut Sugededt, kochen, 
ohne umzuruhren, wohl aber ſchüttle das Gefäß 
fanft hin und her; gegen Eude des Kochens 
nimm bie Zwiebel heraus. Ter Reis bleibt 
weiß n. gibt eine fihntafhafte Beilage. 


Reiebrei: Lies und brühe Deu Reis, fee ihn 
dann mit Waſſer bei, laiie ihn laugiam aufauellen, 
ninm ein wenig Butter und Mitch dazu und 
stelle das Hanze auf Kohlen, damit c3 da einige 
Ztunden brodfe, rühre dans einen Yorfel Mehl 
mit Milch Daran, laffe auffochen und treue beim 
Anrichten Zucder und Zimt Darüber. 

reifen; du und er reift, F. andy Sprüche 2, 105. 

Reifen, vr. Stadt, Rgbz. Poſen, 1123 €. 

Neifereneln: 19 Im Bahnmwagen füge di ohne 
Bemerkungen dei veſtehenden Borfchriiten, fordere 
aber auch von den Mitreifenden dasfeibe, be 
fonders wenn andere ı krauen, Kranke) betältiget 
werden; 2: belüftige die Meifegeführten weder 
durch zudringliche Neugierde, noch durch un 
verlangte Erzählung deiner perſönlichen Ange 
legenheiten; 3) jei genen Unbekannte freundlich, 
aber vorichtig; Wertraulichfeit meide ebenfo 
wie Hochmütiges Abſchließen; 4) in frenmdem 
Lande tadle iticht die Einrichtungen desfelben, 
die Lebensweiſe oder Sprache der Bewohner, 
miſche dich nicht in politiſche Ztreitigkeiten 
derſelben: ziche nicht fortwährend Vergleichungen 
zwiſchen den heimiichen und fremden erhält 
niffen; 5) mache ieden Tag abends cauf rund 
eingezogener Erfundigiingen,der Reiſehandbücher) 
eine genaue Einteilung der Benusung des nächſten 
Tages: du wirft dadurch Zeit und iheld ſparen; 
unterrichte dich vor der Reife durch Bücher sc. über 
die Zchendwürdigfeiten, Verhältniiſe, reife 


Reiſig (dusı. e 

Yieifigen (die): berittene Krieger. 

Reislauf: Zoldatendienit in renden ändern, 
beſonders feitens der Schweizer. 

Neisfäufer: Zoldat in fremden Nriegsbienft. 


Reiepudding: Dazu gehören: ein halbes 
Fund Reid, 165 x Butter, 15h x Yuder, 1258 
Rojinen, 100 ; ſüſſe Mandeln, 1 abseriebene 
Sitrone, 8 bis 10 Gier. Zu dent, mit ein wenig 
Waifer angefochten Reis gießt man 1 Yiter 
Milch und fügt, nachdeu er drei Biertel gar 
ausgemuollen, die Butter, Den zucker und 2 
ganze Eier hinzu Wenn die Maiſe vrlultet, 
miicht man die andern Eigelbe,  Sitrone, 
Roiinen, Mandeln und den Schnee der Gier 
darunter. In einer aut verſchloſienen, mit 
Butter ausgeftrichenen Form, wird der Pudding 
12 Ztunde gekocht, mit einer Frucht , Yanillen- 
oder Weinihanmfauce gereicht. 

Reißdbrett: Zeichenbrett. 

reißen; du reiht, er rift. Tondichter. 

Neiffiger, Karl Gottlieb, 179818309, deutſcher 


Meisfpeiie: Ein halbes Pfund gebrühter 
Reis wird mit Waſſer halb auigequellt. Wenn 
dies geſchehen, gibt man einen halben Yiter 
Mid), 100 gewiegte Mandeln, 125 2 Zuder 
dazu. Iſt nun das Ganze Tura eingekocht. 
werden 4 Eigelbe darum gerührt und zuleßzt 
der Schnee von den 4 Eiweißen. Die Watte 
wird in cin Geiäß gefüttt und nad dem Er— 
falten qeitiirat. EineſWein oder Himberrjauce 
wird daiu gereicht. 

Meieſuppe: Gehbrühten Reis feue man it 
Fleiſchbruhe auf, läßt ihn taugfam vine Ztunde 
kochen, gibt die übrige Fleiſchbrühe hinzu und 
richtet die Zuppe über verrührtes Eigelb am, 
mit Peterllie nnd gewiegtem Schnittlauch 
Zagqufuppe wird ebenſo bereitet. 

Meißzeug: Beſtect von Werkzeugen, mit welchen 
man gcometriiche Zeichnungen entwerfen kann 
:Sirfel, Neißfeder mit Aleitifteinfag, rechtwink- 
tines Treied, Yincat, Praßitab, Iransverteur u. a.) 

Neiévongel, oftajiat. Nogel der Gattung Weber: 
voget, Reisdieb. 

Reiswaſſer, Getränk bei Turchfall ꝛc. Zube- 
reitung: Brühe 125 g vom beiten Reid aut ab, 
aid ihn mit 15 q ganzem Zimt in einen irdenen 
Tonf zu 13:41 kochenden Mafjers, taiſe das Ganze 
zu 1%s 8 einkochen, gieke va ohne Ruhren durch 
ein Sied und gib die Fiufüigleit mir oder ohne 
Bnder. Tas Zrinfen wırd dis zu erfolgter 
Brijerung fortgetent. 

Reiter: reiten, ritt, geritten, f.a Zpr. 2, 10%. 

Reiz; reizen, reiste, 

Heizler Gietſchlingy, roter Blätterſchwamm 
mit rotgelbem Milchiafte, eöbar ciiche Birten- 
reizfen. 

Hejeftion (lat.), Verwerfung, Abweichung. 

refapitufieren: wiederholen, kurz zuſammen 
faſſen. 

rechtliche Gin 


Retlame: Wirdrrfiorderung; 
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fprache; empfehlende Anzeige; vellamieren: 
zueüdiordern, Einſpruch erhebeit, j.a. Spr. 2,108. 
Rekognition: Wiedererfeunung einer Wer: 
ton oder Sache als dad, wofuͤr fir ausyege: 
ben wird. 
refognoizieren : 
eine Gegend, Die 
hen, erfundigen. 
Retognoſzierung: 


ausforichen «don weitem, 
Ztellung des Feindes), ſpa 


Aufllärung: Erkundigung. 
retommandieren: empfehlen: einen Brief 
retommandieren: „einicheeiben“, beſondrerer 
Zorafalt auempiehlen. 
Netompenje ſor.: Rekomgpangfy: Belohnung; 
Entihädigung. 
refonftrnieren: wieder aufbauen, aus den 
einzeilnen Zeilen wieder zuiammenieben. 
mekonvaleſzent ders: der Geneiende. 
Wefreation: Erholung, Ergotzung. 
Nefrimination: Gegenbeichutdigung. 
Rekrut: neugeworbener, neueingetret. 
Mekta⸗Rlanſel: Formel. 
tragung begebbirer Papiere verhindert Wird 
(Nelta Rap. Weite Wechfel, elta Zcheds. 
Ein elta (Siro tanttet 8.2 ‚wir mir an 
Herrn G. Yan. aber nicht an deſien Order. 


Zoldut. 
durch die die Ueber 


Yerlin, den 7. Tftober 1903. C. Schueider. 
rettifizieren: berichtigen: in der Zcheide 


tumit: einen ſchon Ddeitillierten Körper durch 
eine neue Teitillation reinigen, veritärken. 

Rektion: Beränderung der Wörter, durch ihre 
Rechielbeziebung anfeinander hervorgernien. 

Rettar Bechrzahl: die Rettoren): Leiter, 
Xoriteher: R. magnitieus: jährt. aus der Zahl 
d. Rrofeiſoren durch diefelbe gewählter Vorftcher 
einer Unideriität. 

refurrieren: zurüdiaufen, auf etwas zurid- 
Tonımen, Beichwerde fiihren. 

Heturs: Nuckriff: Beichwerde bei 
höheren Wehörde über das Veriahren 
niederen. 

Relais Eprich: Reläd: Nerdaivediel, rt, 
wo friiche Pferde bereit stechen: Erbolung von 
der Arbeit: in Feſtungen: Weg zwiſchen Wall 
und Grabenböſchung: in der Telegrapbie: cine 
Vorrichtung, um einen ſchwachen Strom durch 
rinen friftigen zu erieben. 


einer 
der 


relüta reföro (lat.!: ich erzähle vom 
Höreniagen. 
Relation: Lericht, Erzübtung: Bezichung, 


Verhältnis: relativ: ſich auf etwas bizichend. 
besuatich, im Verhältnis zu etwas ſtehend. 
Nelegation: Vrrweifung, Wegweiſung; tele 
Bieren: wegweiſen ‚von einer Hochſchule). 
relevant: erheblich, wichtig. 
Aeleve qur.: Nelawo: Eriabſchüſſel, Voreſſen. 


Meltief das: ſprich: Relief): erhabene Ar 
beit, erhaben hervortreteudes Bildwerk; einer 
Sache Retietacben: fie jo darſtellen, daß lic 
hervorragt, die attgenteine Murnertiamleit erreat. 

Relinion abgeleitet I von dem lat. relegere 
(miederleien, üuberdenten! — fo Cicero oder 
”) von relizare (verbinden, Verbindung ber 
Denichen mit Bott) — fo der Nirchenvater 


Relognition — Remouladeniauce. 


Auguſtinns: Verhältnis des Menjchen zum 
Uunendlichen, zu Gott; Gottesfurcht, Gottes⸗ 
verehrung. Unter den 1500 Wil. Bewohnern 
der Erde gibt es ungefähr 552 Mill. Chriſten 
1245 Mil. römiſch katholiiche, 200 Dil. evan: 
— 127 Mill griechiſch katholiſched, 11 Mill. 
Israeliten, 200 Mill. Mohammedaner, 379 Mill. 
Buddhiſten und Hindu. dor Dil, Heiden, -- 
Ir Teutichland sind 37.500.000 Yroteitanten, 
22.100.000 Katholiken, 07.000 Juden: fiche aud) 
Spruche 2. 105 
Meligionegtſpräche: 
Gottesgelehrten 


Unterredungen zwiſchen 
verſchiedener Richtung, um 
Einigung bherbeizuführen (Marburger 1524 
zwiſchen Luther u. Zwingli über dag Nbeub- 
mabhl, zu Worms 1. Megensburg 141, zu 


Ihorn 16451. 

Religionsverbrehen Teutſches Stigſ. 8 Li 
bis 1658): Beichimpfung von Weligionsgefelt- 
ſchaften, Gotteblaſſerung. Störung Des öffentl. 
Gottesdienſtes u. d. Gräberfriedens. 

religiös: Neligion betreif.: Mel. babend. 

Religiofe: Mitglieder geiſtlicher Orden. 

melitten: Hinterbtiebene (eines Veritorbenend. 

Religuie ıdie): Ueberbleibſel, Ueberreſt (br 
ſonders von Gebeinen der Heitigen der fatho: 
liſchen Nirche. 

MRellſtab, Ludw., 1790 — 1860, deutſch. Schriftft. 

Rem acu tetigisti dat): Tu haft den Kagel 
auf den Kopf getroften. Plautus.' 

Memagen, pr. Stade. Rgbz. noblenz, Ron €, 


Rembrandt, Harmenſz van Nun, aeb. 1606 
oder 1608 in Penden, + 1669, einer der be- 
deutenditen hofündifchen Maler, beionders aus⸗ 
gezeichnet in der Taritellung des Helldunkels. 

Hemedium: Heilmittel, Grgenmittel, Rechts- 
mittel. 

Remedur (tat.): Abhilfe. 

MReminiszenz: Erinnerung: was an 
liches erinnert, anflingend an anderes. 

Reminiezere: Gedente. Anfangsmort des Ein 
aangsgebetes der Meile am 2. Faſtenſonntag 
cnach ‘Bf. 25,6%, daher Nante für "denfelben. 

remis: unentschieden tin Spiel). 

MRemiſe jpr.: renihi): Nachlaß: Wagenichuppen. 

remittieren: zuritdienten, überfenden; fiche 
auch Rimeſie. 

reimonftrieren: 


ähn: 


Eimvendungen, Gegenvorftel: 
tungen machen. ;btühen. 
entontanten: Rofen, welche biß in det Oerbit 
Remonte (pri: Remongt): nen eingeftellte 
Militärpferde. 
MNemontoir oprich: Römongtouhr), an Uhren: 
Auizietwworrichtung ohne Schluſſei. 


Remorqueut tipr.: Remorkör): Schleppſchiff. 
remorauieren: ins Schlepptau nehmen. 


Remonladenſaute: Kräuterbeigusß mit Zenf: 
4 hartgefottene Eidotter werden veritoßen, gr 
fiebt, mit je 3 Ehlöffel voll Olivenölen. Wein 
efiia, je 1 Pofiet Zenf, achadter grüner Peter 
fitie, qriimen Napern, Zpinat, Merbet, 1 fringe 
badten Schalotte, etwas Pfeffer u. Gewürz ver— 
miſcht. 


remodırren — 


removieren: cutfernen, vom Amte abjegen. 

rempincieren (fpr.: rangplnjfieren): eriegen. 

Remſcheid, Fabrikſt. im preuß. Negbez. Dilffels 
dorf, 64.340 Einw. 

Nemter. Ziche Refeltorium. 

remumerieren: entlohnen, belohnen. 

Rene, Zwillingsbruder des Romulus, von 
dieſem getötet. 


Remuſat qpr.: Remüſa) D Jean Pierre Abel, 
1788 - 1832, franzöf. Spraͤchforſcher; >) Franz. 
wenrie Chartes, Graf de, 17971875, franzöſß 
Schriftſteller und Staatsmann. 

Mengiſſauce Gprich: Nenäſſangs): Wirderanf> 
leben der griechiſchene n. römiſchen Wiſſenſchaſt 
und Kunſt'im Lt. und 15. Jahrhundert n. Cir.: 
beſonders der aus letzterer ſeitdem entwickelte 
neue Bauftil. 

Renan (prich: Renang), Erneſt, 1823 — 182, 
frauzöſiſcher Gelehrter in morgenländiſch. Atter- 
tumdtunde. 

Rengate: weibl. Borname, bedeutet die Wieder— 
geborene. 

Renaund (prich: Neuoh), Achilles, 18:0 — 1334, 
dentſcher Rechtslehrer. 

Heu, rechter Nebenſſuß d. Rheins in Vaden, 
bildet das landſchaftlich ſchöne Renchtal, an 
deſſen Ausgange das Städtchen Nenchen (2148 
Einw.) liegt. 

Rendant: Kaſſenverwalter, Rechnungsführer. 

Rendement (ſpr.: Rangdemang): Ertrag. 

Rendezvous (prich: Rangdewuh): Zufammen> 
funft, Stelldichein; Sammelplatz; Raſt G. B 
zum Frühſtück von Truppen :c.). 

NHendaburg, Handelsſtadt im preuß. Regbez. 
Schleswig, 15.577 Eimv, 

Benegat : Abtrünniger ; bef. 
nismus abgefallener Chrift. 

Reni, Guido, 1575—1642, italien. Dealer. 

Renitenz: Widerſtand (gegen die Obrigfeit); 
Renitent: Wideripenftig®. 

Renke, Schr ſchmackhafte Fiſchgattung der Far 
milie der Salme; Felchen vder Wlaufelchen in 
den Seen nördlich der Alpen; Maräne in den 
Seen Norddeutichlands. 

Nentontredipr.: Rangkongtr): Gufätliges) Bus 
fannmentreffen; (feindl.) Zuſammenſtoß. 

Rennes (iprich: Henn), Etadt in Frankreich, 
79.600 Eimv., Univerfität, Handel. 

Benningen, Pd. in Württ., Nekarkr., 2002 E. 

Menutier (dad): Tier ans der Bantilie der 
Hirſche mit ſchaufelförmigem GGeweihe. 

Renommage Erz. ſpr. —ahſch), Prahterei. 

Renommee: Ya, Name, Berühmtheit. 

renoncieren (pri: renongſſieren): auf etwas 
verzichten. 

renovieren: erneuern, auffriſchen. 

Nenfejetd, Ydg., Oidenburg, Fürſtentum Lübech, 
2153 E. 

reutabel: zinstragend, einträglich. 

enter Ertrag, Einkünfte, bei. an Geld (der 
Brumdbejiger und Kapitaliiten). Die Berech- 
nung der WR. gefchicht ebenfo wie die Berecmung 
der Sparfaffenwinlagen. Wir geben eine einfache 


zum Mohammed» 


Neprejſalien. 409 
Formel, wur das Xapital (5) nach einer Anzahl 
{n) vor Jahren, welches zu einem beſtimmten 
Prozeutſatz ip) auf Zins ftand, und von dem 
man jährlich die Rente (r) entnimmt oder hin+ 
zuiügt, aus dem urjprünglicgen Kapitat (ce) zu 
bereuen. Tas Rapital beträgt nach n Jahren 
1) wenn die Nente am Ende jeden jahres ein 
gezahft (d. h. dem Kapital Dinzugefügt) wird: 

r (tot) 

B A 

2) wenn die Rente am Ende jeden Jahres ang: 
bezahlt wird 


se. 


tr GW -1 
gy—1 
am Anfang jeden 


N 


3) wenn die Mente 


Jahres 
ausgezahl! wird: 


n_) _T ri) 

gl" 

Rentier (ſprich: Mentjed: Reutner: wer ohne 
Geſchäft von Zinſen, Mieten, Pachterträgniſſen 
rc. lebt. 

ventieren: Gewinn abwerfen. 

rentoitieren (fprid) vangtoalieren); ein Col 
gemälde auf neue Leinwand ziehen. 

Reorganijation: Umgeſtaltüng, Neueinrichtg. 

reparieren: ausbeifern, wieder gutntachen. 

repartieren: verteilen. 

Repartitionsrechnung, ſ. Geſellſchaftsrechnung 

Repeal (prich: Ripihl): Widerruf: Abſjchaf 
fung der ftaatsrechtl. Einheit Irlands mit England. 

Repertorium: Findbuch, Sach- und Inhalts 
verzeichnis, Nachweiſebuch; devon Repertoire 
Gprich: diepertoahr): Verzeichnis der in einem 
gewiſſen Zeitraume in den Theatern großer 
Städte aufzuführenden Bühnenſtüge; Ber 
zeichnis der zur Aufführnung vorbereiteten Büh— 
nenttüde. 

Repetent Cat.) Hilfslehrer (Wiederholer). 

repetieren: wiederholen. 

Repetitio est mater studiorum (lateiniſch): 
Wiederholung it Die Vintter der Etubdien. 

Repetitorinm: Wiederholungsvortrag. 

Repti: Stüppuntt ; Nüczugspuntt to kräypen): 

Reptik: Gegenantwort, Gegenrede auf eine 
Einrede. 

reptizieren: antworten, entgegnen. 

reponieren: zurüchſtellen. 

Reporter: Berichterſiatter für Zeitungen). 

Repoſitorium: Bücherbrott, Büchergeſtell. 

Reupen, dr. Stadt, Rabz Fraulfurt, 4530 €. 


repräfentieren: vertreten, darſtellen; jemandes 
Stelle vertreten; Repräfentant: Stellver 
treter, Abgeordneter; Repräjentativ Ver 
fajjung: Staatsverfaſſung, vermöge welcher 
das Volk durch feine Abgeordneten an der Vlr- 
gierung teilmimmt. 4 

Keprejinlien: Anwendung von Bergeltungt 
maßregein feitens eines Staates für erlittene. 
Rechtsverleßungen entivederdurc die Weigerung,. 
Verbindlichteiten zu erfüllten oder durch Ur 
ſchlagnahme von Ferfonen und Sochen. Int 


sw 
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weiteren Sinne verſteht man darunter auch die 
Unterbindung des Handels und der Sciffäahrt. 
Abberufung des Geſandten, Aueweiſung der 
Staatsangehörigen des verletzenden Staates. 
——— (irz., ſpr. Röprimangd), Verweis, 
ytüge. i 
eprife: Wiederaufnahme; Zurückeroberung 
(eines Schiffes). 2 
Reproche tfprich: Röproſch): Vorwurf. 
reproduzieren: wiedererzeugen, wiederſchaffen; 
ergänzen; Gegenbeweije, Gegenzeugen vorführen; 
Reproduttion: Nachwachſen verlorener Glied 
uiaßen bei gewiiien Tieren: Reproduttions 
fraft: Rraft der Wiedererzeugung; Schaf 
fungstraft. : 
Reptilien, Kriechtiere, Sttaije der Wirbeltiere 
mit wechſelwarmem Blute; Schildkröten, Kro— 
todite, Eidechſen. Schlangen; 2) von d. Regie» 
rung heimlich erfaufte Schriftiteffer. 
Mepublite: Freiſtaat. 
Repunze: Stempel für Waren 
metall zur Gehaltangabe. 
Yeputation: Anjchen, Unbeſcholtenheit. 
mequiem (dad): Totenamt, Totenmeije der 
fathofifchen Kirche ; feierliche Totenmejje, Le» 
nannt nach den lat.) Anfaugsworten: Ko⸗ 
quiem aecternam dona eis (die ewige Ruhe 
ichente ihnen) ; die Zundichtnug zu einer folchen. 


reanirieren: etwas in Anspruch nehmen (Geld, 
Nahrung, Lebensmittel, Hilfe). 

Requiſit: Bedarfsgegenſtand, Erfordernis. 

Requiſition: Betreibung. Anforderung. 

Reit, Handelsſtadt im Perſien, 30—40.000 E. 

Reſeda, Pflanzengattung; davon dient der 
Färberwan zur Fäcrberei, die wohlrice 
chende Neicda als HZierpilanze und zur Ge— 
winmung Nuchtigen Deles für Wohlgerüche. 

Reſetlion; Entfernung eines krauken Kno— 
chens, um das erkrankte Glied wieder dieuſt— 
tauglich zu haben, wihrend es ſonſt hätte ab: 
genommen Werden utütlen. 

Refervat : Vorbehalt ; ReſervatNecht: 
vorbehaltenes Recht. 

Reſerwehichens): 

Landſtriche in 


Reſervations (ſprich: 
Indianern eingeräumte 
Bereinigten Staaten don Nordamerika. 

reservatis reservandis (r. r.): unter dem 
üblichen Vorbehalt. 

meſerve: Zurückhalt, Vorrat, Nothitfe: Er» 
aänzungstrupden; Reſervekorps: Nück— 
halt, Hintertreffen: reservatio mentalis: Ge- 
daufendorbehalt, indem man den Worten einen 
anderen Sinn unterlegt, als jie dem Laute 
nach haben, 3. B. ein Dieb verfichert: „Ich Habe nicht 
geitohlen” und jegt in Gedanten dazu: „in 
dieſein Angendlide” ; NRefervoir: Zanımels 
becken; reſervieren: vorbehalten; Neſer- 
vatrecht: vorbehaltene Hoheitsrechte einzelner 
Staaten Dei ihrem Eintritte im das Deutſche 
Neid (Bayern, Württemberg). 

Wefidenz : Hoflager. Hofitadt, Eik 
gierenden Fürſten oder kathol. Biſchofs; 
jident: Art von Geſandten. 


ans Edel, 


den 
den 


eich re; 
Re 


Reprimande — retardieren. 


Reſiduum: Niederfchlag, Nidjtand. 

Reſignuation: Verzichtleiftung, Ergebung. 

refignieren : abdanten, cin mt niederlegen;: 
fich ergeben (in etwas); veſigniert: ergeben. 

Reſina, Stadt in Unteritalien, am Golf von 
Neapel, auf dem verſchütteten erkulanum 
erbaut; von hier der Aufſtieg auf den Vefuv, 
19.800 Eiuw. 

Neftripe: Rückſchreiben, Befehlſchreiben, Ber» 
orditung. 

reſolũt: entfchloffen, Geherzt ; Wefolution: 
Beſchluß, Standhaftigfeit ; Beſcheid; vefotl- 
vieren: fid) eutſchließen. 

Nefonanz: Widerſchall; Berſtärkung, des 
Schalles durch das Mitſchwingen eines feſten 
Körpers z. B. einer unter den Saiten liegenden 
dünnen Hofzplatte (R ejonanzboben). 

reforbieren : wiebereinjaugen ; Reforption: 
Aufjaugung gewiller Stoffe durdy die Wandun- 
gen der fernften Blutgefäße. 

Reſpett: Achtung, Ehrfurcht. 

reſpeftabel: achtbar, ehrwürdig; reſpeltiv: 
betreffend, bezüglich; reſpektive: bezieheutlich. 

Respice Uneni⸗(lat.): Bedenke das Ende, 
den Ausgang. Siehe auch Quidquid agis, 

Neſpiration: Atmung ; Neſpirator; Bor« 
rictung zum Schutze der Atmungswerkzeuge, 
um die einzuatmende Luft etwas zu er» 
wärmen. 

Reipizient : Ueberwachungsbeamter. 

tefpondieren: antworten, entfprechen ; Ref 
ponjorium: Antwort der Gemeinde oder 
des Kirchenchores im tirchlichen Wechielgeiange ; 
rvefponjabel: verantwortlich. 

Meſſel, Joſ., 1793—1857, öjterreich. Marines 
beamter, Erfinder der Schiffsfchraube. 

Yefiort (jprich: Reſſohr: Fach, Gebiet ; Ge— 
ſchäftstreis einer Behörde, Aufſchwung. 

Reſſource (ſprich: Reſſurs): Hilfsmittel, Zu⸗ 
flucht, Erholungsort. 

reſtaurieren: wiederherſtellen, erfriſchen, ſtär—⸗ 
ten; Reſtaurant: Speiſehaus; Neſtaura— 
tion: Wiederherſtellung Neiner früheren Herrſcher⸗ 
famitie in einen Yciche, 2) eines Kunſtwerkes; 
Neſtgurateur (ſprich: Reftohratöhr) : Wie; 
derherſteler eines Kunſtwerkes; Speiſewirt. 

reſtieren: übrig- bleiben, im dückſtande, 
ſchuldig fein; MNeftant: wer mit einer Zah 
lung im Yüdjtande ift; Reſtauten: Mücjtande 
van Forderungen, Waren ꝛc.). 

reftitwieren :  wiederberjtellen, 
erfegen ; Reſtitution: 
den vorigen Etand. 

reftringieren : beſchränken, einſchränken. 

Refultat : Erfolg, Ergebnis, Ausgang, End» 
ergebniß, Eriolg; Ertrag, Nusbeute; Endzahl, 
Endwert, Zahl, Wert: Folge, Schtußfolgerung. 

refiimieren : zuiammenfäſſen, kurz twieder- 
holen; MRejümee: YZujammenfaffung, kurzer 
Abriß der Hauptpunkte. 

retablieren: wiederherſtellen. 

Retaliatiou (lat.): Wiedervergeltung. 

retardieren: verzögern; zurüdbieiben. 


wiedergeben, 
Wiedereinſetzung in 


Retina — rezent. 


Retina : Neghaut im Auge. 

Metirnde : Rückzug; Abort. 

Retorfion: Zurüddrehung, Erwiderung, 
Zergeltung (unfreundlicher Haudlungen zuge» 
fünten Schadens, 3.8. Retorfionszötte. 

Retorte, in der Scheidekunſt: Gefäß, in welches 
der zu deſtillierende Ztoff gegeben wird. 


Retour (ſyrich: Retuhr): Nückkehr. Untehr, 
Rückreiſe; retournieren: zurückſchicken, zit« 
rückreiſtu. 

Retvurnons A la nature (ſyr. Röturnongs 
a la natür): Paßt und zur Natur zurückkehren 
(Rouſſeau) 

retrahieren: zurückziehen. 

Retraite (ſprich: Reträht): Rückzug; bei der 
Neiterei Zeichen zur Nachtruhe. 

retro cin Zufammenjegungend: nach rück— 
wärts gerichtet: vetrograd: rückgängig, 
rücklänfig; retvofpektiv: rüdwärts ſchauend, 
in die Vergangenheit blidend. 

Reitich, Pllanzengattung der Kreuzblütler mit 
chbarer Rrurzel: Monats-Hettich; Gartenrtttich, 
eigentlicher dRtettich mit dider und ſebr ſcharfer 
Wurzel, Detrettich, aus deſſen Wurzeln u. Zamen 
Det nepreft wird. Er verlangt kühlen, mürben, 
gut gegrabenen Boden; Monatrettiche füe den 
ganzen Sommer durch u. begiege fleißig: miſche 
30.9 leinkrautige weiße, 15 9 rote runde und 
15 q violette lange R. zuſammen. 

Reina, f. Sprüche 2, 105. 


retuſchieren: überarbeiten, nachbeffern. 
—Renchlin, Johann, 1155—1522, cin des Hebrür 
iſchen, Griechiſchen und Pateinifchen in bohent 
Grade fundiger deuticher Gelehrter. 

Rendnitz, Stadtteil don Leipzig. 

Reuleauf (ſprich: Röhloh), Franz, 1829—1805, 
deuticher Fugenieur. 

Reumont Eprich: Römong), Alfred von, 1808 
his 1887, dentſch. Staatsmann, Gejchichtjchreiber. 

Réuntion (iprich: Reüniong), franzöſiſche 
Inſel im Judiſchen Ozean, 173.000 Einw. 

RNeunion; 1) Wiedervereinigung; 2) cgeſel ; 
liger) Verein. 

Reunionskammern Gvrich: Retihniongs .. . .) 
von Ludwig XIV. eingejetzte Gerichtshöfe, welche 
unterſuchen joflten, weiche Gegenden je zu Fraut- 
veich oder den ihm abgetretenen Gebieten gehört 
hätten, da er auf diefe Auſpruch machte. 

Reus (prich: Re-us), Fabrikſtadt in Zpar 
nien, 26.709 Einw. 

Reuſe: Triichlorb. Schweiz. 

Renß, rechter“ Nebenfluß dev Aare in der 

Reuß, ältere Linie, Fürjtentum des Teutfchen 
Reiches, 310 af mut 70.609  peoteftautifchen 
Einw. Fürſt: Heinrich XXIV, geb. 1878, regiert 
jeit 1902 unter Megentfchaft Heinrich XIV, 
RNeuß i. v. 

Neuß, jüngere Linie, Fürſtentum des Teut- 
fchen Reiche, 827 alm mit 143.600 meiſt prote; 
ftantifchen Einw. Fürſt: Heinrich XIV. geb. 
28. Mai 1832, regiert feit 1357; Erbmingz: 
Heinrich XXVIL, geb. 1858, Führe feit 1802 die 
Regentſchaft als Stellvertreter 


471 


Reuß, Heinrich VII, Prinz, deutſcher Staats- 
manıt, 1525- 1906. 

Renf, Eduard, 1801 -18341, deutfcher evan 
geliicher Gottesgelehrter. 

Reußen: „Kauer aller Reußen“, ruſſiſcher Zar. 

reüffieren  diprich : reüſſiereny: glücen: 
Erfolg haben. 

zenten, audrenten; Giederdeutſch: roden, aus- 
roden). 

Reuter, 19 Chriſtian: deutſcher Zatirifer 
des ausgehenden 17. Jahrh.: 2) Tri, geb. den 
7. Nov. 1810 in Stavenhagen, + 1874, pfatt- 
denticher Erzähter, namentlich Humoriſt. 

Reutin, Pdg., Bayern, Rabz. Schwaben, 2478 E. 

Bentlingen, Stadt in Württemberg, 23.848 Ew. 

Reuvertrag: Vertrag mit geaen Zahlung von 
Reugeld vorbehaltenem Nildtritte. 

Revat, Scehaten am Finniſchen Meerbufen in 
Eſihland Rußland), 64.3.0 Einw. 

Revanche (pri: Rewangſchy: Vergeltung, 
Radıe. 

Reveille Furich: Newed: Wachrui, Wedrgi, 
Morgenmarſch. 

Revenant iſprich: Rew'nangy: Burton: 
mender (aus einer anderen Weit), Geſpenſt. 

Meventlow, Ernſt, Graf zu, geb, 1374, deutſcher 
Marineſchriftſieller. 


Revennen (prich: Newenühen): Einkünfte. 

Reverbere: polierter Pohlfpiegel, welcher die 
Lichtſtrahlen verſtärkt zuritdwirft, Blendſpiegel; 
eine mit einem ſolchen verjehene Lampe, Laterne. 

Neverend: hochwilrdig. 

Reverenz: Eurfurchtsbezeugung, Verbeugung. 

Reverie (prich: Rewerihy: Träumerei. 

Reverd: Wappenfeite der Münzen, ſchriftliche 
Vorpſlichtung. 

Reverfalien (lat), Urkunde, durch die ein 
Fürſt die Rechte und Freiheiten des Voltes an 
erlennt. 

revidieren: nachſehen: überprüfen : nach 
zählen; Revident, Reviſor: Rechnungs; 
überprüfer: Revifion: Uebervrüfung. 

Revier (jurich: Rewihr): Bezirk, Yyebict. 

Nevirement (jva., jdr. -tpirmtang), Ummenden 
eines Schiffes; Abrechnung durch Uebertragen. 

Nevolte : Aufruhr, Meuterei. 

Revolution: Umwälzung (befonders Ztaat$-). 

Revolver: Trehpiſtole. 

revozieren: widerrufen: 
Widerruf. 

Nevne (prich: Newüh): 
Schau, Umſchau 

Rer (lat): König. i 

Reyjkiavit, Saudt- und Hafenſtadt der däni- 
ſchen Inſel NStand, 6300 Einw. 

Reynolds qqur.: Renoldsy, Jofua, 1723 - 1792, 
engl. Maler. 

Rezdechauſſee Gyr.: Rehd' ſchoſſcy: Erdgeſchoß 

Rezeufent Bücherrichter, Verfaſſer von Ur 
teilen über Bücher und Kunſtwerle in ffentlichen 
Blättern. 

rezenſieren: beurteilen. 

rezeut (lat), nen. 


Nevokation: 


Muſierung, Herr- 
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Rezepiſſe: Eupfangsſchein. 

Rezept: Arzneimittel, ärztliche Vorſchrift. 

Rezeß: Vertrag: Schlußabkommen. 

rezidiv: rückfallig sin einer Krankheit, cinem 
Verbrechen). 


rezivieren: aufnehmen »in eine Geſellſchafti, 
anerkeunen als richtig: Nezide (lat): Nimm: 
Rerivient: Gefaß sur Aufnahme einer deftil: 
lierten Rliiifigfeit: Glasglocke bei einer Yuft- 
pımode, 

Reziprozität: Gegenieitigkeit, Wechſelſeitigkeit. 

Rezitativ: Geinngrede, Kortrag in geſungenen 
Tönen. 

rezitieren: heriagen, erzaͤhlen: rezitieren 
des Trama: geiprochenes Zchauipiel im 
Gegeuſabe zur Dver. 

Rezouville prich: Nefongwit), 
Vionville Getzy: dort 16. Auguſt 
der Teutichen uber Die Franzoſen. 

Rhabarber, YWilanze d. Knöteriche, Bentitie-, 
Bier, u. Heilpfl. Rbaburbertompot: Yaffe 
die que gerrinigten Ztengel im kochendem AWai 
fer, Dem etwas doppelt fohleniaures Natron 
beigejegt tft, einige Male anftochen und in einem 
Porzellanſieb abtropfen: d. mit Zimt u. Zitronen 
ſchale auigekochte Zucker 1 Pid.nufetiwa 26 <tengeh 
wird hinzugetan. aber Die Ztengel mit dem 
Zchaunmoffet vaih herausgenommen; den Saft 
laffe dann kurz einfochen und gieße ibn über 
die Stengel; 2 Ryabarber Gemüſfe: 
Schale die zarteiten Blätter und befreic fie don 
Stengeln und Adern, Toche ſie 20 Minuten in 
Tochenderm Waffer und Dämpfe fie 10 Minuten 
mit etwas Butter, Pfeffer u. Salz. Suppe: 
Schäle und washe cin Tutend Mharbarber 
ftenget, beühe fie 3-4 Minnten lang und 
Dämpfe fie, wenn fie abgetvopft iind, mit 2 zer 
ſchnittenen zwiebeln, 1 geiben Rübe und einen 
Stug Butter weich, doche ſie dann mit 1209 
Weißbrot in 2 L Fleiſchbruhe, nimm das Feti 
ab, wuirze mit Zalz und Pfeffer, treibe es durch 
ein Haarſfieb und richte die Zuppe über ge- 
vöftetem rote at. 

Nhaharberwein: Au ie 22 fg volllommen 
ausgebildeten und in dunne Zcheiben neich ite 
tenen Blattitielen ſeße 2" 2 8 Megemvasier im 


Tori bei 
1870 Zica 





einen gut aereinigten Holzgefäße taſie das 
felbe, mit einem Tuche bedeft 9 Inge lang 
ſtehen und ruhre es täglich 3 mal mit einent 
rrinlichen Holze um. Hierauf ſeihe die Fluüffig 


leit end jeße zu ie 2 "2 C derielben 2 fg weißen 
Zucker. Den Zuft von 2 Zitronen und die auf 
Bucker geriebene Schale von einer Zitrone bei. 
Als Nkarmittel gebrauche Sunienblaie (für je 
to lz2 a1, Die über Dem Feuer in Va C des 
Saftes zergangen und fatt geworden tft. Alles 
wird im cin Faß gegoiſen umd nach vollendeter 
Bärung dasielbe zu ebunden. Im März ziehe 
den Wein auf laichen und im Juni iſt er für 
den Gebrauch reif. 

Rhachitis: Ziche „englische Krankheit“. 

Rhadamanthye: Zomm des Zeus, Mitrichter 
in der Unterwelt. 


Rezepiſſe — Rheydt. 


Rhapfoden werden ſolche genannt, welche 
Dichterwerke öffentlich vortragen. 

Rhea Silvia: Mutter des Romulus u. Remus. 

Rdeda, pr. Stadt, Rgbz. Minden, 3583 €. 

Rbeims Reims), Stadt Frankreich, 109.100 E. 

Rhein, Hauptſtrom Teutichlands, entivringt 
in Kanton Graubünden in der Nähe des Zt. 
Gotthards und mündet in die Norbiee, 1225 
tm lang Webenftüfie rechts: Yandguart, 
IE Wutach, Eli (mit Dreiſam), Kinzig. Murg, 
Nedar (mit Kocher Jart und Enz), Pain tmit 
frank. Zaale), Kinzia. (Nidda mit Wetter‘, rg: 
nig (mit Pegnitz u. Zauber), Lahn, Sieg, Ruhr, 


(mit Zenne), Wupper, Yivve; Links: Thur 
Aare (mit Zaane, Neuß, Yimat), Bir, IM, 


Yauter, Nahe, Moiel (mit Saar), Ahr, Erft. 
Rhein, dr. Stadt, Rgbz. Altenftein, 1923 E. 
Nheinbaben, Georg, Freiherr db. geb. 1855, 

preußifcher Staatsmann. 


Rheinbach, vr. Ztadt, Rabz. wüln, 2235 E. 
Rheinbern, pr. Ztadt, Rabz. Tliiieldorf, 2898 E 
Rheindablen, Stadt im vreuß. Rybz. Tüffel- 
dorf, 7551 Einw. [12.801 Ew. 
Rheine, Stadt im vreuß. Regbez. Münſter 
Rheinfall «bei Schaffhauſen, Schweiz), Ab— 
ſturz des Rheines, 24 ın hoch, 115 m breit. 
Rheingau, durh feine Weine berühmter 
Kreis im preuß. Regbez. Wiesbaden, am rechten 
Rheinufer, 38.680 Ew.: Hauptort: Rüdesheim. 
Rbeingönbein, Yda., banr. Pfalz, 3757 E. 
Rheinheſſen, heff. Krovinz am linten Rhein- 
ufer, 1375 gem mit 369.500 Einw. 
Rheinlachse, Fisch aus der Familie der Bauch- 
weichfloffer, wohlſchmeckend. 
Hheinpfaly (Pfalz), bayr. Regbez. am 
Rheinufer, 5928 atın, 895830 Einw. 
Rheinprovinz, preuß. Provinz, 26.995 qfın 
6.436.340 Cinw., d. Mehrzahl Ratholifen. 
Rheinsberg, dr. Stadt, Rgbz. Potsdam, 2 
Rheinftein. Schloß am linfen Rheinufer 
Vingen, früher cin Raubichloß, 1825 bis 
in mittelafterlihen Stil neu erbant, 
eine genußreiche Ansicht. 
Aheinweine : die Nheingau:, Mofel , Saar: 
Nabe , Ahr. rheinheifüichen u. Pfälzer Meine 
Rbetorenfmufen: höhere Schulen des Alter 
tms, von Rhetoren abachalten, Tisputier- 
ubungen 
Rhetorik: Redetunit : Pchre von der Wede: 
tunſt; chetorifch: redneriich , ſchönredneriſch, 
mit vedneriichen Schmuck üherladen. 
Ahenmatiemus Fluß., Gliederfluß, Ghicder- 
fchmerz) kann die Gelentke und die Mugteln 
betreffen: 1 Getentrheumatismus Hat 
oft Serjkranfheiten zur Folge. Ter Lrante 
muß tüchtig ichwigen. Als Arznei dient be- 
ſonders fuliznliaures Natron. 2 Muskel 
vheumatisinus (an Kopf, Hals, den Schul— 
tern u. f. w.) Heilmittel, äußere: Watte: 
vackungen;: innere: falizylfaures Natron, Zali- 
pyrin, Antipyrin, Aipirin, Phenazytin 


Rheydt, Stadt im preuß. Regbez. Tüffeldorf 
40.119 Einw. Fabriken. 


linken 





5E. 
bei 
1829 
bietet 


Rhinow — Richter. 


Ahinow, vr. Stadt, Rgbz. Potsdani, 1273 E. 

Rhinozeros: Nashorn, ein Didhäuter, (indi- 
ches mit 1, afritaniiches mit 2 KHöruern. 

Rhizöm: Wurzelitod, Pfahlwurzel. 

Rhode Island (ibrich: Rhod Eiland), Mein- 
ſter der nordlichen St. der Berein. St. Yordam., 
2740 qlın mit 428.600 Einw. 

Ryodee, Cecil, 1853—1902, englifcher Staat®- 
mann. 

Rhodez (ſprich: Rodeh), Hauptſtadt des franz. 
Depart. Aveyron, 15.500 Einw. 

Rhodium, chem. Wrundjtoff, Edeltmetall; 
Aomgew.: 103; ſchwerer jhmelzbar als Platin; 
Zeichen: Rh (Platinmetall). 

Rhododendron, Rlpeuroſe, Almrauſch. Pflan 
zengattung der Heidekrautartigen, bei uns in 
mehreren Arten auf den AÄlpen, Karpathen, 
Pyrenäen; Diefe amd andere Arten der 
warnen Gegenden als Yierpflanzen gepflegt. 

Rhodus 1) türkiiche Inſel an der Küfte 
Kleinaſiens im Mittelmerre, 1460 qku, 30 V00 
Einm.; 2) Haupftadt Dderielben, Hafenplag, 
10.000 Einw. 

Rhomboeder: verſchobener Würfel mit ſechs 
Nauten Flächen. 


Rhomboid (längliche Raute): ungleichſeitiges 
Parallelogramm mit 2 ftumpfen und 2 fpigen 
Winfeln. Berechnung (ſiehe auch Rhombits) 
der Diagonale: Fälle die Höhe fo auf die ver: 
längerte Grumdlinie, daß dieſe beiden als Ku: 
thesen die Diagonale als Hypothenuſe eines 
rechtwinkligen Dreied, erſcheint; miß die ver— 
längerte Grundtinie oder berechne fie aus den 
aus der Verlängerung, ber andern Zeite und 
der Höhe gebildeten rechtwintligen Dreied, und 
berechne dann die Dingonale aus dem Ent: 
ſtandenen rechtwinkligen Dreieck, deſſen Hypo— 
thenuſe fie ift. 

Rhombus (Raute): gleichfeitig. ſtumpfwinkliges 
Barallelogranım. Siche Bild. Nimmt man cine 
Zeite (a) als Grundlinie So dit die Höhe der 
ſentrechte Abſtand der Gegenjeite (a) von ihr. 
Berechnung (liche auch Ahounbeid!: Juhalt 
= Grundlinie X Höhe: Höhe = Inhalt divid. 
durch Grundlinie; Grundlinie = Inhalt 
divid. Durch Höhe. 

Vthone, größter Strom Fraukreichs, entipringt 
in der Schwerz und mündet in das Mittelmeer, 
Yänge 812 fur. 

Rhone, franz. Depart., 2794 qlın, 85*8400 Em. ; 
Hauptit. Ayon. 

Rdonemindungen (Bouches du höre) 
frunzöf. Tepart. am Wlittelmcere, 5105 gqfm 
765.900 Cinw.; Hanptftadt Marſeille. 

Rbongebirgt. deutſches Dirttelgebirge zwiichen 
den Fluſſen Fulda und Werra, Höhe (Waffer: 
fupper 950 in. 

Rhythmus (eigentlich: das Fließen): talt- 
mäßiger Redewohlklaug, Verstakt, mujifal Tatt. 

Rjaſau, Hauptſtadt des gleichnamigen Gou— 
vernements in Groß MRußland, 44.500 Einw. 

Ribbed, Otto, 1827—1898, deuticher Zprach- 
fundiger. 
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Ribera, Joſe de (Beiname: 
1588— 165%, Ipuniicher Dialer. 

Ribifel: Nohannisbeeren. 

Hionis, Stadt, Mediend. Schwerin, 4678 E. 

Nibot, Alerandre, geb. 1842, franz. Staatsm. 

Ricardo, David, 1772-1823, ungl. vollswirt- 
ſchaftlicher Schriftiteller. 

Kiccio (Rizzio, iprich: Niticho), Tavid, ital. 
Mufiter, GScheimjchreiber der Königin Maria 
Stuart von Schottland, ermordet 1566 n, Chr. 

Rihard, männl, Korname deutsch. Unprangs: 
richtig, ſtark. 


Michard J., Yöwenherz, Köonig von England 
1189-1199, unternabm mit Philipp IL. Augnſt 
von Frankreich einen Kreuzzug, wurde 1192 auf 
feiner Rücktehr von Herzog Leopold V. von 
Oeſterreich, den er beleidigt hatte, gefaugen 
geſetzt (1194 frei gelaſſen), unterwarf, nach Eng- 
land zurüdgetchrt,, jeinen Bruder Johann ohne 
Yand, der Die Regierung an ſich geriiſen, und 
geriet mit feinen früheren Bündesgenoſſen 
Philipp UI. Auguſt in einen mehrjährigen Arieg 

Michard III., der Bucklige, stönig v. England - 
1483— 1485, der Iegte aus dem Hauſe Kan: 
tagenet, ließ d. Höhne feines Bruders Eduard IV. 
dem 12 jähr. Eduard und den Yjähr. Richard vr- 
morden, fiel in der Schlacht bei Bosworth. 

Richardſon (iprich: Yirticherdiin) 19 Zumuel, 
1689-1761, engl Zahriftfieller; 2) Zir John, 
1787—1865, engl, Polaxiahrer; 3) James, 1804 
bis 1851, engl. Afrikaforſcher. 

Nigelieu (pr: Riſch'lio, Armand van 
Dupleſſis, Herzog don, geb. den 5. Sept. 1585 
in Paris, + 1642, Kardinal und Staatsmann, 
dee unter Yudivig XI. die Regierung führte 
und Frankreichs Macht und Slanz nach innen 
(durch Stärkung der Kriegsgewalt, Berminderung 
der Macht des Adels und der Gerechtſame des 
Purlament!, Unterdrüdung dar Hugenotten 
Pflege der Wiſienſchaften u Kunfted u. nach außen 
gegen Oeſterreich, Die ſpaniſchen Niederlande) 
mehrte. 

Richmond (prich: Ritſchmönd, 10 Haupiſtadt 
Nirginiag, Berein. Zt, Nordam., 35.000 Einw. 
2) Stadt an der Themſe bei London, 11.700 Ew 

Richteuberg, pr. St. Ngbz. Ztralfund, 1658 C. 

Richter, Richten ſ. Spruche 2, 105. 

Richter: israelitiſche Vollsführer, wurden bor 
der Zeit, der Konige je eine Zeit tang an Die 
Zpige eines vder mehrerer Staämme geſtellt. 

Michter 9 Jean Paul Friedrich, 1763-1825 
meint can Paul genannt, deutſch. Schriftiteler ; 
2) Adrian Yudivig, 1803 —13 4, cin ausgezeichiteier 
Tariteller des Familienlebens, deiien mehr als 
2500 Holzſchnittzeichnungen ihn zu einem Yirb- 
ling des deutfchen Voltkes machten und viel Dazu 
beitrugen. die Freude an einem traulichen Heim 
zu erhöhen und den Sinn für das Schlichte und 
einfach Schöne in allen Schichten des Boltes zu 
weden und zu pfiegen; 2) Guſtav, 1823 - 1881. 
deutich. Maler, der fi) beſonders im Porträtfach 
auszeichnete u. eine große Begabung im Kolorit 
(der Farbengebung) brjuß; 4) Eugen, 1938 - 1906, 


Zpagnolettv). 
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Führer der Fortichrittspartei im deutichen Reichs - 
tage und im preuß. Abgeordnetenhauie. 

Richthofen, Ferdinand, Freiherr von, 1833 bi 
1905, deuticher Reiiender und Naturforicher. 

Ride (die): Rehluh, Rehgeiß. 

Nidert, Heinrich, deutſch. Schriftſteller und 
Qolfövertreter, 1533-1902. 

ridifiit: Lacherlich. 

Niebed, Eni, 1853— 1855, deutſch. Forſchungs 
scilender. 

Mied: mit Schilf bewachieucd Land. 

Rieder, Torf. Anhalt, 2066 E. 

Riedaras: aut moraitigen Wieſen wachſendes 
Gras, ein ſchlechtes Riehintter. 

Niedisheim, Dorf, Oder Etjaß, 4584 E. 


Miedlingen, Stadt in Württemberg, Tonau 
feeis, 2377 €. 
Riefſtahl, Ludw. Friedrich Wilh., 1827 big 


1883, deutſch. Maier. 

Miege: Reihe, bei. Turuerabterlung. 

Neger, Yadislang, I8I8— 1903, öjterreichiicher 
Staatsmaun, Führer der Zichechen. 

Nicht, Wily. veinr. deutich. Aulturgeichichtlicher 
Schriftiteller, 1823— 197. 

Nieman, 1) deine. Armin, 1793—1871, evang. 
Geittlicher, (Hrunder der Jenenier Burſchenſchaft: 
2) Hugo, geb. 188%, deutſcher Wiufiffchriftftcher. 


Nienzi, Cola di Nikolaus Yaurentius Babrini-, 
römiſcher Bolfsfuhrer uud Baterlandsfreund, 
um 1313 geb., 1354 ermordet. 

‚Ries, Baptermaf, fruher 20 Buch zu je 
28 Bogen = 430 Vogen;: jegt (Neuried) Zu 
10 Neubuch in je 10 Heften zu 10 Bogen — 
1000 Bogen. 

Ried: Ebene um Nördlingen (Oft: Wiürttem- 
berg u. Weſt Bayerır. 

Nicfa, Stadt an der Elbe 
Sachſen, 11.073 Einw. 

Ricſe, Nieſin: außergewöhnlich bis zu 2,5 m 
große Menſchen. 

Rieſe, Adam, geb. 1492 in Staffelſtein bei 
Baniberg, + 1559, brlanıt durch jeine Rechen 
bitcher, in dinen er Anmeifungen zur Ylusibung 
der Rechenkunft gab („nady Adanı Rieſe“ fprich 
woͤrtlich, um die Nichtigkeit einer Berechnuig 
auszudrüden). 

Niefenburg, preuß. Ztadt im Nabz. Marien- 
twerder, 4826 E. 

Mieſengebirge, Gebirge im Often Teutſch 


im Königreich 


lands, zwiſchen Bohmen und Schleñen. bis 
1603 m body. 
Mieſenmufchel (ITridacna!, größte Weufchel, 


biß 1,5 m fang, 2—4 Zeutner ſchwer. genießbar, 
in den indifchen Meeren. 
Mieſeuſalamauder, japaniſcher 
1,5 nt lang, eßbar. 
Niefenfhlange, große, nicht giftige, meift ſchön 
geſleckte Schlange Süd Amerikas und Indiens; 
Arten: Königsſchlinger, Waſſerſchlinger (bi 10 m 
lang), oitindische Tinerichlange ! 
Mieslting ıders: Tleinbeerige Rebenart welche 
einen gewürzhaften Wein gibt. 
Rieſter ‚ders: Flicken, Schuſterſleck 


Schwanzlurch, 


Richthofen — Ring. 


Rietberg, dr. Stadt, Rgbz. Minden, 2197 E. 

Rietſchei, 1) Eruft Friedrich Auguft, 1304 bis 
1861, deutſch. Bildhauer: von ihm rührt der 
Entwurf zum Pucherdentmal in Morus her, 
deijen Rollendung er aber nicht mehr erlebte, 
ferner d. Goethe Schiller Tenkmal in Weimar, 
Ziche dus Bild; 2) Georg, geb. 1842, deuticher 
Gottesgelehrter. 

Rif, von feeräuberiſchen Stämmen bewohntes 
Küftengebirge am Mittelmeer, Marotko. 

Niff ıdası: lange ſchuale Zand: oder Felſen- 
bank im Meere: elien oder Koraflenriff. 


Rifleıman Gipridg: NReifimen), in Gngland: 
freiwill. Büchſenſchutze. 256. 200 Ew. 
Kiga, Scehafen in Pivland , Wußland, 


Rigi, Gebirge un Kanton Schwyz, wegen der 
herrlichen Ausficht viel beſtiegen. 

rigolen: die Erde furchenweiie aus- und ums 
Araben ımm fie von Steinen und Unkraut zu 
reinigen und dem Untergrund nad oben zu 
bringen‘; Rigolipftug: Pflug, der die umge- 
brochene Erde don felbit wendet. 

Rigoletto: Reigentanz. i 

Rigorismus: unbeugiame Anwendung eines 
Geſetzes ohne Ruͤckſſicht auf den Einzelfall; 
r ee ftreng, unnachſichtig. 

Rifambio: Nudtwediel, 1. Regreß. 

ritofmertieren: auiprallen, Breifchiiiie tun. 

Rikodaler, chem. ſchwediſche Munze. 

Rimeſſe: Geidjeudung; Wechſeil. 

Nimini, Hafenſt. in Mittelitalien, 43.200 Ew. 

Mimpar, Mitfl., Bayern, U. Franken, 2389 (€. 

Hinatdo Rinaldini: Titel eines Räuberromans 
von Goethes Schwager Vulpius. 

Hindarı, Blartin, 1536—1649, evang. deutſch. 
riederdichter. 

Rind, über die ganze Erde verbreitete Gattung 
der Wiederfäuer, viele, beſ. die europätichen 
wilden Arten nusgeitorben, viele Kreuzungs— 
arten; das Weibchen heißt zuerſt Kuhtalb, 
dann Rind oder Färſe, nad dem Kalben 
Kuh: das Männchen heißt zuerft Stier: oder 
SO hfentalb, ermadhien Stier, Zuchtitier 
oder Bulle, verſchnitten Ochs, Jochochs, 
Maſtochs. 

Rindfleiſch (Zubereitung): Klopfe das Fleiſch, 
fege es mit Waſſer, Salz, Sellerie, Lauch und 
Peterſilienwurzel bei und laiſe es 2 Stunden 
langiam kochen. 

Rindszunge (mit Beignß), Zubereitung: Koche 
die Sunge weich, ziche die Haut ab u. lege jene, 
in Scheiben geichnitten, in eine Schüfjel,; gib der 
Zuvpe, in der fie gekocht worden, helle Einbrenne, 
füge ganzen Vieffer, einige Körner Neugewürz, 
2 Yobrerblätter, Navern, Champignons, ein Glas 

uten Weines, Salz und, went alles gut aufge: 
ocht it, jauren Rahm dazu, gieße das Ganze 
über die Zunge und trage ſie auf (mit gebratenen 
Rajtanien, wenn diefe zu haben jind). 

Ming im öffentlichen Leben): geheime Ver— 
bindung mehrerer Perfonen, um bie Herrſchaft 
igrer Partei in Staat oder Gemeinde yerbei: 
zuführen. fiche swartell, Konſortium, Truſt. 


Hingelnatter — Miviera. * 475 


NRingeluatter, unichädliche Scylangenart, wird 
über einen Meter lang. 

Ringelwürmer, Würmer mit mehr od. weniger 
walzenförmigen, geringelten Prib, an dem ſich 
Borften, Sauguäpfe oder fußartige Stummel 
als Mittel dev Bervegung befinden: Blutegel, 
Borftenwiirmer. 

rings, ringsum. 

Ningwaldt, Bartholomäus, 
1599, deutich. Kirchenlieder, und Lehrdichter. 

Rinnſal (3. B. eines Baches). 

Hinten, pr. Ztadt, Rgbz. Nafiel, 5329 E. 

Nintheim, Dorf, Grh. Baden, 2017 E. 

‚Riopantba, Handelsſtadt in Ecuador, Süd» 
amerika, 18.000 Einw. 


Rio de Inneiro (ſprich: Rin de Schanchiru), 
an der gleichnamigen Baı, Hauptjtadt Brafiliens, 
700.000 Einw. 

Rio de In Plata: Silderjtrom, großer Ztrom 
in Südaucrilka, ſiehe Plata. 

Rio Grande, Ztadt, Braſilien, 25.000 Einw. 

Rio Grande del Norte, Ztram im füdlirhen 
Teile der Vereinigten Staaten Nordanteritas, 
nünder in den Golf von Verifo. " 

Rio Grande do Zul, Ztaat 
236.553 qfın, etwa 1.200.000 E. - 

Rioja (ſprich: Riohicha) 1) Provinz der Nept- 
blit Argentina, Eübdamerifa, 80.408 alm, 
81.000 Ein. 2) Hauptſtadt desſelben, 14.000 E 

Mio Negro, Nebenfluß des Amazonenitromes, 
Südamerifa, 

r. i. pP.: requiescat in pace (lateiniſch): cr 
{fie) ruhe in Frieden (Brabinjegrift). 

Ripon (iprich: Mippen), Georg Fred., Mar: 
quis von, englifcher Staatsmann, geb. 1827. 

Rippen heißen die dilmmen, bogenart.gefrünmten 
Kuochen, welche paarweiſe au deu Gelenkflächen 
der Querfortjüge der 12 Rückenwirbel befejtigt 
find ; die 7 oberen ‘Paare werden echte oder 
Brußrippen die 5 unteren Yaare unechte 


in Brafilien, 


oder Bauchrippen genannt; fie find ent— 
weder dur) Ruorpel mit dem  länglichen 
ſpißen Bruftbeine verbunden und bilden das 


geichlofiene Heritite des Brufilorbes oder enden 
frei in dee Bruitwand. Bild. Meijch I. 

Rippoldéau, Kurort mit eiſenhaltigen Kalk— 
ſäuerlingen, Baden, am Kniebis, 800 Einw. 

Rips: leinwandartiger, gerippter Ztoff. 

mifalit: Gebäudeteil, weldyer zum Zwecke 
ſchönerer Gliederung über die Vauflucht vor- 
fpringt, fenfrecht durch die ganze Höhe des 
Barca durchgeführt iſt und wenigſtens cin 
Fender enthält. 

Rifito: Gefahr, Wagnis, 

tieferen: Gefahr laufen, wagen. 

Rifotto: italieniicher Reid: Zubereitung: 
In ficdendem Waſſer weichnetochter Reis (3009) 
wird gefeigt, in friſchem Waller abgekühlt, mit 
125 9 Butter aufgelodt , geinlzen. gepfeffert u. 
mit 259 g Käje vermifcht. Mit heißer Butter 
übergoffen, wird er aufgetragen. 

Riß; die Riffe: 1) Zeichnung zu einem Gebäude, 
einer Maſchine, 2) Sprung tin einer Wand :c.). 


1530 bis etwa 


riffote: icharf gebraten: NRiſſolen: gebackene 
Halbmondpaftetchen. 

Rift: 1) Teil des Armes unter d. Handge 
lent: 3) Oberteil des menſchl. Fußes am 
Zprungbeine: 3) der Pferdehals am Ende der 
Mähne über den Schultern. 

Rift, Joh. 15071687, deutich. Dichter. 

Riſtitſch (Riſtie), Jowau, 18311899, jerbiicher 
Staatsmann. 

Riftori, Adelaide, 1822 — 1906, ital. Schau 
ſpielerin. 

Risum teneatis, amici! (lat.: Horaz.): (Ent- 
hattet euch de3 vachens, Freundel 

ritardando, in der Muſik: langiamer, , nicht 
zu geſchwind. 

rite (lat.): ordnungsmäßig. 

Ritorunell, in dev Toukunſt das Vor , Zwilchen- 
und Nachfpiel bei einer Arie, auch: Refrain. 

Mitſchenwalde, pr. Ztodt, Raba. Poien, 1122 E. 

Rift, 1) Friedrich Wilheim, 1806-1876, 
deutigger Zprachforjcher des röm. Mitertums: 
2) Albert, 1322 - 1880, deutscher Gottesgelehrter. 

Ritter: Neiter, Krieger zu Pferde, friiher ein 
bejonderer Stand: Mittergüter: fritber 
Süter, deren Beſitzer deur Lehnsherru Nitter- 
dienjte leiſten müßten und dafür befondere 
Vorrechte genofien, wie eigenes Jagdrecht, 
Gerichtsbarkeit über die Gutsinſaſſen :c. 

Mitter 1) Rarl, 1779-1859, deitticher Erdbe 
ſchreib.: 2) Paul, 1829-1907, Maler, taubſtumm. 

Yitterafadenie: Erziehungsanftalt für junge 
Adelige. 

Ritterorden: Aus einer Verbindung von 
Mönchtum und Mittertum entſtanden zur 
Zeit der Kreuzzüge die geiſtlichen Ritterorden, 
deren Mitglieder nicht ur die Mönchsgelibde 
ablenten, -fondern ſich auch zum Nampfe gegen 
die Unglänbigen (bejonders die Mohammedaner) 
verpflichteten. SZolche waren: die Zempetherren, 


die Johanniter, die Ritter des Deutſchen 
Ordens. 
Ritterehaus, mil, 1831-1897, drutſcher 
Dichter. 


Ritterſporn (Rewhinium) Gattung Der Nunfet- 
artigen mit in Trauben oder Riſpen ſiehenden, 
meiit blauen oder viofetten, gejpornten Ylüteit. 
viete Arten Bierdflanzen. 

Rittmeiſter, bei der Reiterei: Dauptmann. 

Ritratte: Rückwechſel, |. Regreß. 

Ritual: Kirchenordnung, Vorſchrift für die 
tkirchlichen Verrichtungen. 


Ritus: Gebrauch, beiouders Kirchengebrauch. 
Witzebiittel, Amt und Ortichaft der freien 


Ztadt Hamburg, an der (Elbe, 25 Einw. 
Riva, öſterr. Hafenſtadt am (Sardafee, 4300 E. 
Mival: Nebenbuhler; rivalifieren: weit- 

eifern. 

Rive-de« Gier (Gprich: Rihw Deich, 
Fabrikſtadt in Frankreich, Zteinfohlengruben 
15.200 Einw. 

Riviera, Kültenftricy am Golf von Genua 
öſtlich von Genua: Niviera de Levante, 
weſtlich: Riviera di Ponente 


106 - Rivoli — 
Mivoti, Tori an der Etich, dei Werona. 
Ober Atalien: hier 1797 Zieg Bonaparte 


über die Oeſterreicher. 

Mirdorf, sreißitadt, Ngbz. Kotsdaui, 153.513 E. 

Mirheini, Torf, Ober-Elſaß, 3376 E. 

Rizinus (Wunderbaum), Pflanzeugattung der 
Wolismilchartigen; Zierpflanze, deren Same das 
mildöffnende Mzinusöl (Kaitoröl) liefert, ge» 
pflanzt in Oſtindien, Züdenropa, Nordamerika. 

Noaune, Ztadt a. d. Loire, iranz. Tepart. Loire, 
35.900 Einw. 

Noaitdeef (im: Roſthiht). Ziche Roftbrateit. 

Nobbe (die): 1 Ordnung der Ruderfüßer; 
2 Sechund. 

Robbia, Horentiniiche Künſtleriamitie, berühnit 
durch Bildwerte aus gebranntem Ton (Nobbia- 
Tedhnif 

MRobe (die): langes Kleid. 

Röbel, Stadt, Dipdleub.» Schwerin, 3444 E. 

Mobert, mäunf. Borname. Ziche Nuprecht. 

Movert I., genannt der Teufel, Herzog der 
Kormandie (1028-1035). 

Mobert, Youis Leopold, 
Chaux de Ronds, + 1835 
herporragender Vater. 

Roberis von Kandahar, Pretoria u. Katerjord, 
Graf von. geb. 1832, englifher Feldmarichall. 

Nobespierre, Wariniltan Marie Jjidore, 
acb. den #. Mai 1758 in Arras, 1794 -quilfoti> 
niert, Advotat, Haupt der Dafobiner, als 
Bräideit des Mohliahrt3ausichufied mit 
diftatoriicher (Hewalt jeine uud der Revolution 
Wegner unterdrüdend. 


Robilaut, Carlo Felice 
bis 1888, ital. Staatsmann. 

mMobinie: unechte Akazie. Siehe dieſe. 

Robinſon Cruſoe: Erzählung, d. Abenteuer eis 
nes Schiffbrüchigen, nach den Schickſalen des 
jchott. Matrofen Alex. Seltirt ſchildernd, der 
1708 1709 auf einer unbewohnten Injel des 
Großen TO 


geb. 1791 in La 
durch Zelbjtnord, 


Nicolis, Graf, 182% 


Ozeaus lebte. 

Möbliug, Johann Auguſt, 1806—18569, deutich. 
Brüctenbauer in den WVerein. Zt. Nordam. 

Roebuck (jprich: Noboechh, John Lirthur, 
enghiider Staatsmann (14—187). 

Mochdale (ſprich: Rotichdehl), Fabrikſtadt in 
Nord England, 83.100 Einw. Berühmt jind die 
„Bioniere don Rochdale“, Genoiienichaften von 
Arbeitern zu dem ZIwecke gemeinfamer biffiger 
Reichaffung von Lebensbedärfnifſen. 

Mochefort (ſprich: Roichfohrmud Ztadt an der 
Charente, in der Nähe (3 fur) des Atlantiſchen 


Tieans, mit neoßem Hafen. _ Zechandel, 
36.700 Einw.; 2 Victor Henri, Graf don Node: 
fort Yugad, franzöſiſcher Tagesichriftiteller u. 


Bolftsmaun, geb. 1830. 
Mochefort, Viktor Henri, Graf dv. R. Lucay. 
geb. 1830, franz. politiſcher Schrijtfteller. 
Mochcue (ſprich: Roſchäll), Ya, befeſtigte 
Hafenitadt nit Seebädern am Atlantiſchen 
Ozean, Frankreich, 28.000 Einw. 
Rocher (jprich: Noichch): Fels; 
brunze; Fels von Erz. 


Rocberde 


Roggen. 


Roceiter (jöorich: Natticheiter) 9) Stadt un 
den Wereininten Staaten Nordamerikas, 
New Hort, 152.500 Einw.: 2) Ztadt in England 
am Medivan, 30.500 Einw 

Rochlitz Stadt im Königr. Sachſen, Rreish. 
Leipzig, 5258 Einw. 

Mochow, F. E. von, 1731 — 1805, hervorragender 
Förderer des Voltsſchulweſens in Preußen. 


Rodefeiler, John Daviſon, geb. 1539, amerif. 
Miltiardär. 

Rocken, Spinnxrocken. 

Rock River, linker Nebenſfluß des Miſſiſſippi, 
Lauf 523 tm lang. 

Rocky. Mountains pri: Noffi Mauntin®ı: 
Felfenberge groge Gebirgsletten im Beten 
Nordamerilas, von Mexito bi3 gegen das Nördl. 
Eismeer, über 5000 Im lang bis 4700 m _hod). 

Noda, Etadt, Sachſen-Altenb., 4066 E. 


Rodach, Immediatſtadt, Sachſ.⸗koburg-Gotha, 
3555. 
Modalben, Ldg., bayr. Ljalz, 3620 E. 
NRodbertus, Karl, 1805--1875, vollswirtidyaft» 
licher Schrijtſteller 
Rödelheim, vr. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, 8234 EC. 
Rodenberg, pr. Stadt, aba. Kaffel, 1670 E. 


Nodenberg (eigentl. Levy), Rulius geb. 1831, 
deuticher Tichter und Schriftſieller, 

Rodenfirben, 2dg., Oldenburg, 2543 E. 

Nodewitſch, Torf, Kgr. Sachfen, 6095 €. 

Nodez, Haupjradt d. franz. Depart. Aueyron, 
15.500 Ew. 

Rödlis, Tori, Kar. Sachen, 2012 E. 

Rodomontade: Prahferei. ‘ 

Nodofto, Stadt in der Türkei, 18.000 Einw. 

Rogaien, Stadt in Brov. u. Regbez. Poien, 
Preußen, 5305 Einw. 

Mogate: Bittet, 1. Wort des Eingangsgebetes 
der Dlejje am 5. Sountag nah Dſiern (nad) 
Joh. 16, 23.), daher Bezeich. dieſes Sonntags. 

Nogen: Fiſcheier. 

Bonenftein (Oolith), (Heftein aus zuſammen— 
getitteten kleinen Kalttügelchen, wird in ‘Platten 
geſchliffen. 
1829 


Roegge, Ernit Friedrich Wilhelm, geb. 
Maler in München. 
Hoggen (Rom),  Grasart, Körnerfrucht, 


enthält (im Mehle) Hundertteile: 13,7 Wafler, 
11,7 Ztiditofinbitang, 2,1 Fett, 3,7 Auder, 
65,8 jtidjtofffreie Ertraftivitoffe, 1,6 Holzfaier, 1,4 
Aſche: Nährjtoffverhäftuis 1 zu 6,6;3 1 Tq ent- 
hält Yähritoffseinheiten 1385. Er gedeiht auch 
auf geringeren Bodenarten, bei. auf loſem 
Sandboden (Roggenboden) Als Zaatgut 
wähle Noggen vom vorhergegangenen Sahre, 
wechile öfter mit demſelben: Eaatmenge in 
milden Lagen 1,8 — 3 Hl, in rauhen — 4 hi 
fir 1 a; Ernte ie nad der Zuge von (Ende 
Zuni — Auguſt; Ertrag ijt je nad) der Lage 
verſchieden 17—19—R0 hl, auf Niederungsboden 
32—2 hy Römer von ı ha, an Stroh 2I—U 
big GO mıztr 





Roggenbach 


Roggenbach, Franz, Freiherr von, 1825 big 
1907. badiſcher Staatsmann. J 

Roggennmiehlſuppe für Kranke: Uebergieße einen 
vöffel Roggenmehl, eine Meiſerſpitze voll Salz 
u. doppelt jo viel Butter unter ſebhaftem Quirleu 
mit Nat kochenden Waſiers u lajie co auffochen: 
dann gieße eine Zafie voll Mitch darunter. Tie 
Zuppe kann ale Fruhſtück an Stelle des Kaffees 
genofjen werben und iſt für Wagen: und Yungen 
trante empfehlenswert. 

Nogier iprich: Roidjch), Charles, belgiicher 
freiinniger Staatsmann, 1%00- 1885. 

Rogowo, pr. Ztadt, Rgbz. Bronierg, 41 E. 

roh, Ytoheit. bis 1836. 

Noplfs, Gerhard, deutſcher Afrifaioricher, 1831 

Wöblinnhaufen, vgd., Rgoz. Arnsberg, LLZIGE., 

Nobne: gefallener Baumſtamm, Windbruch. 

Mohr, Grasart mit ment holzigen Salmen 

Rohr (eichüßrohr, ift derjenige Teit des 
Geſchübes, in weicher Div Ladung vingebracht 
wird, und aus weichen das Geichoß durch Eni— 
zünden des Putvers fortgefchleudert wird. Dieſe 
Rohre werden aus Eiſen, Stahl oder Bronze 
Hartbronze) geiertigt. 

Nobrbad, 1) Yda., bayr. Pialz, E: 
2) Dorf, Grh Baden, 3347 E. 

Röhre 13.0. Brunneuröhre). 

Nöhrenbrüde: Yrüde, deren Fahrbahn aus 
einer Rohre beitchtz Diefe iſt fo hoch, daß voko 
motiven beauem dDurchfommen, und beitcht aus 
ſtarlem Eiſenblech, 3 B. die Britanniabritde über 
die Veerenge von Menai zwiichen Wales und der 
Infel Angleiea in England (der 400 in Yänac, 
9m Nöhrenhohe) und Die faft 4 mal jo lange 
Qrüde über den Zt. Porenzitront. 

Röhricht: mit Schilirohr vewachſener Plat. 

Rohrpoſt: Einrichtung im Großſtädten. um 
Briefe und Pakete in geſchloſſenen Rohren unter 
Denupung des Trudes von gepreßter Luft und 
dee leeren Kaumes zu befördern. 

Nöbradori, Torf, Kar. Sachien, Krh. Chemniß, 
3291 Einw. 

Rohrzucker UI) 19 tuderart, beſ. im 
Zuderrohre, damm in der Munkelrübe, Nrapp- 
wurzel, Zuckerahorn, vericyied. Kalmen, in Meiner 
Menge im Zafte fürer Früchte enthalten, als 
Hutzuder geichlofiene Maite kleiner Nriftalle 
körner, farblos, als Kandiszucker im aut aus 
gebildeten trijtalten, braun oder quib: 23 aus 
Zuckerrohr grwonnener Zucker. 
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Rol, fabelhafter Bogel in den arabiichen 
Mäarchen. 

Rototo, Geſchmacksrichtung mit beſonderer 
Vorliebe für die Auwendung von krummen 


Linien, zahlreichen und wunderlichen 
tel, Blumengewinden ꝛc. 


Roland, jagenhafter Heid aus der Heit Karls 
de3 Brofen. 

Roland de In Blatiere prich: Rolang d' la 
Flatjähr), 1731-1703 (Zetbitntord), frz. Staat 
mann und feine Gemahlin Waron eanne, geb. 
1754, Teilnehmerin and. 1. franz. Ztaats: 
umwälzung, 1793 guilotiniert. 


Schuor 
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Rolandsſäulen, alte Säulen mit einem ge— 
wappneten Manne, meiſt Zeichen der ehem.ſelbſtän 
digen Gerichtsbarkeit des Ortes, in dem ſie ſtehen. 
Molle, Stuckmaß 1 bei Fiſchen: 180 Ztüd; 
2 bei Pergamenthäuten: 60 Stück: 3: in ber 
Phyſik: einiache Maichinen zur Beränderumg der 
Richtung einer Bewegung u. Der Berminderung 
des zur Arbeitsteiſtung erforderlichen Kraftauf! 
wands. Tie feite Wolle wirft wie ein Zarımig- 
gleicharmiger Debet; Die bewealiche Rolle wie 
ein einarmiger Hebel, u. zwar ift die Kraft gleich 
der Hälfte der Yait. Fer Ftlaſchenzug ift eine 
Zuſammenſtellung von nichreren Durch ein Zeit 
verbundenen feiten u. beweglichen Rollen. Dir 
doppelte Zahl der R. in der beweglichen Flaſche 
gibt an, wie viel mal to groß Die Yaft fein 
Dart, wie Die Nrait, wenn Der Flaſchenzug im 
Gleichgewicht jein folk. 

Rollenhagen, Georg, 
rehrdichter. 

Roloff, Friedrich, 

Non, Laudſchait von Italien, 
1.106.900 Einw. 

Nom, a der Tiber, Hauptſtadt des König: 
reichs alien und der gleichnamigen Provinz, 
Ziß des Königs von alien amd des vomifchen 
Pauſtes und dadurch auch religiüfe Hauptitadt 
der römifch -fatbof. Ebriiteuheit, 13.900 Einw.; 
einft Hauptſtadt des römiſchen Weltreiches. Bild; 
Nonstantinsbogen in Mont. 

Roma locuta est (cansa finita est): Rom 
bat geiprochen (die Ztreitfrage tt beendigt oder 
entſchieden?!. 

Romagna iprich: NRomaniar, Prod. des ehe; 
nal, Rirchenſtaates, jet Teit der italieniſchen 
Landſchaft Emilia. 


Roman, Stadt in Rumänien, 14.000 Ew. 

Roman: ausführliche kunſtierijche Erzählung 
einer wahren oder erdichteten größ. Geſchichte, 
als einer wirklich ertebten. 

Romantier (ipr.: Romanßiah': Romandichter. 

Romane ſpri: Romahn): Zpargeliafat. 

romauiſches Kapitäl, fo genannt, weil es dent 
romaniſchen Yauftil angehört. Tirier eutſtand um 
das Naht 1000 unter dem Ginfluffe des ger- 
maniſchen Geiſtes und Des Chriſteutums vor- 
zuglich auf dem Gebiete der kirchlichen Bauten 
auf weichent die alte Baftlika sfiche Diele) weitere 
entwickelt wurde, idurch Erweiterung d. Chores, 
Eingliederung von 2 oder auch mehreren 
Tiürnten;. 

romanifche Sprachen, find die unter dem Ein- 
fluſſe der latein. Sprache aus and. entitandenen 
Zpraden: die italien, franzöf, portug. ſpan 
u. rumäniſche u. d. eigentl. romaniſche ven Friaut, 
Tirot und Graubünden gejvrodend: roma⸗ 
niſche VRölker oder Romanen: Wöifer, 
welche dieſe Sprachen ſprechen. 

Romñno, Giulio, 1192 1516, 
u. Yaumeifter. 

Ronänow, rufſiſches Geſchlecht, weiches 1613 
bis 1730 in männf. Yinie in Rußland herrichte, 
jegt im weiblicher Geit 1762). 


1542-1609, deutſcher 

Tierarzt. 
IS3O--1R85, deuticher 
12,081 afın, 


italien. Maler 





178 


Motuanehorn, Bodenicchafen und Handelsplag 
fir (Getreide, im Schweizer Kanton Thurgau, 
1500 Einw. 

romantiſch, in der Natur: wild ˖ſchön, ſchauer- 
lich ſjchön; in der Kunſt: der Kunſtrichtung des 
Miitielalters entſprechend, ĩi. Sprüche 2, 105. 

Romanze, kleinere, dichteriſche, oft ſangbare 
Erzählung. 

Moinbach, Dort, Lothringen, 5230 E. 

Homberg. deutſche Muſiter 1) Andreas, 1767 Hi 
1821, Wiolinfünitter; 2) Berngard, 1767 —184L, 
Wieijter auf d. Cello. 

Homer: Bezeichnung d. Nathaufes zu Frank— 
furt a. M.: Weinglas. 

römifehsfathol. Kirche, chriſtl. Kirche, welche 
nuter dein römiſchen Papite ſteht; fie zählt 215 
Veill. Belenner anf der ganzen Erbe, davon 168 
ul. in Europa. 

Momulus, der Zage nach Gründer (753 v. Chr.) 
ud erſter König von Rom, der mit feinen 
Awillingsbruder Remus audgefegt und von einer 
Aölfin geſäugt worden fei. 

Nomfus, Auguſtulus (Juguſtulus ein Spott» 
namer, legter Kaifer (475476 n. Chr.) des 
weſtrömiſchen Reiches, ging durch Odoaker des 
Thrones verluftig. {21 000 Ew. 

Honda, Stadt der Provinz Malaga, Spanien, 

Roude (ivrih: Rougd): Kunde; Offizier, 
welcher nachts die Runde Hei allen Maren 
macht. 

MRondean (jprich: Rondoh): Rundgeſang, eine 
Art Gedicht mit Wiederholung des 1. Wortes od. 
der Hälfte des 1. Verſes; Leichtes, anmutiges 
Zonftitd. 

Mondell, Rundell: irgend ein Rundwerk, Platz, 
Blumen, Rafenjtüd, Feſtungswert, Halle. 

Monge, Noh., 1813—1887, einer der Stifter 
des Deutſchtatholizismus. 

Nönne, vudw. Mor. Pet. 
deuticher Rechtsgelehrter. 

RMonneburg, Stadt in Sachſen Altenburg, mit 
Friedrichshaide 5290 Einw. 

Monfard eſprich: Rongſahr), Pierre de, 1521 
bis 1585, franzoſiſcher Dichter. 

Monsdorf,pr. Stadt, Ngbz. Difieldorf, 14.005 €. 

Montgen, Wilhelm 8. geb. 1845, Entdeder 
der nach ihm benannten N Strahlen (Nöntgen 
Strahlen). 

Moon, Albrecht Theodor Emil, Graf d., ach. 
den 30, April 1803 in Ptenshagen bei Koblenz, 
+ den 23. Februar 187%, preuß. Generalfeld⸗ 
marichatt, der als Kriegsminiſier den wefent: 
lichiten Anteil an dev Neugeftattung des preuß 
(inäter auch des übrigen Deutich.) Peeres hatte. 

Woofevelt, Th., geb. 1852, 1901-1909 Präſ. 
der Ver. Ztanten von Nordamerifa. 

Moqunefort cipr.: Moudiohr), Dorf im franz. 
Tevart. Aveyron, Käſecerzeugung. 

Moquette (iprich: Nofett), Otto, 19821—1896, 
deutſcher Dichter. 

Rorate: Tauet: 1. Wort der ſogen. Advents- 
meije (nach Zei. 45,9), daher Bezeichnung diefer 
weeie. 

Roermoude 


v. 1801- 1801, 


Gprich: Nuhrmonde), Stadt in 


Romanshotu — Roſenkohl. 


den Niederlanden, 12.810 Einw 

Morſchach, Bodenjechaien und Handelsplatz im 
Schweizer Kant. St. Gallen, 9200 Ew. 

Roſa weiblicher Vorname latein. Uriprungs: 
die Roſe. Ableitungen davon find: WRofalta: 
die Nojige, Roſine Eranzöſiſch): die Roſenrote. 
Rojamunde (lat.»dveutich), wohl cher Rofeu: 
ſchuß, Rofenpilegerin als Rojenmund bedeutend. 

Rofa 1) Salvatore, 1615—1873,, italienischer 
Maler: 2) Pietro, 1515—1891, italien. Alter: 
tumsforicher. 

Nofario, Gafenftadt in Argentina, 112.000 Ew. 

Roſcher, Wilbelut, deutfch. voltswirtſchaftlicher 
Schriftſteller, 1817—1894. 

Nodcoe (jpr.: Rosko), Henry Enſield, engl. 
Naturforſcher, Scheidefünitfer, geb. 1833. 

Nosdzin, vdg., Rgbz. Tpveln, 10.302 E. 

Rofe, Pflanzengatinug der Roſaceen in vielen 
Arten und Zpielarten. Vermehrung Durch 
Stecktinge, Bropjen, Olulieren; Veredlung durch 
Okulieren. Bilege: 1) Gib den Roſen uahr- 
haften Boden, Morgen- u. Abendfonne ; 2) ſorge 
reichtich jir MWajler: 3) abgeblühte Roſen, 
ſchwache Zweige :c. ſchneide weg: in Frühiahre 
ſchneide die Yahrestriebe auf die Hälfte zurück; 
4) im Zpätherbite lege die Stöcke nieder u. bes 
dede fie mit Erde, Aſche :c.; 5) hohe Stämme 
binde qut in Stroh ein oder umbulle ſie mit 
einem Sade, der wit trodenen Zägefpänen aus— 
gefülft wird. 

Rofe, Brüder, Naturforiger 1) Heinrich, 
1795—1864, Chemifer; 2) Guſtav, 17981873, 
Gejteinstundiger. 

Roje (Rotlauf): 
trankheit. 

Nofeau (ipr.: Rofoh), Seehafen auf Tontinifa, 
5000 Einw. 

Roſebery, Archibald. Graf von, geb. 1847, engl. 
Staatsmann. 

Roſegger, Peiri Lettenfeier, geb. 1843, deutſch⸗ 
öſterreich. Schriftſteller. 

Roſen, Zul, Schriftſtellername für Nil. Duf⸗ 
fet, 1833 —1dur, öſterr. Luſtjſvieldichter. 

Roſenbern, Di. O.⸗S. pr. Stadt im Rabz. 
Oppeln, 5222 E: 2) i. Weftpr., pr. Stadt m 
Rgbz. Varienwerder, 32509 E: 3) vdg., bayr. 
her Walz, 2238 E. 

Roſenbluͤt (Hoienplut), gen. Zchnepperer Hans, 
um 1450, Nitrnberg. Roiſchmied, Meiiterfünger. 

Rofengarten,der, Teil d. alten deutichen Heiben- 
jage, fhildert die Kämpfe Dietrich von Bern 
und feiner Helden mit denen Siegfrieds, welche 
Kriemhildens Nofengarten hüten. 

Hoiendeim, Stadt mit Saline in Cherbayern, 
15.409 Einw. 

Roſenholz, dunfelvotes, wohlriechendes Holz 
eines wejtafrifanijchen, niit dem Trachenblutbaum 
verwandten Baumes und anderer in Zlidamerifa, 
Afrika u. Birma wachſender Bäume. 

Roſenkohl (Sprofientraut), Pflanze der Kreuz 
blütter, Gemüͤſe (man genießt die in ben DBfatl- 
winkein jich bildenden Köpfchen, Roſen), erfor> 
dert quten Moden, freie Lage, milde Witterung. 
Anbau: Bid den Samen im März in ein 


anjtedende Wundinfektions⸗ 
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Rofenkranz — 


fauwarmes Miftbeet od. im April ins Freie, 
verfege die Bilanzen Diai oder Juni 60 cm weit 
auseinander, fchneide Ende Augnſt die Zpigen 
ab ıdie Roſen entwideln ſich beiter), überwintere 
den Ueberfluß in Käſten, Gewölben, Keilern. 

Elena), art, 1805— 1879, deuticher Weit: 
weifer. 


Nofentranzbeten (das), ift in der kathol. Kirche 
heimisch: Nach dem Schlagen des Kreuzes und 
dem Sprechen des Glaubensbefenntniijes ſowir 
dreier Vaternuſer wird von einer beſtimmten 
Anzahl Kügeichen, welche zu einem Kranze ver- 
einigt find, cines nach dem andern zurüdge- 
ichoben, wenn der oder Die Betende wieder 1 
Ave Maria geiprodhen bat. Nah 9 Meinen 
Kügelchen kommt cin größeres, welches für ein 
Ave Maria ſamt dem Waterunjer gilt. Der 
große Wofentranz enthält 15 mal je 10 Ave 
Maria (im Sinblid auf die 150 (10 mal 15) 
Palmen); der Meine, gewöhnliche nur 5 mal je 
10 Ave Maria. 

Rofenfreuzer, im 17. Jahrh. Bezeichnung der 
Mitglieder einer geheimen Geſellſchaft zur Ver— 
befferung von Kirche u. Staat, im 18. Jahrh. 
myftifche, aus dem Yreimanrerorden bervorge: 
gangene Geſellſchait. 

Hofendl, wohlrichendes, aus Roſenblättern 
durch Teſtillation gewonnenes flüchtiges Del, 
in Berfien, den Yullanländern. 


Rofenptiit: Ziche Nofenbtüt. 

Rofenthal, Toby Edward, geb. 1848 zu New 
Haven, Eonnecticut, Genremaler. i 

Rofenthal, pr. Ztadt, Nabz. Nafiel, 997 E. 

Kofette 1) (oder Rofe), götiſches Rundfenſter 
mit Maßwert in Geitalt einer Roſe; 2) beiond. 
geſchliffener Edelſtein. 

Roſeite, Stadt in Aegypten, an der weſtlichen 
Nilmündung, 14.300 Ein. 

Rosheim, Stadt, Inter Elfag, 319 E. 

Rofinante, Name von Ton Quijotes Pferd: 
ſchlechter Klepper. 

Roſinen: getrocknete Weinbeeren warmer 
Gegenden, die großen ZJibeben, die fernlofen 
tleinen Korinthen genannt. Zibeben folen 
von heller Farbe, glatt, Neifchig jein; von Ro 
rinthen find die kleineren vorzuziehen; jie ſollen 
ſchwarzbläulich nicht rotlich ſein, füßen (nicht 
fäuertichen) Geſchmack haben, auch nicht dumpfig 
riechen. 

. Rosmarin: ätherifche8 Del 
liefernd. 

Rofoglio: ital. Liqueurart. 

Roß, engl. Bolarfobrer: 1) Sir John, 1777 
bis 1856, Entdecker des magnetiſchen Nordpols: 
2) Sir James Clark, 1800 -1862, des vorigen 
Neffe, entdedte das Feſtland Süd : Bıltorialand 
im Südpofarmeer. 

Roßbach, Torf in der preuß. Brov. Sarhfen; 
bier 1757 Sieg Friedrichs des Großen über 
die Franzoſen und Reichötruppen. t 

Noßpern, Ydg., Rgbz. Oppeln, 17.515 E. 

Hoßbreiten (nalmen der Wendefreiir): 
windjtiffe (Bebiete heben Yuftdrudes an den Pol— 


Arzneipflanze, 


Rofifleden. 


grenzen der Paffatwinde (ñehe Diele); der Name 
rührt von den nördl. Ronbreiten ber, in denen 
einft Schiffe, weiche Pierde aus Nenengland nach 
Weftindien führen ſollten, durch dir Windfſtille 
feftgehalten wurden, jo daß man emdtich viele 
Vierde aus Mangel an Trinkwaſſer ins Veer 
werfen mußte. 

Röffel, pr. Stadt, Ngbz. Allenſtein, 4303 8, 

Roſſi y Pellegrino Yaigi Cdvardo, Graf de, 
eb. 1787, diente als Staatsmann der Schweiz, 
Frankreich, dem Kirchenjtaate, 1848 ermordet ; 
2) Bian Battiſta de, 1822— 1801, ital. Altertums 
foricher. 


Roſſieny, Stadt, ruſſ. (Jouv. Nowno, 7500 Ew. 

Roſſtul, Gioachino, geb. den 24. Febr. 1792 
in Peſaro (Mittelitalien?, + 1868, gefeierter 
Bühnentondichter. 

Roßkaſtanit, Bäume der Kaſtanien, Die mich! 
reichen Früchte werden zur Erzeugung von 
Stärkemehl a. Branntwein u. als Futter be. für 
Schweine verwendet. 

Moßlau, Stadt au der Elbe, im Herzogtum 
Anhalt, 11.036 Einw. 

Roßleben, Torf u. chem. Kloſter mit Gym- 
nalium, preuß. Regbez. Dierfeburg, 2562 Ew. 

Roßliugen, Torf, Yorhringen, 2912 E. 

Roßmäßler, Emil Adolf, 1805 —1867, deutſcher 
Raturforfcher. 

Roßtrappe, wundert. geitaltete Felſen im Harze. 

Roßwein, Stadt im Könige. Sadjfen, Kreish. 
Leipzig, 9300 Ein, 


Roft 1) bei Feuerungen Unterlage für deu 
Brennitoffz 2) im Bauweſen: and Schwellen 
oder Pfahlen fünjtlich bereitete Grundlage für 
Bauwerke, 

Noft (an Diufchinenteilen) entferne mittels 
eines Zeiges von 15 gr blaujanrcm Nalt, 15 gr 
fetter Seife, 30 gr Schtemmmtreide u Waller; 
vorher jedoch benege den Stahl mit einer Auf: 
töfung von blaufaurem ati in 30 gr Waffer. 

Roftaud, Edmond E. An franz. Bühnendichter, 
geb. 1804. 

Koftsraten lengliſcher: Roaſtbeef); Zubexei⸗ 
tung: Klopfe cin Rippenftück vom Ochfen 
(am beſten einige Kilo ſchwer) tüchtig durch, 
reibe es mit Salz und Pfeffer ein, bringe es 
in den Bratofen, gieße ein Glas kochendes 
Waffer dazu, beftreid'e das Ztüd mit zerlaſſener 
Butter, latje es in quter Hıye braten, wobei 
du fleißig von der VBrühe darüber gießeft. Auf 
je ı Pfund Fleiſch rechnet man IZtunde 
Bratzeit. Der Braten iſt fertig; wenn er außen 
braun , innen aber nor ein wenig blutig iſt. 
Er kann auch kalt gegeflen werden. 


Roftfleden zu entiernen: 1) Durch gepulvertes 
Sauerkleefalz, das mit einem in Wufler heiß— 
gemachtem Schlüffel auf den vorher mit warmem 
Waffer befeuchteten Flecken Hingerieben wird 
Ter Stoff ift nachher mit Waffer auszuwaſchen: 
2) löſe Zinkialz (Zinfvitriol, weißen Vitriol) in 
Waſſer und waſche den Flecken damıt. Daun 
eutferne das aufgelöfte Salz mit warmem 
Waffer; 3) von eiſernen oder jtühlernen Grgen- 
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ftänden durch Reiben mit Aepfelſchalen (zum 
nachiotgenden Blankputzen dient englifche Erde). 
Tag Anitreichen wit einer itarlen Auflöſung 
von Pottafche oder Soda fügt Eiſen und 
Stahl vor oft. 4) Gußeiſen fügt folgender 
Firnis: Reibe ein Teil Graphit mit 4 Teilen 
jchwefelſaurem Hei und 1 Zeit Zintvitriol fein 
zuſammen und koche das (Wange mit 16 Teilen 
Leinslſirnis. - Geichwarzte eiſerne Toten ſchützt 
man im Sommer dor Moit, wenn man he bie 
und da mit Petroleum beftreicht. 


softod, Stadt in Mectenburg Zdnveri, 
10.793 Ginm., Unwerſität. 1119000 €. 

Roftow, Handelsitadt am Ton in Zidrußlund, 

Hojwitba, deutiche Tichterin des 10. Jahrh. 

rot, roten, Notitift. 

Rotation: Umdrehung (um eine Achiv), Rad 
fhwingung: Fruchtfſotge: Zeitraum, in welcheu 
die vderichtedenen Benutungen eines Grund, 
ſtückes erföolgen: auch Zeitraum, innerhalb deijen 
eine beſtimmte Frucht auf alten dazu beitinm- 
ten hrundſtücken ericheint. 

lose Erde: Weſtiaten. 

Noteijenerz, faferige, Dichte oder odAerartige 
Eriyeinungsform des Eiſenoryds, enthält bio 
To Krozent Eiſen und it eines der wichtigsten 
Eiſenerze, findet ſich auf Bingen und Yagern. 


Rötel, entfärbender voter Toneiſenſtein. 
dient als Furbitoff und zur Berfertigung ber 
Motſtifte. 


Möteln dien: rote Flecken, ein ungefährlicher 
Hautausſchlag bei Kindern Die Kranken Sollen 
im zZimmer oder im Bette bieiben und Leichte 
Koft genießen. 

Notenburg, 1° a. d. Falda. vr. Stadt, Rad. 
Kaſſel, 3109 Er i. Dann, pr. Flecken, Rabz. 
Stade, sr C 

roter Fadeu ceim) iſt als Kennzeichen in 
alles Tauwert der engl. Nriegstlotte derflochten, 
Daher: alten Zrilen eines Ganzen gemeinſames 
Mertmal. 

Roter Fluß. Siehe Zongla. 

Roterturmpaß, Felſenpaß in Siebenbürgen. 

Motes Blutlaugeuſalz Ziche Zyan. 

Rotes Kreuz anf weißem Grunde, gemein 
ſchaftliches Zeichen für alle, welche auf Grund 
des am 22. Augnit 1864 zu Genf abgeſchloſſenen 
Vertrages Chenier wondention:, als der lege 
der Kranken und Verwundeten dienend, nicht zu 
Kriegsgefangenen gemacht oder ihres Materials 
beraubt werden dürfen. 


Notes Meer. Ziche Arabiſcher Meerbuſen. 

Roth, 1) Ztadt, Bayern, M. sranten, AX2B E.: 
2) Torf, Grh. Baden, 2030 E. 

Nötha, Ztadt, Nar. Sachien, 2894 €. 

Hothe, Hichard, 1799 1867, evangel. Gottes 
gelehrter. 

Mötheubach, %da., Bayern. M. Franten, 20, 

Mothenburg 0. T., Stadt in Yayeın, Mittel 
frauken, 81365 Gin. 

Mother, König: Altbayriſches Kpos' 

Rotherham ılor: Noßerhammm, Fabrikſtadt in 
England, 54. z00 Einw. 


Moſtock — Nos. 


NRotherbithe (Roßerheis), Stadtteil v. London 
38.500 Ew. 

Rothſchild, Mayer Anielm v., 1743--1812, 
Begründer des gleichnamigen Bankhauſes. Als 
RKurfürit Witheini I von Heilen 1806 vor den 
Aranzofen flüchten mußte, übergab er feinent 
Hofagenten Maurer Anfetm Mothichild fein Ber: 
mögen zur Verwaltung. Tiefer bewährte üich 
Dabei treu, ergieft vom Kurfürſten nach deſſen 
Rückfehr bedeutende Borteite eingeraumt und 
erwarb ſich Durch deren Ausnubung ein großes 


VKermögen, welches feine Zühne er binter- 
tieß deren 5 -- noch mehren. Außer Dem 
Ztammbans in Aranffırt a. M. begrundeten 


ferne Nachlommen noch Bankhäuſer in Yondon, 
Paris, Wirt, Nenpetn. 1. 10.5 fie waren lange 
Zeit die größte Geidmacht Europas. 


Röti: roti: Braten, gebraten. 
rotieren: Radichwingungen madıen. 


Rottlee Wirientlee, Saattlee, Kopftlee', wid: 
tige Futterpilanze. grün u. als Kleeheu, verliert 
an Nährwert u. Verdaulichkeit mit Dem WBorrüden 
ine Wachotum a. durch ſchlechte Witterung zur 
Heuzeit. 

Rottraut (Blaukraute, Kraut mit violett wein 
roten Köpfen Sorten: Eriurter blutrotes Zalat 
frühtraut, großes holl. Nraut, holl. ſchwarzrotes 
Spätkraut sc. 3uber.: Zchnewded.straut fein, daun 
waſche es, gib es in einen Topi, nimm (für 4 
Ferionen: 2vrot Butter, ein Trinkgtas voll 
Waiſer, fein gehackte 3wiebel, laſſe es dämpfen 
und gib 3, Stunden vor dem Anrichten 2 Roc 
toffet voll IRcht u. zum Mitdämpfen 1 vöffel voll 
Eliig dazu. 

NRotlani: Rranfheit der Zchtvrine. 

Nottienendes, Zchicht d. Erdrinde, aus voten 
Zunditein u. rotem Konglomerat beitehend. 

Motolo oder Nottel, morgenlandiides Dandels 
aewicht. 

Motte (dicı : kleine Schar. 

Hottenburg am Weder, Ztadt in Württent- 
berg, 7553 Einw., Yıldyofsiig. 

Rotterdam, die zweitgrößte Handels u. Hafen 
stadt im sönigreiche der Niederlande, an der 
Maas, 37.500 Einw. 

Rotthanfen, vdg., Rgbz. Tüſſeldorf, 24.130 E. 

Rottmann, Marl, 1798 1850, deutſcher Pand: 
ichaftsmaler. 9013 Einw. 

Mottweil, am Neckar, Stadt in Württemberg, 

Bonmde: Rundbau, Mundhalle 


Noturier Gpre: Rotührieh!: Unadeliger ıdver 
acht lich. 

MRotwelſch: Gaunerſprache. 

Rotz, anſtedende, unhrilbare Pferdrekrankheit. 
in 2 kormen, als Naſenros Gmit übelbeſchaffenem 
Naſenausiluße u. ala Hautrotz od. Wurm (zahl 
reiche übelriechende Geſchwüre im Der Haut), 
anftretend. Die ſtaatlich feſtgeſtellten Vor 
tehrungsmaßregeln beſteyen in Anzeigrpilicht, 
Totung tranker od. vogderdäcdhtiger Tiere, Ztall 
iperre ꝛc. Tie Krankheit it auch anf Menschen 
übertragbar. 





" Houbair — Nüdeshein, 


Rouboir (ipr.: Hubäh), Yabrititadt in Nord u 
Tranfreich, 121.000 Gimw. 

None (jpr.: Nue): Geräderter; Wiking. 

Bonen (jpr.: Huang), Stadt in Franfreich, an 
der Seine, 118.600 Einw. ! 

Honge cr Noire (jpr.: Ruhſch eh Yoahr)z 
Rot und Erhwarz, ein Gtüdsfviel. 

Honget de vitte (ſpr.: Ruſcheh d'Lihl), Joſef, 
1700 - 1836, Dichter des franz Voltskriegsliedes 
„Varſeillaije“. - 

Ronlade (ipr.: Rulahdy: 3) Fleiſchrolle; 2) 
“im Bejange) Reihe auf» und abjteigender Töne; 
vonlieren: voffen, unlanfen, im Anlauf feim 

Mouleau (ipr : Ruſoh; Vehrzahn: d. Rouleaus, 
Rolle, Rollvorhang. 

mMoufſeau for : Rußoh, Jean Jacques, geb. 
28. Juni 1712 in Genf, f 1778, außer Voltaire der 
einflußreichſte, die erſte Revolution vorhereitende 
franz. Schrijtſteller im 13. Jahrh., in ſeinen Leben 
unſtet und flüchtig; unter feinen Werken iſt 
Emile das berühmteſte (ev will darin eiuen Er— 
ziehunngsgang zeichnen, der die urſprüngliche 
ante ae des Menſchen, frei von Verbiidung 
durch Die hergebrachten falſchen Grundſätze md 
veengenden Ruͤcſichten, rein entfalten ſoll. Das 
Buch Yatte eine ungeheure Wirkung). 

Rouſſillon (pr.: Kuffiohng, Yandfhaft in 
Eid: Frantreich mit berühmten Weinen, 

Route (fpr.: Ruht): Weg, Reife. 

Routine Cipe.: Rutihn): auf Uebung (nicht: 
geistiger Erfaffung) beruhende Fertigkeit, Ges 
wandtheit. 

Mouvier (idr.: Ruwjeh), Maurice, geb. 1812, 
franz. freiinn. Staatsmann. 

Novereto (deutich: NRofreit), Stadt in Süd— 
tirol, 10.200 Einw. 

Rovigno (jpr.: Rowinjo), öſterr. Stadt am 
Adriatiſchen Beer, Iſtrien, 10.300 Einw. 

Nowdys (jpr.: Raudis): Raufbolde, Stromer, 
Landſtreicher in den amerifan. Großſtädten. 

MRowley regid (ipr.: Raulı ridſchis), Stadt in 
England, 34.100 Einw. 

Norhein, vdg., bayr. Ryeinpfalz, 2030 E. 

Noyatift: Anhänger des Königiums, König» 
licher. . 

Hoyer-Gollard (ſprich: Kollahr), Pierre Kauf, 
1763 —1345, jranz. Wettweifer u. Staatsmann. 

Rübe, Pllanze der Kreuzblütler (fiche Maps), 
wegen der dicken fleiſchigen Wurzel gebaut, 
Gemnäfe u. Futterpflanze: Gelbrübe, Mohrrübe. 
ante Rüde, Teltower Rübe, Kohlrübe, Zucker- 
rübe. # 

ubel, ruſſiſche Weünze (eingeteilt in 100 
KKopefeny: 2 art 16 Pf. 


Rüben (rote) od. Rahnen (Aufbewahrung): 
Siede ſie weich, nach dem Erkalten ſchäte —3 
ichneide fie in nicht zu dicke Scheiben u. ber 
wahre ſie in einen bis über die Nüben mit 
Weinefjig angefültten, gut zugebundenen Zopfe. 

Ruben, Chrütian, 18U5—1375, denticher Ge— 
ſchichtsmoler. 

Rübenan, Dorf, Kgr. Sachſen, 3236 E. 

RNundenẽe, Peter ‘Paul, geb. 28. Juni 1577 in 


* 
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Siegen bei Köln, f 30 Mai 16510 in Aut» 
werpen, der berühmteſte niederländ. Maler. 

Mübezahl, ſageuhafter Berggeiſt des Rieſen⸗ 
gebirges. 

Rubidinm, dem. Grunditoff, Metall, weiß; 
Atomgewicht: 85,4: fpezifiihes Gewicht: 1,52; 
Schmelzpunkt: 38,50 C.; Zeichen: Rb.; es findet 
ſich in ð dineralwäſſern, Feidſpat, Baſalt ꝛc. 

NRubhikon (jept Piſatello), Fluß in Italien, 
einſt Grenze zwiſchen dem römiſchen Italien und 
der Provinz Gallien; den Rubifon üder; 
fchreiten: ben entſcheidenden Schritt tun, 
von dem man nicht mehr zurück kann. 


Rubin, roter Edeljtein. 

Nubinftein, Auton, AS30-1894, Meiſter des 
Klavierſpiels und Tondichter. 

Rübol: Oel aus den gepreßten Samen der 
Rübarten, beſ. Vrennöl. 

Mubrik: rote Ueberſchrift einer Schrift od. 
eines Teiles derſelben; Abſchnitt, HPanptteit 
einer ſolchen. 

Rübſen (Rübenraps Rübſaat ꝛc.), Oelfrucht, 
vom Rapfe durch graßgrüne u. behaarte 1. 
Blätter unterſchieden, gedeiht, beſ. als Som— 
merraps auch auf ſandigen Boden: Saat 
menge: Breitſaat 0,15—0,2, Drillſaat 0,19 bis 
0,18 Hl auf 1 ha; Ertrag: Winterr. 15—z6 hi 
Samen, 2-30 mztr. Stroh: Eommerr. 8,5 bis 
13 hl Körner m, 12-18 mitr. Etroh von 1 ba. 


Rückeumarkt, Fortſetzung des Gehirns nad) 
dem Wirbelfanal; Yauptfig der Brivegungs« 
nerven. 

Rüdert, geb. den 16. Mui 1183 


u 
in Schweinfurt, + den 31. Jan. 1805, einer 
der formgewandteſten deutichen Tichter, 

Rückffaurkarte iſt umübertragbar; wer cine 
ſolche unrechtmäßig benust, begeht einen Betrug 
(Entjcyeirung des Reichsgerichts). 

Rückgrat: die aus einzelnen Wirbeln beftehende 
Säle, welche das Nüfenmart einjchließt. 

Rückkauf: Recht des Berkäufers, einen Ge— 
genſtand zum Wiederkauf zu fordern, 

Nildtehr. 

Rückprämie: Neugeld, deffen Zohlung von 
einer eingegangenen Verpflichtung befreit. 

Rückſicht, in Nüdjicht. 

Ridwedfel: der von dem Inhaber eines m. 
3. proteftierten Wechſels auf feinen Regreſſaten 
gezogene Wecyfel, |. a. Megreß. 

Rıda, Lg, Berg u. Hüttenort im preuß 
Regbez. Oppeln, 13.0809 Einw. 

MNüde (der); 1) männl. Hund; 2) Hetzhund. 

ride: roh, ungeſchliffen. 

Widelsburn, Burgruine a. d. 

Köien, preuß. Regbez. Verjeburg. 

Rudern (lat): Trümmer. 

Ruderpinne (Helmholz): Hebel zur Perkung 
des Steuers. 


Rudersberg, Dorf, württ. Jagſtkreis, 2041 E. 

Rüdesheim, Stadt im preuß. Rheingau, aut 
Nhein, 4773 Einw., beruühmte Weinberge; 
oberhalb der Riederwald mit den Germania n; 
Tentmol 


Saale bei 


31 
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Audiment: erſter Anfang. 

Audini, Antonio, ital. Staatsm. 1839—1908. 

Audotf, männlicher Vorname deutichen Ur— 
ſprungs: Ruotwolf (von hruod: Schal, Ruhm): 
Ruhmeswolf, Ruhmesheld. (Zwei Wölfe waren 
Wotans Begleiter, namentlich in der Schlacht). 


Rudolf 1) Rudolf I. von Habsburg, deuticher 
König 1273—1291: er drachte die königliche 
Macht in Teutſchtand wieder zu Anfchen, de: 
mütigte den König Ottotar von Böhmen, 
ſtellte den Landfrieden her, brachte Deiterreidy, 
Steiermarl, Kärnten und Kran an jein Baus. 
2) Rudolf IL, deutfiher Naiier 1575-1612; 31 
Rudolf Franz Kart Joief, Kronprinz von 
Dpfterreich, 183 — 1889. 

Rudolf von Eme: um 1250, lekter Vertreter 
ber hofiſchen Epit. . 

Audolfsheim, Vorort von Wien. 

Rudolftadt, Hauptſtadt des Fürſtentunis 
Schwarzburg; Rudolſtadt, 12.195 Einw. 

uf, f. Sprüde 2, 103. 

Rufach, Stadt, Oder-Elſaß, 2916 E. 

Rufu, Küſtenfluß im deutichen Schutzgebiet, 
Cſtafrika. 

Rüge, rügen: Tadel, tadeln. 

Rügen, großte deutſche Inſel der Üftfee ; auf 
ihr der Koͤnigsſtuhl, der höchſte Punkt der 
„Sroßen Stubbentummer" (eines Kreidefelicn), 
fo benannt, weil Karl XU. von Schweden an 
8. Auguft 1715 von bier aus das Zcetreifen 
zwiſchen den Dänen und Schweden beobachtete ; 
ferner der Herthafeer, auch Schwarzer Zee und 
Borg» (Burg:) See, benannt nach der deutichen 
Böttin Hertha Gerthus, Hätten der Erde, bei 
den alten Deuticen eine heilige Stätte. 

Rügenwalbe, Stadt mit Zeehandel im preuß. 
Negbez. Koslin, 5968 Einw. 

Sue, ruhen, ruhig, j. audy Sprüche 2, 106. 

Ruheſtörung, ungebührliche Ztörung der 
öffentlichen Ruhe und Urdnung, bedroht mit 
Haft oder Geldftrafe bis 150 Dlarf. 

Huhla, Stadt, Gewerbeort in Thüringen, teil 
zu Weimar (3472 €.) teils zu Gotha 3521 E.). 

Nuhland, pr. Etadt, Rgbz. Yiegnig, 2476 E. 

riihmen; rühmlich, Ruhm, ſ. auch Spr. 2, 100. 

Ruhmtorff, Heinr. Dan., 1803- 1877, deutſch. 
Mechaniter. 


Ruhpolding, Ydg., O.Bayern, 2211 E. 

Ruhr, rechter Nebenfluß des Rheines. 

Ruhr (die), eine Krankheit des Dickdarms mit 
heftigen veibſchmerzen und grauen, ſchleimigen. 
Tpäterhin bintigen Entleerüngen. Es ift be- 
fonders darauf zu achten, daß duch den Ent- 
leerungsſtoff nicht andere angeftedt werben: 
man ſchütte denſelben in befondere Gruben und 
desinfiziere dieſe (reinige fie von Unitedungs: 
ftoffen) vermittelft Chlörtait, Karbotfüure ꝛc. 
Den Kranfen fhafft bisweiten ein warmer Brei 
uniſchlag auf den Bauch Grleichterung. Acrzt: 
liche Hilfe iſt möglichft raſch erforderlich. 

rühren, ruhrig. 

Nuhrort, Rheinbafen (def. für Steintohlen) 
Im RNegbez. Tüffeldorf, mit Tuisburg vereinigt. 





Rubiment — Rune 


Nudh, das umerflärte plötzliche Steigen u- 
Fallen des Bodenjeed. 

Auin: Verfall, Bermwüftung, Berderben. 

Ruine: UÜeberreſt zeritörter Dinge (Ge: 
bäude), Trümmer. 

Muisdaetl (fvrih: Reusdalı, Jakob, holländ. 
Landichaftsinaler 11623 —1670). 

Rule Britannia ıfpr.: Ruhl Britannia) : 
— Britannien; Anfang d. engl. National: 
liedes. 


Rülzheim, Ydg., bayr. Rheinpfalz, 8370 E. 

Rum ıZaifia), Branntwein, aus dem Saft des 
Zuckerrohrs gewonnen, häufig verfäticht. 

Rumänien, Köngreich an der unteren Tonau, 
131.353 qtn 5.956.690 Einw., Rumänen oder 
Walachen, beinahe durchweg grichiidh = 
tatholiihen Bekenntniſſes: König: Kart IL, 
geb. 1839, zum Fürſten erwählt i336. König 
jeit 22. Mat 1881. 

Rumbo, felbjtändiges Zultanat in Malakka. 

Rumburg, Yabrifit. in Word: Böhmen, 10.100 E 

Numelien, Landfchaft in der europäifchen 
Zürfei; Ditrumelien, türfiche Provinz, 
nit Yulgarien verbunden. 

Rümeltn, Guſtav, württembergiicher Staats: 
mann und Gelchrier, 1815— 1889. 

ruminieren : wicdertäuent. 

Aummeldburg 1) Stadt in Pommern, Regbez. 
Köslin, 5701 Einw. 2) Torf bei Berlin, 32.989 Ew. 

Aumor: starker Lärm: Getiimmelirnmoren: 
lärınen, poltern., 


Rumpf: d. Körver ohne Kopf u, Gliedmaßen. 

rünıpfen, 3. B. die Kafe rümpfen. 

Humpfteat (iprih: Rumſtihk): Hindichnigel, 
Wiener Roftbraten. 

Rundell Mondell): 
turm, Rundbeet ꝛc. 

Rundmäuler, Familie der Fiſche mit rundem, 
trichterformigem, zum Anſaugen beitinmtenm 
Maule; Arten: Neunauge oder Pricke, Yanıprete, 
Inger. 

Rundreifebiueits, zufauumenftellbare Fahrſchein 
hejte, find ſolche Rundreiſetärten, deren Strede 
ſich der Reiſende innerhalb beſtimmter Grenzen 
nach eigener Wahl zuſauimenſtellt. Merke hierbei 
folgende Regeln: 1) die Länge der Strecke muß 
in Teutichland mindeſtens 600 kn betragen; 
2) der Ausgangsort einer Rundreife muß auch 
die Endftation fein; 3) Beſtellungen folcher fahr: 
arten müſſen immer ſchriftlich mittel® cined Wer 
ftelicheine8 unter genauer Angabe des Weges, bef. 
der Auggangsitation geicheher, und zwar müffen 
den Beamten d. Abgabeftation mindeftend 6 Amts- 
ftunden zur Ausfertigung des Billetteß bleiben ; 
4) die Gültigkeit der Karten beträgt 45, bei 
einer Strecke don über 2000 Im 60, von über 
3000 Tim 90 aufeinander folgende Tage, von 
Tage der Abſtempelung anz 5) dag Billett ift 
perſönlich und unübertragbar: 6) die Schaffner 
dürfen immer nur die Abreigblätter (Kupons) 
für die ichon lin Streden abnehmen 

Rune: Schriftzeichen der alten Teutſchen, 
eine Geheimfchrift zu retigiöfen Zwecken. 


etwas Rundes, Rund» 
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Runenjtein — Rzeszow. 


Nunenjtein: Stein (GGrabſtein) mit Runen. 
Aunfel, vr. Stadt. Rgbz. Wiesbaden, 1108 E. 
Nunfe: tiefgefchnittene Rinne im Hochgebirge. 
Nnodfieh: Homan in leoniniſchen Herametern. 
um 1000 von einem Tegernfeer Mönd verfaßt. 

Rupie (die), oſtindiſche Münze: 1,92 Mark. 
ein Zad Rupien: 100.000 Rupien. 

NRüppelt, Wilhelm Peter Eduard Simon, 
deutjcher Afritaforfcher, 1791—188t. 

Ruppin, 1) Alt», pr. Ztadt, Rgbz. Potsdam, 
1813 E; 2) Neu-, pr. Ztadt, Ngbz. Potsdanı, 
18.555 E. 

Rupprechtau, Vorort don Straßburg, Elſaß, 
9270 E. 

Ruprecht, Nobert, männl. Vorname deutſch. 
Urforungs: der Ruhmglänzende, Ruhmumſtrahlte. 

Ruptur: Eu Bruch. 

murit, ründer des rüpſſiſchen 
+ 879 n. Chr. 

Ruß, Karl, Vogelkundiger, Förderer d. Vogel» 
zucht, 1833— 1899, 

Ruß, rußia. . 

Rußdorf, Dorf. Sachſen⸗Altenburg, 3194 E. 

mRuſſel 1) Sohn Graf R., 1792—1878, brit. 
freifinn. StaatSm. ; 2) John Scott, 1808— 1832, 
engl. Schiffsbauer. 

Rffer der); Rüffeltiere (Elefant; Saug- 
rüijel (bei Schnetterlingen 2c.). 

Nüffelfäfer, Rüfer mit rüſſelförm. Schnabel 
am Borderlopfe, außerordentlich große und 
wegen der Schädlichkeit vieler zu ihr gehöriger 
Gattımgen fehe wichtige Abteilung der Räfer. 

Miiſſeisheint, DIEN., Grh. Hrefien, 4525 €. 

Auffinen, Die in Galizien (3.000.000) u. in Uns 
garn (429.100) wohnenden Kleinriffen. 

ruffife Kirche (die), cin Zweig der griech.» 
tath. Kirche, wird von einer ftnatlichen Behörde, 
dem Heiligen Synod, unter Vorſitz d. Erzbischof 
von Nowgorod geleitet. 

ruffifbed Bad: Danıpfbad. 

Rußfoble, Eteintohle don cifenartiger Farbe, 
erdig, leicht zerreiblich. 

Rußland, Ratjerreich im Titen Europas, dem 
Norden nad der Mitte Afiens, von der Oſtſee 
bis zum Großen Ozean, vom Nörbdlichen Eis 
meer bis zum Schtvarzen Meere, 22.430.000 qfı, 
128,313.200 Einw., ungefähr 112 verfehiebene 


Staates, 
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Bolkerſchaften. Das euroväiſche Rußland hat 
5.127.600 alu, Rar. Bolen 127.320 afm.. Rau. 
fafien 172.550 afın, Sibirien 12,518.490 au, 
Mittelajien 3.504,900 af, Finland 373.610 ahır, 
Der Kaifer führt den Titet „Iu”. Railer: 
Nikolaus II, geb. 1868, regiert feit 1894, 

Rüfte, zur Rüſte gehen: zur Ruhe, zu Ende 
gehen. 

üfter (die): Une, cin Waldbaum. 

uſtige, Heinrich v., deutſch. Maler, 1810 bis 
1900. 

Ruftitaz unbehanened Duadernauerwert oder 
dasſelbe nachahmender Arftrich. 

ruftital: ländlich. 

Rüſtkammer: Waffenſammlung. 

Ruſtſchud, Stadt in Bulgarien , 33.600 Einw. 

Rute; Rutenbindel, fiche Faszes. 

Rute, Längenmaß: die rheinländiiche Rute = 
3,766 nı, die dänische = 3,139 1, die engliſche = 
5,029 ın, die franzöſiſche (Perde) = 5,817 u, 
die nordamerikaniſche = 4,572 m. 

Nute, chem. Keldmaß, U) bad. = 0,090 gdim: 
2) bayır. = 0,253 gdEin: 3) vreuß. = 0,142 gdfun: 


.4) fühl. = 0,183 gdfur; 5) württ. = 0,082 adkm. 


Ruth, Hauptgeitalt des bibliſchen Vuches 
Ruth, eine Moabiterin, erwarb ſich durch 47 
kindliche Fürforge fir ihre Schwiegermutter 
die Zuneigung des veichen Boas aus dem israc— 
litifchen Stamme Juda, wurde feine Gemahlin n. 
eine der Stammesmütter von Davids Geſchlecht; 
weibl. Worname, bedeutet die Schöne. 

Rüthen, pr. Stadt, Rab}. Arnsberg, 2218 E. 

Nuthenen, kleinruſſ. Rollsitamm in Balizien 
und Ober⸗Ungarn (fiche Nufinen). 

Rutheninm, chem. Girundftoff, Edelmetall 
Glatinmetall): Atomgew.: 101,7 Zeichen: Ru, 

Rutlaud (pr.: Röttland), Stadt, Vermont, 
Ber. Zt. NRordan., 11.500 Einw. 

Rütli: Bergwieſe. 

Ruysdael; liche Ruisdael. 

Auyter (ipr.: Reuter), Michel Adriauszoon dr, 
geb. 1607 in Bliffüngen, + 1676, holländiſcher 
Seeheld, firgreich argen England u. Franlreich. 

Nybindf, an der Wolga, Hußland, bedeutender 
Handeld« u. Lagerplay Für Getreide, 25.000 Ew. 

Ryobnik, pr. Etadt. Rgbz. Oppein, 7918 €. 

Rzeézow (ſprich: Rſcheſchof), Stadt in Ga— 
lizien, 20.000 Einw. 
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Saadi (Schech Mostih eddin). 1181 12u1. peri. 
Dichter: auch al3 Vornanie (der Glückliche). 

Sant, Säle. 

Saale 1) linker Nebenſluß der Elbe in Thür 
ringen u. Preußen , 2) fräntiſche Saale, rechter 
Nebenfluß des Dinins. 

Saalfeld, Stadt im Herzogtum Zacjien»- Dei» 
ningen, 13.242 Einw.; hier fiel 10. DE. ına6 
Prinz Louis Ferdinand von Preußen gegen die 
Franzoſen; 2) in Ofipr., pr. Stadt, Rgdz. KYönigds 
berg, 2567 E. 

Snar, teilweije fchiffbarer rechter Nebenituß 
der Moſel. 

Saaralben, Stadt, Lothringen, 1083 E. 

Saarbriüden, Stadt im Regierungsbez. Trier, 
Mittelpunkt vieler Steinkohlengruben, 26.0314 Ew.: 
in der Nähe die Spicherer Höhen, 6. Auguſt 
1870 von den Deutſchen erſftüriut. 

Saarburg, Stadt, Lothringen. 9809 E. 

Saargemiünd, Pabrifitadt in Deutfch-Loth- 
ringen, 14.919 Eimw. 

Saarlouis, Feſtung und Stadt an der Saar. 
im preuß. Regbez. Trier, 8318 Einw. 

Soarumion, Stadt, Unter-Eljaß, 3010 €. 

Sant, fan; Saatkorn. Um gutes Zaat- 
lorn zu erhaften, merke: 1) Benüge nur guten, 
mittels der Putzmaſchine gereinigten Samen; 
2) unterſuche vor dem Anſäen die Keimtraft 
desijelben (laffe davon bei erhöhter Wärme in ein. 
alten, ftarl benegten Tuche feinen) und berechne 
darnach die Menge des nötigen Samnens: 3) ge: 
brauche nur Samen, welcher die gehörige Neıfe 
hat; 4) mußt du Samen faufen, jo wende dich 
wur an tüchtige Laudwirte oder erprabte Han: 
delshäufer, Hüte dich aber vor ſchwindelhaäften 
Anvdreifungen; 5) bauft du Samen, fo Hüte dich, 
Sarnenpflanzen nebeneinander zu fiellen. bei 
denen Entartung durch Miſchung der Blüten 
bi befürchten in (ziehe alfo nicht in einem Garıen 
ie verſchiedenen Sohlarten auf Samen oder 
Nettiche und Rüben, Kohlrabi und Kraut nebens 
einander). [16.200 Einw. 

Saaz, Stadt in Böhmen, Hopfenmarkt, 


Saba, chemals fruchtbare, jept pflanzenarme 
Vandichaft im füdlichen Arabien, mit den Ucber> 
reiten der Wohnfige der reichen Sabäer, eines 
Haudelsvoltes, deifen Königin, mach der Bibel, 
den König Salomo beiuchte und beicyenfte; 
Sabäismus: Anbetung der Geftirne. 


Sabbat: Ruhetag, der 7. Wochentag (unfer 
Eamstag). 

Sabtıra, werbf. Vorname lat. Urſprungs: bie 
Sabinerin, Bewoimerin des Sabinerlandes, 


Sabiner, Name eines alten Volkes in Mittel- 
italien, welches. Stammvolt mehrerer anderer 
Völtker, von den Römern oft bekriegt u. 268 dv. Chr. 
in das dolfe römiiche Bürgerrecht aufgenommen 
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Sacy. 


wurde: von ihm hat das Sabinergebirge 
(am linken Tiberufer) ſeinen Namen. 

Sablon, Dorf, Lothringen, 7680 E. 

Sabots (jprich: Saboh): Holzichuhe. 

Sachalin, ruſſiſch⸗ japaniſche Inſel im nördlichen 
Oitaſien, 75.978 qalm, Verbannungsort. 

Sacharja, einer dev 12 Kleinen Propheten, 
lebte um 538 v. Chr. 

Sachbeſchädigung: Eigentumsverlebung durch 
vorjäßliches rechtötwidriges Handeln, Yan unters 
fcheidet: 1. einfache Beſchädigung jremdber Zargen, 
2. Befchädigung od. Zerfiärung von Gegenſtänden 
religiöjer od. öffentlicher Bedeutung, 3. ganzliche 
od. teilweije Zerflörung don fremden Bauwerken 
(ZB. 6 303—305). 

Sachs, Hang, geb 1.491 in Nürnberg, + 3576, 
Schuhmacher u. Veiiterfinger, cin veichbegabter, 
fenntmisreicher, fruchtbarer und bolfstümticher 
Dichter, eifriger Anhänger ber Neiormation. 

Zamja, pr. Stadt, Rgbz. Erfurt, 2323 €. 

Sachſen, 1) alter deutſcher Volksſtamm, zwiſchen 
Eider, Elbe und Trave wohnend: 2) Bund ver» 
fchiedener dentjher Stämme im Nordweſten 
Deutſchlands Bid nach Thüringen und in das 
Aheintal reihend (Dftfalen. Engern ı. Weit> 
falen); 3) deniſch. Herzogtum (v. etſva 8EU—A130). 

Sachſen, Königreih des Deutſchen Neiches, 
14.993 atm, 4.508.600 Eimv., meiſt Proteſtanien. 
König: Friedrich Auguft IL, reg. feit 1904. 

Sadjfen, preußifche Provinz, 25.258 afın, 
2.979.220 Einw., meiſt Proteſtanten. 

Sachſen⸗ Altenburg. Herzogtum des Deutſcheu 
Reiches, 1321 qlın mit 206.508 meiſt proteitans 
tiihen Eimwohnern: Herzog: Ernſt, geb. 16. Sep⸗ 
temiber 1826. 

Sahienhagen, pr. Stadt, Rgbz. Kaſſel, 825 E. 

Sadjen-Koburg-Gotyn, Herzogtum d. Teutichen 
Neiches, 1977 afm, 242.432 Einw., die meiiten 
Proteſt. Herzog: Karl Eduard, geb. 19. Juli 1854, 
reg. feit 1903. 

Sahfen-Meiningen, Herzogtum des Teutfchen 
Neiches, 2168 qfın, 208.916 Eınm., meiſt rote» 
ftanten. Herzog: Georg IT., geb. 2. April 1826. 
Erbprinz: Bernhard, geb. 1851. 

Sadjfenfpiegel, mittelalterl. deutſch. Rechtsbuch. 

Satchſenwald, 709 gm großer Forſft in Yanen- 
burg, Eigentum des Fürften Bismarck. 

Sachſen⸗Weimar-Eiſenach, Großherzogtum des 
Deutichen Reiches, 3611 qtm, 388.095, Einw., 
beinahe durchaus Proteſtanten: Großherzog: 
Wilhelm Ernſt, reg. feit 1901. 

Sächſiſche Schweiz, Zandjteingebirge u beiden 
Zeiten der Elbe im Königreich Sachfen. 

Sahjwalter: Mechtsbeiftand, Anwalt. 

Sal, Säckel. 

Sad, holländifches Getreidemaß: 1 Heftoliter. 

Säckingen, Stadt, Grh. Yaden, 1222 €. 

Sacramıento 1) Amts-⸗Hauptſtadt von Rali- 
fornien, Verein. St. Nordam., Endpunkt der 
Pazifikbahn, 29.300 Einw.; 2) Fluß in Kali» 
fornien. 

Sary (iprich: Sail), Antoine Iſaac, Baron 


Saddleworihh — ZaintsHetier, 


Sylveſtre de, 1755—1838, franzöf. morgenländ. 
Syprachforicher. 

Saddleworth (ſprich: Säddl-nörs), Fabrikort 
in Enaland, 12.300 Einw. 

Sadduzäer: Anhänger einer den Phariſäern 
entaegengefegten Richtung int ißraelitifchen Volte; 
fie hielten fich ftrenge an die überlieferten heit. 
Schriften und vderwarien eine Fortbildung des 
Inhaltes derfelben durch) die Schriftgelehrſamteit, 
leugueten auch ein KFortleben nad dem Tode: 
zu ihnen zählten die vornebmeren Prieſter- 
familien, 


Sadebanm (Sevenbanm), Strauch de8 Mach» 
holder, Zierbaum. 

Sadrach, ein böfer (heiſt, boshafter Menfch. 

Safft, Serehafen in Wiaroffo; daher Hat das 
SuffinnzPeder feinen Namen 

Saffian: marbiged, gefärbtes Ziegenleder 
Maroquin). 


Safflor: getrocknete Wlumenblätter der 
Färberdiſtel, in Aegypten, Oſtindien, 


Verſien, Südeuropa und Dentſchland gebaunt, 
roter und gelber Farbelloff. 

Safran, Pflanze der Schwerteln mit glocken— 
förmiven Blumen. Die getrocknete Narbe dient 
als Gewürz, zum Färben von Butter, Käſe sc., 
die Blätter als Mitch’utter. Tie Anlage er. 
folgt durch Zwiebel (Kiele) anf aut unigegra— 
benent, mit verrotteten Staſlmiſt gedüngtem 
Boden. Zur Ernte werden die Blüten in den 
Morgenftunden gevflüct, die Narben heraus: 
genommen, nit dem Daumennagel von den 
Griffen abgetrennt, möglichit fchnelf (über einem 
Rohlenfener unter Umtvenden) getrodnet u. bald 
in trodene Teinene Beutel verpadt. Als befter 
Safran gilt der in Nieberöfterreich b. Deciffan 
erzeugte. Ertrag von I ha in 3 Erntejahren: 
17—30 lq Narben. 

Safran, Briffel d. miorgenländ. Safranpflanze, 
eines Zwiebelgewächſes, weiches auch in Europa 
anaepilanzt wird, Farbpflanze. 

Saftgrün, der mit etwas Alaun eingedidte 
Saft der Beeren dom Kreuzdorn, als Wafier» 
farbe benübt. 

Sagan, Stadt im vreuß. Regbez. 
Schleſien, 14.208 Einw. 

Sagafif, ſiehe Zagazik. 


Liegnitz, 


Sagaſta, Don Praxedes Dinteo, ſpaniſcher 
Stgatsmann, 1827- 1908. 
Zagazität (lat): Scharfſinn. * 


Säge, fägen. 

Sägefiſch, Fiihaattung der Quermäuler mit 
einer, 1—15 m langen, wagrechten, ichwert⸗ 
förmigen, beiderfeit8 mit fbigen Zähnen be» 
fegten Oberſchnauze (Zäge), Bewohner des 
Atlantiſchen Ozeans und des Mittelmceres. 

Sago: gekörntes Stärkemehl: echter Sago 
wird aus dem Marke verſchiedener Valmen; 
arten gewonnen, beſonders der Sago-⸗Palmen; 
das Mark wird auf den malagiiſchen Inſeln, 
den Molukken, Philippinen, Borneo und Neu— 
quinea an Stelle des Brotes gebraucht, iſt ſehr 
ertragreich. Tapioka⸗Sago (f. d.) künſt⸗ 
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tiber Sago wird and Kartoffelſtärke, Yohncıtı. 
Weizenmehl hergeftelft. Rür den Küchengebrauch 
muß man den Sago leſen, ein paarmal in 
falten Wafler und dann fo oft im lauem 
Maier wachen, 68 dasielbe Mar bleibt. 
Sagoſuppe. Eiche Reisſuppe. 
Sah ein Knab' ein Nöslein ſtehn, f. Woltst. 2,2. 
Sahara, Wüſte zwiſchen den Mittelmeer- 
und den Snudan » Ztaaten, Nord: Afrika, 
über 9 Diff. akm, 2.500.000 E., Berber, Maus 
ee, Mraber, Neger, meiſt Mohanmedaner. 
Sahnte (die): Rah. 


Salmenfuppe: In Scheiben geichnitteneg 
Mifchbrot läßt man mit Mafler, Cal; und 
Butter tüchtig kochen. Wein Murichten ver: 


rührt man Sahne mit einem Ei md fchüttet 
die durch ein Zieh gegebene Euppe unter be— 
ftändigen Rühren darüber. 

Saida, Ztadt in Algerien, 5000 €. 

Znida (Eidon), Küſtenſtadt Syrien, 11.300 E. 

Saigon, Hanptitudt don FranzöſiſchoKoſchin- 
Gina, Freibafen, Handelsplak, 47.600 E. 

Sailer, Johann Michael, 1751-1332, Biſchof 
don Nenensburg, Tatholifcher Gottesgelchrter ı 
Scriftfteller. 

Saint (Eprich: fäng: männlich), 
(fbrich: fängt; weiblich: franzöfiich ; 
„ßent“ geivroen): heifig. 

Inſel 


Saint Barthélenm, franzöſiſche 
Kleinen Antilfen. 

Saint Brieue (ipr.: Sſäng Briöh), Stadt am 
gleichnamiaen Meerbuſen, eranfreich, 10.300 Ew. 

Saint Chamond (ipr.: Sſäng Erhamong) Fa— 
brititadt, Frankreich, Dev. Poire, 14.100 Einw. 

Saint Ghriftopher, (ſvr.: Stänn Eh} . .) britifche 
Inſel der Kleinen Antillen, 176 afın, 30.000 Ew. 

Saint-Cloud (ſorich: Sſäng Ruh), Stadt an 
der Seine, bei Paris: das Schloß 1870 durch 
die Franzoſen aerftört. 

Saint:Eursl’&cole (ſprich: Sfäng⸗Syr Leto), 
Mititärichufe bei Verſailles in Frankreich. 

SnintDeni® 1) Stadt an der Geine, bei 
Paris, Begräbnisort der alten franzöfiichen 
Könige, 84.800 Einw.: 2) Hauptftadt dev Inſel 
Reunion. : N 

Saint Die (ivrih: Sfäng Tiey), Stadt im 
Dev. Vogeſen, Frankreich, 19.000 Einw. 

Sainte⸗Veuve (prich: Sfängt-Böhw), Charles 
Auguſtin, 1804—1869, franzöſiſcher Dichter und 
Schriftſteller. 9 

Sainte-Croirx (ſprich: Sſängt⸗Kroa), däniſche 
Inſel der Kleinen Antillen, 218 gtm, 18.600 Ew. 

Sainte⸗Ettenne (fbrih: Sfängt-Etiemm), Fa⸗ 
brifitadt in Frankreich, 137.300 Einw.; Stein⸗ 
toblenbergiwerte. 

Saint Germain en Laye (Ipr.: Sfäng Scher» 
män ang Läh), Etudt an der Geine, Frank— 
reich, 16.900 Einw. 

Saint-Helens (ſprich: Sſeunt Helenns), Fa— 
britſtadt in England, 84.400 Einw. 

Saint⸗Helier Uprich: Sſängt Clieh), Freihafen 
u. Hauptſtadt der engl. Kanalinſet Jerfey, 
23.000 Einw. 
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Saint-James iprich: Zient Dichehms), könial. 
Valait in London, daher Hof vn. Saint Jamts: 
engliſcher Hof. 

Saint Rohe, Evrich: TDient Tichonn:, See— 
ſtadt in der kanadiſchen Prov. Neubraunichweig, 
etwa 40. 700 €. 

Saint⸗-Johns (ipr.: Sſeut Tichonnsi, Haupt 
ftadt der brit. Inſel Neufundland. Gafen, 
31.140 E.; 2) Hauptitadt der engliſchen Antillen 
Iniel Antiqua, 3300 Einw. 

Saint-Joſeph riprich: Sfeunt T’iofen, Stadt 
om Miliouri, Verein Staat. Rordamerikas. 
103.000 Einw. 

Enint» Nufien (fprib: Sſäng Schüliäng!. 
Torf an der Gironde, in der Pandichaft Medoc, 
bei Bordeaur. Franfreich : berühmter Rotwein. 

Saint Lo iprih: Ziäng Poh), Hanptitedt 
d. franz. Depart. Manche, 12.000 Cinw. 

Saint-Louisd riprich: Sſent Lnis 1) Handeld: 
ftadt in Miffouri, am Miſſiſſippi, Vereinigte 
Ztaaten don Norbamerifa, 57% 20 imo. ı 
2) EOprich: Zfänn-Pui), Gaudtitadt der franzöſ. 
Beſitza. Senegambien, Weit Afrifa, 10.100 Einw. 

Eeint:Malo ıfpr.: Zfäng M..), befeſtigte Hafen 
ſtadt auf d. Halbinfel Aretagne, Frankr. 10 200 €. 

Saint:Marcean (iprih: Ziäng Marfoh\, 
EharfesRene de, franzöfiicher Bildhaner, geb. 1815. 

Saint-Raurice ſvr.: Stang: Morihs), Stadt, 
Wallis, Schweiz, 2200 Einw. 

Saint:Razaire fpr.: Sfäng Rafähr), Handels 
bafen an d. Mündung der Loire, 31.300 Einw. 

Eaint-Nicolas (ipr.: Zfäng Nicola), Ztadt, 
Belgien, 33.000 Einw. 

Saint⸗Omer (ivrich: Sangt-Omähr). Feſtungs 
ftadt in Frankreich, 20.000 Einw. 

Saint:Duen (Prich: Sfängt Yang) Ztadt ar 
der Seine, bei Paris, 37.800 Einw. 

Saint⸗Paul (iprich; StertyohD), Hauptitadt 
von Minnelota am Miſſiſſippi. 163.000 Einw. 

SaintsPierre (fprich: Sfäna:Riähr) 1) Haupt 
ftadt der franzöfiichen Inſel Martinigue, 
Kleine Antillen, 1902 durc den Ausbruch bes 
Mont Vel« zerftört: 2 ſüdl. Stadtteil von Calaiß. 

Saint:Pierre (pri: SZiäng Piähr), Bernar- 
din von, 1737 —1R14, franzöf. Schriftfteller, Ver 
fafler des Romans „Raul und Pirainie.” 

Salnt-Privat la Montagne (iprih: Zfäng- 
Rrivah la, Montanni), Torf in Deutich Foth: 
ringen : bier 18. Auguft 1870 heldenmütiger, 
fiegreicher Kambf der vreukiichen Garde und 
der Sachſen gegen die Franzoſen, wodurch 
Iestere gegen Met zuriidgeworfen wurden. 

Saint: Oventin (fprih: Sſäng Kantäng), 
Fabrifitaht in Frankreich, 51.300 Cinm.: bier 
wurden die Franzoſen 1547 durch Die Zpanier, 
19. Jannar 1871 durch die Teutichen neichlagen. 

SaintsZaöns (fprih: Sſäng Zſans) Karl, 
franz. Klaviermeiſter u. Tonſetzer. qcb. 1833. 

Enint:Servan (fprih: Zinn Zervangı!, Hafen - 
ftadt am Atlant. Ozean, Franfreich, 10.600 Einw. 

Saint Simon civr.: Zfäng Simong) N Louis 
de Ronvroy, Herzog von, 1675—1755 , franzöſ. 
Schriftſteller; 2; Claude Henry, Graf, 1760 bis 
1825, franz. fozialiftifher Schriftſteller; ſtrebte 


dic Aufhebung des Erbrechtes u. Die Verteilung 
der Hinterlaffenichnften durch den Staat je nach 
den Fähigkeiten der einzelnen Bürger an. 

Saint-Trond Uvrich: Ziäng-Trong), Stadt in 
Yelgien, 15.100 Einw. 

Saint-Rincent (ipr.: Zent:Winfent), britiſch. 
Inf. d. Kleinen Antillen, 381 ont, 44.000 Einw. 

als, ceinft berühmte Ztadt in Aegnpten, am 
RiL, jert in Trümmern. 

Saiſon ipr.: Zaßong): Jahreszeit, beſondecs 
Badezeit, Zeit der Wintervergnügen Bälle, 
Theater): die für die einzelnen Branchen günſtige 
Jahreszeit. 


Saite: Faden, Zeil; gedrehter Tarm oder 
Draht, bei. onf Muſitinſtrumenten. 

Zafto, Jovpe. 

Salranıent (eigentlich: Eid): heilige Handlung, 
welche in fichtbaren Zeichen göttliche Guaden 
und Güter mitteilt, beionders: das SI. Abend- 
mahl. Die kathol. Kirche lehrt 7 Salramente: 
Taute, Firmung, Nbendmahl, Burke, legte Delung. 
Priciterweihe, Che: die evangelisch: proteſtautiſche 
2: Taufe und Abendmahl. 

Sakrileglium): Kirchenraub ; Kirchenſchädigung: 
Kirchenfrevel. 

Sakriſtet: Kirchenzinmer (in der Kirche Auf: 
bewahrungsort der heilinen (Keräte und Aufent: 
haltsort bes Geiſtlichen vor dein Gottesdienſte). 

fatrofanft: heilia. unverleblich 

Sätulerifation: Permweltlichung: Einziehung 
aeiftlicher (Bitter durch den Staat: Ummandlung 
einer Ordensperfou int cine weltliche oder in 
einen WReltgeiftlirhen. 

Säfulum: Nahrhundert. 

Salab, Torf, Mitrtt.. Tonaufreis 2238 €. 

Saladin seigentlih: Satah ed-din: Heil des 
Glaubens‘, geb. 1137, Sultan von Aegypten unb 
Syrien 1171— 1193 n. Chr. 

Salaır: (Zalär) Gehalt. "25.700 Einw. 

Salamanca, Univerſitätsſtadt in Spanien, 

Salamander, Gattung der Molche, bei. be: 
tannt der im feuchter Moofe und Mulm unferer 
Wälder Ichende fkeuerfalamauder , ſchwarz mit 
aeiben Flecken, der japaniiche Rieienfalamanber, 
big 1,5 m lang. 

Salamander reiben, ftudentiihe Ehrenbezen: 
gung GHGoch', wobei nach gegebenen Kommando 
die (Blafer zuerft geleert dann zu 3 Malen auf 
dem Tiſche gerieben und ichließlich gleichzeitig 
ſtark niedergeſtellt werden. 

Salami, italien. Zervelatwurſt, urfprünglic 
aus Eſels⸗ ober Maultierfleiſch. 

Salamis, Inſel an der Küſte don Mittel: 
srtiechenland: bier 480 v. Chr. Sieg der aricd. 
Flotte unter Themiſtokles über die perſiſche. 

Salangor, Sultanat auf d. Halbinfel Malakka, 
Hinterindien, 168.800 Einw. 

falarieren: beſolden. 

Salat: Salat wird aus verſchiedenen Kräutern, 
au verichiedenen Jahreszeiten, mit berichicdenen 
Zutaten bereitet. Die Sauptmifhung it: 
Eſſig. Del, Pfeffer und Salı; Zwiebel, Kreſſe. 
Eftragon, lönnen nach Belichen daran genommen 





Salasy- Gomez — Saluen. 


werden. Im Sommer gibt es: Kopf:, Bohnens, 
Kraut:, Gurfen:, Gelbrüben-Salat; im Winter: 
Endivien, Rebkreſſe-, Kartoffel-, Heringsfalat. 
Der griine Salat wird erit vor dev Mahlzeit 
zubereiten, damit er friſch und toder ausjicht; 
auch iſt es gut, die verlefenen Wräuter in cinem 
Siebe zu malen und in diefem abtropfen 
zu laſſen. 


Sala⸗y-Gomez, unbewohnte Felſeninſel tm 
Siten v. Polyneſien. l Zcywäger. 
Salbader ıderı: langmeiliger, unaugenchiner 
Salbe: Berreibung von Xaielın ee diefes) 
od. Schweinefert mit Metallverbindungen: die 
vote Salbe mit Tuedfilberoryd, d. graue 
Salbe m. Qucdjilber, d. weiße S. u. Zintoryd. 
Salbei und Salvei, Gewürz: und Wrznei- 
pflanze, dient (außer in der Küche bei Fiſch 
ipeijen, im Garten zur Einfaffung von Berten :c.) 
3u_Gurgelwaifer, zur Reinigung der Zähne :c. 
Saldo: der Unterfyied zwiſchen Sol und 
Haben rines Kontos beim Abſchluß desjelben, 
der entweder anf neue Rechnung vorgetragen 
oder beglichen wird, faldıieren: den 
Rechnungsabichluß machen; begleichen, bezahlen. 
Salem 1) alter Name für Jerujalem; 2) Stadt 
in Britiſch⸗Oſtindien, 70.600 Einw; 3) Hafen- 
ſtadt in Maffacyufetts, Verein. Staaten Nord- 
amerikas, 36.000 Einw. 
Salep. Siehe Hagwurz. Als Pulver gebrüht, 
Mittel gegen Durchfall, auch bei der Zurichtung 
von Serdeuftoffen verwendbar. 


Salerno, Stadt am Golf von Salerno, in 
Unter: Jtatien, 42.700 (imo. 

Enles, Franz von, der Heilige, geb. den 21. 
Ang. 1567 auf Schioß Sales in Savoyen, + den 
28. Des. 1622, tathot. Prieſter, gebildet, Liebens- 
würdig, fromm und Lug, der in der franzöfifchen 
Schweiz und Frankreich ſehr viele Proteſtanten 
zum Vebertritt in die fathol. Kirche veſtimmte. 

Salford, Fabritſtadt am Irwell in England, 
221.000 Einw., mit dem gegenüberliegenden 
Mancheſter zu einer Ztadt verbunden. 

Sotieri, Antonio, Tondichier 17500 - 1825. 

Saline: Satzwerk. Solzſiederei. 

Saliebdury (ſprich: Siabloburri, + Stadt in 
England, 17.100 Einw.: 2: Robert Arthur Zalbot 
Gascoigne Gecil, Dlarquiß von, engl. tonierva- 
tiver Staatdmann, 1830 — 1903, 

fatifge Franken, am Niederrhein wohnender 
Zeil des frünkifchen Wollsitammes, welcher lich 
im 5. Jahrhundert n. Chr. bis an die Sonime 

ausbreſtete; jaliihe Karier, deutiche Kaiſer 
aus frankiſchem Geſchlehte 1021-1125, Zalı 
ihe8 Befry, Geſetz der faliichen tanken, 
doß das weibliche Geſchtecht von der Krbfolge 
in dem Stammgute auszuſchließen ei. 

Soli. Seewies, Johann Gaudenz, Freiherr 
von, 1762- 1534, deutich ſchweizeriſch. Lichter, 

Salizylſäure, aus der Blüte der spirma 
ulmaria, wie auch auf chemiſchem Wege gewon 
nen, wirft der Fäulnis und dem Sauerwerden 
entgegen, wird daher bemigt zur Aufbeivahrung 
von Fleiſch, Milch, Butter, Wäfe, Wein; in ber 


guinea oftlich geiegne Inſelgruppe, 
etwa 44.000 gfım mit annähernd 200.000 Einw., 
deutſches u. engliſches Scyuggebiet. 
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Heilkunde gegen Fußſchweiß, Wunden, Gelenf- 


rheumatismus und ähnl. Zur Echaltung von 


Nahrungsmitteln empfiehlt ſich eine Loſung von 
6 Grauim Säure in fz Liter Spiritus. 


Sallet, Friedr. v. 1812-1243, deutſch. Dichter, 

Zauuft, rom. Bejcichtsichreiber, 8636 d. Chr. 

Satın, Edeliiih der Nordice u. ihrer Zluife, 
Siehe Lachs. 

Salmanaffar, YWame  mehreser aſſyriſcher 
Könige, von denen Zalmanajiar IV. :727 - 722) 


dem Reiche Iſrael ein Ende machte. 


Salnıeron y Mlonfo, Ton Wicolas. 1938 bis 
1903, ipanifher Staatsmann, ; \ 
Salmiat, Verbindung von 1 Atom Stidftoff, 


4 Atomen Wafieritoff und 1 Atonı Chlor, dient 
zum Verzinnen 
in Färbereien :c., 
vuſtwege 
Ye 3. 280 Gramm Zatmmat in 16066Gramm Mafier 
und nimm jede Stunde 1 Chlöffel vol). 


und Verzinfen, als Eiieulitt, 
auch bei Erkrankung der 


(zur Beförderung des Auswurfes: 


Zatmtialgeift, Yöiung von Aumoniak in Waſſer. 
Zalmtinfter, pr. Stadt, Rgbz. Raſſel, 1926 E. 
Salomo, Zalomen, Bortame hebraiſchen 
Uriprungs : der, die Friedliche. id. Ehr. 
Salomo, König von „Firael, regierte um YTb 
Salomonsinfein od. Weugeorgia, von Neu: 
Auftratien, 


Salon: Saal, „die gute Stube“, Geſell— 
Ihaftszimmer. 
Saloniti (im Altertum Theilalonifd, Zer- 


und SHandelsftadt 
105.000 Einw. 
ſalopp: Ihymngig, liedertich. 

Salpeter, cin Salz, findet 
bluhung des Bodens, an Mauern, iſt als 
Kalifulpeter in der Natur ſehr verbreitet; 
wird auch tünitlicdy gewonnen, findet Wer- 
wendung bei der Erzeugung v. Schießpulver, 
Schießdaumwolle, bei Dirtall: u. Glasarbeiten, 
zur Erhaltung des Fleiſches, als Düngr- 
mittel :c. 

Salpeterfäure (Zcheidewaffer‘, farblofe, ſchwach⸗ 
ronchende, sauer ſchmeckende, eigentumlich 
riechende, fuffige Saure, Hölt die meiſten 
Metalle, findet im Gewerbeweſen vielladye Ver: 
wendung. 

Salfen: Schlammvullkane, werfen ftatt d. 
Yava Schlamm od. Schwefelgas aus. 

Satta I, Provinz der Argentinischen Repu 
biif, 168.100 gfın, 134.300 Einw.; 2) Kaupt- 
ſtadt dexſelben, 16.700 Einw. 

Saltillo, Hauptſi. v. Coqhuila, 
24.000 Einw. 

Salto mortale: 
licher Sprung. 

Saluafata, Seehafen auf den Tongainfeln, 
Auitralien, deutiche Rohlenjtetion. 

Zaludrität (lat.): gefunde Befchaffenheit. 

Zaluen (im Oberianfe Yırfiang genanut), 
Ztrom, Hinterindien, mündet in den Gulf v. 
Vurtaban, 1650 Im lany. , 


in der europäiſchen Türkei, 


fih als Aus- 


Mexilo, 


italienifhy): lebensgefahr- 
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Salus (lat): Heil, Geſundheit: Salut 
rim: Sialüh): Gruß, hkriegeriiche Ehrenbe⸗- 
zeugung durch Abfenern von Fanouenichuſſen: 
Yalutieren: begrüßen, bei. mititäriic). 

Salus publiea suprema lex esto (lat.): 
Tie öfrenttiche Wohijahrt dad Staatswohl) 
wi das oberite Geſeß. > auch: Iiegis vo!untas. 

Salnuzzo, an d. Macra, Stadt in alien, 
36.490 Einw. 

Salvatione-Army (fvrich: Sjalmeichens: Arnıi): 
Heilsheer, engliſche Sette mit .militärijchen 
Abftufungen d. Nitglicder. 

Zatvator (lat.): Erretter, Erföfer. 

salva venia (lat): mit Borbehalt der Er— 
laubnis; mit Vorbehalt zu jagen. 

salve dlat.): befinde did) wohl, fei wifl- 
fonmen! 

Salve: Begrüßungsichießen, Ehreuſchuß, gleich» 
zeitiges Nbfeuern don Schüſſen. 

Salve regina (lot.): „Zei gegrüßt, o sö> 
nigin“, tathot. Hymne an dic Jungfrau Maria. 

talvieren: reiten, in -Zicherheit bringen. 

salvo errore et omissione (lat): 
Rorbehaft von Irrtum 
türzt Ss. e. eto. 

Satz, Steinart, findet fi) als Kriſtall, ats 
<teimlarz, als Ansblühung, gelöft im Meer— 
woffer, in den Zalzquellen, ijt ein Bejtandteil 
des menſchl. Blutes, dient zur Rörderung d. 


unter 
und Auslafjung, abge: 


Berdauung, zum Leden für das Vieh, im Ge— 
werbenejen. 
Salza, Hermann von, 1211—1239 Deijter 


des Deutſchen Ordens. 

Salzach, rechter Nebenſluß des Inn. 

Salzbrunn, Vadeort im vreuß. Ngbez. Breslau, 
10.312 Einw. 

Salzburg 1) Herzogt. in Oeſterreich, 7153 qfıu, 
192.800 Einw.; 2) Hauptitadt desielben, 341.000 
Einw., Geburtsort Mozarts. 

Zatzburgbofen, Yandgeım., D.-Bapern, 2181 E. 

Salzbutter. Zubereiiung: Nimm fiir jedes tg 
Butter 6. dg feines geſiebtes Sulz, 75 mag Zuder 
uud SU cg gepulverten Satpeter; Inete alles gut 
durcheinander und drücke es in Holz⸗ oder Ton» 
gefäße fo jeft ein, Daß feine Luftbläschen dazwischen 
ſein können. 

Salze, in der Chemie: dem. Berbindung einer 
Baſe mit einer Zäure: bajifhe Zalze: Salze, 
in denen Die Vaſe vorwiegt (Kerbindung eines 
neutraten Solzes wit deuſelben Oxyd, das es 
bereits entHätdd; faure Salze: S, in denen 
die Säure vorwiegt (Verbindung eines neutraten 
Zalges wit dem Hydrat Derfelben Säure, die es 
bereits enthält); neutrale Zalze: Z.,in denen 
Baſe und Zäure ſich volljtäudig gefättigt haben 
cin denen für jedes Atom Sauerſtöff in der Baſe 
ein Doletiit Säure enthalten it). 

Salze, (Großz,) pr. Etadt, Hgbz. Dlagdeburg, 
8056 E. 

Salzgurten: Laſſe die dleinſten nachgewachſe- 
nen Burken 12 Stunden in Waifer liegen, daun 
das Waſſer ablaufen: uiſche ſie tüchtig mit 
Zalz u. laſſe ſie 12 Stunden darin liegen. 


Solus — Sammlungen. 


Zrodne jede mir einem Tuche ab, ſchichte alle 
mit ganzen Neiten, Neilenpieffer u. Yorbeer: 
blättern in, Zteintöpfe u. giege erfahteten ges 
tochten Weineiſig Daruber. 

Salztammergut, Landſchaft in den öſterreichi— 
ſchen Alpen, mit Zalzwerten. 

Satzkotten, pr. Stadt, Ngba. Minden, 2509 E. 


Salzmann, Ghrifian Gotthilf, 1744—1S1L, 
deutscher Schulmann. . 
Salzfee (Zult: Yale), Sce in Utah, Verein. 


Staaten Wordamerifas; an demielben Great: 
Salt-tale-GCity Ebrich: Greht- Zfaltsvcht 
Siitti), Hauptjtadt der Vlormonen, 53.500 Einw. 

Salzufien, Stadt, Lippe, 5331 E. 

Salzjungen, Stadt, Sachſ.⸗Meinigen, 4574 E. 

Salzwedel, Stadt d. preuß. Prov. Sachſen, 
Regbez. Magdeburg, 11.122 Einw. 

Santära, Haupiſigdt d. gleichnam. oſtruſſiſchen 
Gouvern., am Fluſſe Samara (Nebenitug der 
Wolga), 91.700 Einw. Handelöplag. 

Sanarang, holländiſcher Seehafen auf Java 
59.300 Einw. 

Samaria 1) 3. Zt. Jeſu Landſchaft in Mittels 
Paläſtina: 2) Banptftadt derjelben, früher Haupt» 
jtadt des Reiches Ifraet, 722 v. Chr. zeritürt, 
ipäter wieder aufgebaut , von Herodes Zebeite 
genannt; jept cin Torf namens Subufta. 


Snmariter 1) Einw. v. Samaria; 2) Wenſch 
von werktätiger Varmherzigkeit. 

Samaritervertine: Vereine, welche erſte Hilfe 
bei Unglücksfällen leiſten u. die Kenntniſſe von 
Heilmitteln u. Handreichungen bei foldeu ders 
altgenteinern wollen. 

Samarkand, Gauptit. von ruſſiſch Mittel-Aſien, 
40.000 Einw. 

Sauibeſi, größter Strom Südafrikas, mündet 
in den Indiſchen Ozean. 

Sambor, am Tnijejter, Stadt in Galizien, 
17.000 Ein. 

Sambre (ipr.: Sſangbr), linker Nebenfluß der 
Maas, aus den Ardennen. 

Samchan: chineſiſcher leichter Kahn. 

Same. 

Samſel od. Samaät böfer Beift, Satan. 

ſämig: dickflüſſig— 

——V Leder: fettgares, ſehr weiches und 
geſchmeidiges Leder. 

Samland, preuß. Haldiuſel und Landſchaft an 
der Oſtſee; Hauptſtadt Konigsberg. 

jnmmeln, Sammtungen. 

Zammelipeditenr: Zpediteure, die von anderen 
Spebditeuren desfelben Ortes Waren nach dem? 
feıben Orte fammeln, 6i8 eine Wagenlading voll 
iſt, meil diefe billiger ift al8 das (Finzeljradjtftüc. 

Sammet und Sant. 

Sammlungen zur Belehrung u. Unterhaltung 
pflegt man anzulegen von Algen, Altertiimern, 
Anjichtstarten, Blättern, Briefmarken, Büchern 
tieltenen), Truden (alten), Eiern, Farnen, Fels⸗ 
arten, Fijegen Flechten, Gemälden, Gipsabgüſſen, 
Gerätſchaften ungeſitteter Völker (ethnograph. 
Sammlung), Handſchriften (Autographen), Polz⸗ 
ſchnitten, Inſektten, Käfern, Kupferſtichen, Dos 





Samniter — San Yuan., 


delſen, Mooſen, Pünzen, Neſtern, Pflanzen, 
Pilzen, Porträts, Raupen, Schädeln, Schaltieren, 
Schmetterlingen, Ziegeln, Zpiunen, Steinarten, 
Tieren (ausgejtopft.), Nögeln (lebenden), Waffen, 
Waifertieren (in Aquarien) u v.a. 

Samuiter, mittelitafienifcher Volksſtamm, von 
den Römern nach 3 harten Kriegen 290 v. Chr. 
unterworfen. 


Samoa⸗ Schiffer-⸗) Inſeln, zum Teil deutſche 
Inſelgruppe in Auſtralien, 2737 ak, 40.000 €. 

Snmojeden, altaijche3 Hirtenvolk im nördlichen 
Rußland, etwa 15.009 Meunſchen. 


Samos, der Türkei zingpflichtiges: Fürſten · 
tum auf dev Anjel Samos, an der ionijchen 
Küfte Kleinafiens, 468 alın, 53.100 Ew. (Griechen. 

Snmothrafe, tür. Inſel im Aegäiſchen Meere, 
177 alm, etwa 1500 Einw. 

Samotſchin, vr. Stadt, Rabz. Bromberg. 2003 E. 

Samowar, ruſſiſche Teekochmaſchine, zugleich 
vraftifch u. billig, das Innere wird mit Wafjer, 
das Becken mit Holzkohlen gefüllt, aufangs wird 
dir Trube (der Rauchfang' aufgeſetzt. Die 
Holzkohlen dürfen nicht brennen, mr glühen, 

Sametag: Zonnabend, der 7. Tag der Roche. 

fat, fänttich. 


Enter, pr. Stadt, Rgbz. Vofen, 1423 E. 

Sammel 1) männlicher Vorname hebräiſchen 
Urſprunas: von Gott erhört, Name Gottes; 
2) Prophet und letzter Richtet der Afraetiten, 
Ichte um 1100 dv. Chr, 

Samum, alutheiger Wüſtenwind in Aegypten. 
Arabien nd dem nordweſtlichen udien. 


San (fpaniich und italienijchy: heilig; S Zan, 
vechter Nebenfl. d. Weichſel Galizien, Seiterr. 

San Antonio (de Rejar), Stadt in Icras, Vers 
einigte Staaten Nordameritas, 53.300 Einw. 

Sangaſorinm: Geneſjungsanſtalt; fanieren: 
beiten, aufhelien. 

Eautho Panfa, Knappe des Abenteurers Ton 

Quiiote. (ziehe diefen). 

saneta simplieitas (fat.): heilige Einfalt. 

Sand, George, Schriftiteffername f. Amantine 

Pucite Slurore Dudevant, geb. Tupin, 1804 
bis 1376, franzöf. Erzählerin. 

Sand, Karl Pudwig, 1795-1820, 
Mörder. 

Sandäfe, Fufbeffeidung: Zohle, mit Riemen 
um den Cberfun befeftigt. 

Sandarat: pen eines afrif. Lebensbaumes. 

Sandau a. d. Elbe, pr. Etadt, Wabz. Magde» 
burg, 1834 E. 

Sandbern, dr. Ztadt, Rgbz. Poſen, 1119 E. 

Snndboden in Härten fruchtbar zu machen: 
Nimm cine bejtimmte Menge auter Erde, am 
deften Schlamm aus einem Teiche oder, Graben, 
trodne ihn aut und wirf ihm dur ein Sieb: 
hierzu füge Die hafbe Menge gepuiverter Kohlen- 
ſchlacke, vermiſcht mit Seifenwaiſer aus der 
Waſchküche, die halbe Menge Holzaſche, die halbe 
Menge grobes Salz und die halbe Menge RKälk. 
Tas Ganze wird nun mit fliffigen Dünger gr— 
tränkt, tüchtig untgearbeitet und zwei Monate 


Kobebues 


Tau 


unter Tach ſtehen getajicı. 
Benrenge zu gleichen Teilen mit Stall— 
biitger vdernuifcht, eine Heit fang der Ga— 
vung überlafien, worauf es mit dem Sandboden 
dermengt wird.. 


Sandboden. Auf diefem gedeihen: Buchweizen, 
Hafer, Nonnen, weifer Klee; wenn acdiingt. 
Kartoffel, Rüben, Wien, Yinien: bei feuchte 
Klima und ſchwererem Boden: Tinfel, Erbſen, 
Gerſte, Hanf, Hirſe, Krapp, Mais, Moyn, Prim, 
Naps, Tabaf, Meiftrnut. ’ 

Sandee (ipr.: Sandezy Neu, Stadt in Bali- 
zien, Jefterr., 15.700 Einw. 

Sandelholz, Holz verschiedener in den warmen 
Ländern dorkommender Bäume, au? weichen 
Farbſtoffe oder wohlriechende,  flüchtige Tele 
gezogen werden: das Holz einiger Arten zit feinen 
Deibeln benutt. 

Sander oder Schill, wohlſchmeckender Fiſch 
der Gattung Barſch. 

Saunders, Dan. 1819— 1897, deutſch. Zprachforſch. 

Zandersteben, Stadt. Anhalt, 3674 E. 

Sandez, Stadt i. Galizien ſ. Neu 

Sandhanjen, Torf, Grh. Yaden, 

Sandhofen Torf, Brh. Baden, 66: 0 \ 


Sandgurft jvr.: Sſandhörſt), ietzt Bendigo 
Etadt der Kolonie Viltoria, Weſiauſlralien, 
3.000 Cinw. 

ZSan:Toningo 1) Republik auf Hayti, einer 
Anfel der Großen Antillen (zwiſchen Words und 
Süd Amerita)? 2) die" gleichnamige Hanptſtodt 
20.000 Einw. Ibezirt. 

Saudichat (türk.): Bannerſchaft, Bermwaltungs- 

Sandſtein, Geſtein aus grob⸗- od. feinkörnigen, 
durch eine andere Steinart verbundenen Quarz- 
körnern. 

Saudwich- (iprich: 
Hawai. 

Tan Felipe, Hauptiſt. dv. Aconcagua, Venezuela, 
Amerika, 11.300 E. 

San Fernando, 
23.000 € 

San raneidco, I) Strom in Braſil., Südom., 
mündet in den Atlant. Ozean, 2330 fin Tanga; 
2) Etadt auf einer Landzunge am Still. Ozean 
in stalifornien, bedentendfter Hafen» u. Handeit- 
Play an der amterif. Reitküfte, 312.700 E. (1906 
durch Erdbeben vernichtet). 


Zangerhbaufen, Stadt, preuß. Nabz. Derfeburg 
12439 €. 

ſauguiniſch: feichtblürig, lei.ht errenbar. 

Sauhedrin (Ziwredrion. hoher Mat). „höciter, 
aus 71 Mitaliedern beiechender Gerichtshof dev 
olten Nöractiten. 

San Joſe 1) Hauptſt. ven Coſtarica, Mittels 
re 25.000 E.; 2) Etadt in Nalifornien 

500 E. x 

En Ian 1) Provinz der argentiniſchen Ne’ 
pubtit. 2) de la frontera, Dauptitadt derjelben. 
11.000 E.: 5) de Borrorico, Haurtſtadt der 
Anfet Kortorico, 32.0 E.; 4) Bautiſto. Houpt 
jtadt von Tabazco, Pirrtlo F10.50n E,.! 


Entiich wird dag 








RE. 


Sſaunduitſchy Inſeln. Ziche 


Stadt in Südweſiſpanien, 
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fanft (lat.): beitig, in der fath. Meſſje Anfangs 
wort der Löbpreiſung Gottes; Zanftifjimun: 
u Afferheiligfte, Vezeichnung für die geweihte 
Poftie. * 
Santt Veruhard zwei Alpenjoche, der Große 
2472 m hoch, und der Kleine 2157 nı hoch. 

Zantt Fnidien, Tori. Aq. Sachjen. 2227 E. 

Sauft challen, 1NSchweizer Kanton am Node 
iec, 2019, akm mit 251.000 deutſch. E., über bie 
Hälite Katholifen: 2) Hauptftadt desjetben, mit 
chemaliaer Abtei (#14—1805), 33.000 €. 

Sautt Geornen I) Ztadt, (Urh. Raben, 4018 €; 
>) Dori, Sch. Yaben, 2408 E. 

Santt-Hotthardt:Rafı, in der Zchmweiz über 
den Sankt-Gotthardsberg führend, zwiſchen den 
Kantonen Uri und Teſſin, 2114 m Hedi; ©. G. 
Tunnel. 11,9 km lang. 


Zanft Selena, brit. Anfel, im Atlant. Dsean 
weit. v. Züd-Arifar hier ftarb 1821 Napoleon I. 

Santt Innbert, Stadt der bayr. Rheinpialz, 
13.521 €. 

Sauft Johann, Fabrikſtadt, br. Nabi. Trier, 
21.1140 E. Zeit 1909 mit Snarbrüden vereinigt. 

Santt Johannisrain, Yandgen., O.Bayern. 
5295 E. Viarrd. Venzberg. 

Zanftion: Heiligung, Beſtätigung. 

fanktionieren: ein Geſetz beſtätigen 

Sanukt Leon, Torf, Grh. Yaden, 2066 E. 

Tante vorenz, Fogm., Bayern, Rgbz. Schwaben 
3232 €. 

Sankt Yorenzitrom, Strom im Oſten von Nord» 
amerifa; mündet in den Zauft Lorenzbuſen. 

Sanft Rang, Logm., Yayerı, Rgbz. Schwaben, 
41020 €. 

Sant Mori, Dorſ und berfihintes Bod im 
Oberengadin, Manton Graubünden, Schweiz. 

Sauft Pölten, Bifchofitadt in Nieder⸗Oeſierr., 
14,500 €. 

Sanft Thomad, +) dänijche Inſel der Kleinen 
Antilfen, Weftindien: 2) vortugieſiſche Aniel im 
Mecrbufen von Guninea Meitafrifa, 825 alm und 
era 37.800 E.; die gleichnanige Haudtitadt 
etiwa 3200 E. [7423 €. 

Zanft Tönie, Fabritort d. pr. Rgbz. Tüſſeldorf 

Enuft Vincent, Kapin Portugal, Südweſtſpive 
Eurovas. 

Santt Wendel, Ztadt, vr. Rabz. Trier, 6227 E. 

San Lucar, Stadt an der Mündung des Gua— 
dalquivir in SZvonien, 23.900 E. 

San vuis, 1) Rrovinz d. Republik Argentine⸗ 
Züdamerika., 73,923 nfur, 99.600 E.: 2) Haupt⸗ 
ſtadt desſelben 10000 E. 

Zur Yıris Votoſi, 1) Staat d. Republil Dierifo, 
62.177 afın, 582.500 E.; 2) Hauptftadt desjelben, 
72.600 E. 

San Marino, 1) Rreiftcat. M.⸗Italien, 61 nlın, 
11.00!E.; 2) Bauptfiadt dedfelben, 1600 E. 

San Miguel, Infeld. Azoren. 777 qtm, 118.500. 


San Nicolad, Stadt in Argentina, 12.600 E. 

San Vaolo de Ponnda, Hauptitadt der portug. 
Tron. Angola, Südweſtafrika, 10.000 E. 

Tan Nemo, ital. Badeort am Bolf v. Benua, 
21.100 €, Winteraufenthalt Für Rranle. 


fantt — Eantorin. 


San Salvador 1) wittelamerikan. Freiſtaat am 
Stil. Ozean. 21.160 af, 1.006.100 rönı.sTath. E.: 
2) Hauptitadt desfelben 59.500 E.: 3) eine ber 
Babanainfeln (Guanahani) 1. von Kolumbus ent- 
dedter Teil Amerifas. 


Sau Sebaſtiau, ipanifcher Hafen» u. Handels: 
plas am Biskayiſchen Meerbufen, 37.800 E. 

Sanfivar, Sultanat an der Oſiküſte Afritas. 
1590 akm niit ettva 250.0M E. Zenyid (Herricher) 
Ali bin Hand; der Name von der Inſel 
Sanfibar mit der gleichnam. Safenitadt. Ziß 
bes Zuftand, bedeutenditer Handelsplas an der 
Küjte v. Oſtairifa, zahlr. deutiche Handelshäuſ. 

Sauskrit heißt die alte, im Verkehr nicht mehr 
gebraudite Sprache der Gindu, in tweldier auch 
die urolt. Neligiensbüch. d. Arahmanen (Wedas) 
abgefaßt find. 

Sausſouci (iprich Sſangßuhßihy: Zorgeulog, 
Tuitichloß bei Potddam. 

Sauta An, Stadt in Sau Zalvodor, Mittel: 
amcrifa, 48.100 E. 

Sauta Katharina, Staati. Brafitien, 74.156 qint, 
321.300 E. 

Sauta Cruz, 1) Stadt in Bolivia, Ziidamer., 
20.000 &.: 21 beutfche Anſiedlung in der Braül. 
Provinz Rio Hrande do Zul.: 3) anf Tenerifia, 
Hauptitadt d. Kanar. Yufeln, 33.400 E.: 4) Juſel 
grupve im Südweſten von Polyuefien. 


Santa Fé 1) Prod. v. Argentina, 131.906 afın, 
60.000 Ew.; 2) Stadt derjelben, am Parang. 
22.000 Ew.; 3) Hauptftadt v. Neinneyifo, Terri- 
torium der Nerein. Staaten Nordam., 5600 Ew.: 
4) de Antioquia, Stadt im Tevart. Antioquia 
der Revubtit Coluuibia, 2000 Ew. 

Santa Darin 1) Etadt in Kampanien, Stalien, 
an der Stelle des alten Kapug erbaut, 20.000 
Ew.: 2) franzöſ. Anfel bei Veadagaslar. 


Santa Marta. Hauptſtadt de8 Staates Diag:- 
dalcıra, Columbia. 9000 Einw. 
Santander 1) SHafenplatı 
Meerbuien, Spanien, 
von Columbien, 
556.000 Einw. 

Santelholz, rote, wohlriechendes Kernholz 


am Aistayiichen 
541 700 Einw.; 2) Staat 
Südamerita. 80.697 qtm, 


mehrerer ind. Flügelfruchtbäume, zum Not» 
färben von Zeidens, Wollen» u. Baummollen- 
ftoffen. 


Sautiago, 1) de Contpoftela, Univerſitätsſtadt 
in Nord» Zpanien, 24.100 Einw.: 2) Hautititadt 
von Chile, Südanerita, 331.500 Ew.: 9) Hafen: 
ſtadt auf der Inſel Kuba, 43.000 Ew.; 4) Prov. 
der Republik Argentinc, 103.000 gfinm 168. 000 Ew., 
Züdamerifa: 5) vortug. Anfel d. Kap Berdiichen 
Inſel, 929 alm, 45.500 Ew. 

Säntis, Hoher, Alpengipfel in der Nordoſt 
Schweiz, zwiſchen den Kantonen Et. Gallen, 
und Appenzell, 2504 in Hoch. 

Sautomiſchel, vr. Etadt, Rabz. Poſen, 1101 E. 

Snntorin, vultaniſche Inſel der Zylladen im 
Aegäiſchen Meere, griechiſch, 31 qtın, 36.000 Ew, 
baumlos: Weinbau: 20-30 u unter der Biuts- 
licinichicht wurden Häufer mit gewölbten Deden, 


Santos — Saſſafras. 


mit Kalt beworfenen Winden, Zongefüße, Kupfer 
und Zteimvertzeuge, Dörfer und Delprejjen aus 
Yava 2C. gefunden. 
Santot, Stadt 
35.000 Gimp, 


Santoe-Dumont, Niberto, geb. 1343, ın Bra— 
ſilien, Erfinder eines lentbaren Luftſchiffes. 

Sau Yuſte zeigentl. Geronimo de S. V. Hiero⸗ 
nymiteuttoſter in Spanien, in welches ſich 
sarl V. nach feiner Thronentſagung zurictzog. 

Sad Leopoldo (ipr.: Saung Leopoido), große 
deutſche Anſiedtung in der bräjſitianiſchen Prov. 
Xio grande do Zul, 303 qfut, 30. uboo Ew. 

Saone (jprich: Sſohn), vechter Nebenfluß des 
Shore in Frankreich. 

SaoneschPoire (ipr.; Zjohn eh Loahr), franz. 
Tepartem., 626 qm, B13AUUV Einw.; Hauptſi. 
Macon. 

Sao Paulo (ſprich: Sfa-ung P.) 1) Staat in 
Braſilien, 1.637.300 Einw.; 2) Hauptſtadt der» 
jelden, 260. 000 Einw. 

Sapere aude (latein.): Wage, weiſe zu jein. 

Saphir, ein blauer Edelſtein. 

Saphir, Morig Gottlieb, 1795—1853, wigiger 
Schriftſteller. 

Sapienti sat (lat.): für den Weiſen genug. 

Saporoger, Bewohner der Fojafijchen Anficd- 
tung am unteren Enjepr in Rüßland. 

Sappe: Yaufgraben, in die Erde eingegrabener 
Weg in Birfzadgeftalt, um einer belagerten 
Feinung nahe zu tommen. Siehe Feldbefeitigung. 

Sappho, griech. Dichterin, geb. auf der \nfel 
vesbos, um bBUV v. Chr, 

Sara, weiblicher Bornante 
jprungs: die Fürſtin, Herrin. 

Sarabaude, cin ipan. Tanz. 

Sarachs, Stadt im Zurimenengebiet. 

Sarafan, weites, meiſt votes rüſſiſch. Frauen; 
Oberkleid. 


Sarafſchan, Fluß im ruſſiſch. Zentralaſien. 

Saragoſſa, Fabritſtadt aut Ebro, Spanien. 
93.100 Einw., Univerſität. 

Sarah (Sarai), die Frau und Stiefſchweſter 
Abraham, Mutter Iſaals, Stammmutter der 
Israeliten, begraben in dev Höhle Machpela 
bei Hebron. [10.090 Einw. 

Sarafi, Stadt in der Provinz Nupe, Afrika, 

Snrafnie, Pablo de, 1811-1908, jpanijder 
Biolinfpieler. 

Saratoga Springs, Badeort am Hudſon, New 
York, Verein. St. Wordaner. 12.40 Einw.. 

Saratow, Hanptjtadt d. gleicynam. Gouvern,, 
Oft⸗Rußland, a. d. Wolga, Fadrild- u. Handels- 
platz, 143.400 Ein. 

Sarawaf 1) Staat auf Borneo; 2) Hauptit. 
desfelben, 20.000 Einw. 

Snrazenen, im Mittelalter Bezeichnung für 
Araber u. Wuhammedaner iiberhaupt. 

Sardanapal, nach der Sage legter König von 
Afiyrien, ſoll jid) bei der Belagerung Ninides 
im Jahre sOU v. Ghr. mit feinen Weibern, Tie- 
nern u. Zehägen verbrannt haben. 


in Brafilien, Züdamerifa 


hebräijchen Ars 
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Sardelle oder Zardine, Seeſiſch der Familie 
der Heringe Dlittetmeer; Sardetlenbutter: 
Zubereitung: Wienge wit Ye lg Butter 66 9 
gewafchene entgrätete, fein gehadte und ver 
rıebene Zardellen aufs innigite, lafie Das Ge— 
menge an einem fühlen Orte erfalten u. treibe 
e3 durch eine wuchenfprige; wird zu Weißbrot 
u. Kartoffel gegejien; Sardellenbeiguß: 
Noöfte Butter geib, dämpfe Darin das fein ge— 
hackte Gewenge von 86 gr Zardellen, einigen 
Schatotten, Schate und Mark viner halben Bi 
trone u. einer Hand voll Peterſilie, gieße Fleiſch 
bruhe dazu u. wurze mit Vusfatuiß. 

Sardeile 1) echte, ſiehe Auſchovis; 
jieye Zardette od. Sardine. 

Sardes, einſt Hauptſtadt des (ydiſchen Reiches, 
Rleinaſien. 

Sardinitu 1) italien. Inſel im Mittelmeer, 
21.075 qkm mit 324.400 Einw.; 2) fruher dev 
Namie eines ital. Konigreiches (big 1860). 

fardonijges Yadyen: höhniſches, grimmiges 
Lachen. 

Zardon, Viktorien, 18311908, fra. Bühnen; 
fchriftjtelter. 

Sarg zum Verſenden von Leicyen auf der Ei— 
jenbaya muß innen mit Zink ausgeſchtagen jein. 

Sargen, aſſyrijcher König T22°-705 vd. Chr, 
eroberte und zerftorte Samaria. 

Sartatmud: jcharfer, verlegender Spott. 

Sartom (grch.): Fteiſchgeſchwulſt. 

Sarkophag (eigenth: Fleiſchverzehrer; die alten 
Griechen hatten Sarge, weiche die Verwejung 
der Leichen veſchleunigten), Steinſarg, Prachtjarg. 

Sarınaten, tapferes deitervotl, einſt das Flach- 
land im Nordonen von Europa bis zum Ton 
und zur Molga bewohnend. 

Sarmatiſche Tiefevene: größerer Zeit der 
oſieuropäiſchen Tiefebene, zwiſchen Ditjee, Eis 
meer, Raſpiſee und Schwarzem Meer, etwa 5 
Mullionen qtui, meiſt von Zlawen bewohnt. 

Sarne, pr. Stadt, Rgoz. Poſen, 1321 E. 

Sarnen, Hauptort d. Haibtantons Nid dem 
Wald, Schweiz, 4000 Cinw. 

Saron, Kuſtenebene in Paläſtina von Joppe 
vis zum Berge Karmel. 

Saronifyer Vieerbujen (Heute Golf von Ae 
gina), Teil des Aegäiichen Dirercs, in Griechen— 
land zwifchen Attika u. d. Peloponnes. 

Sarpi, Paolo, 1552—1023, italien. 
geicyiahtichreiber. 

Sarracenin. Ziche Schlauchpflanze. 

Sarrazin, Otto, geb. 1942, deuticyer Sprach⸗ 
reiniger. 

Zarrien, Jean Marie Ferdinand, geb. 1540, 
franzöfischer Volititer. 

Sarjtedt, pr. Stadt, Ytgb3. Dildesheimm, 1147 E. 

Sarıye 1) Fluß im nordiweitl. Frankreich, 2) 
franzöf. Departen., 6244 qtni, 421.500 Einw., 
Hauptitadt Ye Dane. 

Sarto, Andrea dei, 14136—1531, ital. Maler, 

fäfieren: fafjen, mit Beſchlag belegen. 

Znjfafrad, nordamer. Baum der Yorbeer 
gewächſe, dejien Holz und Winde wegen des 


2) unechte, 


Kirchen 


EN 





ua - Saſſaniden — Eäntle. 


darin euthaltenen Harzes und flüchtigen Teleg 
in den Handel lommt, dient als PHeitmittel. 

Saſſaniden, peri. Derrichergefchledht (226—530). 

Enflaparille, au8 den Wurzeln der amerifan., 
aujer. w.itat. Stechwindearten bereitete, Schweiß: 
und Haruabſonderung beiürderndes peilmittel, 
ber Pauttrantheiten, (Suhl, Nucuma sc. angewandt 

Saffari, Seeſtadt d. Inſel Zurdimen, 33.300 Ew., 
Univerfität. 

Saßnitz, Zeebad auf der Iuiet Rügen. 

Satan chebr.: Widerſacher. Ideriter d. Teufel. 


Satauepilz, Wattung der :Nohrenpilze, mit 
braunrotem Strunte u. lichtgetbem Dute, gijtig. 

Satellit? veibwächter; Irabant, Mond. 

Satin; halbieidener, ſtart glängender Ztoff: 
atınieren: dem Papier Atlasglanz geben. 


Satire (div): Zpottichriit, Zpottgedicht. 

Satisfattion: Genugtuung. 

Satrap tim alten perſ. Keiche:: 

ſatt, ſattigen, fattium. 

Saturation Ciot,: Zattigung, RNeutrolijation 

Saturu, der zweitgrößte Planet unſeres Zonnen 
juſtento, it von 3 Ringen umgeben, yat 8 Monde. 
Siche aud) Zonne. 

Saturn, altitaliſcher Gott des Aderbanes, 
der Saaten uud der Fruchtbartkeit nach einer 
ſpäteren Sage König von Latium; unter ihm 
gerrjchten Friede, Redlichteit, einiſache Zitsen 
und Glud; Saturnalien: röonmiſches, mehrere 
Tage währendes Feſt mit Schmanſereien und 
vnſtbarteiten zur Erinnerung an dieie Zeit. 

Satyr, die Satyru: Berg u. Waldgott. 

Satz, die Satze. 

Sau, Fluß. Siehe Save. 

Saubohue (Puffbohne, Aderbohne), Wickenart 
nit dickſchaligen Bulien und 2 -> Zumen, m 
verschiedenen Zpirlarten als Nahrungsmittel 
oder als Biehfutter gebaut. Sie gedeiht nur 
in warmen Sommern und fordert quigedungten, 
nahrungsreichen Sande, Mergel-od. Tonböden. 


Saubrot 15 Alpenveilchen, Pilanze d. Familic 
der Primeln; 2) Same der witden Erdmandel. 
Pflanze der Schmetterlingsblütler. 

Sauce (prich: Sobßy: Bruhe, Tunke, Beiguß. 
Sanciere iprich: Zohfiar): Bruhnapfchen 
Saucrampfer, Pflanze der Lippenblutler; die 
jungen Blaiter werden den ganzen Zommter 

hindurch gegeſſen; Ausinat meinens im April, 

Sauerampferfuppe: Der Zanerampier, ge- 
walten, feıngehadt, wird in einer Dienlidwige 
von Butter und Dicht gedanıpit. Darauf fuüt 
man mit Fleijchdr uhe oder Waiier auf, sicht die 
Suppe mit im Sahne verrührten Ergelben ab 
und gibt geröjtete Zeimmelbroddyen dasıt. 


Sauerbraten. Zubereitung: store tal Bier 
v4 Eiſig auf u. ſchutteſes über 2 fg Rind- 
fleity, gib dann 2 Zwiebel, Ya Zche Knod 
tand), I Yorbeerbtatt, Vieffer, Thymian, Yen 
grwarz, Weiten, Ingwer, Zatz und Brotrinden 
Dazu u. tafje es unter täglichen Umwenden einige 
Tage ſtehen. Brate es num in Fett und Wurter, 
trcıbv den Satz durch rinen Turchſchlag auf dus 


Statthalter. 


Fleiſch und brate es vollends weich; zu langen 
Beiguß verdicke nit Kartoffelmehn; den Braten 
begieße öfter mit Bruhe u. bejtreue ihn mit Seui⸗ 
meltrumen; den Beigus gib, mit Eſſig abgeſchnteckt, 
beſonders. 


Sauerbrunnen od. Säuerlhing: viel Kohlen⸗ 
ſäure enthaltende Quellen: Zeiterd, Wilin, 
Gießhübel, Ems, Vichy sc. 


Sauertohl: u 22 Piund Sauerkohl rechnet 
man 1% fund Sch veineſchmalz. Man jeut den 
Rohl mit Aepfeln, Gewurz. Zwie bein und etwas 
heigen Waller auf und tagt ıyn 4 Ztumde laug⸗ 
am kochen. Vor dem Anrichten gießt man 
etwas in Waller angerührtes Mehl Hinzu, 
ichwentt mit Werßwein und Zuger ab. Vietfach 
gibt man auch den Noht, turz eingelocht, 
ohne Dicht. 

Sauttland, Yandichaft zwiſchen Sieg u. Nuhr 
in Weſtfalen. 

Sauerſtoff, cin farbloſes Gas, thrundſioff von 
all gemeiniter Berbreitung; Atomgewe: 163 
furzif. Gewe: 1,105: titſſigkeitszuſtand bei 
einem Trucke von 51 Atntojpbären und einer 
Zemperatur von 2119 Gr C. Zeichen: O:ijt zum 
Atmen und VRrentten unumgänglich norvendiq. 

Sanerieig, garender Zeil des Schwarzbrotes. 
aufbewahrt, um wieder Garung hervorzurufen. 

Sauerwurs Heuwurm,  Zraubenwidier), 
Zcymnetterling der Widler, au Weinreben: 
die 12 mm lange, anfangs. votbraune, ipüter 
fterichfurbene Ytaupe in der Kebenblute und in 
deu Veeren der Neben; Mittet dagegen: Beſpritze 
utittels einer Zprige die Zamen mit cüter 
Yiichung don 50 q grumer oder ichwarzer in 
Barier anfgelöiter Symierieife, welche mit 100.9 
Fuietol und 200 4 30 -rögradigem Weingeiit 
uberichuttet tft u. von 60.4 Tabatauszug inimm 
30 a franz. Zabal in it Walter und Fodye Die 
Flumigteit io weit ab, daß man nur 60g Iabat: 
auszug abihöpien Tann. The Zabofauszug 
dient die Miſchung auch gegen die Rlutlaus. 

Zaufeder: Hiriyfänger. 

Sanferwahnfinn (delirium tremens), Gehirn: 
und Yıidenmartsfranfyeit in Fotge unmäßigen 
Senufies gerftiger Geiranke: Zittern, Schlaf— 
loſigteit, Unruhe, Sinnestauſchungen, Werfot- 
aungswahnſinn find die Ericheinungen derſelben: 
Eutziehung Der gewohnten geiſtigen Getränke, 
ichlafbetordernde YRittel, teichtverdauliche Wade: 
rung ſind die Heilmittel dagegen. 


Sangeriere, warmblütige, luftatmende Wirbel: 
tiere, welche lebendige Junge gebären und Die: 
jetben fäugen: Atale, Robben, Cinhufer, Zwei— 
bufer, Vieihufer, Zahnarme, Wugetiere, Beutel: 
tiere Raubtiere, slattertiere, Vierhander. 

Saul 1) eriter Konig der Juden, etwa 1055 
bis 1033 v. Chr.; 2) Apoftel. Ziege Vaulus. 

Säule, freiftchender Träger eines Bauteiles, 
beſteht aus Fuß oder Bafſis, Schaft und 
Rapitälzie ſtehnoft auf einer Platte Plincher, 
auf ihr ruht der Architrav, der das Gedättk 
und die Befimje trägt. Halbfaule: Zäule, 


Säulen des Herfules — Schack. 


welche zur Hälfte v. einer Mauer bedeckt ſcheint; 
geküppelfe Sänfen: ſehr nahe aneinander 
gerückte Säulen. 

Säulen des Herkules. So nannte man im 
Altertum die 2 Vorgebirge an der Meerenge von 
Sibrultar, Abyla (jeut Ceuta) in Arika und 
Calpe (jegt Gibraltar) in Europa, don denen 
man jagte, Herkules habe ſie gejest, als Zeichen, 
daß hier jeine Arbeiten cin Ziel Hätten, Wan 
bezeichnete daher damit Die Grenzen der Welt. 

Säulenordnungen werden 5 angenommen: die 
dorifche, jonifige, korinthiſche, römiſche und toys: 
taniſche. 

Sautgan, Stadt, Württ, Donanfe. 4911 E. 

ſäumen. 

Saumur (iprich: Sſohmühr', befeſtigte Stadt 
an dev voire in Fraukreich, 15.900 Einw. 

Säuren: chen. Verbindungen zweier oder 
mehrerer verichiedener chem. Grunditoffe, welche 
mit Bafen Salze bilden; in Waiſer lösliche 
Säuren haben einen ſauren Geſchmack u. färben 
violettes Lackmuspapier vor, braunroten Kurz 
kumafarbſtoff gelb. 

Saurier (Echien, Eidechſen), 
Kriechtiere (Reptilien). 

ſauſen; Saus und Braus. 

Sanffure (jprich: Sſoſſühr), Vater und Sohn, 
ſchweizer. Natuxforicher 1) Horace Benedilt de, 
1740 --1799, Geneinstundiger: 2) Nicolaus Theo - 
dore de, 17671845, Pflanzenkundiger. 

jautieren (fr3., fpr. Bot—): ſchneiles Garmachen 
von Kartoffefn, dünnen Fleiichfehnitt. durch Hin— 
u. Herſchütteln in einer Pfanne mit Butter bei 
ftarfem Feier. 

Snuvegarde (ipr : Sſohwgahrd): Schuywache. 

Sanve qui peut! (pri: Siohw Hi pöh): 
Nette fich, wer Tann! 

Savannah, Hafen- u. Handel3plag, Georgia, 
Verein. St. Nordaner., 54.200 Eimw. 

Savannen: Grasebene in Nordam Südſtaaten. 

Save oder San, rechter Nebenfſluß der Tonau, 
in Ooſterreich. 

Saviguy 15Friedr. Karl v. 1779-- 1861, deutſch. 
Rechtslehter; 2) Narl Friedr. v., 1811—1875, 
preuß. Stagatsmann. 

savoir vivre (ſprich: ßawoahr wiw'r): Pebens: 
art, Umgangsgewandtheit. 

Savonn, Hafenstadt, Ober-Italten, 38.300 Ew. 

Snvonarota, Girolamo, geb. 1452 zu Ferrara 
in Italien, verbrannt 1.498, ein Dominikaner, 
anfergewöhnlich begabter Prediger, bdeilen, In 
iprachen in wahrhaft zändender Weiſe auf das 
Volk in Florenz einwirkten. Er drang auf Buße 
und verkündete in Prophetenart göttliche Straf- 
gerichte ſowie das Herannahen einer beiferen Zeit. 
Eine Zeit lang Ttand_er an der Spitze der We: 
pubtit Florenz. Als ſich die Boltsgunft von ihm 
abwandte, wurde er gefangen gejegt u. verbrannt. 

Savoyen, franz. Hochgedirgsland: Grafen u. 
Herzöge von Savoyen, die Ahnen des jegigen 
italien. Königshauſes. . 

Say (meih: Sfähr 1). Jean Baptifte, franz. 
voltswirtſchaftlicher Schriftfteller, 1787 - 18325 


Ordnung der 
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2) Jean Baptifte Leon, franz. Staatsmann, Enkel 
des Vorigen, 1826—1896, 

ſazerdotal: prieiterlich. 

se.: scilicet <lat.): nämlich; auf Kupferitichen: 
seulpsit (lat.): er (fie) hat es geitorhen. 

Scaliger, Bater wm. Sohn D Julius Käfer, 
1181—1558, Arzt und Aftertumsforicher; 2) 
Joſeph Auftu3,1540—1609, Eprachforfiher u. 
Altertumskenuner. 

Scarborough (ſprich: Sktarbörro) Hafenſt. an 
der Nordſee in England, 38.200 Einw. 

Scarron, Baul, 1410—1560, franz. Tichter, 
Gemahl der Maintenon. 

Schvola: (Finfhand), Mucius, durch feine 
Zodesverachtung ausgezeichneter Nömer (als d. 
Etrasterfänig Worjena 507 v. Chr. Rom bela= 
gerte, hielt Mucius, ein Yömer, d. ihn zu töten 
verſucht Hatte, zum Beweis feiner Stand: 
bhaftigfeit Die rechte Hand über ein stohlenbeden 
und ließ fie braten. 

Scejfaplana (prich: Schehfiaplana), Alven- 
givfel zwiſchen Borarfberg und Graubünden, 
2967 m hoch. (Ratınforicher. 

Schaafhauſen, Hermann, 1816 -1893, deuticher 

Schabatz, Stadt in Serbien, 12.300 Einw. 

Schaben (Kaferlaten), Gattung der Gerad— 
flügler, lichtſchen, fäftige Bewohner dev Küchen, 
Bäckercien ic. Mittel zur Bertilgung: Uebergießen 
der Schlupiwinkel mit heißem Waſſer, Aufftelten 
von Fanggefüßen, Leimruten, Halten v. Igeln. 

ſchäbig. 

Schablone: ausgeſchnitt. Muſter, Formbrett. 

Schabracke: verzierte Pferdedecke (unter oder 
über dem Sattel). 

Schabrunte: Dede über den Piſtolenhalftern 
der Küraſſiere. 

Sthabzieger: Käſe aus Bieger, den man 2—3 
Wochen in verjchlofienen Gefüßen hat ftchen 
laſſen, und mit gemahlenem trodenen Meliloten— 
ee Gekg auf 4 tg Biegen) verfertiget, Man 
läßt ihn 2-3 Monate trodnen. 

Schachbrett, das, hat 64 Relder, zu welchen 
2 mal 16 Figuren gehören (je 1 König, 1 Dame, 
2 Pünfer, 2 Springer, 2 Tuͤrme u. 8 Bauern]. 
Das damit auszuführende, nad) feſt beſtimmtei 
Regeln verlaufende Spiel gehört zu den au— 
regendſten, und viele geiftreiche Weänner find ihm 
leidenschaftlich ergeben. In anderer Geſialt kam 
08 in Andien ums Jahr 500 n. Chr. auf. Bild. 

Schächer: Straßenräuber, Meuchelmörder. 

Schachtelhalm, Pılanze ohne fichtbare Blüte, 
in der Vorzeit Wälder bildend, heute noch in 
Südamerika baumartig: der Ader- und der 
Sumpfichachtelhntn bei uns den Keimen vieler 
Samen schädlich, Miturheber der Kartoffel— 
krankheit. Vertilgung durch Trodenlegen des 
Bodens und Düngung mit irgend einem Salze 
empiehlenswert. 

ſchächten (jüd.-deutſch): ſchlachten nach jüd. 
Religionsvorſchrift (durch Durchſchneiden der 
Luftröhre). 

Schack, Adolf Friedrich, Graf von, 1815—1894, 
deutſcher Dichter, Ueberſetzer und wunitfreund. 
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Schaden (ilid.rdeutich): Heixatsvermittler. 

Schädel: Sefamtname der Kopfknochen: das 
Stirnbein, 2 Scheitelbeine, 2 Schläfenbeine, das 
Hinterhauptsbein, Siebbein u. Keilbein werben 
zum Stirnſchädel gerechnet; den Geſichtsſchädel 
bilden je 2 Sherfiefer-, Gaumen- Träunen-, 
Najenmufchel:, Najenbeine und Jochbeine, der 
Unterkiefer und das PBrlugicharbein. 

Schaden, zu Schaden. 


Scdadenerfan. Wer zum Schadenerſatze 
verpflichtet iſt, hat den Zuſtañd wiederherzuſtellen, 
der beſtehen wüurde, wenn der zum Erfas ver— 
pflichtende Umſtand nicht eingetreten wäre. Iſt 
eine Perſon verlest oder eine Sache beſchädigt, 
ſo kann der Gläubiger ſtatt der Herſtellung den 
dazu erforderlichen Getdbetrag verlangen. Ter 
au erſesende Schaden umiaßt unter gewiſſen 
Vorausſetzungen auch den entgangenen Gewinn 
(BGGB. 3 200, 282). 

ſchade fein; ichade, daß. 

Schaedler, Franz Xaver, geb. 1852, deutjcher 
Polititer. 

Shadow, Johaun Gottfried, 1764— 1850, deutjch. 
Bildhauer; 2) Fried. With. dv. Godenhaus, 1789 
bis 1862, dentih. Maler. 

Schaf, Schaffell. 

Schaf 1) Geſchlecht der Säugetierfamilie der 
Hohlhörner, mit nach hinten und auswärts ge— 
bogenen Hörnern, vrhaarter Naſenkuppe, kleinem 
im Pelze veritedtem Schwanze; 2) das Haus- 
ſchaf, Gattung der Schafe (die mit den Spitzen 
nach außen gerichteten Hörner fehlen den Weib— 
den) hat in d. Vinute 70-80 (d. Lamm 80 bis 
90) Herzfchläge u. 15-20 Atenzüge; Körper- 
wärme 39,5 —10 Brad E; Brunit, Dauer: 
2-3 Tage, Wiederfegr bei Nichtbefruchtung in 
17-20 Zagen, nah dem Lammen in 7 Mona— 
ton; Tragezeit fait 22 Mocen oder 142 Tas 
ae; Saugezeit 2-5 Mon. ; Lebensdauer bei 
gunftigen Berhättnifien (das Merinoichaf) 10 bis 
15 Jahre; Vebendgewicht, Peidſchnucken 
14-25 fq, Werino® 23>—10, Fleiſchſchafe 60—70, 
Deaftganımel big 95 u. bis 160 ta, kammer 2,5 
bis5 fg. Tas Vännchen heißt Widder oder Bad, 
versehnitten Hammel od. Schöps; das Weibchen 
Mutterſchaf, das Junge Lantın. 

Schafarit pri: Schafarſchih, Paul Joſef, 
1795— 1861, fiawiſcher Sprachforſcher. 

Schafberg, Alpengipfel wit großartiger Rund» 
ſicht im öfterreich. Salztammergute, zwiichen 
Mond , Aber- und Atterſee. 

Sqchaff (das): ofſenes Waſſergefäß. 

Scaffhauſen 1) ſchweizer. Kanton, 29% qkın, 
41.609 Ew., deutich, meiſt proteftautifch; 2) die 
Dauptitabt besjeiben, 15.300 Einw. 


Smhäffle, Albert, deuticher volt3wirtichaftticher 





Echriftiteller, öfterr. Staatsmann, 1831-1903 
Schafott: Gerüft, Blutgerüſt (zu Hinrich» 
tungen). 


Emafftädt, pr. Ztodt, Kgbz. Vleriehurg. 2851 E. 
Schaft ihewehrichaft. 
jmafren : mit einem Schaft verfehen. 


Schadchen — Scharbod. 


Schah ESchach; perſiſch): König. 

Schahi, perſ. Kupfermünze: 2,6 Pf. 

Schatal Goldwolj), Raubtier ans dem 
Hundegeſchlecht, werden in der Gefangen: 
ſchaft am beften paarmeife gehalten. Kutter: 
Pferdefleiſch vom Schutterblatt, länglich ge> 
ſchnitten (ohne Knochen); täglich Zamnd reine 
Milch. 

ſchükern; Schäfer: ſcherzen: Spaßvogel. 

Schatu, japan. Längenmaß. 

fyal: traftlos, leer. 

Scale, jeyäfen. 

Salt: urjprüinalib Knecht: zu 
Scherzen gefaunter Wierich. R 

Sqchaltau, Stadt, Zadıj.-Meining., 2214 E. 

Schalte, Trtichaft in Weftfalen, Ngbz. Arns- 
berg, mit Gelfenficchen vereinigt. i 

ſchallen, es fchaltt. 

Schalmei: Royrflöte, Hirtenpfeife. 

Schalotte, eine Zwiebelart. 

ſchalten, einſchalten. 

Schalter: Schiebjeuſtec; Fenſierladen. 


Schaltjahr, in unſerer Zeitrechnung jed.4. Nahr, 
welches zur Ausgleichung der Zeitrechhnung 
einen Tag mehr hat. Als Schalttag gitt der 
24. Februar, jo daß dann der Februar U Zage 
hat. Nur jedes 100. Jahr, welches durch 4 teilbar 
iſt, ift ein Schaltjahr. 

Schaluppe : ein Zchiff3boot, einmaftiges See⸗ 
fahrzeug. 

Scham, j. Sprüche 2, 100. 

Schamade jchlagen: den Ergebungsmarſch 
ſchlagen, das Zeihen der Waffenftredung geben. 


Styamanen: Priefter und vermeintliche Zau- 
berer der Mongolen und Kalmücken. 

Shamotte: Steinmaſſe aus gebranntem und 
zerjtoßenem, fexerfeften Zon. 


Shamyl, Ben Pohammed, geb. 1797, Prophet 
u. Zultan der mohanuued. tautaß. Berauölter, 
1859 von den Rufen gefangen genonmen, + 1371 
zu Medina. lu. China. 

San, Arwohner des Schangebirges, in Birma 

Schandan, Stadt, ug. Sadılen, 3373 E. 


Schaughai, Seehafen u. Handelsftadt in (China, 
651.000 Einw. 
Schanſi, Provinz von Nord China, 5 Mill. E. 
Schantung, Provinz in Nordoft-China, 145.000 
qfın, 37 Millionen Einw. 
Schanze: $. Feldbeieftigung. 
Schaper, Friß, geb. 1841 zu 
Star, Scharen ; fcharenweife. 
Stharnde: Silbenrätfel. 
Sharbod oder Sforbut : eine auf verinderter 
Blutmiſchung derichende Kranfheit. Cin Haupt- 
erfennungszeichen ilt die Erkrantung ded Zahn 
Nleifches, das augeſchwollen ift und leicht blutet. 
Eie kommt vor nach fangen Zcereiien, bei 
ärmlich Benährten, die in feuchten Wohnungen 
(eben. Mittel dagegen: Gute Yuft, Neintichteit, 
Genuß friſchen Fieiſches n. frischer Gemüſe, 
beſonders von’ Salat, Sauerkraut; den Mund 
fpüle man mit einer vöſiung von chlorſaurem 


liſtigen 


lhauer. 
Alsleben, Bild- 


Schären — 


Aaltıum aus (eine gutr Mefjeripise auf ein Glas 
Wafjer) u. betupfe das Zahnfleiſch ut. Myrrhen⸗ 
tinftur. 

Schären (die): Klippen, beſonders 
Küften von Schweden und Norwegen. 
fharfen, Schärfer (Bannerjpr): Hechter. 

Scharfenort, pr. Stadt, Rab. Posen. 1069 E. 

Scharlachfieber, eine anftedende Kinderkrank⸗ 
beit, bri der die Haut firh mit kleinen, roten, 
erhabenen Pünktchen bededt. Während jich bei 
den Majern zwilchen ben raten Flecken auch 
weige Hautteile zeigen, erftredt ſich beim 
Scharlach die Möte über die gauze betrojfene 
Hantfläche. Bei gutartigem Verlaufe find befon« 
dere Mittel unnötig : man halte nur das Kind 
im yutgelüfteten Zimmer im Bette. Bei bart> 
nädtgeren Fällen tft befonder8 die Anwendung 
von fühlen Bädern nüglich. 


Srhnrlatan (fpri 
Onodjalber, Auffchneider. 

ſcharmaut: reizend, bezaudernd, entzüdend. 

Zcharnibec, pr. Flexen. Rigbz. Etade, 3003 E. 

Scharmützel: ein kleines Weſjecht. 

Scharuhorſt, Gerhard Joh. David von, 1756 bis 


an den 


1313, preuß. General, Verbeſſerer des preuß. 


Heeresweſens. 
Scharnier (das): Gelenk zum Auf u. Zumachen. 
Schärpe: Binde, beſonders breite Binde, 


in den Farben des Kriegsherrn, von den Offi— 


zieren über dem Uniformrock getragen. 

Scharpie (ſorich: Scharpi): zerzupfte Lein— 
wand zum Auflegen anf Wunden; Zupflinnen. 

ſcharren. 

Schartete: Ausſchuß, unbedeutendes Buch. 

Scharwache: Schar von Wächtern. 

Scharwert: Fronarbeit. 

Schäßburg (Segesvar), Stadt in Siebenbür— 
aen, 10.900 Einw. 

Erhattsel«Arab: Eudhrat. Siche diejen. 

Schatulle: Schaptäjtchen ; Einkommen (bejvuns 
ders Hochgeſtellter, Fürſten sc.) 

Schanbe: langes, vorne offenes lcberfleid. 

Schaufert. Hippolyt, deutſcher Bühnendichter 
(1835- 1872). 

Schaumburg⸗Lippe, Fürſtentum des Deutſchen 
Reiches, 330 afın, 45. 000 Einw., meiſt Prote» 
ſtanten. Fürſt: Georg, geb. 1346, reg. feit 1893. 

Shhanfpiel: Spiel, welches vor andern dar» 
geſtellt wird, Öffentliche Aufführung, befonders 
thentermäßine; Bühnenſtück, welches eine ernfte 
Dandlung zu verfühnenden Abfchlufie bringt: 
Anblid; Schaufpielhand, oft im Gegen. 
age zu Opernhaus gebraucht: Gebäude zur 
Aufführung gefprochener Bühneuſtüde. 

Schebecke: dreimaſtiges Mittelmeerfahrzeug. 

She: aus Guthaben des Ausſiellers zahl- 
bare Bankanweifung_ ıftenipelfrei), dient befons 
der8 dem Großverlehr als Zahlungsmittel, in 
Englond auc zur Begleihung der Hausmicte, 
der Rechnungen ber Gefhäftbteute ıc. (In Eng» 
taıd werden 470°, aller Faufnränn. Gefchäfte nit 
Scheds, nur 2120 y mit Bold und nur 1zdly 


: Scharlatan): Marktſchreier, 


Scheltſijch. vun 
mit klingender Münze beqlichen.) Siehe 
Clearing» Dans. 

Schede (die): geflecktes Tier (def. weiß und 


andersfarbig). 

fhedig : gefledt (bei. weiß und andersfarbia). 

Schede, Paul, ti. a, Metiffus) deutſch. Yyrifer 
1539 — 1602. 

feet, fcheeliüchtig. 

Scheel. Hans von, 1839-1904, deutſch. votld: 
wirtſchaft licher Schriftjietfer. 

Sceele, Karle Wilhelm, 1712—1756, deutjcher 
Chentifer. 

Schefer, Leopold, 1731-1862, deuticher Tichter 

Scheffel, deutſch. Trodenhohlmaß = 501: 
ehem. bayr. Scheffel = 2,221 91, preuß. Scheffet 
= 0,550 BI, jach Scheffet = 1,030 hf, wit. 
Scheffel = 1,772 ht. 

Scheffel, Joſef Vittor von, 1326—188#, deut- 
ſcher Dichter. 

Scheffer, Ary, 1795— 2358, franzöf. Maler. 

Scheffler, Siehe Angelus Silejius. 

Scheibenbern, Stadt. sa. Zadjien, 2632 E. 

Seid): Graubart ; Befehlshaber eines nra: 
biihen Stammes. 

Seide (die): ſcheiden. 

Scheide, Name ziweier Vergpäffe im Rantun 
Bern: 1) Große, von Haslie ins Grindelwald: 
tal; 2) Kleine oder Wengern-, von diejem ins 
Lauterbrunnental. 

Scheideknuſt, Siehe Chemic. 

Scheidemiinze: Kleingeld; Pünze, Deren Nenn— 
wert mit dem Metallwert nicht übereinſtimmt 
Scheidewaſſer. Siehe Salpeterſäure. 

Scheidt, Kafpar, deutſch. Satirik. d. 16. Jahrh. 
Stein, ſ. Spr. 2, 106. 

Scheintiod Wiederbelebungsverſuche bei ver— 
mutetem Scheintode find: künſtliche Atmungs- 
bewegungen durch abwechſelnden Druck auf die 
Bruſt und dem Unterleib, durch ſtarkes in regel 
mäßigen Parien erfolgendes Rückwärtsziehen 
und Fallenlaſſen der Arne, durch Einblafen von 
Luft: Neiben des ganzen Leibes mit Vürſten; 
Einwickeln der Füße in Eeufteig. 

Scheit, Bolzicheit. 

fdeiteru (3. 3. ein Schiff fcheitert). 

Schelch: Rieſuhitich Boot. 

Schelde, Fluß in Frankreich md Belgien. 

Schellach: aus Gummilack durch Ausichmels 
pen abgefdjiedenes, in dünne Blättchen ge— 
pruntes Harz. 

Schellfiſch, ſchmackhafter Zeefifch der Familie 
ber Weichflojier, wichtig für die Fiſcherei, im 
Atlant. Ozean und dem Gidmeer: Gemeiner 
Schelifiih, Rabeljou (getronet: Stod» 
fisch. gefalgen: Laberdan, geſalzen und ne 
trodnet: Rlippfifch), Yeng, Meiner Stockfiſch, 
Dorſch: nützt durch Fleiich, Leber (Rebertran), 
Shwimmblafe (Fifchleim), Nogen, Eingewerde, 
(Fiſchguano). (Zubereitung): Gib den Fijch ganz 
od. in dreifingerlange Stücke zerichnitten in eine 
Rafierolfe, in welcher ein durchlöcherter Rot ift, 
gieße kaltes Waffer zu uud laiie iyn 2 Ztunde 





406 Schelling — 
nımer am Kochen jichen: dann lege 
die Schüſſel und gib Heiße Butter mit 
geichälten gefochten Startofieln hinzu. 

Selling, Friedrich Wilhelm Xofebh von, 
1775-1854, Weltweijer [fett 1841 Profeſſor 
in Perlin), dejfen Yehre mehrere Wandlungen 


durchmachte, und der jich beſonders die Aufgnbe 
fegte, Die Religion philojophiich zu begreifen. 
ſchelten: er ſchilt, ſchalt. 

Schema: Geſtalt, Form; Vorbild; Grundriß: 
Entwurf. ® 

Schemacha, ruif. Stadt in Kautaſien, 29.00 Ew. 

Scheuel: Kleine niedere Baut. 

Smemen: eilt, Geipenit. 

Schemnitz, ungariicgeBergitadt, Bold» u. Sit 
berbergbau, Forit- und VBergafadenie, 11.400 E. 

Scheinper: Schentbier, Tünnbier. 

Schent (dev); Veundichent. 

Schent, Sam. Yeov., 
1810-1902 

Scene (die); Schentwirt. 

Schenfet, Daniel, 1913—1885, protejt. Gottes⸗ 
gelehrter. 

Schenteudorf, Vlax bon, 
ſcher Dichter. 

Schenſie Prob. in Nordweſt-China, 8 Mill. Ew. 

Echeppter, Louiſe, Dienitinagd des Pfarrers 
Oberlin im Steinthal (ſiehe diejen), nahın ſich 
der Heinen Kinder en und wurde Dadurch ein 
Vorbild für die Pehrerinnen der Slleinfinders 
anftalten, wie folche fpäter an vielen Orten 
euffamen. 

Eimer: Maulwuri. 

ſcheren, Schere. 

Scherenberg 1) Friedr. Chr., 1798 1851, vater« 
fand. Dichter; 2) Ernſt, 1539-1905, Dichter 
und Schriftiteller. 

Scherer Wilhelm, 1811-1886, deutſch öfterr. 
Geicyichtichreiber der deutichen Dichtung. 

Scherf: alte deutiche Scheidem.: fe Pfennig. 

Scherge (dev), früher: Gerichtsdiener. 

Scherif, Titel der Nachkommen Mohammeds. 

Schermaus (Schermäuierd: Maulmarisfänger. 

Scherr, Johannes, 1819 — 1886, deutſch. Schrift: 
ſteller 

Scherweitler, Tori, Unter-Elſaß, 2138 E. 

Scherz, j. Sprüche 2, 106. 

Scherzer, Karl, Ritter d., 1821— 1103, 
Neitender und volkswirtſch. Schriftjtelfer. 
fheuern; Echewerjeit: Schenertag. 

Schenune, Scheuer. 

Scheuren, Kaſpar, 1810-1887, deutſch. Land⸗ 
ſchaftsmaler. 

Scheuſal (das). 

ſcheußlich (häßlich). 


öfterr. Embryolog. 


1783 —1817, beut- 


öjterr. 


Scheveningen (ivrih: Sfeveningen), nieder» 
ländiſches Scebad, 21.000 Einw. 
Schiaparelli, Giovanni Virginio, geb. 1835, 


italien. Sterulundiger. 

Schibbete: Holunderbeere. 

Schibolet: Pojungswort (jiche Richter, 12,5,6). 

Schichten: gleichmäßig verlaufende, oft mei- 
fenfang übereinander befindliche Pagen von 
Befteingarten, welche ſich eine nach dev anderen 


ihn aufs durch Ablagerung aus dem 


Zchiffs journal. 


Waſſer gedildet 
haben; Schicht: bergmänniſche Benennung 
der Arbeitszeit von 8-12 Stunden. 

Schick: richtige Art des Benehmens, geſchichte, 
wirkungsvolle Darſiellung. 

Schictlichteit, j. Sprüche 2, 10%. 

Schigſalsdrama: Grupve romantiſch. Tramen, 
in denen das Schickjal mit!eiſernein Zwange auf 
die Geſchicke des Menſchen einwirkt. 

Schiedaut, holländ. Stadt an der Maas, 
29.200 Einw. Branutweinbrennereien. 

Schiedsgericht. DTie Vereinbarung, daß die 
Entjcheidung einer Nechtsſtreitigleit durch einen 
oder mehrere Schiedsrichter erfolgen ſolle. bat 
injoweit rechtliche Mirtung, al8 die Parteien 
berechtigt find, über den Gegenjtand des Streits 
einen Vergleich zu fchließen. Ein Schieds— 
bertrag über finftige Nechtäitreitigfeiten hat 
eine rechtliche Wirkung, wenn er nicht auf ein 
beſtimmtes Rechtsverhältnis und die aus dem: 
felden entipringenden Nechtsftreitigfeiten ſich 
bezieht. Der Schiedsſpruch hat unt. den Far» 
teien die Mirfungen eines rechtskräftigen ge— 
richtlichen Urteils. 

Schiere Ebene, in der Mechanik zur leichteren 
Bewegung don Lajten angewandt, Je geringer 
die Steigung if, eine _ um fo arößere Laſt kann 
die angewendete Kraft Hinanizichen, um fo 
länger tft dann aber auch der zurüdzutegende 
Weg. 

Schiefer: in Blätter 
fvaltbare8 Geſtein. 

ſchielen; er ſchielt. 

Schienbein, Knochen d. Unterſchenkels. 

Schiene (3. B. Ciſenbahnſchiene). 

Swier dreißig Jahre biſt du alt, ſ. Voltksl. 2,2%. 

Schierling, Toldenpflanze, 
ſcheidet ſich vom Vaſtinak durch bie gelben 
Biüten, von der Peterſilie durch jenen widrigen 
Geruch. (Ziehe dieje). 

Schießbaumwolle (Salpeter-Zelluloſe, Pyroxi— 
fin): Baumwolle, welche 4—5 Dinuten lang in 
ein Gcmenge von 4 Gewichtsteil rauchender 
Zalpeterfünre und 119 bis 2 Gewichtsteilen 
Schwefeljäure getaucht. ausgewaſchen und unter 
40 Br. Roͤaum. getrocknet iſt. auigelöſt in Aether 
gibt ſie (nach Verdunſten desfelben) das Kol» 
fodium. Erfinder: Schönbein (jiche dieſen). 

Schiehpulver: Genienge Kaliſalpeter, 
Schwefel, Pflanzenkohle. 

Schievelbein, Hermann, 1817-1867, deutſch 
Bildhauer. 

Schiffahrt; Taupiſchiffahrt. 

Schiffer: Schiffsbejehlshaber, 
Sprüche 2, 106. 

Sciffer⸗Inſeln. Siehe Samoa⸗Inſeln. 

Schifferſtadi, Stadt d. bayr. Nheinpfalz, 7505 E. 

Schiffehalter Schildfiſcht, Fiſch der Stachel⸗ 
ſofſer mit einer Saugſcheibe auf dem flachen 
Kopie, mittel8 deren er jih an Schiffen od. 
größeren Zeetieren anfangen fanı. 

Schiffsſournal: vorſchriftsmähßiges Tagebuch 
der Schiffsbefehlshaber. 


oder dünne Tafeln 


von 


ſiehe auch 


ſehr giftig, unter» 


Schiffsjungen — Schirmer, 


Schiffsijungen: Lehrlinge de3 Zeemannsbes 
rufs anf Schiffen. 

Schiffataſt: deutſch. Handelsgewicht = 2 Tonnen 
= 2000 fg. * 

Schiffsmatler, Geſchäftsleute, welche aus dem 
Befrachten u. Klarieren der Schiffe ein Ge— 
werbe machen. 

Schiffspfund, Frachteugewicht, vreuß. = 3 Zin., 
Hamburg = U Yiespfund = 230 Pfund. 

Schiffärolle, Verzeichnis der Schiffsmaun- 
fehaft mit Angabe dev bei. Verwendung der 
einzelnen. 5 

Schiffweiler, Ortfchaft, preuß. Regbez. Irier, 
8atzs Gimp, 

Schiiten: mohamm. Religionspartei, welche 
den türtiſchen Zultan nicht als geiſtliches 
Oberhaupt anerkennt und Ali ben Abu Taleb, 
den Schwiegerſohn Mohammeds, als rechtmäßi— 
gen Nachfolger des Propheten beſ. verehrt. 

Schitane: Plackerei; in böfer Abficht erregte 
Schwierigkeit. 

Schikaneder, Emanuel, 1751- 1812, 
Schauſpieler u. Schauſpieldichter. 

Schitaneur: Nörgler. 

Schi⸗ting (Buch der Lieder), angeblich von 
Rongfutfe veranftaftete Sammlung alter chinej. 
vieder u. Sprüche. 

Schild (der), Schutzwaffe vor der Erfindung 
ME LEAIBENEINEN Gebrauche des Feuergewehrs; 
Schützer. 

— (das), Türſchild, Aushängeſchild :c. 

Schilda (Schildau), Stadt im preuß. Negbez. 
Merfeburg, 1330 Ew., Geburtsort Gneifenuug; 
auch durch die Schwänke der „Schil dbürger“ 
betannt. 

Schitdbera, dr. Kreisſt., Rgbz, Poſen, 4946 E. 

Schildtrote, Reptil mit Rnochenpanzer; lebt 
anf dem Lande, im Süß» und Seewaſſer von 
Pflanuzen u. fleinen Tieren; Liefert Fleisch, 
Scildpatt u. Gier. 

Schildläuſe, Inſettenfamilie der Halbflitgler, 
fibmarogen auf Pflanzen; einzelne Arten 
(Roſchenillen, Kermes) Kiefern rote farbe; 
die Lackſchildlaus in Oſtindien verurſacht den 
Ausfug eines Baumſaftes, der den Zchellud 
gibt; viele Arten find den Pilanzen jchuidtich. 

Schildvatt: hornartige obere Platte des 
Mückeuſchildes mehrerer Schildtrötenarten.“ 

Schill, Ferdinand von, geb. 1776, preußiſcher 
Major im 2. brandendurg. Hufarenregimente, 
gefallen in Stralſund 1509, 

Friedrich 


deutfcher 


Stiller, Johann Chriftoph von, 
gcb. den 10. Nov. 1759 zu Diarbady in Württem ; 
berg, 79. Mai 1805, der „Lieblinasdichter des 
deutschen Volkes.” Ziche auch Nachruf. 

Shilfer-Stiftung, zu Ehren Schiffer am 
10. November 1859 (11m. Geburtstag desjelben) 
gegründerer Verein zur Unterſtühung verdien- 
tev Tichter und Schriftſteller, verfiigt über be- 
deutende Ztiftungsmittel. 

Schilling, Nohannes, denticher Bildhauer, geb. 
1323 das Niederwalddentmal ift iein Wert). - 
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Schilling, engl. Zilbermünze: Yan Pfund 
Zterling = 1 Mart 02 Pf. 

Schiltigheim, Dorf db. Straßburg, 14.310 E. 

Shimäre: fabelhaftes Ungeheuer; Hirngefpinft, 
Wahngebilde. 

Schimmet: auf feuchten pflanzlichen oder 
tieriſchen Gebitden ſchneli fich vermehrende Pilze. 


Schimmel, Hendrik John, geb. 1824, Tichter. 
Schimpanſe, Uſeem großer, afritaniſcher Nije. 
Schimper, Brüder: 1) Karl Friedrich, 1803 bis 
1367, deutich. Naturforich.; 2) Wilhelm, 1501 bis 
1878, dentfch. Naturiorſcher u. Afrifareifender. 


Schinderhannes. Ziege Büdler. 

Schinkel, Karl Friedrich, 1781-1311, deutich. 
Meiiter der Bautumit. 

Scinken, Keulen, bejonders Hinterkeulen der 
Tiere, bei. die geialzenen u. geräucherten Hinter— 
leulen des Schweines. Zubereitung: 1) 
Richte die Schinten ſo zu. daß an ihnen keine 
Unebenheit u. Vertiefung vorfommt:; 2) lege fie 
ins Pökelſaß u. überjchiitte fie mit einem ſieden- 
dem Gemenge aus — für je einen ftarten 
Schinken — ı fa Nodial;, 109 Zalpeter, Ye tq 
braunem Buder, 1/4 fa abaelagertem Biere; 3) 
taife jie darinnen 16 Tage liegen, drehe fie täge 
lich I mal um a. veibe fie mit der Yafe tüchtig 
em; hierauf gıb fie ın die Räucherkammer. 
Siehe auch Raäuchſteiſch. Kochen: Lege den 
Schinken über Nacht in kaltes Wajjer, waſche 
ihn mit Kleie in heißem Wafier rein, ſpüle ihr 
ın falten, gib ihn in friſchem Waller mit 
Zwiebein, Pfefferfraut, Thymian, Catbei, Ma: 
jovan aufs Feuer: jobald das Waſſer zu fieden 
beginnt, Stelle den Topf vom bloßen Feuer etwas 
weg u. laffe bleß ziehen. Backen: Umwictle 
den gemwäfferten u. gereinigten Zchinfen mit 
einem mit Wilrzfräutern beitreuten Brotteig, 
lege ihn auf ein mit Mehl beſtreutes Blech u. 
Lajfe ihn mit dem Brote im Badofen 2 Stunden 
baden.  Zerteilen: Schneise den Schinken 
nur mefjerrücdendid n. immer über den Faden, 
auch muß jede Schnitte etwas Fett entalten. 
Nährwert: Zchinten fteht an VBerdaulichkeit 
kaum gebratenen Fleiſche nach u. iſt bejonders 
für Mogenteidende jchr zu empfehlen. 

Schipta⸗Paß, Yaltan Paß zwiſchen Bulgarien 
und Rumelien: hier 1377 ſiegreiche Kämpie 
der Ruſſen unter Gurlo gegen die Türken, 
1878 ein türtijches Heer von 32.000 Mann zur 
Uebergabe gezwungen. 

Schippenbeil, vreuß. Stadt, Ngb3. Königsberg, 
2369 €. 

Schiras, Ztadt in Perſien, 30.000 Einw. 


Schire, tinfer Nebenfiuß d. Zambefi, Süd— 
Airita. 
Smirnitwalde, Stadt, Na. Zahlen, Krh 


Baugen, 3111 E. 
Shirma, See in Süd-Oſt-Afrika, 3600 akm. 
Schirmer 19 Wilhelm, 13802—1866, denticher 
Yandicaitsmaler: 2) Johann Wilhelui, 1807 bi3 
1863, deutfcher Landichaftsmaler (biblische Land: 
jchaften). 
32 
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Enirofto, in Züdeuropa (alien) mehender 
heißer, feuchter Südwind. 

Schirrmeiſter: der Verwalter des Geſchirres, 
bei den Traindepots Unteroffizier im Feld— 
webelsrang. 

Schirtina: Futtertattun aus Baumwollgarn. 

Schirwindt, pr. Stadt, Rgbz. Humbinnen, 1802E. 

Schizma: Trennung. 

Schivelbein, Stadt im preuß. Regbez. Röslin, 
7219 Einw. 

Schiwa (Siwa: der Glückliche), eine der drei 
indiſchen Hauptgottheiten, die Feuerkraft in 
ihrer zerſtörenden Wirkung, der Gott des Ber- 
derbens, des Todes. 

Schleudis, pr. Stadt, Rgbz. Merieburg, 6860 E. 

Sclachtſchitz (poln.): d. niedere poln. Adel. 

Schlacke (3. B. Eiſenſchlacke). 

Schlaf, V. D. F. Johannes, geb. 1862, deutſch. 
Zchriftſteller. 

Schlaf, Zuſtand der Ruhe, beſonders des Ger 
hirnes; Bedürfinis für Erwachſene 7—8, für 
Kinder 10-15 Stunden. Beachte Folgendes: 
2») Tas Ruhelager fei gehörig lang und breit: 
als Unterlage nimm cine Diatrake bon Roß; 
baaren oder Seegras, als Dede im Winter ci 
leichte8 Federbett, im Sommer eine wattierte 
oder Flanelldecke, das Kopfkiſſen fei höher als 
die Matrage. 2) Bett» und Peibwäfche feien rein; 
dag Bett werde unmittelbar nach dem Aufitchen 
gelüſtet. Vermeide fur; vor dem Schlafen; 
gehen reichlichere Mahlzeiten. heftige Gemüts . 
bewegungen, aufregende Gedauken nd Beſchäf— 
tiqungen. 4) Das Zuſammenſchlafen junger u. 
alter Verſonen in einem Bette ift fchädtich. 5) 
Kindern, alten oder ſchwachen Perſonen foll im 
Winter das Bett gemwärmt werden, Ziehe auch 
Sprüche 2, 106. 

Schlaf Hervorbringendes Mittel. Ziege Ein— 
ſchläferungsmittel. 

Schlaf Kindlein, Schlaf, ſ. Boltsl. 2, 20. 

Schlafloſigleit. Mittel dagegen: Befeuchte die 
Hälfte eines Handtnches mit Waſſer, lege ſie jo 
in den Nacken, daß ſie die Hälfte des 
Hiuterkopfes bededt und ſchlage die trockene 
Hälfte des Tuches darüber: 2) trinte vor dem 
Schlafenachen ein Glas Waffer oder ein Glas 
Zuderwaifer. 

Scyinnende Wetter: Entzündung breunbarer 
mit vLuft gemengter Gaſe in VBergwerken. 

Schlanintweit, Hermann, 1826-1882, Adolf, 
1829-1337 uud Mobert, 1R33I—1885, 3 Brüder, 
deutſche Neijende und Naturforſcher. 

Schtaglicht. in ber Malerei: wirljam nnges 
brachter Lichtſtrahl, durch welchen ein Gegenſtand 
de3 Gemöldes beisnderd erhellt und leuchtend 
gemadjt werden fol. 

Schlamm, ſchlämmen. 

Schlammhäder oder Moorbäder: Bäder in von 
Diineralwäffern durchdrungenem Schlamme. 

ſchlänemen: Abſonderung ſchwerer minerafifcher 
Reſtaudteile von leichteren durch Uebergießen 
mit Walſer. 


den Biß wendet 


Schirollo — ſchlemmen. 


Schlammvulkau: Vulkan, welcher ſchlamm⸗ 


artiges Gemenge auswirft. 


Schlangen. Reptilien mit fußlofem von Horn— 
ſchildern oder Hornſchupyen bededtem Körper, 
mit zweijpaltiger vorjtrekbarer Zunge und ver» 


ſchiebbaren Mundtnochen. Sie leben vom Raube 


lebendiger Tiere. Einige Haben Biftzähne. Gegen 
man Äußerlih Anunontat, 
innerlich Branntwein an. 
Schlangenmenſch: Menfch, 
Schlange. 
Schlaraffe: Deüßiagänger. 
Schlauchpflanze (Zarracenia), Pflanze, deren 


gefentig wie cine 


Blüten bauchigen Kannen oder Schläucen ähn- 


lich find; Injetten werden darin betäubt und 
fönnen nicht mehr heraus. 


Schlauder: Verankerung (Baukunde). 
Schlawe, 1) pr. Stadt, Ngba. Köslin, W221 E. 


2) pr. Ztadt, Mgbz. Liegnitz. 766 E. 


Schfeget (dev): Holzbanımer. 

Schlegel, von, Arüder, Gelehrte und roman; 
tiſche Tihter: 1) Auguſt Wilhelm, 1767—1845, 
Sprachforſcher; 2) Friedr., 1772--1829, Sprach⸗ 
forfcher. 

Schlehe, Frucht d. Schleh: od. Schwarzdorng, 
eines einheimifchen Etrauches. 

Schlei, ſchmale, 40 fin lange Bucht d. Iftiee 
in Schleswig. 

Schleiher. Auguſt, deutjcher 
Spradforicer. 

Schleiden, pr. Stadt, Rgbz. Anchen, 656 E. 

Schleiden, Matthias Jakob, 18041-- 1881, deutſch. 
WW anzenfundiger. 

Schleie od. Schleide, chbarer Rfuküfh der 
Familie der Karpfen, wird 6-8 Pſund ſchwer, 
laicht Mat und Juni. 

Schleiermacher. Friedr. Tan. Eruft, geb. 1768 
in Breslau, + 1631, Hat als Lehrer der ebang. 
Theologie an der Univerüität Berlin, als Pre» 
diger, Echriftjtelfer u. Beförderer der „Unious“. 
Beſtrebungen in der dentſchen Kirche großen 
Einfluß auf die Entwidluug der evang. Kirche 
ausgeübt. Er fepte das Weſen der Religion, 
welche er im, Chriſtentum  verwirfficht fah, 
weder ins Mifjen noch ind Tun, fondern ing 
Gefühl und wies auf Cyriſtum als den Mittel» 
vuntt des Chriſtentums hin. 

Schleifſteine. Behandlung derſelben: Paife dic 
Schleifſteine nicht im Waſſer, jo lange du ſie nicht 
gebrauchſt; reinige die zu ſchleifenden Wert: 
zeuge dor dem Schleifen von allem frett. 

Schleimpänte: die inuere Auskleidung der 
Atımıngd-, Verdaunugs- und anderer Wert. 
zeuge des Lörvers bildende, gefäßs u. nerven. 
reiche, Schleim ausfondernde zarte Häute; Krank⸗ 
beiten derjelben: Katarrhe, Geſchwüre. 

ſchleißen; Schleiferin: MWirtichafterin. 

Schleiz, 2. Reſidenz des Fürſtentums Reuß 
jüngere Linie, 5577 Einw. 

Schlemihl (Gaunerſprache): gleichgiltiger, un: 
enpfiudlicher Menſch: Pechvogel. 

ſchlemmen, Schlentmerei 


1821 - 1848, 


Schlempe = Schmalz. 


Shlempe: Nüdftand aus d. weingaren Maiſche 
b. Teſtillationen, als Viehfutter verwendet. 

Emfenther, Paul, geb. 1854, öſterreich.«deutſch. 
Schrijtſteller. 

Schleſien, öfterreichiſches Kronland, 5147 qlın, 
680.400 Einm. 

Schlefien, preußische Provinz, 40.323 qim, 
43.192.611 Einw., darunt. 1.200.000 Slawen ; etwas 
über die Hälfte röm. fathol. 

Schicſiſche Kriege, die von Friedrich d. Großen 
mit Maria Thereſia d. Orjterreich geführten 3 
Rriege; der erfte 1740-1742; der zweite 1711 
und 1745; der dritte oder Ziebenjährige 1756 bis 
17035 jie endeten mit der Behauptung des 
von Preußen eroberten Teiles von Schleſien. 

Sleswig, Pauptſt. des gleichnamigen preuf. 
Regierungsbezirtes (ehemaligen Berzogtumes) 
an der Schlei, 19.032 Einw. 

emieswiasHolftein, preuß. Prov. tfeit 1866), 
19.005 qtut utit 1.504.250 deutjcjeu auch dänischen), 
meiſt proteſtaut. Einw. 

Schlettau, Stadt, Kg. Sachien, 34137 E. 

Schlettſtadt, Stadt im Untereliaß, 9699 Ew. 

Schleuſe: Teil eines Waſſerlaufes, defien Ein— 
und Ausflug durch Tore verfchließbar iſt; 
Ztanichleufe: behufs der Auſammlung von 
Waſſer erbaute Zchleufe. 

Schleuſingen, ‚pr. Stadt, Rgbz. Erfurt, 1311 €. 

Schlich: ſchlainmige Diafie; Schleichwen. 

Schlicht, Freiherr vd. Pleud. von Bandiffin, 
Rolf, Graf vd. G. d.) 

Schlichte: Hedrige Flüffigfeit. macht die Ketten— 
füden d. Gewebe fteif u. glatt. 

Schlichtingoheim, pr. Ztadt, Nigbz. Poſen, 748E. 

Schlick: jandige Erde, welche vom Warner ab» 
geiegt wird. 

Schtieben, pr. Stadt, Rgb3. Dierieburg, 1560 E. 

Swmliej, kliiſchige Stelle im Brot. 

Schlieffen, Alfred, Graf v., geb. 1833, Deutsch. 
Generalfeldmarſchall. 

Schliemann, Heinrich, 1822-1890, ſprachen- 
kundig, verwendete ſeine don ihm als Kauf— 
mann erworbenen Neichtiimer zu — namentlich 
für Die Kunſtgeſchichte jehr ergiebigen — Aus» 
grabungen in Griechenland n. Kleinaſien. 

Slierice, Landgem., O.⸗Vauern, 2560 E. 

thliehlih: am Ende. 

Schlittichuh; Schlittſchuhlauf. 

Zchlih, Stadt, Oderheſſen, 2391 E. 

Schlochau, pr. Stadt, Rgbi. Marienwerder, 
3531 E. 

Schlömiich, Ostar, 1823 - 1901, Mathematiler. 

Schloppe, preuß. Stadt, Rgbi. Marienwerder, 
2130 E. 

Schloß die Schlöffer. 

Schloße, die Schloßen (Dagelförner). j 

Schloſſer, Fried. Chrift., deutſcher Geſchicht; 
jchveiber, lebte 1776—1861. 

Slot, Schlotfeger. 

Schlotheim, Stadt, Zchiwarab.-Mudolit., 2993 E. 

ſchlotterig tfehr nachläffig). 

Stchlözer 1) Auguſt vndwig von, 1735 —1809, 
deutich. Befchichtfbreiber : 2) Rurd von, Entel 
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des Vorigen, 1822-1894, deutich. Befchichtiihreid 
u. Staatsmann. 

Schlüchtern, pr. Stadt, Rgb3. Kaſſel, 2908 E. 

Schüngen entſteht bei jonft gefunden Menſchen 
durch vlötztiche Heizungen der Magenſchleimhaut. 
z. B. infoige eines kalfen Truntes. Tas Zwerch;« 
fett zicht ſich ktrampfhaft zufammen, ohne Daß 
wie beim Cinatmen) die Stimmrise geöffnet 
wird. Dadurch ſchlagen die Stimmbänder ventil« 
artig zujammen, die Luft in der Bruſthöhle ver: 
dünne ſich u. der dadurch entjtandene Widerſſand 
erregt die Empfindung eines Stoßes. Mittel 
dagegen: Strecke die Arc uber den Kouf gerade 
und jteif in die Höhe and Halte jo lange ala 
möglich den Atem an. 

ſchlüpfrig: Unterichlupf, 3. B. geben. 

Sclupfweſpen: Imfeltenfanilie der Sant- 
flügter, legen mittels eines Yegejtachels die 
Eier in andere Inſetten, meijt Raupen, jelbir in 
Eier don Schmetterlingen. 

ſchlürfen: Art des Trintens; fchlepvend gehen. 

Schluß, ſchlüſñg. 

Schlüſſelburge Dmielieftung und Stadt am 
Ausitnfje der Newa aus dei Yadogafce, Rußland. 

Schliiſſelgewalt. Die Kran darf gemäß 8 1357 
des BGB. innerhalb ihres häuslichen Wirkungs 
kreiſes die Gejchäfte ihres VAnnes beforgen und 
ihn vertreten. Hierher gehören bejonders Ge— 
ſchäfte, die ih auf Bedurfniſſe des täglichen 
Lebens für die tige und den Haushalt, ferner 
auch die Zorge für Kleidung und Wäſche bezirben. 
Auch darf die Fran ein Dieuſtmädchen annehmen 
und diejen fündigen. In allen Füllen wird 
der Ehemann ohne weiteres mitderpflichtet, jo dal 
andı gegen ihr geflagt Werden lann. 

Schinſſelgtwalte Miadıt, Zünden zu vergeben 
oder zu behalten (die Gimmelstür zu öffnen 
od. zu ihliehemy:Schlüiieljolduaten: ehemals 
die väpitlihen Soldaten, weil das pärftlidie 
Wavpen 2 gefrenzte Schlüſfein zeigte. 

Schlußzetiel, Beicheinigung eines Maklers über 
ein durch ihn vermittelten Handelsgeſchäft, muß 
jeden der abſchließenden Barteien in nleichem 
Wortlaute ausgejertigt Wwecdei. 

Schlüter, Andreas, geb. 1664 im Hamvurg, 
+ 1714, deutſcher Bildhauer, Baumeiſter, Meiſter 
des Eragufies. 

Schmadder: Lichtſchuuppe: naſſer Schmus. 

ichmãhen, ſchmaͤhlich. 

ſchiual, ſchmälern; Schmaltier: weibdlicher 
Hirſch im 2. Jahre. 

Smallalden, Ztadt, preuß. Negbez. Kaſſel, 
2529 Einw. 

Schmaltaldiſcher Bund, Bezeichnung fir das 
1538 zu Schmialkalden in Heſſen aeſchloſſene, 
Bitndnis zur Glaubensvertridigung proteftan 
tiſcher deutſcher Fürſten und Städie. 

Schmallenberg, vr. Stadt, Rgbz. Arnsberg, 
1715 €. 

Schinalte: durch Kobalt blau gejärbtes Glas: 
dient, gemahlen und gereinigt, zum Blaufärben 

Schmalz: Schweincſett. 


sd 


Zhmarda, Ludwig Sarl, 
Tıerfundiger und Yeifender. 

Schutgrötzer: vLebeweſen, welche ſich von den 
Säften anderer Weſen ernähren und entweder 
an oder im denſelben wohnen, oder wenigitens 
ihre Nahrung dort jucyen, 

Schmaſche: —8 

Schmaus: reichliches Mahl. 

Schmeichelei, | Zprüche %, 107. 

Samieißſtiege, Fliege, welche ihre Maden ins 
Ilgijch Legt. 

Schmcuer, Zojef Andreas, 1755-1852, deutſch. 
Zprachtoricher. 

Schmelz: 1) iche Gmail; 2) Röhrchen aus 
Glas oder Email, weldje angereiht oder auf 
genäht werden. 

ſchmelzen; du ſchmilzt, ichmolz, geſchmotzen 
intranſß; du ſchinelzt, ſchmelzte, geſhmelzt 
trauf) 

Schmelzfarben, zerſtobene farbige Gläſer, werden 
durch Erbiven auf Glas oder Porzellan befeſtigt. 

Schmelztiegel, Tiegel, um darin Dietalfe zu 
ſchutelzen die beiten find 1)heſſiſche, aus feneriejten 
Ton mit Inſad dv. Xlußerde geiormt u. mäßig ge- 
bprattut: 23 d. borzriglicheren Schamottetiegel aus 
Schamottemagſſe: 3) Grnphirttiegel aus einem Ge 
menge von Graphid und Ton gemacht. 

Schmer, Schmerbauch. 

Shmerte od. Grundel, 10 cın langer, ſchmach 
bafter Edetjiſch der Gebirgswäjjer mit 6 Yarts 
füden am Maule. F 

Schmerting, Anton Ritter von, öſterreichiſcher 
Staatsutauit, 1805 — 1893. 

Emwer;, f. Sprüche 2, 107. 

Schmetten: Sahne. j 

EhmerrerlingneZchuppenilligler, Inſekten mit 
a Flügeln von ungfeicher Größe, welche meiſt 
mit leicht abwiichbaren Schuppen bedeckt find, 
mit einem Saugrüſſel und volkommener Ver— 
wandlung. 

Ehmid, Chriſtof von, 1768-1851, deuticher 
Augendichriftitelter. 

Schmidt 1) Julian, 1818-1856, deuticher 
Schriftjteller: 23 Dölar, 1823— 1836; Tierhit- 
diger; 3) Friedrich, 1825 — 1891, deutſch. Meiſter 
der gotiſchen Baukunſt; NRMeErich, geb. 1853, 
deutſcher Yiterat: 5) Otto Eruſt, (Pieud. Otto 
Eruſt). geb. 1862, deutſcher Schriftiteller. 

Schmied, | Sprüche 2, 107. 

Schmiedeberg D in Zadıfen, pr. Ztadt, Ngbi. 
Merſeburg. 26185 E.;_2) in Schleſ., pr. Ztodt. 
Navı. Liegnis, 5475 Er; 31 na. Sachfen, Ydpnt., 
24335 E. 

Schmiegel, pr. Stadt, Rgbi. Polen, 3872 C. 

ſchmieren. 

Schmiermittel: Mittel, um die Reibungs— 
widerftände und dadurch die Abnugung raſch tich 
drehender Mufchinenteite zu verringern: 1) fur 
teine Wafchiuenteite: Yaumöl, Klauenöl, Wal- 
ratöt; 2) für gröbert, Varaffin oder Harzöl; 
3) um größere Tichte zu erzielen, verſeße Die 
Fette mit Zeifen, gelöſchtem Kalt, geſchlemmtem 
Grapuit. Eigenſchöaften: Sie müſſen 1) die 
Vleidung möglichſt verringern: 2) hinreichende 


1819— 1908, öjterr. 


Schmarda — Schnaten. 


Dichtigteit beſitzen, damit ſie nicht Fortgefcjlei- 
dert werden; 3) hinreichend flüſſig fein, um 
zwiſchen alle reibenden Teile gelangen zur koönnen; 
4) an der Luit unveränderlich und 6) frei von 
das Dieralt ätenden oder zerfrejjenden Beſtand— 
teten jein. (Ziche auch Diineralöte). 

Schmierſeiſe: Miſchung aus Iran, Hanföl 
Leinöl, Leindotteröl, Rüböt, Vaumwollenſamenöl 
mit Zali, zum Walken u. Eutfetten des Tucheß, 
als Einreibung — bohnengroß — fir Trüfen- 
qeſchwülſte, zur Reinigung don Hautaunsſchlägen, 
zu Hädern fiir eiterige Aingerentziindiungen X 
angewendet. 

Schminke: pulverfiörmige Wildungen aus 
Stärkemehl mit verichiedenen Geiteinen (Zalt, 
Wismut, Zink ac), oft mit Karben verjeßt 
(wein, rot», auf die menjchliche Haut aufzutragen. 

Schmirgel, Mittel zum Schleifen beionders 
harter Körper, echter Zchmirgel: blaugraner 
feingepulverter Rorund; unechter: Grauate, 
Quarze :c. 

Stmöfer: durchgexäuchecter Gegenſtand, bei. 
altes. wertlojes Buch. 

Shmotd, Benjamin, 1672-1737, dentſch. geiſt⸗ 
licher Liederdichter. 

Schmoller, Guſt. v., volkswirtſchaftl. Schrift: 
ſteller, geb. 1838. 

jchmoilieren: Bräderſchaft trinken; Tchmollis: 
freundlicher Gruß beim Zrinfen (vom Yatein. 
sis mihi mollis: jei mir ireundtichy; die Ant 
wort lautet: fiduzit. 

Shmölln, Fabritiradt im Herzogt. Sachſen⸗ 
—— 11.020 Ew. 

Schmuckfedern, fiiuftliche, werden aus vielen 
Keinen, gereinigten, gefärbten, beſonders zu⸗ 
aerichteten Federchen verfertiget und zu Wu 
arbeiten, verwendet. Tieje Arbeit erfordert Hand: 
fertigfeit. Geſchmach, Crfindungsgeift und 
eignet fich beionders für Das weibl. Geſchlecht. 

ZSchmuddel: Unſauberkett. 

ſchmuggeln: verbotene oder zollpflichtige Ware 





heimlich und mir Umgehung des Zolles ci: 
bringen. 

Schmutz, ſchmutzig. 

Schmutfleden: reue falzinierte, mit Benzol 


geſättigte Magneſia auf diefelben. Bei alten 
teten wicherhofe das Verfahren. Much Reniter 
ſcheiben werden mir dieſen Mittel gereinigt. 

Schnaaſe, Karl, 1798 — 1875, deutſch. Kunſt;« 
ſchriftſteller. 

Schnabel, Yoh ottfr. Verf. d. bel. Romans: 
Tie Injel Felſenburg, lebte im 18. Jahrh. 

Schundeltier, Hartung der Klonfentiere, mit 
ſchuabelförmigem Jane, Auſtralien. 

Schuad: leeres Gerede. 

ſchnackeu: ſchwatzen. 

Schnaderhüpfel: +zeiliges, meiſt im Mugene 
blicke des Singens frei erdachtes Vollstied ber 
Alpeubewohner. 

Schnaitheim, Torf, Württ. Jagitlr. 3943 E. 

Schnaken (die; Mückeu): Mittel dagegen: 1 Birude 
Kürbisblätter über Rohlenfener ans 2) veibe 
Geſicht und Hände mit Papier, auf das einige 
0 Anisöl geihüttet wurde; 39) toche 


ſchnatiſch — Schöifengerichte. 


Kümmel in Eſſig oder Wein und waiche damit 
Geſicht, Hals und Arme; 4) iſt der Stich ſchon 
erfolgt, jo reibe die Stelle mit Baumöl ein; 
5) au den Schlafzimmer vertreibt man die 
Schnaten, indem man abends in ein auſtoßendes 
Zimmer ein Licht stellt. Gaben fie fid) darum 
derſammelt, fo Töjcht man es aus und jchlieht 
die Schlafzimmer raſch ad; 6) ftelfe ſtarken 
vuftzug ber. 

ſchnatiſch: ſpaßhaft. 

Schnaps: fuſelhaltiger Branntwein. 

Spaß: Kovfpubs. 

Schnauze: veriängerter Mund maucher Tiere. 

Schnecke, Weichtier, Bauchfüßer; man unter» 
ſcheidet viele 1000 Arten Süßwaſfer- u. Meeres- 
3 einige ſind eßbar, mehrere Kiefern 
Farbjtoffe (3. 3. die Purpurſchnecke). 

Schnecken zu vertreiben 1) aus den Garten: 
ad (Srabe Töpfe mit Bier Halb gefüllt ein; tägs» 
lich früh morgens hote die ertrunkenen Schnecken 
heraus; b) tauche Kleine fange Strohbündelchen 
in Bierrefte, lege fie zwiichen die Beete oder Die 
Pflanzen u. bedecke tie mit Meinen Brettchen; 
08 jammeeln fig nachts darunter die Schneden, 
die dann morgens mit trockenem gelöfchtem Halt 
dejtrent u. getötet werden; 2) aus dem Keller: 
Streue auf den Boden Viehſalz u. bejprenge die 
Wände mit einer Salzlöſung. 

Schuedenburger, War, 1819—18349, deutjcher 
Tichter (dev Wacht am Rhein 2c.). 

Schnee, ſchneien. 

Schneeberg, Vergſtadt im Königr. Sachjen, 
Kreish. Zwickau, 9036 Einw. 

Schneeberg 1) höchſter Berg im Fichtelgebirge, 
1051 mn hoch; ©) Altvater, höchitev Berg der 
Zudeten, 1422 ım hoch; 3) hödjitevr Bert im 
ſchleſiſchen Glatzer Gebirg, 1323 ın hoch ; -4) höchiter 
Alpengipfel in Nieder TCejterreich, 2025 ın Boch. 

Schueeblindheit, durch die blendende Schnee— 
helle hervorgerufene Abnahme d. Lichtempfindung; 
Dittel dagegen Schubbrille. 

Schueegans, Kart Auguft, 1335 —1898, elſäſſiſch. 
Schriftſteller. 

Schneeglöcichen, im März u. Februar blühende 
Art der AÄmaryllispflauzen. 

Schneegrenze (Zchneelinie), untere Grenze des 
mie jchmelzenden Schnees, am Nequator bei 
5100 mı Höhe, in der Schweiz bei 2900-3100 m, 
unterm 80. Grad 300 m. e 

Schneebuhn, ſchmackhaftes Wildhuhn dv. Reb 
hubngröße, im Winter weiß, im Sommer braun, 


Europa und Anterifa. 
Gipfel des Rieſen; 


Schneekoppe, höchſter 
gebirges, 1003 m hoch. 

Schneeſchuhe, 6i8 2 m fange Schlittſchuhe 
zum Neberjchreiten von gefrorenen Schneemaſſen. 
in den Gebirgen des Nordens gebräuchlich. 

Schneidemühl, Stadt, preuß. Negbez. Bronts 
berg, 21.621 Einw. “ 

Schneider, f. Zprüce 2, 107. 

Schneider 1) Eulogius, 175651704 


2 (auillo 
tiniert), franz. Revolutionsmann: 


2) Johann 


S0f 


Gottl., 1750-1822, deutfcher 
3) Xouis, 1805 —1373, dDeutfcher 
Schriftſteller. 

Schneiſe: Waldweg; Schlinge. 

Schuetligkeit; fieche Geſchwindigkeit. 

Schnellot icheres u. zühes) Zubereitung: 
Blaſe gleiche Teile Meifing, reines int, Yıa 
reines Zitber auf einer Kohle mit den Yotrohre, 
bis jie zu einer neigen angel zuſammenlaufen; 
dieſe flopfe breit ı® zerbrödle in Meine Stüde. 

Schnelifprehjäße; fiche Sprachjpiele. 

Schnellwage, ein ungleicharmiger Hebel, "au 
deffen fürzerem Arm der zu wicgende Gegen- 
ftand hängt, während auf der Efala des 
längeren ein Laufgewicht him und her gefchoben 
werden kann. Ae größer die Yait, um fo ent 
fernter vom Stübpunkte des Hebel muß das 
Gewicht aufgelegt werden. Bild 

Schnepfe, Vogelfamilie mit langem, bieg- 
famen Schnabel, Bugvogel, feines Federwiid; der 
Juhalt des Magen’ gibt den  fogenannten 
Schnepfendreck. 

Schuepfeuthal, von Chr. y. Salzmann 1734 g0: 
gründete Erziehungsanſtalt im Herzogtum Gotha. 

ſchneuzen, z. B. das Licht. 

Schnickſchnäck: albernes Geſchwätz. 

Schnierlam, Tori, Ober-Eljaß, Loyn E. 

Schnitzer, Joſeph, katvol. Theolog, geb. 1559. 

Sqchnitzer, Sprachſchnitzer. 

ſchnoddrig: frech, vorlaut. 

Schnörkel (Schnedenlinie). 

Schnorr von Enroldfeld, Julius, 17U—1S72, 
deuticher Maler. 

Schuucke: Schafart. 

ſchuüſfeln, ſchnuppern. 

Schnupfen, Katarrh der Naſenſchleinmthaut; 
Mittel dagegen : acid. carbol. purissimi 5,09; 
apiritus vini rectifieatissimi 18.0 0d. liquor 
ammon. eanst. 5.04 (pez. Bew. 0.960) u. dejtil« 
liertes Waſſer 10.0.9. Letztere Miſchung bewahre 
in einem Fläſchchen von ſchwarzer Farbe mit 
eingeriebenem Glasitöpfel auf und rieche öfter 
daran, wenn dich Schnupfen befiällt: bei regel- 
mäßig wiederkehrend. Schnupfen nimm wöchent; 
lich 2-3 nicht zu fühle Wannenbäder v. 1H—1S 
Minuten, 23 Waſchnugen von 20 —22®, 
2—3 falte Fußbäder u. täglich mehrere Raſen 
einſprißungen von 22%, halte mäßige gewürz 
loſe Nahrung ein, mache dir nach den Badern 
etwas Bewegung. 

Schnur: Schwlegertochter: Band. 

Sqcuuurrbart (auch Aucbelbart). 

Schnurre (die): Poſſe. 

ſchnurſtrats: auf dem kürzeſten Wege. 

Schon, Landſchaft in Südoſt-Abeſnnien. 

Schoch, Joh. Gg. deutjch. Tichter d. 17. Jahrh 

Schocken, pr. Stadt, Rgbz. Brouberg, 1303 E 

Schöffe, Beiſitzer bei den Schöffengerichten. 

Schöffengerichie: Für die Verhandlung und 
Enticheidung von Strafſachen werden bei den 
Amtsgerichten Schöffengerichte gebildet (We- 
richt8vVerfaffungs-Sefeg fiir das Tentfche Reich, 


Sprachforjcher: 
Schauſpieler u 





nen 


602 


g 201. Die Scöifengerichte beſtehen aus bei 
Amtsrichter als Borſihenden und 2 Schöffen 


{8 26). . 

Schöffer, Peter, + nm 1502, Miterſinder der 
Buchdrudertumit. 

Schototade: Die Miihung befieht ans 
"alaobohnen, YZuder, Gewürzen (Banide, 
Yin). Zubereitung: Nachdem man die Scho— 


kolade in Ztiide gebrodgen, mit wenig Wafjer 
Har verrührt zum Kochen gebracht, fullt man 
mit Deich auf und läßl fie rochmals anflogen. 
Beticht if es, emige in Laltır Mitch verrührte 
Eigelben daran zu quirlen und den Eiweißſchnee 
obenauf Zu geben. 

ZShotaftit: Yehrweije (beſonders des Mittels 
alters). weldye die Kirchenlehre in einen genau 
zufammenhängenden Yehrgebäude darzuſtellen 
und als notwendig vor den Verjtande zu recht: 
jertigen fuchte. Scholaſt iter: chrüitliche Ge— 
tchrie des Wittelalterd, weiche dieſe Lchriveife 
(mreift mit Hilfe, der Weltweisheit de3 Ariitos 
teles) durchzuführen ſuchten, ſich aber jpäter 
häufig in Grubeletenn. Spipfindigleiten verirrten. 

Smotien: Erläuterungen alter Schriftitelter 
(der Scholiaſten) zu griednichen und römiſchen 
Zchriitiiellern. 

Scholle, Fiſchgattung der Kehffloifer mit von 
der Zcite dev zuſammengedrüdtem Körper ud 
verbrehten Kopfe, jo daß beide Mugen auf 
einer (beim Schwimmen oberen) Zeite de» 
ſelben jtchen und das Maul ſchief it, wohl: 
ichmeckende Wieeresbeivohner: Scholle, Flunder, 
Zteinbutt oder Zurbot, Geiligbutt, Seezunge. 

Schölltraut: Gattung der Pflanzenfamiltie der 
Mohue, Giftpflanze. 

Scholz, Adolj, geb. 1833, deutſcher Staatsmann. 

Smömberg, pr. Stadt, Rgbz. Liegnis, 1216E. 

Schön (Schongauer), Martin, geb. in Colmar 
um 1440, * 1485, Valer und Stupferftecher. 

Schön, Wilhelm Ed. v., geb. 1851, deuticher 
Staatsmann. 

Schöngich, 1) Tito dv... dDeuticher Dichter 1725 
bis 1807; 2) Carotath, Prinuz v., 1852—190S, 
deutscher Homanjmriftiieiler. : 

Schönau 1) Stadt bei Heidelberg, 2056 Ew.; 
2) Zandgent., Amtsh. Chemnis, 3073 Ew. 

Schönvein, Edr. Fror. 1799-1868, deuticher 
Chemifer, Erfinder der Schießbaumwolle. 

Schönberg 1) Stadt, Medl.-Zivelig, 2837 C.: 
2) Dr. pr. Stadt, Ngbz. Liegnis. 1302 E. 

Schönberg, Guſtav von, 1839—1908, deutfcher 
Vebrer der Vollswiriſchaft. 

Sqönbrunn, laiſerliches Yuitichloß bei Wien. 

SHönebed, Stadt im preuß. diegbez. Magde- 
burg, 17.786 Einw., Saline. 

Schoneberg, Stadt bei Verlin, 111.010 Ew. 

Schöncck 1) pr. Stadt, Nabz. Danzig, 8379 E.: 
2) Stadt, Kg. Zachſen. Krh. Zwigau, 4612 E. 

Schoncn, äüüdlichſier und vevölkertſter Zeil 
von Sqweden. 

Schoncr, Lmaſtiges Schiff, führt nur am Zod- 
malt Nahen. 

Shönlieh N. M., pr. Stadt, Rgbz. Franfinrt, 
2593 E. 


Schöffer — 


Schott. 


Schougau, Stadt, D.r Bayern, 2771 E. 

Schöonhauſen, Torf im preuß. Regbez. Magde- 
burg, Geburtsort und Stammſitz des Fürſten 
Bismarck, 1810 Einw. _ 

Schönhaufener Stiftung: Stiftung des Fürften 
Vismard von den aus dem deutfchen Volte 
ihm gebotenen Geſchent zu jeinem 7U. Geburts— 
tag genommen; die Zinfen (1.200.000 ME, Grund» 
ftod) zur Unterftügung von Yehrern der Mittel» 
ichulen u. Lehrerswitwen beſtimmt. 
Schönheide, Torf, Königr. Sachſen, Kreish. 
Rwidau, 7670 Eimp. 

Schönheit, ſiehe Sprüche 2, 107. 

Schoningen, Stadt mit Saline 
jſchweig. 9298 Einw. 

Zhönlanfe, pr. Stadt, Rgbz. Bromberq, 7304 E. 

Scqhönlein, Joh. Luk, 1793-1864, vehrer ber 
Heilkunde. 

Swönſet, pr. Stadt. Rgbz. Narienwwerder, 23H. €. 

Schönſter Herr Jeſu 1. Voltol. 2, 30, 

Sconzeit, durd) das Gefeg beſtimmte Zeit im 
Jahre, im welcher die Jagd oder Fiſcherei auf 
gewiffe Tiere verboten üjt. 

Schoo, japan. Hohlmaß: 1,8 1. 

Schopenhauer, Artgur, geb. 1788 in Tanzig, 
+ 1860, ein hervorragender Vhiloſoph, dejien 
bedeutendjied Wert „Die Welt als Wille und 
Vorſtellnug“ iſt. Außerhalb der Erkenntnis, lehrt 
er, liegt „das Ting an ſich“. Dagjelbe tritt zur 
Erjpeinung in den „Willen“. Auch das Daſein 
iſt cın Taſeinwollen, das uns im Grunde nur 
Yeiden bringt. Das Leiden, die Unlujt überwiegt 
im Meuſchen bei weiten die rende, die wir, 
wie die höchiten Güter des Lebens, Gefundgeit, 
Freiheit u. j. w., erjt gewahr werden, wenn fie 
vorüber find. Die Aufgabe des fittlirhen Han— 
deins iſt die Verneinung alles Willeng, die 
Eutſagung und Selbjtwerleugnung. Tiefe Melt: 
anichauung (man pilegt jie die „peiſimiſtiſche“ zu 
nennen) gewann großen Einfluß. 

Schopfheim, Stadt, Grh. Baden, 3830 E. 

Schöpflin, Joh. Taı., 1694—1771, deutſcher 
Gelehrter und Gejchichtsforicher. 

Schöppenfiedi, Stadt, Brauünichweig, 3518 E. 

Schoppiuitz, Yabrifort, preuß. Regbez Oppeln, 
336) Einw. 

Schövs 1) verfchnittened männl. Schaf; 2) 
fettes Bier, gewonnen dur Gärung der von 
Trebern gezogenen Würze, 

Schorlemer⸗Alft, Burghard, Freiherr v., ciner 
der Führer der Zentrumss({ultiamontanen) Partei 
in Teutſchland. 1825— 18.5. 

1793—1842, Auuſt⸗ 


in Brauu- 


Schorun 1) Ludwig von, 
ichriftjtelfer; 2) Karl, 1803—50, Geſchichtsmaler. 

Schorndorf, Oberamtsſtadt in Würitemberg. 
6335 Einw. 

Stoß, die Echöße. 

Schoß, des Schoiſes: 1) zarter Zweig, 2) ver- 
altet für Steuer. 

Sqößliug: iunger Schoß. 

Schote: 1) Samengehäuſe mancher Gewächſe; 
2) Seile zum Stellen der Zegel an Schiffen: 
3 iüd.⸗deutich, and Schaute) Einfältiger, Narr. 

Schott: Scheidewand. 





Schottland — Schulden. 


Schottland, die nördliche fleinere Hälite der 
Iniel Britannien, 78.748 an, 4.472.000 Einw,, 
beinahe durchweg Vroteftanten. 

Ehrader, Julius, 1815—1900, deutich. Pehrer d. 
Maltunft:2) Eberh. 1833 — 1908, Altertunsforic., 

fhraffieren: nebeneinander oder ins Kreuz 
laufende Linien machen. 

ſchrag. 

SEchraniberg. Stadt in Württemb., 9437 Ew. 

Schrauue: Verkaufsplas, Hetreidemarft. 

Schraplau, Stadt im preuß. Regdez. Merjſe— 
burg, 2086 Einw. 

Schrapuell: Kartäticharanate, mit Zdreng: 
fadung u. Rleikugeln gefülltes Hohlgeſchoß. nach 
den Erfinder Shrapunell, emem engliichen 
Seeoffizier, F 1842, benannt. 

Schraube: einfache Mafchine, ift gewiſſermaßen 
eine un einen Znlinder gewundene ſchiefe Ebene, 
deren Pänge der Umfang der Schraube ift, wäh: 
rende die Höhe der Hohr eined Schraubengangs 
entforicht. Eine Schraube erfordert daher deito 
wenig. Kraft, je niedriger d. Schraubengänge find 

Ichreden «du Schreden gerateni; du fehricit, er 
ſchrickt; du ſchräkeit; ſchrak; erichroden, ſchrick! 
(in Schreden verſeben), du fchredit, er ſchreckt: du 
Ichredteit, aefchredt; ſchredeſt, gefchredt : fchrede; 
alfo: ich bin erichroden, oder: ich habe mich er: 
ſchredt: falſch: ich habe mich erichrocken. 

Echredeneberrihaft (Terroriamus) : Herr: 
fchaft_der rohen Gewalt, befond. die Herrſchaft 
ber Jakobiner 1708 0. 91 u. die Herricaft d. 
Rommune 1871 in Varis. 

Enhredhorn, Alyengipfel im 
über 1u80 m hoch. 

Srhreibmappen, f. Sprüche 2, 107. 

Schreibmaſchine: Vorrichtung, welche die Durch 
Taſten in Bewegung gelegten Buchftaben auf 
Papier abdruckt, 1855 vor Foucault Jran (1819 
bis 1368) erfunden. 

Echreibtelegraph: Ter Schreibhebel ass hat am 
Ende einen nählernen Stift. Wird nun der 
Querbalken cb don dem mit ifolierten Aupfer 
draht minmwindenen Elektromagnet ww ande 
zogen, fo bringt cr auf dem durch ein Uhrwer!k 
fortbewegten Ravieritreifen Eindrücke hervor, je 
nach der Dauer der Anziebumg kurze (Punkte: 
oder längere (Strichen, auf denen man Worte 
zufammenſetzt. Gründer dieies Zchreibtelegraphen 
ift der Amerifaner Morfe (+ 1872). Bild. 

Schrenz: Löſchpavier. 

Schrift, ſ. Spruche 2, 107. 

Schriftſatz heißen in der Auchdruderfunit die 
nach der Handſchriit zuſammengefſeßten Buch 
ſtaben Fahnen). Dieielben müfſen ven allen 
bein Zuſammenſetzen entſtandenen Feblern (dir 
ſpäter Drudfehler würden) befreit werden. 
Dies qefchicht durch die Norreftur, wobei 
fh der Norreftor befonderer dem Zeper 
befannter Zeichen bedient, um die Art der 
fehler, bezw. der Ausbeſſerung zu bezeichnen. 
Siehe die beinedrudte Tafel. 

Schriftſatz: Pie Erhebung der Klage erfolgt 
durch Zuſtellung eines Zchriftfates. Derſelbe 
muß enthalten; 1) Die Bezeichnung der Parteien 


Kanton Yen, 
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des Gerichtes: 2: die beftinimte Angabe des 
Gegenſtandes und des Grundes des erbobenen 
Anſpruchs, ſowie einen beſtimmten Antrags 3) 
die vadung des Beklagten dor das Prozeſigericht 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsitreites. 
In der Klageichrift ſol feriter der Wert des 
nicht in einer beſtimmten Geldiumme beitegenden 
Streitgegenſtandes angegeben werden, wenn die 
Zuſtändigkeit des Gerichts von dieſem Werte ab 
hängt Zivilprozeßordnuung für Das Teutiche 
Reich, 8 230), 

Schriftfener. Ziene Auchdruder u. Zchriitfag. 

Schriftfteller, |. Sprüche 2, 108. 

Schrimm, Ztadt un Regbez. Voſen, 6625 Ew. 

Schrobenhanfen, Ztadt, OnBauern, 3374 €. 

Schroda, vr. Stadt, Nabz. Poien, 6507 €. 

ſchröpfen wurde früher vielfach als Ablei— 
tungsmittet angewandt, teilweiſe zur Ent: 
sichung von Wut, teilweiſe nur, um einen Ört- 
lichen Reiz auszuüben. Tie neuere Heilkunde 
wendet es nicht mehr oft an. 

Schrot 1 tieine kngelige Körner: 
zertleinertes (Yetreide :c.: 8) 
einer Minze. 

fhroten: zertleinern: Schröter: Arbeiter, 
welcher gefüllte Fäſſer aus u. in die Keller 
beinat: der Kenerichröter: Girichlüfer. 

Schrubber (devi: Zcheuerbürite. 

Schubert, Chriſtian Taniel, 1739-1791, 
deutfcher Tichter und Volksichriftſteller. 

Schubert, Franz, 1797 --1828, öfterreichifcher 
Tondichter. 

Schubin, pr. Stadt, Rabz. Aromberg, 3114 E. 

Schublarren Schiebkarren). 

Schublade (Schieblade, Schubfach. 

Schücting, Vevin, 1814-1883, deutfch. Roman— 
ichriftitelfer. 

Schuhe, naffe, fege nicht der Okenhibe aus, 
fpaune fie vielmehr über einen Leiten, oder 
ftapfe fie mit Gen, alten Lumpen 1. a. aus 
und late fie trodnen. Getrocknet, reibe fie mit 
Tegras ein und erit väter meiche fie. 

Shuhbleder wird ſowoht vor Schimniel, at® 
Sartwerden, wie auch dor Mäunſen bewahrt, 
weni man ed amit einem molfenen Lappen be: 
ftreicht, dem man mit einigen Tropfen Zerpeit- 
tinöl befeuchtet hatte: dorteilbaft iſt, das 
Oberleder mit Rizinusol warm einzureiben. 

Schubſoblen Neuen tränke mit gefochtem 
veinol, fo viel fie einziehen, fie werden dadurch 
dauerhafter. 

Schuhwerk waſſerdicht zu machen: Zcmelze 
121ackochtes Leinöl, 1 fa Hammeliett, 100 q 
reines Bienenwachs, 50 a Sarg über einen Kohlen 
fetter und ftreiche die Miichuna warm «nicht zu 
hei) mir Pinsel oder Rürfte auf dag Schuhwerk. 

Schnite (prich: Scheute auch Schute: Weber: 
fabrtsfahn in Holland: >> breite®, dreimaſtiges 


Ziff anf der Oſtice. 

Schu-king ichineis: Buch der Jahrbücher: 
Schi fing: Buch der Lieder, Denkmäler d. 
älteiten chinei. Literatur. 

Schulden. Schuld, zu Schulden, ſchuld ſein, 


geben. ſ. auch Spruche 2, 108. 
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Schuldſchein 


Schuldſchein (Muſt. eines ſolch.). Ich beſcheinige, 
heute von Herrn C. G. Braun, Rentner bier, 
ein Darlehen von fünfhundert Reichsmark gegen 
vier Prozent Zinſen erhalten zu haben, und ver- 
foreche, die Zinſen pünftlich hatbiährtich zu ent⸗ 
richten, das Kapital aber nach vorangegangener 
dreintonatiger Kündigung zuridzizahlen. 

Pforzheim, 1. Mai 1906. 

Wilgelm Ader, Schreiner. 

Schule. Siehe auch Einheitsſchule. 

Schnlin, pr. Stadt, Rghz. Bromberg, 1326 E. 

Schulpforta. Siehe Fürſtenſchulen. 

Schulie, Johann Friedrich, Ritter von, geb. 
1827, katholiſcher Kirchenrechtslehrer. 

Schultheiß, Schulze. 

Schulze 1) Ernit, 1739-1817, deutſcher 
Dichter: 2) Friedr. Gottlob, 17951860, deut · 
ſcher Lehrer der Vollswirtſchäft. 

Schutze⸗Delitzſch, Herman, geb. den 29. Aug. 
1808 in Teligfh, F 1383, wies Die weniger be» 
güterten Handwerker und SFabrifarbeiter auf 
gegenjeitige Förderung durch gemeinſame Eins 
tünie gemeiniamer Bedürfniſſe hin und gab die 
Arregung zur Gründung von Kredit> und Kon— 
ſumvereinen. 

Schumann, Nobert. 1310—1856, deutſch. Tone 
dichter: feine Gattin Klara, ausgezeichnete 
Klavierſpielerin, 18319— 1896. 

Schumta (Schumma), Stadt 
Bulgarien, 23.100 Einw. 

ſchunteln: ſchauleln. 

Schnuvp, Balth., 1610-1661, deuticher Dichter. 

Schur, Schafſchur. 

ſchürfen: nußbare Geſteine im geringer Tiefe 
od. amı Tagende aufſuchen. 

Zchurgaſt; dr. Stadt, Rgbz. Oppeln, 949 E. 

fhurigein: ohne Zwed plagen. 

Schurz, Marl, 1829— 1908, deutfch-amerifan. 
Staatsmann, 

Schurz, Schürze. ſEinw. 

Schuſcha, Feſtung im ruſſ. Kaukaſien 25.700 

Schuſchter (Schuſterd, Stadt in Perſien, 
in d. Yähe d. Ruinen v. Sujſa. 

ſchütter: loſe, undicht. 

Schuttery (holländ.): 
niederl. Yandmwehr. 

Schiüttorf, pr. Stadt, Rgbz. Osnabrück, 4427 E. 

Schütz, Heinrich, 15851672, deutſcher Ton» 
dichter. 

ſchüten, faufın., a. B. einen Wechſel fehigen, 
heißt, ihn bei Verfall bezahlen. 

Smiinengilde: Berband von Schügen. 

Shisengraben; fiche Feldbefeſtigüng. 

Schutzzolle: Hölle anf die Einfuhr von Er» 
zeugniſſen des Auslandes, um zu verhindern, 
dag, Ddiefe im Inlande um geringeres Geld ver: 
fauft werden können, als fie der einheimiſche 
Erzeuger herzuftellen verntag. P 

Shupzöllner: Anhänger des Schutzzolles in der 
Voltswittſchaft. 


Schuwalow, 1) Peter Andrejewitſch, Graf, 
1827— 183), ruſſ. Staatsm: 2) Paul, Graf von, 
1830-1908, vuſſ. Staatsmann. 


u. Feſtung in 


Schügengefeiffchaft , 
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Schwaaun, Stadt, Medi.» Schwerin, 4081 E. 
Schwab, Yuftav, 1792— 1850, denticher Dichter. 


Squuabach, Stadt in Bayern, Wlittelfranten, 
10.347 Einw. 
Schwaben 1) früher deutjcheg Herzogtum, 


219-1263 3 2) bayr. Regbez., 3325 alın, 753.130 (€. 

Schwaben (Angeziefer) tommen nur machts 
hervor. Mittel gegen fie: 1) Wermenge dick ge- 
tochte Erbjen, geriebene Veöhren und Schwarz 
brot mit Ofenſchwärze und ſtreue davon in 


igren Aufenthaltsort: 2) itreiche die Ribben 
und Yöcher, im welchen ſie fich aufhalten, 
zu mit einer aus frisch gebranıtem Gips amd 
Alaunauflöiung gemijchten Vaiic. 
Schwabenſpiegel, altes ſüddeutſches Yand- 
recht Sbuch. 
Schwäbiſche Alb, Teil des deutſchen Dura 


zwiſchen Donau und Neckhar. * 

Schwäbiſche Kaiſer, die Hohenftanfen, 1138 bis 
1254. 

Schwäbiſches Meer. Ziche Bodenſee. 

Schwad (der): 1) Reihe abgemähten Getreides.: 
2) Schwaden: Tunit, die verdorb. Brubentuft. 

Shwadron Estadron),  Meiterabteilung 
von 150 Pferden (im deutſchen Heere); 5 
Schwadronen bilden ein Regiment. 

Schwäher, Schwager. 

Schwaiger: Alvenhirt. 

Schwaigern, Stadt, Mürtt., Nedarkr., 2136 E. 
. Shwalbenfhwanz, Schmetterling der Edel 


falter, ſchwefelgelb mit ſchwarzen Flecken und 
Saume, Mai bis September. Raupe auf Fen— 


chel, Dill, Möhren :c. 
Schwalch: Oeffnung des Schmelzofens; Flut, 
Gewoge. 


Schwäumnie, 1) Ordnung der Urtiere, beſtehen 
ans feinmajchiger, zunderähnlicher Netzmaſſe, 
welche von einer zarten, gallertartigen Hunt 
über» und durchzogen iſt, Wajjertiere,; 2) Piltze: 
jiehe dieſe. 

Shwänme im Munde und Halſe: Pinite 
diejelben mit einer Miſchung von 1 Quentchen 
Boraxpulver mit 20 9 Rofenbonig. 

Schwammſuvppe. Zubereitung: 1) Node friſche 
oder getrodnete Pilze in Waſſer mit Suppen— 
wurzeln, Zwiebeln, achadter grüner Peterſilie 
u. gib eine gelbe Mehlfegwige daran: 2) toche 
die Pilze mit vielen Beinen Würfelchen von 
Kartoffeln u. ſchmelze ſie mit geröfteten Zwiebeln 
ab. Diefe ſchmachhafte Zuppe ſieht wie Fleiſch- 
brühe aus 

Schwan. Es nibt weiße, ſchwarze, ſchwarzhal · 
ſige und Singſchwäne. Sie lieben große, ſchilf 
reiche Teiche: vertragen andere Waffervögel, 
Enten u. f. w. nicht um fich: frefien arüne 
Wafferpflanzen, Gras, Meerlinfen, Wafterin- 
fetten, aber feine Fiihe: im Winter fittert 
man jie mit Hafer und Gerſte: Ungeziefer 
Färnie) Hält man von ihnen fern, indem man 
die Teile, zu welchen jie mit dem Schnabel 
nicht gelangen können, mit Tel oder Fett be- 
ftreicht. Gezihmt werden fie, indem man den 
ungen dag erjte Gelenk eines Flügels ein; 


wear, 





* * no 
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knickt. Sie nüten durch ihre Federn (die Flügel 
und Schwanzfedern zu Pug, die übrigen zum 
Bullen don Wetten), ihre Wlügelfiele (zum 
Schreiben und zum Pinjeln, ihr Fleiſch (Durch 
Maftung kann ein Schwan 10-15 Kilogramm 
ſchwer werden ; fie währt von Witte Auguſt bis 
Oltober und geſchieht durch geweichte Gerſte, 
Gras und wohl. 

Schwandorf, Ztadt, Yayern, Plalr, ini E. 

Schwauebed, preuß. Ztadt, :Hybi. Magdeburg, 
3618 E. 

ſchwauen <ahnen). 

Schwauenfluß, Fluß in Weſtauitralien. 

Schwanengeſang: 1: rebte Worte. 2) die letzte 
Schopfung eines Dichters, Tondichters !c. (weil 
man meinte, Der Schwan ſinge mir kurz vor 
feinem Ende. 


Schwauthater, rudwig Michael, 1802 - 1818, 
deuticher Bildhauer. 

Schwär: ichwären: ſchmerzend ſchwellen, 
eitern. 

Schwärmer 1ſchnell fliegende Abendichmet- 
terlinge mit entwickelteni Ruſſel, ſchmalen 


Flügeln, kegelförmigem Hinterleibe: 2: Art von 
Feuerwertskorpern. 

ſchwarz, ſchwarzeu 

Schwarz,. Bertyoid, ein Fransiskanermoönch 
aus Freiburg im Br., ſol ums ‚jahr 1313 Das 
Schießpuiver erfunden haben. Tasielbe war je 
doch ſchon fruher bekannt. 


Schwarzburg : Nudolitadt, Fürſtentum des 
Teutſch. Reidh., 910 qtim, va.xu5. E., Proteitant. 
Fürſt: Gunther, geb. 1852, regiert feit 1800, 

Shwarzburg:Sondershanfen, Furitentum Des 
Deutſchen Reiches, 62 akın, 152 Kinw., 
meist Proteitanten. Fürſt: Karl Gunther, 1830 
bis 1908. Die Kegierung fuhrt Furſt Gunther 
v. Schwarzbdurg Hudolitadt. 

Schwarzdorn (Schtehdorn:, doritiger 
air jdmvarzblauen Beeren ‚Den 

Schwarze, Fried. Ost. d., 
ſcher Strafrechtogelehrter. 

Schwarzeuau, pr. Ztadt, Rgbz. Bromberg, 1378W. 

Sqfwarzeubach a. Saule, Stadt, Banırn, Ob. 
Franten. 252.6. 

Shwarzenderg, Narl Furſt von, 1771-1820, 
öfterr. Heeriuhrer. 

Schwarzenborn, pr. Stadt, Rabz. Kaſiel, 707 E. 

Schwarzer Tod: Peit. 

Schwarzes Brett. auf den Hochſchulen: Tafel 
für öffentl. Bekauutniachungen an die Ztuden 
tenichaft. 


Schwarzes Meer, Binnenmeer zwiſchen Rußland, 
Türkei und stleinafien, 453.000 gfu Flächenr. 

Schwarzflanneu: unregelmäßige dinei. Irup- 
pen in ben judl. Provinzen. 

Schwarzwald, waldiges Gebirge in Baden 
und Württemberg : im Feldberg 1494 m hoch. 

Schwarzwild : Wildichweine. 

Schwarzwurzel Storzonera. Haferwurz', Hat: 


Strauch 
Schlehen⸗. 
IN16 -1N96, dent 


tung der zuſammengeſetzt bluhenden Pflanzen 
mit eßbarer Wurzel Anbau: Säe möglichſt 


zeitig im Frühlahre, ſpäter halte die Bilanzen 





_ Schweiß. 


8-10 cm auseinander, im Spätiomnter oder 
Herojt nimm die Wurzeln aus, ohne fie zu ver= 
legen. Tie ruſſiſche Schwarzwurzel ift zum An—⸗ 
bau die geeignetite. 

Shwasbaftigfeit, ſ. Sprüche 2, 103. 

Schweden, Königr. der itandinav. Halbinſel, 
417.354 gl, 5.293.350 Ew. Schweden, Finnen, 
Yappen: Konig: Guſtav V.; regiert feit 1907. 

Schwedt, Ztadt im Regierungsbez. Votsdam, 
9530 Einw. 

Schwefel, einfacher Körper: Atomgew.: 32,06: 
fpezif. Gew.: 1,96: Schuelzpunkt: 114,5 0 Eetf.i 
Sirdevuntt: 4100 G.: flüſiig zwiſchen 13U ® und 
3300 C.; Zeichen: 8; fimder ſim gediegen in 
VBulkanen, fonit in vielen Verbindungen. 

Sgwefeltopf, Art der Blätterichwämme, mit 
gelbem Hute, giftig. 

Schwefelfäure (Bitriolfänre), Verbindung von 
Waſſeritoff. Schweiel, Sauerſtoff. 

Schweidnis, Staut in Schleſten, 30.540 Einw. 

Scurigen. |. Sprüche 2, 108. 

Schweiger »verhenield, Amand, Freiherr bon, 
web. 18146, diterr.:deutid. Schriftjteler. 

Schwein 1) Familie der nicht wiederlauenden 
Paarzeher: Schwerin, Flußſchwein (Züdweit- 
afrika), Hirſcheber (WDiolulten), Warzenſchwein 
(Afritus, Nabelfchwein 1 Zudameritar ; 2) Satz 
tung dirſer Familie, mit 3 Tantigen, nad) außen 
and oben gelrummten Eckzahnen (Bauern); Hat 
in der Minute 70-50 verzſchlage 10-15 
Atemzüge: Nörperwärme 39,50 C.:? Brunft: 
Tauer 2-4 Zage, Wiederkehr bei Nichtbefruch⸗ 
tung in» 12 Zagen, nach dem Wurfe in 4—5 
chödhitens Wochen; Träcdtigleitsdaner üb. 
16 Wochen oder 116 Zange; Saugezeit d. Fer⸗ 





tet 4— 5 Wochen. Zus Diännden heißt ber 
Barn, Keiler, das Weibchen Bache oder Zuu, 


die Jungen Ferkel oder Friſchlinge. Das Wild: 
ſchwein wird 20—25 Jahre alt; Lebendgewicht 
nach Raiſe und Art der Maftung verſchieden 
ausuahinsweiſe bis 600 ?g); zur Erzeugung 
von 1 tg Fleijch find J—Hlg Irodenjubftanz im 
Kutter erforderiich 

Schweina, Torf, Sachſen Meiningen, 3335 E. 

Sarweinefleiſch: Gerauchertes vder in Salz 
arlegtes Fleiſch fegt man mit vielem Mafier 
nebit Sichel, Gewurz, Yorbeerblättern bei. 
Nachdem das Fleiſch gut 242 Ztunde langſam 
getoct, dann man in die Brühe Sries laufen 
tafien und jie zur Zuppe bemüßen. 

Schweinfurt, Stadt in Unter. kranken, 
Vayern, 18.453 Einw. 

Schocinfurth, Georg, deutſcher Afrikaforjcher 
geb 1836. 

Sqweinitz, dr. Stadt. Ngba. Merfeburg. 1366 & 

Shweinsberg, pr. Stadt, Rgbz. Raiiet, "SO E. 

<Spweiß: farblofe, falzıg ſchmedende, eigen 
tumlich rrechende ‚sluffigkeit, ang dem Blute der 
Saargefüße ın Die Schweißdruſen übertretend: 
tagliche mittlere Abjauderung etwa 1 Piund. bei 
Starten Muskelanftrengungen (Bolzhaden, Fuß: 
wandern, Reiten 2c.) entfvrechend mehr, tu wich: 
rom. Bade 4—5 Pfund. 





Schweiz — Scotus Grigene. 


Schweiz, Bundesfreiſtaat von 25 Kantonen 
im Alpenland Pittel-Europas, 41.324 af, 
3.325.023 Einw., Dentiche, Franzofen, Italie— 
ner ; überwiegend Proteftanten. 

Schweizerdegen, cin Schriftjeger, welcher zu— 
gleich Druder iſt. 

ſchwelen: Holz 
brennen laſſen 

Shiwelm, Stadt, 
18.469 Einw. 

Srhiwenme, ſchwemmen. 

Schwenmficke, gemauerte Ranäle, twelche mit 
den Aborten der Häuſer durch Kanal- u. Fall: 
rohre in Verbindung ſtehen ı. Die Ausleerungen 
aufnehmen. Sie müſſen vollkommen dicht fein, 
täglich 3 mal durch Spülung mit Waſſer gerei: 
nigt werden u. ftehen am bejten mit einer Bes 
viefelung in Verbindung. Nachteile: Möglichkeit 
der Puftverfchlechterung in den Häuſern durd; die 
Beilettungsrohre, in den tragen bei. nachts 

- durch die Bauvtlanäfe, in der ümgebung dureh 
die Verieſclungsfelder, Vernifting des Bodens, 
des Grundwaſſers durch aus den Kanälen au3- 
tretende faulige Stoffe. Borteife: Schnelle, mög: 
lichſt geruch⸗ und geränichlofe Entfernung der 
Abführitoffe. 

Seivennei (Glockenſchwengel). 

Schweninger, Ernſt, geb. 1850, deutſcher Arzt, 
Erfinder einer Behandbungsweiſe genen Fett: 
leibigkeit. 

Schwenkc, Paul, geb. 1353, deutſcher Schrift- 
ſteller Bibliot heksweſen). 

Schwenningen, Dorf im württeutb. 
walde, 12.987 Einw. 

Schweppermann, Zenfricd, Ritter aus einem 
Nürnberger Herrengeſchlecht, entichied 1322 bei 
Sammel3derf den Sieg Ludwigs von Bayern über 
Friedrich v. Teſterreich (Siehe: Jedem ein Ei :c.) 
(eigentlihh Echwepfermann). 

frhwer, ſchwermütig. 

Shwerin 1) Hauptſtadt des Großherzogtums 
Medienburg- Schwerin, 41.623 Einw; 2) Stadt 
im vreuß. Negbez. Poſen, 6768 Einw. 

Schwerin, Kurt Chriftoph, (Graf von, 1684 bis 
1757, preuß. General. 

Schwerind:Tag, deutsche Reichstags, preuß. 
Landtagsſitzung, welche nur der Erledigung von 
Anträgen aus der Verſammlung felöft und Er— 
wägung von Petitionen gewidmet ift. Der Name 
ſtammt von Mag, Grafen v. Schwerin, 1804—1872. 

Schwerſeuz, pr. Stadt, Rgbz WPoſen, 3050 E. 

Schwerſpat (ichwefelfinurer Baryt), Steinart 
nit Schönen Kriſtallen, der farbloſe Schwerſpat 
findet Verwendung als Farbeſtoff. in der Ge— 
werbstütigkeit :c. 

Schwert: Schwertel (Siegwurz): Pflanzen- 
gattung mit Schhvertiörmigen Blättern. 

Schwertbrüder, geiftlicher Ritterorden, 1202 bis 
1561, befaß Kurland und Efthland. 

Schwerte, Stadt in Weftfalen, Regbez. Arns— 
berg, 13.015 Einw. 

Schwertfiſch, Fifchgattung der Stachelfloffer 
nit ſchwertförmigeni Kortjag and, Ober-Kinnlade, 


ohne Flamme Tangfam ver— 


preuß. Regbez. Arnsberg, 


Schwarz⸗ 
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Schwetz, Stadt im Regbez. Mariemverder. 
Weftpreußen, 7747 Einw. 

Schwegingen. Stadt mit Schloß und berühm— 
tem (arten bei Heidelberg, Baden, 6859 Einw. 

Schwetzlau, pr. Stadt, Rgbz. Poſen, 1505 E. 

Schwibbogen: gewölbter Vogen. 

Schwiebus, Stadt im preuß. Negbez. Fraukfurt, 
Prov. Brandenburg, 9321 Einw. 

Schwiele, ſchwielig (z. B. ſchwielige Hände), 

Schwientochlowin, Ldg., Rabz. Oppeln, 14.812E. 

Schwinmſchnle, j. Sprüche 2, 109. 

Shwinmvögel, Ordnung der Bögel, mit 
Schwimm- oder Ruderfüßen: Enten, Pelikaue, 
Stuͤrnwögel, Möwen, Vinguine, Steißfüße, 
Taucher, Alten. 

Schwind, Morik Ludwig d., 1804— 1371, öfterr.: 
dentfcher Maler. 

Schwindel: Franthaftes Muslelgefühl, infolge 
deifen uns die Außenwelt fi au bewegen ſcheint. 
Beſtes Mittel dagegen it Selbſibeherrſchung, 
unter Umjtänden auch Hochlagexung des Kopfes, 
Auilegen Falter Umſchläge auf die Etirne, bei 
Blutleere des Kovfes auch Tieflagerung desjelben 

ſchwindlig, ſchwindelig. 

Schwindfücht, |. Lungenſchwindſucht. 

Snwingel: Grasart. 

ſchwören; er ſchwur und ſchwor. 

Zchwüle, ſchwül 

Schwulſt, ſchwülſtig. 

Schwur, die Schwuͤre. 

Schwurgerichte: Für die Verhaudlung und 
Entfcheidung von Strafſachen treten bei bei 
Landgerichten periodisch Schwurgerichte zujan: 
men (BerichtSverfaffungsgejet für das Teutſche 
Reich, 8 79. Die Schwunrgerichte find zuftändig 
für die Verbrechen, welche nicht zur Zuſtändig 
feit der Straffammern oder des Reichsgerichts 
gehören (880). Die Schwurgerichte beſtehen 
aus 3 richterlichen Mitgliedern, mit Einſchluß 
de3 Vorſitzenden und aus 12 zur Entſcheidung 
der Schuldfrage berufenen Gelhimarenen (8 80). 
Das Amt eines Gejchiworenen ift ein Ehrenamt 
(8 94). 

Schwyz 1) Schweizer Kanton, 903 afın, deutiche 
Bevölkerung, Kathof., 55.500 Einw.; 2) Bauptort 
desjelben 7.400 Einw. 

Stiaeca (ſprich: Schakka), Stadt auf Zizilien, 
20.000 Einw., Hafen. 

Inſeln, ſüdweſtlich 


Scilly-Inſeln englifche 
don Cornwallis 

Scipio 1P. Cornelius Africanus der Aeltere, 
geb. 235, + 183_ v. Chr., römiſcher Feldherr, 
namentlich berühmt durch feinen Sieg über 
Hannibal bei Zama, 202 v. Ehr.; 2) Lucius 
Cornelius Aemilianus Mfricanus, der Jüngere, 
eroberte und zerſtörte Karthago, ermordet, 
129 v. Chr. 

Scott, Walter, 1771 -1832, engliſcher Dichter 
and Schriftiteller, beſonders berühmt durch 
feine Romane. 

Scotus Erigena, Johannes (T 880), engliſcher 
Scholaſtiker. S. auch Tuus. 
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Scranton (fprih: Sträuntun, Gewerbeſtadt 
in Penniylvanien, Wer. Ztaaten Nordameritas, 


102.000 Einw. [Iheaterdichter. 
Scribe, Auguftin Eugene, 1791 — 1861, franz. 
Sealefield (iprih: Zilsfield), Charles, 


eigentlich: Karl Pol 1793 —1864, deutich- 
amerif. Erzähler. . 

Sebaldus, Heiliger, Einſiedler bei Nürnberg, 
Schutzpatron Nürnbergs. 

Sebaſtian, männl. Vorname griech. Urjprungs: 
der Erhabene, Ehrenwürdige. 

Sebaftiau, ged. 1551, König von Portugal 
feit 1557, verſchwand 1578 in einer unglück— 
lichen Schlacht negen die Mauren in Parolto, 
fpäter traten mehrere jalſche Zebajtiane auf. 

Eedaftopol, fiche Sewaſiopol. 

Schenico,»Dajenjtabt in Dalmatien, Oeſter- 
reich, 10.000 Einw. (9743 Einw. 

Sebniß, Ztadt im Königreih Zadien, 

Secchi (jprich: Zeiti), 1518-1578, italienischer 
Zternlundiger, Jejuit. . 

fett, fechiter, Semitel, ſechzehn, ſechzig. 

Sedjsfelderwirtichaft (Art der Fruchtfolge: 
Meizen : Safer ; Kartoffel (gedüngt); Gerſte: Klee, 
Raps od. Hanf (gedüngt) oder gedüngte reine 
Vrache; Roggen (Dintel); Gerfte mit ec: 
ee überdüngt ı. gegipft: Weizen ; Hafer oder 
halb Brache, halb Kartoffeln; Winterfrüchte : 
Zommerfrüchte: Halb Lee, halb Widen mud 
Erbfen: Winterfrucht ; Sommerfrucht. 

Sechshaus, Vorort v. Wien. 

Sechter, Simon, 17853—1867 , deutjch-öſter⸗ 
reichiicher Lehrer der Tonkunit. 

Sedenborff Gudent, Arthur, Baron, 1895 — 1856, 
öſterr. Forjtnann. 

Sedenhein, Tori, Grh. Bade, 7928 E. 

Sedan, Ztadt und Feitung in Norb-Zranfr., 
19.500 Ginw. ; hier den 2. Zeptember 1870 
Napoleon III. mit feinem Heere von den Tents 
schen gefangen genommen. 


Sedawick (ſprich: Sedichwid), Katherine, 
1789— 1867, amerif. Erzühlerin. Ä 
Schiment: Miederirhlag, Bodenfag: ſedi— 


mentär: (Gejtein) ans Niederichlägen gebildet. 

Sceditvalanz, Bezeichuung für die Zeit der 
Erfedigung einer höheren Stelle, beſonders eines 
Biihofsfiges. 

edition (Tat): Aufruhr. 

Sedutität (lat): Enigfeit. 

Steafpen (Aipes-Marrtimes), ſüdfrz. Tepart., 
3733 qfın, 334.000 Einw.: Hauptitadt Nizza. 

Sceaquarium: mit Zectiereu befegter Waifers 
behälter. Künſiliches Seewaſſer muß durch fleißige 
Lüftung friſch erhalten werden. Zur Bevöltkerung 
enipfehlen ſich Blumentiere, Seepferdchen, vere 
ſchiedene kleinere Fiſche (darunter die fchöne 
iholdorfe); kleine Ktabben: Fütterung gefchieht 
etwa affe 8 Tage mit jein geriebenem Pferde⸗ 
fleiſch, welches mittels eines Holzſtabes oder 
einer Holzzange beſonders den Blumentieren in 
die Wette der Sherflädte gelegt werden muß. 
Tie Tiere fünnen nur ſchwer lange Zeit erhalten 
werden, 


Ecranton — Ecemannsberuf. 


Seebotoilon, Infanterie ber Miarine, 6 
Rompagnien. 

Seeburg, pr. Ztadt, Rgbz. Allenſtein 2055 €. 

Serhandel: Handel, welcher Verſrachtung 
zur Ece betreibt. , 

Sechauſen 1) 6. Maadeburg, pr. Stadt, Rabz. 
Wagdeburg, 2350 E.: 27 1. d. Altm., pr. Stadt, 
Rabz. Magdeburg, 3615 E. 

Seebund, ein meerbewohnendes, nad) hinten 
fiichförmige8 | Güugetier, mit genießbarem 
Fleiſch: er fiefert Tran und gutes Fell. 

Scefraufgeit: Unwohlſein infolge der Schwanz 
tungen der Sceichiffe. 

Erelaud, größte dänische Juſel, zwiſchen dent 
Großen Belt u Sund, 6915 gim, 1.02r.000 Ew. 


Seele, ſeeliſch, ſ. auch Sprüche 2, 10%. 


Seele, innere Bohrung eines Geſchützrohres 
oder Gewehrlaufes, der Teil welcher die Seele 
umgibt, heißt Sretenwand, tft die Seelenwand 
mit Längseinſchnitten verfehen, ſo ift das Rohr 
oder der Lauf gezogen; die Einſchnitte nennt 
man Züge, daB däzwiſchen fiehen gebliebene 
Detalf nennt man Felder. Die gezogenen Rohre 
werden von Hinten geladen und dann durch eineit 
beionderen Mechaniſsmus gefchloffen; beim Ges 
ſchütz heißt dieſer Zeit Verſchiuß, beim Ge» 
wehr Schloß. 

Seelenachſe, eine in der Längsrichtung mitten 
durch den Lauf gedachte Linie. 

Sctelenverkäufer: Denfchen, welche durch Liſt 
und um ihres eigenen Vörteils willen andere 
in Hitflofe Lage zu bringen und Dadurch zu 
gewinnſfüchtigen ober unjittlihen Zwecken oder 
Beichäftigungen zu gebrauchen oder auch Zur 
Annahme don auswärtigen Kriegs» oder 
Schiffsdienſt zu verleiten ſüchen, werben nad 
den deutfhen Meichsjtrafgefeg mit Zuchthaus 
bis zu 10 Jahren befirait (6 234 und 523 
d. D. Strafafkb.). 

Seeleuwanderuug (Metempfychofer, in einigen 
Neligionen die Lehre von der Wanderung der 
menihlichen Seele durch verſchiedene Tier: 
oder auch Menichenkörver. 

Scelow, pr. Ztadt, Ngbz. Frankfurt, 2863 E. 


Seelswen, Art der Mobben oder Scehunde, 
su ar liefert Tran und Fell, bewohnt bie 
nördi. Hälfte des Etiffen Ozeans. 


Seemann, ſ. Sprüche 2, 109 
Seemannsberuf: die Meinung, nur an ber 


Kitite geborene und erzogene Dienfchen tagen 
für diefen Veruf, ift ein Irrtum, da viele 
herborragende Gecmänner den Binnenlande 


entfprofien ind und auch Hier der von feſtem 
Willen geleitete Geift des Menichen bie ent» 
gegenjtehenden Hinderniſſe zu befiegen vers 
mog. Diefer Xeruf erfordert einen fräftigen 
Körper, autes Auge, Bähigfeit im Crtragen 
von Mühfeligkeiten, Geiſtesgegenwart und Ge— 
horſam, ferner Kenutniſſe in der Rechenkuuſt 
wie in fremden Sprachen (womöglich Englifch). 
Gute Borbildung gewährt die „ Teutiche 
Seemaunsihule” in Hamburg. 


Sceohr — 


Setohr, Meeresichuede mit ahrförmigem, 
innen perimutterartig fehillerudenm Gethäuſe. 

Seeotter, ınarderartigeg Raubtier, an der 
Neffüfte Nordamer. ıı. Kamtſchatkas, koſtbares 
Pelzwert. 

Scerofe 1) Pflanzengattung der Zerrofen- 
artigen; die weiße Zeerofe, cine Zierde 
unferer fteenden Gewäſſer mit runden ſchwim— 
menden Blättern und grogen weißlichen Blüten, 
verwandt mit der ägyptiichen Lotubbiume, deren 
Zame und Wurzel cöbar iſt (im Altertime 
Sinnbild des Reichtums): 2) ein Blumen— 
tier des Meers. 

Seeſen, Stadt, Brauuſchweig, 4907 E. 

Steſtern, Tier der Famtlie der Straltiere, 
Hat den Mund in der Mitte des Körpers und 
lebt nur im Meere. 

9. 8%. 66 0.: salvo »errore ct omissiene 
Siehe dieſes. 

Stewarte, deutfche Neichsanftalt in Hamburg; 
zur Beobachtung, Aufzeichnung und Veröff nts 
lichnng von Wetterzeichen, Sturmzeichen, zur 
Prüfung von Schiffsinſtrumeuten und Vornahme 
von, det Ozean als ſoichen betreffenden wiſſen; 
ſchaftlichen Arbeiten. 

Scewehr, beim deutfchen Sectriegsweſen 
dasfelbe, was die Landwehr beim Landheer it. 

Seewind, der bei Tage von dem Meere gegen 
das Pad zu wehende Wind. 

Seczeichen, Merk und Waruungszeichen fur 
die Seeſahrer, Schall⸗ und Lichtzeichen. 

Serzunge ſiehe Scholle. 

Zeneberg, pr. Ztadt, Rabz. Schleswig, 1603 E. 

Segen, feanen, f. Sprüche 2, t0N. 

Seneftes, Riteft der Cherusfer u. Gegner des 
Arminius (fiche diejen). 

Segment (lar.): Abſchnitt. 

feben; ik ſieht; jah; fich. 

Sehne, ſehnig. 

febnfüchtig. 

feid (unterfcheide wohl von feit, feitden). 

‚Seide: d. Beipinit d. Seidenjpinners(fiche dieſen), 
wird nach Tötung des Tieres abgehajdelt, dann 
dur) Bereinigung mehrerer Fädchen der Roh— 
feidenfaden gebildet (12—14 fg nofons geben 
t 19 Rohieider. Zu Geweben werden verar» 
beitet: 1) Organfinfeide,, 2) Zramfeide. Tie 
Feinheit der äden beſtimmt ſich nach dent 
Gewichte. 1. dasſelbe iſt um fo geringer je 
größer die Feinheit iſt. Das neue Gewicht gibt 
die Schwerc don 1000 od. 500 mı Fadenlänge 
don einent Tezigramm (od. 0,040 9) an, jo 
dag St0 m Fradenlänge von No. 1 ein Gewicht 
von 0,050 gr haben: das alte Gewicht hat als 
Einheit 476 m Fadenfänge bei einem Gewichte 
v. 0,0533 9, rechnet aber nach Teniers: fich. dieſe. 

Seidet (da8), Flüfſigkeitsmaß: 0,5 1. 

Seidelbaſt (Steilerbats, Pilangenfanitie und 
—ã— mit pirfichroten, im Frühling er— 
iheinenden Blüten, in allen Zeilen giftig. 

Zeideuberg, pr. Stade, Rgbz. Liegnis, 2307 E. 
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Zeidenfpiuner, Schmetterling d. Familie der 
Spinner, deffen Raupe mit den Alättern des 
Mautseerbaumes ernährt wird und ſich nad) 4 
bis 5 Wochen in einem zufammenbängendent 
laugem Geſpinſte cinjpinnt: die Buppe wird 
durch Erhitzung getötet; daß Tier ſtammt aus 
Oſtaſien. 

Seidl, Gabr. 1804 — 1375, öſterr.-deutſch. Ticht. 

Seife dochen: Nimm 3 Pfund Fettabfallet 
Pfund Katron, welches zerkleinert wird, 2 Liter 
Wafier, koche Die Maſſe 11, Stunde, gieße 
während deſſen 2 Yiter Waſſer nad, ſtreue zületzt 
eine Hand voll Salz darauf. 

Seifpenuersdorf, Fabrikort im Königreich 
Sachſen, Kreish. Baupen, Timo Einw. 

Seiger: Sanduhr; ſeiger, fentredit. 

Seigneur (ſprich: Sänjöhr): Grundherr: 
Grand-ZSeigneur (jpr: Grang-Sſängiöhr): 
großer, mächtiger Herr; Monieigneur, in: 
rede an einen ſolchen. 

feinen, GER. 

Seim: didjlüjfiger, Hebriger Saft, 5. B. Honig; 
jeimig: Seim enthaltend; diefliifjin. 

Seime: Leine. 

Seine (ſprich: Sahn), Fluß in Frankreich, 
mündet in den Kanal, Lauflänge 776 Em. 

Seine (jprich; Sähn), franz. Tepart., 47: qfnı, 
3.548.500 Ew.; Hauptit. Paris. 

Seinesetsarne (ſprich: Sſahn ch Mar), 
franzöf. Departent., 5338 qlın, 312.000 Gin. ; 
Hauptit. Viel. 

TeineseteQife pr.: Siähn ch Dahs), franzof. 
Tepart., 5658 qfm, 742.800 Eiuw.; Hauptitadt 
Verſailles. 

Seine⸗Inferienre (ſprich: Zſähn⸗-Ingferiöhr) 
od. Niederfeine, franzoͤſ. Tepart., BUG af, 
863.300 Einw.; Haupiſt. Rouen. 

Sejour (fpr.: Seſchuhr): Aufenthalt, Wohnſit 

Seiemoltogie: Lehre von d. Erderſchütterungen. 

ſeit, jeither, ſeit damals. 

Seite; meinerſeits, ſeitens, beiſeite. 

Sekante: jede eine Trumme Linie ſchneidende 
gerade Linic. 

Sekel, Gewicht b. d. alt. Hebräern, al8 Münze 
gebraucht etwa = 2,51 Dit. R 

fetret: geheim: Selret (Gas);: Geheimnis; 
Gcheimiegel; geheimes Gemah; Sekretion: 
Ansſonderung, Ausſcheidung. — 

Setretär: Seheimfchreiber, Schriftführer. 

Sctretär, füdufrifan. Geierart. 

Zelt: Trockenbeerwein, Ausbruch: Wein aus 
Beeren gewonnen, die am Stocke hängen blieben, 
bis ein Teil des Waſſergehaltes vertrocknet war; 
Zchaummvein. y . 

Sekte (cigentl.: abgefehnittener Teil): Meinere 
Neligionspartei (welche jich von der herrſchenden 
Kirche abjondert). 

Sektierer: Anhänger einer Zelte. 

Zeftion: 1) Abteilung; Unterabteilung der 
xompagnie, 4—6 Motten ftart; 2) wiſſenſchaftt. 
Zergliederung eines Leichnames. 

Sctunda: 1) >. Zchulklaife: 2) Bezeichnung 
für geringere Ware; 3) Zxt.-Wechiel, das zweite 
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Eremttlar ciues Woechield, das vom Ausiteller 
ausgejtettt fein muß. Sie dient hauptſächlich 
im Nberjecifchen Verkehr zum Giro. während bie 
Prinia zum Afzept verwandt wird (ji. a. Duvlifat). 

Sckundant: Beiſtand (bei. b. Zweilantpf). 

ſetundär; it zweiter Linie ſtehend, ein Fritz 
heres oder Hoheres oder Urſächliches voraus» 
jebend. 

Sekundärbahu: Eiſenbahnlinie ohne Aurier- 
züge, fährt in der Stunde nur 15 fun, bejig 
meiſtens uur ein Belciie; Nebenbahn. : 

Setunde: 1) als Zeiteinheit: der 60. Teil 
der Minute od. d. 34500. Zeil der Stunde od. d. 
36.400 Teil des Tages. 2) als Maßeinheit der 
1.205.00U9te Teil des Kreifes (Ziche diejen). Als 
Teil des Erdäquators hat die Bogenfetunde eine 
abfolute Fänge von 8,72 cm. Als Teil eines größ» 
ten Nreife8 am Himmelsgewölbe merke man jich 
den ſcheinbaren Furchmeiier des Mondes; ders 
jelbe betragt etwa 30° jo daß 1” hiervon der 1300. 
Zeil iſi. 

ſetundieren: Beiftand leiſten (6. Zweilampf) ; 
in der Tonkunſt: mitfingen, begleiten. 

Stkundogenitur: 1) Nachkommen des Ziveite 
yebornen einer füritlidden Familie; 2) Ver— 
mögenss u. Herrichaftsteile des Geſauitbeſitzes, 
weiche für dieſe beſtimmt find. 

Sela: muſikaliſches Zeichen jür Auhepuntte 
bei den hebräiſchen VPſalmen; abgemacht; es iſt 
zu Ende, fertig. 

Seladou: ſchinachtender Verliebter. 

Selam (arabiſch); Gruß, Audienz; Blumen» 
gruß, Blumenfprache. 

Selb, Ztadt, Bayern. O.⸗Franken. 8131 E. 

ſelbſtäudig; Selbitändigfeit. 

Selbſibeherrſcaung, Selbſterklenntnis, Eelbjt> 
hilfe,  Zetbitprüjung, Selbſtſchätzungswert, 
Selbſtſucht, ſ. Zprüde 2, 110. 

Selbſtverwaltung: Berwaltung, nit von ben 
unmittelbaren landesherrlichen Behörden, jon« 
dern von einzelnen Staatsbürgern, Gemeinden 
oder Tandesteilen ausgeüdt. 

Selen, hen. Grundſioff, qlasartig, braunrot; 
Atomgew. 79: ſpezif. Gem. 4,3; Zeichen: Ce. 

Selenium, nichtmetallifche8 Clement, Neben 
produft bei der Deftilfation von Schmwefelfäure 
aus Eiſenſchwefellies gewonnen, ijt ein crxit= 
Hoftiger Iſolator. 

Selteukos, Name mehrerer Könige von Syrien, 
deren erjter, cin General Alexanders des 
Wroßen, 280 v. Chr. ermordet wurde; feine 
Nachtommen, die Seleukiden, herrſchten als 
Könige von Syrien bis 64 v. Chr. 

Selfmademaun (iprich: Sſelf-mehd-män), ein 
Maunn, der durch eigene Kraft ſich eine gute Stel— 
lung errungen bat: ein felbft gemachter Dann. 

felig: höchſt glüdlic. 

Seligenſtadt, Stadt, Grh. Heſſen. Pr. Starlen⸗ 


burg, 4576 €. 
-Eella, Duintino, 1827—1884, ital. Staats⸗ 


mar. 
Sellerie: Pflanze and dem Geſchlechte der 


Peterſilie: ebbare Wurzel derfelben. 


Sekundant — Zenejelder. 


Settin, Dftfecbad auf Rügen. 

Selter®, Torf im preuß. Negbez. Wiesbaden 
mit berühmten Eäuerling. 

Selterswaſſer; künſtliches: Löje 2 Teile Wein— 
fteinfäure u. 3 Zeile doppeltfohlenjaures Natron 
in Waſſer u. nimm es augenblidiic. 

Selzer Maifer, altalijch:falzholtiner Zauer- 
brunnen bei Sroßfarben, einem Tore im Groß» 
berzogtum Heſſen, Prov. Oberheſſen. 

Sem, Ham und Japhet, die 3 Söhne Noahs, 
von denen nach der Bibel alle Völter abjtam: 
nen; von Sem die Zentiten (Hebröer, Araber), 
von Ham die Hamiten (Negndter, Aethiopier, 
Neger), von Japhet die Zaphetiten (fiehe diefe). 

Semaphor: Zeichentelegraph. 

Semele, Zocter des Kadmus, Geliebte des 
Zeus, zwang diefen, ſich ihr in tBötterherrlich- 
feit zu zeigen, und ward von Bligen verbrannt. 

Semendria, Stadt in Serbien, 6900 Einw. 


Semern, jerierjpeiender Berg auf Java, Afien, 
furdjtbarer Ausbruch 1885. 

Semeſter: Halbjahr. 

Semikolon (:) oder Strihpunft wird —386 
dic ſelbſtändigen Glieder einer Sabverbindung 
gefetzt Cobald'ein neuer Satzgegenſtand beginnt, 
vor jedem denn :c.). 

Semitor: Halbgold, nur goldähnliche Kupfer: 
Tegierung. 

Seminar: Pflanzſchule: Anitalt zur Vorbereis 
tung von Lehrern und Tehrerinnen. ; 

Semipalatindt, Hauptitadt der gleichnamigen 
ruſſiſchen Provinz in Mittelafien, am Irtyich, 
26.400 Ginw., —— 

Semiramis, ſagenhafte Königin von Aſſyrien, 
Gemahlin des Nunos. 

Semiten, in der Völterkunde Stamm der 
Taufafifchen Raſſe, mit lichter bis dunkel— 
brauner Hautiarbe, meiſt ftarf gebogener Naſe, 
ſchinalen“ Lippen: Syrer, Chaldäer, Araber 
und Beduinen in Aſien und Wirifa, Hebräer, 
int Altertum Lie Afigrer und Phöniker. 

Seulin, Stadt und Feſtung in Kroatien, 


Deiterreih, an der Mündung der Save in 
die Donau, 15.100 Einw. 
Semmering, Bergpaß zwiihen Zefterreich 


und Steiermark, 980 nı hoch, darüber Kunſtſtraße 
und Eifenbahn. 


Sempach, Etadt Kanton Pur: 


im Schweizer 


zern; 1386 verlor hier Herzog Leopold don 
Scfterreih Schlacht und Leben gegen bie 
Schweizer. Raukunſi. 


Semper, Gottfried. 1803—1879, Peeiſter ber 

Senaar 1) Land in Nubien, am Nil; 2) Stadt 
in demfelben, am Blauen Nil, 5000 Einw. 

Senat, bei den Nömern höchſte beratende 
Körperschaft; in den freien Städten die oberite 
Behörde ; in einigen Staaten die erfte Kanımer. 

Sendendberg, Joh. Chriſtian, 1707-1772, 
deutſch. Arzt. 

Sendai, Etadt in Japan, 100.000 Einw. 


Sendenhorſt, pr. Stadt, Ngbz. Mitnfter, 1913 E. 


Senefetder, Aloys, geb. 1771 in Prag, + 
1834 m München, Erfinder des Steindruds 


EEE 


Senegal — Eereth. 


Senegal, Fluß im weil, Nord-Afrita, mündet 
in ben Atlant. Ozean, 1700 Im lang. 
Senegambien, großed Gebiet an den Flüffen 


Senegal und Wanıbia in Nord-Weltafrifa; 
Bewohner teild unabhängige, teils unter 
englifcher, franzöjiicher oder portugicfifcher 


ESchutzherrſchaft fi befindende Wegerftänme. 

Senöfa, Lucius Annäus, +65 n. Chr., Eis 
zieher des Kaiſers Nero, ſtoijcher Weltweiſer. 

Senefgall: der ältefte Tiener ; Oberhofbeain- 
ter; Laudeshauptmann. 

Senj iſt der Same von 2 Pflanzen der 
Kreugbiumenartigen —qchwarzer u. weißer Senf), 
welcher teils ganz, teilg gemahlen Senfmehi), 
teils in Kifig eingemadt (Seufmoſtrich) ge= 
braucht twird. Zubereitung: Nimm 1 Pfund feines 


Senfmehl u. je 49 von grüner Peterälie, 
Eſtragon, Kerbel, Zellerieblättern, 1 0d. 3 


Schalotten, 6 Bepoteltt Sardellen, ſchneide alles 
recht klein, reibe es mit dem Senf zu einem 
feinen Gemenge, fege dann in einem Weinglaſe 
voll Weineſſig 30 gr Honig du. Tas Ganze 
wird daun in Töpfe gehilit, in jeden oben noch 
ein Zeelöffet voll Weinejfig gegeben, vor dem 
Gebrauche aber wenigitens 6 Wochen ftehen 
gelaſſen. 

Zenjtenberg, pr. Stadt, Rgbz. Frankfurt, 6904 E. 

Sentor: der Neltere, der Oberauffeher. 


Senioren»Sonvent, Zuſammenkuuft der Vors 
figenden gewiffer Körperichaften zu gemeinſamer 
Beratung (von parlanentorifchen Parteien, 
Studentenverbindungen 2C,). 

Senne, Sennhütte, Senner. 

Sennesblätter, Blätter mehrerer Arten der 
staffıapflanze, Aegypten, Sudan, Indien, Abe 
führmittet: gebraüche dasſeibe nur bei kräfti— 
gen, von Entzündungen und Reizungen des Un— 
ferleibes freien Perjonen, Zubereitung: 1) Hei» 
Ber Aufguß: Giebe Über 3—12 gr Zenneds 
blätter 150 qr heißes MWaffer, feige e8 und nimm 
alle 3 Stunden 2 Ehtöffer vol davon, big Die 
Wirkung eintritt. 2) Nalter Aufdußs: Lafie 
8129 Sennesblätter 65-3 Ztunden in falten 
Bafjer ſtehen und trinfe d. Ganze in mehreren 
Abteilungen. 

Sennheim, Stadt, Ober-Elſaß. 5214 E. 

Sennyey, Paul, Freiherr von, kouſervativer 
ungariſcher Staatsuann, 1822 - 1888. 

Se non & vero, & ben trovato (italien.): 
Wenn es (auch) nicht wahr ift, iſt es (doch) 
gut erfunden. 

Sens (ſjprich: Sangs). an der Yonie, Ztadi 
in Fraukreich, 15.000 Einw. 

Senſal: Matler. 

Eenjarie, jiche Courtage. 

Senjation: Eindruck, Anfichen. 

Sensburg, pr. Ztadt, Ngbz. Alenftein, 5333 E 

fenflbel: finnlich wahrnehmbar, gefühlvolt, 
empfindlich (3. B. eine Wage), reizbar; Sen- 
ſibilität: Weigbarkeit, Empfindtichteit. 

Senſitive: Sinnpflanze (fiehe dieſe). 

Senſfnalisumus (in der Dentlehrej: Behaup- 
tung, daß alter Vorſtellungsinhalt aus der fine 
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lichen Empfindung ſtamme u. Tenten wie 

Wolfen nur umgewäandelte ſinnliche Wahr— 

nehmung ſei; din der Sittenlehre/ Anſicht, daß 

die Befriedigung der fi. Triebe das letzte 

Biel aller Tatigteit, das höchſte But jei. 
Sentenz (Mehrzahl: Zentenzen); Meinung 

Urteil; Rechtsſpruch; Tentſpruch: Sittenipruch. 
fentimental: empfindjan. 
fevarat : abgefondert, getrennt. 

* Sepia oder Tintenfiſch, Tiergattung der Ord⸗ 
nung Kopffüßer, mit 10 Armen, bis 50 cm 
fang. mit einem Beutel, in welchem brammer, 
ald Materfarbe benützter Saft (Sep enthul- 
ten ift, und einer porofen fatfigen Yirefenpfatte 
weißes Fiichbein, 08 sepie). 

Sepp, Zohan Nepomuk, 1816-190. kathol. 
Bostesgelehrter und Kirchengeſchichtſchreiber. 

Srpfis: Fäulnis, Blutvergiftung. 

September : Herbſtmonat, v. Monat des Jahres. 

Septennium od. Septennat: Zeitraum von 
7 Jahren. 

Septett: ſiebenſtimmiges Deufitftüd, 
Septimius Sevtrus, vom. Kaiſer 1u3 211 n.Chr. 
Septuageſima (dies; lat.): der 70., bei. der 70. 

Tag od. Sonntag v. Oſtern, Beginn d. ſogen 

großen Faſtenzeit. 

Septnaginta (lat): 70; Name d älteſten griech. 
Ueberjetzung des Alten Teſtamentes. 

Sequenz: Folge, Reihe; in der lateiniſchen 
Kirche Tonreigen, welche auf dev legten Zilbe 
des Pallelnja gejungen wurden; kirchl. Feſtgeſänge. 

Sequeftration: zeinveije, gerichtliche Beſchlag⸗ 
nahe und Verwaältung eined Gutes od. Ber» 
mögens duch einen Tritten. Sequejter: dev 
Berwalter desfeiben; die Beſchlaguahme jelbft. 

Serajewo (Bosna Zerai). Hauptſt. Bosniens, 
41.200 Einw. lmedanijchen Oſten). 

Serait: Palaſt, Hauptfig d. Furſten (in moham⸗- 

Seraing (prich: Sferäng), Fabrikort in Bel— 
gien, 40.090 Einw. 

Seraph: Engel mit 6 Flügeln. 

Seraphine, weiblishyer Vorname hebräifchen 
Ursprungs: die Edle Bimmelifche. 

Scerapis;: hohe ägyptifche Gottheit. : 

Seradtier, in der Turkei Amtstitel d. Kriegs— 
minifters. j 

Serben 1) Bewohner des Königr. Serbien 
tfiehe dieſes); 2) Name eines jüdjlawiichen Volts · 
ftanınes, weldyer Cerbien, Vosnien, Viontenegro 
einen Teil d. Ungarn, u. den größten Zeil vun 
Kroatien und Dalmatien bewopnt. 

Serbien, Königr. am rechten Ufer der amteren 
Tonau, gebirgig, fruchtbar. 48.303 glm mir 
2.784.000 neh grieh. » fatyol. Einw.; König: 
Peter I, regiert jeit 1001. 

Serdar, turfiiger Feiduarigall; Serdar- 
Elrem, Anistitel des Höchſtlommandierenden. 

Serenade: Abendſtändchen. 

Serenissimas (lat.): durhlaud)tigit; der 
regierende Fürjt. 

Seres, Handelsftadt, europ. Türkei, 30.000 E. 

Sereth, Linfer Nebeniing der unteren Tonan, 
aus deu Karpathen. 








Serge (ir3., fpr. jerich): geköpertes Seiden⸗ 
gewebe. 

Sergeant (prich: Serſchant): höherer Rang 
der Unteroffiziere. 

Sergijewsfij, Ortſchaft mit großen Kloſter, 
Rußland, 31.100 Einw. 

Serie: Reihe, Folge, bei. von Lofen. 

Eerinagur, licge Raſchuir. 

ferids: ernithaft. 

Sermon: Rede, Predigt. 

Seroue: Ballenpadung. Baſtmatten oder rohe 
Kuhhäute. 

Serpa Pinto, Alexander Albert de la Roche 
don, portugieſiſcher Afrikaforſcher, 18-16 —1900, 

Serpentin, auch Ophit oder Schlangenſiein, 
dunkelgrünes oder gelb, rot, braun geüdertes, 
eftedtes Geſtein, zu Schmuckgegenſtänden, 
ieraten ꝛc. verarbeitei. 


Servante (Servangt)?: Dienerin; Aufwarte— 
tiſchchen. 
Servet Gpr.: Serwäh): Michael, ſpaniſcher 


Arzt, Gegner der Dreieinigleitslehre, 1553 in 
Genf verbrannt. 

Service (das; ſprich: Serwiß): Bedienung; 
Bezahlung für Bedienung: Gefantheit eines 
gleichgeftalteten Tafelgeſchirres; ſervieren: 
bedienen, bei Tiſche aufwarten. 

Serviette: Tellertuch, Mundtuch. 

ſervit: tnechtiſch, triechend. 

Servis (der): Soldatenquartiergeld. 

Servitut: Knechtſchaft; Verpflichtung od. Laſt, 
die auf einen Grundſtücke cult 

Servius Tullins, römiſch. König von 578 bis 
831 v. Ehr., gab die nach ihm benannte fer: 
vianiſche Berfailung. 

Seſoftris, bei den Griechen Name des ägypt. 
Konigs Ramſes II. 

Seſſel: Stuhl. 

ſebhaft: feſten Wohnfig habend. 

Seſſion: Sitzung. 

Seſter, badiſches Trodenmaß: 15 Liter. 

Seſterz, römiſche Silbermünze; Seſtertia: 
1000 Seſterzen. 

Seſtine (ital.) Liedform mit Strophen von 6 
Verſen, bisweilen mit 3 zeiliger Endſtrophe. 

Seth, 3. Soyn Adams, ſowie feine Nachtonmen, 
die Sethiten, Bott gehorfam. 


Sethos J., König von Aegypten, um 18310 
v. Chr., unterwarſf Syrien u. Nubien. 

Setledſch, Nebenfluß des Indus. 

Sfstfaun. Siehe Szetſchuan. 

Settegaſt, Hexm., 1819—1908, Tandiirtichaftl. 
Schriftſteſler (Tierzuchtlehre). 

Setubal, Seehafen in Vortugal, 22.000 Einw. 

ſetzeu, beim Hafen: Junge werfen. 

Setzer, Arbeiter in der Vuchdruckerfunſt, welche 
die Buchſtaben ſetzen und wieder ablegen. Siehe 
Buchdrucker. 

Setzwage, gleichſchenkliges hölzernes Treicd, 
an deifen Zpige ein Eenfblet au ciner Schnur 
befeftigt ift, das bei wagerechter Page in einem 
am Grumde angebrachten Ausichnitte zu Liegen 


Eerge — Ehamrod. 


fommt, zur Prüfung der wagrechten Lage bon 
Flächen bejtinmt. 

Stude: anjtedende, zeitweilig herrfchende 
Krankheit von Menſchen oder Tieren. 

Senme, Rohann Gottfried, deutfeher Tichter 
und Schriftiteller (1763—1510). 

Severin: männl. Vorname latein. Urfprungs: 
der Ernithafte. 

Severn, Tluß in England, mündet in den 
Atlant. Ozean, unter denjelben ein 7 Ian larger 
Durchſtich. 


Sevigné, Marie de Rabutin Chantal, Dlargıtiie 
de, 1626—1696, vornehme Pranzöjin, befannt 
durch ihre geiſtvoſlen Briefe an ihre Tochter. 

Sevilla (ſprich: Sevilja), Ztadt in Rudaluſien 
(Spauien), 148.300 Einw., Univerfität. 

Sevres (Iprih: Zjähter), Ortichaft bei Paris 
mit berühmter Borzellanfabrit, 8200 Einw. 

Seward (ſprich: Zuhzard), William Henry, 
1801—1872, amerifan. Staatsmann. 

Sewaſtopol, ruſſ. Zeefeitung und Kriegshafen 
am Schwarzen Mecre, 50.700 Einw. 

sex (lat.): ſechs. 

Seranejinta (dies; lat.): der 60. (Tag) ober 
d. 8. Sonutag vor Dftern, 
Serta: 6. Schulflafie 

dieier Klaſſe 

Sertant: der 6. Zeil eines Kreiſes: Vorrich: 
tuna zum Meifen der Zteruhöhe von See, 
ſchiffen aus. 

Serie: in der Muſik Zwiſchenraum von 6 
Etufen. 

Serus: Geſchlecht. 

Seychellen (jpr.: Seſchellen) od. Mahe⸗Inſelu, 
engl. Inſelgruppe, nordöſtl. v. Madagaskar. 
Zeyda, preuß. Stadt, Rgbz. Derfeburg, 1133 E. 

Seydlitz, Friedr. Wilh. v. 1721 -1773, preuß. 
Reitergeneral. 

Sezeffton: Weggang aus einer Gemeinſchaft, 
Treunung, Zpaltııng. 

far (Sfakas), Hafenftadt am Golf dv. Gabes 
(Kleine Eyrte), Tunis, 15.000 Einw. 

storzande (itat.), in der Tonkunft: ſtärker. 

Spraffito: Zchraftierung, Art d. Wandinaferei 
wobei auf dunklen Untergrund Fichte Farbe auf: 
getragen und ang diejer die Zeichnung heraud« 
gejchabt wird. 

Shaftesbury (ipr.: Schäfftsbörri) 1) Anthony 
Afhley ⸗Cooper, Graf von, engl. Weltweifer und 
Schriftſteller, 1671-1713 5 2) Anthony Nihley- 
Cooper, Graf von, engl. Staatsmann, Worligens 
der der Bibelgeſellſchaäft und der evangekifchen 
Allianz, 1801—1885. 

Shaters (fpr.: Schefers: Bitterer), engl. amer. 
Hriftl, Zelte, Haben Ghelojigfeit und Güter» 
gemeinschaft. 

Shatefpeare (pr: Schäckſpir), William, ned. 
23. April 1564 in Stratford, F 1616, einer der 
bedeutendften Dramatiker aller Zeiten, nantentlich 
ansaezeichnet durch feine gründliche Menichen 
kemitnis und die Darſtellung der Peidenfchaften, 

Shamrod (fpr.: Shämrock, engl.): Kieeblatt, 
Sinnbild Irlands. 


Sertaner: Schüler 





Shackleton — Eiebenjähriger Arien. 


Shattleton, Ernſt, Genen (geb. 1374), gelangte 
108 bı8 in Geſichtsweite des Südpols. 

Shannon (ipr.: Schännön), Fluß in Irland, 
milndet in den Atlant Ozean, 370 km lang. 

Shaw, George Bernard, geb. 1856, englifcher 
Sähriftiteller. [koftbared Umfchlagtuc). 

Shawi (ſpr.: Schahl): Be Wollengewebe: 

Sheerneß (ſpr.: Schirneß) Hafenfeftung einer 
Inſel der Medwagmundung, Südoſt-England, 
18.200 Einw. 

Sheffitid fpr.: Scheffild), Fabritſtadt in Nord» 
England, 409.100 Einw. J 

Sdhelley (fprich: Schelli), Perch Bniihe, 1792 
dis 1822, engl. Dichter. 

Shenandoah (fprih: Scheunendoh), Nebenfluß 
d. Potomak, in Virginien, Ver. Et. Nordam. 

Sheridan (jpr.: Scherxiden) 1) Richard, 1751 
bis 1316, engl. Bithnendicht.; 2) Philipp Henry, 
1831— 1833, nordamerif. Reiterführer. 

Speriff, in England die erfte bürgerl. Chrige 
teilt einer Grafſchaft; in den Vereinigt. Staaten 
Nordamer. der erfte Vollſtreckungsbeamte eines 
County. 

Sherman (fpr.: Schermänn), vordaneritanifcher 
Heerführer, 1820-1891. 

Sherry (fpr.: Scherri), engl. Name filr gerviffe 
fpan. Meine, veſ. für den Bein von Jeres. 

Shetlands⸗Inſeln (fpr.: Schettländs), englijche 
Infelgruppe, nordöſtlich v. Schottland, 23.000 E. 

Sdields (ſpr.: Schihlds): Befamtitame für 2 
Städte an der Tyneniindnug in England, Norths 
Shields mit Tynemouth, 51.500 Einw., Zouthr 
Shields, 100.900 Ein. 

Shire (als Einzelwort: Echeir, in Zufanumens 
fegungen: Echir geipr.; engl.): Grafſchaft. 

Shitonir (fprich: Schitomir), Hauptftadt des 
ruf. Gonvernements Wolhynien, 30.300 Einw. 

Shoddy (jpr.: Schoddy): Lumpenwolle, Kunſt⸗ 
wolle, aus zerzupften, gehäkelten, geftridten ober 
gewirfsen Wolliumpen, mit nener Wolle vermiſcht, 
angefertigt. 

Syrewohury (ſpr.: Schruhsböri), Stadt am 
Scvern, Euglaud, 28.400 Einw. 

Ehntowatij , Waffilij Andrejewitfch, ruſſiſcher 
tomantifher Dichter, 1783 - 1852. 

Ebytol (jpr.: Scheilock), bei Ehakefpeare cin 
geldgieriger, rachſuchtiger Inde. 

Siam, Königreid) in Hinterindien, 634.000 qfın, 
6.587.000 Einw., Siamefen, Yaotje, Chineſen, 
Malaien, faft nur Buddhiſten; Herrſcher: Chulas 
longforn, geb. 1858, 

Sibirien, ruſſ. Prov., den Norden Aſiens um⸗ 
foffend, 12.492.365 afın, 6.403.000 Einw., finniſch⸗ 
tſchudiſche, mongoliſche und türkiſche Völter, 
Rufſen zc.; Nohammmedaner, Chriſten und Heiden. 
Viele Verbannie (iährlich etwa 11.000). 

Sibylle, weibl. Vornanie griechiſch. Urſprungs: 
die vom oberften (Bott Beratene, die Seherin. 

Siem, jegt Nabulus, alte Etadt in Palä— 
ftina, fpäter Hauptſtadt von Samaria. 

Sicherheitelampe: Bergmannslanıpe, von feinen 
Drahinetze vollſtändig eingeſchloſſen, un bie 
Bergleute egen die bei offener Flamme 
mögliche Entftehung ſchlagender Wetter zu ſichern. 
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Siche ruugsſchein (Revers): Herr Banfier Jalob 
Zünnerfi , mein Nachbar, hat mir Heute auf 
mein Erfuchen gejtattet, im 1. tod meines 
Neubaues ein Fenſter in feinen Hof Hinaug machen 
zu laſſen. Indem ich mich verpflichte, dieſes 
Fenſter gut zu vergittern und den dadurch cr» 
leuchteten Kaum niemals als Wohnrauu zu 
benützen oder zu vermieten, verfpreche ich zugleich, 
das Fenſter binnen 14 Zagen nach an mir er» 
gangener Aufforderung feiteng des Herrn Zim— 
merli oder feier Befignachfolger  bejeitigen 
zu laſſen. 

Freiburg im Breisgau, 15. Juni 1885. 

Adolf Herr, Kaufınann. 

Sit, bei Wechfeln: bei Vorzeigung auszu— 
bezahlen. 

Zichtwechſel. Gin Werhjel, der mit dem Tage 
der Vräfentation fällig wird. Gr ift entweder 
unbefriftet, iog. an auf Sicht 3. B.: Zahlen 
Zie anf Sicht, bei Präientation, bei Borzeigung 
diefes Wechſels 100 ME; oder befriftet 3. 3: 
drei Monat nad Sicht. 

Sie itur ad astra (lat.): So gelangt man zu 
den Sternen. (Birgit.) 

Eidingen, Franz von, 1481—1523, deutfcher 
Ritter, Freund der Reformation. £ 

Sie transit gloria mundi (lat.):! So vergeht 
die Herrlichfeit der Welt; aus den Feſthand- 
lungen bei der Krönung eines römischen Bapfıcd : 
ein Zeremonienmeifter zündet 2—3 mal ein 
ſchnell verbrennendes Stück Werg an. wobei er 
obige Worte an den Papft richtet. 

Sie võlo, sie jnböo, sit pro ratione 
voluntas (lat.): So will, fo befehte ich, ftatt des 
(alles) Grundes gelte mein Wille. (Juvenal). 

Si diiy plucet (fat.): Wenn e8 den Göttern 
gefällt. 

Sidney (fpr. Ejiddni), Hauptitadt dv. Neufild- 
wales, Auftralien, Handels- und Bafenping, 
Univerfität, 519.000 Einw. 

Sidon, einſt mächtige phöniziſche Stadt am 
Mittelmeer; jept Saida. Eiche dieſes. 

Sidonie: weibl. Vorname, bed. die Fifcherin. 

fieben, das Cieb. 

fieben, Eiebentel, fiebzehn, ficbzig u. fiebenzig. 

Eieden Aufgaben der Weltweisheit. Siehe 
Weltweisneit. . 

Siebenblirgen, Großfürftentum in Ungarn 
57.244 qfnı, 2.457.000 Einw. Rumänen, Magyarcı 
und 233.000 Deutſche, griechiſche und römifche 
Katholiken, Proteftanten und ünitarier. 

Siebengebirge, Gebirgszug am rechten Rhein— 
ufer, bei Bonn. 

Siebengeſtirn (Plejaden), Gruppe zahlreicher 
Sterne, von denen jedoch nur 6 ſchwach ſichtbar 
find, der hellſte heißt Alkone. 

Siebenjähriger Krieg, Krieg, welcher 1756 big 
1763 in Europa um den Beiiß Echlefiend und 
die preuß. Machtſtellung, in Amerika u, Indien 
um deu Befig der Kolonien u. die Seeherrſchaft 
geführt wurde. Auf der einen Ceite jtanden 
Preußen unter Friedrich Jen Großen, u. England, 
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auf der anderen Dejterreich, Frankreich, Spanien, 
zeitweiie Rußland, Schweden, Sachſen u. viele 
der Heichsitande. Er wurde beendigt durch den 
Pariier und den Hubertöburger Frieden, in 
welchen: — Schleſien behielt, Frankreich 
einen großen Teil jeiner Kolonien verlor. 


Sichenfdläfer 2 nad einer chriſtl. Zage 
7 Sünglinge, die von 257—416 u. Chr. in einer 
Höhle bei Epheſus nejchtafen Haben jollen; 
2) Zängetiergattung der Virche oder Schlaf: 
mänje, m Eichen, md Buchemvatdern, auch 
Gärten, dieſen ſchädlich, gibt ſchmachhaftes Fleisch. 

Sieben Weiſe: 7 durch Weisheit ausgezeichnete 
riechen: Colon, Thales, Pittatos, Bias, Cheilon, 
Kleobolus und Periander. Siehe auch Weije. 

Eieden Weltwunder. Siehe Weltwunder. 

Siebleben, Torf, Zachſ.⸗Kob.⸗Götha, 8077 E. 

Siebotd, 2 Brüder 1) Philipp Franz von, 
deutſch. Forſchungsreiſender in Oſtaſien, 1796 
bis 18665 2) Karl Theodor Eruſt von, 1804 
bis 1835, deutjch. Zierkundiger. 

ſiechen, Siechtum: langaudauerndes Krankſein. 

Siècle (jprich: Stiöhlty: Jahrhuudert. 

Siedenburg, pr. Fied. Mgbz. Hannover, 553 €. 

Sjedleh, Hauptitadt des gleichnam. Gouvern., 
Nuiſ.Polen (14.335 qlın, 775.300 Ew.), 23.700 Ew. 

Zieg, rechter Nebenfluß des Rheins, Preußen. 

Sieg, i. Sprüche 2, 110. 

Siegburg, Stadt im prenf. Regbez. Köln 
13.878 Einw. 

Siegel; Siegellunde Ephragiſtih. 

Sicgelbaum (Sigillaria), bauntartige Pilanze 
der Bärlappe init fiegelägntidhen Blattnarben, 
ausgeſtorben. 

Siegellach, Harzgemeuge ans Schellack, Ter⸗ 
petttin, Zinnober Kienruß, Chromgelb :c.). 

Siegelmäßigfeit, Vorrecht, ein Mappen zu 
führen und mit demfelden zu ſiegeln. 

wegen, Zieg, ſiegreich. 

Siegen, Stadt im preuf. Regbez. Arusberg, 
an der Sieg, 25.201 Eiuw. 

Siegfried, männl. Vorname deutich. Urſprungs: 
der dur Sieg Frieden Schaffende. 

Siegfried, einer der größten Helden d. deutſch. 
Cage, Gemahl Kriempildens, v. Hagen ermordet. 

Siegmar, Torf, Kg. Sachſen, Krsh. Chenmig, 
2749 E. 

Siegmund, männl. Vorname deutich. Urſprungs: 
Siegesſhand, Siegesſchutz 

Siegmund, deutſcher Kaiſer aus dem Haufe 
Luxenburg, 1411—1437,, veraulaßte das Konzil 
von Konſtanz. 

zielt: Kanal. 

Siele: Niemen, Pferdegeſchter. 

Siemens, Ernſt Werner 1816—1892 u. Karl 
Wilhelnn (Zir William Siemens), 1823—1883, 
Brüder, Naturforſcher u. Erjinder elektriſcher u. 
anderer Vlafchinen. * “ (dauer. 

Eiemering, Rud., 1835—1905, deutſch. Bilds 

Sieminnowig, Landg., NRgbz. Oppeln, 15 303 €. 

Siemiradzfy, Hendrit, 1843—1902, poln. Maler. 

Siena, alte Stadt in Wiittelitalien, Univers 

— til, 23.800 Elmw 
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Siebenfhläfer — Silbenbrechung. 


Sientitwicz, Henryt, geb. 1846, voln. Roman— 
ſchriftſteller. 

Sierra (jpan.): zackiges Gebirge, Gebirgstette 

Sierra Leone 1) nördlichſter Küſtenſtrich von 
Oberguinea, Weſtafrika; eugliiche Kolonie dort, 
beſonders fir bejreite Negerjtlaven, 69.700 qtnı, 
77.009 Einw. " 

Sierra Mojada, Ierritorium don Merito. 

Eierra Nevada : Schneegebirge: 1) Gebirgszug 
in Sudſpanien; 2) Gebirgszug in Kaliformen, 
big über 4400 m hoch. 

Sieſta (ſpaniſch): Vittansichtäfchen. 

Sieyes Gpr.: Sſiähs), Emanuel, 1748 — 1836, 
franz. Schrijtſiteler u. Staatsmaun. 

si fabula vera (est; lat.): wenn die Ge» 
ſchichte wahr (ift). 

Si feeisti. nega (lat.): Wenn du (e8) getan 
haft, leugne (88). . 

Si fractus illabitur orbis, impavidum 
ferient ruine (tat): Wenn der Erdlreis zer⸗ 
rÜmntert einjturzt, Werder (jollen) die Zrünumer 
(in mir) einen Firrchtloſen trefjen (Horaz). 

Sigel, Tranz., 1824—1902, deutjch » amerifan. 
General. 

Sigmaringen, Hauptftadt der preuß. Provinz 
Hohenzoffern, Au21 Einw., Sig des Fürſten von 
Hohenzolfern-Sigmaringen. 

Signal: Zeichen (zur Mitteilung einer Nach⸗ 
tigt 20); Signalflaggen: Fahnen, dur 
welde die Seejahrer ſich Mitteilungen machen; 
Signalbuch: Buch, in welchem die Signale 
der Seeſchiffe enthatten ſind. 

Signal (Eiſenbahn- 2c.): Zeigen: Velde- 
se: Halt⸗, Fahrtzeichen; Nachricht; Dels 

ung; Ruf. 

Eirgnatement (jprih: Zignalemang): genaue 
Beſchreibung des Aeußern einer Perjon. 

Siguatur: Unterjpriit; Mertmal; Auffchrift 
auf Ballen sc. Signatar-Mächte: die einen 
Staatsvertrag nnterzeichnenden Mächte. 

ſignifikaut: bedeutungsvoll, bezeichnend. 

Sittativ, DVittel, um das Trodnen von Och 
farben zu bejchleunigen; flüfſig: Firnis mit 
Mennig und Nbra abgefodyt; pulverförmig: 
Danganorydul»Calze. 13.014.000 Einw. 

Eitofu, cine japanische Ynjel, 18.210 qkm mit 

Eityon, im Altertum durch Erzgießerei und 
Dralerfunft berühmte Stadt, Peloponnes, Griechenl. 

Silbe; Sildbenrätiel, jiehe Echnrade, 

Silbenbrechung tritt ein, wenn mon mehr 
fildige Wörter über 2 Zeilen zu verteilen ge— 
zwungen ift. Im allgemeinen trennt man fie wach 
Sprechſilben, d. h. fo, wie fie ſich beim Eprechen 
von felbjt zerlegen, 3. 93. Bir « fien “ braut, 
ge» deis Gen, va» tet, Ger fpräd. Ini cin> 
zelnen beadyte folgendes: 1) Auslautende Kon⸗ 
tonanten müſſen auf der cerften Zeile bleiben, 
aud wenn, bei zufanumengefegten Wörtern, dieſe 
Teilung der Ausiprache nicht gemäß wäre, 3. B.: 
Aus » jant, Kirch » turn, war » um, vor» auß, 
ber s cin, be > ob « adhten, voll » enden, Inter⸗ 
ee, Atıno » jphäre, Di» ftint » tion, Di « ftichon, 
Dis » pend, Dis » pu «tieren, Tis- pofition 





Eilber — sine ira. 


2) wenn ein SKonfonant im Yırlaut ſteht, fo 
komnit er auf die 2. Beife (mobei dh, ih, ph. th 
nur einen Laut bezeichnen), 5. B. Be = jen, lies 
ben, Bräu = che, Ma = ſche, Or = tho = qra = Yhie, 
Rasthe=der; 3) wenn mehrere Konfonanten im 
Yırlante ftehen, to kommt der Teste auf die 
2. Zeile (x nnd z treten aber immer auf die 
2. Zeile), 5. B. lof= Ten (d wird M), rit = zen. 
lan = ge, Se = re, vei = ze; pf wird ſtets, fr nie 
getrennt, alfo: rıd = fen, dämd = fen, Sarp = fen; 
EL: fter, ra > ftei. 

Silber, chen. Grundjtoif Edelmetall; Atom» 
gew. : 107,95 ſpezif. Gew. : 10,58: Schmelz- 
puntt: 9620 E.: Zeichen: Ag; findet ſich ge— 
Diegen und in Erzen. 

Silber, Reiniqungspulver: Stoße 30 a Spanijch- 
Wert, 30 g Weinftein, 309 Alaun, beieuchte die 
Miſchung mit ſcharfem Eifig u. lafie jie trocknen 
Wiederhofe die Bekeuchtung noch 2 mal und 
bewahre d. Mifchung in gut verpfropften Flaſchen. 
"Beftreiche die Silvergeräte mit einem mitteld 
Waifer aus diefer Maſſe gebildetem Zeige, laſſe 
diejen troditen, waſche ihn mit reinem Waſſer 
ab und trodne das Eilbergerät. 


Sitberberg, dr. Stadt, Rgbz. Breslau, 1123 €. 

Sildergehalt (dev) von Legierungen wurde 
früher in Loten und Grünen ausgedrüdt; die 
Darf feinen Silbers (233,855 g) hatte 16 Lot, 
iedes Lot 18 Grän; jet wird er in Tauſendteilen 
ausgedritdt, 

Sildergrofrhen, frühere preußische 
fiheidemünge: 10 Piennige. 

Silber⸗Hochzeit (ſilberne Hochzeit): Wiederein- 
fegnung eines Chepaares am 25. Hochzeitstage. 

Silberrente: EtaatSpapier, defjen Zinjen in 
Silber bezahlt werden. 

Silcher, Friedrich, 1789 --1860, ein Württent- 
berger, ein Meifter der Toukunſt, dem man 
eine Reihe der voltstümlichſten Weiſen verdankt. 

Siléẽn, in der griechiichen Götterlehre Erz 
sicher und ſteter Begleiter des Bacchus, als 
Trunkener, auf eineni Eſel reitend, den Wein— 
ſchlauch vor ſich, dargeſtellt; Bild d. Trunfenheit. 

Sileutium: Stiſtſchweigen; als Ausruf: 
Suille! ruhig! ſxibbiid. 

Silhouette (ſpr.: Siluett): Schattenriß, Um— 

Siliſtria, Stadt a. d. Donau, Bulgarien, 
12.000 Einw. 

Silizium, chem. Grundſtoff, kommt nie allein 
dor: Ätomgew.: 28; Zeichen: Si. 

Silléͤry, Dorf, franz. Tepart. Marne, Weinbau. 
Silo: unterirdifche, ausgemauerte Grube, um 
jahrelaug Getreide aufzubewahren, Südeuropa 
(auch in einigen deutſchen Gegenden), Diorgenland. 

‚Siturifhe Schichten, mächtige Teile der Exd— 
rinde, beftchen aus Talfigen Beiteinen, fchließen 
mancherlei Ueberreſte don Meerestieren ein. 


Eitvefter, männlicher Vorname lateiniſchen 
Urſprungs: der Waldmann, Waldfreund. 

Simbach a. Jun. Landgent, Banern, 3978 €. 

Simbirst, Hauptſtadt des gfeichnant. Souvern., 
Oſtrußland, au der Wolge, 44.100 Einw. 


Silber: 
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Simeon, Simon, männlicher Vorname 
hebräiſchen Urſprungs: Erhörung. 

Simferopol, Hauptſtadt des ruſſiſchen Gon— 
vernements Taurien, it der Krim, 60. 900 Einw. 

similis (fat): ähnlich; similis simili gaudet 
(lat.): Jeder har an Teinesgleichen, Freude, oder 
gleich und gleich gejeflt fich gern. 

Simifor (Dannheimer Gold): Scheingold. 

Simmer oder Simri, frühered Trodenmaß 
bejonder3 fir Getreide, Yheinbayern = 14,5 I 
Württemberg = 22,153 1, Heſſen = 32 1. 

Simmering, Borort don Wien. 

Simmern, pr. Stadt, Rgbz. Noblen;, 2414 E. 

Simon Dagus (: Zauberer) lieh ſich taufen und 
wollte von Petrus die Gabe des H. Geiſtes um 
Geld erfaufen: von ihm das Wort Simonie: 
Kauf oder Bertanf geiitlicher Würden. 

Simon 1) Bruder Jeju; 2) Sohn des Kleo— 
phas, Bifchof dv. Jeruſalem, F als Märtyrer 
107 ı. Ehr; 3) Zelötes, ciner d. 12 Apoſtel; 
4) Petrus. Siche dieſen. 

Simon, Jules, 1814—1896, franz. Weltweifer 
u. Staat3mann. 

Simonider, 556—A6R dv. Chr., griech. Tichter 

Simpel: einfültiger Menſch. 

Simpfiziffimmg, Name der Bauptgeftalt einer 
Erzählung von Grimmelshaufen, in welcher das 
abenteuerliche Soldatenleben zur Zeit des 30: 
jährigen Krieges dargeftefft wird. 

Simplon, Alpenpaß mit berühmter Straße, 
2010 m Hoch, verbindet das Rhonetal mit 
Dber-Italien. Tunnel von 19.730 m Länge. 

Simrock, Karl, 1802—1376, deutjcher Dichter 
u. Sprachforicher. 

Sims, vorjpringender Rand. 

Simſon, jüdischer Voltsheld u. Richter. 

Simjon, Martin Eduard, L8LO—1899 geb.in Kö—⸗ 
nigsberg, führte in mehreren dentichen parla— 
ntentariichen Sörperichaften den Borfig und 
wurde 1879 erfter Präſident des NeichSgerichts 
in Leipzig: 

Simulation: Verſtellnng; Simulant; Heuch— 
fer, einer, der (z. B. eine Krankheit) heüchelt. 

ſiniultan: gleichzeitig, gemeinschaftlich; Si- 
multankirche: Kirche, welche von 2 od. mehr, 
Belenntnii. beniügt wird; Zintnltanfchulen, 
ſ. Schulwefen. 

Sinai, Gebirge auf der gleichnamigen Halb: 
inſel in Arabien, über 2600 m had). 

Sinain, Luftichlog des Königs von Rumänien 
in den Karpathen. 

Sinalon, Staat der Republit Mexiko, aut 
Golf von Kalifornien, 71.380 qfın, 296.100 Ew. 

sincere et constanter (fat.): aufrichtig u. 
ſtandhaft. 

Sind wir vereint zur guten Stunde-ſ.Vollsl.2,80. 

Sindelfingen, Stadt, Württ. Nedarfr., 4362 E 

Sindh, engliiche Provinz in Tftindien, anı Uns 
terlaufe de3 Iudus: Sindi: Sprache d. Ew. derſ. 

Sinear, in der Bibel: Babylonien. 

sine ira et studio (lat): ohne Haß nur 
Eartei-) Eifer; unparteiiſch. 
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Sinelure: Amt3einfonnen ohne Arbeit. 

Singapur 1) englijeye Juſel an der Sübdfpige v. 
Malatkta, 555 qatm; 2) Hanptftadt berjelben, 
Freihafen, 1819 gegründet, 210.000 Einw 

Zinge, wen Getang gegeben, ſ. Voltsl. 2. 30. 

Singen, Stadt, Grh. Baden, 5720 E. 

Singer, Paul, geb. 1844, deutfcher Politiker. 

Singhafefen: Eingeborene don Ceylon. 

Eingrün: Jmmergrün. 

Singularis: Einzähl; fingulär: 
frltfant, 

Sinubitder. Etern über cinem Haupte: 
Sinnbild geiftiger Erleuchtung, des Nachruhms. 

Umgelch.te Fackeln; Zod. 

Auge im einem gleichjeitigen von KH Ar 
umgebenen Dreied: Auge Gottes, Alfwwiffengeit. 

derz: riebe. 

Flügel: Schnelligkeit (Merkur: Flügel an 
Füßen und Hut), Fledermausſlüget: böje Geiiter. 

Pflanzen: Nehren und Garden: Früchte; 
Ucherflun. Beilchen: Beſcheidenheit. Weiße 


einzeln; 


Lilie: Unlgud. Tulpe: eitler Stolz. Aue 
mortelte: Uniterblichkeit. Dornen: Deühen 
des Lebens. Rosmarin: Schmerz. Note 


Nofe: Liche. Efeu: Beſtändigleit. 

Farben: Weiß: Unichud (Feſte de3 Herrn, 
Mariens, der Engel, der Bekenner u. Jungfrauen). 
Rot: blutige Glaubensbekenntnis (Diärtyrer); 
Glaubend» und Liebesfeuer (Heil. Geiſt). Blau: 
Buße (Faſten⸗ Adventzeit, Quatember), Treue. 
Schwarz: Tod, Zrauer. Gelb: Neid, Eifer⸗ 
judt. Grün: Hoffnung. 

Erdfuget: Weltherrichaft. IHS: in hoc kigno 
(sinces): in diefem Zeirhen (wirft) du (fiegen). 

1 QD Alpha und Omega (jiche diefe): Anfang 
und (Funde. 

N ng: ewige Freundſchaft und Licbe. 

Mage: Gerechligkeit. f 

Sanduhr: Zeitmaß, Sterblichkeit. 

Bündel Pfeile: Stärke durch Cinigreit 
Niederlande). 

Fülthorn: Gejundheit, Blüte. 

Leier u. andere Muſikwertzeuge: Muiit. 

Zirkel, Mapftab, Seßwage, Winfef- 
maß, Rolte mit geomerrifhen Zeichnungen: 
Baufunit. 5 

Merkurkopf mit nefiigeltem Hute; geflü» 
geiter Merturftab: Handel. 

Sinne werden 5 angenommen: Geficht, Geruch, 
Geihmad, Gehör und Taftünn. j 

finnig: ſinnlich (Gegenlag don geiftig). , 

Siunpflange od. Viimoſe, mittel» u. ſüd 
anerifan. Pllanzengattung mit fehr empfindli— 
Ken Blättern, welche beim kleinſten Reize jich 
zußſammenrotlen. Weſchichte. 

Sinolog: Kenner der chineſiſchen Sprache und 

Sinope (Sinub) , türtiſch-kleinaſiat. Hafenſt. 
am Schwarzen Meere: hier 1853 Bernichtung 
der türt Flotte durc die Rufien. 

Sinsheim, Stadt, Grh. Baden, 3201 E. 

Sinter, jüngere Steinbildung, weldye durch 
Anfegen von Etoffen entfteht, die im Waſſer 
aufaclätt enthalten find. 


Sinekure — Si vis pacem, 


Sintflut: affgemeine Flut. 

Einzerität: Anfridtigfeit. 

Zinzheim, Dorf, (Grh. Baden, 3919 €. 

Sinzig, preuß. Stadt, Rgbz. Koblenz, 31.4 €, 

Siphon: Nöhre, Heber, Spritze; Norrich: 
tung, um den Inhalt einer Flaſche durch einc 
Zaugröhre zu entfernen, oßne die Flafche öffnen 
zu müſſen; Heberdurchlaß eines Waſſerlaufes 
unter einen anderen oder unter einem Wege. 

Eipoys (ſprich: Zihpeus), eingeborne Trups 
pen des engliſch-oſtindiſchen Heeres, 

Eir (fprih: Sörr; englifcdy): Herr, wird vor 
Eigennamen geſetzt, wenn der Netreffende Ritter 
od. Raronet iſt: Sire (fpr.: Zir; frang.): Herr, 
olfergnädigiter Herr. Anrede an Könige u. Kaifer. 

Sirach, Jeſus, Nude aus Jeruſalem, Ber» 
faffer einer Sammlg. v. Eittenfpr. um 200 v. Chr. 

Sir Daria (Zihon, im Altertume Jarartes), 
Fluß in Turkeſtan, Mittelaiien, mündet in den 
Aralfee: Sir Darja-Gebiet, ruffiiche, von 
diejem Fluße durchſtrönte Provinz. 

Sirẽne, inch der nriechifehen Götterlehre cine 
Deeerjungfrau mit bezaubernden Geſang (dom 
Geitade ihrer Inſel lodt fie die Borüberfahs 
renden durch ihren Belang, um fie dann zu töten). 

Sirinagur. Ziche Kaſchmir. 

Sirius, Firftern der Sterngruppe des Gro⸗ 
ben Hundes: Hundsſtern, der fcheinbar größte 
und hellſte Firitern. 

Sirup: dider Zucerſaft. 

Eisniondi, Jean Charles Leonard Simonde 
de, Schweizer, Geſchichtſchreiber in franzöfifcher 
Sprache (1773—1842). 

fiftieren : zum Stillſtaud bringen, 
Gericht jtelfen. 

Eiftowa, Stadt ir Bulgarien, 13.300 Einw. 

Siſyphus (Schlaufopf): in der griechifchen. 
Sötterfage König von Korinth, tänfchte Die 
Götter und mußte dafiir in der Unterwelt 
einen immer wieder herabroffenden Stein auf 
den Gipfel eines Berges wälzen. 


Si tacnisses, philösophus mansisses (Tat.) 


var 


Wenn du geichwiegen Hätteit, wärft du ein 
Weltweiſer geblieben (hätteft du noch länger 
für einen Weifen gegolten). 

Sit ei terra levis: Zei ihm die Erde 


leicht (Auffchrift auf Grabmälern). 

Sitfa, Inſel der Kite v. Alasla, Amerika. 

Sitte, |. Sprüche 2, 110. 

Sitten (Sion), Hauptitadt des Kantons Wals 
1i8, am Rhone, 6100 Einw. 

Sittih : Bapagei. 

firtig, jirtlich. e 

Sitmotion: Page, Stellung: fitniert: geitefit. 

Sit venia verba (lat.): Es fei der Aus— 
druck geftattet. 

Siut, Etadt in Aegypten, 42.000 Einw. 

Si vales bene ext, ego val&o(lat.) : Wenn 
du dich wohlbefindeſt, it es gut; ich befinde 
mid wohl; gewöhnt. Anfang römiſcher Briefe. 

Si vis pacem, para bellum (lat.): Wenn 
du den Frieden willſt, rilfte zum Kriege. 





Eiwa — Slawe. 


Siwa, der 3. Gott der indifchen Götterlehre, 
Gott d. Zeritörung u. zugleich d. Neubefruchtung. 

Siwah «im Altert. Ammontmm), fruchtbare 
Daie der öftl. Sahara. 

Siwas, Hauptftadbt der gleichnamigen türfis 
ſchen Provinz in OR: Mleinafien, am Kiſil⸗Ir— 
mat, 48.000 Einw. 

Sirpence, engl. Münze = 1% Schilling. 

Siftnt, Nanıce von mehreren Päpiten; 
Sixtus, V. 1555—1590 römiſcher Papit, ers 
baute die Kuppel der Peterstirche, gründete die 
vatikaniſche Bibliothek. ſtellte durch bintige 
Strenge Frieden und Ordnung im Kirchenſtgate 
ber; firtiniſch: was von Zirtuß herrührt; 
fixtiniſche Madonna: Gemälde Naffaels, 
Maria mit dent Jeſuskinde, vor welcher Yapft 
Sirtus und die heil. Barbara knieen, darfteliend, 
zu Nom im Patilan in der firtiniichen Kapelle. 

Sizilinnifhe Veſper, Bezeichn. einer 30. März 
1282 um die Abendzeit ausgebrochenen Empörung 
der Sizilianer gegen die Rranzofen, wobei diefe 
beinahe alle ermordet wurden. - 

Sizilien, italienische Nırfel im Süden von 
Italien, 25.461 afın, 3.647.000. Im Dezember 
1908 durch fjurchtbares Erdbeben Heingefucht. 

Stabioie od. Knopflraut, Pflanzengattung d. 
Meberlardenartigen, Bierbflange. 

Stage, Stadt an der Nordipige derHalbinſel 
Yütland, 2900 Einw. 

Stagerrat, Meerenge zwiſchen Jütland u. Nor: 
wegen, verbindet die Nordſee mit dem Rattegat. 


Stkala: Etufenfolge (dev Töne, der Karben zc.). 

Skalde, bei den alten Skandinaviern Be- 
zeichnung der Tichter und Eänger. 

Stalig, Torf in Nordböhmen : Hier 1366 
Eieg der Preußen über die Tefterreicher. 

Stalp, bei den Andianern in Nordamerika, 
Ropfhaut und Haarſchopf des getöteten Feindes, 
Siegeszeichen. 

Stalpell, Meſſer f. wundärztl. Verrichtungen 

Standal: Aergernis, Anſtoß; Schändlichkeit. 

Skanderbeg Fürſt Alexander), eigentlich Kar 
ſtriota, 1101 21468, albaniſcher Vollksijeld. 

ſtandieren: nach dem Silbenmaß. mit Beto— 
nung der einzelnen Versfüße ſprechen. 

Skandinavier: Einwohner der Skandinaviſchen 
Halbinſel. 

Skandinaviſche Halbinſel, große nord: curopä» 
iſche Halbinſel zwiſchen dem Nördlichen Eismcer, 
dem Atlantiſchen Ozean, der Nord» und der 
Oſtſee, 800.000 qkm groß. 

Standium, chem. Grumdftoff, Atomgew. = 11,03; 
Beichen: Se. 

Skapulier: Schulterkleid d. kath. Ordensgeiſt- 
lichen, das Schultern, Bruſt u. Rüden bedeckt. 

Starbina, Franz, 1849, deutſcher Maler. 

Slat, ein Kartenſpiel für 3 Perfonen. 

EtatingRint (engl): Nollſchuhbahn. 

Stelett: Gerippe. Knochengerüſt des menſch 
lichen und tieriſchen Körpers (das menſchliche 
hat 245 Knochen). 


Stevfis Getentiglemial Zweifel, Zweifels⸗ 
lehre; Anficht, daft der Menſch fichere Erkennt— 
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niſſe der Tinge nicht gewinnen könne, befonders 
aber cheiſtesrichtung, welche der Gewißheit der 
Glaubenswahrheiten, wie die Glaubenswürdig- 
teit der ſie verbürgenden Tatſachen in Zweifel 
zieht: ſteptiſch: äweifelnd. 

Sti: Schneeſchuh. 

Skizze: Umriß, flüchtiger Entwurf (eines Ge: 
mäldes, einer Rede 2c.). 

Sttave. Siehe Bild: Sklavenkarawane. 

Sklaverei: Dienft in rechtloſer Unireiheit. 

Stobelew, Michael Dimitrijewitſch, 1841 bis 
1882, ruſſiſch. Hecrführer. 

Skoda, Joſ. 1805— 1881, deutich. öſterr. Heil⸗ 
tundiger. [(Griechen. 

Skotien: Tiſch⸗ u. Rundgeſänge der alten 

Stoltioſis, 8 förmige Verkrümmung des Rück— 
grates bei Lindern. 

Skonto: Distonto. Siehe dieſes. 

Stkontro: genaues Verzeichnis, z. B. Wechſel⸗ 
Skontro. 

Skopas, griech. Bildhauer aus Paros, um 
380 v. Chr. 

Skoplie (nstüb), Stadt in der europäüiſchen 
Türkei, 30.000 Einw. 

Skopzen, geheime, weil verbotene Religions: 
fette in Rußland. 

Storbut. Eiche Scharbock. 

Storie: Zchlade. 

Skorpion, Ordnung ˖der (Bliedertiere, in deren 
gegliedertem Schwanze fich ein hohler, gefrlimnt- 
ter, mit cinem Giftbläschen in Verbindung 
ftehender Stachel befindet: europäiſcher, in— 
difcher Eforpion, der nürliche Bücherftorpion. 

Stribent: Schreiber, Schrüftiicher; Strip- 
turem Echreibereien; Sfribler: Riclfchreiber, 
ſchlechter Schriftſteller. 

Striptur (lat.): Schrift, Aufſatz. 

Skrofel: Drüſengeſchwulſt: ſärofulös: 
drüſenkrank. 

Skruvel (eigentlich: ſpitzes Steinchen)!: Be— 
denktlichkeit, Gewiſſensbedenken; ſtrupulös: 
bedenklich, ängſtlich, allzu vorſichtig. 

Skrutinium: Unterjüchung, Prüfung, Wahl 
durch geheime Abſtimmung. 

Skulvtur: Bildhauerkunjt: Bildhauerarbeit. 

Stuptſchina, die ſerb. Landesverſammlung. 

ſturrii: voſſenhaft, niedrig, ſpaßhaft. 

ſtüſieren: ſich entſchuldigen, ſich heimlich davon 
machen, fortſchieichen: Skürs, höchſte Karte im 
Tarot. 

Sfuteri 1) Stadt in der europ. Tückei, am 
Eee aleihen Namens, 35.000 Einw.: 2) Etadt 
in Seinafien, am Bosporus. Konjtantinovel 
genenüber, 82.100 Einw. (infeln, 13.900 €. 

Etye (fprih: Skei), größte von den Hebriden— 

Etytben, im Altertum Nanıe eines großen No— 
ntadensBolfes in Europa und Afien, nördlich dv. 
der Donau bis zum Schwarzen Vieere und in 
deu Ebenen an der Molga, dem Ton, dem Rai: 
pi» und Aral⸗See. 

Slawe: ein Angehöriger de8 Slawenſtammes, 
einer der 3 großen Völlerfamilien, die befonders 
im Oſten Europas wohnen (Muſſen, Serben, Yos- 
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nier, Montenegriner, Rolen, Tſchechen, Slowaken, 
Wenden u. a.). 

Slawonien, Königreich don Ungarn, 136 gtm. 
Eiche Aroatien). 

Slibowitz: Bilaumenbranmtiwein. 


Stigo Gprich: Steiho) Stadt an der Bai v. 
Sligho, Irland, 10.900 Einw. 

Stiwnitza, Ortfchaft bei Sofia, Bulgarien; 
hier 1585 Sieg der Bulgaren über die Serben. 

Sliwno, Ztadt in Otrumelien, am Balkan, 
24.500 Einw. 

Stowackt (ſprich: Sſowatztiy, Jul., 1809 bie 
1849, poln. erzählender Tichter. 

Sfowalen: jlawiicher Volksſtamm in Mähren 
. Nord Ungarn, ungefähr 2 Dill. 

Stowenen (Winden), füdilaw. Volksſtamm in 
Steiermart, Kärnten, Krain, Rüjtenland u. Uns 
garır, 1/2 Milfion. 

Sluzt, Stadt, ruſſ. God. Mina, 14.200 Einw. 

Entala, Gefolge, Dienerſchaft, Hausleute eines 
arab. Emirs. 


Smaland, Landihaft i. Züdſchweden, 31.745 qfın,. 


590.609 Einw. 

Smalte, blaues, aus Robalterzen, Quarzſand 
und PVottaſche erzeugtes Glas, zeritoßen zur 
Malerei ꝛc. benügt. 

Smaragd, ein grüner Edelſtein, Svielart des 
Bexyll, in Columbien, am Ural, in Salzburg. 

Enidhow, Boritadt von Prag, 417.100 Ew. 

Sutiles djor.: Zmeils), Zamuel, 1812 bis 
1904, eugl. Schrütitcher. 


‚Emitb 1) Adam, 1723—1790, engl. votf3wirt- 
ichafttiher Schriftitelfer: Aleyauder, 18301867, 
engt. Tichter; 3 Benmmin, geb. 1328, engl. 
Norbvolfahrer: 4) Sovhuß Birfet, geb. 1838, 
dänischer Geſchicht sforſcher. 

Smofendt, feſte Hauptſtadt des gleichnamigen 
ruſſiſchen Gouvern. (56,043 afın, 1.550.000 Ew.) 
am Dniepr, 57.400 Ew. 

Smolta Franz, öſterreichiſcher Staatsmann, 
1810- 1899. 

Smollet, Tobios, 1721- 1771, 
Erzähler. 

Sutorgouij, ruſi. Städtchen in Litauen, Hauptſitz 
der Tanzbärenabrichtung (Bürenalademie). 
Smurna, Hafens u. Handelsſtadt dev Türkei 
in Kleinaſien, 201.000 Eium. 


Euellaert (iprich: Snellahrt). Ferd. Augufe 
1809-1872, vlämiſcher Schriftſteller. 

Suellins, Willebrord, 1591 - 1626, holländiſch. 
Naturkundiger u. Mathematiker. 

Suniatuyn. Stadt am Bruch, 
Oeſterreich, 11.500 Einw. 

Stnob (enal.): Windbeutel. 

Snorri Sturlüfon, 1173— 1241, i8ländifcher Ge» 
fchichtichreiber. 

So feierlich und itilfe, ſ. Voltsl. 2, 31. 

Eobernbeim, dr. Stadt, Rabz. Koblenz 3179 €. 

Eobiesti. Eiche Johanu III. Eobiesfi. 

Eodranje, die bulgar. Nationalderfammlung. 

Bocietas (lat): Bejellichaft: gocietas Jesu 
Mat): Sefelifchait Fein (Jeſuiten); Sozietät: 
GGeſellſchaft, 


engl. humoriſt. 


Oſtgalizien, 


Slawonien — Sokrates. 


Socinus, välius (*æK;zu 562) und fein Neffe S 
Fanuſtus (+ 1614) leugneten die Dreieinigkeit u. 
die Gottheit Chriiti, Begrüuder d. Unitarier. 

Sodel: Unterfag, Säulenfuß. 

Socorro, Sladi, Santander, Columbia. 14.000 €. 

Soda: kohlenſaures Natron, wittert au manchen 
Stellen aus dem Boden, wird aus der Aiche d. 
ſogenannten Salzpflanzen, auch der Tanne dar- 
gefteftt, iit gelöft in Mineralwäflern, wird aber 
zumeift in großen Fabriken aus dem Chlorna 
trium bereitet, dient zu gewerblichen u. Haus: 
haltung Zweden. Gute Zoda und beim Auf: 
ſchütten dv. Eſſig gleichmäßig aufbranfen (Sohfen« 
fäure entwideln). 

Eobalität: Genojienfchaft im religidfen Sinno; 
Brüderjchaft- 

Sodbrennen, Brennen im Halſe: Nimm dagegen 
einen Teelöffel voll geitogener Mreide. 

Sode: Rafenſtück. Torfſtück, ufw.; Salriicderei. 

Soden, Badeort am Taunusgebirge, preuß. 
Regbez. Wiesbaden, 1917 Cimv., eiſenhältige 
Säuerlinge. 

Sodom und Bomorrha, 2 Städte, wegen der 
Unfittlichfeit ihrer Bewohner zur Zeit Abrahanıs 
mit dem Untergange bejtrait, feitdem v. Toten 
Meere bededt. 

Sodomie: widernatürliche Anzucht zwiſchen 
Verſonen männtichen Geſchlechts oder zwiſchen 
Menſch und Zier. 

Soeit (iprich: Zohft), alte Stadt in Weſtfalen, 
17.394 Einw. . 

Soetbeer, Adolf, deutſcher vortswirtichaftlicher 
Schrijtſteller, 1R11— 1892. 

Sofa (das): Ruhe», Polſterbank. 

Sofäln, Seehaſen in Mozambique. 1500 Ew. 

Eoffftte, an dem Oberteile der Bühne laufende 
Oueritreiien, die Dede oder die Luft daritelfend. 

Sofia, Hauptitadt von Bulgarien, 82.200 Ew. 

Softa, Studierender einer mohanmedanifchen 
Hochſchule. 

zog: Kiehwaffer. 

Sohle, Bodenfeite 1) des Fußes 
Stollens oder Tales. 

Sohland, Torf, Kg. Sadıf., a.d. Zpree, A258 E. 

Cohlengänger, Säugetiere, welche mit der 
ganzen Zohle auftreten: Bären. 

ſöhlig: wagerecht. 

Sohnren, Heinrich, geb. 1859, deutſch. Schrift⸗ 
ſteller (.Wohlfartspflege auf dem Lande“). 

Sohrau, preuß Stadt, Rgbz. Oppeln, 4642 GE. 

Soia, aſiat, auch im Mitteleuropa gebaute 
Pflanze, deren Samen in der Küche Verwen 
dung finden. 

Solree (ſprich: Sſogreh): Abendgeſellſchaft. 

Soiſſons EGprich: Cfonffong), alte franz. 
Stadt, 14.300 Einw. 

Sofoto 1) Negerreich in Afrika, im weſtlichen 
Sudan, 10.000.009 Einw.: 2) Stadt desfelben, 
8000 Einw. 

Sokotora, engl. Infel an d. Oſtküſte Afrikas. 

Sokrates, geb. 470 v. Chr. in Athen, + 399, 
ein Meifer, dem das jittliche und zgeiftliche 
Wohl feiner Mitbürger io zu Herzen ging. dat 
er nicht müde wurde, immer wieder und auf 


2) eines 








fotratiiye Lchrmethode — Eonne, 


die mannigfaltigſte Weife die Tugend nud deren 
Uebung anzuempfehlen und der, als jeine 
‚Feinde (unter dem Borwande, er führe neue 
Götter ein und verderbe die Jugend) ihn zwan— 
gen, den Giftbecher zu trinlen, ruhigen Gewiſ · 
ſens und freudiger Zuverſicht auf Sterben 
fi) vorbereitete, indem er mit feinen Schülern 
die höchſten Fragen beiprach, welche einen Men— 
fen im Angeſichte des Todes bewegen. eine 
Xhiloſophie hatte bejonders die Sitteulehre zum 
Gegenſtaude. 
ſotratiſche 
Fragen. 

Sol, peruan. Einheitsmünze zu 100 Centavos:; 
Silberſol = 405 Mt., Goldſol = 74,7 Mt. 

fotar: die Sonne betreffend. 

Sola⸗Wechſet: eigener Wechſel, Zahlungsver- 
ſprechen. 

Soidan, preuß. Stadt, Rgbz. Allenſtein, 1187 E. 

Soldin, Stadt im Negbez. Frantfurt a. d. D., 
Brandenburg, 5704 Einw. 

Soldo, italien. Kupfermünze = 4Pf. 

Sote oder Seezunge, Gattung der Familie 
der lattjifche mit den Angen auf der rechten 
Seite, enger, nach links gerichteter Mundipalte, 
Meeresbeſohner mit geſchähtem Fleiſch. 

Sole: Kochſalzlöſung; natürliches, aus der 
Erde quellendes Salzwaijer, aus weichem Salz 


tehrmethode: Belehrung durch 


gewonnen wird: Solbad: Bad, in welchem 
Eole enthalten ift. 

fotenn : feierlich, feſtlich. 

Solfatara : Scyioejelgrube; Krater, der mir 


Safe, Waffer» und Schwefeldämpfe ausitößt. 

Soffeggien (ſprich: Solfedfchen) : Uebungs— 
ftüde für den Gejang mit untergelegten Selöſt- 
lauten und Silben, ohne Korte. 

Sotferino, Torf, Ober⸗Italien, hier 1859 Sieg 
Napoleons III. iiber die Defterreicher. 
A feſt, gediegen; rechtlich: gefeßt : zuver · 
äffig. 

fotidarifh : jamtverbindlich, 
und alle für einen. 

Solidnd, römische Geldmünze feit Konftantin 


dem Großen. 

Soliman I. Sultan der 
1520 —1506, croberte Ungarn 
vergeblich Mien. 

Solingen, Fabrikſt. d. preuß. Regbez. Düſſel⸗ 
dorf, 49.018 Einw. Lfaßter Tiamant. 

Solitär: Einſiedler, Ungefefliger ; einzeln ges 

Solitiide (prich: Solituhd) : Einſamteit. 

Sotizitor (ipr.: Sfolliffiter ; englifch): Anwalt. 

Edler : der Sonne audgefepter Raum, Boden, 
Overgemach. 

ESoſlingen, Grh. Baden, 2254 E. 

ſollizitieren: nachfuchen, einkommen, inſtändig 
bitten; Sollizitant: Bittſteller. 


Sollogub, Wladimir Alexandrowitſch, Graf, 
1814- 1882, vufjiich. Schriftſteller. 

Solmong, Stadt in Süd⸗Italien, 17.900 Ew. 

Soluhofen, Dorf in  Meitteliranfen, Fundort 
der fogenannten „Solnhofner Steine”: fiir den 
Steindrud wichtige Platten. 


einer für alle 


Osmauen von 
nnd  belagerte 


619 


foto : allein. 

Solon, geb. 632, 4550 v. Ghr., einer der ſoge⸗ 
nannten „Sieben reifen”, Gejeggeber der 
Athener. 

Solorhurn 1) ſchweizer. Kanton, deutſche 
Bevdtlerung, Ratholifen: 2) die Hauptſtadt des— 
jelben, 10.000 Einw. (iwichtsforfcher. 

Solowjew, Eergei, 1820-1379, ruffiſcher (es 

Solozismus: grober Sprachfehler. 


Soltau, preuß. Stadt, Rgbz. Lüneburg, 4861 E. 


folvent : aahlungsfähig; infolvent: zah— 
luugsunfähig. [Mtittet. 
Solvenz: Rahlungsiähigkeit, auflöſendes 


Zomatlaud, Landſchaft in Nordoſtafrika. 

ſomatiſch: den Körper betreffend. 

Sombart, Werner, geb. 1863, deutſcher Volls⸗ 
wirtichaftler. 

Somborn, Landgenm. d. preuß. Rgba. Arnsberg, 
2761 Einw. 

Somerfet, engl. Grafſchaft, 4223 qtm, A08.300 
Einw. Hauptſtadt: Bath. 

Sommation, lebte Mahnung vor 
jchreiten, auch im Staatenverkehre. 

Somme 1) franzöf. Fluß, mündet in den Nur 
nal Ya Vianche; 2) franzöf. Tepart., 6276 qtni, 
532.500 Einw.; Hauptft. Amiens. 

Eontmer (Der) dauert bei ums vom 21. Juni 
bis 23. Sebtember, ſ. auch Sprüche 2, 110. 


Sömmerda, Fabrikſt. an der Unſtrut, Prov. 
Sachen, Regbez. Erfurt, 5155 Einw. 

Sommerfeld, Etadt in Brandenburg, Regb 
Frankfurt, 12.251 Einw. ' 

Sömmerring, Samuel Thom. von, 1755 bis 
1839, deutjcher Anatom, 

ſommers, des Zommers;; cin fſommerlanger Tag. 

Somnganibule: Schlafwandler, Dondfilchti: 
ger ; fehlafiprecgende Perſon. 

Somsdorf m. Koßmannsdorf, Torf, Kg. Sachſ., 
2529 E. [wig. 7017 Ew. 

Sonderbutg, Stadt im preuß. Regbez. Schles 

Sondershauſen, Hauvtſt. d. Fürſtent. Schwarz⸗ 
burg- Sondershauſen, 7383 Einw. 

Sonett: Klınggedicht; bejtcht aus 14 (jaım- 
bifchen) Zeilen, mit 2 vier» nnd 2 dreizeiligen 
Etrophen. 

Songta (Roter Fluß), hinterindiſcher Ztron, 
Hauptitrom Tongfin®. 

Eonnabend: Saustag. 

Sonne, ein Etern, Vlittelpunft de8 Sonnen« 
Änftemms, tugelförmig, Yiebt» und Wärmequelle 
(weil wahrſcheinlich feurigsflüifig), dreht ſich in 
25 Tagen von Weſien gegen Oſten um ihre Achſe, 
ſchreitet im Weltraume ort. — Die Abbildung 
zeigt Jupiter, Saturn und Erde in ihrem Größen; 
verhältnis zueinander. Die weiße Kreisjläde 
stellt die Sonnenfcheibe dar: oben links iſt der 
Planet Saturn mit feinen Ringen, oben rechts 
der Planet Jupiter. Der weiße Punkt unten iſt 
die Erde, deren Entfernung von ihren Wlonde, 
dem Pünktchen in der linden unteren Ecke, durch 
die punktierte Linie angegeben ift. Wem man 
— am fid) einen ungefähren Begriff von ber 
Größe der Sonne zu machen — die Erde in 


dem Eins 
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den Mittelvunkt der für ben Augenblick hohl ger der Auferſtehung Jeſu Chrijti ſchon von deu 


dachten Sonne dverfegt amtinmt uud den Mond 
um dieſe in jeiner wahren Entfernung jich beivegen 
läßt, fo fieht man mit Hilfe der Abbildung 
fojort ein, daß der Mond von der Oberfläche 
Diejer Hohtfugel noch fait ebenſo weit entfernt 
vleibt, wie von der Erde, aljo der Durchmeſſer 
der Zonne faſt viermal die Größe der Ent» 
fernung de3 Monde von der Erde beträgt. 
Während cine Meife um die Erde in 8U Tayen 
ansgeführt werden fan, gegört bei der gleidyen 
Reiſegeſchwindigkeit zu einer Reife un die Sonue 
ein Zeitraum von ründ 24 Yahren 


Ter Durchmeſſer der Sonne und der Planeten 


beträgt in Kilometern: j 
Komme .... 1.390.830 | Breited. Ringes 40.100 
Raum zwiſchen 


Verkur. .... 
Benus. .... 12.700 | Ning u. Kugel 


Erde ,. 0... 0.212.756 | dv. Saturn... 36.500 
Ptars ...... 6.700 | Moud der Erde 3.477 
Jupiter. .... 142.500 | Brößte&utfern. 
Saturn. . 118.000 |} d. Vondes von 
Uranus ..... 50.000 | der Erde ... 407.110 
Neptun. . . . . 62.400 | Kleiuſte id. 356.650 


Neuerer Rand 
d. Saturnrings 272.500 
Innerer id. 55.500 | Some. . . 149.390.000 

Sonneberg, Stadt in Sachfen- Meiningen, 
15.008 Einw., Spiels und Holzwarenfabriten. 

Sonnenblume, Pflanze der Korbblütler, aus 
deren Samen das Sonnenblumenöl gewonneu 
wird, die Nüdjtönde werden als Viehfütter, der 
Stengel als Breunftoff benüst. Anbau: Etede 
im April, Vai, auf je 50 cm Entfernung in der 
Reihe, einige Samenförner, jpäter behade nad 
Bedarf, ſchließlich Häufle, Seitentriebe brich bis 
anf 34 Eaınenlöpfe ab; Ernte Eeptember od. 
Oktober; die Samen werden durch deiben der 
Köpfe aneinander oder durch Dreſchen gewonnen ; 
Samenbedarf für 1ha 10—1219; Ertrag 17—22 hl 
au je 3K—48 tg Samen und 3I—I3 nıztr. Stengeln 
Ziche auch Topinambur. 

Sonuenburg, Stadt im preuß. Regbez. Frank⸗ 
furt, 4127 Einw. 

Sonneufluſternis eutſieht, wenn der Moud fo 
zwiſchen Sonne und, Erde ſteht, daß ſein Schatten 
auf die Erde fällt; für die Orte, welche in den 
Keruſchatten deſſelben zu liegen kommen, iſt die 
Finſternis cine totale, 

Sonuenftih; Schutz dagegen: Gleichmäßiges, 
morjchartiged Gehrn, Waffertrinten. Ber 
handlung: Lege den Kranken wagrecht mit 
erhöhten Kopfe, wende Talte Begießungen, auch 
ebenſolche Aliftiere an. 


Sounentan, Pflanzengattung der Familie der 
Droſerazeen mit jehr empfindlichen Blättern. 

Sonmenthal, Adolf, Yitter von, 1834—1909, 
öſterr. deutich. Schauſpieler. 

Souneuwende: Zeit, in welcher die Soune am 
entfernteften, vom Aequator ſteht: am 21. (22.) 
Dezeniber u. 21. (22.) Juni. 

Eonittag. der erftie Tag der Woche, als Tag 


Entfernung der 
Erde von der 


eriten Chriften gefeiert, f. auch Sprüche 2, 
Sonutag abend, morgen, nachmittag. 
Eonödra, metallreicher Staat der 

Merito, 198.196 akut, 221.700 Einw. 
Zonjt und jest, f. Sprüche 2, 111. 
Sontag, Henriette, 1803—1851, deutſch. Sänger. 
Sontyeim, Pfarrd. Wirte, Nedarfr. 2474 €. 
Sonthofen, Marti. Bayern, Rgbz. Schwaben, 

3926 €. 

Zontra, preuß. Etadt, Ngbi. Rafiel, 2us6 E. 

Sophie, weiblicher Vorname griechiſchen Ur 
ſprungs: die Weisheit. 

Sophie Charlotte, geb. Prinzeſſ. v. Braunſchweig⸗ 

Lüneburg, Königin v. Preußen, 1668—1705. 
Sophienkirche (heute Mofchee), unter Kaiier 

Juſtinian 531—537 erbaute Hauptfirche zn Kon» 

ftantinopel, ift in byzantinischen Stile erbaut. 

An die von 4’ Pfeilern getragene 57 m hohe Vittel« 

kuppel ſchließen ſich LBalbluppeln an; Wände 

und Wildungen ind mit Moſaitken bededt. Die 

Türken brachten ſchlanke Wiinaret$ daran an. 


Sophisma: Trugſchluß; Vernünftelei; So« 
phiſt: Scheinweiſer; ſophiſtiſch: nur ſchein— 
bar weiſe, trügeriſch. 

Sophoͤtles, ach. 445, + 406 dv. Chr. griechiſcher 
Tranerfpieldichter. Bild. 

Sophrofyne (grieh.): Mäßigung, Befonnenheit, 
A: 

Sopran (oder Tisfant): die höchfte der 4 menſch⸗ 
lichen Singſiimmen (Knaben- oder Frauenſtimme). 

Sorata, Berg in den Kordilleren von Bolivia, 
Südamerika, 6560 m hoc. 

Sorau, Fabrikitadt im preuß. Negbez. Frankfurt, 
Prov. Brandenburg, 16.410 Einw. 

Sorbett (Scherbett:) morgenländiicher Kühle 
trank aus Fruchtfäften, mit Nojen- oder Veilhen> 
waijer verjegt. 

Sorbonne, theologifche Fakultät der Univerfität 
Paris; diefe Univerität felbit. 

Sorby, Henn Glifton, geb. 1826, englifcher 
Naturjorſcher. 

Sorge, ſ. Sprüche 2, 111. 

Sorghum (Durrhe, Mohrenhirſe, Negerkornd, 
Gattung der Gräfer, wird in Züdafien, Akrika, 
Amerika, Südeuropa in verſchiedenen Arten als 
Brotirucht, Viehfutter, zur Zuckergewinnung :c. 
gebaut. Ziche Mohrenhirſe. 

Sorma, Agnes, Gräfin Minotto, 
deutſche Schaͤuſpielerin. 

Sorrento, Stadt auf der Halbinſel v. Sorrent, 
Uuteritalien, 8000 Einw. 

ſortieren: nach der Art ordnen, nach Sorten 
abſondern. 


Sortimeut: nach Sorten geordnetes Warenlager. 

Sortimenter: Verlauisbuchhändler, im Gegen⸗ 
ſas zum Verleger. 

Sotnie — Schwadron der Koſalenregi⸗ 
menter, 120—130 Pferde ſtark. 

Sottiſe: Albernheit, grobe Rede. 

sotto voce (jpr.; wohdſche): mit gedämpfter 
Stimme. 


110. 


Republit 


geb. 1865, 





Son (ſprich: Suh), franzöſiſche Kupfermünge: 
4 Pfemmig. 

Soubiſe (ſprich: Subihs), Charles de Rohan, 
Fürſt von, 1715—1787, Marſchäll v. Frankreich. 

Sonbrette (ſprich: Subretty: Kammermädcheü, 
ſchlaue, luſtige Zofe auf der Bühne. 

Soufflé (ſvrich: Sufſieh): Aufiauf. 

Souffleur (pri: Sufflöhr): Einbläſer, Zu- 
flüſterer. 

fonfflieren (ſprich: jufflieren): 
flüſtern. 

Sönl (Siöng), Hauptſt. v. Korea, 196.500 Ew. 


Soult (ſprich: Sfuhlt), Nicolaus Jeau de 
Dieu, Herzog von Dalmatien, franz. Mearjchall 
unter Napoleon I. 1769-1851. 

Sonper (ſprich: Suveh): Abendejien, Nacht: 
eſſen; ſoupieren (ſprich: jupieren): zu Abend 
oder zu Nacht ſpeiſen. 

Spontane (ipr : Siutahn), 
Kleid der tathol. Priejter. 

Sputerrain (ſprich: Einterräng): Erdgejchoß, 
Kellergeſchoß, Kellerwohnung. 

Southampton (iprich: Sſaußämpt'n), Seeſtadt 
in Süd-Eungland, 101.800 Cimv. 

Sontien (jprich: Sſutjäng): Unterſtützung; 
ſoutenieren: ſtützen, unterhalten. 

Souvenir (prich: Sſuwenier): Andeuken, Ers 
innerung; Gedenkbuch. 

Souverän (fprich: Sſuweräng): unumſchräukter 
Herr, nuabhängiger Fürſt. 

Souveränitäl (fpr. Sſuweränität): 1) die Be— 
fugniſſe, welche einem Staate als jolchem gebiihren 
tſog. Staatshoheitsrechte): 2) die Unabhängiagkeit 
des Staates als ſolchen hinſichtlich der Macht 
feinen Angehörigen gegenüber und in feinen Ent— 
fehlüffen andern Etnaten gegenüber. 

Sovereige diprich: Sſöwerin), eugl. Bold» 
münze = 1 Pfd. Sterling = 20,129 Marf. 5 

Zorieth, Franz, Ritter v., geb. 1848, diterr.» 
deutſcher Chemiler. 

fozint: geſellſchaftlich, die bürgerliche Geſell— 
jchaft betreffend. 

Sozialdemokratie, ſtantſich gejellſchaftl. Vartei, 
welche die Grundſätze des Sorzialismus durch; 
zuführen ſtrebt. 


Sozialismus, Anſicht, daß es Fein perſönliches, 
nur Öffentliche® Eigentum gebe, daher (rund u. 
Moden wie auch dax Geld genoſſenſchaftlich be— 
witge u. das daraus erzielte Einkommen nad 
dem Grundſatze der Berechtigfeit Durch) den Ztaat 
an die Arbeiter zu verteilen fei. 

Sozietät; Sefellihnit; Sozius: Teilhaber. 
Der hilfe Teilhaber haftet nicht nur nicht mit 
feinem Cinlagefapital, fondern tritt im Fall eines 
Konkurſes dafür als Gläubiger auf. 

SozietätdsJufeln (Geſeltſchafts Inſeln), Anfel> 
—77 — in Potyneſien: der oft. Teil mit Tahiti 
ranzöfisch, der twejtliche noch unabhängig, Ein⸗ 
wohner Chriften. 

Spzininner. Eiche Zocinug und Unitarier. 

Spa, Badeort in Belgien, 7800 Ein. 

ſpähen: fcharf fehen. 

Späher (Zpion) 


einbfafen , ein» 


lange8 wallendes 


Eon — Spurgel. 


a2 


Spahi, franzöſiſcher feichter Neiter arnbifcher 
Abkituft. 

Spaichingen, Stadt, Württ. Schwarzw. 2750 € 

Spalato, Stadt in Dalmatien, Oeſterreich. 
18.500 Ew. 

Spalier: Yaumgeländer , Gartengeländer. 

Cyan, die Epäne. 

Spandau, Etndt in Brandenburg, 70.205 Cw. 

fpänen: von der Muttermilch entwöhnen; 
Spanferkel: fangendes Ferkel. 


Spaugenderg, pr. Ztadt, Rabz. Kaſſel, 1658 E. 

Spanien, Königreich auf der pyrengiſchen 
Halbinſel. mit den Balecariſchen und Kanariichen 
Aufeln 504.554 an, 18.618.000, beinahe durch- 
weg Path. Ew.: König: Alfons XIU., geb 1386. 

Svanioftabat: mit roter Erde gefärbter Scynupfe 
tabaf aus Havannablättern. 

Spaniſche liege, grüner, metalfglänzender 
Käfer mit weichen wlügeldeden, Liefert cin 
btafenziehendes Mittel (Nantharidenpilver). 

Spauiſches Rohr ift der Zchaft eines Mohr: 
gewächjes, der pitindiichen Notangpalme; aud 
da3 ‘biefferrohr ſtammt von einem Nohre , einer 
Bambusart. 

Spanijbztown (iprich: Epinnifch taun) 1) Eee: 
hafen auf Jamaika, Weftindien, 5000 Einw.; 
2) (Port of Spain) Hauptitadt der Inſel Tris 
nidad (Meftindien), 51.100 Einw. 

Spanne (die), Haudbreite mit ausgejpannten 
Fingern. 

ſpannen: ausdehnen; die Aufmerkſamleit cr. 
regen. a 

Spauner, Ramilie der Schmetterlinge, Nieacn 
zur Nachtzeit; die Raupen bewegen ſich ſpanne—- 
meſſend fort, mehrere ſind ſchädlich. 

Sparbiichſe, Svarjamkeit, ſ. Sprüche 2, 111* 

Spargel, eine Gemüſegart (uriprünglich eine 
Meerſtrandpflanze), die heiljame Eigenſchaften hat. 
Haupteriordernis ihres Gedeihens ift Kalkgehalt 
des Bodens. Tie Zeit des Spargelbrechens — deun 
gebrochen, nicht geſtochen falt er werden — iſt vom 
Ende April bis Mitte Juni. Argentenil in Araıtt« 
reich, Dorburg, Schwegingen. Ulm, Erfurt Braitite 
ſchweig in Teutjehland Tiefern berühmte E par» 
geln. Anlage von Epargetbeeten: Am Serbite 
hebe die Erde U2m tief aus, im Rrübjahre filte 
die Grube etiva zur Hälfte mit quter Garten— 
erde, die mit Kompoſt und furzem Tünger ver» 
mijcht iſt, mache Heine Bügel darinnen u. fege 
in dieje die (jährigen) Spargelpfſlanzen (Emts 
ferunng 40-50 cm), bedecke die Nrone handhoch 
nit feiner Erde, damit das Reet chen fei. Ini 
Herbite jchuride das abgeſtorbene Zpargelfraut 
etwa 5 cm über dem Boden ab und bedecke dag 
Beet mit einer ſtarken Tüngerichichte; dieſe 
grade im Rrübiahre varſichtig unter, dann fülfe 
mit leichter Erde auf, bis die Pflanzen 20-30 em 
tief stehen. Gib aud jährlich (durch Ueber— 


ftreuen und Ginharfen) künſtlichen Dinger 
oder Salza. 
Svargel: Ten nepueten Epargel bindet nıan 


1W—12 au einem Bündel und kocht ihn in Satz⸗ 
wailer wei. Inzwiſchen ſchwist man vinige 
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vörel Mehl in Autter hellgelb, füllt dann von 
der Spargelbrühe aus, läßt die Sauce gut 
fochen und gibt vor dem Aurichten einige in 
ſaurer Sahne verquirlte Eigelbe daran. 


Sparrwerk {da8): das Tadınebälfe 

Sparta 1) früher der friegerifchite Staat 
Griechenſands, bejiegte Athen in dem Pelopon⸗ 
neſiſchen Ariege; 2) Stadt in Griechenland, 
13.500 Einw. 

Spartacus, Anführer nufftäudifcher Zffaven in 
Capua, 73 dv. Chr. 

Spar: Krampf. 

Span (dev): derber Scherz. 

fvaßen. 

Epat (der): 1) eine Krankheit der Pierde, in 
einer Knochenanſchwellung am Knie bejteheud; 
2) bei den Steinen Bezeichnung für die Spalt- 
barfeit (meiit in Auniammenjegungen: Feldipat sc.). 

ſpät, ipäteitens, 

Evateifenftein, Steinart der Eiſengruvppe 
45 Prozent Eiſen enthaltend: Ruudorte: Zteier 
mart, Kärnten, Weſtfalen, Fraukreich, England, 
zur Ciſenbereitung verwendet. 

Spaten (der), ein Grabwerkzeug. 

Svatz, Spätzlein: 1) Zperling; 2) füddeutiches 
Vichlaericht. 

ſpazieren (gehen). 

Speaker (ſprich: Zpihlen: 
figender d. engf. Unterhauſes. 

Eyent, Bogelfanilie mit feitförmigem Schna-— 
bef und langer vorjiredbarer Zuuge: Arten: 
Zchwarzfvecht, Grũnſpecht. Buntſpecht. 

Schützen⸗ 


Specbacher, Joſef, 1767-1820, 
anführer im Tiroler Kriege don 1809. 

Spettter. Otto, 1807- 1871, deutſcher Jeichner 
und Maler. 


Spedition: Waren Perjendung: fpedieren: 


Sprecher, Vor— 


verſenden: Spediteur (prich: Spediteur): 
Giterbeförberer. 

Spee, Friedrich don, 1591—1635, Tatho- 
liſcher geiſtlicher Yiederdichter, Bekämpfer der 
Sserenprozefie. 


Speer (der), eine Wurſwaffe, auch: Spieß. 

Speichel, Abionderung der Zpeicheldrüfe, dient 
zur Verdauung der Speiſen. 

Sveicheldrüſen: Körverwerkzeuge, welche un— 
aufhörlich Speichel abſondern: 1) hrfpeichels 
drüſen, unmittelbar unter u. dor jedem äußeren 
Ohre: 2) Unterfieferdrüfen, an jeder Eeite des 
Zungenbeines liegend; 3) Zungendrüſen, unter 
dem vorderen Teile der Zunge auf dem Boden 
der Mundhöhle angebracht. 


Sveifebrei (Chymus): aus den gemofienen 
Speiſen unter Einwirkung der Verdauungsſäfte 
entſtaudene breiige Maſſe, gelöſte u. ungelöſte 
Nahrungsſtoffe enthattend. 

Speiſeröhre, mustelreiche Röhre zwiſchen 
Mundhöhle u Diagen, befördert die Speiſen von 
Diunde in den Magen (liche der Venſch: Körper- 
lihe Beihaffenheit: VII, a). 

Eyeifefaft (Chyfus, Milchfaft): aus dem 
Speiſebrei aufgenommener Inhalt der größeren 


Sparrwerk — Epener. 


Tymvhgeiäße ber Verdaunugswerkzeuge, eine 
durchſichtige Flüſſigleit, in welcher Heinere u. 
größere zujammengeballte Körperchen ichwimmen 
u. auch einzeine Biuticheiben vorkommen. 

Speiteufel, weißer, roter, auch bräunlicher 
gelber Filz, jehr giftig. 

Spefe (iprih: Spiht), John Henning, 
tifher Nfrikareifender, 1827— 1864. 

Spektafel (der u. das): Echaujpiel; widriger 
Anblick, unordentlicher Lärm. 

fveftral: auf das Karbeubild bezüglich. 

Spektralnnalyfe: Unterfuchung der Speltrals 
Linien der Körper, um die Grundſtoffe, aus 
denen dieie beitehen, zu erlennen. Da jeder 
Grundftojf ein eigentüimliches, nad) Anzahl, 
Färbung und Stelung der leuchtenden Pinien 
ansgezeichnete® Spektrum hervorruft, it es 
ermöglicht, von Diefen auf jenen zu ſchließen, 


eng: 


gegebenenfall8 auch das Borhandenfein eines 
noch nicht beſtimmten Stoffes feftzuftelfen. 
Spektrum (dad): Farbenbild cines Licht» 
ſtrahles. 


Spetulant: Geſchäftsunternehmer. 

Spekulation: 1 Erkenntnis des wahren Weſens 
u. Grundes der Dinge aus bloßer Vernunft 
Gegenjag: Empirie: Erfahrungswiſſeu): 2) un⸗ 
mittelbare geiſtige Anſchauuug: 3) geſchäftliches 
Unternehmen, bei welchem auf waährſcheinlichen 
(wicht ganz jicheren) Erfolg gerechnet wird, 

Spefulatins: (Hehäd. 

fpelutieren: 1 cerforfien: 2 auf Handels- 
geſchäfte, Unternehmungen ſinnen; 3) ſolche (ge: 
wagte) machen. 

Spelunte: Höhle; Loch, Schmutzwirtſchaft. 

Spencer, Herbert, 1820--1203, engl. Weltweiſ. 

fpendieren: fchenfen: fpendabel: freigebin. 

Speer, Puilipp Jakob, evangeliicher Gottes— 
gelehrter, geb. den 13. Januak 1635 in Raps 
voltSweiler im Elſoab, + 1705, drang, gegenüber 
der damals herricheuden Wechtgläubigkeit, bei 
welder ihn die Merle über Gebühr ver» 
nachläjfigt erichienen, befonders auf die Be» 
tehrung des Meuſchen. Unter jeiner Yeitung 
traten mehrere Chriſten zu bejonderen Er— 
baunnasjtunden zufanmen, welche den Namen 
collegia pietatis (Verſammlungen zur Bele— 
bung der Frömmigkeit) führten und den Teils 
nehmern den Nanien „Pietiſten“ einbrachten. 

Svengler (der), ſiehe Blechner. 

Spenzer der): weſtenartiger Ueberrock, eug 
anſchließende Reitjacke. 

Sperling oder Spatz. Vogel von der Gattung 
der Finken: vertifgt Injekten. 

Sperre (die) : jperren. 

Speſen: Koften G. B. Verſendungs). 

Speſſart, Waldgebirge, dem Odenwald ge» 
genüber, am rechten Mainnfer. 

Speyer. Hauptſt. dev bayeriſchen Rheinpfala, 
21.856 Einw., der dortige Tom, im 11. Jahrh. 
im romanischen Bauftil erbaut, vielfach ftarf 
beihäbdigt, befonder3 unter König Ludwig I. einer 
qründlicyen Erneueruug unterzogen; mehrere 
deutſche Kaifer liegen in ihne begraben. 








Spezerei — Epiritismus. j 


Spezerei: Gewürzware. 

Spezereiwaren: Waren, welche zum täg— 
ligen häuslichen Giebrauch beſtimmt find 
(Kaffee, Tec, Zücker, Gewürze, Oele ıc). 

Spezia, italienijcher Kriegshafen am Golf 
gleichen Namens, einem Zeile des Gotfes von 
Benna, 65.600 Einw. 

Speziat: Bufenfreund, Vertrauter. 

Epeziafift: Fachmaun, Fachgelehrter. 

Spezialität: Bejondergeit ; Liebhaberei ; 
Lieblingsfach; Hauptgeichäh iz B. in Herren» 
tteidern). 

ſpeziel: befonders, einzeln. 

Spezies: Anbtie, äußere Beftalt: Begriff; Art, 
dem Geſchlechte gegenuber; die Rechnungsart; 
Heilſtoffe dev Apotheken; früher eine Art Taler 
Speziestaler). 

Sptzifitation: 
Begenjtände. : 

ſppezifiſch: eigentümlich, in der bejonderen Art 
begründet, } 

ſpezifiſches Gewicht (Eigenjcdpwere) :__ Zahl, 
welche aupdrüct, wievielmal ein Körper ſchwerer 
iſt als die gleich große Raummenge Wajfer (od. 
Luft). Zie it gleich dem abjoluten Gewichte 

eteilt durch den Gewichtsverluſt, den dev Gegen— 
ſiand im Waſſer erleidet. 

fpezifizieren: füchweife aufzähfen. 

Eptzimmen: Probe; Beweis; Mufter, ‚ 

Spezzin oder Epetjä, griechiſche Inſel mit 
gleichnämiger Hauptftadt am Eingang des Golf 
von Nauplia, 17 qkın, 4400 Einw. ’ 

Sphäre die): Kugel, Himmelstreis; Wir 
tungstreis, Geſchäftstreis, Einſichtskreis. 

ſphäriſch: die Kugel betreffend; ſiehe Zwei» 
ed: die von 2 größten Kreifen auf der Kugel 
gebildete Figur; jiche Dreied: die von Igrößten 
Rreifen auf der wugel umſchloſſene Figur. 

Sphing, ein fabelhaftes Weſen mit Menſchen— 
fonf und Löwenleib, beſonders in der ägyptiichen 
Yanlunft — vor den Eingängen der Tempel — 
häufig angewandt, war cin Cinnbild des 
Königs. Die griechiſche Ephing, auf einem 
Felſen bei Theben, verichlang die, welche ihre 
Rätſel nicht Löfen fonuten daher: rätſeihaftes 
Weſen. 

Sphragiftit: Siegeltunde. 

Svichertr Höhen, Hügel bei Spichern, einem 
lothr. Dorfe bei Saardbrückent; hier 6. Aug. 1870 
Sieg der Deutſchen über die Franzoſen. 

Spiegel, biindgewordene, verbefiert man 
indem man das Glas mit feinen ſpaniſchen 
Weiß, das mit Cifig nnd Waffer zu einem 
dien Brei angerührt wurde, abreibt. 

Spiet: „Spielen jich als einen gefährlichen 
Feind an, mit dem man nicht anbinden muß 
Wird um Geld geſpielt, jo ift das verlorene in 
den Wind geſäet, Dad gewonnene wurecht Gut 
Wird um freie Zeche geipielt, fo Tannft du ein 
Säufer werden. Wird um bloße Ehre gefpielt, 
ſo fannft du die dreifache elende Kunjt lernen: 
Die köſtliche Zeit zu vertändeln, andere zu be- 


genaues Berzeihnis einzelner 


wa 


trügen u. bein Herz in Peidenfchaften aufzu— 
rütteln“ (9. F. Bed), ſiehe auch Suriche 2, 111. 

Spielhngen, Friedrich, deutfher Erzähler, 
geb. 1324. 

Spiere (die), im Schiffsweien: fange Stange 
ur Berhütung de8 Auſtoßens von Schiffen) 

Epierjtande (spiraea), Pılanzengattung der 
Familie der Roſen, Zierpflungze. 

Svieß (der), eine Stichwaffe. 

Spiegruten Inufen: durch 2 Reihen gepeitjcht 
werden, welche von mit ditten verfehene Sol 


"daten bilden. 


Spinat, Pflanze der Melden, Gemüfepftange, 
Heimat Spanien, verlangt ſehr guten, feuchten, 
Karl gedüngten Boden, bei trodener Witterung 
Begiegen (Beriefein) mit Rüffigem Dünger, 


Spindel, (die): hölzerner Z3ytinder am 
Spinnrad. 
Spinell, Steingattung der (Sruppe der 


Zonerde (des Aluminiums); Die Arten ſcheiden 
ſich nad) den Farben ; die gefcyägtefte it der 
vote, edle Spinell (außerdem gibt 03 no 
blaue, grüne, ſchwarze). Fundorte find: Indien, 
Geyfon, Tatarei, Tirol, der Befun, 

Spinett: Klavier alter Art. 


Spinnarer (ſeem.): dreiediged Segel. 

Spinnen, Gliedertiere, deren Kopf mit der 
Bruft verwachten ift, mit 4 Paar Füßen, meift 
8 Augen; die echten Spinnen weben meift ein 
Nep aus Fäden, die aus 4-3 Warzen am Hin: 
teren Qeile des Leibes kommen; wenn aud) 
einige Arten Gift führen, wirkt dieſes, wenig! 
ſtens bei den europäiſchen, doch nur auf Hei: 
nere Tiere tödlich. 

Spinurad, ſ. Sprüche 2, 111. 

Spinöla, Ambroj., Marquis dv, 1571-1630 
fpan. Feldherr. 


Spinoza, Baruch, geb. den 24. Nov. 1632 in 
Amfterdam, + 1677, ein geborner Israelit, 
wegen jeiner freien refigiöjen, Anſichten (pau 
theiſtiſche Weltanſchauungh von feinen Glau; 
bensgenoſſen aus ihrer Gemeinſchaft ausge- 
ftoßen, einer dev einflußreichſten Philoſophen, 
ſuchte die Erkenntnis Gottes durch mathematis 
Iche Beweisführuug zu begründen ; Gott ift ihm 
die Subjtanz. d. h. das, was zu feiner Exi— 
ftenz feines andern bedarf; alles Zeiende bes 
fteht nur in ihm und durch ihn. Das Erken— 
nen Gottes ift die höchſte Beſſiimmung und die 
höchſte Seligkeit des Menschen. Ecine Lehre 
Be Spiuoza duch ein tugendhaftes ſtilles 

eben. 

fpintifieren : grübeln, fein ausſinnen. 

Epion: eine Perjon, die ſich heimlich ein» 
fchleicht unter fatfhen Vorwäuden und unter 
Zerbergung ihres wahren Zweckes, um die Be— 
fehte, die Pläne, die Stellung :c. auszujpähen 
zum Zwece fpäterer Mitteilung an die Feinde 


Spirale: Schraubenlinie. 

Spiritismus: Glaube an die Möglichkeit cir 
nes unmittelbaren perfönlichen Wertegre3 mit 
den Zcelen der Verſtorbenen. 


Zpiritualien: Die and einem geiftfichen Anıte 
ſich ergebenden kirchlichen Befugniſſe. 

Spitituoſen: geiſtige Getränfe. 

Spiritus: mit Waller verdünnter Altohol. 


Spithead (pri: Spitthed), Neede an der 
englifcyen Südrüte am Kanale, bei Ports- 
mout. 

Spitta, Karl Johann Philipv, 1801-1859, 


Dichter geiftlicher Lieder. 

Spittel, Dort, Lothringen, 3957 E. 

Spiybergen, eine Injelgruppe im Nördlichen 
Eismeer, fir Vienfchen zum dauernden uf» 
enthatt unbewohnbar, dagegen zum Zweck wii- 
ſenſchaftricher Forſchungen, des »Walfiſch und 
Robbenfanges oft bejucht. 

fyigfindig : ſcharfſinnig; ſchwierig. 

Episfuunersdorj, Dori, ng. Zachien, Kreish. 
Yausen, 2209 E. 

Spitzmauns, Gattung der Inſeltteufreſſer. 

Spisuane : Nebername, Scherzname. 

Spleen (prich: Splihn): Neilzſucht, in Eng» 
Fand nicht ſjelten aufiretende Krantheit. 

Spliigen, Alpenpaß zwiſchen Graubinden ı. 
Ober Italien. 

Spohr, Ludwig, 1781- 1859, deutſcher Meifter 
im Geigenſpiel, Tondichter. 

Spolien, bei den alten Römern: Waffeı« 
beute (dem  erichlagenen Feinde abgezogene 
Riitungsjtüde); Kriegsbeute; fpoltieren 
berauben, 

Spondeus: Versniaß, aus 2 Längen (— —) 
veſtehend, 3. 3. Springquell, Felsblod. 

Sponton (Esponton): turze File, früher (17. 
und 18. Jahrhundert) Waffe der Ifjiziere md 
Unteroffizier. 

Epornden, zerjtreut liegende Infeln des Ae— 

äiſchen Veeres, teils zu Griechen:and, teils zur 
Turkei gehörig. 

ſporadiſch: zerfireut, einzeln vorkonmend. 

Spore: Yortpflanzumngslörper der blitenlojen 
Pflauzen. 

Spörgel (Spergel, Sperk, Mariengras ıc.), Gras: 
art, wertvoue Fütterpflanze, bei lm Norde und 
Oftjeegebiete, fonımt no auf armen Sands 
boden fort; Wachſstumsdauer 6—8 Wochen; 
Snat Ende Aprit — Ende Auguft; Saatnıenge 
19 tg: Ertrag 15—25 mztr Trodengewicht auf 
1 ha. — Der Riefeniperget wird bis ı mı Hoch 
und hat W—12 Wochen Wachstumszeit. 

Sporu, die Sporen, z. B. Reiterfporen. 


ſporuſtreichs: ſchnell. 

Sport: Beluſtigung, durch  Leibesübung, 
welche Kraft und Gewändtheit eriordert: ‘fer: 
dereunen, Rudern u. }. w. 

Sprache; die Anzahl der lebenden Sprachen 
iſt nicht zu veſtinimen; Mar Müller, einer 
der größten Sprachforſcher der leuten Zeit, ſchätzte 
fie auf 900, audere auf 1000; Die engl. Sprache 
wird geſprochen don etwa 100, die dentfche von 
69, die ruffüiche von 63, die franzöfiiche von 
49, die fpanifche von 40, d. ital. von 30, Die 
vortug. von 3 Viill. 5. auch Sprüche 2, 111. 


Spirituelien — jpulen. 


Sprache (deutjhe); deren Neichtun: Don 
Reihtum und der Bildfamfeit der Ddeutfchen 


Sprache mag folgendec Abſchnitt aus: „Friedrich 
Rüdert, Die Makamen des Hariri“ zeugen. Ders 
felbe handelt von den Beduinen: 

Mic trieb in meiner Jugend ein Belüfle - aus 
den Stidten in die Wäre — zun Umgang nıit 


den freien Keuten — welche mohnen unter den 
Hänten — un zu lernen ihre Sitten, die unge⸗ 
Achten — und ihren trogigen Stolz, den anges 
erbten — jamı ihrer Zunge Beinheit — der 


arahifchen Rede xeinhtt. So zog ich entichlors 


den — und unperdioffen — binaur und hinunter 


— rüig und muntec — durch Heideland — und 
Deidelan!, — gebirgiges und niedriges, — erfahrend 
Frohes und Widriges, — bis ih durch Glüd und 
durch Beſchwerde — mir erworben hatıe zwei 
Sch itz'ani der Erde, — von Kamelen einen Lrieb- 
and von Schaten eine Berde. — Dann wandte 
ich mich zu einen Stamme, — bei dem am reits 
ten glühte die Slanıme, — deffen Derein, der 
feiner trönige, — war eite Gemeinde Meiner 
Könige, — in welcher als Ehrenlichter — fttahlten 
Redner und Dichter. — Und lebte bet ihnen wohl 
eingetan; — fie fchiemmten mich, daß niemand 
einen Jahe — gegen nıich durfte wegen — oder 
nur ein Haar veulegen. 


Epradrogr: zur Berftärtung des Schalles 
dienende, langes, trichterfürmiged Mohr, im 
dejien engere —— man fpricht. 

Spree, linker Nebeufluß der Hovel, 

Sprenberg !) Etudt a. d. Epree in Brauden« 
burg, Rgoz. Frankfurt, 11.188 Einw.: 2) Dorf, 
g. Zadjfen, Krsh. Bausen, 9359 E. 

Sprendlingen, 1) Dorf, (rh. Heilen, Prov. 
Starkenburg, 5150 E.; 2) Marfitled., Grh. Heff., 
Prov. dtheinheſſen, 2305 E. 

Sprichwort, ſ. Sprüche 2, 111. 

Springe, pra Stadt, Nabz. Hannover, 3006 E. 

Springer (GKraft folder): Indiſche Springer 
überfpringen mit einen Sprunge einen Elefanten 
und 5 oder 6 nebeneinander geflellte Kamele; 
1885 fprang ein Eeiltänzger in Paris über 12 
nebeneinauder ftchende Pferde. 

Sprit (dev): ſtarker Spiritus. 

Spritze, jprigen. 

Sprottau, Stadt d. preuß. Regbez. Liegnitz, 
7900 Einw. 

Sprotte, Fiſch der Heringsgattung, wird in 
der Nord» und Oſtſee in Venge gefangen und 
im derjchiedener Zubereitung in den Handel ger 
bradıt. 

Spruch, ſ. Sprünge 2, 111. 

fprühen (3. 3. von Wi fprühen). 

Spruner, Karl Spruuer von Werz, deutſcher 
Geſchichtsforſcher und Kartenzeichn., 1803 - 1892. 

Eput: Scheingeſtalt, geſpenſtige Erſcheinung. 

ſpucken (jpeien). 

ipulen:al& Geſpeuſt erſcheinen; 
ein Geſpenſt läßt ſich ſehen. 

Spule: Nolle zum Aufrwinden eines Fadens 

ſpulen: Barn auf Spulen winden. 


es ſpukt: 


ſpülen — 


fpillen: mit Waſſer der Meinigung wegen 
übergießen. 

Spüliht: Spülwaifer. 

Spulwürmer, Gattung der Familie der Fa— 
denwurmer in über 200 Arten, im Darme des 
Menschen und warmblütiger Wirbeltiere ſchmarot⸗ 
zend: der gemeine Spuſwurm wohnt im Dünn- 

arm, kann aber auch in deu Magen und die 
Speiſeröhre gelangen ſchwere 
Erfranfung. 

Spund: Mitfchige Stelle i. Brot; Loch, Zapfen. 

Spur (des Wildes, eines Verbrechers). 

fpiren; Spürhund. 


und verurſacht 


Spurgeon (ſprich: Spörrdſch'n), Charles 
Haddon, engliſcher Baptiftenpredig., 1834—1892. 
Spuſch, befeftigter Ort in Montenegro, 


1000 Einw. 

fonten : fich beeilen.' 

Sputum: das Geſpinne; Auswurf; Speichel. 

Square (ſprich: Shwähr): Viereck, Hänjer: 
viereck nit einem Grasplatze, einer Anlage 
in der Mitte. 


Squatter, in Nordamerika: Anficdler ohne er— 
worbenes Recht auf das befegte, noch unbebaute 
Land; auch Hinterwäldler genannt. 

8. T. Abkürzung für salvo titulo (lat.): mit 
Borbehalt des Titels. 


Stont ift das ſeßhafte, rechtlich und politifch 
neeinigte Bolt. Zur Betätigung feines Willens 
bedient cs fich mannigfaltiger Organe. 

Stantsatrionen (Daupt> und Staatsaftionen), 
im 17. und 18. Jahrh.: meiit der Geſchichte ent- 
nommene, mit großem Aufwande von Auf— 
äitgen ꝛc. ausgeftattete Schaufpiele. 

Stantsamt ijt die Stelle in der Drganifation 
eined Staates, der es ftündig obliegt, Anz 
gelegenhriten des Staate3 zu bejorgen. Das 
Ant al3 solches iſt jrändig, die Perfonen, die es 
deffeiden, konnen natürlich wechſeln. 


Staatsangehöriger. Mitglied cines Staates. 
Ihm ftehen gewiiie Rechte Au: 1. Politiſche 
Rechte, ſolche, die iym eine Teilnahme gewähren 
an dev Sefegaebung (Wahl der Abgeordneten) 
an der Rechtspflege (Geſchworener, Schöffe, 
Yandelsrichter) und an dev Berwaltung (Stadt 
verordiieter). 2. Bürgerlicde Rechte, die ihm 
der Obrigkeit gegenüber zuftchen (3. B Recht 
auf Vereins-, Verſammlungs-, Preß- und Ges 
werbefreiheit),. Die bürgerlichen Nechte ftchen 
auch Frauen zu, die polittfchen meiſt nur 
Männer (anders in Anftralien), die cin be— 
ftinmtes Alter erreicht haben und Etenern 
zahlen. 


Staatsgerichtshof: Gerichtshof, welcher Staats- 
verbrechen aburteilt, die nicht den ordentlichen 
Gerichtähöfen unterliegen (wein 3. 8. ein 
Minifter des Verfaſſungsbruches angeflagt wird). 

Stantshaupt tft diejenige Steffe in der Organi— 
fation eines Staates, von deralle anderen Organe, 
wie Etaatsänter, Etantöbrante und Staatsbr- 
hörden, ihre Befugniſſe ableiten. Dieie find dem 
Staatshaupte untergemdnet. Etaat3haupt it 1. 


Stabreim. 325 
in Donarchien eine einzelne Perfon, genannt der 
Landesherr, der verfchiedene Titel fuhren fan, 
wie König, Großherzog, Herzog oder Fürſt; 
2. in Ariftofratien mehrere Berjonen, 3. 23. im 
Dentichen Reiche, das in gewilfem Einne eine 
Ariftofratie bildet, die jich zufammenfegt aus 
den Fürften der 25 einzelnen Bundesſtaaten, 
Kaifer und Bundesrat; 3. in Repubfifen, der 
Präſident, 3. B. in Franfreich, den Ber. Staat. 
Yordamerifas rüher in Rom „Konful”, im 
Venedig „Doge“). 

Stantspapiere, den Staat betreffende Ur— 
kunden, befonder3 von dem Staate ausgegebene 
Schuldurkunden. 

Staatsrat, dom Staatsoberhaupt berufeuer 
Nat zur Beratung wichtiger Angelegenheiten u. 
Geſetze bor deren Enticheidung oder vor deren 
Einbringung in die Vertretungskörper. 

Staatsſchätz: Staatskaffe, def. für Notfälle 
aufbewahrte Gelder. 

StaatSfetretär iſt dev Vorſteher einer. dem 
Reichskanzleramte unterftcheuden Reſſortbehörde. 
Er iſt kein Miniſter. Der Reichskanzler trägt 
die Verantwortung für ihre Amtshandlungen, 
fofern fie nicht zu Stellvertretern desjelben bes 
ſtellt jind und in diefer Eigenfchaft die Befugnis 
haben, faiferl. Regierungsatte au fontrafigmeren 
und damit die Verantwortlichkeit auf fich zu 
nehmen. 

Staatsftreih: _gemwaltfane,  widergejegliche 
Anſichnahme der Negierungsgewalt ſeitens eines 
Unberechtigten oder eben folche Erweiterung der 
fchon in Händen befind!. Macht. 

Staatswiffenfmhaften find: Bevölkerungskunde 
(StatifiD, Gejellichaftslchre, Volkswirtſchaft, 
Staatsrecht, Staatsregierung Golitik), Völker: 
recht, Nerwaltungsfehre umd recht, Staats-— 
wirtjchaft Finanzwiſſenſchaft). 

Stab: Geſamtname der einem Truppenbefehls— 
haber (vom Bataillone aufwärts) beſonders bei— 
gegebenen Offiziere, Beamten, Schreiber. 

Stabat mater (die Mutter Stand), Tatein, 
kathol. Kirchenlied aus dem Mittelalter, ber 
Verehrung Marien Ausdruck gebend, von den 
größten Tondichtern in Muſik gelegt; der Vers 
faſſer ijt wahrſcheinlich Jacopo de Aenedictiß 
ein Necht3lchrer, der nad) den Tode feiner 
Fran in den Orden der Minoriten trat und 
1306 ftarb. 


Stabiä, röm. Stadt, Unter-Stafien, 79 nad) 
Chr. verfchitttet. 

ftabit: feſtſtehend, dauernd. 

Stabreim oder Alfiteration: Buchſtabengleich- 
klang im Anlaut, z. B. Manı u. Maus, hoch u. hehr. 

Roland der Piel’, am Roland der Kief', anı 
Rathaus zu Bremen Rathaus zu Bremen, 
Steht er im Standbild Männlich die Mark einft 
Standhaft und wacht. Hätend mit Macht. 

Roland der Rief' am Noland der Rief’, am 
Htathaus zu Bremen, Rathaus zu Bremen 
Kämpfer einſt Kaiſer Woliten ihm Welſche 
Karls in der Schlacht. Nehmen die Wacht, 


Han 


Roland der Nie), amı 
Rathaus zu Bremen 
Wollten ihn Welſche 
Werfen in Nacht. 

Roland der Rief', am 
Rathaus zu Brenen 
Lehnet an langer 
Lanz’! er und lacht. 


Noland der Nief, am 
Rathaus zu Bremen; 
Ende ward weljchent 
Weſen gemadit. 

Roland der Rief', anı 
Rathaus zu Bremen 
Wieder, wie weiland, 
Wacht er und wat! 

(Rüdert.) 
So lebt mit Lippe Eiebe treu im Bunde 
wie holder Einflung lebt in ihren Lauten; 
Die £ippe gibt der Liebe liebte Kunde, 
Die £ipve liebt die Eippe zur Dertrauten. 
(5r. W. Riemer.) 


Stadelbeerftraud) 2) Pflanzengattuug d. Familie 
der Hrojjularien mit mehr als 600 Arten: 2) der 
eigentliche Stachelbeerſtrauch mit driiienhaarigen 
Bceren, liebt jruchtbaren, mäßig feuchten Boden, 
ſonnige Lage. Pflanze die Eträudyer im Herbſie, 
dünge oder decke den Boden mit kürzen Dinger. 
Veredlung mit ribes aures erzielt Hochitänme : 
die Werimchrung geichieht durch Austänfer, Abs 
teger und Ztedtinge. 

Stahelbeerwein (Zubereitung): Laſſe die nes 
quetichten Beeren bei täglich 8 maligem  Unts 
rühren I—I Tage an einem Fühlen Orte ftchen, 
ſodann vreſſe fie, miſche je Ul Saft mit ıl 
Waſſer und 0,70—0,75 fg Zucker, miſche und 
ſchütte den Zaft in ein mit einer Mustatnuß 
eingebranntes Fäßchen, deſſen Spundlod) während 
der Gärung Teicht zugedeckt und nad) derjelben 
verſchlojſen wird. 


Stamelhänter oder Zeeigel, regelmäßig ge— 
baute Tiere der Klaſſe der Strahltiere, Vicered- 
bewahner. 

Stadelihwein, grobes Nagetier, der Körper 
iſt mit langen, ſchwarz und weiß geringelten 
Stachel bedeckt, Südeuropa, Nordafrila. 

ſtachlig, ftachlicht. s 

Stade. Stadt an der Elbe, Hauptſtadt des 
nleichnamigen dr. Megbez., 10.837 E. 

Staden: Nferrand. 

Stadium: Mennbahn: Eutwicklungsſiufe, Stand 
(einer Vegebenheit, einer Arantheit). 

Stadt, die Städte; ſtädtiſch: Stadtteil. 

Stndtanıhof, Stadt, Bayern, O. Pfalz, 42696. 

Stadtbanen, Stadt, Schaumburg-Lippe, 5687 E, 

Stndtilm, Ztadt, Eywarzb.»Nadoljindt, 31C, 

Stadtfreie. Alle größeren Städte mit min» 
deftens 25000 Kinwolmern * Tonnen aus dem 
Yandfreife ausgeschieden werden und jede für 
fich einen eigenen Stadttreis bilden. An der 
Zrive Acht der oberfte Peamte der Ortspolizei, 
der fein fan: Bürgermeiiter, ein Mitglied des 
Magiſtrates oder ein ſtaatlicher Polizeipräſident. 
Taneben gibt es den Stadtausſchuß, beitehend 
aus dem oberſten Beamten der Ortspolizei und 
mehreren vom Magiſtrat gewählten Mitgliedern. 

Stadttohn, pr. Stadt, Ngbz. Diüniter, 28841 E. 

Sradtoldendorf, Stadt, Braunſchweig, 3546 E. 

Stadtſulza, Ztadt, Sachſen⸗Weimar, Zieh E. 

Straf (ſur.: Stahl)Holſtein, Anna Germaine, 
Gräfin don, 1756-1817, franz. Schrijtütellerin 





Stachelbeerſirauch — Etaniglaus. 


Stafette: Ceitender) Eilbote: Eilbotſchaft. 

Staffa, unbewohute Auſel der Hebridengrupve 
mit der Fingalshöhle. 

Staffage tiprig: Staffahſch): einzelne Ge: 
ttalten oder ganze Gruppen von Menfchen, 
Tieren, Pflanzen im Vordergrunde von Ge⸗ 
mälden (Landichaftsgemälden 2c.), zur Belebung 
der Bilder. 


Staffel: bejondere Methode, um Zinfen im 
Kontolorrent leicht berechnen au fönnen 

Staffelei: Geſtell (zum Aufjtellen v. Maler— 
oder Rildhanerarbeiten). 

Stofford (iprih: Stäfförd), Hauptſtadt der 
gleichnant. Graficyaft, Weittelengland, 21,900 Ew. 

Stage: ftarke Taue zum Feſthalten d. Schiffs- 
maſte. 

Stagnation: Stockung, Stiſllitaud. 

Stahl, Verbindung des Eiſens mit Lohlen- 
ſtoff, von lichtgrauweißer farbe, Metallglanz, 
dichten feinformgem Bruche: Friſchſtahl, Fuddel- 
tahl, Beliemerltahl, Uchntiusftahl, Dement-, 
Bremer» oder Blaſenſtahl, Flußſtahl. 


ſtählen (in Stahl unmandeln, härten). 

Stabiheim, Torf, Yorhringen, 3427 E. 

Stahlftich: Vervielfältigung don Bildwerken 
mittels grapdierter ZStahltafeln. 

Stainer, Jatob, Ziroler Geigenmacher, um 1650 

ftofen: ein Flußfahrzeug mit einer Stange 
dur Stoßen anf den rund fortbewegen; mit 
langen Schritten nußfchreiten. 

Stalet: Lattenzauu Pfahlwerk. 

Stalaktit: Tropiftein. Ziege 

Stall. Siehe Kuh, Pferd, Rind, Schaf, Schweln 

Stallmiſt, Hauptdünger, führt den Vlanzen 
immer aufs nene Nähritoffe zu, Todert md 
erwärmt ſchweren, feuchten Boden;  negorener 
Stallmiſt eignet ſich für loderen, Teichten Boden 

Stallupönen, preuß. Stadt, Rgbz. Gumbinnen, 
5273 €. 

Stalybridge Gprich: Stehlibridſch), Fabrifit. 
in Weſt⸗England, 27.700 Einw. 

Stamm, die Etäuume, 

Stammaltien: Gruudauteile einer Geſellſchaft. 

Stammbuch, j Sprüche 2, 118. 

Stanımbrüde; fiche Brüche. 

Stand: Beruf; Staudort. 

Standarte: Reiterfahne. . 

Ständer (5. 3. zum Aufhängen v, Kleidern). 

Standesherren: hoher Adel, den jelbjtändigen 
Fürſtenhäuiern ebenbürtig, mit bef. Rechten im 
Bezug anf Perſon, Familie und Büter ausge« 
ftattet,, in der Regel erbliche Glieder der erjten 
Fanımern; dazır zahlen die Familien, weldye iu 
Jahre 1806 oder fpater ihre felbjtändige Kerr» 
ſchaft verloren habeu- 

ſtandhalten, zu ſtande kommen, im ſtande fein, 
in ſtand fegen. 

Stangen, Narl, geb. 1833, deutfch. Weltreifend. 

Stanislau, Stadt in Galizien, Defterreich, 
30 400 Einw. 

Stauislaus, männl. Vorname ſlaw. Uriprungs: 


Ruhm des Standes oder Stoates. 


Ztanize — Steglitz. 


Stanize: Rofatendorf. 

Stanley (ipr.: Stännfib), Henn, 1811-1904, 
berühmt. eugliſch. Afrikareiſender, der Livingſtone 
aufiuchte und fand u. große Entdeckungen machte. 

Stanley Pool (ſprich: Stänulih Puhl), Re— 
gierungsftelle des Kongoſtaates am gleichnamigen 
dont Kongo gebildeten inſelreichen See. 

Stanniot: fein geſchlagenes Blattzinn. 

Ztanz, Hauptort des Halbkantons Nid dem 
Wald, Unterwalden, Schweiz. 2800 Einw. 

Stanze: 1) Zimmer in Vatikan-Valaſte zu 
Nom: 2) achtzeilige Strophe in Gedichten. 

Stapel: das Wollhaar des Schafes: 
aufgeſpeicherte Kaufmannsgüter: Schiffbaugerüſt 
in der Werft; Stapelrecht: Necht, Kauf— 
mannsqüter lagern zu düürfen: Stapelplagz: 
Handelsplatz, in welchen gewiſſe Güter ( Stapel» 
qüter) im größerer Menge eingeführt u. ger 
lagert werden; vom Stavel laufen laſſen: 
ein im äußeren Körver fertige Schiff vom Bau» 
geriifte in das Waifer abtaflen: 

Star, Singvogel aus dev Gattung der Sper— 
lingsvögel, Zugvogel; lernt menſchliche Worte 
nachahmen: vertilgt Raupen, Schnecken ꝛc. 

Star (engl = Stern), bildlich: berühnite 
Künftter, Nünftlerinnen. 

Star, Augenkrankheit, bejteht entweder in 
einem Peiden des Sehnervs und der Nervenhaut 
oder in einer Truübung der Kriſtalllinſe. 

Stär (dev): Midder, Schafbod. 

Stargard: 1) Stadt int prenf. Rabz. Stettin, 
25.907 E.: 2) Rreisftadt im Preuß. Rabz. Danzig, 
10.485 E53) Stadt, Medlenb.»-Ztrelig, 2328 E. 


Starhentberg, Eruſt Rüdiger, Graf von, 1638 
bis 1701, Rommandant von Wien während der 
Belagerung durch die Türken 1633. 

ftart. 

Stärle von Menſchen; Franz Andr. d. Fadrart, 
1731—1804, vreuß. Offizier, brach mit einem 
Griffe einem Pferde den Hals, fvaltete einem 
feindlichen Sufarenoffizier den Kovf bis zur 
Schulter, ererzierte mit dem Rohre einer 'Svfiind. 
Manrne wie mit einer Flinte. 

Staruberg, ein Dorf in Oberbahern, nicht fern 
von München, an dem mit vielen Luſtſchlöſſern 
ungebenen Starnberger See. 

Start: der Ablauf zum Wettrennen: ſtarten: 
zum Ablauf beim Wettrennen erfcheinen (von 
Pferden :c): Starter: der Maun, welcher 
beim Wettrennen da8 Zeichen zum Ablaufe gibt. 

Staßfurt. Stadt im preuß. Regbez. Magdeburg, 


an der Bode, große Eteinfalze und Kaliſalz- 
lager, 18.9310 Einw. 

ſtatig (beſtäudig). 

Station (die): Standort, Halteſtelle; freie 


Station: freie Wohnung und Roft; die 14 ta» 
tionen des Leidenswegs Chriſti: 14 bildliche 
Darftelfungen aus deffen Leiden, in gewiſſen 
Entfernungen voneinander aufgeſteilt. 

ſtätiſch: widerfpenftig. 

ftntiiches Moment: kurzer Ausdruck für das 
Prodult aus der bei einem Hebel angreifenden 
Kraft mit der Entfernung des Augriffspunttes 
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vom Unterfügungspuntte. Daher ſtat. Mom. ber 
Rraft, und ftat. Mom. der Laſi. Ziehe Hebel. 

Etatiftif: zahlenmäßige Angabe oder Ueberſicht 
(z. 2. der Bevölkerung, des Verkehrs :c.). 

Statt, Stätte: an Rindes Statt; Statthalter: 
ſtattlich. 

ſtattfinden, ſtatthaben; zu ſtatten kommen, von 
Ratten gehen. 

ftatnarifh: auf die Bildhauerkunſt bezügtich. 

Statue (Mehrzahl: die Etatuen): Standbild, 
Bildfünfe. 

Statur: Leibesläuge, Wuchs. 

Status: der Zuſtand, Staud einer Sache: 
Statusquo (fat.): der gegenwärtige Zuſtand; 
Status quo ante: der fruͤhere Zuſtand. 

Statuten (die): Feftiepungen, Zagungen, Regeln 

Staub (dev). 

ſtanen: das MWaffer behufs Anſammlung des> 
jelben im Laufe hemmen: Waren im Eyifj3> 
raume zwedmüäßig verteilen. 

Stauf: Humden, Flüſſigkeitsmaß. 

Staufen (Ober), Marftfi, Bayern, 
Schwaben 2180 E. 

Stauffaher, Werner, Landmann ans Schwya, 
ach der Sage einer ber drei vom „RNiltlibund“ 
(1307) 

Stanffendberg, Franz Auguſt, Freiherr Schent 
von, deuticher Volksvertreter, 1RIZI—IHWL. 

Staupbefen (der): Rute. 

ftäupen: mit d. Stanpbefen öffentl. zichtigrit. 

Stavanger, Etadt in Noriwenen, 31.500 Einw. 

Stavenbagen, Stadt, Medl.« Schwerin, 3407 €. 

Stawropol, Hptit. d. gleichnam. Gouv d. Knnfai. 
54.300 al, 873.009 Epo, Rußland, 11.600 Cinw 
Steat (fpr.: Etihd: (aeflopfte) Schnitte. 

Steamer (fur.: Etihmer): Tampfichiff. 

Stearin: Gemenge v. Stearin⸗ und Palmi— 
tinfäure, zu Seifen verwendet: Stearinſäurc 
fette Säure, Schmelzpunkt 73,50 C., Siedepuntt 
2870 C. (unter 100 mm Druch). 

Stechapfel, Pflanze der Familie der Nacht- 
ſchatten mit weißen, trompetenförmigen Blüten 
Giftpflanze. 

Stedorief. Teitentliches an jedermann, insbeſ. 
die Behörden gerichtetes Erfuchen un Erareifung 
und Nbticferung eines Veſchuldigten oder bereit! 
Berurteilten, wenn dieſer flüchtig ift oder fich 
verborgen hält. Ter Steckbrief wird erfaffen vont 
Richter oder Staatsanwalt und foll, foweit dies 
möglich ift, eine Beichreibung de8 zu Nerhaftens» 
den enthalten und die dieſem zur Laft gelegte 
ftrafbare Handlung, ſomie das Gefängnis bes 
jeichnen, in welche8 die Nbliekeruma au erfolgen 
hat. Der auf rund eines Steckbriefs Ergriffene 
ifi auf fein Berlangen fofort dem nächften Amts⸗ 
richter zujuführen. 

Stedinger, frieſiſcher Volksſtamm in heutigen 
Oldenburg. 

Steele, Stadt in Rheinpreußen, an der Ruhr 
12.088 Ginw., Eteintohlengrubten 

Steepfehafe (fpr.: Stihpl-Tſchehs): Kirch- 
tuemrennen; in gerader Linie querfeldein einem 
Kicchturme zureiten. 

Steglig, Landgem. bei Berlin, 32.825 Einw. 


Rab. 
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Stegreif (der): Steigbügel; aus den Steg— 
reif: ohne abzufigen, ohne weitere Vorbereitung. 
Stehe Tejt, ſtehe feit, o Vaterland! |. Voust. 2,31. 
fteben, ſtehn; ſteht: ſtandſt u. itandejt: jtändejt. 
ftebten, ftahl, geitohlen, ſ. auch Sprüche 2, 112. 

Steiermark, Herzogtum , öfterreich. Krouland 
22.426 gl, 1.356.400 Einw. 

Steiger, ein Grubenbeamter, Aufieher beim 
Bergbau. 

Stein 1) Heine. Friedr Karl, Frhr. vom und 
jun, geb. 1757 in Nafjau a. d. Lahn, F 1831, 
preuf. Etantsmann, der viel dazu beitrug, daß 
Deutichland von dem Joche Napoleons I. bes 
freit wurbe; 2) Porenz v., 1815—1890. deuticher 
Tchrer der Volkswirtſchaft; 3) Charlotte von, 
1742--1827, Freundin Goethes. 

Steinamanger, Hauptitadt des ungar. Komitat 
GEifenburg, 24.800 Einw. 

Steinach, Torf, Eachfen- Meiningen, 6984 E. 

Eteinau 1) a. O., Preuß. Stadt, Rabz. Bres— 
lau, 4269 Ew.; 2) a. d. Kinzig, preuß Stadt, 
Nabz. Kaſſel, 2179 E. 

Steinbdach, Stadt, Grh. Baden. 2069 E. 

Steinbutt, hochgeſchätzte Art der Gattung der 
Rautenfiſche (NRhömbus), 30-200 cm lang, an 
den Küſten Euröpas. 


Steindruck; beim Steindruck wird das zu 
Drudende (Zeichnung, Noten, Handſchriſten) auf 
eine Steinplatte eingeäßt, mit Farbe verſehen 
und mittels einer Preſſe abgedrudt. Criorders 
lich dazu iſt der Lithographie-Stein, eine Art 
Kaltſtein. Siehe Solnhofen. 

Steinfeld, Landgem., Oldenburg, 3041 ©. 

Steinhänfer, Karl, 1813—1872, in Bremen, 
Bildhauer, 

Steinheil, Karl NAuguft, 1801-1870, Erfinder 
elerftr. Vorrichtungen, Naturkundiger. 

Steinheim 1) vreuß. Etadt, Rgbz. Minden: 
3156 E.; 2) württ. Stadt, Yagitfr., 2162 E. 

Steinfitt. Zubereitung: Miſche 4,50 kg 
Biegelfteinpulver u. 0,50 !q Bleiglätte unter 
Zufaß von Leinölfirnis zu einen weichen Zeige; 
vor dem Gebrauche macheDdie zu fittenden Gegen» 
ftändbe feucht. 

Steinkohle findet fich in Lagern ven oft be» 
deutender Stärke: man unterfcheidet Anthrazit, 
der mit Sinterfafiung von nur wenig Aſche vers 
brenunt, Schwarzlohle, die bis 90 Proz. Kohlen⸗ 
ſtoff enthält, Braunkohle, Moorkohle, Papier— 
kohle, bituminöſes Holz. 

Steinfe, Eduard v., 1810 -1886, öſterr. Maler 

Steinmetz, Karl Friedrich von, 1796—1877, 
preuß. Generalfeldmarſchall. 

Steinſalz findet ſich in Stöcken, Lagern, Flözen, 
an einigen Orten als Fels, als Rusblühmug db. 
Bodens. 

Steinzeit, Zeitraum des Gebrauches d. Etcins 
werfzeuge und Steinwaffen (wegen Unlkenntnis 
der Metalle). 

Stellmacher (Wagenbauer), in Laud und Etadt 
notwendige8 Gewerbe. Tie Pehrzeit dauert bei 
freier Mohnung und Koft 4 Jahre, bei Zahlung 


Steigreif — Sternbilder. 


von Lehrgeid kürzer. Zur Ableiftung d. Mifitär: 
pfticht iſt Train oder Artilferie zu empfehlen. 

Stellung unter Polizeiauffiht, |. Polizeiaufſicht. 

Stendal, Stadt im preuß. Regbz. Magdeburg, 
23.281 Einw. 

Etenographie: Kurzſchrift, Schnellſchrift, Kunſt. 
Vorträge wörtlich mittelſt ciner verkürzten 
Schreibweife ſchnell nachzufſchreiben. 

Stentor Grieche vor Troja, ſchrie wie 50 
Männer zuſammen, daher Stentorſtimme: laute, 
weittönende Stimme. 

Stepenin (Groß⸗), pr. Flecken, Rgbz. Stettin, 
1576 E. 

Stephau. Stephanus: 1) männlicher Vor— 
name griech. Urſprungs: der Bekräuzte, Gekröute. 
Weibliche Form: Stephania, Stephanie: die Bes 
tränzte, Gekrönte; 2) Stephan I. der Heiline, 
König don Ungarn, 997—1038 n. Chr., führte in 
feinem Lande das Chriftentum ein; 3) Stephen, 
Seint. bon, 1831—1897, Generalpoftmeifter des 
Deutichen deichs, der viel für die Erleichterung 
des Poſt⸗ u. Telegraphenverkehrs tat, namentlich 
d. Ztiftung d Weltpoftvereind veranfaßte. Bild. 

Stephanstirchen, Fandgem., O.-Bayern, 2816 E, 

Stephenſon (jpr.: Stihw'nſen, Georg, Erbauer 
der eriten für den öffentlichen Verkehr beſtimm 
ten Eiſenbahn in England und der eriten eigents 
tigen Lotouiotive, 17811848. 

Eteppen werden bie weiten, zwar grasbewach- 
fenen,, aber aus Wafiermangel zu Aderbau un- 
brauchbaren Ebenen von Rußland, Vlittelaften zc. 
genannt. 

Ster, Körpermaß, beſonders Holzuaß: 1 chut. 

Sterbende. Siehe Sterben und Worte, letzte, 
Sprüche 2, 112, 120. 

Stereochromie, Art det MWandntalerei, wobei 
das nit mineralifchen Waflerfarben auf trot— 
tenen Grund aufgetragene Bid mit Wafjerglas 
befprigt wird. 

Stereometrie: Lehre don den Körpern u. von 
der Berechnung des JIuhaltes derjelben, 

Stereoflop: Echvorrichtung, durch welche ein 
Begenjtand, der auf 2 Abbildungen (Pyotogra⸗ 
vphten) in eutfprecdender Weiſe dargeftellt fit, 
dem Beſchauer gleichwohl nur als einer und 
zwar als cin Förperlicher erfcheint. 

Stereotypen: unbewegligde Trudbuchftaben. 

Stertrade, Landgem. im preuß. Regbz. Düſſet⸗ 
dorf, 21.205 Einw. [zu 129 Dit. 

Sterling: ein Pfund Sterling (englii) = 

Sternberg 1) Stadt, Dedt Schwerin, 3028 €. ; 
2) pr. Etadt Rabz. Branffurt, 1589 E. 

Sternbilder (Ronftellation) nennt nıan Infam- 
menftellungen von Firfternen zu einzelnen 
Gruppen und unter gemeinfanen Namen, fon 
im Mltertume der leichteren Ueberſicht wegen 
angewendet (bie Namen find oft der griechischen 
Sötterfage entnommen, z. B. Perfeug, Andrd» 
meda, aber auch dev Große, der Kleine Bär): 
außer den 12 Sternbildern des Tierfreiies 
(fiche biefen) gibt es noch viele andere: Die 
befaunteften find: der Kleine Bär mit d. 





Sterne — Ztriergefechte. 


Polarſtern, der Große Bär, Laffioveia, Andro— 
meda, Perſeus mit dem Mieduſenhaupte, der 
Fuhrmann mit_der Ziege: au füdlichen Him— 
mel der Große und der Kleine Hund, die 
Große Waſſerſchlange, dag Schiff Arge, die 
füdliche Krone. 

Sterne, f. Sprüche 2, 111. 

Sterne (fprih: tern), Laurence, 1713 bie 
1768, engl. Schriftiteller. 

Sternfgunppen, Meine Teurhtende Weltkörper, 
welche am nächtlichen Himmel, fallenden Zternen 
ähnlich, erfcheinen, um den 12.—14. Nov, u. 
9—14. Huguft ir. zu anderen Zeiten häufiger 
auftreten, alle 33 Fahre aber im ungeheuren 
Diengen fichtbar werden. 

Sternwarte, Gebäude, eingerichtet zur Beob— 
achtung der Himmelskörper. 

Sterz: Meillſpeiſe; Schwanz. 

ſtetig: ſiehe ſtätig. 

Stetien 1) i. R., Pfarrd, Württ. Neckartreis, 
2110 E.: 23 Torf, Grh. Baden, *i67 E. 

Stettenheim, Jul. geb. 1831, deutſcher humo⸗ 
riſtiſcher Schriftitelter. 

Stettin, an der Oder, Haupt» und wichtige 
Hafens» und Handelsftadt in Pommern, an der 
Dber, 221.119 Einw. 

Stetzich, Dorf, ua. Sachfen, 2338 €. 

Stenben, Friedr. Wilh., 1730-1794, Deutfcher, 
amerifan. General im Freiheitskampfe. x 

Steuer. Steuern find im Intereſſe öffent: 
licher Bedürfniſſe entrichtete Zwangsbeiträge, 
die von einer öffentlichen Korporation a 
Angehörigen auferlegt werben. Kine Pflicht 
aur Steuerzahlung beficht dent Etaate wie den 
Kommumuen gegemitber. Etenern hat der Deutiche 
am Orte feines Wohnſitzes, der Grumdbejiger 
dort, wo fein Brundbejig fich beiindet, und der 
Gewerbetreibende dort zu Anblen, wo er vor⸗ 
nehmlich fein Gewerbe betreibt. 1. Direkte 
Steuern find ſolche, die unmittelbar Vermögen 
oder Eintommen des Eteuerpflichtigen treffen 
(Bermögens- Grunds, Einkommen, Gebäudes 
ſtener). 2. Judirekte Eteuern find jolche, die 
erjt auf dem Ummege über den wirtfchaftlichen 
Verkehr den einzelnen treffen. Sie find a) Ver» 
rehrsſieuern. 3. B. Wechſelſtempelſteuer (Geſes 
vom 10. Juni 18699, Börfenſteuer (Geſeß vom 
27. April 1894), Spielkartenſteuer (Gefeg vom 
3 Juli 1878, Erbjchaftsſteuer (Geſes vom 
24. Moi 1891, Novelle 31. Juli 1895). b) Ver: 

brauchsſtenern. Zölle, Brammtwein», Bier», 
Tabak⸗, Zucker⸗ und Salzſteuer. Tiefe find 
Meichsſicuern. Hinſichtlich des Bieres haben 
ſich Bayern, Württemberg, Baden und Eljaß« 
Lothringen ein Ieferbatrecht borbehalten. In 
diefen Yändern ift die Bierſteuer Yandesiteuer. 
ce) Luxusſteuer (1. d) Dan nennt die Verkehrs 
und Verbrauchsfteuern auch Tarifſteuern. 

Stenerfuß if der in Prozenten ausgedrüdte 
Betrag, der von cinem Vermögen oder Gin: 
fomnmen an ben Staat gerahtt werden muß. 

Stenerpotitif: Die Yehre von der zweck— 
mäßigften Zerteilung don Steuern. 

Etenerfol it der Betrag, der von einem abe 
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gegrensten Arcije von Steuerzahlern aufgebracht 
werden ioll. 

Steven (Borber:, Hinter»), die ſtarken jenf« 
recht ftchenden Valten an den beiden (Enden 
de3 Schiffstieles, in welche die Planten der 
Seiten ausgehen. 

Stewart (fprih: Stiuh—ard): 
Hanshoimeifter, Schiffsteuner. 

Steyerberg, pr. Flecken, Rabz. Hannover, 1046 E. 

Steyr, Fabrifftadt in ChersQefterreich, an der 
Enns, 17.600 Einw. 

‚St. Germaintee (iprih: Sängt Tirhers 
mähntee): Lege 110 9 Sennesblätter 24 Stun— 
beit lang in Epiritus m. trockne jie an einem 
tühlen Orte; miſche damit 75 g Bollunder- 
blüte, je 60 9 Fenchel u. Anis u. 25 g gerei⸗ 
nigten Weinftein. Zum Gebrauche übergiege 
60 9 mit 5 Tajien Tochenden Wafſers, laſſe den 
Abſud 10 Stunden in der Wärme ftehen, daun 
giebe ihn Mar ab u. nimm eine Halbe Taſſe. 
Dieſer Tee kanu immer ohne Nachteil u. mit 


Verwalter, 


beinahe ſicherein Erfolge genofien werden. (Für 
Frauen). 
Stihling, enropäischee Fluß» und Seefiſch 


der Stacelflofier, bat eine Art Neſt 
lege der Britt. 

Stichwort, auf der Bühne dag Wort, welches 
einem Zweiten zum Zeichen dient, daß er feine 
Nede anfangen miüjje: überhanpt Wort, welches 
angibt, daß man etwas enden oder beginnen 
niüſſe. 

Sticſtoff: farbloſes, in der Natur verbreitetes 
Gaos, nicht atembar, befördert das Brennen nicht. 

Stiefelwichſe (waſſerdichte); Miſche v0 Teile 
gebrammte Knochen unter Umrühren in 43 Zeile 
Sirup, gib 13 Zeile Eſſig dazu und rühre nad 
und nach 12 Zeile Vitriol ein; laſſe die Maſſe 
7. Zage rußig, mifche dann noch 9 Zeile nauts 
ſchuköl Hinein und bewahre die Wichſe in ver- 
ſchloſſenen Büchſen auf. 

Stiefmütterchen (Penſee, 3 farbiges Beilchen), 
Art d. Gattung Veilchen, geruchlos, in vielen 
Spielarten; Anbau u. Pflege: Säe d. Samen 
im Zuli nicht zu dicht in guted Gartenland und 
verfege die Pflaͤnzchen im Oktober; Leicht zuge» 
det, halten dieje über inter aus in Zopfen 
and am tyenfter: in froftfreiem Zimmer blühen jie 
oft ſchon im Januar, firger in Februagr. 

Stiegliu, Heinrich, 1801— 1849, deutsch. Fichter: 
Eine Frau Charlotte, geb. Willhöft (13806—1834), 
tötete ſich felbit. 

Stiebl, Ferd. 1812—1878, preuß. Schulmann. 
Er trat ein für die vielbelämuften „Negulative 
für das Voltsſchul-⸗, Prädarandens» u. Zeminar> 


zur 


weien“ von Dit. 1R54. 
Stiehle, Guſtav von, preußiſcher General, 
1870 Generalſtabschef der 2. Armee unter 


Prinz Friedrich Karl, 1323—1899. 

Stiel, chriff, Stengel. 

Stieler 1) Adolf, 1775—1836, Landtarten⸗ 
zeichner.; 2) Joſef, 1781-1356, Dialer; 
3) Karl, 1342—1885, Tid)ter. 

Stiergefechte: Rümpfe von Menſchen (zu 
Pferde und zu Fuß) und Stieren zur Belufti: 
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gung der Zuſeher, in den Ländern Spanischer 

und iranzöjiicher Sprache noch üblich 
Stieringen⸗Wendel, Dorf, Lothringen, 3624 E. 
Stifter, Adelbert, i805 — 1868, öſterr. Erzähler. 


Stifteͤhütte (die), laut IT. Moſe 40,17 nach dem 
Auszug der Israeliten aus Aegupten am Si— 
nai errichtet, das Zelt der zZuſammenkunft 
Gottes mit Moſe oder dem Hohenpriejter. Zie 
wird TI. Mofe 25 ff. beichrieben. 

Stigma, Ztid), Narbe, Wundmal; Ztig- 
matilation: angebtiches Erſcheinen der 
Wundmale Chrifti bei relſigiss verzuͤckten Per« 
ſonen. 

Stil: Schreibart, Ausdrucksweiſe; ſtiliſtiſch: 
den Stil betr., zur guten Ausdrucksweiſe gehörig: 

Stifert: feiner Dolch. 

Stitfier (Wormfer) Jod, höchſter 
Albpenpaß in Europa, zwiſchen Tirol und 
lien, 2760 m hod. 

Stilicho, römischer Feldherr 
weſtrömiſchen Reiches. don 
AUS n. Chr. ermordet. 

Stille Nacht. heilige Nacht, ſ. Volksl. 2, 31. 

Stiller Ozeau, größtes Weltnteer, zwiichen 
Dft-Afien nnd Weltamerifa, weit über ein 
Trittef der Erdoberfläche einnehmend. 

Stimnigabel, jtählerne8 Werkzeug zum Bes 
ftimnten eines gewiffen Tones und zum tim» 
men der Muſikinſixuntente. 

Stimmt an mit hellen, hohen lang, f. Volks- 
lieder 2, 32. 

ſtinuntieren: reizen ;antreiben z lüſtern machen. 

Stipendinm: Cold, Geldunterftützung auf 
beftimmte Zeit an Studierende, Sinftlerzc., um 
deren Ausbildung zu erleichtern. 

ftipufieren : vertragsmäßig _feftfegen, aubbe— 
dingen: Ztipulation: Feſtſetzung, Beſtim— 
mung; fontraftfihe Stipulation: Ver— 
trags⸗Beſtinunung. 

Stoa : Säulenhalle, beſonders jene zu Athen, 
in welcher Zeuo (jiche dieſen) Ichrte. 


fahrbarer 


Sta: 


und Negent des 
Geburt Vandale, 


Bater und 
Söhne 1) Taniel Ehreniried, 1779—1835 , 2) 
Auquſt, 1809-1854, 3) Ndolf, 1811-1892. 

Stofam, Stadt, Grh. Yaden, 1R2 E. 

Stodeledorf, Yandgem., Cldenburg, Fürſtentum 
Yübert, 39101 €. 

Stöder, Adolf, Hof und Tomprediger in 
Verlin. Schriititefler (oz. Frage), befänpfte 
das Ueberwiegen des Einfluſſes der Nuden im 
Deutſchen Reiche, daher oft Antiſemit (Juden 
geaner) genannt, 1335 — 1909. 

Stofynufen, Julius, 1826— 1906, deutſcher 
Vehrer der Geſangskunſt. 

Stofpolm. Hauptitadt von Schweden, am 
Ausfluß des Weälarfeeß in die DOftfee, Hafen: 
und Handelsjtadt, 324,000 Einw. 

Etodport, am Merſey, Fabritſtadt Weſt⸗ 
england, 43.000 Einw. 

Stone, in England: Staatsſchuidſcheine. 

Stofton, engliſche Hafenſtadt, 17.500 Einw. 

Stoffwechſel (ine menſchl. und tier. Körver) 
Umwandlung der genoſſeuen Nahrungsmittel in 


in 


Sa a rd us Ban a Sc A SS 


Ztierinnens Wendel — Store. 


Stoffe, welche im Körper Wärme und Arbeit 
erzeugen, abgeſtoßene Gewebe u. andere Teile 
wieder eriegen fünnen. 

ftöhuen (laut fenizend atmen). 


Stoifer, griechiſche Weltweiie, nach deren 
Lehre die Melt ein großes lebendiges Weſen, 
und dejien Weltſeele Bott iſt, von dem alles 
va unabänderlichen Geſetzen geregelt wird. 
Bon ihm fommt und zu ihm geht alles im 
ewigen Wechſel. Darnaäch richtet ſich auch das 
Handeln des Menſchen; er muß naturgemäß 
(eben, darf von nichts beherricht werden, muß, 
two erforderlich, entbehren und cntfagen, und 
wenn es ihm nicht möglich it, in diejer Reife 
tugendhaft zu leben, fo dari er feinem Trajein 
jelbjt ein Ende machen. Ziehe auch Zero. 

Stoizidinus: Lehre der Ztoifer: Gleichmü— 
tigleit in Freud und Leid; ſtoiſch: glieich; 
mütig, unempfindlich. 

Stola, altrömijches langes (Gewand, jegt Teil 
der katholiſchen priejterlichen Kleidung, langer 
um dei Hals liegender, an den Echultern 
herabhängender Streifen; Stolgebühren: 
(früher meiſt feitgeicgte) Gebühren jür priejter- 
liche Berrichtungen, für Taufen, Trauungen 
Begräübniſſe :c. 

Stolberg 1) Chriſtian, Graf zu, deutſcher 
Dichter (1748-1821): 2) Friedrich Leopold 
Graf zit. des Vorigen Bruder, beutfcher Tichter, 
tarhol. Kirchengejchichtsichreiber (1750— 1819). 

Stolberg 1) a. Harz, pr. Stadt, Nabz. Merie: 
burg, 2083 E.; 1) bei Machen, pr. Etadt, Rgbz. 
Aachen. 14.963 E. 

Stollberg, Fabrikſtadt im Königreich Sachſen 
7373 Einw. 

Stolp, am Fluſſe Strip, Stadt in der Prov. 
Ponmmern, 31.151 Einw. 

Stotypin, B. A. geb. 1863, ruſſiſch. Staatsm. 

Stolz, Alban, katholiſcher Volksſchriftſteller 
(1808 - 1883). 

ſtolz (ſtolz einhergehen), ſ. auch Spr. 2, 112 

Stotze, Heinrich Auguſt Wilheln, Begrün de 
eines ſienographiſchen Syſtems (170851867). 

Stotzeugn, vr. Flecken, Rgbz. Hannover, 1524 E. 

Stolzenfels, Bergſchloß am linken RNheinufer 
bei Koblenz. 

ſtolzieren 

Stomachüte: Magenſtärkung 

Stopp (engl.): alt: ſtoppen 
ſchine): zum Etilfftande bringen. 

Stöpfeli Kork) aus einer Flaſche zu zichen, wenn 
er hineingefaffen it: Suche ihn mit einem ſtarken 
Baden zu unichlingen, um ihm weninitens fo 
weit in den Flaſchenhals zu dringen, daß bu 
ibn mit dem SKorfzieher faften kannſt. 

Stör, Veeresfiſch der Ramilie der Schmelz⸗ 
fehupper, wandert zum Laichen in die Flüſſe: 
Fleifh, Eier (Kaviar), Schwimmblaſe, Haut 
verwendbar: Ztör, Kaufen, Sterlet, tern: 
Haufen. 

Storh, Gattung der Reihervögel. 

Storchneit, vr. Stadt Nabi. Voſen, 

Store: Kenftervorhang; Warenlager. 


(eine Das 


1562 E. 


<törenfried — ftreng. 


Ztörenfried, riedensjlörer. 
Ztorfow, pr. Stadt, Rgbz. Porsdant, 2720 E. 
Storm, ©. Tih., 1817 —1888, deutjcher Dichter. 


Storno: Ausmerzung eines falfc eingetragenen 
Poſtens in foliterten Büchern, indem man ihn 
unter dem Text „Ztorno” auf der Gegenseite 
einfegt, wodurch ev fi) weghebt. 

Storr: Baumſtumpf. 

ftörrig, ſtark eigenwillig. 

Storthing, die norwegiſche Ständeverſammlung 
mit dem Yagtbing als erſter und. dem 
Odelsthing als zweiter Kammer. 

Stoſch, Aibredjt, vor, Ddeuticher General, 
1SIS-1R06. 

Stoß, Neit, Bildhauer in Nürnberg (+ 1533). 

Ztößen, pr. Stadt, Rgbz. Merfeburg, 121 E. 

ſtößig (3. B. ein ſtößiges Kind). 

Eröneris, Torf bei Leipzig, Kgrch. Sachſen, 
13.221 Einw. 

Stoy, Karl Rollmar, 1895—1885, deutfcher 
Pehrer der Erziehungskunde. 

Strabon, griechischer Geograph, F um 20 n. Chr. 

Eirnchino, fetter Tombardifcher äfe. 

Strad, Heinrich, Meifter der Baukunſt (1805 
bis 1880). 

ſtracks. 

Stradella, Aleſſandro, um 1681 ſamt 
Gattin ermordet, italien. Tondichter. 

Stradivari, Anton, Geigenbauer in Cremona, 
1644-1736. n 

Strafe iſt das vom Richter wegen der aus— 


feiner 


geübten Tat erfannte Nebel. Das dentſche 
Strafgeſetzbuch unterſcheidet Hauptſtrafen: 
Todeaftrafe, Zuchthaus, Gefäugnis, Feſtungshaft, 
Haft, Geldſtrafe Xerweig; Nebenſirafen: 


Stellung unter Polizeiauflicht, Ueberweiſung an 
die Yandespoligei, Ausweiſung aus dem Reichs— 
gebiet, Zerluft der Befugnis ein Gewerbe zu 
betreiben, Publikation des Urteits, Aberkennung 
aller oder einzelner bürgerlicher Ehrenremte. 

Strafe, j. Zpriicye 2, 112. 

ſtrahlen. 

firaglen dämmen). 

Errähne: eine Anzahl Rüden od Haare. 


Straite Settlements (pr. Streht jettl'ment®), 
die englifyen zu einer Kolonie mit Selbſt⸗ 
regierung verbundenen Anfiedfungen an der 
Meerenge dv. Malaktka; 4000 qtm, 572.000 Em.” 


Stralau, an der Spree, Fiſcherdorf b. Verlin, 
mit jührl, Voltsfeſte („Stralauer Fiſchzug“). 

Stratſund, Hafen- u. Handelsſt. in Üommern, 
31.309 Einw. 

Straudgut: die von ein. vexrunglückten Schiffe 
geretteten Waren und Schiffstrümmer, ehemais 
nach dem Straudrechte den Strandbewohnern 
zu Eigentum verfallen, jegt aber nad) beſtimmten 
gefeglicden Beftinmmumgen zu behandein, wobei 
dn8 Strandrecht in einen Bergelohn umge— 
wandelt ift. 


Straudreht. Nach der Reichsſtrandordnung 
vom 17. Mai 1874 fallen die au den Strand 
getviebenen (Hegenjtände bei fruchtloſem Anis 
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gebotsverfahren dem Yaudesheren au. Die auf 
offener See oder von Taucher geiundenen Gegen⸗ 
ftäude gehören den Berger bei fruchtlofem uf: 
gebot, ſonſt aber hat der Finder Anſpruch auf 
deu Bergelohn. 

Strang: Slodenftrang. 

Strapaze: ermüdende Anſtrengung. 

Strasburg 1) id. Ugermark, Stadt im Mabz. 
Fotsdam, 6797 Einw., 2) i. Weftpr , Areisftadt 
im Regbez. Marienwerder, 7217 Einw. 

Straß, Noänforbige, ſtart lichtbrechende Glas 
maſſe, zur Verfertigung von falfchen Edelſteinen 
benitgt. 

Straßburg im Elſaß, Bauptftadt von Elfaß 
Lothringen, ftarfe Feftung. 167678 E., 1681 von 
Ludwig XIV. bejegt, 1871 wieder dentſch. 

Strahe. 

Straßenraub, ſ. Raub Ziffer 3. 

Stratege: Heerführer; Strategie: Krirgs 
tunſt; Strategem: FIriegslift. 

Stratford (jpr.: Strättfordd am Avon, Stadt 
in Engfand, Geburtsort Shafefpearek, mit 
Teufmal dedjelben, 10.000 E. 

ſträuben (fich). 

Straubing, Stadt, Nieder: Bayern, 20.856 Ew 


Strauß 1) Zohan, 1825—1899, Operetten 
tomponift in Wien; 2) Tavid Friedrich, 1309 bis 
1874, theologiſcher Schriftſteller; 3) Richard 
geb. 1864, deutscher Tondichter. 

Strauß, Raufvogel, 22/2 m hoch nüiblich 
durch feine Federn, feine Gier (ilje Kilogr. 
wer: die Erhnlen dienen zu Sefäßem ud 
ein Fleisch. 

Straußberg, Stadt im 
Brandenburg, 788% Einw. 

Strede (Kägerausdrud): das nach der Jagd 
reihenweiſe aufgelegte, getötete Wild, 

Street qur.: Striht, engl): Straße. 

Strehla, Ztadt, Ka. Zuchfen, Krsh. Leipzig, 
2904 E. 

Strehlen i. Schleſien, Stadt ine Regbez. Bres⸗ 
lau, sit Einw. 

Strehlit (Große), I) pr. Stadt, Rgbz. Oppeln. 
5656 E.; 2) Stadt in Medlenb.-Ztrehlig, früher 
Hauptftadt, 4382 €. 

freien (Zchiffswefen): vom Malt heral= 
nchmen. 3. B. die Flagge; die Riemen 
ftreichen: rückwärts rudern. 

Streit: ArbeitSeinjtellung in Maſſe. 


Streitagt (die) bearaben, von den Indianern 
Nordaner. hergenommene Medensart, da biefe 
als Zeichen eines nejrhlofienen Friedens eine 
Streitaxt begruben. — 

ſtreitig. 

Streitwagen, im Altertume zweirädr. Wagen, 
deren Achſen u. Bäder mit Senſen od. Schwert- 
Ningen verſehen waren, von einem Wagenlenfer 
und einen Krieger beiegt. 

Strelisen (Strieljd, zuerſt Leibwache, fuäter 
fteheude Fußtruppe in Rußland, 1603 v. ‘Peter 
dem Großen auigelöit. 

Strelno, pr. Etadt, Haba. Vroniberg, 4557 E. 

ftreug. 


Regbez. Potsedaut, 
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Streu, freuen (Lanbſtreu, NRadelftren). 

Striegau, Stadt im preuß. Regbez. Breslau, 
13.127 Einw. 

Strieget Wierdeſtriegeh. 

ftrift: genau, pünktlich. 

Strindberg, Johann Aug., geb. 1849, ſchwed. 
Schriftfteller. 

ftringieren: eng zuſammenziehen; Striftur: 
Verengerung von hohlen Rörperteilen. 

ſtritiig (itreitig; jtreitlichend). 

Stroh wird auch zu Flechtwerken bemügt. 

Strohhut, ſehr geihägt die Florentiner 
Strohhüte. 

Strobmann: aus Strohverfertigtes Bild ein. 
Drannes; eine an Ztelfe eines anderen vorges 
ſchobene Perſon: einer, der zivar einem Nerbaude 
angehört, aber nicht3 darein zu veden hat. 

firomab, ftromauf, ſiromweiſe. 

Stromberg, pr. Stadt, Rgbz. Koblenz, 997 E. 

Strömö, eine der Karöerinjefn, 

Stromſchnellen werden hervorgebradjt durch 
plötzliche Verengerungen des Strombettes. 

Strontium, Grundſtoff, gelbes hämmerbares 
Metal; Atomgew.: 87,6: ſpez. Gewicht: 2,54; 
Zeihen: Sr; brennt mit ſchöner Purpurroter 
Farbe. Eiche Rotfeuer. 

Strophe (eigentlich Umkehr), eine Anzahl zus 
Sanımengehörender Verſe, gewöhnlich gleichbe« 
deutend mit Vers genommen. 

Stroppen, preuß. Stadt, Rgbz. Breslau. 631 E. 

Strousberg, Vethel, Unternehmer groß. Eifen- 
bahnbauten zc., + 1881. 

Strückhauſen, Pandgem., Oldenburg, 2566 E. 

Strüdtingen, Yandgent., Ifdenburg, 2580 €. 


Strnenfee, Joſeyh Friedr. Graf v., geb. 1737, 
dän. Dliniiter, ded Majeſtätsverbrechens angeflagt 
a. enthanptet (1772). 

Struktur: Bauart, Gefüge, Anordnung der 
einzelnen Zeile. 

Struma (Karaſu, im Altertume Strymou), 
Fluß der Ballanhalbinſel, neimdet ins Aegä— 
iſche Meer. 

ſtruppig. 

Etruve 1) Friedrich Georg Wilhelm, deutſcher 
Sternkundiger, 1793 -13613 2) Guſtav, deutſcher 
republikaniſcher Vollsmann und Schriftſteller, 
1805 —1870. 

Strychnin: fchneft ı. tödlich wirfender Biftftoff, 
aus der Vrechnuß u. aud. Pflanzen gezogen. 

Stuart, alte fchottiiche Adels- und Königs— 
familie in Schottland und England, 1807 auf 
geſtorben. 

Stubbenkammer: Kreideſelſen auf der Inſel 
Rügen. 

Stubeurauch, Ernſt von, 1852—1909, vpreußiſch. 
Staatsbeamter. 


Stubenvögel; Krankheiten: 1) die Maufer: 


Zunge Vögel laſſe in Wein baden; fonft 
find Sandbbäder, Eifen-Wafier «in dem ein 
roftiger Nagel liegt, Eigelb heilfanı; grüne 


Kräuter find ſchädlich; MI die Darre Wer— 
ftopfung der Fettdrüſe am SGinterteil des 


Ztlirme. . n 


Ziered): Beide die Drüfe mit ungefalgener 
Butter ein und bdrüde fie vorſichtig auf; 
HM Pips ESchnupfen): Gib in das Trinfivaffer 
getochte Eibiſchwurzel und Zuder, reinige die 
Nafenlöcher mit einen Federchen, beitreihe Die 
Zunge mit Myrrhentinktur; 4 der Durchfall 
mit frefiender, grünlicher Flüſſigkeit): Schneide 
an den beichmutzten Stellen die federn weg 
und beftreiche die kahlen mit Del, reiche dem 
Tiere möglichſt feine natürliche Nahrung, den Ins 
jeftenirejiern Ameifeneier und etwas gekochtes 
und geriebenes Ochienderz; SH Krämpfe: 
Lafie diejelben nustoben, dann tauche das Tier 
in friſches Wafler; 9 VBerftopfung. Mittel 
dagegen: Gib Wachholderbeeren oder Epinnen 
ein; taude den Kopf einer Etednadel in Yeinöt 
und fchiebe denjelben einigemal janft in den 
Maſidarm. 
Stüber, Naſenſtüber. 


Stud (Stuckmarmor, Oelituktatur): geforuter 
Gipszierat an Wänden, Decken :c.; Flächen 
davon werden glatt geitrichen, nah dem (Erhärten 
fein geichliffen, mit Yeinöt getränft u. mit Ter⸗ 
pentinöl u. weißem Wachs poliert. 

Stud, Franz, Ritter von, geb. 1863, deuticher 
Maler und Bildhauer. 


Stüdguter, Waren, die nach ber Zahl verfanft 
werden; bei den Fifenbahnen, Güter, die nicht in 
ganzen Wagenladunaen aufgegeben werden. 

Studenten; fiche Univerfität. 

Studie: Borarbeit, Forſchung; Nebungsfüd. 


ſtudieren, geiftig forſchen, Ternen. 

Studt, Konrad von, geb. 1838," preuß. Staats: 
mann (Stultusminifter). 

Stuhl (Pehnituhl, Krankenſtuhl). 

Stuhlweihenburg, Stadt in Ungarn, 32.200 €. 

Stubm, preuß. Stadt, Rabdz. Mariemverder, 
2557 E. 

Stuhr, Landgen., Oldenburg, 2042 E. 

Stuktatur: feine Gips- od. Mörtelarbeit. 

Stüler, Friedr. Aug., 1800- 18685, deutſcher 
Vaumieiſter. 

Stumm, Karl Ferdinand, preuß. Bergwerks⸗ 
bejiger, Schubzöllner, 1836— 1901. 

Stüuz, Torf, Kg. Sachſen, Krsh. Yeipzig,3527 E. 

ſtupid: dumm, ſtumpfſinnig. 

Sturdza, Demeter, geb. 1833, 
Staatsmann und Gefchichtsforicher. 

Sturm, Johannes, 1507—1589, deutſcher 
Erzieher und Schriftfieller auf den Gebiete der 
Erziehung. 

Stürme: Winde mit 30-50 nı Echnelligkeit 
in der Schinde. Die Bewegung ift eine 
freiiende auf der nördl. Erdhälfte den hrs 
zeigern entgegennefckt, auf der jüdl. mt dieſen 
übereinjtimmend) u. eine fortfchreitende, indem 
der Punkt des niedriaften Puftdrudes u. mit ihm 
der ganze NRirbeffturm oft Hunderte von Meilen 
fortzicht. Wenn man dem Eturme den Rüden 


rumänischer 


tehrt, fo finder fich der Mittelpuntt desielben 


auf der nördl. Halbkugel zur Linken, auf der 
ſüdl. Halbfugel zur Nechten u. zwar in beiden 


D 


fturmirei — füdflawifche Staaten. 


Füllen etidas nach vorne. Pie Sturimbahnen 
find bei den Wirbeln der gemäßigten Zone 
meift öfttich, auf der Heißen Zone der nördl. 
Hatbfirgel von Südoft nach NRordweit, auf dem 
Wendekreiſe nach Nordoft, auf der ſüdl. Halb» 
fTugel nehmen jie in der heißen Zone cine 
füdwent., im der gemäßigten Zone eine füdöfts 
liche Richtung. 

ſturmfrei iſt ein Befeſtigungswerk, wenn es 
gegen einen gewaltſamen Angriff (ohne vorher» 
gegangene Belagerung) geſichert iſt. 

Stuimhut Eifenhut), Gattung der Pflanzen— 
familie der Ranunkeln (HGahnenfüß) mit blauen 
Blüten, Giftpflanze. 

Sturmſegel 1) Segel, das am hinterſten Maſte 
anfgezogen wird, wenn der Zturm feine anderen 
erlaubt; 2) jedes dicht gereffte Segel. 

Eturmwarnungen, an den Küften und Hafen« 
plägen angebrachte Zeichen, welche die See— 
fahrer vor mwahrfcheinlich kommenden Etürmen 
warnen follen. 

Sturmzeutrum: Ort det niedrigſten Luft⸗ 
drucks, um welchen cin Wirbelſturm (Zyklon) 
kreiſt; dasſelbe fchreitet (in Europa mit einer 
mistleren Gejchwindigfeit von 26,9 fm in der 
Stundey vorwärts (auf der nördl. Halbfugel 
dem Zeiger der Uhr entgegengefeßt); c3 liegt, 
wenn dir dem Winde den Yiiden Fehrit und die 
tinte Hand audftredit, etwas vor derfelben. 


Stuttgart, Hauptftadt de8 Königreichs Wilrts 
temberg, 249.286 Einw. 

Stymphaliſche Vögel: Vögel mit ehernem 
Schnabel u. ehernen Klauen, von Herakles erlegt. 

Styrnm, Ortſchaft, ſeit 1904 mir Mühlheim 
vereinigt. 

Styr? nach der griechiſchen Götterſage Un— 
terweltfiuß, über welchen Charon die Ver— 
ſtorbenen fährt; ſiehe auch Obolus. 

Sunda od. Suade (fprich: Swada): 
dungsgabe; Redefluß. 

Sunlim, engl. Seehafen in Nubien, 5000 E. 

fubnftern : untergeordnet. 


Subhaſtation: gerichtliche 
fubhajtieren: verfteigern, 
Subjekt: der Gegenftand, die Perfon, wovon 


Ueberre⸗ 


Verſteigeruug: 


etwas ausgeſagt wird (Gegenſatz: Objett); 
bisweilen auch im Sinne von verächtlicher 
Menſch. 

ſubjettiv: perſönlich, was ſeinen 


—53 — 
Grund in der Perſon hat; einſeitig: 
fu: objettiv. 

Subfontmiſſlon, Unterausſchuß. 

ſubkntan: unter der Haut. 

fublim: erhaben. 


Gegen» 


ſuüblimieren «in der Scheidekunſt)y: einen 
feiten Körper in Dampf verwandeln u. den: 
felben wieder zur einem feinen pulverförmigen 


Körper (Sublimat) verdichten. 

fubminrin: unterſeeiſch. 

ſubmiß: unterwürfig; Subwifftion: Unter: 
wiürfigkeit; Yieferungsangebot zum  geringjten 
Preis; Zubimittent: Dieter. 
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Zubmifiion }. Aultion. 

Subordination : Unterordnung, Unterwiürfigfeit. 

sub rosa (lat): unter der dioſe, d.h. mit 
Berfepwiegenheit die RNömer pflegten iiber 
der Zafel im Zpeifefanf eine Nofe al Auf: 
forderung zur Berſchwiegenheit aufzuhängen). 

Subjellien: Schulbänke mit Pulten, 

Subjidien: Sufsgeider. 

sab sigillo confessionis (lat.): unter dem 
Siegel des Beichtgeheimniſſes; im ftrengften 
Geheimniſſe. 

Subſiſtenz: Beſtand; Lebensunterhalt; Aus- 
tonimen. 

ſubſtribieren: unterſchreiben. 

sub sole (lat): unter der Sonne. 

Subftantivun: Haupt» oder Tingwort. 

Subſtanz: Wefenheit, Inhalt einer Sache. 

fubftituieren: einjegen (für ein anderes). 

Subſtitut: Amtsvertreter; Subjtitution: 
Stellvertretung. 

Subſtrat: Grundlage, Unterlage, Schicht. 

Subferuftion: Unterbau: Grundmaner. 

ſübſumieren: unter etwas zufanmenfafjen, 
mit darunter begreifcit. 

fuptil: fein, fpigfindig, Liftig. 

Subtrahend; j. Rechnen. 

jubtrahieren: abziehen. Eiche Rechnen. 

Zubvention: Unterſtübung. 

Süchteln, Stadt im preuß. Regbez. Tüffel: 
dorf, 9371 Einw. 

Euere 1) Provinz in Bolivia, Südamerifa ; 
2) Hauptitadt derfelben, 21.000 Einw. 

Sucrzawa (Sutſchawa), Etadt der Bukowing, 
Deiterreich, 11.000 Einw. 

Eid» Amerika, größtenteils auf der ſüdlichen 
Halbkugel gelegene Hälfte von Amerika mit 
den Staaten Columbia, Venezuela, Guayana, 
Ecuador, Peru, Bolivia, Chile, Argentina 
mit Ratagonien, Uruguay, Paraguay, Brajilien. 

Zudan, das Land zwiſchen der Sahara u. 
Mittelafrifa; öſtlich der früher ägyptiſche 
Eudan; mohammedaniiche Staaten unter einge» 
bornen Herrichern As Aſchanti, Adamana, 
Baghirmi, Bornu, Dahomeh. Joruba, Kancın, 
Maſſina, Moſſi, Sokoto, Tombo, Wadai). 

Suůdauſtralien, brit. Kolonie an der auftra« 
lichen Südküſte, 981.330 qlın, etwa 372.800 Ew. 

Sudernmann, Hermann, geb. 1857, deutſcher 
Dich er. 

Eudeten, im weiteren Ginne das Gebirge 
zwiſchen Schlejien und Böhmen, von der Elbe 
bei Pirna 618 zur Oderquelle; dazu gehören die 
Sundeten im ongeren Zinne, in Schlefien 
und Mähren. 

Sid«starolina, Staat der Verein. Et. Word« 
amerikas, am Atlantifchen Ozeau, 79.170 qfın, 
1.330.000 Einw., #3 Neger 1. Farbige. 

Südpolarmeer «Antarftiihed Meery: Eis 
meer am Südpole: dort die Sidpotarläuder 

Südſee: Stiller Ozran. Siehe dieien. 

Südſtawen: Kroaten Serben, Bulgaren. 

Südſlawiſche Staaten: Serbien, Montenegro, 
QAulgaricn. 
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Tue (pri: Sſü), Eugen, 1801-1857, franz. 
Romanityriftjteller. 
Sneton, röm. theſchicht ſchreiber um 100 n. Ehr. 
Sueven: Scywaben: früher Gefamtname 
eined Bundes germaniſcher Stäume. 


Suez 1) Landenge von, zwiſchen dent 
Mittel- und dem Roten Wieere, verbindet 


Aſien u. Afrita; 2) Kanal von S. verbindet die 
beiden oben genaunten Dicere, ifn bis 100 mt 
breit, 160 nt lang, 8 m tiei, 1850-1869 
unter der Überleitung von Ferdinaund von 
vejievd von einer Aktiengeſellſchaft (Suezkanal · 
tompagmie) mit einem Koftenaufivand von 
338.132.303 Vit. hergeitellt. 3) Stadt uud Hafen» 
play am Golf von Zuez, am Not. Deere 75.200 €. 
Siiffiſauce (pri: Sfüffiſangß): Selbſtge; 
fälligkeit, Eigendünkel. 
Süffir: am Wortſchluſſe augehängte Ablei— 
tuugsſilbe. 
Zufflenbeim, Tori Unter»Eljag, 3261 E. 
Snffrage umiverfet (ſprich: Süffrahſch üni— 
verſäl): allgemeines Stimmrecht. 
Suffragette: Stimmrechtlerin. 
fuggerieren: unterſchieben, einjlüftern:; SZung— 
geftivn» Fragen: verſangliche Fragen; Fra— 


gen, in welde die Antwort ſchon hinein— 
gelegt üft. 
Suhl, Ztadt im preuß. Negbez. Erfurt. 


13.311 Einw., Waffengewerfe, 
Sühne, ſühuen. 
sui juris (lateinisch): feines Rechtes (mäch— 
tig); mündig. 
Suite (jprich: Sjwiht): Gefolge, Begleitung, 
Dienerſchaft: eine dieihe oder Folge, Fori— 


fegung; in der Studentenſprache: Schwant, 
luſtiger Streich; à 1a suite: im Gefolge, 


Iffiziere, welde Die Uniform des Truppenteils 
tragen, bei ben fie & la suite find, obne bei 
demjelben Tienft zu tun: Zuitier (fprid: 
Zwitjeh): Streichmacher, Iuftiger Aruder. 
Sutturs: Bitfe, Berftärkung. 
Sutzejfion: Nachfolge, Erb» und Rechts— 
nachfoige: Sutzeß: glücklicher Erfolg; füt— 
zeifiv: allmählich, nad) u. nach. 
Sulina, cine der Tonaumündungen, wird 
von der Europäiſchen Tonau nommiflion ſchiff- 
bar erhalten. 
Sulla, Yucins Cornelius Pelir, acb. 138, 
778 vd. Chr., römischer Feldherr, beſiegte deu 
Yürgridates, König von Pontus, war das Haupt 
der Arijtotraten, Gegner des Marius. 
Sulmierzyce, pr Stadt, Vgbz. Poſen, 2829 E 
Eultane: Zuderhaube (aus geſponnenem Zuder). 
Sulu-Inſeln, Gruppe von über 15U Fleinen 
Inſeln zwiſchen Borneo und den Lhilippinen. 
Sulz 1) Stadt, Württ, Schwarzwaldkr., 2014E. 
2) Etadt, Oberelfaß, 3701 €. 
Sulzbach HM Yandgem. im preuß. Apbz. Trier, 
21.634 E. z 8) Ztadt, bayr. O.⸗Pfalz, 5817 E.; 
Da. M., Pfarrdorf, Württ. Nedarfr., 2267 E. 
Sütze, Stadt, Mecklenb. Schwerin, 2285 E. 
Sulzer Belchen, 1823 m Hoch, höcfter Verg 
dev Vogeſen. 


| 
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Sue — Euren. 


Sulzield, Tori, Grh. Baden, 2582 E. 
Sumach 1) Pflanzengattung der Terebinthen 
2) die gepulverten Wlätter des Sumach und 


anderer PBllanzen, zum Gerben u. Schwarz⸗ 
färben verwendet. 
Sumatra, eine der Großen Sunda⸗Inſeln, 


durch die Straße von Yalalta vom Seitlande 
getrennt, ift dermalen zum größten Teile im 
Bejibe der Niederländer; 433.195 gem, 
4 Dil. Einw., Vohammedaner, Heiden, Ma— 
Laien, Chinefen, Europäer. 

Sumbava, eine der Kleinen ZundaInfeln, 
niederländifge Zchupftaaten, 14.710 am, 
150.000 Einw. 

Summa, Zunmme, die, Ergebnis. S. Rechnen. 

Summanden; j. Rechnen. 

summa summarum (fat): 
ganzen. 

Sund, Teild. Oſtſee, awiichen Seel. u. Schweden. 


Suuda⸗Inſeln, vultaniſche Inſelgruppe zwi 
ſchen dem Chineſiſchen VLeere und dem Stillen 
Dzean: 4 große Suunda-Inſeln: Sumatra, 
Java, Borneo, Celebes, 39 Heine. 

EnmdasStraße, Meerenge zwiſchen Enmatra 
u. Java. 

Süude, f. Sprüche %, 112. — 

Sunderland (jprich: Söunderländ), Stadt an 
der Nordjee in England, 146.500 Einw. 

Eindfint. Siehe Sintjlut. 


Euuma (arabijch): Weg, Michtung ; mündlid) 
überlieferte, nit im Koran enthaltene angeb> 
lichte Lehre Dogammeds, von den Sunniten 
gealaubt. 

Sunnar: Mönchsgürtel. 

Superarbitriuni: höhere, oberbehördliche Ent» 
ſcheidung. 

Superdividende: Mehrgewinn. 

Suverintendent: Oberaufſeher, beſ. lirchlicher. 

Supertargo: auf Handelsſchiffen der zur Em⸗ 
pfangnatzme und Auslieferung d. Waren Bevoll⸗ 
mächtigte. 


Superlativ, der: 3., höchſte Grad der Steige⸗ 
rung der Eigenſchaftswörier: 3. B.: größter, 
Heinfter. 

Supernumerarius: Ueberzähliger. 

Superphosphat, jaurer phosphorfaurer Kalk, 
ein fünftlicher Tünger. 

Superrcvifion: Ucherprüfung, 2. Prüfung. 

Superftition (lat) Aberglaube; fuperftis 
tiög: abergläubijch. 

Supplement: Ergänzung, Nachtrag. 

fuppfizieren: um etwas anjuchen; Suppli» 
tant: Bittfteller. 

fupponieren: unterftellen ; etwas Falſches als 
echt ausgeben ; ee 

Eurabaja, niederländische Feſtung u. Hafen 
auf mda, 146.900 Einw. 


Surakarta, Hauptſtadt des gleichnamigen 
Fürſtentums auf Java, 104.500 Eiiww. 

Surate, Handelsſtadt in Britifch-Oftindien, 
199.300 Einw. 

Suren, die Abichnitte des Koran. 


im großen und 
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Surinam — Syudikat. 


Surinam 1) Fluß in Ymayana, Züdanerila: 
2) Bezeichnung fir den miedertäudifchen Anteif 
von (Hırayana (fiche diel.), Siidamer., 82.300 Ew. 

Surplus Eprich: Sführplüäh): Heberichuß. 

Zurre: Karavane. 

Surrogat: Erſaßzmittel. 

sursam corda (ſat.): empor die Herzen! 

Surtare (fbrih: Sürtar): Zuſchlagszoll. 

surtaxe d’entrepot (pr.: Sſürtar Dang» 
irpoh): Zwiſchenlagerſtener. 

Suſa 1) Stadt in Ober-Italien, 5000 Einw.; 


2) Seeſtadt in Tunis, 8000 Einw.: 3) ehemaliger 


Zib der verfifchen Könine in Perſien. 

Suſanna, weihlicher Vorname hebräifchen Ur» 
ſprungs: Lilie. 

Suſo, Heinrich, 1300-1363, deutich. Myjtiker. 

fufpett: verdächtig. 

fuspendieren: zeitweilig aufleben; zeitweilig 
de3 Amtes entjegen, aufichieben. 

Enspenfortium: Tragbentel. 

Susquehantiah (ſprich: Sößkwithzäuttäh), Fluß 
in Nordamerika, mündet in die Cheſapealbai, 
730 km Lauflänge. 

Sneß, Eduard, geb. 
Geiteinskundiger. 

Süßholz, Wurzel des- jüdenrovätfhen Süß⸗ 


1831 , deutſch⸗öſterreich. 


holzes, ſüß, aber mit bitteren Nachgeſchmacke; 


autes Süßholz muß faftig, ſehr jüß u. ſchön 
gelb jein; verdorbenes ift braun. Es verlangt mifde 
Tage nnd jandigen Voden. Pflauze die Eeblinge 
45—R0 em auseinander, behnde fic, bebede fie 
im Winter ut Miſt. Im 3. und 4. Herbf 
nimm Die Wurzeln aus. 

fuftentierew‘, erhalten, unterjtügen- 

Surfhon, Stadt im Innern von 
500.000 E. 

Suttner, Bertha, Baronin von, deutfchröfterr. 
Schriftſteilerin, geb. 1943. 

suum cuique (lat.): jeden dag Seine. 

Suwalti Gprich: Efumalfi), Hauptjtadt des 
gleichnamigen ruff.“poln. Gonvern. (12.551 qfın, 
605.000 Ew.). 27.200 Ew. 

SmworewsKinmilsti, Graf Nlerander Walil⸗ 
iewitich. Fürſt Italijsti, 1729-1800, ruſſiſcher 
Feldherr. 

Suzeränität: Oberhoheit eines Staates über 
einen andern. 

Ss. v.: salva venin. Siehe dieics. 

Zwafopymumd, Hafenplab in deutſch-⸗Südweſtafr. 

Swanfen (ſprich: Siwahnßih), Hafenftadt in 
Weſt⸗Englaud. 941.500 Eiuw. 

Ewatait, Bertragshafen in China, 60.000 Ew 

Ewenborg, ruffiihe Infelfeftung vor dem Hafen 
von Helfinnfors. x 

Ewedenborg, Emanuel von, geb. den 2. Yan. 
1688 in Etodholm, + 1772, Mecaniter und 
Bergwerlsbeanmter: er behauptete, er flehe im 
Verkehr mit nbgefchiedenen Geiſtern. Er ftiftete 
die „Neue Kirche des himmliſchen Jernſalems“. 

Swift, Konathan, 1667—1745, engl. Satirifer. 

Swinemitube, Hafenftadt vor Ztettin, an ber 
Swine, den mitt. Ausfluß des Etettiner 
Haffs, 13272 Einw. 


China, 
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Sybarid, griechifche, 510 v. Chr. zerſtörte Stadt 
in Unteritalien, berüchtigt durch die Schwelgerci 
Ihrer Einwohner; Eybarit: Echwelger. 

Sybel, Heinr. v., d. Geihichticht., 1817-1896. 

Syoenhan Gprich: Sſidd'nhämm), jüdlicher 
Vorort von London, dort der „Ariftaltyalajt”. 

Sydow, 1) Adolf, dtich. ev. Theof., 1800-1882; 
2) Theod. Emil bon, 1812— 1873, deutich. Erdkund.: 
3) Reinhold, geb. 1851, deuticher Staatsmann. 

Syẽne, alter Name d. obersäggpt. Stadt Ajjuan. 

Syenft, Geftein, Veſtandteil vieler Gebirge. 

Syle, preuß. Reden, Rabz. Hannover, EHE. 

Syfomöre: Manlbeerfeigenbaum. 

Sufophant: Angeber; Verleumder. 

Syuabus: Zufammenfaffung. Verzeichnis, Auf⸗ 
zählung: berühmt d. Pius’ IX. v. 8.12. 1864. 

Spflogismus: Echlußfolge, Schlufreihe; Ab- 
feitung eines Urteils ans mehreren Urtellen. 

Sylphe: jageuhafter Puftgeift: weibl.: Sylphide. 

Sylt, deutſche Inſel im der Nordfee an der 
ſchleswigſchen Küſte, 102 akui, 3500 Einw. 

Sylveſtet I, Bapft, 311—35 (Seine Gedächtnis: 
feier 31. Dez., daher Sylveſterabend). 

Symbabije, Ruinenſtätte im öſil. Südafrika. 

Syinbioſe, das Zuſammettleben (von Pflanzen 
und Tieren). 

Syındol: Sinnbild; Wahrzeichen: Glaubens: 
bekenninis: Erkennunqszeicheu. 

ſymboliſche Bücher: offentlich anerkannte Be— 
tenntnisfchriiten einer religiöſen Gemeinschaft. 

Eymboliften : geheimnisvoll andeutende Dichter, 
Mater. Genenfaß: Naturaliften, 

Spmeon, 1 Der Etylite, + 4:0, lebte auf e. 
Säule: 2) Metapäraites Nutarbeiter), 10. Jahrh., 
bearbeitete eine Legendenſammlung. 

Symmelie: Zuſammenwachſen der Glieder. 

Symmetrie: Gieichmaß, Ebenmaß. 

fympathetiſch: mitfühlend, geheimwirkend; 
fympathetiſche Tinte: Tinte, die nach dem 
Schreiben erſt durch Anwendung bei. Mittel 
fihtbar wird: Sympathie: Mitgefühl, Mit» 
embfindung; unwillkürliche Zuneigung: vor» 
gebliche (nbentenerliche) Geheimkraft; fympa:r 
thiſch: mitfüihlend, mitleidend, dem Gemüte 
verwandt cricheinend, aniprechend. 

SympatHıfher Nerv : Nervenverzweigung, 
melde die regelmäßige, ineinander yreifende 
Tätigkeit der Verdauungswerkzeuge :c. regelt, 

Symphonie: das Zuſammenſtimmen; viel 
ſtimmiges Tonſtück (ohne Gefang). 

Eympoflon: Gaftınahl, Gafterei, Zrinfgelage 
(nicht etwa Orgie). 

Eympton: Kennzeichen, befonders Krankheits⸗ 
anzeichen. R 

Synagoge: Verſammſungsort (befonder8 der 
Inden); Judenſchule, Audenbethaus. 

Snnäftbefle: Witempfindung eines Einnes- 
orgaus. 

Synchroniemus: Gleichzeitigkeit; 
niſtiſch: gleichzeitig. 

Zynditat: Vereinigung mehrerer Firmen zu 
gemeinfanen Gefchäftsaltionen, ſ. a. Truſt. 


* 
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Syndikus: der rechtsfundige Vertreter einer 
Körrerſchaft Rechtsbeiſtand. 

Synedrium: Natsverſammlung. 

Synetdoche: rhetoriiche Figur: Allgemeines 
bezeichnet durch Beſonderes, z. B. Eiſen durch 
Schwert. 

Synergisnius: dat Mitwirken, beſonders des 
Menſchen zu feiner Bekehrung. 

Synkope: Verkürzung ein der Sprache, Muſik). 

Syufrerismud: unterjchied- und zufamınens 
hanglofes Werbinden verfchiedenartiger Ges 
danken. 

Synode: Verſammlung, beſonders Kirchenvers 
ſammlung. 

ſynonyin: finndermandt, 

Synopſis: Abriß, kurzer Inbegriff einer Wiſſen- 
ſchaft: ſynoptiſch: überſichtlich (zuſammen- 
geſtellt, z. B. die gleichen Stellen in den drei 
erſten Gvang.). 

fyntaktiſch: der Lehre v. Satzbau entſprechend. 

Syntar: Lehre von Sapbau. 

Syntbefe: "Einigung einer Bielheit in einer 
afe einzelnen Teile derfelben umfafjenden Eins 
heit und Erklärung des Weſens der Zeile aus 
dem Ganzen; jnnthetifhe Yehrart (Dar: 
ftelung, Weethode): Lehrart, welche von bem 
Ganzen (dem Haupt, Grundjage) ausgehend, Die 
Teile (Erjcheinungen) entiwidelt und erflärt. 

Syphilie, venerifhe Krankheit, Kuftfeiche 
Canitedend, verheerenn). 

. Syros, Inſel in Negäiihen Dieer 


Syracule -iprih Zirrafjus), Stadt im Etaate 
Nero York, 108.000 Einw.; Univerſität; Salz: 
handel, 

Syrakus, Seeſtodt an der Oſttüſte Siziliens, 
32.0 Einw.; im Altertum groß und mächtig. 

Syrien, Provinz der ajintifchen Türkei am 


Syndikus — Sz'tſichwan. 


Libanougebirge, etwa 2.800.000 Einw., darunter 
über die — Mohammedaner. 

Syriuge, Pflanzengattung der Delbaumartigen, 
Zierſträücher mit wohlriechenden Blüten; Bäume 
werden durch Ausäſtung und Unterdrückung der 
übrigen Zweige erzielt. 

Syriänen, finniſcher Volksſtamm in Nußland. 

Syrte 1) Große, Meerbuſen von Tripolis 
in Nord-Afrika; 2) Kleine, Meerbuſen zwiſchen 
Tripolis und Tunis, Nord-Afrika. 

Snfran,ruffiiche Stadt a.d. Wolga, 33000 Einw. 

Eyftem: geordnete Zufammenftellung; wiſſen⸗ 
fehnftliche8 Tehrgebäude; Gefüge, Blan, Anlage; 
Gtiederung. 

ſyſtematiſch: nach einer gewilfen Ordnung ein» 
gerichtet oder verfahrend; ftreng hwiffenfehahttich. 

Syftöle: 1) die regelmäßige gleichzeitige Zu⸗ 
jammenzichung aller Herzabteilungen: 2) in der 
Verslunſt Verfürzung einer langen Eilbe. 

Szamos (Iprib: Sſamoſch), Nebeufluß der 
Theiß in Ungarn. 

Szarvas Gemeinde in Ungarn, 25.800 Einw 

Szatmar (ſpr.: Sſatthuahr), Stadt in Ungarn 
an der Szamos, 26.900 Kinm. g 

Szegedin, Stadt in Ungarn, 103.000 Einw. 

Szegfjard (fprich: Sierffahrd), Weinbauort 
in aingarn, 14,000 Einw. 

Szekler (ſprich: Efehfler) den Magyaren der» 
wandter ſiebenbürgiſcher Volksſtamm. 

Szene: Schaubühne im Theater; 
Handfung: Auftritt. 

Szenerie: vandſchafsbild, Bühnenwert, Bühnen: 
ausſtattung. 

Szentes (prich: Sſenteſch), Stadt in Ungarn, 
81.300 Einw. 

Sziget (iprich: Sſiget), Stadt, Ung., 17.800 Ew. 

Szolnof (Sſolnok), Stadt, Ungarn, 25.100 Einw. 

Sz'tſchwan, Prov. v. China, 45 Mill. Einw. 


Ort der 


T — Taifune. 
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Zt), Abliirzung für Zonne. 

Ta.: Abkürzung für Tara (fiche dort). 

Taaffe, Eduard, Graf, 1833 —1895, öfterreid). 
Staatsmann. 

Tabago, eugliſche Inſel der Sein. Antillen, 
295 qlm, etwa 18.800 Einw. 

Tabat, Pflanzengattung der Zolaneen (Nacht: 
fasten), wird in zahlreichen Arten gebaut und 
enthält das fehr aiftige „Nifotin”, ſtammt aus 
Amerika, gedeiht befond. anf mergeligen, Ich> 
migem Sandboden, bedarf reicher Düngung, qute 
Bodenlockerung; Ausſaat erfolgt ins Miſtveet, 
das Ausſetzen der Planzen Wat od. Juni, wenn 
diefelden handhoch find uud 6—7 Blätter haben; 
nie werden 3 mal behadt, abgegipfelt md die 
Ceitentriebe (Weizen) ausgebrochen; Ernte if 
Mitte September, wenn die Blätter gelbgrün 
und klebrig werden, gelbliche Zropfen zeigen 
und gegen Abend hontgartigen Geruch haben. 
Eaatmenge: für ı ha 14,5—2Y9 9; Ertrag von 
1 ha 850—2500 fg Blätter. 

Tabatstollegium: zwangloſe Abendagejellichait 
don Generälen und Staatsmännern bei König 
Friedrich Wilhelm I, bei weicher geraucht und 
Bier getrunken wurde. 

Tabatsmonopot: ausſchließliches Recht der 
Regierung, Tabak zu verarbeiten und zu vers 
kaufen; Tabaffteucr, Berbrauchsiteuer, auf den 
Tabat gelegt. 

Tnbaeco, Staat der Nepublik Mexito, am Ats 
lantifchen Ozean, 159.300 Ew. 

Tadatiere: Schnupftabntsdofe. 

Tabelle: Tafel, Lifte, Ueberfichtstafel. 

Tabernakel: Belt, heifiges Zelt, Etiftshütte, 
in kathol. Kirchen dad Salramentshäuschen, in 
dem die geweibten Hoſtien aufbewahrt werden. 


Tablean (ſprich: Tabloh; franzdf.): Gemälde, 
lunſtvolle Gruppe. 

Table d'hote (prich: Tabl⸗doht): Wirtstafel, 
Wirtstiſch, gemeinfame Tafel. 

Tablette: Bildertafel, Schreibtafel; Auftrag⸗ 
brett, Bücherbrett; Tabletterie: Runft- 
tifchlerei. 

Tabor 1) fegelförmiger, aus der Ebene aufs 
fteigender einzelner Berg in Paläftina, füldlich 
bon Nazareth; 2) UElaviſch): Lager, Wagenburg; 
3) Stadt in Böhmen, aus einer Huffitenfelte 
entitandent, 10.790 Ew.: 4 (türt.): cin Bataillon. 

Täbris (Tebriz), Stadt, Perſien, 200.000 Ew. 

Tabu, auf den Südfecinfeln Bezeichnung heil., 
unverleglicher Nerfonen u. Gegenſtände. 

Tadııla: Tafel, Schreibtafel; Tabularasa: 
leere, abgelragte Schreibtafel; Tabula rasa 
nahen: alle Beſtehende außrotten. 

Tabulett: Bretterkaften mit Schubfächern. 

Tacitus, Cornelius, röm. Gefchichtfchreiber, 
um 100 nad Ehr. 

Tadel, f. Sprüche 2, 112. 
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Taet (Ted) 1) NRechuungsgeld in China = 
3,058-—3,433 M.; 2) chinef. Gewicht = 37,793 9, 
für Silber = 37,573 9. 

Tafelbai, Meerbujen im Südweſten des Kaps 
fandes, Südafrika. 

Tafelfihte, Berg im fergebirge, Schlefien, 
1122 m hoc. 

Tnffet und Taft: 
Zeidenzeng. ; 
Taffia Branntwein aus den Blütenkolben 

der Kokospalme; 2) ſchlechter Rum—. 

Tafilet, Oaſengruppe in Marokto; vAbunm, 
Handelszentrum derielben. 

Taft, William H., geb. 1857, seit 1903 Prö- 
ſident der Ver. Etant. don Nordam. 

Tag, eines Tages, zu Tage treten, tagelang, 
tags zuvor. 

Tagalen, Volk, dem malgiiſchen Stamme au 
schörig ; wohnt auf den Philippinen. 

Zaganrog, Hafenſt. am Aſowſchen Meere in 
Sitd-Rufland, 59.000 Einw. 

Tagebuch: Buch, in weichem wichtige Bor- 
tommmifje des innern od. äußeren eigenen Leben? 
nach den Tagen, an denen fie vorfielen, aufge 
zeichnet werden. Benjamin Franklin (jiche 
diefer) gibt den Aut, diefe Aufzeichreungen jur 
ee von Tugenden und zur Vermeidung 
von Fehlern zu benügen, indem di genau 
und aufrichtig an jedem Tage die Fehler auf» 
zeichneft, weiche du gegen die Tugenden begangen 
haft, die du dir anzueignen winfceft. In der 
Buchführung ein Büuch. das die Zagesereigniffe 
aufnimmt, kommt faft nur als „ameritantiches 
Tagebuch” dor und wird in beftimmten ‚Zeit: M 
abfchnitten, meiit monatlich, ins Hauptbuch itber- 
tragen, ſ. auch Zdrüche 2. 112, 

Tagesordnung: ı) planmäßige Einteilung der 
ZTagesgefhäfte zur vollen Ausunpung der Ars 
beitszeit, jedermann, insbefondere der Jugend 
zu empfehlen; 2) bei Cipungen von Körper; 
ſchaften u. bei Verſammlungen, die Reihenfolge 
der zu beratenden oder zu beiprechenden (Yegens 
fände; zur Tagesordnung fibergehben 
den eben behandelten Gegenſtand verlajten u. 
den nüchſten in der Reihenfolge anfangen; motie 
dierte Tagesordnung annehmen: Uebergang 
zur Tagesordnung mit Angabe der filr die Ar» 
nahme derjelben maßgebenden Gründe. 

Tagfahrt: anberaumter Gerichtstag. 

Tagwechſet: Ein Wechfel, bei Dem der Verfall 
tag direkt angegeben it,’ 3. B.: Am 21. Auguft 
1908 zahlen Sie ꝛc. 

Tagwert, ehem. bayr. Feldmaß: 400 Duadrat> 
Ruten = 0,311 ha. 

Tahiti (Otaheitid, größte der Sozietäts oder 

Geſellſchaftsinſeln, franzöſ. Scyupftaat mit 
10.700 Einw., Chriften. 
Taifune: Wirbelftürne in den Meeren von 
Dftafien; einer der fchredlichften Taif. witete 
in der Nacht vom 22, auf den 23. Sept. 1874; 
im Hafen von Hongkong gingen allein 14 große 
Hochfeefahrer zu Grunde, G verſchwanden im 
Deere fpurlos, 2000-5000 Menfchen verloren 
ihr Leben. 


leinwandartig gewebte3 
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Tailfingen, Torf, Württ., Schwarzwaldfreig, 
1598 E. 

ZTaitte (ſyrich: Tatlje): Schnitt ein. Xleides, 
Wurde, Koörpergeftalt Geſond. der Zeit zwiſchen 
Hüften und Yruft). 

Taio, Strom d. Pyren.Halbinſel, mündet bei 
Lilfabon in d. Atlantifhen Ozean. 


Taitſing coder Tjing), Name d. in China herr» 
ſchenden Mandſchugelchlechtes (feit 1644). 

Taiwan, chineji. Vertragshafen auf der Inſel 
Formoia, 47.300 Einw. 

Taicyuau, Hauptftadt der chineſ. Prov. Echanfi, 
250.000 Einw. 

Tatan, Vertragshafen auf ber chineſ. Jnſel 
Formoſa. 

Taltazzé ſiehe Atbara. 

Tatel (auf Schiffen): eine Art Flaſchenzug; 
alles Geräte, was zum Halten und Handhaben 
der Mafte und Ecegelpient; TZaketwerf: alles, 
was zur Dandhabung d. Segel gehört: takeln: 
(ein Schiff) zur Ausfahrt fertig machen; ab— 
tofelu: (ein Schiif) abrüften. 

Taft 1) in der Winiil: Zeitmaß, feitgejegte 
Dancer cines Tones; 27 Feingefühl fiir dag Paf⸗ 
fende, Schicliche. 

Zalt halten, taltieren: Takt geben. 

Tattif: Stellungsichre, Truvpenleitungs- 
lunde. 

Tal, talwärts 

Taltar: dis auf die Anöchel wallendes Feſtkleid 
fürſtlicher u. prieſterl. Perſonen. 

Talbot (jpr Tahlbött), John, engl. Feldherr, 
tämpfte mit wecgfelnden Glücke gegen die Frans 
gojen (geb. etwa 1373, fiel 1453). 

Talea, Hauptftadt der gleichnam. Provinz in 
Chile, 42.800 Einw. 

Talcahuano, Hafenplatz im ſüdl. Chile. 

Tatent: natürl. Anlage, Naturbegabung. 


Talent: 150 Tg, neugriechiſches Gewicht, 10 
Talente =Jı Tonne; früher (altgricch.) = Mage, 
Gewicht; Gewicht u. Zumme = 60 Minen — 
co Drachmen, je nad) d. Staaten von verſchied 
Werte, 3.8. das attiſche Talent = 26,2 Tg 
Gewicht u. 1715 Mark Geldwert. 

tale quale (lat): fo wie c8 (eine Sache) ijt. 

Taler: Silbermünze: 3 Dart. 

Talg, feites Fett don Rindern, ferden, 
Hammeln, Hirichen, auch von einigen Pflanzen 
Filanzentalg). 


Talion: Wiedervergeltung; jus talionis: 
Miedervergeltungsrecht. 

Talidman: Bild von Metall, Stein ꝛc.: 
Baubermittel. 

Tality: Gebetmantel und Totentleid der 
Israeliten. 


Tatt: ein Mineral, farblos oder grau, fettig 
anzufühlen, fdnver ſchmelzbar, wird al8 Schniers 
mittel, tzum Zeichnen anf Tuch uud Glas, zu 
Schnigereien 2c. verwendet. 

Talleyrand:Berigerd (ſprich: Tall'raud Peri— 
gohr), Karl, Diorig von, Fürſt von Benevent, 
1754—1838;, franzöf. Biſchof, RNevolutious- u. 
Staatsmann. 


Tailfingen — Tangente. 


Talma, Frangois Joſeph, franzöſ. Schaue 
ſpieler, 1763 - 1826. 

Talmigotd: Legierung aus Kupfer, Zint und 
Zinn, mit Gold plattiert, hat höchſtens 1 Pro- 
zent Gold. 

Zatınud (Belehrung), die Sammluung jüd. auf 
daß religiöfe und bürgerliche Leben bezüglicher 
Ueberlieſerungen; er zerfünt in die Miſchnau. 
Gemara. der Zinsſcheine. 

Tafon: Zinsleiſte, Amweilung zur Nbhebung 

Talſohle: die unterjte Flache eines Tals. 


Tamarinde, Baum der Hülfenträger, das 
fäuerliche Fruchtmark als Heilmittel gebraucht, 


hr Ta und üeftindien, Südamerika, Diittel« 
afrifa. 
Tamatave, Seehafen an der Oſtküſte der 


Inſel Madagaskar, 11.000 Einw. 

Tamaulipas, Staat der Republit Merxilo, 
83.600 qlın, 219.000 Einw. 
Tambach, Marttfled., 

2777 Einw. 

Tambora, Vulkan der Inſel Sunibava; 1815 
von 4500 m anf 2600 nı Höhe zuſammengeſtürzt. 

Tambonr (pri: Tambuhr): 1) Trommel— 
ſchläger; 2) anfinderförmiger Unterbau einer 
Kuppel. 

Zambow, Hauptfladt des 
großrufifchen Gouvern. (66.538 gem 
Tinw.) 19.200 Einw. 

Tamburiu: 1) Mohrentrommel, Trommel mit 
nur einem Felle u. Schellen; 2) Rahmen zur 
Zamburinftiderei. 

Tamina—, linfer Nebeufluß des Mheins, bildet, 
die Tamina-Schlucht. 

Taumerfors, Fabritſtadt in Finnland, 
40.300 Einw. * ; 

Tampico, Ecehafen in Merifo, 16.300 Ew. 

Tamſui, Vertragshafen auf der chineſiſchen 
Inſel Formoſa. 

Tamtanı, indiſche Handtrommel, flaches 
Dietaltbeden, an welches mit einen Klöpvet 
geſchlagen wird. e 

Tanügra, einſt Stadt in Wöotien, Wiittelr 
griecyenland, feit 1873 Fundort zahlreicher 
Heiner Tonfiguren, Gejtalten des gewöhnlichen 
Lebens darſtellend, Tauagra⸗Figuren 
genannt. 

Tananärivo, (Antananarivo) Stadt auf Dada 
gastar, 71.70 Einw. 

Tand, tändeln (Tändlier, auch: Trödler). 


Taug, Seetang: Viceresalgen, welche Pflan⸗ 
zen mit Stengeln und Blättern ähnlich ſehen; 
fie Hinterlaijen beim Verbreunen viele Niche 
(Kelp, Baret), die zur Bereitung von Soda n. 
Rod dient; einige Arten find eßbar, andere 
Gerlmoos, Wurmtang) werden als Heilmittel 
gebraucht. 

Tanganyika (Udſchid'ſchi), Binnenſee in Stid⸗ 
afrita, 35.000 qfın groß. 

Tangente ift diejenige gerade Linie, welche 
eine Kürve in einem Yunfte (dem Berührungs⸗ 
puulte) berührt. 


Zahj.>-Koburg: Gotha, 


gleichnanigen 
2,7 Mill. 





Zanger (jprich: Tantſcher), Seehafen im 
Maroktko, an der Straße von Gibraltar, 
0,000 Einw. (burg. 12.9829 Einw. 

Tangermünde, Stadt im Negbez. Diagde» 


Tanjur (fprih: Tandfhur), Stadt in Dit 
indien, 57.900 Einw, 

Zanfred, 1073 — 1112, normännifcher Heer: 
führer, Held des 1. Kreuzzugs. {1073 €. 

Tann a d. Rhön, prenß. Ztodt, Ngbz. Kaſſel, 

Tann⸗Rathſamhauſen, Ludwig, Freiherr von 
und zu der, 1815— 1881, bayriſcher General. 

Tanne (MWeiß:, Edeltanne), Nadelholzbanm 
mit einzeln jtchenden, lachen Nadeln und 
aufrechten Zapfen, Liefert Solz, Terpentin und 
Terpentindt. 

Tannpänfer, Minnefünger im 13. Jahrhundert 
in Defterreich u. Bayern. 

Tantah, Stadt in Aegypten, 57.300 Einw., 
große Meſſe. 

Tantal, chen. Grundftoff, Metall; Atomgew. 
183 5 Zeigen: Ta. 

Tantalos, dem griech. Zayenfreig augchöriger 


König von Phrngien, von den Göttern zu 
ewigen Hunger und Durſt verurteift, Steht in 
einem Fluſſe, über feinem Haupte ſchweben 


Zweige mit reifen Früchten, allein er kann 
weder Weiler, noch Nahrung erreichen; daher 
Tantalusqualen: Qualen,  Hervorgerufen 
durch den Anblick erfreulicher Tinge, welche 
man doch nicht erlangen kann. 

Tnntieme (fpricy : Tangtiähm): Teilgebühr, 
der beſtimmte Anteil an einen Gewinn. 

Tanz, j. Sprüche 2, 112. 

Tape zierer (Politerer, Deforateur; der), forgt 
für die Behaglichleit und ſcchmucke Ausitattung 
unferer Rohnungen. 

Tapian, pr. Stadt, Wgbz. Königsberg. 5118E. 

Tapiofa: körniges Stärkemehl ; wenn echt, 
aus Wurzellnollen des Kaſſavaſtrauches (einer 
in Mittelamerika heimiſchen. in Weſtindien, 
Aſien, und Afrika gebauten Pflauze) gewonnen. 

Tapiota⸗Zuppe: Die Tapiofa wird mit 
falten Waſſer auigeſetzt. Pangjam ar gekocht, 
nieht man Fleiſchörühe dazu, doch muß man 
beobachten, daß die Suppe nicht anbrennt. 
Einige Eigelbe und Schnittlauch erhöhen den 
Befchmad. 

Tapir, 
unpaaren 
Amerifa. 


Sängetiergattung der Wielhufer mit 
Zehen, Turzem Rüſſel, Afien und 
Tapiſſerie: 


aeſtickte, befonders Wolle 
geftidte Arbeit, 


Tara: Abzug, Abzug am Gewichte der Warc 
fir deren Verpackung. 


mit 


Tarabutus (Tripoli), SGnfenftabt in Nord» 
Syrien, 30.000 Einw. 
Tarantel, ſüdeuropäiſche, 35 cm lange 


Spinnenart, Biß im Sommer nicht ungejähr- 
lich; Tarantella: wilder füditalieniicher 
Boltstanz, angeblich die Folgen des Taran— 
telbiſſes hellend. 

Tarapaca, Prov. v. Chile, 1883 v. Peru abger 
treten, 50.000 qtm. 101.800 Ew. wertvolle Entf: 
peterfeider u. Quanolager., Haupthafen Fauique, 


Tanger — Taftatur. 
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Tarare divrih: Zoraht), 
Tepart. None, 11.800 Einw. 

Zarbed, Hauvtſt. des franz. Tepart. Ober— 
Pyrenäen, 25.700 Einw., Handel. 


Tarent (Taranto), alte Hafenjtadt am Joni— 
ſchen Meere, in Unter-Italien, 60.700 Einw. 

Targum, Ucberjegung des Alten Teftaments 
ins Chaldäiiche. 

Tarıf: Verzeichnis der für Maren zu ent» 
tichtenden Zölle m Abgaben ; Waren-Breisver> 
zeichnis. 

Tarifa, ſüdlichſte Stadt Europas, in Spanien, 
11,700 Einw. 

Tarifitener ſ. Steuer. 

Tarim, größter Fluß Inneraſiens. 

Tarlatan (indifch), ein klarer, leichter Baus 
wollſtoff. 

Tarn 1) rechter Nebenfl. der Garonne: 
2) franz. Depart., 5780 ak, 333.500 Gimp. 
Hauptft. Abi. 

Farı:et-Karonme, franz. Tepatrt., 
188.600 Einw.; Hauptſt. Montaubaı. 

Tarukappe: unſichtbar machender Mantel vd. 
eben ſolche Kopfbedeckung. 

Tarnopol, Stadt in 
Einw. (15.000 Juden). 


Tarnow, Stadt in Galizien, 31.700 Einw. 

Tarnowitz, Vergbanſtadt im Negbez. Oppeln, 
Provinz Sclejien, Preußen, 12.721 Einw. 

Tarpeiiiher Fels, Jelsabhang in Non. 
don welchen die Ztantsprrräter geftürzt wurden, 

Tarauinius. Name zweier römiiher Könige: 
1) Priscus, regierte B186—578, 2) Euperbus, # 
ren. 534—510 v. Chr. 

Tarragone, Hauptſtadt der gleichnamigen 
fvanifchen Provinz, am Mittelmeer, 23.100 Ew. 

Tarſus, Handelsſtadt im türkiſchen Kleinaſien, 
18.009 Einw.: ehemals Hauptſtadt von Kilikien, 
Geburtsort des Apoſtels Paulus. 

Tartan 1) ſchottiſcher gewürfelter Wollſtoff; 
2) wmautelartiger Ueberwurf der Vergſchotten 

Tartärud (Orkus): Totenreich, Unterwelt. 

Tarte: Früchttuchen, laden, Torte. 

Tartelette (ſprich: Tartlett): Heiner Rrucht- 
fuchen, Törtchen. 

Tartint, Giuſevpe, 1692— 1770, italienijcher 
Deeifter des (Heigenipiels. 

Tartfehe : ehem. fleiner Reiterſchitd. 

Tartuife (iprich Tartüff): reliniöfer Hechter, 
nach der Hauptperſon eined Schauſpiels von 
Moliive; Tartüficerie: Scheinheiligkeit. 

Taſchteud, Handelsſtadi im ruſſ. Mittelajien, 
etwa 156.490 Einw. 

Täſchner: Pederarbeiter. 

Tadinania oder Vandiemenslaud, engl. Inſel 
in Süden des auſtraliſchen Feſtlands, 68.804 qtm 
mit 180.200 meiſt proteſtaut. Einw. 

Taſſo, Torquate, 1544—1595, ital. Dichter, 
beſonders berühmt durch feine Gerusalemme ni 
berata (das befreite Jeruſalem). 

Taſtatur: Greifvorrichtungen, um beſtimmte 
Töne oder Buchſtaben (Klavier, Schreibmaſchine) 
zu erzeugen. 


Ztudt im franz. 


3730 qtm, 


Sft-Balizien, 30.100 
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Tat, Großtat, j. Zyrüche 2, 113. 

Tataren, Name verfchiedener mongolifcher 
Stämme im eurodäiichen und ajiatifhen Ruß— 
Tand, etiwa 31 Diiflionen Menfchen. 

Tatareungachricht: unwahr, aber wahrſcheinlich 
klingend. 


tätig, betätigen, tätlich. 

Tatierfall, dem Pferdeweſen, insbefondere dem 
Pferdehandel. Wettrennvorbereitungen ꝛc. ges 
widmete Anſtalt, zuerſt in London, dann im ans 
deren großen Etädten errichtet. (Name von dem 
Engl. michard Tatterſall geft. 17:5, 
Yereiter) 

Tau (der), tauen. 

Tau (daB), Tanende. 

Tauben, Familie der Taubenvögel, in vielen 
Arten und Evielarten gezogen: befonders bes 
merfenswert die durch ſchnellen Flug (bis 30 m 
in der Zchunde)befannte Alugtaube, ſchon früher 
und feit der Belagerung von Yaris nenerdinge 
wieder in Feftungen zum Zwecke der Vermittlnuüg 
des schriftlichen Verkehrs beuiügt. 

Tauben. Wurntrantheit verurfacht Krämpfe 
und Zudungen, auch gehen Würmer ab; Mittel 
dagegen: Gib täglich 2—Imal 1 Teelöffel von 
von 100 a Baldrianabfodhung, gemijcht mit je 
4 9 Hirichhorngeiit und Schwefeläther. 


Taubenheim, Stadt, Kg. Sachſen, Krsh. Leip— 
zig, 2832 E. 

Taubenzucht: 2) Zur Zucht kaufe junge Tauben 
möglichſt aus einer mehrere Stunden von deinem 
Wohnorte entiernten Gegend; 2) den Tauben— 
achlag diele. die Türe beſchlage uuten auſterhalb 
mit Blech, bringe augen ein Sitzbrett und eine 
ı nı fange on ea, im Innern bringe in 
der Höhe von 1a—24 m Bretter für die Weiter 
on: 3) miſte alle 4 Wochen, weiße viters bie 
Wände, Halte überhaunt den Echlag rein: 4) 
füttere da8 ganze Jahr durch (Winters, u. wenn 
fie unge Haben, mehr), rechne für ein Paar 
Tauben monatlich 1 I Körner (Erbfen, Widen, 
Mais, Gerite, Hafer, gefochte Kartoffeln, Leins 
famentnotem), 8) beſtreiche Wände, ‚Bretter :c. 
öfter mit Anisöt. 

Tauber, linfer Nebenfluß des Mains in Würt— 
teniberg und Baden. 

tauchen. 

Tanberbifhofshein, Etadt, Grh. Baden, 3399 €. 

Tanbſtummenanſtalt, ſ. Sprüche 2, 113. 

Taudın, Stadt, ng. Sachſen, Krsh. Yeipzig, 
4406 E. 

Tauerei (Kettenſchiffahrt): Schiffsbeförderung 
mittels an einen verankerten Tau (Trahtijeile 
oder Nette) ſich fortbewegenden Tampfers. 

Taufe, erſtes Satrament der chriſtl. Kirche, 
früher durch Untertauchen des Täuflings in einen 
Fluß oder ein großes Becken vollzogen, auch im 
Juden- u. Heidentum als Weihehandlung oder 
finnbildliche Handlung angewendet. — 

taugen, Taugenichts. 

Tauler, Johannes, dentjcher 
Muſtiter. Lahn. 

Taunus, deutſches Gebirge zwiſchen Main u 


1290 - 1361, 


einen. 


Tat — Teeluchen. ö . 


Tanra, Dorf, Ag. Sachſ. Krsh. Yeipzig, 3222 E. 

Taurne, Gebirge in Kleinaſien zwifchen dent 
Aegätichen Dieere und dem Fluſſe Euvhrat. 

täuſchen u. tauſchen. 

Tauſchierarbeit: Gold oder Silber, in Eiſen 
oder Bronze eingelegt. 


Taufendfüßler, Familie der Inſekten, mit zahl« 
reihen Füßen am Hinterleibe: der Biß des oft» 
ind. Taufendiußes iſt gefährlich: d. heimiichen in 
den Wäldern als Feinde forftgefährficher Juſelten, 
bef. der Borfenfäter ichr nüklich. 

Tauiendgildenfraut: Pflanzengattung der Tas 
milie der Enzinnartigen, als bitteres magen» 
ftärfendes Mittel befannt. 

Tonfend und eine Nacht, eine morgenländifche 
Märchenſammlung. 

Tanwert, die Geſamtheit der Taue auf einem 
Schiffe. 

Tavira, Stadt, ſüdl. Portugal, 12.200 Einw. 

Taration: Abſchätzung. 

Tare: Schätzung einer Sache: obrigkeitliche 
Preisbeſtimmung Name gewiſſer Steuern— 

Taxus, Eibenbaunm: Nadelholzbaum in Mittel⸗ 
und Südeuropa, mit hartem, bauerhaiten Holze. 

Tay tivrih: Tech), größter Strom Ecott: 
lands, mündet in die Nordice. 

Teathotz (Tiethotz). Holz des dur Dauer, 
Stärte, Wachstumsfülle ausgezeichneten Teat⸗ 
baumes, Indien, Oſtaſien, er erreicht 20—30 mi 
Höhe, 2—3 m Turdhinefier, liefert bejtes Schiffs⸗ 
bau: und Aunjtbauholz. 

Technik: Lehre von der 
Kunſt od. eines Gewerbes. 

Techuiter: Kunſtverſtändiger, Gewerbskundiger. 

Teglenburg. pr. Stadt, Rgbz. Müniter, 1019 E. 

Tebenn (das): Te. Deum, laudamus (latein.): 
Dich, Gott, loben wir: der Ambrofianiice Lob⸗ 
gefang; auch allgemein: Firchliche Dankfeier. 

Tee, zufanımengeroffte und getrodnete Blätter 
des Teeſtrauches, nach der Behandlung u. dem 
dadurch erzielten Ausſehen in grünen, ſchwarzen, 
roten und Jiegeltee unterjchieden, nach deu 
Uriprungsorte in chineſiſchen, japauiſchen und 
oitindiichen Teer. Zubereitung: Yin Tec» 
blätter (am beiten ſchwarze), auf die Rerjon einen 
guten KRaffeelöffel voll, tue fic in eine Kanne und 

rühe fie anfangs nur mit kochendem Waſſer an 
(dad das Waifer kochend fei, ift fehr zu beachten); 
nach ungefähr 10 Deinuten fchütte das übrige 
Wafjer dazu und laife den Tee fo N; Etunde 
Rchen, che er getrunken wird. 

Teetuchen: 3 hartgekochte Eigelbe, fein zer⸗ 
rieben, rührt man mit 250g Butter zu Schaum, 
nicht 150 8 Zucker, 250 8 Mehl darunter. 
fügt 2 Yöffel Arrak Hinzu, formt fleine Kränz⸗ 
Ken, die man auf das Badblech legt, mit Ei» 
gelb beftreicht und ichnell bei ſtarker Hibe bädt. 
Nanille-Bläghen: Mit 4 Eidottern rührt 
man 125 g Yuder au Schaum, gibt 125 x Meat, 
eine halbe Stange Vanille und etwas Hirſchhorn; 
falz Hinzu Gut vermengt, jegt man don der Mafic 
Meine Häuichen our day Blech und bädt diefe 
ſchnell im heißen Ofen. 


Ausübung einer 


Zeemafdine — Irmpelgejellfchaft. 


Teemnjhine: Eine ſolche if 5. B. der „Sa⸗ 
noiwar”. Eiche dieſen. 

Teer: ſchwarzbraunes, dies Tel, meiſt aus 
Tienreichent Fichtenharz gewonnen. 

Teqel, Yandgen., Rgbz. Potsdam, 12.202 E. 

Tenetthoff, Withelm von, 1827—1871, öfter: 
reihifher Seemann. 

Tegner, Eſaias, 1782-1846, ſchwed. Tichter. 

Tegneigalpn, Hauptſtadt von Honduras, 
Mittelamerika, 15.000 Einw. 

Teheran, Hauptitadt von Perſien, 280.000 Ew. 

Teichhuhnm, Gattung der Sumpfhühner, Zehen 
mit breiten, flachen Eohlen: Tag gemeine Teich» 
huhn, Zugvogel, in Zeichen u. Wafiergräben. * 

Teichtoiben (Mohrkoiben), - hehe Sumpf⸗ 
pflanzen, die Galme zur Dachbedeckung u. zum 
Berohren der Zimmerdeden verivendet. 

Teichmuſchel, Deufchelgattung, bewohnt im 
mehreren Arten unjere Ecen, Teiche, Flüffe :c. 

Teig (Brotteig). Eiehe Brot. 

Tell; zu teil werden; Teilnahme, 

Teitbarfeit der Zahlen. Es iind ohne Reft 
teilbar: 1) dDurd) 2: alle gerade Zahlen; 2) durch 
3 oder 9: alle Zahlen, deren Querſumme (jiche 
diefe) durch 3 0d. 9 teilbar ift, 3. B. durch 3: 192531, 
durch 9: 774; 3) durch 4: alle Zahlen, deren 
Zehner u. Einer durch 4 teilbar find, z. B. 1736 
weil 36 durch 4 aufgeht; 4) durch 5: alle 3., 
deren letzte Ziffer 5 oder O ift, 3.9. 1375, 920; 
H durch 6: alle geraden 3., deren Querſumnmte 
durd 3 teilbar ift: 37625 6) durch 8: alle 3., 
deren Einer, Zehner u. Hunderter durch 8 teilbar 
find: 152645 7) durd 10, 100, 1000 :c., die 
Zahlen, deren lebte beziv. 2 oder 3 legten Ziffern 
Nutten find: SI durch 11: wenn die Querfumme 
der geraden der der ungeraden Etetten gleich ift, 
3.8. 5467 9) durd 12: afle 3., welche durch 
3 und 4 teilbar ind: 32412. (Bgl. Rechnen). Für 
2 Zahlen den größten gemeinfdaftlidhen 
Teiler zu finden, jiehe ınter Teiter. 

Teiler, den größten gemeinfchaftlichen (ſiehe 
Rechnen 4), berechnet man am jchneliſten nach 
einer Methode, die ſich allgemein durch folgendes 





Schema nusdriden läßt: 
a=mdb+c : 
bznec-+Aa 
e=nd+te 
h si+tk 
i=tk, 


worin Lt oder k den größten aemeinichaftlichen 
Zeiler der Zahlen a und b vorftettt, ie nachdem 
t od. k die arößere Zahl ıft. Für die Berechnung 
bemerte, dat a bie größere, b die kleinere Zahl 
ift. Beifviel: Größter gemeinſchaftlicher Teiler 
für 100 und 36 aufzufinden: 

100 = 2.36 + 28 

35 


28 





saw, 
atfo If +4 der größte gemeinschaftl. Teiler für 100 


511 


und 36, denn dieſe Zahlen beſtehen aus 4.25 und 
4.9; 251.3 haben aber keinen gemeinfchaftlichen 
Teiler mehr. 

teitnehmen, teils, einesteils, großenteife. 

Teilungsrechnung. Siehe Geſelſchaftsrechnung. 

Teint qprich: Täng): Haut» od. Befichtsfarbe. 

Telegramm (Drahtberichty: Gebühren im deit: 
ſchen Veichstelegraphengebier: 1) jüir jedes Mort 
(mit Höchftens 15 Buchſtaben; mit mehr Buch« 
ftapen zählt es für 2 Worte) 5 Pf., mindeſiens 
aber 50 Pf. es koſten mithin auch 3 od. 5 od. 
7 Worte 50 Pf: D bei Stadttelegrammen 
koſtet das Wort 3 Pf. das Telegranim aber 
mindejtens 30 Bf. 3) Will man dückantwort tin 
voraus bezahten, fo fept man dem Telegramm 
die Buchſtaben R. P. (Reponse payde = Anti rt 
bezahlt) bei, wodurch ſich die Roften des Tele» 
gramms um mindeftens 50 Bf. erhöhen. (Per 
Empfänger darf dann Höchfiend 10 Worte 
zurüdtelegraphieren). 

Telegrammadreiie: Im Panpttelegraphrnamt 
des betr. Ortes eingetragene, uur aus 1 Wort 
beſtehende Adreffe (3.3: Glücksmüller, Dieyerco, 
Nühntafhinen), um dadurch Wörter, d. h. Koſten, 
zu fparen. Die jährliche Gebühr fir die T.:A. 
beträgt 30 ME. 

Teitgraph: Fernſchreiber, Vorrichtung, um 
Nachrichten durch verabredete Zeichen ſchnell in 
weite Fernen zu übermitteln, 

Telemach: Zohn des Odyifeus. 


Teleofogie: Lehre von der Zweckmäßigkeit 
der Schöpfung; Ziwedjinnigteit, Zweckzuſammen; 
bang, Zielftrebigfeit. 

Telephon: Kernfdrecer. 

Teleſtop: Fernrohr. 

Teinte, vreug. Stadt, Rgbz. Münfter, 2679 E. 

Ze 1) Wilhelm, Schweizer Volksheld im 
14. Jahrhundert; 2) Name einer fruchtbaren 
Landichaft in der franzöfiichen Provinz Algier, 
Nord» Afrika. 

Telter, ſ. Sprüche, 2, 113. 

Tellur, chem. Grundftoff, filberweiß: Atom— 
gewicht: 123; fprz3. Gewicht: 6,24: Schmelzpunft: 
4500 Eelf., verbrennt mit blaugrüner Ylamme; 
Zeichen: Te. 


Fellurimm : Borrichtung, um die Bewegung 
der Erde mit dem Monde um die Sonne zit 
derfinntichen. 


Telurfaßze: mit Tellur gebildete Salze. 
Teltow, pr. Kreisftadt, Rgbz. Potsdam 4009 E. 
Teınedvar (pr.: Temeſchwähr), ftarte Feſtung 
in Ungarn, am Fluſſe Tenmes, 53.000 Einw. 
Tenminie, Jodok, 17981881, deutich. Schriftſt. 
Teupe C(jetzt Lyloſtoma: Wolfsrachem, enges 
Tal des Fluſſes Veneus zwiſchen den Bergen 
Olymp u. Oſſa, Theffalien, einſt wegen feiner 
Anniut gepriefen. 
Tempelburg, vr. Stadt, Rgbz. Köslin, 4377 E. 
Tempelgeſellſchaft oder „Deuticher Tempel“, 
religiöſe ———— zur Beſiedelung Paläſtinos 
in der Abſicht, Fromme Chriſten aller Bekenntniſſe 
mit den Juden in der Beobachtung des moſaiſchen 
Geſetzes zu vereinigen (jiche auch Hoffmann 4). 
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Teınpelberren, geiitlicher Nitterorden, geftiftet 
ron. Chr. zum Zchuge der nach Ferufalem 
wallfahrenden Chriften, aufgehoben wegen feiner 
Reichtümer 1312 n. Chr. 

Tempelboi, Yandgen., Rgbz. Potsdam, 10.575€. 

Tempeltey, Eduard von, geb. 1832, deuticher 
Schriftiteller. 

Tempera-Dalerei, alte Art der Wand» und 
Tafelmalerei, wobei die Farben mit Leim, Eiweiß, 
Honig, nicht mit Del angemacht werben. * 

Teinperament: Gemuͤtsart (meift heftige, 
feurige Gemütsart gemeint). Man unterfcheidet 
+ Zemperamente: das cholerifhe, fanguinifche, 
melandholiiche, phlegmatifche. 

Temperanz (ſrich: Temperangs): Mäßig- 
feit; Temperenzler: Geguer des Genufies 
und des Vertriebes geiftiger Getränte. 

Temperatur: Wärmezuftand. 

Tempi paffati (ital): vergangene Zeiten. 

Teniplin, vreuß. Stadt, Rgbz. Pot3danı, 4929 E. 

Tempo: Zeit: Zeitmaß. 

Temporalien: Die mit einen geittlichen 
Amte verbundenen Beſttzungen und Hohcitärechte. 


Tempus: Zeit, bef. bei der Konjugation des 
Feitiwortes. 

Tendenz: Streben, Neigung nach einer bes 
ſtimmten WRichtung, einem —— Zweck; 


tendenziös: beſtimmten Zwecken dienend, ab⸗ 
ſichts voll 

Tender: Kohlenwagen der Lokomotive. 

Teudron (jurich Zangdrong): Bruſtknorpel 
won Kalb od. Lamm.) 

Tenedos, türkiſch. Inſel im Aegäiſchen Meere, 
42 qatm, 4200 Einw. 

Teneriſfa, bedeutendſte der Kanariſchen 
Inſeln, Hauptſtadt Santa-Cruz, ſpaniſch. 

Teniers (ſpr.: Zenjch), Dab. der Jüngere, 
1610 - 1690. holländ. Dialer, beſ. Bilder aus dem 
Leben der Bauern (Tanz⸗ u. Trinkgeſellſchaften). 

Tenueſſte Gprich: Zenneffd 1) inter Ne— 
benfluß des C:hio, Nordamerika; 2) am rechten 
Ufer des Miſſijſſippi liegender Staat der Bers 
ein. Zt. Nordamer., 108.910 qkm, 2.020.000 Ein. 

Tennitedt, preuß. Stadt, Rabz. Erfurt, 2762 E. 

Tennyſon, Alfred, Sir, englifcher, gefrönter 
Dichter, 1809-1802, 

Zeuor: 1) Haltung, Inhalt; 2) Hohe Männers 
ſingſtimme, zwiſchen Alt und Bag fteheud. 

tenue (pri: tinüh): Haltung, Kleidung; 
en grande tenne: im Galaanzuge. 


Teplig, Büderjtadt im nördlichen Böhmen, 
21.400 Einw. 
Teppich. Siche Gobelins und Kidderminfter. 


—— Gerhard, 1617—1681, holländiſcher 
Genrenaler. 

Zerceira, Inſel d. Azoren, Afvila, 48900 Cm. 

Tereuz, Publius, römischer Luſtſpieldichter, 
um 180 v. Chr. 

Termin _ beflimmte Zeit, in der etwas ge» 


fchehen muß (Gerichtstermin, Zahltermin). Siehe 


Berfalftug. 


Termini (Imereſe), ital. Stadt auf Eigilien, 
18.200 Einw. 


Tempelherren — Zejjin. 


Terminologie: Kunſtſprache, Yehre non der 
Bedeutung der einer Aiifenfchaft oder Kunſt 
eigentümtichen Wörter. 

Terminrehnung. Ziche Verfalltag. 

Termiten, Gattung der Nebflügler, leben in 
zahlreichen Benoffenfchaften, mit einer Königin, 
Soldaten und Arbeitern, errichten oft manıd» 
hohe, feite Bauten aus Erde, fchaden durch die 
Wut, nit der jie zerſtören, was ihnen auf ihren 
Zügen in den Meg kommt. 

Teruate, Anſel der Molutken mit der gleich- 
namigen Sauptitadt, einem wichtigen Banbdels: 
plabe niederländifch. 

Terpentin, Nüfjiges Harz gewijjer Nadelhölzer 
bef. der Fichten. 

Zerpfihöre: Deufe der Tanzkunſt und des 
Chorgefanges: abgebildet mit der Lyra. 

Terrain (prich: ZTerräng): Gelände: Zwi— 


fhenterrain: Zwiichenfeld. (Zon. 
Terrafotten : Kunftarbeiten aus gebrannten 
Terrarium, mit Tieren, beſ. Kriechtieren 


befegte8 Gewächshaus ; im Seinen oft mur ein 
Gfastaften. 

Terraſſe: ftufenweis auffteigende Erhöhung. 

Terrehaute (fpr.: Tähroth), Stadt, Indiana, 
Verein. Et. Nordant., 36.700 Einw. 

terreſtriſch: die Erde, d. Feſiland betreffend. 

Terrine: tiefe Suppenjchtijjel, Bunſchnapf: 
Faftetennapf; Terrinenpaitete: Napfvaitete. 

Territorial⸗Heer, in Frankreich die Landwehr. 

Territorium: Grund, Bezirk: in den Verei— 
nigten Staaten ein von einen Gouverneur 
regiertes Gebiet, deijen Bevölkernugszahl noch 
ticin ift u. nicht in den Kongreg wählen kann. 

terrorifieren: in Echreden fegen, einſchüchtern; 
Terrorismus: Schreckensherrſchaft. 

Tertia: die 3. Schulflafje; Tertium compara- 
tionin: Punkt, in dem 2 verglichene Tiinge über⸗ 
einjtimmen: Schriftgrad (Bucdhdrud): Tertia— 
Wechſel: 3. Exemplar eines Wechſels. 

Tertiärſyſtem: Erdſchichten. in denen Ver— 
ſteinerungen höher entwidelter Tiere n. Pflanzen 
gefunden werden, die der jet lebenden organifchen 
Melt ſchon nahe stehen. 

Teriulliauus, Quintus, Tateinifcher Kirchen- 
lehrer, + 220 n. Chr. 

Terz: der 3. Ton vom Grundton aus; in der 
Fechtkunſt ein beſonderer Hieb. 


Terzerolt: Meines Fauſtgewehr, Taſchen⸗ 


iftofe. 

Terzett: Tonftiüic für 3 Stimmen oder 3 Is 
ftrumente. 

Terzine, Strophenform, beftehend aus 3zeilis 
gen durch dreifachen fbergreifenden Reim ver— 
undenen Etvophen. 

Teſching, Gewehr, welches ein Geſchoß nur 
mittel8 der Zündhütchenfüllung treibt. 

Tesla, Nitofa, geb. 1857 in troatien, Phyſitker. 

Tefſin 1) linker Nebenfluß des Bo in alien; 
23) ſchweizer. Kanton mit italienischer Bevölfe⸗ 
rung, 2801 qfuı, 138.600 Einw., Kath.: 3) Stadt, 
Medlenburga- Schwerin, 2787 C, 





Teſtament: letzter Wilfe, feierliche Ertlärun 
einer Perſon, wie es mit ihrem Vernögen na 
ihrem Tode gehalten werden ſolle; Altes und 
Neues Teſtament: Alter und Neuer Bund. 


Tetñnuud: Starrkrampf. 

Tete (ſprich: Täht): Kopf, Spike. 

Teterow, Stadt, Mecklenb.⸗Schwerin, 7389 E. 

Tettnang, Stadt, Württ. Donaukr., 2675 E. 

Tetuan, ſpan. Etadt in Marokko, 25.000 Ew. 

Teuchern, pr. Stadt, Rgbz Merſeburg, 57138 E. 

tener, Teurung. 

Teufelsbrücke, Vrücke über die Reuß, an der 
Gotthardſtraße. 

Tentrod, berühmter Bogenſchütze der Griechen 
vor Troja. 

Ten, auch Tuisko, Gott der alten Teutjchen. 

Tentoburger Wald, bewaldetes Hügelland in 
Weſtfalen und dem Fürſtentum Lippe; bier vers 
nichtete der deutſche Hcerführer Arminius ein 
römijche8 Heer unter Varus im Jahre 9 n. Chr. 

Zentonen, deutſches Wolf, m 102 v. Ghr. 
von den Röniern größtenteild vernichtet. 

Tewfit Paſcha, Khedive v. Aegypten, 1852— 1292. 

Terae, einer der Golf⸗Staaten der Verein. St. 
Nordanter., 688.940 qm, 3.050.000 Ei. 

Terel, holländ. Nordſee⸗Inſel, 173 9m, 5800 Ew. 


Tert: Urfprache einer Ueberſetzung; der ciner 
Erklärung, einer Predigt, Rede :c. zu Grunde 
liegende Sag oder Ausſpruch; Zurechtwe iſung 

ſertil: die Weberei betreffend ; ertils 
indufrie: Spinners und Webergewerbe. 

Tezel, Johann, F 1519 in Leipzig, Nblaß» 
prediger, gegen welchen Martin Luther auftrat. 

Thackeray (ſprich: Sſäckereh), Wiiliam Make⸗ 
peace, engl. Erze iier 1811—186%. 

Thai⸗digue, Fluß, Hinterindien Tongking, bildet 
mit dem Eongla :c. ein Delta. 

Thale, Landgem., Agbz. Magdeburg, 13.104 E. 

Thaled, griech. Phrlojoph aus Milet, einer 
der 7 Werfen Griechenlands, um 640 v. Chr. 

Thalheim, Dorf, 29. Zachfen, Krsöh. Eyemmig, 
7061 Cum. 

Thalla: Muſe des Schauſpiels; abgebildet 
nit einer Maske u. Pedum oder Hirtenſtab. 

Thalliunt, chem. Grundſtoif, Metall; Atonte 
gewicht: 201,15 fpeg. Gewicht: 11,30: Schnielz - 
Bunte: 2900 C.: Beichen: Ti; zur Erzeugung 
ſtark lichtbrechender Giäſer verwendet. 

Thallus: wuchernder Körper der Pitze. 

Tunmebrüd, pr. Stadt, Rgoz. Erfurt, 996 E. 

Thnua, Hohlmaß in Siom: 10 1, 

Than, Etadt im Ober-Elfaß, 7901 Einw. 

Thaeßp, Albrecht, 1752—1828, deuticher Yand> 
wirt und lanudwirtſchaftlicher Schriftſteller. 

Tbarſandt, Stadt, Kg. Sachſen, Kröh. Dresden, 
2967 Ginw. 

Tbegier: Schauſpielhaus: Schauplag. 
Thehpen 1) Stadt in Griechenland, 3500 Einw.; 
i Altertum Stadt in Ober⸗Aegypten, 
ttorig, jetzt trümmerhaft. 

7Thq dausant (jſpr.: dangjang): Tee mit Tanz. 
Thefiſsmus: Lehre don einen lebendigen Gotte, 
chöpfer und Venfer der Welt. 
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a linfer Rebenfluß der Donau in Ungarn. 
Thelta (Theolles), weibl. Borname griech. Ur» 
fprung8 : die Gottberühnite. 

Thema (Mehrzahl: Tnemata): Hauptfatz, Haupt⸗ 
gedanke. 

Themar, Stadt, Sachſen-Meiningen, 2756 €. 

Themis, in der griech. Götterlehre: Göttin 
der Gerechtigleit, dargeſtellt mit Mage und 
Falınziweig, von den neueren Künſtlern mit der: 
bundenen Augen, Wage und Schwert. 

Theimtftofles , athenijcyer Feldhexx, fiegte bei 
Salamis über die Perſer, 480 v. Ehr., 450. 

Tyemfe, der wichtigſte Etrom in Unglaud, 
mündet in die Noxdiee. 

Therobald, männf. Vorname deutsch. Urſprungs: 
der Volksbeherrſcher. 

Theodromin, weißes kriſtalliniſches Pulver v. 
ſchwach bitterem Geſchmack, in den Rakaobohnen 
enthalten. 

Theoderich, männl. Vornanie. Siehe Dietrich. 

Thieode rich 1) Th. I., 419451, König der Weit⸗ 
goten, machte Toulonſe zur Haudtitadt des weit» 
getifhen Reiches, ſiel gegen die Hunnen: 2) Th. 
der Große, König der Tftgoten, beſiegte Odoaker, 
den Anfiihrer dev im weſſrömiſchen Zolde ſtehenden 
Heruler und Rugier (das zweite Mal bei Ve— 
vona: Bern, daher in der Zage Dietrich von 
Bern genannt) und begründete das ojtgotiiche 
Weich in Italien, F 526 zu Ravenna, wo fein 
Grabmal noch vorhanden ift. 

Theodizee: Beweis der Meisheit und (Hüte 
Gottes trog der in der Welt vorhandenen Uebel 

Theodofit, Meßinſteument zur Mejfung von 
Wiukeln in wagrechter u. feufrechter Richtung. 

Theodor, ımanıl. Vorname griech. Urſprungs: 
Gottes Bejchent, Gottesgabe (don theos: Gott 
und doron: Gejchent). Weibliche Form: Theo⸗ 
dora, Theodore. 

Theodoſius I. der Große, 379—395 römijſcher 
Kaifer, der die Boten befiegte udas Reich unter 
feine Söhne Arkadins u. Honorius teilte. 

Theogänie (griech.): Lehre von der Entfichung 
der Götter. i 

Theotratie: Gottesherrſchaft, Staotsform, in 
welcher Gott als der dinzige wirkliche Herrjcher 
eines Volles erkannt wird, der aber feine We» 
walt durch Stellvertreter, meiſt Prieſter, ausübt. 

Theofrit, griechifcher Dichter aus Syrakus, 
um 270 v. Chr. 

Theologie: Gottesgelchrtyeit. ; 

Theophil, Theophitus, männl. Vorname 
griechiſchen Urſprungs: dev Gottgeliebte, Gottlieb 
(von tücoa: Gott und philos: lich). 

Theophraſt, ariech. Weltmweijer, um 350 v. Chr 
Schiller des Ariftoteles. , 

Theoponpod, um 350 dv. Chr. griechiſcher Ger 
ſchichtſchreiber. 

Theorbe, Art Laute, mit 14—16 Saiten, veraltet. 

theoretiſch: wiffenichaftlich; Theorem: 
Lehrſatz. 

Theorie: wiſſenſchaftliche Erlenntnis (Grgens 
ing: tatfächliche Durchführung oder Praris), ſirhe 
auch Sprüuche 2, 113 
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Therapie: Heilfunft; Heilkunde: Heilverfahren. 

Therefe, weibl. Vorname griech. Uriprungs: 
Tierfreundin, Jägerin. 

Tperefienftadt, Feſtung nahe der Elbe in 
Böhmen, 7900 Einw. 

Therme: warme oder heiße Quelle. 

Thermif: Wärmelchre. 


Thermometer (Wärmemeffer), ein Inſtrument 
zur Meffung der Temperatur eines Körpers. 
Es beftcht aus einer Glasröhre mit daran ges 
ſchmolzener Kugel umd ift im unteren Zeile nıit 
Tueditiber a während der obere Inftleer 
tft. Das Quedjilber fteigt- beim Erwärmen, 
fintt beim Grfalten. Ten Grad des Steigens 
oder Fallens gibt die neben der Röhre ange 
brachte Efala an. Ten Raum zwiſchen den 
Punkten, welche das Gefrieren und das Sieden 
des Waſſers angeben, teilt Nenumur in 80, 
Celſius in 100, Fahrenheit in 180 Grade (bei 
leßterem ift der Gefrierpuntt 32 über Null, der 
Siedepunft alfo 212). Umrechnung. Y 
1 Brad Celſ. = 54 Reaum. u. Sfg Fahr. — 32. 
1 Brad Reaum. = *5 GCeli. u. 49 Fahr. — 32. 
1 Er. Rahr. = 95 E. — 32 u. 9 Reaumn—32. 

Zhermopylen, Engpaß in Griechenland; hier 
leifteten 480 v. Chr d. Epartaner mit ihren Ber— 
bündeten d. Perſern heldenmütigen Widerftand. 

ZyeriTtes, ein Häßlicher, ſchmähſüchtiger, ver— 
eumpderifcher Grieche, von Achilles vor Troja 
erichlagen. 

Tdeſe (The fi3): Satz, beſonders zu beweifender 
Sau, Streitſatz. 

Tyeſeus, fagenhafter athenifcher Volksheld, 
Grinder des athenifchen Staates Halbgott. 

Thefpis. ein Athener, fol um 540 v. Chr. die 
erite Tragödie auf einer Bühne dargeftellt Haben ; 
weil er Ddiefe auf einem Starren umberjichrte, 
nenut man wandernde Bühnen Theſpisſstarren. 

Theſſalien, Landſchaft in Nordgriechenland am 
Aegäiſchen Meere. 

Theffatonite. Eiche Salonichi. 

Thetis: Meergöttin, Mutter des Achilles. 

Theuerdauk, eine Dichtung über die Braut— 
werbung Maximilians I. um Varia d. Burgund. 

Thiengen, Stadt, Grh. Baden, 2445 E. 

Thiers (jpr.: Ihiär), Lonis Adolphe, geb. 15. 
Aprit 1797 in Marjeille, + 1877, franz. Staats⸗ 
wann u. Bejchichtsichreiber, 1810 Vlinifterpräjiz 
dent, erflärte Fb 1570 gegen den Krieg mit 
Deutſchland, 1871-73 Prajident der Republit. 

Thoma 1) Hans, geb. 1839, deutscher Vluler; 
2) Ludwig (Biend. Veter Schlemihi) geb. 1867, 
deutſcher Schriftitefter. 

Thomas 1) männlicher Vorname Hebräifchen 
Urſprungs: Zwilling. Abgefürzt: Thom; >) 
Thomas, einer der Apoftel Refu, fol das 
Evangelium in Parthien und Indien gepredigt 
haben: 3) Thomag a Rempis, geb. 1380 zu 
Kcınven bei Krefeld, F 1471, ein Myſtiter, der 
ftill in einen holländiſchen Kloſter lebte, wo er 
predigte und eifrig in der Bibel forſchte. Viele 
halten ihn für den Verfaſſer des weitverbreiteten 
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Buches: „Die Nachfolge Chriſti“; 4) Thomas 
Graf von Aquino, geb. 1225 im Neapolitaniſchen 
+ 1274, der auf die Eutwicklung der katholiſchen 
Kirchenlehre einfingreichfte Vertreter der Schola» 
ſtit, hielt die Religion weſentlich für eine Sadje 
de3 Erkenneus. Eeine Schüler nannte war 
Thomiften. 

Thomafin von Zirfläre, deutfcher Schriftftelfer 
des 13. Jahrh. 

Thomalius, Chriftian, deutfcher Rechtölehrer, 
16955— 1728, gab Veranlaſſung zur Stiftung der 
Univerfität Halte; er tämvfte gegen Folter: und 
Herenprogeite. 

Tyora: Geſetzbuch der Yuden. 

Thorium, chem. Grundftoff; Erdmetall; Arom» 
gew.: 232,5; Zeichen: Th. - lEinw. 

Thoru, ſtarte Feſtung in Weſtpreußen, 31.801 

Thoréhavu, Hanvtit. d. Faröer⸗Inſeln, 1656 E. 

Thorwaldfen, Albert Bertel, 1770-1844, ein 
Täne, der in großer Armut faſt ohne alfen Schul 
unterricht aufjwuchs, daun aber eine Unterftügung 
erhielt, vermittelſt deren er nach Nom gehen 
fonnte. Dort erjaßte er den Geiſt der alte 
griechiſchen Meijter mit eigener Meiſterſchaft u. 
wurde einer der gefeiertften Bildhauer. 

Thrafien, im Altertun Name für das Laud 
zwiſchen Tonau, Schwarzem Meer u. Vlarınara» 
Meer (Propontis). 

Thron, an Sinnbild ſärſit. Gewalt. 


Thufydided, geb. um 460, F nad 400 v. Chr.. 
griechijcher Geſchichtichreiber (er beſchrieb deu 
Veloponneſiſchen Krieg). , 

Thule: Sagenhafte Inſel, wahrrſcheinlich Vdain⸗ 
(and, die größte der Shetland⸗-⸗Inſeln. 

Thum, Stadt, Hg. Sachſen, Krsh. Chemnig, 
4190 Einw. 

Thumanu, Paul, 1834- 1908, deutſcher Maler. 

Thiümmel, M. A. von, deutſcher humoriſtiſcher 
Schriftiteller, 1738 —1817. R £ 

Thun, Stadt am Ausfluß der Aare aus dem 
Thuner Sce, im Schweizer Kanton Ber, 
6100 Einw. 

Thunfiſch, ſchmachhafter Meerfiſch aus der 
Gattung der Stachelflojſer. 

Thurgau, Schweizer Kanton, 1012 afın, 113.500 
Einw; deutfche Bevöfferung, meiſt Proteftanten. 

Thüringen, Yandftrih zwiichen Werra, Saale, 
Harz und Thüringer Wald. 

Thüringer Wald, Waldgebirge in Mittel» 
deutichlaund zwiſchen Werra, Main und Gaale, 

Thurn und Zaris, deutſches Fürſtengetchlecht, 
vor 1595 an mit dem erblichen — ieiſter⸗ 
amt betraut. 

Thusnelda, Gemahlin des Arminius, It nad 
17 n. Chr. in römischer Gefangenſchaft. 

Thyeſtes nach der griech. Sage Yrudi'r des 
Atreus, den er durch Trug dveranlaßte, dien ei⸗ 
denen Sohn zu töten, worauf dieſer die Pöhne 
es Thyeſies heimlich ermordete, deren ;Erteifch 
dent Water bei einer Mahlzeit vorjekte umda nad 
Vollendung derielben ihm die Köpfe vorwfcd. 

Thymian, eine Gewürzpflanze. 


Thyrius — Tinte. 


Thyefus, mit Efen und Weinlaub umwun— 
dener Stab, an deifen einem Kude ein Pinien— 
japfen mar, Abzeichen der Bacchanten des 
Altertumß. 


Tiära: die Papfttrone, eine Biſchofsmütze mit 
3 Goldreifen, purpurroten, blauen und grünen 
Streifen. Sic bezeichnet dir Herrichaft d. Bäpfte 
über die fireitende, feidende und triumphierende 
Kirche oder über die Seelen auf der Erde, im 
Fegefener und in Himmel. 

Tiber, Fluß in Italien, mündet unterhalb 
Roms in das Tyrrheniſche Weer. 

Tibetias (iept Tabariie), einft bedeutende Stadt 
am Galiläiſchen Meere (dem See d. Tiberins), 
heute 3600 Einw. £ 

Tiberius, röm. Raifer von 14—37 u. Chr. 

Tibeſti, Landſchaft in der öftlich. Sahara, von 
den Tibbus bewohnt. 

Tibet, hinefifhes Nebenland, über 2 Diff. gkm 
mit 2—6 Millton. Einw.; Tibetaner, Mongoien 
Ebinefen:; Buddhiſten, wenige Mohanmedaner' 


Tibull, röni. Dichter, F um 20 v. Chr. 

Ticket: Zettel, Stimmzettel, Billett. 

Tidemand, Adolf, 1814—1876, norwegiſcher 
Maler. 

Tied, Ludwig, 1773—1853, deutſcher Dichter 
und Schriftſteller. 

Tiedge, Chriſtoph Aug., 1752—1841, deutſcher 
Tichter. 

Tiefenort, Dorf, Sahfen- Weimar, 2431 €. 

Tieflot: Vorrichtung zur Erforfchg. d. Tiefen ; 
fir geringe Tiefen eine nach Metern, Faden 2c. 
abgeteilte Schnur mit einem angehängten Ges 
wicht (ein 60 ein lauger, 49-650 kg ichwerer 
drismatifcher, zur Heraufbolung von Grund» 
proben mit Taig sc gut beftrichener Bleibloch; 
für große Meerestiefen gibt es bejonder8 ein» 
gerichtete Bote mit jehr ichweren Gewichten 
Ganonenkugeln). Siehe auch Waſſerſchöpfflaſche, 
Tieffeethermometer, Schleppneb. 

Tieffeethermometer : Vorrichtung, die Wafierr 
wärme verfchiedener Dieerestiefen meſſen zu 
können. 

Tieget. Siehe Schmelztiegel. 

Ziegendof, preuß. Stadt. digbz. Tanzig, 2872 €. 

Tienfhan, Gebirge in Diittclafien, -ınit den 
gegen 7000 Dieter hohen Bipfet Tengri Khan, 
d. t. Geiſterfürſt. U 


Tientfin, Seehafen von "Peling (China), 
750.000 Einw. 
Tier Derjenige, der cin Tier hält, d 5. 


derjenige, der durch dauernde Gewährung von 
Unterhalt und Obhut im Bejige des Tieres ift, 
mit dem Willen, dies als ihm —— bes 
figen, haftet, falls durch dasſelbe cin Menſch 
getötet oder der Körper oder die Gejundheit 
eines Dienfchen verlegt oder eine Sache beichädigt 
wird, dem Berlegten für den daraus entjtehen- 
den Schaden. Auf ein Verfchulden des Tiers 
halterd fommt e8 darauf nicht an, ebenfowenig, 
ob es ein notwendige8 oder Yugustier tft. Hat 
ein dritter die Führung der Aufſicht über das 
Tier dur Vertrag übernommen, fo haftet er, 
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weun er die im Verkehr erforderliche Gorgfalt 
außer acht läßt. Der Tierhalter haftet aber 
ftet3 neben ihn als Gejamtſchuldner. Der Ver— 
lezte hat die Wagl, ob er den meilt Tapital- 
fädigeren Zierhalter oder den Kuticher in Ars» 
foruch_ nehmen will. Erfterer hat dann einen 
Regreß gegen den Autfcher. 


Tierarzneitunde als Beruf erfordert behufs 
Zuleffung zum Studinu das Reifezeugnis eines 
human. oder Realgymnafittius; nach 3/2 jährigens 
Studium kann die Prüfung abgelegt werden. " 

Tiergarten, j. Sprüche 2, 113. 

Tierguälerei wird nach den deutfchen Strafs 
gefegbuch mit Haft bis zu 6 Wochen oder.mit 
Geldbuße bis zu 150 ME. beftraft ($ 360). 

Tierſchus, f. Zpriihe 2, 113. 

Tiers-etat (fprich Tjärsetoh): der 3. Stand, 


der Bürgerftand im Gegenſatze zu Geiftlichkeit 


und Adel. 

Tiflis, Hauptftadt des gleichnamigen Gouv. 
(44.007 atın, 1.090.013 Eiuw.), Ruſſijch⸗-Aſien, 
Feftung, Handelsplag, 160.645 Tim. 

Tiger, Raubtier der Familie d. Katzen; Schön 
geftreift ; jehr bfutgierig ; Afien big Eibirien. 

Tigre, Laudſchaft int nordöjtt Abeſſinien. 

Tigris, Fluß in Vorder: Ajien, vereinigt jic) 
mit dem Euphrat zum Schatt:els Arab. 

Titburg, Stadt in den Niederlanden, 
46.500 Einw. 

TU Siche Eulenſpiegel. 

Tiny, Johann Tjerflacs, Graf von, 1559 bis 
1632, Feldherx während des 3Ojährigen Krieges. 
Nach Erfämpfung vieler Siege wurde er Anl 
von Guſtav Adolf von Schweden bei Breiten« 
feld geichtagen. 

Tiiſit, Stadt an der Memel in Cftpreußen, 
37.148 Einw. 

Timaeus 1) griech. J— auf Sizilien; 
2) put hagoräiſcher Philoſoph 

Timamdbee, berühmter griechiſcher Maler. 

Timbate: geſtürzte Paſiete. 

Timbre (Gvprich; Täugbr, auch Timber): 
Etemuel: Metatitlang der Stimme. 

Timbukin, Handelettadt im Eudan, 10.00 E. 

Time is money (fprid): Teim is mönni; 
engl): Beit ift Geld. 

Timof, rechter Nebenfluß der Tonau, Grenz» 
fuß zwiſchen Serbien und Bulgarien. 


Timor, eine der Kleinen Sunda⸗Infeln, 
32.617 qtm, etwa 712,000 Einw., portug. und 


holländ. Beſitzungen. 

Timut (Timur venk. Tamerlan), mongoliſcher 
Khan, eroberte Mittelaſien, Indien, Verſien, 
Syrien, nehm den türkifhen Sultan Bajaſid 
geſangen, + 1405 n. Chr. 

Tinktur (tincinra: tat): faſt ausſchlirßlich 
mit Weingeiſt bereiteter kiarer flüſſiger Aufzug 
aus Pflanzen oder tier. Stoffen. 

Tiune, Alerandrine, holländ. Afrilaforfcherin, 
1839— 186%. 

Tinte (inmtpathetiiche, für Geheimfchrift) : 1) 
Zwiebelſaft; 2) Zchütte 32 gr Kobaitjatz in 
ein Pfund Waller und bemüge die Miſchung, 
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6546 Zintenfieden — Toaſt. 


ſobald ſie Roſafarbe angenommen Hat. Die 
Schrift wird erft bei Erwärnung ſichtbar, ver⸗ 
ſchwindet beim Erkalten und fann 8-10 mal 
wieder hervorgerufen werden. 

Zintenfleden werden aus Papier entfernt 
duch Kalkwaſſer mit etwas Eſſigſäure. Be— 
wahre dieſe Viſchung in gut verkorkten Fla— 
{hen auf. Ta fie iedoch bald ihre Kraft verliert, 
in es rätlich, fie nur in Meinen wDiengen und 
häufig herzuftellen. — Ein giftiges Entfernungs: 
mittel iſt Kleeſalz. ibenet. Maler. 

Tintoretto, eigentl. Jacopo Robuſii, 1518 — 1594, 

Tirade: Wortſchwall, eitler, wortreicher Zap. 

Tirailleur EGprich: Tirajohr): Pläntler; 
tirailtieren: ausſchwärmen. 

Tiraspol, Feſtung am Dnjeſtr, Südrußland, 
29,300 Einw. (14.500 Einw. 

Tireh, Stadt im türkiſchen Kleinaſien, 

Tirefias, blinder Wahrſager in Theben, der 
griechiſchen Sage angehörig. 

Tirnowo. Stadt in Bulgarien, 12.200 Em. 

Tirof, gefürftete Grafſchaäft, öfterreichiiches 
Alpenland, mit Borariberg 2.285 gfm, 
981.900 Einm.: faft ausichlichlih Kathol. 

Tirpig, Alfred von, geb. 1819, Staatsſekretär 
des Reichſsmarineamts. 

Tirfhenreutb, Stadt, bayr. Pfalz, 1457 E. 

Tirſchtiegel, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, 222H E. 

Zirynd, uralte griech. Stadt mit gewaltigen 
Mauern, die Reite 1884 und 1885 mit großem 
Erfolge von Schliemann u. Törpfeld unterfurht. 

Tiigbein, Joh. Heint. Will, 1751—1829, 
deutfcher Maler. 

Tiſchendorf, Lobegott Friedrich Konftantin, 
Freiherr v., 1815—- 1874, deutſcher Bibelforſcher. 

Tiſchgebet, ſ. Sprüche 2, 113. 

Tiſchier, ſ. Sprüche 2, 114. 

Tisxi, d. 1. Monat d. bürgerl., d. 7. des kirchl. 
Jahres der Juden. 

Tiſſandier (ſprich: Tiſſangdjeh), Gaſton, 1843 
bis 1899, franzoſ. Naturforſcher. 

Tiseza —— Ziifah) von Borosjend, Kolo: 
man, ungarifher Staatditaun, 1830— 1902. 

Titan, Dietall, dunfelgraues Pulver, in 
geringen Mengen in vielen Körpern verbreitet; 
Atomgew.: 48; Zeichen: Ti. 

‚Titanen, nach der griehiihen Sage uraltes, 
riefenhaftes Böttergejchleht, von Zeus befiegt. 

Titania, fagenhafte Elfenkönigin, Gemahlin 
Oberons. 

Titel: Aufſchrift; Benennung; Amtsbezeich⸗ 
nung; Rechtsanſpruch. 

Titicacaſee, Bergiee zwiſchen Peru und Boli— 
via in dem WUndesgebirge, Anterifa, 8300 qkm 
Flächenraum. 

Titifee, See im bad. Schwarzwald. 

Titlis Berg der Niermaldftätter Alpen zwi— 
fen Uri, Unterwalden und Bern, 3239 uı hoch 

Titular: (lat.): dem Namen nad, ohne Ami. 

Titularbifhot ift nicht auf ein wirkliches Pis: 
tum geweiht. fondern anf ein an die Unglaubigen 
(d. i jeder Nichtlatholifche) verloren gegangenes 
(episcopus in partibus intideliun: Bıfchof im 


Gebiet der Ungläubigen). Er ifi Gehilfe des 
Biſchofs. 

Titulatur: Titelbeilegung. Für einige der 
hauptſächlichſten Stände führen wir die üblichen 
Titel an. 

Kaifer und Könige: in der Anrede: 
Alferdurdlauchtigfter, Großmächtiger Kailer 
(König)T Allergnädigfter Furt und Herr! im 
Berlauf des Geiprähhs oder in Briefe: Eure 
Kaiferlihe (Königliher Majeität; Eure Majes 
fat; Allerhöchſt Sie, Allerhöchſt Ihnen, 
Allerhöchſt Tieſelben alſo nicht einfach: Sie, 
Ihnen u. j. w.): in der Briefaufichrift: An 
Seine Majeſtät, den Kaiſer (König) von ꝛc. 

Kaiſerliche oder Königliche Kron— 
prinzen, Großherzöge, Herzöge: in der 
Anrede: Durchlaugtigſter Krouprinz (Großher⸗ 
zog‘! Gnädigſier Furſt und Herr! im Vertauf 
des Geſprächs oder im Briefe: Eure Kaiſerliche 
(Großherzog: Konigtihe) Hoheit; Höchſt Sie; 
Höchft Ahnen: Höhn Tieſeiben: in der Brief⸗ 
aufichrift: An Seine Kaiferticye iRönigliche) 
Hogeit, den Kronprinzen (Wroßherzog) von ꝛc. 

Fürſten: Euer Turchlaucht. Durchlauchtigſter 
Fürft, gnädigſter Herr; im Verlaufe der Kede: 
Eure Durchlaucht. 

Strafen: Grlaucht (jedoch nur bei manchen, 
denen diejer Titel befonders zukommt), fonit: 
Hochgeboren. 

Freiherren (Barone): Hochwohlgeboren. 

Miniſter, Cherpräfidenten, General— 
leutnants, Geſandte und ähnliche: Er⸗ 
zellenz. Adelige pflegt mau, Gnadig“ zu nennen. 

Offiziere, Oberregierungsrate und 
ähnliche: Hocmohlgeboren. 


Brofejforen, Aerzte und ähnliche: 
Wohlgeboren. Heiligkeit 
Papft: Heiligſter Vater; Eure Vöäpſtliche 


Kardinal; Eminenz. 

Erzbiſchof, Biſchof: Erzbiichöftiche‘, bi⸗ 
ſchöfliche Gnaden. 

Seiftlihe: Hochwürden, Hochehrwürden. 

Behörden werden nur Kaqſerlich, Königlich, 
a HE genannt. 

Im Zweifelfolle ift es gut, fich bei fachkundigen. 
mit den Orts— und —— Verhaltniſſen 
betannten Leiten au erkundigen. 

titulieren: betiteln, mit einem Amtsnamen 
benennen. 

Titus, Schiller und Gehilfe des Apoſtels 
Paulus, Biſchof von Kreta. 

Titus, Flav. Beipaf., röm. Kaiſer von 79—81 
n. Chr., mild und guütig ; fiche diem perdidi. 

Tiumen, Etadt in Sibirien, 29.600 Einw. 

Tiusto. Siehe Teut. 

Tizian, Vecellio, 1477—1576, der berühintefte 
Dialer der venetianiihen Malerſchule. 

Tlageala, Staat der Republik Mexiko, 4132 
afm, 172.30 Einw., meiit von Indianern be- 
wohnt; Hauptſtadt Tlarcala, 2700 Einw. 

Tiemeen (wrich: Zlemffen?, Stadt in Als 
gerien ı Afrika), 22.300 Einw. 

Toaft (eıral.) Röſtbrot; Trinkivruch:toaſten: 
einen Trintſpruch ausbriugen. 
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Tobias, männti. Vorname hebr. Urfprungs: 
Gottesgüte. 

Toboist, Hauptſtadt von Weit-Sibirien, an der 
Mundung des Tobol in den Irtyſch, 20.400 Ew. 

Tod, Todesangft, Todfünde. 

Tod. (Ausiprilcde dor dem), fiehe Worte legte 
und Sprüche 2, 114. 

Todesfall. Siche Eterbefülle. 

Todesſtrafe ift abgefchafft im Italien, Rus 
mänien, Polland, Portugal, Schweiz (ausge⸗ 
nommen die Kantone Äppenzell, Obwalden, 
Uri, Schwyz, Zug, St. Ballen, Luzern u. Wallis) 
und in der nordamerikaniſchen Union in den 
Staaten Michigan, Wistonfin und Maine. In 
Schweden fann ftatt ihrer wahlweiie auf Freiheits» 
ftrafe erfanıt werden. Wo ſie noch befteht, wird 
fie voll zogen durch den Strang (Defterreich, Eng: 
Iand und Rußland), Erdrofielung mit der Garotte 
(Spanten), Elektrizität (New Nord) oder Ents 
bauptung (Frankreich und Teutichland). 

Toedi, Gebirge im Kanton Glarus, Echweiz. 

todtrant, todmüde. (Heerführer. 
„zodfeben, Frz. Ed., Graf v., 1818—1884, ruſſ. 

tödlich, todbringend. 

Todtnau, Stadt, Grh. Yaden, 2372 E. 

Toga: weißtvollenes mantelartige8 Oberkleid 
der alten Römer. 

Togoland, deutſches Schupgebiet, 87.200 alın, 
etiv 1 Mill. E., an der Sklabenkilſte, Weſtafrita, 
mit den Hafenplägen Lome u. Bagida. Hauptaus— 
fuhrartitel: Kautſchut, Palmkerne, Mais, Paluöl, 
Rohbaumwolle. 

Tohnwabohu (hebr.): wüſte und Icer. 

ae pri: Toalett): Ankleidetiſch, Pux, 
Abort. 

Toije (iprich : Toahs): franz. Pängenmaß; alte 
TZoife= 149, neue: — 2 m. 

Totaj (Tokay). Ortſchaft in Süd⸗Ungarn in 
der Nähe des Hegyallya-Weingebirges, welches 
die  verfegiedenen Sorten des fogen. Tokajer 
Meines Miefert. 

Tofat, Stadt der afiat. Türkei, 29.900 Einw. 


Totio (Meddo), Haupt- u. Seeſtadt von Japan, 
1.400.000, mit Vorort 1.100.000 Ginw., Sitz 
des Milado. 

Totuſhima, Seehafen in Yapan, 63.700 Einw. 

Tola, Einheit des britifch-oftindiichen Bazar - 
gewichte® = 11,664 9. 

Toledo 1) alte Stadt in Neu» Raftilien, Svanien, 
23.100 Einw., Fabriken; 2) Etadt im Staate 
Shio, Ver. Et. von Nord⸗Amerika, 110.000 Ew. 

Zulerany: Duldung. 

Tulinn, Staat des Buudesfreiſtaats Columbia, 
22.050 qtui, 200.000 Ginw. 

Zoltentit, preuß. Stadt, Rgbz. Danzig, 3396 E. 

Tollenfe, rechter Nebenfluß der Peene in Vors 
poinmern. 

Tolltirſche (Atropa belladonna, in Ztalien als 
Schönheitsmittel gebraucht , daher der Beinanıc 
belladonna : ſchöne Frau), eine Biftpflanze. Bild. 

Tollwut (Hundewut: Krankheit der Hunde, 
die, durch Biß auf Menſchen übertragen, ums 
bedingt den Tod herbeiführt. Ter Ausbruch der 


Krankheit läßt ſich durch Gegengiit verhindern. 


Nach dem Biß von einen verdächtigen Hunde 
Taffe man die Wunde ausbrennen und begebe 


ſich jofort nach einer Tollwutftation (Berlin und 
Breslau). 

Tofftoj, Lew Nitolajewitfch, Graf, geb. 1828 
rujſiſcher Schriftjteher. 

Zolüca, Hauptitadt des Einzel-Staates Dieriko 
der Bundesrepublik gleichen Namens, fitdmefttich 
von der Bundeshauptitadt Mexiko, 26.000 Einw 

Tölz, Marltfled., Bad, Oberbayern, 5261 E. 

Tomahawt (ſprich: Tomahah), Etreitart der 
Indianer Nordamerikas. 

Toman, verfiihe Goldmünze = 
früher = 9,76 Mark. 

Tomaten: Lichbesävfel, Raradiesüpfel. Siehe 

Tombak: Miiſchung aus Kupfer mit Zink 
bei. zu unechten Schinuckwaren derivendet. 

Tombo, Reich im weitlichen Eudan, Afrika. 

Tonidt, Hptft. d. gleichnam. vufj. Bord. (857.682 
afın, 1.030.000 Ew.), Sibirien, am Tom, 63.500 Em. 

Tomus: Schnitt, Abfchnitt, Band. - 

Ton, tönen, betonen. 

Ton, guter, Siehe Anſtandslehren. 

Ton (derd: Berwitterungsrüdftand gewifjer 
Sefteine ; iſt in feuchtem Zuftande bildfam, ſaugt 
Woffer ein, verliert die Bildſamkeit bei Er- 
hitzung. 

Touboden. Schwerer Tonboden erträgt Gras 
Hafer, Weizen; beſſerer mit etwas Ralf ge: 
miſchter: Bohnen, Dintel, Erbfen, Gerfte, Hater, 
Ktee, Kohl, Raps, Runkelrüben, Weizen, Widen. 

Tondern, pr. Stadt, Rgbz. Schleswig, 4244 E. 

Tonelada, in Epanien: Schiffslaſt: 920,186 1g. 

Tonerde findet fich rein al3 Korund, gefärbt 
als Rubin u. Savhir, weniger rein als Schmirgel, 
fehlt endlich, mit anderen Stoffen verbunden, in 
feiner Ackererde. 

tönern: aus Ton: gebrechlid. 

Tongainfeln (FIreundſchaftsinſeln), Anfet- 
gruppe in Polynefien ; Bew. meift evang. Chriften. 

Zongling 2) Golf von Tongking, Bucht des 
Chinefifchen Dicere8 zwifchen Annanı, Tongfing, 
Seine u. der Inſel Hainan; 2) der nördl. Keil 
v. Annam, 119.200 qtin, 10 Dill. Einw. Heiden. 

Tonteiter 1Ehromatiihe): “eine Reihe von 
Zönen, welche innerhalb eier Oktave in lauter 
halben Stufen fortjchreiten. 

Zonnage (fprich: Tonnahſch): Schiffsladung: 
Tonnengeld. 

Tonne: großes Faß, Trocenmaß, Gandeld- 
gewicht, deutfche Tonne (Schiffstonne): 1000 Lg; 
englifhe: 1016 Tg; eine Zonne (Bold; eine fehr 
große Summe. 

Tonnean (jprih: Tonnoh), auch Zonneau de 
mer, Tonnean metrique genannt, franz. Gewicht: 
1000 fg, al8 Getreidemaß: 15 HI, als Rauıns 
maß: 1,44 chi. 

Tonnen berechnet man 1.) wenn diefelben nur 
wenig gebogen (gebaucht) find, ohne großen Deu 
wie Zylinder; 2.) wenn diejelben ftart gebaucht 
find, wie 2 abgeftumpfte Kegel, 


7,22 Mark, 
lerſtere. 


518 Zonnenabfuhr — Traben⸗-Trarbach. 


Tonnenabfuhr (Tonnenſuſten): Art der Ents 
fernung der Auswuriſtoffe, wobei ein im Keller 
aufgeitellter Kübel als Sammelort dient, ber zu 
beftimmeen Zeiten gewechſelt und entiernt wird. 

Tounengehalt: Tragkraft eined Schiffes, meift 
in engl. Tons (= 101619) ausgedrüdt. 


Tonnengeld: ZchiffSabgabe, nach der Tonnenz |- 


zahl des Kaijungsraumıs bezeichnet. 

Tönning, pr. Stodt, Ngbz. Schleswig, 4427 E. 

Tonfur: Schur, Haarſchur, Zcheitelihur der 
katholiichen Geiſtlichen. 

Topas, Steine von verſchiedener Färbung 
(kieſelſaure Tonerde mit Rtuorgcbatt); die gelbe 
durchfichtige Art cin geihägter Cdelſtein: Bunde» 
orte: Brasilien, Ural, Böhmen, Sachſen; orien» 
tatiiher Topas ift gelbgefärbter Saphir oder 
edler Korund. 

Töpjer, Karl, deutich. Bühnendicht. 1792 —18TL. 

Topinambur: Erdbirne, Erdartiſchocke, gutes 
Viehfutter, meift im Herbſte gelegt (10,7—13 Hi 
aus ı ha), behackt, gehäufelt, m 2. Brühjahre 
geerntet (SON—I0U matr. von 1 Au). 

Zopographie: Beſchreibung einzelner Orte, 
Gegenden. Yandicaften. 

Topp (Schiffswejen): 
Stengen. 

Tor (das}, die Tore. 

Tor (dev), die Toren, 

Torf: kohlenyaltiges Gebilde, Ergebnis frei» 
tätiger Zerjegung zujammmengepreßter Sumpf⸗ 
und Waſſerpflanzen, bilder- Moore, aus denen 
der Torf als Brennitoff gewonnen wird. 

Toraan, Feſtung an der Elbe, vreuk. Negbez. 
Merieburg , 12.200 Einw.; hier fiegte 1760 
Fried. der Große über die Oefierreicher. 

Torheit, ſ. Sprüche 2, 113. 

toricht. betören. 

Tornado: Drehſturm, Wirbelſturm— 

Tornea (jvrih: Torneo) ruſſiſche Inſel⸗ und 
Hafenſtadt au nördl. Ende des Vottniſchen 
Veerbuiend. 1600 Einw. 

Torontal, ung. Komitat, 9933 qfur, 609.100 
Einw. 

Torounto, am Dutariofce in Kanada (Nord- 
amerita), Handelsſtadt, 208.000 Em, Univerfität. 

Torpedo: 1) Zitterrochen (Arampikich mit elel⸗ 
triſchen Eigenſchaften): 2) mit zerftörenden Etof» 
fen gefüllte unterſeeiſche Geicholie : Stoßnuine, 
zum Scupe von Haienvlägen, 3) Torpedo— 
boote: Boote von geringer Bordhöhe, welche 
Torvedos fchleudern. 

Torquay (pri: Torläh), Hafenſtadt am 

Do⸗ 


Kanal, England, 33.600 Ein. 

Forquemäada, Thomas von, fpanifcher 
minifanermönd und Grofinquifitor in Spanien, 
getaufter Jude, ließ viele Keber verbrennen, 
Icbte um 1450. 

Torre Annuziata, Etadt, Italien. 28.100 Einw. 

Torre del Greco, Stadt am Befun, Unter» 
Italien, 33.300 Einw. 

Torresftraße, Mecvenge zwifchen der Halb» 
infel Dort in Auftralten u. WeusGuinea. 

Torricelli, italienifcher Naturforicher, 
bis 1617, Erfinder des Barouieters. 


Spitze der Maften und 
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Tortofa, am Ebro, Stadt in Norb-Spanien, 
24.500 Einm. 

Tortur: Kolter. ' 

Tory: englifher Konſervativer. 

Tollana, Landſchait in  Mittel»Rtalien, 
24.101 gfm, 2.610. 000 Einw. 

Toft, preuß. Etadt, Rgbz. Dppeln, 2414 E. 

tot, der Tote, töten, 

total: ganz, gänzlich. völlig. 

Tote Hand: verftorbener Acjiger einer Sache; 
bei. Kircheugüter, weil dieſe feiner einzelnen 
Berfon —A u. weder vererbt noch nach Be— 
tieben verkauft werden können. 

Totenbeit. Totengräber ; totenbleich, toteuſtill. 

Totengräber, Käfer der Aaskäfer, mit 2 oran— 
gefarbenen Querbinden auf den ſchwarzen Flü— 
geldecken, ſucht das Aas kleiner Tiere zu vers 
graben, um dann feine Eier hineinzulegen. 


Totentopfihwärmer, Schmetterling d. Schwär⸗ 
mer mit totenfopfäahnticher, dunkler Zeichnung 
auf dem Kopfe; die große Raupe lebt auf 
Kartoffellrant. 

Totentanz, bildlihe Darſtellung der Macht 
des Todes über alle Stände unter dem Ein 
bilde eines Tanzes. 

Tores Meer, Laudſee in Rafäflina, mit ſtarkemn 
Schalte an Eafz, wirft oft Afphalt aus. 

Totſchlag, tot fchlagen. 

Tottenham, Norort yon London, 102.500 Em 

Toul (iprih: Tuhl). franzöjiihe Etodt und 
Feſtung an der Mofel, 1:.300 Einw. 

Toulon (pri: Zuloug) frauzöfischer Kriegs: 
und Handelshafen am Wittelländifchen Meere, 
7.300 Einw. h 

Zouloufe (iprih: Tuluhs). Stadt in Süd⸗ 
Frankreich, 134.500 Eiuw. 

Tour (fprih: Tuhr): Umdrehung, Umgang; 
Spaziergang, Reife: Tourift: Bergnügungs⸗ 


teifender. 

Tourcoing (ivrid: Turtoäng), franzäfifche 
Fabrifitadt, 63.500 Einw. f 

Tournai (fprih: Turnä), Etadt in Belgien, 
37.000 Einw. 

Tournee: Nundreife; Rundtrunk. 

Tours (fprih: Tuhr), Etadt in Frankreich 
an der Loire, 1870 eine Zeit lang Sitz ber 
franzöfifhen Negierung, 67.600 Einw. 

ZTovote, Heinz, geb. 1864, veuticher Schriftſteller. 


Tower (jprich: Tauer; der), ehemals Feftung 
von London, fpäter Staatsgefängnis, jegt Aufr 
bewahrungsort der Kroncdelfteine und geſchicht⸗ 
licher Sammlungen. 

Torifofogie: die Lehre von den Giften. 


Trab: Gangart der ‘erde, bei welcher der 
fine Hinterfuß und der rechte Borderfuß und 
dann die beiden anderen Füße zuſammen geordnet 
in zwei ANblägen vorwärts gefcht werden, wobei 
fih da8 Tier vom Boden abflößt. 


Trabant: Leibwadhe, Begleiter: in der 
Sterufunde: Mond. 

Traben⸗Trarbach, preuß. Stadt, Rgbz. Kob⸗ 
lenz, 5419 E. 


Trachenberg — Traſimeniſcher See. 


Tradenberg, preuß. Stadt, Rgbz. Drestan, 
3361 Einw. 

Trachyt: 1) Felsart, als Bouſtein Leicht zu- 
richtbar, aber auch leicht verwitternd: 2) Ge— 
birgshefſtandteil, aus Trachyt, Bimsſtein, Obſi⸗ 
dian beſtehend. 


Tradition (die): Ueberlieferung, beſonders 
mündliche. 
Trafalgar, Vorgebirge am Atlantiſchen 


Ozean in Süd⸗Spanien: bier 1705 Seeſieg der 
Engländer unter Nelfon über die franzöjifch- 
fpanifche Flotte. * 
tragifch : traurig. 
Tragödie: Trauerſpiel. 
Trajauns, Marcus Ulpius, 88-117 n. Chr., 
tömifcher Kaiſer. R 
Trajeftfhiff: Dampfführe, Schranbendampfer 


ur Beförderung von Yuhrwerten, beladenen 
Eifenbahn-Wagen oder Zügen. 
trainieren (Sprich: tranieren): für einen 


Sport (befondere, meift zum Verquügen unter— 
nommene körperliche Uebungen) abrichten, 
3. B. Verde. 
Trainfoldat (ſprich: Trängioldat) : Troßfoldat, 
der im Heerführweſen bedienftete Soldat. 
Trafehnen, preußifches Hauptpferdegeftitt, in 
der Provinz ft-Preugen, Regbez. Gumbinnen. 


Traftament: Behandlung: Bewirtung ; Sold; 
traftieren: behandeln; verhandelu ; bewirten. 

Traktat: Abhandlurg, eine Leine Schrift : 
Vertrag. 

Tranway (fprih: Trämm⸗nähd: 
bahn; Pferdebahn. 

Tran: dickflüſſiges Det, da8 aus Filchen, 
DWalen, Robben :c. gewonnen Wird. 

Tranden (fpr. Trangfchen): Echnitte, Scheiben; 
trandpteren ıfpr. trangfchieren): gerichneiden, 
verfchneiden; Trandierbrett: Vorſchneide— 
brett,Anrichtebrett: Trandiermeffer:draten» 
meffer, Vorſchneidemeſfer. 

Trangcee (ſprich: Trangſchehy: Yaufgraben. 

Tränen: ſalzig ſchmeckende Flüſſigkeit, dient 
dazu den Augapfel rein u. beweglich, die Naſe 
feucht zu erhalten; fie entftehen in der oberen 
und unteren gQGränendrüfe, ergießen ſich 
durch deren 7 Deffnungen. fließen zwiſchen Auge ıc. 
Augentid herab, fanmntein fich in dem Tränens 
fee, einer halbmondförmigen Fatte der Binde» 
haut und gelangen dur den Tränenfad u. 
d. Tränennafengang in das Inuere der Naſen- 
Höhle Siehe au Sprüche 2. 113. 

trand: jenſeits; transalpinifch: ji: nfeit 
der Alpen: transatlantiih: überfeeiich; 
jenfeit des Atlantiſchen Oceans; trangleis 
thaniſch: Ungarn betreffend. 

Transaktion: eigentlich Bantgefchäfte, die nach 
bem Ausland hinüberfpielen, dann alle größeren 
Geſchäfte, zumal Bankgeſchäfte. 

Tranſept: Querdau, Querſchiff. 

Tranſit: Durchgang von Waren durch ein 
Gebiet auf ein anderes; Tranfitlager: Waren— 
lager für Tranſitwaren; Tranfttzoll: Durch» 
gangszoll. 


Ninnen⸗ 
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tranfitiv : übergehend. 

Transtaſpiſches“ Gebiet, ruffiiche Beflgungen 
in MittelsAfien zwifchen ben Kaſpi- und Aral« 
Ser, 551.860 afın, 377.100 Einw., Kirgifen, 
Zurtmenen ; Mohammedaner und Heiden. 

Trandmiffton: Meberfendung;” Ginrichtung 
zur Uebertragung der bewegenden Kraft. 

Transparent: Reuchtbild. 

Transport: das Hinitberfhaffen: Verſen— 
dung von Waren: Berjendung unter Bededung 


(Bulver); Ucbertragen einer Zahl auf bie 

nächſte Eeite. 

Trantporteur (fprih: Zransportör): ein 
und Meffen der 


— zum Auftragen 
Wintel, deſtehend aus einem in Grade einge» 
teilten Halbtreis: Begleitmann eines Gefangenen. 
Trausſpiration: Ausdünftung: trandfpis 
tieren: durch die Haut ausdinften, ſchwißen. 
Trandfylvanien: Siebenbürgen. — 
Trandvaaltolonie, ehemalige Republil in Süd⸗ 
Afrika, jet englifrhe Kolonie, mit Swaſiland 
302.913 gm, 1.322.600 Einw. 
tranfzendent: über die Grfahrung hinaus⸗ 
schend, das finnfich Wahrnehmbare überſchreitend. 
Traufzendenz: 1) Außerweltlichkeit Goltes; 
2) im Gebrauche der Vernunft Weberfchreiten der 
Erfahrungsgrenzen. (59.500 Ew. 
Zrapani, Seeſtadt an der Südküſte Siziliens, 


Trapez: Afeitige Figur mit 2 parallelen Geiten' 
Sind die 2 nicht parallelen Seiten gleich lang- 
fo beißt das T. Baralfeltrapez. Tie paral 
ielen Zeiten heißen (Meine und große) Breite. 
Tie Summe beider bdividiert durch 2 gibt die 
mittlere Breite. Der (fentrechte) Abſtand 
beider Breiten = Höhe. Bexechnung: 
Inhalt = mittlere Breite X Höhe: 

Höhe = Inhait durch mittlere Breite; 
Mittlere Breite = Juhalt durch Höhe; 

Kleine Breite = 2 X mittl. Breite minus gr.. Br: 
Große Breite = 2 X mittl. Breite minu3 M. Br. 
Um die Diagonale zu berechnen, fchafft man fich 
durch geeignete Büllung der Höhe rechtwinklige 
Dreiecke, worin die betr. Diagonale als Hypo— 
thenufe erfcheint u. berechnet daraus die Tehtere. 
(Vergl. Rhomboid.) 

Trapezoid: unregelmäßiges Viereck, in dent 
keine Seite der andern parallel iſt. Um das T. 
zu berechnen, zerlegt man es durch eine Diagonale 
in 2 Dreicde, aus denen ſich, wie unter „Dreied” 
angegeben, die einzelnen. Etiide berechnen laffen. 


Trapezunt, Ceehafen in der afiatiichen 
Türkei, am Schwarzen Meere, 35.000 Einw. 

Trapp, Ehr., 1745—1818, bedeutender 
PBädagog. z 

Trappe, Gattung ber Stelzvögel, in Sild- 
u. Mitteleuropa. 

Trappiften, kathol. MönchSorden, bef. ver» 


pfligtend zur Enthaltung von fyleifh und 
Wein und zu  fortwährenden Stillſchweigen. 
Trarza, Dafe in der meſtlichen Sahara, 
Trafimenifher Ere, See in Mittelitalien 
bier 217 v. Chr. Eieg Hannibal® über bie 
Römer unter Flaminius. 


520 Traß — 
Traß, Geſtein erdartig, Bruchſtücke verichie— 
deuer anderer Gefieinsarten einſchließend, zu 
Zement benügt, bei Andernach am Rhein 
Traſſe: Evur, abgejtedte Linie für Erdarbeiten, 
für Wege», Ciienbahn:Bau ; traffieren: aus» 
mefien, abjteden:; cinen Wechfel ziehen. 
tratabet : Leicht zu behandeln, ungänglich. 
Tratte: gezogener Wedel; d. H. Zahlungs» 
befehl des Glänbigers an den Schuldner. 
Tran, Etadt, Dalmatien, Defterr., 3500 Einw. 
Traube: 1) Frucht des Weinftodes: 2) Alüten= 
ftand, bei welchem längs der Epindel gleidy- 
lang geitielte Blüten figen. 


Trauben. Nufbewahrung: Hänge biefelben 
nit den Ztielen in einem trodnen, Yuftigen 
Zimmer an Schnüren auf, oder lege fie auf 


Etroh. 

Zraubenzuder od. GIurofe, auch Stärke«, 
Honig, xrümelzuder :sc.acnannt (C$ 112 06,) 
ſarbloſe, nicht harte, örnig krinauiniſche Maſſe, 
im Safte der Trauben, Pflaumen, Mirjchen, 
Feigen ꝛc., im Honig, in Meinen Mengen im 
Dlute und anderen tieriihen Flüſſigkeiten ent» 
halten, zur Berbefierung des Weines, Erfab des 
Braumalzes, zur Bereitung don Obſtwein :c. 


Zranerjahr. Eine Frau oder eine Witwe 
darf ſich erit wieder verheiraten, wenn 10 Mo» 
wate nad) der Auflöſung der Ehe (Tod, Nichtigr 
feitderffärung, Scheidung) vergangen jind, c® 
ſei denn, daR fir inzwiſchen geboren hat. Be— 
freiung won dieier Beſtimmung kann ihr gewährt 
werden. Zuftändig in Freugen und Württemberg 
das Amtsgeriht, in Bayern das Duſtize 
minifterium. in Baden der Großherzog. 

träufeln (tröpfeln). Liprungs. 

Zraugott, männl. Vorname Ddeutihen ür— 

Traun, f. Sprüche 2, 114. 

Traun, rechter Nebenfluß der Donau in 
Ober-Oeſterreich; Traunfee von der Traun 
durchfloſſener Eee, anı Fuße de8 Traunfteins, 
eines Alpengipfelß, 1691 m Hoch. 

Fraunftein R. Oberbayern, 7447 €. 

Traute Heimat meiner Yieben, j. Volksl. 2, 32. 

Trautenau, Stadt in Nord Böhmen, 14.R00 
Einmw.: Hier 1866 Sieg der Preußen über die 
Deiterrricher. 

Trauung. Weigerung derfelben bildet einen 
Chefcheidungsgrund (f. d.). 

Zravantur, brit. Schupftaat in Oſtindien. 

Travemünde, Hafennrt im Gebiete der freicu 
Etadt Lübeck, 2017 Einw. 

Trebbin, vreuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, 3656 E. 

Treber, Die, 

Trebia, Nebenfing des Wo in Italien; hier 
213 v. Chr. Eieg Hannibals über die Römer. 


Trebnitz (Schl.), preuß. Stadt, Ngbz. Breslau. 
6853 E 


Zrebur, Marktfleck. Sch. Heſſen, Brov. Starten» 
burg, 2079 €. 

treiben (Zcewe:jen): durd Strömung, Seegang, 
Wind, Sturm fortbewegt werden; dor dem 
Anler treiben: iortbewegt werden, wenn der 
Anker nicht mehr hält. _ 


Trient. 


Treitichfe, Hein. Gotth. von, deut. Geſchicht⸗ 
ſchreiber, 18341896. 
Tremeffen, pr. Stadt, Rgbz. Bronberg, 5195 E. 


Trend, Friedr. v. d., preuß. Ofüiz., hatte ein 
wechfefreiches Leben, 1791 zu Paris enthauptet. 

Trendelenburg. Friedr. Adolf, 1802—1872, 
deutfcher Mettwetier. 

Trenton, am Telaware, Hauptftadt don 
Rev Rerfen, Verein. St. Nordar., 806.400 Ew 

Trevang, Art der Seegurken (Holothuric) im 
Audiichen Dicere, Ausfuhrgegenjtand nuch China 
(al8 Yederbiiien). 

Trepyenwig: Wig, der einem erft beim MWeg« 
neben auf der Treppe (zu ſpät) einfälft. 

Treptow 1) a. d. Rega, Stadt, preuß. Rgbz. 
Etettin, 7791 Gium.; 2) a. d. T. preuß. Etadt, 
Rgbz. Stettin, 4429 Einw.; 3) Yandgem, Rgbz. 
Pot3dam 11314 Einw. 

Treife (die): mit Goldfäden durchrmebtes Band. 

treten, tritift, tritt, trat, getreten. 

Treuchtlingen, Stadt, Bayern, Mittelfraufen, 
3757 Einw. 

Treue, |. Syrüche 2, 115. 

trene deutsche Herz, Das: f. Sprüche 2, 81. 

Treue Liebe bis zum Grabe. f. Volksl. 2, 32. 

Treuen, Gewerbeitadt im Königreih Eadjien, 
7350 Ew. 

Trevenbriegen, Stadt im preuß. Rgbz. Pot8s 
danı, 5014 Einw. 

Trevifo, Stadt in DOberitalien, 34,000 Ew. 

Treyfa, vreuß. Stadt, Rgbz. nafiel, 3100 €. 

Triage (ipr.: Trighſch): Ausſchußware. 

Zriangel, ein muſikat. Schlaginſtrument. Bild. 


Trias: Dreiheit; Dreibund ; Ehichtenbildung 
zwifchen der permijchen u. Jura-Bildung, welche 
hauptfächlich ans bunt geſtreiftem Sandftein, Kalt, 
der außergewöhnlich viele Muſcheln einſchließt 
(DMeufcheltatd, u. aus Mergel beftcht. 

Triberg, Stadt, Grh. Baden, 3717. 

Tribjeed, pr. Etadt, Rgbz. Stralfund, 3423 €. 

Zribun im alten Rom zuerſt Vorjtcher der 
Tribus, dann bei. Xertreter der Plebs, auch 
höherer Offiziere. 

Zribiine: NRednerbiihne, Entrorfirche. 

Tribut: Steuer; Abgabe eines unterworfenen 
Boltes. 

Trichine od. Saarwurm, Gattung d. Ordnung 
Rundwürmer, 1e—3 mm lang, gelangen bein 
Genuffe von ungekochtem damit behafteten 
Schweinefleiſch in die Gedärme des Meufchen, 
wo fie ſich oft milionenfad vermehren, große 
Schmerzen und den Tod deruriacgen können. 
Durd; die Hipe beim Sieden oder Braten des 
Schweinefleiſfches werben die etwa vorhandenen 
Trichinen getötet . . [Aiped. 

Tricycle (fpr.: Trißihtl): Dreirad, 3 rädr. Velo⸗ 

Tridentinum für symbolum tridentinum (lat.)? 
das tridentiniiche Glaubenshefenntnis, von dem 
Konzil von Trient (jiche dieſes) aufgefteüt. 

Triebes, Dorf, Reuß j. L. 4826 E. 

Triennium: Reitraum von 3 Jahren. 

Trient, Etadt in Tirol, 24.090 Ew.; hier 1545 
bis 1563 Kirchenverfanmlung. 
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Trier, Stadt der Rheinprodinz, an der Mofel, 
40.209 Einw. 

Zrieft, reichsunmittelb. Stadt, Defterreich, amt 
Adriat. Meere, Freihafen, mit Bororten 178 400 E. 

Trifels, Ruine einer alten Kaiſerburg, bayr. 
Rheinpfalz 

Trift (die): Meideplag. 

triftig 1): begründet: 2) von Schijfen: v. ber 
Trift (ſiehe dieſe) getrieben fein (richtiger 
deiftig). 

Trigonalzahlen nennt man d. figurierten Zahlen 
zweiter Orbnung. Eiche Zahlen. 

Trigonometrie, die ebene, it derjenige Teil 
der Planimetvie, welcher aus irgend 3 (in Zahlen 
gegebenen) ein Dreieck beftinemenden Ztuden, 
die übrigen durch Rechnung findet. Die jphär 
rifche T. lehrt: durch Rechnung aus den ein 
ſphäriſches Dreieck bejtinmenden Stücken die 
uͤbrigen zu finden. 

Trittinium (lat.): 3fache Lagerftätte: Sveife» 
halle, Baftrauın. 

trifolor : Sfarbig: Trifolore: Sfarbige Fahne, 
Kofarde. ’ 

Tritot dfprich: Trikoh) u. Trikotage (ſprich: 
Trikotahſch): Strickarbeit, geſtrickte euganlic» 
gende Kleidung, meiſt von Hautfarbe. 

Trillion: eine Million Billionen. 

Tritogie: Dreiheit, Zzuſammenhängende u. doch 
wieder ſelbſtändige Dichtwerke (4.3 die Walten— 
ſtein⸗Trilogie don Schiller, die Nibelungen-Tri- 
logie von WKichard Wagney). 

Trinidad 1) britiſche Inſel der Kleinen Ans 
tillen; 2) Stadt auf Kuba, Sidanı., 11.100 Ew. 

Trinität: Treieinigleit (Gottes); Trini: 
tatisfeit: Feft der Treifaltinfeit: Trini— 
tatisfonntage: Sonntage nad) Treifaltigkeit 


Trintglasinfchriften, Trinklied, Trinkſpruch, 
ſ. Spr. 2, 115. 

Trio: 3ſtimmiges Muſikſtück; beſond. Tonfag 
bei Märſchen. 

Tripei, gelbliche, leicht zerreibbare Steinart, 
zum Polieren don Metall, Glas gebraucht. 

Tripotie: 1) türkiſcher Nebenſtaat an d. Nord: 
tüſte Afrikas, 1.033,400 afın, 1.000.000 Einw.. 
Boerber, Araber, Mauren, Neger; Mohammedaner; 
3) Hauptit. v. Tripolis, 50.000 Ew. 

Tripolizza, Stadt auf Morea, Griechenland, 
10,500 Einw. 

Triptie, Stadt, Sahjen- Reimar, 2770 €. 

trift: traurig, finfter. 

Triſtan, Held einer bretonifchen Gage im 
Gedichte Zriftan und Iſolde von Gottfried von 
Straßburg. 

Zriftan da Cunha, Inſel im Sildatlantifchen 
Dean, unter englifegem Schutz. 

Triton, riefenhafter Meergott, dargeſtellt mit 
einem menſchlichen — bisweilen beflügelten — 
Oberleibe und einem, einen Sceungetum ober 
Fiſche ähnlichen Unterleibe. Er führt mit 
Pferden durch das Wteer hin. Bläft er auf jeinen 
WMuſchelhorn eine fanfte ee fo ift das Meer 
ubig ; bläft er eine wilde, jo entjteht Sturm. 

Triumph: Ziegesgepränge. 


Trinmphbogen: Schmudtor, meift als Tenk⸗ 
mal erfochtener Siege erbaut. " 

trinmppieren: einen Siegeszug Halten, 
einen Sieg frohloden. 

Triumvirat, Dreimännerherrſchaft: befonders 
hießen fo die von Pompejus, Caſar u. Eraffur 
{erjte3 Triumvirat 60 v. Chr.) und diervon An 
tonius, Dftavian und Lepidus (zweites Trium 
virat, 43 v. Chr.) gefchlojfenen Verbindungen. 

triviat: zum Zrivinm gehörig; alltäglidy, ab 
gedrojchen, platt. 

Zrivimm dlat. = Treiweg): Grammatil, 
Arithmetit Geometrie (im Wiittelalter in deu 
Eleuentarichulen gelehrt; umfaßte mit dem 
Quadrivium — f. dieſ. — die ‚Freien Kunſten, 

Trochäus, Versfuß, aus einer langen u. wine 
kurzen Silbe beſtehend. 

Trochn (jpr. Troſchi), Louis Jules, 1815 bis 
1896, franzoſ. General im Kriege 187071. 

Troddel (Duafte), 

Trog (Schweinetrog). 

Trogloditen: Höhlecubewohner. 

Troja, Stadt in Kleinaſien, berühmt durch 
den „trojaniſchen Krieg“. 

Trojan, Johannes, deutſcher humoriſtiſche 
Schriftjtelfer, geb. 1837. 

Zroiztofnwät, Handelsplatz an d. chineſ. Grenze 
Sibirien, 8700 Einw. 

Trotar: Möhre mit einen dreiſchneidigen 
Stichel, der zurückgezogen werden fannz dient” 
zur Entfernung von — od. Flüſſigteiten aus 
Körperhöhlen; ſollte in keiner größeren Yand 
wirtſchaft fehlen. Siehe Panfenjtich. 

Troſlhättafälle, Troilyättatanat, Siehe Götael'. 

Trommel, muſikal. Schlaginſtrumeni. 

Trommelſucht: raſch auftretende und verlan 
fende Blähungen der Wiederkäuer, enden nicht 
felten fon nach einer Stunde mit dem Tode. 


über 


Trompete. Siche Drommete. 
Tropen: Wendekreiſe; Tropenländer: 
zwiichen den Wendelreiien gelegene warm 


Yandır; Tropenkoller: cine jich im Zuden 
entwidelnde Krankgeit, die ſich weit in Sadis— 
mus äußert, : 

Trophäe: Siegeszeichen, beſonders erbeutete 
Geſchütze, Fahnen :c. 126.700 Einw. 

Troppau, Hauptſtadt von Oeſterr.Schleſien, 

Troß (der), Troßknecht. 

Troſſingen, Dort, Württ. Schwarzw., 1463 E. 

Trott zu Solz, Auguſt von, geb. 1855, prruß. 
Staatsmann (tultusminifter). 

Zrottoir (jpr.: Trottoahr): erhögter Meg für 
Fußgänger, Burgerſteig. 

Trotz dieten. 

trogdent, troß. 

Tronendorf, Val. 1490—1556, bef. Pädagoge. 

Tronbadour (fpr.: Trubaduhr), Kunftdichter 
in der Provence (Frankreich) wahrend der 
Mittelalters. 

Trouſſeau (ſpr.: Truſſoh): Brautſchaß, Aus 
ſtattung. [Kanal 

Trouville (fpr.: Truwil): franzöf. Seebad am 

Troy (fpr.: Treu), Stadt am Hudſon, New 
Dort, Ber. Staaten Nordamerikas, 60.700 Ein. 
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Troyes (for.; Troah), Hauptitadt de3 franz. 
DepartementS Aube (früher der Champagne), 
53.200 Einw. 

Truchſeß, Hoher Hofbeanıter während d. Mittel- 
alters, deſonders mit der Oberaufſicht über die 
En und äußere Hofhaltung des deutfchen 
Kaiſers betraut. 

Trudiyften: Hiernach joll der Arbeiter nicht 
mit Held, fondern mit Waren bezahlt werden. 
Werboten durch $ 145 der Gewerbeordnung. 


Trüffel , unterird., kuollenförmiger, eBbarer, 
Schwarzer ober weißer Pilz der Familie der 
Bauchvilze, wächſt mehrere Zentimeter tief unter 
der Erde in weichen, fruchtbarem Boden von 
Eichens, Buchen- und Kaſtanien-Waldungen, bes 
fonder8 in Ftalien und Frankreich; zur Aufs 
ſuchung (Jagd) desfelben bedient ınan ſich 
eigens abgericyteter Hunde oder Schweine. 

Trug; trügen. 

Truhe (von tragem. 

Trumeou (ipriy: ‚Zrüuoh): Senfterpfeiler, 
Pfeilerſpiegel. 

Trümmer (die), in der Geologie: Bruchſtücke 
von Gejteinen; Trumm: Ztüd, Abteilung. 

Zrumpf: Stichkarte. 

Zrunfenbeit, j. Sprüche 2, 115. 

Truppe: Geſellfſchaft, geordnete Menſchen— 
menge. 

Truthahu GPuter, Indien, Welſcher Hahn), 
Huhn der Famiie der Craciden (Krächzer) mit 
nadtem Kopf oder Vorderhals, breitem aufridyt« 
barem Echwanz, wahricjeinlich von nordameri» 
Baniichen Gemeinen Truthuhn ſtammend. 

Truxillo (jprich: Truchillio) 1) Seehafen in 
MNord⸗-Honduras, Mittelamerika, 4000 Einw : 2 
Hauptftadt des gleichnamigen Staates in Vene— 
juela, Südanterifa, 3000 Einw. 

Zimadfee, großer Landſee im Sudan, Afrika. 

Tſchato, Name eined Teiles der füdamerit. 
Pampas, 500.000 afın, zu Baraguay, Bolivia 
und Argentina gehörig. 

Tſchako, Kovibededung der Jäger, Schüben 
und des Train, meift von Filz. 

Tſchapta: volniidye Fopibebedung,, Kopfbes 
dedung der Ulanen. 

Tiharda, ungarische Heideſchenke: Tſardaſch 
ungarifcher ländlicher Tanz. 

ianıfhou, Etadt in China, 1 Mil. Einw. 

Tſchechen, ſlaviſcher VBolfsjtamm in Böhnen, 
Bahn: Schleſien. 

Tfchetiang. VProvinz in Dit-China, 11.600.000 E. 

Tſcherkeſſen, ariſcher Vollsfttanım im weſtlich. 
Kaukaſus, berühmt wegen feiner Schönheit. 

Tſcheruagorzen: Piontenegriner. 

Tſchernu jew (fpr.: Tichernajeff), Michael, ruff. 
General, 1828—1898. 

Tſchernigow, —— des gleichnan. Gou⸗ 
vernements in Kleinrußland, 82.000 Einw. 

Tſchetwert, ruſſ. Getreidemaß; 209,9 1. 

Tjchifu, Vertragshaſen in China, 82.000 E. 

Tſchitoſch, cungariſch: Pferdehirt, Roßhirt. 

Tſchintiaug. Vertragshaf. in China, 167.000 Ew. 

Tſchirnau, pr. Stadt, Ngb3. Breslau, 686 E. 


Troyes — Tula. 


Tfchita, Hauptſtadt der ruſſ. Prov. Transbai⸗ 
talien. 11.400 Einw. 

Tſchudi 1) Aegid, 1505—1572, ſchweizer. Ges 
ſchichtſchreiber: 2) Yatob v., 18LE— 1880, fchweiz. 
Ainerikareiſender: 3) Friedrich don, 1820-1886, 
ſchweizer. Naturforicher. 

Tſchunting. Stadt in China, 600.000 Einw. 

Tfſchuſan, Iniel der Chineſ. Oſtſee, Handels» 
platz der Prov. Tichetiang, 600 gkm, 400.000 (Em. 

Tierfefliege: blutſaugende afrifaniiche Fliege, 
den Menfchen täftig. den Tieren insbeſondere 
Kafttieren, oft efäbetim. 

T. T.: Abt. Fir Tieulo tot» mit vollem Titel. 

Tugamotu-Inſeln, Franzöfiiche Ynielgeuppe in 
Ozeanien. 

Zuareg, fräftiger, ehemals priitticher, nun 
mohammedanifcher Berberſiamm, mittl. Sahara. 

Tuat, Reihe von Dafen im jüdortt. Marokko. 

Tuba, Kriegätrompete d. alten Römer; Blech» 
blasinftrument mit Klappen. 

Tuberteln: Knötchen in den menſchl. 
ben, beſ. den Lungen, deren Eiter die 
zenden Gewebeteile zerftört. 

Tuberkuloſe: Lungenſchwindſucht 

Tübingen, Stadt am Nefar, Wurttemberg, mit 
berühmter, 1477 geſtifteter Univerſität, 16.304 E. 

Tubus: Röhre: Pieife: Fülloien: Fernrohr. 

Tuchtl, preiiß. Stadt, Rgbz. Marieuwerder, 
3448 Einw. 

Tutſon, Hauptſt des nordam. 
Arizona, 75UV Einw. 

Tucuman, Prod. in Argentina, Züdamerifa, 
23.124 qlnı, 270.000 Ew.: 2) Haupjtndt desielben, 
55 000 Ein. 

Tudor (ipr.: Tiudöyr), engliſches Regenten⸗ 
haus, regierte 1485— 1603. 

Zufi, Inffitein, lodever, 
ftandener Kultitein. 

tüftein ; Zititler. 

Tugend, f. Sprüdje 2, 115. 3 

Tughra, Namenszug des Sultond, eine 
fünftliche Verjchnörkeluug arabischer Yuchitaben- 
verbindungen: jie ftcht, da den Mohanmedar 
nern die Abbildung des Menſchen verboten ift, 
an Etelle des Aruirbifdes des jeweiligen Sul⸗ 
tans auf Münzen, auf Urkunden, über dem 
Eingange von Raläjten, Mojcheen. 


Zuiterien (ſprich: Tütlerien) ein Reſidenz⸗ 
fchloß in Paris (denannt nach  Ziegelbreunes 
reien — tuileries — welche fich friiher daſelbſt 
befanden), von Heinrich IV, Ludwig XIV., Was 
poleon I, und III. vielfach ungebaut uud ver⸗ 

rößest. Cie murden in den verſchiedenen 
franzöjiichen Mevolutionen mehrmals geſtürnit 
und am 24. Diai 1871 von der Gomntune in 
Brand geſteckt. Bild. 

Tuieco, Sottheit der alten Deutfchen, 
welcher jie ihren Urfprung ableiteten. 

<ufan (Pfefferfreifer), brajil. Gattung der 
Kududsvögel, mit fehr großem Echnabel. 

Tula, SHauptitadt des gleichnon. Gouvern. 
(30.960 qfm, 1.433.000 Einmw.), Groß-Rußland, 
110.000 Einm., Waffenfabrifen. 


Gewes 
angren« 


Territoriums 


im Süßwaſſer ent- 


don 


2 Tüll — Zutor. 


Tüll, der (Gewebe). 

Tulle (ipr.: Till), Hauptſt. des franz. Depart. 
Gorröge, 14.000 Einw. 

Tütle: Röhre. 

Zullus Hoſtilius, deitter 
672—640 db. Chr. 

Tulpe, Zierpflanze, aus Zwiebeln gezogen, 

Tultſcha, rumänifhe Hafenfladt an der Do— 


nau, 20.000 Einm. 
Tumba: Grab, Grabdentmal, Aufbahrungs⸗ 
(bei To⸗ 


römiſcher König 


gerüft mit Nachbildung einer Bahre 
tenfeierlichkeiten). 
Tnmult: Getöfe; Aufruhr. 
Tumulus: Erd» oder Grabhügel. 
tun; tuft, tut, tat, getan. 


Tun (iprih: Tönn, Tonne): enal. Flüſiigkeits— 
maß = 252 Gallons = 114,4 1: für Bier = 
216 Gallons = 931,29 I. 

Tunbridge (fprich: Tönnbridich? Wells, Ztaht« 
bäder, Keut, England, 33.300 Einw. 5 

Tundra, unachenre Eid» uud Zumpfitepve 
in Nord» Zibirien. [Zibirien. 

Tunguſen, mongoliſches Nagdvalt im öftlichen 

Tunika, altrömisches, weißwoltenes Unterkleid 
beider Geichlechter. 

Tunis: 19 franzöſiicher Schußſtaat in Nord- 
afrika. 167. 4200 atm, 1.800.000 E. Araber, Werber. 
Bei: Mohammed ce’ Nafier, regiert feit 1996; 
2) Sauvitadt desfelben, 250.000 E. 

Tunnel: Nähre, Trichter:  unterirdiicher 
Weg unter einem Verge oder Flulſe, Pange der 
befannteſten Bergtunnetistin Metern: 
der GHotthardtunnel — 
der Mont Cenistummel 2. 2 20.20 
der Arlberatiuimel 2 2 2 20200. 
Kaifer- Milben Zunnel (Poſelbahn) 1: 


a, 
a, 
m, 
5 u, 








Semmering -Danprtunnel ß 1454, 
Drübethntertunnet d. Brennerbahn S76 m 
Ter ältefte Ztromtunnel dürfte der ımter 
dem Ciumhrat in Babylon geweien fein, der 


zwei Ztadtteile miteinander verband: der Tunnel 
unter dem Severn, Sudengland fit 7262 m fang. 
Der grötte bisherige, durch den Zintplon, it 
19 Pin lang. 
tupfen, tünfel (mit Meinen Punkten zeichnen). 
Turbau, Rovpibedeckung der Mergentänder, 
(ein um den Kopf gewundenes Tuch). 
Turban, Ludwig, 18211898, bad. Staatsın. 
turbieren: verwirren, beunruhiaeit. 


Turbine: Wirbelvad, flach Liegendes «af: 
ferrad. 

Turbot (fer: Türboh) Zteinbutt. Ziche diefen. 

turbnfent : lärmend, ftürmiſch. 

Türe und Tür. 


Turenne (ſprich: Türemm), Heinrich de Patour 
d'Auvergne, Bicomte von, franzöſiſcher Feldherr 
(1311- 7075). 

Turf (ſprich: Törf): Raſen; Rennbahn: alles, 
was zum Rennweſen gehört. 

Turfan 1) Stadt in Oütturkiſtan, etwa 10.000 
Ein. ; Name für Titturfijtan. 

Turgat, Hauvtſtadt d. gleichnam. vufl. Brov. 
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(156.397 qtın, 453.100 Ew.), Mittelafien, zwifchen 
Wralgebirge und Aralfee. 

Turgenjew, Iwan Sergewitſch, 1818-1883, 
ruffifcher, erzählender Dichter. 

Turin, Stadt in Oberitalien, 353.000 Elm. 

Zürfei, Kaifertum, Europa. Añen, Nordafrika; 
in Europa 169.693 alın mit 6.142.300 Einw., in 
Aſien 1.766.800 qinı mit 16.598.700 Einw., in 
Afrika 1.051.000 qkm mit 1.000.000 Einw.: 
Tiefen, Griechen, Armenier, Nraber, Kurden; 
meint Mohammedaner. Nebenländer find Tunis, 
Aegypten. Per Herrfcher wird Padiſchah, Broft: 
fultan oder Großherr genannt; der jepige if 
Mohanımed IL. geb. 1844, regiert feit 190%. 

Türfpeim, Stadt, Ober-Elſaß, 2594 E. 

Türkis, himmelblauer oder grüner Edelſtein, 
nicht durchüchtig: Schleſien, Perſien, Sibirien, 
Merito. 

Turfiftan 1) das Land in Mittelaſien zwiſchen 
dem Kaſpi-See, Zibirien, China, Afghaniſtan 
und Perjien: 2) ruiſiſche Provinz in Mittels 


aiien, 1.661,00 atm, 5.260.060 Einw., Zurle 
menen, Kirgiſen, Zotaren, Ruſſen. 5 
Turkmenen, rünberifche tiirfifche Stämme 


zwiſchen dem Kaſpi- und dem Aralſee: Mohams 
medaner: jept meift Rußland unterworfen. 

Zurkos, afrikanische Fußtruppe in franzöſ. 
Dienſte. 

Turts. Inſeln, britiſche Inſelgruppe in Weit 
indien, im Südoſten der Panama-Infeln. 

Turn, turmhoch. 

Turuiſchiffe (Monitor): fiehe Panzerfchiffe. 

turuen, Turnwart: Turnriege: Turner— 
abteifung, der Reihe nach übende Turner. 

Turner (ivr.: Tärner), Refef Mallord William, 
1775 - 1851. engliicher Maler. 

Zurnhont afprich: Turnhautd), Fabrikſtadt in 
Belgien, 22.400 Eiuw. 

Turnier: ritterliches Kampfſpiel im Mittel— 
alter, meiſt Kampfe mit der Yanze zu Pferde; 
turmieren: folhe Zwiele üben. 

Turwip: tjvr.: Zorrniv): Tidritbe. 

Turuſpiet, ſ. Sprüche 2, 116. 

Turnus: Reihengang: Kreislauf; Geſchäfts— 
gaug: wiederkehrende Reihenfolge. 

Titrocz, ungar. Komitat, 1123 qkm, 52.000 Ew. 

Turtte dfpr.: Törtthh: Schildkröte. 

Tufch: D Empfang, mit Trompetens und 
Paukenſchall: 2) herausfordernde Beleidigung. 


Tuſche: Zubereitung: Reibe gleiche Teile fein 
zerteiltes Lampenſchwarz, Eiienvitriol, Galläpfel 
und arabiſchen Gummi auf einem Reibſtein mit 
Waffer. j 

tuſchieren: berühren, reizen, beleidigen. 

Tustifher Meer: che Tyrrhen. Meer. 


Tustutum (iegt Frascati), im Altert. Stadt 
in vatium, mit zahlreichen Yandhäujern vor» 
nehmer Rämer: naud gebraucht für Yandfis, 
Dre behaglicher Muße. 

Tüte (3. B. Zuckertüte). 

Türet: Bormundichait. 

Tutor (tat): Schüper ; Vormund. 








Zutichfow 


Tutſchtow, mit Nemtail verbundene Ztodt in 
Beilarabien, Rußland (f. d.). 

Tüttel, Tüttelhen, (Kleiner Punkt, Tüpfelchen). 

tutti: alle, beionders alle Stimmen (AInſtru— 
ment zuſanmen: tutti frutti (ital): 
verichtedene Früchte. 

Tuttlingen, Stadt an der Tonan, in Würt— 
teniberg, 14.627 Ew. 

Tin, pr. Stadt, Ngba. Marienwerder, 2120 E. 

Tuy, Schön gelenene Stadt am untern Minho, 
Galicien, Spanien, 11.000 Einw. 

Twain (for.: Tuähn), Darf, Schriftſtellername 
für Zam. Langhorne Clemens, geb. 1834, 
anerifan. Erzähler. 

Twardowöli, der poln. Fauft, angebl. Edel- 
mann des 16. Jahrhuudert. 


Tweed UGprich: Zuihd), Grenzfluß zwiſchen 
England und Schottland, mündet in die 
Norbdice. 


Twer, an der Wolga, Gauptitadt des gleich» 
nantigen Gouvernem. (65.330 qtui, 1.770.000 Ew.), 
Grogrufland, 46.400 Einw. 

Twiete (niederdeutfh): Quergaiſe. 

Tuwiſt: Baummofigarn. 

Tychſen, Aug Berh., 1731—1515, Ddeuticher 
Svrachiorſcher (hebr., arab.). 

Tyler (fprih: Teiler), John, 1790 — 1862. 
10. Präſident der Verein. Staaten v. Nordanter. 

Tylor prich: Teilärd, Eduard Burnett, geb. 
8832, engl. Kulturgeſchichtſchreiber. 

Tympanum: Schneckenrad: Trommelfell tim 
Ourren; Bogen- oder ichetfeld. 

Tyndal (ipr.: Tinndel), John, engl. Natur« 
foricher, 1820 143 

Tyndariden, bei Homer dic Geſchwiſter Kaſtor, 
Boltur u. Helena, nach Tyndareus König d. 


Zvarta, deu GBemahl von deren WDiutter, 
der Leda. (Rordiec, 


Tyne (for: Zeim, enge. Fluß, mündet in die 
Tyncemouth qur.: Teinmöß), am Tune, Stadt 
in Nordengland, 51.400 Einw. 


— Tyrus. 


Type: Truckbuchſtabe. 

Tuphlitis (griech): Blinddarmentzündung. 

Typhon (auch Set), altägypt. Gottheit, zuerſt 
ein guter, ſpäter ein böſer Bott, den Sturm- 
wind, die ausdörrende Zonnenhise darſtellend 

Typhus, eine anjtedende Rramtheit, bei der 
beionders der Tarnı betroffen iſt. Vorboten des 
Anspruchs find: Mattigkeit, dumpfer SKopf- 
ſchmerz, Nppetitloigfeit, unrubiner Schlaf Wäh: 
vend der Rranfheit (bei der Schwindel, Naſen- 
bluten, Zchtaftrunfenheit, abwechſelnd gerötete 
und tieiblajie Geſichtsfarbe, horhnradiges Fieber 
ſich zeigen) iſt befonders die Bekämbfung des 
Fiebers (durch Chinin u. kaltes Waſſer) u. Vers 
hütung einer Beſchädiguug des Darmes (daher 
als Nahrung: Schleimſüppe; keine heftigen 
Körperbewegungen) geboten ; häufig treten Rild- 
fälte ein. Dan nimmt an, day unter 5 Kranken 
durchfchnittlich 4 genefen: Anzeigepflicht. 

Typographie: Buchdruderfunft; Typograph 
YBuchdruder. 

Typolithopraphie, Trud von hochgeäbten 
Steinen nuf der Buchdrudervrejie. 


Typus: Urbild: Vorbild; Grumdgeitalt: 
tupiſch: vorbildlich. 
Tyr (altdeutſch: Bin), altnord. Gott des 


Krieges, nach ihm iſt der Dienstag (Tyrsdag, 
Ziustag) benannt. 

Tyrauu: Herr, unnmfchränfter Here: Wüte— 
rihb; tyranmifch: gewvalttätig: graujauı. 

Tyruan, Stadt in Unaarı, 13.200 Einw. 

Tyrrbenifches Weer (Tosfoniiches, Tustiiches 
Meer), Teil des Mittelmeers zwijchen Italien, 
Sizilien, Sardinien und Korjito. 

Tyrtäos, arich. Dichter von Ariegsliedern, 
um 680 v. Ehr.: auch Bezeichuung für „Ariegs> 
Dichter”. 

Tuyrus, jegt Zur, im Altertume See⸗ und 
Handelsftadt der Phöniler von Alerander dem 
Großen 332 nach langer Belagerung erobert 
jet verödet. 


N — unilas. 


Kl 


tteber, Borwort 1) mit dem 3. alle, auf die 
Frage wo?, im der Bedeutung don während, 
wegen : 2) mit dem 4. Kalle, auf die ‚Frage 
wohin ?; 3) in dev Bedentung don hindurch), 
mehr als, wor, von: übern, Übers. 

Weber alten Gipfeln ift Ruh, ſ. Volksl. 2, 33. 

neberbilanz: aus dem Rechnungsabſchluß er 
ſichtlicher Gewinn. 

Neberdruß, ilberdrüſſig. 

Ueberſluß, ſ. Zyrüche 2. 116. 

äiberflüſſig, z. B. ſich überflüſſig fühlen. 

uebergaugeſiener: Abgabe, welche von gewiſſen 
Erzengniſſen (Bier, Branntwein), bei deren 
Einfuhr in einen anderen deutſchen Stagt zur 
Ausgleichung verſchieden bemeſſener Erzeu— 
gungsfteuer erhoben wird, 


Uebergangsſtit, Bauſtil Der Zeit des Ueber: 
ganges aus der romanischen in die gotiiche 
Banmeife. lüberhand. 


überhaudnehmen, z. B. das Unkraut nimmt 

überhaupt: im allgemeinen. 

Heberhören, ſ. Sprüche 2, 116. 

Veberlandpoft : Briefpojt über das Feitland, 
gwifch. England, Indien u. Auftralien, z. B. über 
d. europ. Feftland, Alerandrien und Suez. 


Heberlegung, i. Sprüche 2, 116. 

Nebertingen, Stadt, Grh. Baden, 4379 E. 

Uebermut, |. Eprüche 2, 116. 

leberproduftion : Uebererzeugung. 

Neber Reiſen fein Vergnügen, |. Volt3t. 2.33. 

Ueberſchätzung, ſiehe Sprüche 2, 116. 

überſchwenglich, z. B. überichwengliche Redens> 
arten. 

Ueberjpantheit, ſ. Spriiche 2, 116. 

überzwerd: der Quere nad), 

nbi (lateiniich) : wo: ubi bene, ibi patria: 
wo ce? mir wohl ergcht,, da ift mein Baterland. 

Ned immer Tren und Redlichkeit, . Voltsl. 2,32. 

Nbinnität: Nllgegenwart:  befonderd des 
Leibes Chriſti im Abendmahle. 

übrigens, im übrigen. 


u.c.: ab urbe condita (fat.): nad) Erbauung 
der Stadt (Mom): 754; römische Zeitrechnung. 
Uchatius, Franz, Freiherr von, 1811—1881, 
öiterreichifcher Artillerie General. Crfinder der 
Etahlbrouger Gefrhüge und der Ringgranaten. 


Nhatinsftaht. Stayl, nach dem Berfahren 
von Uchatius gr diefen) erzeugt, indem bie 
Entfohlung des aus Wiagneteifenftein hervor— 
gegangenen Roheiſens durch Zulammenfchmelzen 
mit Zpateifenfteinpulver in Graphittiegeln ich 
vollzieht. ldeutſcher Bildhauer. 

Uechtritz⸗Steintircth, Kuno von, 1856—1908, 

Wedendarf, mit Gelfenfirchen bereinigt. 

Uedermiinde, Kreisſtadt d. preuß. Negbez. 
Stettin, 6263 Einw. 

Nine, Ztadt in Ober-Italien, 38.000 Ew. 


Udoug, Hauptitndt v. Kambodſcha, Sinterindien 

udſchäin. Stadt in Gwalior, Mittelindien, 
etwa 40.000 Einw. 

udſchiſchi, Handels- und Miſſionsſtadt am 
Tanganjika-See, Südafrita. 

Ufa, Hauptſtadt des gleichnamigen Bouver- 
nements am Ural (122.018 qtni, 2.200.000 Einw.), 
Oftrußland, 50,000 Einw. 

Uffenheim, Stadt, Bayern, Wei ranken, 2325 E 

Uganda, Negerreich im Nordweſten des Ute— 
rewe oder Viktorig NyanzaSees, Iuner Afrila, 
iiber 200.000 gt, etwa 1.000.000 E. 


uhde, Fritz . H. v., deutſcher Maler, geb. IBAN. 

Uhehe, Landſchaft in Oſtafrita, am Äecquator 
dentſches Schurgeviet. 

nhingen, Torf, Württ., Donaukr. 2249 E. 

Udland, Johann Ludwig, 1787—1862, deutich. 
Dichter. Bild. 

Ublenhorft, Stadtteil von Hamburg. 

Ur, die Uhren (Sonnen, Zaud, Rajfer , 
Zafchen« und Pendeluhren), ſ. Zprüche 2, 116, 

NHrih, Jean Jacques, franzöf. General, 1370 
Kommandant von Straßburg, F 1886. 

nhröh: zum Einſchmieren von Ihrbejtandteilen 
verwendetes Del. Zubereitung : Fülle ein weißes 
Glas mit Provencer Def, lege einen Streifen 
Blei hinein, fege 3 dem Sonnenlichte aus und 
ſchöpfe nach einiger Zeit die obere farbiofe 
Schicht ab. 

Uhrräder zu reinigen: Bürfte fie mit einer in 
Benzin getauchten iteifen Bürite, doch hüte dich 
dabei in die Nähe eines brennenden Lichtes zu 
Tomment. 

Uhn, die größte europäiſche Eulenart, frißt 
Würmer, Maden, Fiſche, Froſche, Mäuſe. 

uieſt, pr. Stadt., Rgbz. Oppeln, 2211 E. 

njyeli, Stadt in Ungarn, 17.000 Einw. 

Mami, deutsche Beſißung in Oſtafrita, an der 
Snnfbarküfte. 


Mad (rufiifch): Erlaß des ruffifchen Kaiſers 
oder der höchiten ruſſiſchen Behörde. 

fer, preug. Kuſtenfluß, mündet im das Meine 
Haff. 

Uterewe oder Victorin -Nyanza, großer infel« 
reicher Yandjee in Inner Afrika. 

Utermart, Landſchaft im Norden der preuf. 
Provinz Brandenburg 


Nraine (Grenzland): ruſſiſche Landjchaft an 
den Ufern des mittleren Tuiepr. 

Man (der): Reiter nach Art der chemmligen 
polnischen Ranzenreiter, mit Yanze, Karabiner u. 
Sabel bewajfnet. 

ulteaborg, am Bottniſchen Peerbufen, Haupt · 
ſtadt des gieichnamigen Gouveruements, Finnland, 
Rufiand, 18.000 Einw. 





ulema: türkifcher Rechts. und Gottes— 
gelehrter. 
u. v. F. Abkürzung: Unſere Liebe Frau 
Maria). 


utfilas, Biſchof der (Boren, 311 u. Chr. geb. 
(mit 30 Jahren Biſchof), wirtte eifrig an der 
Bekehrung diefes Volkes. 





55% R 

Mm a. D., Stadt in Württ., 51.520 E. 

me oder Rüfter, Laubbaum mit geflügelten, 
einjamigen Früchten: Berg⸗, Feld-, Nlatter-, 
Gemeine, Rortulme. Weißgelbes, hartes, zühcs 
Holz, vorzügl. Brennitof, auch zu Döbeln, "Pun- 
venröhren :c verwendbar. Tauerhafrzigfeit 
v. Holzes i) an d. Luft 60-90 Jahre, 2) unter | 
Waſſer d0 Jahre, 3) unter der Erde nach 10 
Jahren oben abgefault. 

Utpianus, Domitius, 170-223 n. Chr. ter- 
mordet), röm. Nechtsgelchrter. 

Ulrich, männlicher Vorname Ziche Otmar. 

Utrich, 1487 — 1550 Herzog v. Württemberg, 
führte die Reformation ein, 

uütrich, 1) von vichtenſtein. 11991276, mittel- 
hochdeutſcher Tichter; 2) v. Türheim, 3 von 
dem Turlin, 4) von Zatzithoden, nuttelalter.iche 
deutihe Tichter. 

ulrite, weiblicger Vorname. Ziche Otmar. 

Uliter qurich: Teliten), nordliifte Krovinz 
Irlands, 22.195 qin, 1.582.300 Einw. 

ultima vatio regumm dlatein.): der legte 
Beweisgrund der Konige: die Kanonen. 

Uttinſatum: Endjchait, legte Ertlarung, letzter 
Vorſchlag. 

time: am leuten (ergänze: Monatstage), 
Abreryuungstag der Börfe 

nitimue: der Yepte. — 

ultra lateiniſch): weiter, jenſeits, über. Ein 
Ultra: ein Mann von überipannten politijayen 
Ansichten. 

ultramarin 
blaue Farbe. 

Ulirämontanismuen: die Anſchauung derKa- 
thotiten, daß der Schwerpunkt des Katholizis 
mus jenfeit der Verge Cultra montes; taten, 
in Rom Liege, daher jie jich auch in alten wich 
tigen Fragen der Enticheidung des Papfies und 
von deiſen Vertretern zu unterwerfen hätten. 

Wyifes. Ziche Odyſieus. 


(Azurblau, Yajırbfau), ichöne 


ützen. Ztadıd. preuß. Prov. Hannover, Rgboö. 
Lüneburg, 9329 Einw. 

tlınbra clatein.): Schatten ; dunkelbraune Erd— 
arten, zum Färben von Holz, als Vergoldergrund, 
zum Malen benügt. 

Umbrien, Landſchaft in Mittel-Ftaficı. 

Umgang, ſ. Sprüche 2, 116. 

Umtaut, Verwandlung des a, o, u, au 2c. der 
Stammſilbe in ä, ö, ü, Au, durch ein dazu treten: 
des e 5. 3. Bruder, Brüder. 

una corde (ital.y: (nur) auf einer Zaite; 
beim Klaviere : mit Verſchiebung. 

unanim: einmütig. 

Unbill, die Unbilden: Unrecht, Beleidigung. 

nmbillig, Unbiltigteit. 

Unele Sam Gprich: Oentl Sjäamd: Onkel 
Samuel, ſcherzhafte Bezeichnung der Verein. Zt. 
Yordamer. (v. U. Anı.,den Anfangsbuchitaben 
von United States ofAmerica = Verein. Staaten 
von Nordamer.) 

Undant, f. Sprüche 2, 116. 

Undine: ſagenhafter, weibl. Waflergeift. 

Und wenn jich der Schwarm verlaufen, j. 
Bolksl. 2, 32 


Ulın a. T. 


— Ilnton. 


unentgeltlich: ode Entfhädigung oder Ber 
lohnung. 


Unfallverſicherung: Alle in Bergwerken, Salinen, 
Aufdereituugsanſtalten, Steinbrüchen, Gräbereien. 
Gruben), anf Werften und Bauhöfen, ſowie in 
Fabriken u. Hüttenwerten beichäftigten Arbeiter 
und Berricbsbeamten, legtere joiern ihr Jahres» 
arbeirzverdienit an Yohn oder Schalt 3000 WIE. 
want überjteigt, weroen gegen die Folgen der 


dei dem Berriebe ſich errignenden njaue nad) 
Weaigabe Der Beſtimmungen des Infaltver- 
ficherungsgeieges fürs Teutſche Reich von 


6. Juli 18» und Navellen veriidher. 


Unflar, unilätig 43. B. eine Reden. 

ungalant: unhöflich, ungefauig; jiche gafant. 

Undariſch⸗Alteuburg, Stadt an einem Donate 
arınc, Ungarns, 3700 Ew. 

Ungarn, Konigr, mu Oeſterreich vereinigt, 
323.851 qfnı, 19.255.000 Ew., Vagyaren, Zlaven, 
Rumänen, Teuiſche: meiit romüſche Katholiken, 
dann Proteitanten, griech. Aathot., Nnttarier; 
Israeliten. 


ungebärdig: ungeſtüm, Forınlos. 

ungefähr, von ungeiähr. 

ungeniert (jpr.: unjchen—): ungezivungen, frei, 
Zivanglos. 

ungeſcheut: furchtlos, frech. 

ungefchlacht: ungewohnlich groß, unbeholfen. 

ungeſtüm: hejtig dringend, 

Unger (das)? gewaltig großes, furchtbares 
Weſen. 

tngeziefer famt der Vrut fann man mit Ver 
trofeum vertilgen: lextered vermiſcht man zu 
diejem Zwecke mit Waifer, nachden man zuerst 
Dit zugegofien hat. — Ungeziefer an Zovir 
vilanzen bejtreiche mit sarboljäure (39 in 2 
Waiſer auigelöſt). — Ungeziefer in Gärten: 
Vlittel dagegen: 1) Sreue in Teer getauchte 
Holzipäne anf die Beete; 2) in Blumentöpfen 
beuege die Erde mit Kalkwaſſer. — Siehe auch 
Ameifen. — Ungextefer im Hauſfe zunver— 
treiben: Xege in Die Kalten, unter Die Betten, den 
Herd (itengellofes Blumen der Sonnenblume. 


Ungbvar, Fiecken in Ungarn, 14.700 Ew. 

ungtimpflich: ſchonungslos, grob. 

Ungtüd, j. Zprude 2, 117. 

Unterte Griechen: Kathol. Chriften, welche die 
Lehre der röm.»Fatyof. Kirdye anerfennen, aber 
die Gebräuche und Sprache der griech. Kirche, 
die Prieſterehe und den Laienlelch beibehalten 
haben. 

unifizieren: vereinheitfichen, einheitlich gejtalten 

Uniform: Dienſttleidung; Wniformität: 
Gfeichgeitaltigkeit, Einheit (be. in religiöſ. An- 
firhten, Gebräuchenrc. zuniform: gleichgeſtaltet. 

Unitum: einzig in feiner Art . 


Union: Bereinigung (von Staaten zu einem 
Ztaatenbunde (Nordanteritanijche Union). unter 
einem Herricherhaufe (Perfonatunion), unter 
einer gemeinfchafttidien Regierung (Meal— 
union); von getrennten Kirchen, 3. B. Die 
evangetiiche Union zwiſchen Yirtberanere und 





unifono 


Reformierten, die griech. Union zwiſchen orien» |’ 


talifchen und röm. Katholiken). 
nniföno: einftimmig, im Gleichklange. 


Hnitarier (Antitrinitarier,  Sozinianer): 
Chriſten, welche unter Berwerfung der Lehre 
von dev Dreicinigfeit Gottes nur eine göttliche 
Perſon annehmen. 

United States of America (fprich: Juneited 
Stehts of Aemerritäd: Ber. Zt. Wordaınerikus. 

unitis viribus (lateinifdhyy: mit vereinten 
Kräften (Wahlfpruch des Kaijers Franz Joſeph 
bon Lefterreich). 

nmiverfat: allgemein, allumfaffend. 

+ Aniverfoferbe: alleiniger &., Wollerbe. 


Univerfität (Hochfchule, Akademie): höchſte 
öffentliche Lehranſtalt, in welcher die Wiſſen— 
fchaften vollftändig getehrt Werden und Yehrer 
Profeſſoren, Dozenten) nnd Lernende (Ztus 
denten) eine mit mancherlei Nechten und Frei» 
beiten ausgezeichnete Gemeinſchaft bilden. Zie 
teilt ſich nach den Wiſſenſchaften in 4 Abteis 
lungen (Fatultäten): Bottesgeichrjamteit Theo» 
logiev, Rechtslunde (Zus, Jurisprudenz), Heite 
tunde (Yedizin) und Weltweisheit (pPhiloſophie). 
Die Univerjität allein iſt berechtigt, gewiſſe 
Würden (den Doltortitel) zu erteilen. Teutich* 
land hat 22 Iniverjitäten: Berlin, Boni, Braune 
berg, Arestan, Erlangen (Bayern), Freiburg 
(Baden), Biegen (Heijen?, Böttingen, Greifswald, 
Halle, Herdelberg (Badem, Nena (Zachfen» 
Weimar), Kiel, Königäberg, veipzig (Zaren), 
Marburg, München (Banerm, Vüniter, Roſtod, 
Straßburg, Zübingen (Wnrrtemb.), Würzburg 
(Bayern). 

Univerfun: das Dietall, dag Weltgebäude. 

Unfe: Art Kröte mit glodenartiger Stimme, 
nnicbädlich. 

unleugvar: offenbar wahr. 

Unmapipteit, I. Sprüche 2, 117. 

Unna, Stadt in Weſifalen, Regbez. Arusberg 
10.323 Eiv. 

Untünes, ij. Zprüche 2, 117. 

unvarteliſch: Unparteiiſcher: unbeteiligter 
und unbefangener Zeuge oder Richter. 

unpaß, Unväßlichteitt: Unwöohlſein. 

Unrat 13.8. Unrat merten: Unangenehmes 
ahnen). 


unrätlich (z. B. unrätliche Handlungen). 

Unrecht, j. Sprüche 2, 117. 

unredlich (z. Buunredliche Handfungen). 

unſäglich (groß, mehr, als man fagen 
fan). 

Unſchuld, f. Sprüche 2. 117. 

unfelig: dauernd u. tief unglüglich. 

Initerblichteit, f. Sprüche 2, 117. 

wfter: unrudig, ambeitändig, ohne feften 
Wohniig. . 

untadelig : tadellos. 


Anterbitanz: aus dem Rechnungsabſchluß er» 
ſichtlicher Verluſt oder Abgang an Einnahmen 
(eines Gefchäftes, eines Ztaater). 

unterded, unterdeiſen. 


— Ural. & 557 

Untereifaß, Regbez. des Reichſslandes, Haupts 
ftadt Straßburg. 

Unterfranfen, bayr. Regbez., 3402 am, Haupt⸗ 
ftadt Würzburg. 

Untergrund: die unter der Ackerkrume lieg 
Erdſchicht, oft von ſchädlicher Wirkung auf 
biefe, wird durch den Untergrundpflug 
(beſonders ftarfer, tiefgreifender Plug) entfernt 
oder gelodert. 


Unterfohen, Torf, Württ. Jagfter., 2113 €. 

Unterhaus, Dort, Neuß j. %., 6767 E. 

Unternehmen, j. Sprüche 2, 118. 

Unteroifizierfchuten jind in Potsdam, Weiher: 
fels, Ettlingen, Jülich, Marienwerder, Marien 
burg, Biebrich, Weilburg, Treptow a. R., 
Furſtenieldbruck. 


Unterricht, ſ. Sprüche 3, 118. 

wuterten ; untertänig fein. 

Uuterwalden, Schweizer Nanton mit deutſcher 
fatholiicher Bevöllerung. veſteht aus 2 unab⸗ 
hängigen Salbfontonen; Unterwalden ob 
dem Wald, 474 qtm, 15.300 Einw. und Une 
terwalden unter dem Wald (Nidwalden), 
200 qtui, 13.000 Einw., mit fetbitändiger Ver— 
faſſung und Regierung. 


anterwegd (ein). 

Unterwürfigfeit, 5. Sprüche 2, 118. 

unverdientermaßen, unverdienterweife. 

unverhohfen : ohne Seht, offen. 

unverichent: plötzlich. 

unverichrt: umverlegt. 

nuverzüglich: ohne Zäumen. 
unwert, z. B. der Wohltaten fein. 

unwiderfiehlich: zwingend. 

unwiederbringlich, z. B. verloren 


unwirſch: unfreundlich, verdrießlich, 
mirriich. 

unwirtlich. 3. B. unmirtiiche Gegenden, 

unwiſſeutlich: unabſichtlich. 

nuzahlig (zahll os). 

Unziatdichttaben: Vuchſtabert v. doppelter Höhe 
der gewöhnlichen Schriit. 

tipernivit, Kolonie und Dorf gleichen Namens 
im Norden Grönlande, hat ein ſehr unfreund: 
Giches Alina: es gefeiert hier feibit im au: 
und die Nacht währt etwa 30 mat im fahr 
2t Stunden. Die Molonie zählt ungef. 8xU Ew. 


Upingtonin, ſeit 1885 Schutzgebiet des 
Deutſchen Reiches in Südafrika. 

Upoli. cine der SamoaInſeln, 
etwa 19.000 Einw. 

Ipfäla, Univerjitütsftadt 
24.390 Cinw. 

Ur (der): Auerochs: früher 
änfiges, jetzt ausgeſtorbenes großes 
ind. 

Urach, Stadt im wilrtt. Schwarzwald, 3113 C 

Uragara, deutſches Schutzgebiet in Oſtafrita. 

Urahn: Urgroßvater, einer der früheiten 
Rorfahren. 

Ural 1) Gebirge zwiſchen Nften und Europa ; 
2) Fluß in Rußland, mündet in den Koſpiſee. 


rauh, 


BR, 


atın 
in Schweden. 


in Teutichland 
wildes 


Uralst, am Uralfluſſe, Hauptſtadt des Gebietes 
gleichen Namens, Ruſſiſch Aften, 36.500 Einw. 

Uran, ſtahlgraues Metall: Atomgew.: 239; 
ſpezif. Bew: 18,1: Zeichen: U. Die Salze zur 
Slasbereitung 2c. verwendbar. 

Uranin: Muſe der Sternfunde, abgebildet 


mit der Himmelstugel; Uränos (gried.): 
Himmel. j 
urban: höſflich, geſittet; AUrbanität: 


Höflichkeit ; feines Benehmen. . 

Urbanus, männlicher Vorname lateiniſchen 
Urſprungs: der Städtiſche, Geſittete, Höfliche. 

urbar, vom Land gebraucht; welches zum 
erften Male Feldfrüchte bringt; Feidfrüchte 
tragend ; angebaut. 

Urbeis, Torf, Ober⸗Elſaß, 4512 GC. i 

Urbs (lat): Stadt, bef. Rom: urbi et orbi: 
der Etadt Rom und dem Erdfreife G. 2. etwas 
derfündigen). 

Uerdingen, pr. Stadt, Rgbz. Düſſeldorf, 7587 E. 

Urfehde: eidliches Verſprechen, für Gefängnis, 
Folter :c feine Made zu üben und das Yand, 
aus dem man verbannt worden, nicht wieder zu 
betreten. 

Urga, Stadt in der Mongolei, 15.000 Ein. 

Urgebirge: die ältefien Bildungen der feſten 
GErdrinde, ohne Meberrefte von Lebeweſen. 

Urgefhichte: Zeit vor Beginn der und durch 
Perjonen und Jahreszahlen befannten Geſchichte 
der nienjchlihen Entwicklung, gewöhnlich ein» 
geteitt in die Steinzeit (Waffen u. Geräte 
aus Etein) und in die Metallzeit (Waffen 
und Geräte aus Bronze oder Eifen). 


Urgicht: Ausjage vor Gericht bejonders nach 


der Folter. 

urgieren: drängen; etwas hervorheben. 

Urheber (der) eincs Verbrechens iſt ftraibar 
(dentiches Reichsſtrafgeſezbuch 3% 47, 49, 257). 

Urbeberreht: Recht, über die Vervielfältigung 
und Weröffentliygung eine Werke! der Wilfen- 
ſchaft, Yiteratur u. Kunft, Photographie, augs 
ſchließlich zu verfügen : it in Teutichland während 
der vebensdauer des Berfafierd und 3U Yahre nach 
feinen Tode (bei Sejelljcyatten während 30 Nahre 
nach der Veröffentlichung) geieglich geichügt. Wer 
das Urheberrecht verlegt, wird zur Entſchädigung 
der Befchädigten, zu einer Geldſtrafe bis 3000 Dt. 
und Einziehung der gemachten Nachahmung ver— 
urteitt. 

Uri, Schweizer Kanton, 1076 qkın, 19.700 Ew., 
deutfche Bevölkerung. Katholiken. 

Urias, Heerführer des Königs David, auf 
deiien Veranlaſſung auf einen gefährlichen Poſten 
geſtellt und verlaſſen; Uriasbrief: für den 
Ueberbringer verderbliches, weit verräteriſches 
Schreiben, wie es das von König David dem 
Urias an Joab mitgegebene gewefen war. 

Urim und Thummim (hebr.): Licht u. Wahrheit, 
Brufſiſchild des Hohenprieſters der Juden, Teil 
der Feſttieidung desſelben. 

Urkunde: Zeugnis, Beweis (def. ſchriftlicher), 
Beſtätigung, Uebereintunft (Hauptiächtich fchrifte 


Uralst — Ufteri. 


var in Gegenwart anderer vorgenommene, fo 
daß fie neh in fväteren Jahren als Beweis 
dient); Urfundsperfonen:zur Beurkundung 
gewiſſer Tatijachen von der Staatsgewalt be> 
ttelfte Verfonen (Notare, Etandesbeante). 


Urtundenfälfhung : Wer in rechtswidriger 
Abſicht eine inländiiche oder ausländifche öffent» 
lie Urkunde oder cine jo!che Privaturkunde, 
welche zum Beweije von Rechten oder Rechts⸗ 
verhältniijen von Erheblichteit ijt, verfälicht 
oder fälſchlich anfertigt uud von derfelben 
zum Zwede einer Täuſchung Gebraud) macht, 
wird wegen Urkundenfälſchung mit Gefängnis 
beitraft «Strafgejegbuh für das Beutfche 
Reich, $ 271. Schwere Urkundenfälichung 
liegt vor, wenn jie in der Abſicht begangen 
wurde, ſich oder einem andern einen Vermoͤgenis⸗ 
vorteil zu verichaffen oder einem andern Schaden 
zuzuiügen. Intettettuelle, went vorjaplid) 
bemwirft wird, daß Erklärungen, Verhandlungen 
oder Tatſachen, welche für Wechte oder Rechts: 
verhältnis von Erheblichfeit jind, in öffentlichen 
urfunden, Büchern oder Regiftern als abgegeb.n 
oder gejchehen beurfundet werden, während fie 
überhaupt nicht oder in anderer Weiſe oder von 
einer Perſon im einer ihr nicht zuſtehenden 
Eigenſchaft abgegeben oder geichehen jind. 
(Deutſches Strafgb. 8 271). 

Urlaub (Erfaubnis zum Weggehen). 

Urliſte, |. Schöffe. 

Urloffen, Torf, Grh. Baden, 2171 E. 

Urne: Aſchenkrug der Alten: Vaſe. 

Urſiuus, männl. Vorname latein. Urſprungs: 
der Bärenhafte. Bärenſtarke. Weibliche Formen: 
Urfula, verkürzt Urfel: die Bärenſtarke, 
eigentlich die kleine Bärin. 

Urteile, i. Sprüche 2, 118. 

Uruguay (Republica Oriental def Ur.), Res 
publit in Eüd-Amerifa, am Atlantifhen Ozean, 
173.700 alm, 1.039.000 Ew. Weiße, Miichlinge 
Katholiken. 

Ulagara, deutſches Schutzgebiet in Oſtafrika, 
bei Sanſibar. 

Uſambara, Landſtrich in Oſtafrika, dentſche 
Beſitzuug. 

uſauce (fvrich: Uefangß): Herkommen, Ges 
brauch, beſ. Handelsgebrauch. 

uſaramo, Küſtenlandſchaft in Oſtafrika, am 
Fluße Rufidſchi, deutſche Beſitzung. 

Uſch, dr. Stadt, Rguz. Bromberg, 2336 E. 

uſchlit (Oetichlik), tuneſ. Münze = 61,8 Pf. 

ufſedom, Inſel zwiſchen dem Stettiner Haff 
und der Oſtſee, 403 alın, 34.000 Einw. 

Uſeguha, deutich. Echupgebiet in Oſtafrika an 
der SanjibarsKüjte. 

Uesküb (Stoplie), Stadt in der europätfchen 
ZTürfei, am Vardar, 20.000 Einw. 

Uslar, pr. Stadt, Rgbz. Hildesheim, 2964 E. 

usque ad nauseam (fat.): bis zum Etel. 


After, Drt im jchweizer. Kanton Züri, 
7800 Einw. 

Uftört, Paulus, 1768—1831, ſchweiz. Etants- 
wann u. Zchriftiteller. 








Uſtiug Wehtii — Uzbeten. 


ttſtiug Welikii, Stadt, ruff. Gouß MWologdn, 
11.300 Einw. 

ufuell: gebräuchlich. 

Ufrpatlon: twiderredhtliche Defikergreifung. 

Uſurpator: unrechtmäfiger Beſitzer, ZThron- 
väuber ; nijurpieren: widerrechtlich anmaßen. 

une: Gebrauch, Herkommen. 

Ufusfruktus (lat): Nutznießung: Wiufrut- 
tuarius: Nusnießer. 

usus loqnendi (lat.): Spracdhgebrand. 

Utah (ſprich: Juteh), Territorium der Ver- 
Pinigten Staaten Norbamerifaß, zumeist bewohnt 
von der Sclte der Mormonen: die Hauptſtadt 
ift Great Salt Pate City, „die Salzleeitadt” ; 
hier der große Mormonentenpel (Tubernatel), 
oval mit einem mächtigen „Käſeglockendach“. Er 
hat Sitzraum für 10.000 Perfonen ; troß dieſes 
arogen Umfangs ijt leiſes Flüftern überall darin 
vernchmlic. 

Ut desint vires, tamen laudanda (eat) 
volumtas (lat.): Wenn auch die Kräfte fehlen, 
Gi doch der (gute) Wille zu loben. (TC vid.) 

ttenfitien: Gebrauchsgegenſtände, Geräte, 
Werkzeuge. 

Heterfen, Stadt. preuß Megbez. Schleswig, 
6300 Einw. . 

Utes oder Utahs, Andinner, Teben in den 

Felfengebirgen von Colorado und Utah. 
. Utica 3) im Altertum blühende Stadt in 
Nord-Afrita: Hier tötete iſich 46 dv. Chr. der 
jüngere Cato: 2) Etadt am Griefanal in New 
Dort, Ber. Zt. Nordam. 65.100 Einw. 

ntile cum dnlei (fat,) : das Niüpliche mit 
dem Angenehmen 


Karl 


Utilitariomus: Auſicht, daß daB Gute dem 
Niglichen gleich fei, der Wugen ıded Han: 
delnden oder aller) der Endzweck des fittlichen 
Handelns fei. 

ut infra (lat.): wie unten. 

nti possidetis (lat.): wie ihr befigt : gemäß 
dein angenblidlichen Beiipftande. 

Itopien: Nirgendheim: erdichteted Land, 
welche® man fih auf das vollfowmnenfte ein» 
gerichtet denft ; ehe Morus, Thomas. 

Utrecht, Stadt in der Vrov. Utrecht (Micder- 
faude), 114.300 Einw., Untverfität. 

Utrechter Friede, Friede (1718) zwiichen Frank: 
reich, Holland und England, beendigte den Spa— 
niſchen Erbfolgekrieg. 

Ur, re, mi, fa, sol, la, si. Bezeichnung ber 
Töne c—b bei dem Franzoien und Italienern; 
nach Anfangsfilben eines dv. Paulus Diakonus 
verfaßten Lobgeiangr3 auf den heit. Johannes: 

Ut «meant laxin resonare fihris 

Mira gestorum famuli tuorum, 

Solve polluti Iahii reatum 

Stuncte) Joannes. 

Dat deine Diener mit beredten Munde 
Verbreiten deiner Mundertaten Runde, 
Johannes, lös die Jungen, To befaden 

Bon Sitndenfchaden. 

nt supra (lat): wie oben. 

mann, Warbura, 1514 -1575, führte 
Spitzenklöppelei im ſächſ. Erzgebirae ein. 

Usfrhneider, Joſef von, 1763 — 1840, 
Technifer u. Finanzmann. 

13, Joh. Peter, 1720— 1796, dentich. Tichter. 

uzbefen, tüirt. Voltsſtanun im Mitzelaiten, 


die 


bayr. 
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Abkürzung von vide (lat): ſiehe; oder 
: wende am. 

vacat: fehlt, it nicht da: vakant: un: 
befegt: Bafanz: Unbejegtiein einer Stere. 

aha, Stadt, Zabien-Weimar, 2095 E. 

Vademekum: „Seh nit mir“, Buch mit Rat- 
ſchlägen und Austüniten, weldes ein beich- 
zender, od. Buch mit heiterem und gemüts 
vollem Inhalte, welches ein aufmunternder 
Begleiter fürs Leden fein will. 

Vaduz. Daudtitadt d Yichtenitein, 1200 Einw. 

vie (toteiniih): Wehe! vo victis: Wehe den 
Beſiſegten! (aus Piantusd. 

vag (ivprich: wagt: unſtät, unbejtinmt 
Ausdrude): VBagabund: Landſtreicher. 

Vaßganten: fahrende Schüler. 

Vagus 1) Herumichweifender, 
ſiehe Lungenmagennerv. 

Vaihiugen, 1) a. E., Stadt in Württ. Neckarkr., 
3098 E.:*)a. F., .Württ. Nedarfr., 4689 E. 

vafaut: leeritehend, erledigt. 

Vakunm; (ſcheindar leerer Raum. 

Vatzination: Impfung der Auhvoden auf 
den Menſchen, ii ohne große Beſchwerlichkeit 
ausführbar, ſchüßt für” längere Zeit gegen 
die Empfänglichteit der Auftedung Durch die 
Seuche der Ütenſchenvocken liche Jeuner). 

Valdepenas (ipr.: Valdevennjas). Ztadt der 
Mancha, Zpanien, 20.000 Einw. 

Valdium, KHanvtitadt Der chilen. Provinz 
gleichen Nantens, Dandelöpfag, 15.000 Einw. 

väle (lat): lebe wohl; valete: lebet wahl, 
Valete Bası: Abſchiedsſeier; Waledit- 
tion: Abichiederede; Balettdası: der Abſchied: 
Das vebewohl. 

Bnlenee (Gprich Watannd’ a. d. Myhone, 
Hauptſt. d. Depart. Tröme, Rranfreich, 25.900 E. 

Vatencia 1) Fabrit- und Handelsſtadt am 
Guadataviar in Spanien, Univerſität, 213.600 
Einw.; 2) Stadt in Venczuela, Zübdanterifa, 
40.000 Einw. 

Valenciennes qprich: Wulangjiienn), Ztadt 
und Zeitung in Yord-Franfreich, Spitzenver; 
fertigung. 28.000 Einw. ; 

Valentin, männlicher Vorname lateinischen 
Urfprungs: der Straftvolte, Mächtige. Weib» 
liche Form: Valentine. 

Valentini, Rudolf v., geb. 1855, preußiicher 
Stsatsm., Geh. tabinettsrat Kaiſ. Wilhelms II. 

Vatesta: weibl. Vorname, f. Wale. 

Valet (ſprich: Walch): Diener: Valet de 
Hambre ciprih: Waleh d’ fhangb'r): Kam— 
uerdiener. 

Valenr: (or: Walöhr) Wert; Wertpapier ; 
Balor: Handelswert; Geltung ad valorem: 
Geltung nach d. Werte. 

Valladolid (pri: Waljadolid), Ztadt in 
Leon (Zvanien), 68.300 Einw., Uniderjität. 

Vallendar, pr. Stadt, Rgbz. Koblenz, 4365 E. 





(im 


Ztromer; 2) 





U — Barietät. 


Balls, Stadt, Katalonien, Spanien, 12.500 Gw 

Balois (fprih: Waloah), Franzöfifches Könige: 
geſchlecht aus dem Haufe der Wapetinger, re: 
gierte 1328 - 1589. 

Valparaiſo, eine Haupthandelsſtadt von Chile, 
Zechafen, 133.200 Einw. 

Balıta: Währung, Wert der Münzen, des 
Vapiergeldes: Gegenwert für einen Wechtef. Tie 
Palutallaufel auf dem Wechſel gibt an, ob und 
in welcher Weiie der Ausitelfer den Gegenwert 
für den Wechfel vom Remittenten erhalten bat, 
z. B.: Wert erhalten, Wert in Waren erhalten. 

Bambery, Hermanı, geb. 1832, ungerifcher 
Neifender u. Svrachforjſcher. 

Vampir: 19 nach dem Aberglauben ein Ges 
ſpeuit, weiches den Menfchen das Blut aus» 
jaugt: 2) blutſaugende Fledermaus Broſiliens. 

Vanadin, chem. Brundjtoff, Metall Atomge- 
wicht: 51,2; Zeichen: V; findet ſich im Zonen 
u. Eifenerzen. 

Vancouver⸗ (pri: Wänköwwer) od. Dun» 
dra⸗gnſel, Eiland an der Weſtkilſte von Bri— 
tiſch NRordamerika, zu Kanada gehörig, 40.000 
qfm, 28.000 Einw. 

Vandalen, cin deutſches Bolt, gründete 
339 n. Chr. ein Reich in Nordafrika, verſchwand 
aus der Geſchichte nach 534. 

Vaudalismus: rohe Zeritörung, bejonders 
von Kunſtwerken gefagt, in Erinnerung an die 
Zeritörungen folder durch die Vandalen. 

Xanderbitt, Cornel, 1791—1877, amerifax. 
Unternehmer. 

Zandiemens:tand (fiche Tasmania). 


Zangerow, Karl Adolf von, 1808--1870. 
deuticher Rechtslehrer. } 
Banitle, die getrodneten Schoten der filds 


lichen Banilfevflanze, ciner Orchidee ; fie wer» 
den als Gewürz benügt. Die Aufbewahrung 
muß an durchaus trodenen rien geschehen. 
Unter den Arten ift die mexilaniſche Vanille 
die geichägteite. Eitelkeiten. 

Vanitas vanitatum (lat.): Eitelleit der 

Vannesd (ſvrich: Wann), Hauptſt. des franzöf. 
Tepart. Morbihan, 21.500 Einw. 

Vapeuré (ſpr.: Wapöhr): Blähungen, Krämpfe. 

Bar (jiprich: Bar) 1) Fluß in Südfrankreich, 
mündet in das Mittelmeer: 2) franz. BDepart,, 
6044 qatm, 321.500 Einw.: Hanptitadt Dras 
quignan. 

Bara, väugenmaß, in Spanien und Mittels 
amerita: 0,835 m; in Portugal: 1,1 m; in 
Werito : 0,835 nt. 

Vardar, Flug, Türkei, vom Schar Tagh in 
dag Aegätiche Meer. 

Varel, Stadt im Großherzogtum Oldenburg, 
5558 Einw. 

Barin (lat): Verſchiedenes, Allerlei. 

Bariabel: veränderliche Größe. 

Variaute: abweichende Yesart. 

Variation: 1) Beränderung, Abwedjifung; in 
d. Dinfit : mehrfache Beränderung eines Tonſapes; 
2) ehe Deklination. 

Varietät: Berjchiedenheit ; bei 
Pflanzen; Spielart, Abart. 


Tieren und 


. 


vmiiren — Ventoo. 


variieren : verschieden fein, verändern, ſchwanken. 


Varinae, Hauvtſt. des Ztantes Zamora, Bes | 


nezuela, 2000 Ew., Tabaksbau. 
Varna (ſprich: Warna),. vulgarifche Hafen» 
u. Handelsſtadt am Schwarzen Meere, 37.200 €. 
Zarabaneı v. Enſe, N. A. Tichter des 
19. Jahrh, mit feiner Gattin Rahel bekannter 
Mäzen der Romantiter. 


Varro, Marcus Terentius, rom. Gelehrter, 
+27». Chr. 

Varnd, Publius Quinctilins. rom. Feld— 
herr, tötete ſich in der Schlacht im Teuto- 


burger Walde, vn. Chr. 

Barzin, Gut des Fürſten Bismarck, preuß. 
Regbez. Köslin. 

Vaſau: Diener, Lehnsmann, Unterton. 


Bafari. Giorgio, 1511-1574, Kunftfchrift> 
fteiler. 

Vasco da Hama: fiche Ban. 

Baje: (Zier⸗) Gefäß. 

Vaſelin, leichtſchmelzbares Waraffin, wird 
nicht ranzig, zu Zalben, Nomaden und als 
Mittel negen das Roſten der Metalle ver 
wendet. 


daft: weit, ausgedehut. 

Wat, holländ. Flüſſigkeitsmaß: ı hf 

Later, ih rufe dich! f. Voittst. 2, 33. 

Vaterlaud, Baterlandstiebe, ſ. Sprüche 2, LIN. 
Raritan, Palaſt des Papſtes in Nom met 
großer Bücherſammlung und herrlichen Kunſt⸗ 
fhögen, Hat 22 Höfe, 1000 Zimmer. 

Vatitaniſche Nirchenverianmiluna: Kirchen» 
verfammt., auf weicher 18. Inli 1870 die Une 
fehtbarfeit des röm. Vapfies als (Blaubend- 
wahrheit erffärt wurde. 

Vanban (ſprich: Wohbang), Zebaitian, Pe 
Pretre de, 16331707, franz. Kriegsbaumeiſter. 

Vaucanſon, (ivrich: WWotangiong), Jacques de, 
1700 - 1782, franz. Mechaniter. 

Baneinfe (ſprich: MWoftityp, Torf u. Felſen; 
tal in Züdfrante., einſt Aufenthalt Vetrarcas 


Giehe Diefen); 2) franz. Devart,, 3578 afın, 
239.200 Einw.: Hanptit. Avigunon. 
Vaudtville cinrich: Wod'wiht): Voltslied, 


Gaſſenbaner; Liederſpiel. 

Vanrien (ſprich: Wohriäng): Taugenichts 

Vauntier (ſprich: Vohtiehy, Benjamin, 1820 
bis 1898, deutſcher Maler. lichnitzel. 

Vealſteat (ſorich: MielftihN: engl. Kalbs- 

Becht, Deltudungsarın d. Rheins in d. Zuiderſee. 

Vechta, Stadt, Oidenburg, 3395 E. 

Veda (Mehrzahl: Veden), Bezeichnung der 
4 bril. Bücher der Brahmanen. beſtehend. 

Vedette: Reiterwache, Spährvache aus 2 dieitern 

Bedute: Ausſicht, Landſchaftsgemälde. 

Veen oder Veun: mooriges Hochland: Hohe 
Benn, ein ſolches im vreuß. Regbz. Aachen. 

Bega Carpio, Yope Felir de, 1562—1635, fpan. 
Dichter. 

Vegeſach, Hafenort im chebiete der Stadt 
Bremen, an der Wefer, 1141 Einw. 

Begetabilien: Pflanzen, 
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Begetariauer: Anhänger der Ernährung durch 
ausschließlich pflanzliche Nahrungsitoffe und der 
Enthattung von allen geiftigen (Hetränfen, 

Vegetation: Wachstum dev Pflanzen. 

Vehitel (da8): Fuhrwert: Hilfsmittel. 

Veilchen, Pflanzengattung; das wohlricchende 
Veilchen als Zierdflange, zu Beilchenjirup und 


! Erzengung von Wohlgerüchen verwendet. 


‚Reit, Dorothea, Gattin Fr. Schlegel3, 1763 
bis 1834, Dichterin, Hochlicgaber Frau, eigentliche 
Verfafierin der Shafeipenreslicherfetsung. 

Veitstauz, Nerventramheit mit Geſichtsver⸗ 
zerrnugen, krankhaften Zuckungen, drehenden, 
tanzenden Bewegungen; Heilmittel: Kalte Ab» 
waſchungen, Eifenbüder, Landaufenthalt. 


Velasquez (Sprich: Welaskeds), Don Diego 
de Silva 1599—1660, ſpan. Maler. 

Velhert, Stadt, vr. Regbez. Diüficld., 19.730 E. 

Veteda: als Weisfagerin göttlich verehrte 
germaniihe Nungfran. f 

Vrlez Malaga, Stadt in Spanien, Provinz 
Malaga , 23.600 Einw. 

Velin (fprich: Weläng): feines, glattes, per» 
gamentartined Vavier. 

Belleitäten : Praftlofed Wollen; Anwandlungen. 


"Belletri, Stadt in Mittefitalien, 19.600 Einw. 

veloce tivrich: welodfche): ſchneſt; velo- 
eissime: ſehr ſchnell. 

Veloursd (ſprich: Weluhr): Samt. 

Veloziped: Schnellfüßler, Reitrad, zwei- oder 
dreirädriges Fuhrwert, welches von dem Fah⸗ 
renden durch Treten mit den Füßen in Be— 
wegung gejegt wird. 

Velte, Franz. Weinmaß i. d. Warenhäufern: 7,6 T. 

Belttin , weinreiche Landfchaft in Oberitalien. 


Bendee (ſprich: Waugdey), franz. Departent,, 
70185 afın, 442.800 Einw.; 1789-1795, 1312 
1815, 1830 Aufftände der Vendéer für das bour: 
bonifche Königshaus. 

Veudetta (ital.): Blutrache. 

Venedig, von etwa 697 n. Chr. bis 1797 Frei— 
ſtaat, jegt ital. Hafen: und Handelsſtadt, am - 
Adriat. Deere, Hanptfindt der Landſchaft Vene» 
tien. 151.800 Einw. 

Venen: Blutgefäße, dur welche das Bint 
ans dem Körper in das Herz zuritdfließt (fiche 
Kreislauf des: Blutes). 

Venetien, Yandichaft am Adriatifhen Meere, 
Sher:Pralien, 24.517 qtui, 3.190.000 Einw. \ 


Venezuela, Bundesfreiftant in Südamerika, 
am Antillenmeer, 942.300 qfır, 2.500.000 Ew., 
Kreolen, Weiße, Miſchlinge, wenige Indianer; 
Katholiten; Präſident: Gomez. 

Veni. ereator spiritus (lat.), „Konm, Hei⸗ 
tiger Geiſt, Schöpfer”, Anfang des Kirchenliedes 
zur Anrufing des Heiligen Geiſtes. 

veni, vidi. viei, (lat): ich kam, ſah, ſiegte; 
Siegednachricht Eäfars an den römischen Gennt 
nach dem kurzen Feldzuge gegen Pharnakes, des 
WMithridates Sohn. 

Venloo. Stadt in Holland, Prov. 
16.700 Einw. 36 


Limburg, 
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Ventih: Luitklavpe; ventifieren: lüjten; 
beiprechen, erwägen: Ventilation: Lüftung; 
Bentilationsluft: Erneuerungsluft; Friſch- 
luft u. Ablufi. 

Venus (bei den Griechen Aphrodite), bei deu 
alten Römern söttin der Zchönheit und der 
Liebe. — In der Bildnerei berühnit ift die Venus 
von Mito, fo benannt, weil dieſes Standbild 
(welchen die Arme fehlen) auf der Inſel Milo 
(früher Dielos) gefunden wurde (don einem Bauern 
in Jahre 1820): es iſt jegt eine Hauptzierde des 
Louvre im Paris. 

Venus, nächſter Planet zwifchen der Erde und 
der Zone. 

Vera Cruz (fpr.: Wera Kruhs) 1) Küftenjtaat 
der Bundes-RNevublit Merifo, 75.873 qkm, 
981.000 Einw.: 2} Hauptitadt dejielben, wichtigfte 
Hafenſtadt von Werito, 29.000 Einw. 

Veranda: faubenartiger Yorbau an Gebäuden. 

Verantwortlicher Redakteur, ſ. Preßfreiheit. 

verbat: wörtlich. 

Zerbafinjurie: Beleidigung durch Worte. 

Berbalnote, Mitteilung einer Regierung an 
eine andere, welche durch den Gefandten der 
erfteren nur vorgelejen, nicht ſchriftlich über« 
geben wird. 

Verbandmittel iollen in jedem Hausweſen be+ 
reit fein: Zwei Mullbinden, 7 cm breit, 5 m 
fang, !'« Piuud Zaliznlwatte, 2 oder 3 Tafeln 
Wundwaätte, weiche, alte, reine Leinwand, 2 
ſtlanellbinden. 

verbrämen: mit einer Borte verſehen; ver» 
decken, beſchönigen (einen Fehler). 

Verbraucheſteuer, |. Steuer. 

Verbrechen tem ijt nad dem Strajgeſetzbuch 
für das Deutſche Neih vom 15. Mai 1871 
81) eine mit dem Tode, mit Zuchthaus oder 
mit Feſtungshaft von ınchr al® 5 Jahren 
bedrohte Handlung, }. auch Sprüche 2, 118. 


Verbum (Dichrzahl verba: Tat.): 1) Wort; 
2) Zeitwort. 

Terbuudmaft ine (Compouundmajchine): Danıpiz 
maschine mit 2 Kolbengehäuſen (Zyliudern), die 
durch Bolben- und Bfeuelitangen miteinander 
verbunden jind: zwiſchen den Kolbengehäufen 
ftcht ein Damviiammelbchälter, welcher den aus 
den Meinen Gehäuse tretenden Tamvf bewahrt 
u. dem größeren zuführt. 

Vercelli ripr.: Wertichelli: früher VBerceflä): 
Stadt in Italien, Provinz Novara; Hier 101 
v. Chr. Eieg des Marius über die Zintbern. 


Verdauung nennt man die Veränderung, welche 
die in den Rörper aufgenommenen Ztoffe bis 
zu ihrer Verwandlung in Blut oder ihrer Aus- 
fepeidung erleiden. 

Verdanungspulver: Miſche je 8a Dagnejia, 
ſchwefelſaures Kali, Rhabarber, Pfefferminzöl, 
und nimm auf einmal 1 Teelöffel vol davon. 


Verdauungswerlzeuge des Menſchen: Speiies 
röhre, Magen, Yeber, Milz, Galtenslafe, aufs 
fteinender Diedarın, Blinddarui. Murmfortiag. 

Verden tipr : erden, Ztadt au der After, 
preuß. Regbez. Stade, 9728 Einw 


Ventil — Verhaftung. 


Verdi, Giuſeppe, 1313— 1901, ital. Toadichter 
Verditt (das): Wahrſpruch. Ausſpruch. 
verdrießlich (ſein: machen). 

Verdruß (haben: machen). 


Verdun (ivr.: Werdöng), an der Maas, früher 
deutiche Reichsitadt, feit 1552 franzöſiſche Stadt 
ſtarke Feftung, 21.000 Einw.: hier murde (11. Aug 
813) durch Vertrag zwiſchen den drei Zöhmen 
Ludwigs des Frommen dag fränfifche Reid 
dauernd geteilt. 

verdutzi (verblüfft). 

Verdy du Vernois, Julius, deutſcher militär 
Schrijtſteller, geb. 1832. 


Beredlungds oder Appretirderfchr: Einlagerung 
bon Noh- oder Haldftoffen (in Freihafen-, bezw. 
Kreilagergebiet, weil zollfrei) für die Zeit ihrer 
Berarbeitung in vollfonmene Erzeugiifie. 

Vereine, j. Sprüche 2, 119. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika, Bundes: 
Staat v. 45 Staaten, 9.463.161 qm, 76.300.000 E. 
Meike, Neger, Indianer, Chinefen: an 100 ver 
verschiedene hriftliche Sclhten. Präſident: Taft 

Verfaſſung, ſ. Sprüche 2, 119. 

verfemen: in Acht und Bann, für vogelfrci 
erflären. 

Verführung, 1. Sprüche 2, 119. 

Verga, Giovanni, ital. Tichter, geb. 1840, 

vergällen (verbitterin). 

Bergänglidfeit, ſ. Sprüche 2. 11%. 

Vergebung, f. Sprüche 2 119.- 

Vergeben ceind ift nach den Strafgeſetzbuch 
für das Deutſche Neich von 15. Mai 1871, 81 
eine mit Feſſuügshaft bis au 5 Jahren, mi 
Gefängnis oder mit Geldſtrafe von nıchr alt 
150 Mt. bedrohte Handlung. 

Bergeilen, j. Sprüche 2, 119. 

vergeuden, 5. B. die Zeit. 

Vergiftung 5) durch Eöuren: gib Atfalien ir 
Waffer wie: dovveltohlenfanres Natron, Nfche 
Eoda, Kalt von der Wand, Eeifenwafler 
2) durch Paugen gib Säuren wie Eifia, Zitronen 
fäure. Brechmittel, um das Gift aus den 
Magen zu Ihaffen: 1 Teelöffel Salz (Senf) au 
ein Glas warnen Waters, Tanmwarnıe Milch 
3) Bei Vergiftung durch Schlangenbifie: Ab: 
fchnitren der betr. Ertremität nahe dem Rumvpf 
und Beftreuen der Munde mit Kriſtallen vor 
überneanganfanrem Kali, innerlich Alkohol (Rum, 
in größeren Quantitäten. 

Bergil; fiche Virgilius. 

Vergißmeinnicht, ij. Sprüche 2, 119. 

Vergleichen, f. Sprüche 2, 11%. 

Verhaftung erfolgt auf Grund einet Haft 
befehls (f. d.), Xon ihr zu jcheiven it die vor 
länfige Feftnahme, die von der Staatdanmwalt: 
Schaft und von den Folizeibeamten angeorbnei 
werden kaunn, wenn die Vorausſetzungen der Ver 
haftung vorliegen und Gefahr im Verzuge fit 
Der Feſtgenommene iſt unverzüglich dem Art: 
richter des Bezirkes, in dem feine Feſtnahme er; 
folgt iſt, vorzuführen, der ihn binnen 24 Stunber 
verneymen muß. Wird jemand auf frifcher Tat 


Verhältnis — Berfüunmisurteif, 508 


betroffen oder verfolgt, jo tt, falls er flucht⸗ 
verdächtig iſt oder feine Perfönlichkeit nicht jo» 
fort feitgeitefft werden fann, jedermann berechtigt 
ihn ohne weiteres feſtzunehmen. 


Verhältnis, das. Ze 2 Zahlen ftehen immer 
zueinander in einen gewiſſen Berhältnis, fobald 
tie durch ein Rechnungszeichen, 3. B. + (mehr) 
oder — (weniger) miteinander verbunden jind. 
So drüdt das Verhältnis der Zubtraftion T—4 
aus, daß 7 mm cine gewiiie andere Zahl (3) 
größer ift al3 4. Tas Verhältnis der Tivijion 
oder das geometrifrhe Verhältuis 12: 36 
(d- 6. „12 zu 36%) fagt, daß 12 in 36 eine gewifie 
Anzabl (9) von Dialen enthalten iſt. Tieſe Zahl 
3 nennt man den Exponent des Verhäliniſſes. 


417 
Der Ervonent des 8. 17:5 heißt —- Man 


5 
fann ohne den Wert des B. (den Exponenten) 
zu ändern, jedes Glied des V., d. h. jede Zahl 


mit derfeiben dritten multiplizieren od. dividieren, 


z. B. 5:9=2.5:2.90ders:d: 9 = 3 
Verhaſpelung: 1 Baldergillerie — Giller: 


balderie — Billergalderie — Ballergilderie — 
Vildergalferie. 

>») Lrümmt ſich nicht der Zritt, wenn man ihn 
wurmt. 

Tritt ſich nicht der Wurm, wenn man ihn 
trümmt. 

Wurint ſich nicht der Krümmt, wenn man ihn 
tritt. 

Krummt fig nicht der Würm — wurmt fich 
nicht der Wörm — worm, warnt, würm! 

verheeren (3. B. eine Yandfchaft). 

Verheiratung, fiche unter he. 

Verjährung: durch Berjägrung wird die Straf» 

verfolgung u. die Strafvolfftredimg ausgeſchloſſen 
(Strafgefegbuch für das Deutſche Reid), $ HH). 
"Die Strafverfolgung von Verbrechen verjührt, 
wenn fie mie dem Tode oder mit Ichensläng> 
tichem Yuchtyaus bedroht jind, in 20 Jahren, 
wenn fie im Höchſtbetrage mit einer Freiheit» 
ftrafe von einer längeren als 10 jährigen Dauer 
bedroht find, in 15 Jahren: wenn jie mit einer 
eringeren Freiheitsitrafe bedroht find, in 10 
Aachen, Die Strafverfolgung von Vergeben, 
die im Höchſtbetrage mit einer längeren als 3 
monatigen Gefängnisftrafe bedroht jind, ver. 
jährt in 5 Jahren, von anderen Vergehen in 3 
Jahren. Tie Strafverfolgung von Ucber: 
tretungen verjührt in 3 Monaten. Die Bers 
jährung beginnt mit dem Tage, an welchem die 
Handlung begangen ift, ohne Rückſicht auf den 
Jeitpunkit des eingetretenen Erfolges (8 #7). 


verifizieren: beglanbigen. 

Xerlehrsfteiter, }. Steuer. 

Verteunung, i. Sprüche 2, 120. 

Verklärung, j. Sprüche 2, 120. 

Verleitnug zum Meineid j. Meinetd. 
verleugnen (3. 3. die Auweſenheit eines andern). 


Verlkennidung: ſiehe Beleidiqung und auch 
Sprüche 2, 120. 


Berlich das) und Verlies: Ort, wo man fir) 
verliert: abgrundartiges Gefängnis. 

Verluſt, ſi Spruche 2. 120. 

vernählen (Gemahl, Gentahlin). 

vermaffein (Gaunerſpri): eines Gauners Auf- 
enthalt verraten. . 

Vermerk (Notiz). [Fadennudeln. 

Vermicelli (ivr.: Wermidfchelti); Würmchen 

vermieten, ſiehe Mietvertrag. 

vtruiittelſt (aber mittelſt u. mittelsd. 


Vermögendſteuer; Staatsſteuer, die ſich auf 
das Vermögen bezieht. Beleg von 14. Juli 1893. 
2ermont (fpr.: Wermönt), einer dev Nord 
Staaten der Ver. Staaten don Word Amerika, 

24.770 qtm mit 343.600 Einw. 

vermuten; Vermutung. 

Verne (for.: Wern), Jules, franz. Volts u. 
Yugendfchriititelter, 1828— 1905, 

Vernet (fpr.: Wernä), Emil Jean Horace, 
1739—1863, franz. Dialer, namenttich geſchicht 
licher Gegenfände, zumal des frangofischen 
Feldzuges in Algier. . 174.300 Cw. 

Verona, Feftung und Ztadt in Ober⸗gJItalien, 


Veroueſe, Paolo, geboren um 1523 in Verona 
+ 1588, italien. Vlaler. 

Veronika, weibl. Vorname. 

Verrat, Verräter. 

verraten, ex verrät, verriet. 

Verrenkungen kommen bejvnders im Schulter», 
Hifi» Schluſſelbein:;, Ellenbogen: u. Fußgelent 
vor. Zie werden gehoben durch fofortiges funit: 
gerechtes „Einrichten“. 

Vers, Berfe: Zeile (Zeilen) eines Gedichtes 
mit gefetzmäßig abgemeſſenem Wechſel von be- 
tonten und unbetonten oder langen und Purzen 
Zilben. Versmaß: regeimäßige Wiederhotung 
desielben Wechſels. 

Verſailles (ipr.: Weriaj), Hauptitadt des Te— 
partements Zeine und-Tife, Frankreich, 54.600 
Einw. Im dortigen Zrhlojfe am 18. Jannar 
1371 König Withelm von Preußen zum Teutſchen 
Kaiſer ausgerufen. 

Verſaud (der), Verſandgeſchäft. 

verfaudet (von Sand). 

derjandt dv. verſenden. 


Verſänmnisnrteil: Erſcheint dev lager im 
Termin zur mündlichen Verhandlung nicht, fo 
ift auf Antrag das Berfäummisurteil dahin zu 
erlaffen, daß der Aläger mit der Klage abzır- 
weijen fei. Ter Partei, gegen welche ein Xerr 
fänmmisurseil eriaſſen it, jtcht egen dasjelbe 
der Einſpruch zu. Pie Einſpruchsfriſt beträgt 
2 Wochen. Die Einlegung des Einſpruchs er> 
folgt durdy Zuſtelung eines Schriftſabes. Der— 
ſeilbe muß enthalten 1. die Bezeichnung des 
Urteil8, gegen welches der Einjpruch gerichtet 
wird; 2. die Erklärung, daß gegen dieſes 
Urteil Einjprudy eingelegt werde: 3. Die La— 
dung de8 Gegners zur mundlichen Verhandlung 
über die Hauptfache. Ter Schriftjas foit zu⸗ 
gleich dasjenige enthalten, was zur Borberei- 
tnng der Verhandlüng über die Hauptjache 
erjordertich ift. 


Siehe Berenice. 
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Verfäumung (die) einer Prozeßhandlung hat zur 
allgemeinen Folge, daß die Partei mıt ber 
vorzunehmenden Pruzeßhandlung ausgeichlofien 
wird. Die Wiedereinfegung wird durch Bus 
ftelluug eine8 S.riitiages beantragt. Terielbe 
muß enthalten I) die Angabe der die Wicder: 
einjetung begründenden Zatiadyen; 21 die Ans 
gabe der Miriel für deren Gfeubhaftmachung: 
3) die Nachholung der verjäumten Vrozeß— 
handlung oder, wenn dieje bereits nachgeholt ütt, 
die Bezugnahme hierauf. 

Veridleiß (der). 

Verigmiai (Baunerip.): Verhör. 

verfhnsist (im Böſen: jchlaw). 

Verſchwendung, f. Sprüche 2, 120. 

Verſchwiegendeit, i. Sprüche 2, 120. 

Verſetzung, jiche Permutation. 

Verſicherunge⸗(Aſſeluranz⸗Weſen: Vertrag, in 
welchem ſich jemand verpflichtet, einem anderen 
gegen eine beſtimmte Entſchädigung (Prämie) 
für den Schaden, den der zu verſichernde Gegen» 
ftand durch amwiiie Gefahren leiden fönnte, zu 
haften. Die Verſicherung ijt entweder Berfonen» 
oder Yebensverjicherung KLebens oder Maditafs 
deriicherung, Renten, wranfens, Unfallverüch. :c.) 
oder eine folhe gegen Berluite an Gigentumt. 
Einzeine Zweige find: Schaden- oder Sach- 
verf., Zranspprte, Hagel-, Biche, lade, 
Feuer Verj. 

Merfe: 1) der Rerfiyerungsichein (GPolice) 
erhätt ſeine Kraft erit, wenn er von einem 
genen beitimmten Beamten der Gejettichait (Ge— 
neral-Agent :c.) angenommen tft: 2) dic vorge— 
tegeen Kragen miüljen durchaus wahrheitägetreu 
beantwortet werden, andernfalls kann die (Bes 
feltfchaft in die Lage kommen, ſich ihren Ber— 
Pflichtungen zu entziehen: 3 vor der Unter» 
zeichnung des Bertrages überlege wohl die von 
der Verſicherung geitellten Bedingungen, achte 
auf feine dir von dem Agenten :c. gemachten 
mindlichen Juiicherungen od. Verſprechungen, 
fondern nur auf den Wortlaut der Vertragsbe— 
tunmungen. Beivrich dich auch mit undartentichen 
u. im Werjicherungsweien bewanderten ‘Berionen ; 
4) tomme mit größter Genauigteit den von dir 
übernonmtenen Vertragsbejtimmungen nach: :c. 

veriiert ſein: bewandert jein. F 

Verontold, vr. Stadt, Ngbz. Winden, 1762 E. 

Verſönnung, j. Sprüche 2, 120. * 


geripregen, j. Sprüche 2, 120. [übergeben. 
verjtantliden : in die Bände des Staates 


Verſtand, Lerjtandlichteit, j. Sprüche 2, 120. 

Verftauung: Halte das Gelent vuhig und 
gebrauche kalte Umschläge. 

Verſteinerungen: Es gab einen Zeitraum, in 
weichem ein großer Zeil unſerer Erde von 
Gewächlen, als Baumfarnen und dergi., bededt 
war, Dan ment ihn die Cteintohlenzeit. Tie 
Stämme auch zum Zeil die Blätter diefer 
Farne haben im Laufe der vielen 1000 Yahre 
eigentüniliche Wandlungen durchgemacht. Durch 
ein allmähliches Sinken der Grooberjläche 
nämlich wurden jie vom Meerwaſſer dedeckt und 


Veriaumung — Veſper. 


‚in deijen ſchlammige Niederichläge eingebettet, 
welche mit der Zeit zu Stein erhärtet jind. 
Hier ging nun in Folge der chemischen Gin» 
wirfung des im Innern mmierer (Erde befind— 
tihen Waſſers und anderer Naturfräfte eine 
Verwandlung mit ihnen vor; jie wurden ver» 
foylt und lieſern uns heutzutage jenes ſchwarze 


Gejtein, das uns allen ald Zteintohle gut 
befannt, und weiches dem Menſchen von jo 


ungeheurem Nutzen it. Auch die Organismen, 
die in den verſchiedenen Zeiten der ' Entwid: 
tung unferer Erde getebt haben, liegen in den 


Geiteinen begraben. Als eines der bezeidy» 
nendjten Tiere nennen wir befpielöiweije das 
Vammut. 


Verſuchuug, ĩ. Sprüche 2, 120. 
verte (lat.): Wende um. 
verteidigen (eigentl. verteidingen). 
verteilen, Verteilung. 
vertifat: ſentrecht. 
Vertröglichfeit, !. Zprüche 2, 120. 
Qertrauen, j. Spruche 2, 120. 
Verve (jprich: Wärw: franzdiich): Schwung, 
Vegeifterung. (gien, 49.00 E. 
Verviers (fnrih: Wermwich), Stadt in Bel 
verwahren, bewahren. 
verwabrfofen, verwahrloft. 
verwaift, 3. 3. verwaiſte Kinder 


Lerwaltungsitreitverfahren. Gegen die Ver- 
Tegung iubjefriv-Öftentlicher Hechte durch rechts— 
irrtümliche oder uniweckmäßige Anordnungen der 
Verwaltungsebehorden ſieht dem Bürger in den 
durch Gejen benimmten Fällen die Berwaltungs« 
flage au, die einen beſtimmten Antrag enthalten 
mug und wieder zurüdgenommen werden fann. 

verwandt, Nerwmandtidiaft. 


Verweis ijt die geringite Etrafe des deutichen 
Strairechte: tinder nur ſtatt bei leichten Ver» 
gehen oder Uebertretungen Yırgendlicher. Nach 
der Rechtairait des Ilrieits, d. bh. wenn Die Dont 
Geſes vorgefchriebene Friſt Zur Werufung ver— 
ftrieben ijt, wird Der Verweis bei Amtsgerichtd« 
urteilen von Amtsrichter, bei vandgerichtsurteilen 
vom Staatsanwalt erteilt. 

verweifen, verwies: Verweis. 

Qerwirrung, f. Sprüche 2, 121. 

verwitwet; Witwe; Witwer. 

Zerzeihung, ſ. Spriiche 2, 121. 

Verzugezinfen: Zinjen, welche bei veripäteter 
Zahlung für die Zeit der Verſpätung dem 
Sfänbiger geleiitet werden müſſen. 

Verzweifſuͤng, ſ. Sprüche 2, 121. 

Veſoul, Hauptit. des franzöſ. Tepart. Ober⸗ 
jaone, 10.000 Einw. 

Veſpaſiau wurde als römiſcher Feldherr von 
Kaiſer Hero beauftragt, die Juden zu bekämp— 
fen, da fie fid) gegen die Nömer enıpört hatten. 
Er war jiegreich gegen jie und drang bie 
Derufalem vor. Als er im Jahre 69 Kaifer 
wurde (er regierte 69—79), übertrug er feinem 
Zohne Titus die Fortſetzung des Krieges. 

Beiper: die fpäte Nachmittagszeit; Abend« 
gottesdienft. 


Veſta — 


Befta, bei den alten Römern, jungfräuliche 
Göttin des Herd» und Dpferfeuers, Bejchitgerin 
des häuslichen Lebens: ihre zur Steufchheit 
verpflichteten Priefterinnen, die Beftalinnen, 
mußten da8 Altarfeuer im Beftateinpel ftets 
brennend erhalten. 

Veribiil: Eingangsraum, Vorhalle, Vorhaus. 

Veſuv, feuerſpeiender Berg in der Nähe von 
Yteapel, 1223 m hoch. 

Beryprim, Stadt, Ungarn, 14.100 Einw. 

Veteran: alter Dan, altgedierter Krieger. 

Veterinär: Tierarzt, Noßarzt; Veterinär: 
Tunde: Zierarzneitunde. 

veto (lateintich) : ich verbiete ; dad Veto» 
Rent: dag Wecht, durch Einfprache den 
Vollzug eines Beſchluſſes zu verbieten oder zu 
verſchieden. (2319 €. 

Veiſchau, pr. Stadt, Rgbz. Frankfurt, (a. OD) 

Vevey (iprich: Vewehſ. jchweizer. Ztadt in 
Imöner Tage am Genfer Ere, Kanton Waadt, 
12.Wwu Einm. 

verieren: plagen, neden. j 

Vezier (auch Mein): hoher titrfifcher Staats» 
beamter, beſonders Miniſter. 

via: Weg. lTau, einen Sumpf :c.). 

Viadukt: brücenähnlicher Ban «über cin 

Vin Mala: böier Weg; Engvaß im Hinter 
theintafe im Kanton Graubilnden. 

Viatikum: Wegzehrung, Ariiegeld, Zehrpfen« 
nig: lebtes Abendmahl eines Sterbenden. 

Vivorg, Stadt in Dänemark, 1500 Einw. 


vibrieren: ſchwingen, Schwingungen machen: 
zittern: federn. 

viee versa (lateinisch) : umgelehrt. 

Vich cNRiauc), Stadt, Catalonien, 
11.700 Einw. 

Vichn iprich: Wilchi), Badeort am 
Frunfreich, 14.700 Einw. ) 

Victoria 1) englifihe Kolonie an der Süd, 
füjte Auftraltens, 227.610 gm, 1.217.000 Einw. 
2) Hauptſtadt von brit. Songlong, China, 
102.000 Einw.: 3) Sauptiadt der Provinz 
Gfpirito Santo in PBrafilien, Sild» Amerila, 
vw.000 Einw. 

Victoriafeſtland, visbededtes Feſtland 
Südpolarmeere mit dem Vulkan Erebus. 

vide (fateinifch) : Siehe; man ſehe. 

vidi (lat): Ich Habe gefchen (4. DB. ein 
Schyriftſtüct durchgefehen, gelcten). 

vidimieren: mit dem vidi (ich Habe gefehen) 
veriehen, gerichtfich beitätigen. . 

Wieh, Wiebhof. lichichtichreiber. 

Bienoif, Heinrich, 1801- 1856, Viteraturge- 

Vienfeuche (Auzeigepflicht), Zur Anzeige bei 
ausbrechender Viehſeuche find verprlictet: 1) 
der Gigentilner oder deiien Ztellvertreter: 
2) bei außerhalb des Hauſes befindl. Wich der 
Zreiber. der Beſitzer des Bartitaled, der Ronpel 
oder Weide, 3) Tierärzte und Fleiſchbeſchauer. 
Tie Anzeigepflicht eritredt jich auf folgende 
Zeuden : 

1) Milzbrand : 

2) Tollwut; 


Spanien, 


Allier, 


im 


vierzehn. Hi 


3) Rog der Pferde, Gier, und 
Danteiel: 

) Male und Klauenſeuche d. Rindviches 
der Schafe, Ziegen n. Schweine; 

5) Pungenfeuche des Rindviehs: 

6) Podenfeuche d. Schafe ; 

7) Beichätfeuche der Pferde und Bläschenans» 
jſchlag der Pferde und d. Nindviehs; 
8) Räude der Pferde, Gjef, 
Mauleſel und Schafe. 

viel, vielerlei. 


Vielede werden regelmäßig genannt, wert 
Zeiten u. Winfel_derjetben 3. einander gleich 
ind; im andern Falle unregelmäßig. Die 
Iegteven zerlegt ınan zur Berechnung durch die 
Tiagonaten in einzelne aneinander ſtoßende 
Treierte u. berechnet diefe. Ter Inhalt des % 
3.2. üt dann = der Summe der Inhalte jünt« 
licher Treiede u. ſ. w. i 

Berechnung der regelmäßigen 3. 1) 
Ri} nhalt aus dem Halbmeſſer des dem WM. ırııe 
Ichriebenen Kreiſes (dejien Peripherie die Eden 
des 8. trifft), oder aus einer Seite des K. 
Bezeichnet man den Radius mit, r, die Zeite 
mir s, jo iſt der Inhalt des regelmäßigen 


Mauttiere 


Maultiere, 





Dreiecsts = s2. 0,13, worin 3 = r.1,73 
Bird = „Ss er.Lil 
Fünfedd = „ ser. 1% 
Sechseds = „3er 

Sicbened3 = «„s=1r.08 
Ahtel3 = n„ s=r,Vin 
Need = ae 8 =TrT.DßR 
gehneds = „Be r.002 
Elfecks = n„ 8=r.057 
Zmötfet8 = — s=r.052 


it. ſ. w. 
aus dem Inhalt: Dividiere den 
die oben neben s? ftehende Zahl u. 
ziehe aus dem Duotienten die (Tiuadrat-) Wurzel. 


Vielfraß (eigentlich: Fell fras: Felſenbe— 
wohner),. marderartined Raubtier des Nordens. 

Vielleicht, i. Zpruche 2, 121. 

Vitlwiiſerei. j. Zpruche 2, 121. 

Vieunne (ſprich: Wi em) 1) unker Nebenfſuß 
d. Yoire: 2) franz. Devart., 70-44 akut, 333.500 Ew. 
Bauptitadt Poitiers; Halte Ztadt in Frantkreich 
anı Nhone, 22.000 Einw. 

Vierltande, fruchtbarer Yandftric) an der Ans 
terefbe, zu Hamburg achorig. 

Viernheim, DI. ißrh. Pejſen, Pr. Etarfene 
bura, s176 €. 

Vierradeu, vr. Ztadt, Ngbz. Votsdam, 144U E. 

Vierfen, Ztudt der Rheinyrovinz, 27.577 Ew. 

Viertel, vierteifen. 

Qierwatditätter-Zer, beuannt nad den ſchwei; 
zeriihen „vier Waldititten“, Uri, Zchroyz, Uns 
terwalden, Luzern, ift ein. durch die Schonheit 
der an feinen Nfern gelegenen Berne, Yande 
ſchaften, Städte und Orte berühmter YLlpenfee 
den Tichtung und Sage vielfach verherrlichten 
Er liegt 437 m über dem Meer, int big 21 ın 
tief, 37 tr fang und 115 qfm groß. 

vierzehn, vierzig. 


2) Seite 
Inhalt durch 
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Viengtemps (iprich Wiötang), Henri, 1520 bis 
1381, franzöſiſcher Meiſter des Geigenipield. 
vigifieren : feharf beobachten (jemanden). 
Vignette (prih: Winyette): Rebenranle; 
Meine Verzierung in Büchern (auf dem Titel» 
blatt, den Anfangszeiten, Rändern u. ſ. w.). 
Vigo, Stadt an der Wejttüjte Galiciens, 
Spanien, 3.300 Einw. (Baumwolle. 


Vigogne Wolle: Miſchuug don Wolle und 
Vitar: Stellvertreter. 
Viktor, mäunlicher Vorname lateinifchen Urs 


ſprungs: der Sieger. Weibliche Form: VBit; 
toria: der Sieg, die Siegesgöttin. 

Vittor Enmanuel IE, König von Zardinien 
1819-1861, Xönig von Italien 1861—1878$, hatte 
das Süd, dag Sehnen der Jtaliener nach Eins 
heit su erfüllen. 

Vittoria J., Königin von Großbritannien 
und Irland ſeit 1837 und Kaiſerin von Indien 
jeit 1870, vermählt mit Prinz Albert von 
Sachſen Koburg-Gothan(7 1561), cine ausge— 
jeihnete Frau, Mutter und Königin, welche 
verfaſſungstreu regierte und einen fegensreichen 
Einftuß auf die großartige neueſte Entwictung 
Englands ausüpte. Bild. + 1901. 

Biktualicu: Lebensmittel, Eßwaren. 

Birma (Bigogne), Art des Lama in Peru 
und Ecuador, liefert Wolle. 

Vilbel, Stadt, Oberheiien, 4811 E. ’ 

Vilich Drtichaft der preuß. Mheinprovinz, 
Regbez. Röln, 18.743 Einw., Ldg. 

Billa: vLandhans; Landgut; in 
Flecken ohne ſtädriſche Borrechte. 

Villach, Stärnten, Stadt, Deſierreich, 13.000 E. 

Villanneva y Geltru, Stadt, Catalonien, 
11.500 Einw. 

Villa Rica, Stadt in Paxaguay, 15.000 Einw. 

Villefranche (ſyr.: Wilfrängſch) 1) Stadt an 
der Saone, franz. Depart. None, 15.100 Einw., 
2) Stadt am Aveyron, franz. Depart. Aveyron, 
6500 Einw. Laufenthalt. 

Villeggiatur (jprich: Willedſchatur): Sommer» 

Bilfeneuve fur Pot (jor.: Wihlnöw ßür 209), 
Stadt am Pot franz. Tevart. Lot-et-Garonne, 
7600 Ein. 

Willerſexel, Torf am Fluſſe Oiguon, Frank- 
reich; hier 9.—11. Jan, 1871 Gefechte zwiſchen 
den Deutfchen unter Werder und den Yrans 
zoien unter Bourbaki. % (9582 Einw. 

Villingen, Stadt im badiichen Schwarzwald. 

Vilmar, Aug. Friedr. Chriſt. 18001868, 
dentſch. ev. Tyheot u. Schrüftit. Viteraturgeſch.). 

Bilsbivura, Mkil. N. Bayern, 2917 E. J 

Vilſen, vr. Flecken, Rgbz. Hannover, 964 E. 

Vincennes, (ipr.: Wängſſenn) Ortſchaft bei 
Paris, Artillerieſchule, 34.200 Einw. 

Vincent, Saint (ſprich: Sſent Winßent), brit. 
Ariel der Heinen Antitlen, Weſtindien. 

Zincentin® von Paula, 15761660, franz. 
kathol. Prieſter, Stifter des Ordens der „barut“ 
herjigen Schweſtern“. 

Vinci (ſprich: Winntichi), Leonardo da, 1.452 
bis 1519, italien. Künstler. 


Spanien 


Bieurtemps — Lijiher. 


Vindhyagebirge, Gebirge im mittleren Vorder: 
Judien, zwifchen Hindoftan und Dekhan. 

vindizieren: ftrafen; et was fich oder einem 
anderen vindiztieren: für fi} oder den 
anderen al8 Eigentum, Recht beanfpruchen. 

Vineta, fagenh., im Deere begrabene Handels» 
ſtadt der Yırjel Wollin am Stettiner Haff. 

Vinland (Weinland), erfte Anjiedlung d. Euro: 
väern (Normannen) in Nordam., um 1600 v. Chr. 

Viniſchgau, das Tal der oberen Erich in Tirol. 

Vinzenz, männl. Vorname lat. Urfprungs: 
der Ueberwinder, Zieger. 

Viola: 1) Veilchen; 2) Bratſche, Altgeige. 

violett: veilhenfarbig , veilchenblau. 
Violine (Geige), Streichinſtrument mırd Saiten, 
im 12. Jahrhundert jchon in Frankreich — in 
etwas anderer PYorm — in Gebrauch), ipäter 
namentlich in Italien verbeifert. 

Biolletsles Tine (iprich: Wiolfch fd Til), Eugene 
Emanuel, 1814— 1873, franz. Baumeiſter. 

Violon: große Babgeige. 

Violonceil: Heine Baßgeige. 

Viouville (jpr.: Wiongwil), Dorf in Teutjch: 
Lothringen; bier 16. Auguft 1870 Sieg des 
2. deutſchen Heeres unter Prinz Friedrich Karl 
über die Frauzoſen unter Yazaine. (Giitzahu 

Vipern (Dttern), Schlangen mit durchbohrtem 

Virchow, Nudotj von, 1821—1902, deutfcher 
Gelehrter, Naturjorjcher. 

Virgilius (Virgil), Publius Maro, geb. 70 
v. Ehr., #19 u. Chr., der bedeutendſte epiſche 
Dichter der Römer (jſchrieb die Aeneis), auch 
Tehrdichter. 

Virginia: (die Jungfräuliche), Tochter des 
röm. Bürgers Wirginius, wurde von ihrem Vater 
angeſichts des Volles erdolcht, damit fie nicht 
in die Gewalt des wollüitigen Dezemvirs Appius 
Claudius jalte. 

Virginia (fprich: Virdſchiniä), einer der Vers 
einigten Staaten Nordanterifas, 109.940 qkm mit 
1.854.000 Einw. - 

Virginiſche CYungfern-, Infeln, Infel> 
gruppe in Weftindien, zu Spanien, England u. 
Dänemart gehörig. [Einzelftinme. 

viril: männficd), mannhaft: Birilftimme: 

virtuell: kräftig; der Kraft noch vorhanden, 
aber nicht im Tätigfeit (Begenfag d. effektiv). 

Virtnos: Meifter in feiner Kunſt (befonders 
der Tontunft). 

vis: Rrait, Gewalt; vis major (force 
majeure): höhere Gewalt, der man nicht wider: 
ftehen fann; vis comica: Macht der Komik. 

Viſa, jiehe Viſum. 

Viſage (prich: Wiſahſch): Geſicht. 

vis-a-vis (fprich: wiſawih): gegenüber. 

Viebet, Ydg.. Oldenburg, 3247 &. 

Viscaya, jpan. Prov. am Atlantifchen Ozean; 
Viscayifher Meerbufen, Einbuchtung 
des WUtlant. Ozeans zwifchen Epanien und 
Franfreid). 

Viſcher, ‘Peter, der Meltere, geb. ums Jahr 
1460 in Nürnberg, + 1529, Bildhauer (von ihm 
3. B. das Schaldusgrab in Nürnberg): 2) Fried⸗ 
rich Theodor, 18U7—1887, deutsch. Nunjtrichter, 
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Aunftfchriftitelfer, Dichter: 3) Mithelm, 1233 big 
1886, fchweizer. Hiftorifer; 4) Aug. geb. 1822, 
deutich. Maler. 

Viſier: der das Geſicht bededende Zeil des 
Helms; Zehrige: Einrihtung hinten am Gewehr 
oder Beihig, welche mit einem dreiedigen Ein» 
ſchnitt verfehen ift, wodurch der Schüge beim 
Schieben oder Richten ficht. 

vis inertine (lat): Kraft der Trägheit: 
Beharrungsvermögen. 

Viſſon: Geſicht, Traumgeſicht, Erſcheinnung. 

Viſitation: Befihtigung,, Unterfuchung. 

Viſite: Beſuch. 

Viſitenkarten werden benützt bei Beſuchen, 

"wenn mar ſich einer andern Perſon vorſtellt, 
zum Aufſchreiben kurzer Bemerkungen, Grüße 
und ähnlichem. 

Bifitenfarten find bequem 

Und oft im Leben angenehn. 

Wer danken will, der ſchreibt p. r. 

Doß Heißt zu deutfch: ich daufe fehr. 

Willſt ferner fagen du adicu, 

So fchreibit dur einfach p. p. c. 

Bringit einen Fremden du ins Haus 

So drüdit du durch p. p. c8 aus. 

Zut bir das Leid des andern weh, 

Schreibſt anf die Karte du p. ©. 

Der Glückwunſch, was er auch betreff’, 

Gr lautet einfach nur p. f. 

Und in der Kart ein Eſelsohr, 

Dedentet: Ich ſprach jelber vor. 

Schorers Familiendlatt.) 

vifitieren: unterfuchen. 


Viſta: Anficht: auf Wedfeln: bei Sicht. 
Viſum (Mehrzahl Bifa): amtlicher Bor: 
zeigungsvermerk. 


Visum repertam: amtlicher Befichtigungs>, 
Befundbericht (eines Arztes). 

Vita brevis, ars longa (Tat.): da8 Leben 
(id furz, die Kunft lang. (Zintvitriol, 

Bitriote, ſchwefeiſaure Salze: Eifens, Kupfer», 

Vitruv, römischer Kriegsbaumeiſter unter 
Cäfar und ANuquftne. 

Bittorta + <tadt in Spanieit, 30.700 Einw.; 
bier 1813 Sieg Wellingtons itber die Frangofen: 
2) Stadt auf Sizilien, 32.200 Einw. 

Vivat dat): (er. fie) lebe hoch! 
sequens: der (die) Nachfolgende lebe! 


Vives, Ludwig, 1492—1540, fpan. Humaniſt 
und Pädagog g. 

Vivifeftion: Zergliederung lebender Tiere, 
Tierverſuch: Hilfsmittel der Naturwiſſenſchaft 
u. d. Heilkunde zur Erforſchuug der Tieren 
u. Menſchen gemeinſamen Lebensgeſetze, der 
Entſtehung und Vorbereitung gewiſſer Krank. 
heiten, der Wirkung von en (def. 
Giften), der Möglichkeit u. Folgen wund: 
ärztlicher Berrichtungen. 

Vize: anflatt; vor Titeln: Stellvertreter 
(4. B. Vizekönig: ftefvertretender König). 

vizinat: nachbarlich, die Gemeinden betrej» 
fend: Bizinal⸗Straßen: Gemeindeftraßen: 
Vizinal-Vahnen: Sekundärbahnen. 


vivnt 


Blaardingen 1) Stadt au der Maas in den 
Niederlanden, 21.200 Ew.: 2) auch Makaſfar 
genannt, Hauptſt. der holländ. Reſidenzſchaft auf 
Celebes, 26.000 Einw. 

Vlämen, niederdeutſcher Voltsſtamm in Bele 
gien, Holland und Frankreich. 

Vließ u. Vlies, das: Schaffell mit der Wolle. 

Vließ. Goldenes. der höchſte Orden in Spa⸗— 
nien und Oeſterreich, am 10. Jan. 1429 qejtifter. 

vliffingen Handels: u. Kriegsbafen an 
einer eng, Niederlande, 19.700 E. 

a 


Rotho, pr. Siadt, Nabz. Minden, 4724 E. 
Vogel, i. a. Stubenvögel u. Sprüche 2, 121. 


Vogel 1) (Eduard, 1829—1856, deutſch. Afrifa- 


reiiender: 2) Herm., 1R84—1898, beuticher 
Photograph. 
Vogel von Falckenſtein, Eduard, preußiſcher 


General (1797—188H). 
vogeffrei: außerhalb des Schutzes der es 
fege (tehend). 

Bogelfutter für nfelteufreiier wird nm beiten 
zubereitet, indem man mit 2 Teilen jeingeriebener 
Möhre 1 Teil geröftete Semmeltkrume miicht, 
Ameijeneier dazwiſchen gibt und einige Dich!» 
würmer obenanf legt. 

Vogtleberg, mitteldeutſches Gebirge zwifchen 
der Fulda und der Lahn (Taufſtein 772 m hochd. 


Vogeſen 1) frz. Tepart., 5003 qfın, 423.800 Ew., 
Gauptitadt Epinal: 2) Gebirge auf der Grenze 
von Deutſchland (Elſaß) und Fraukreich (mit 
dem Zulzer Belchen 1423 un hoch), 

Vogler, Beorg Joſef, 1749-1314, Abt, Ka— 
pelfmeifter. 

Vogt: Schiruiherr, Vormund, Aufſichtsbenmter. 

Vogt, Karl, 1817—1895, deutſcher Natur: 
forfcher. 

Vogtei: Bezirk, Wohnung eines Vogtes. 

vogne la galere qprich: wohg Ta galähr): 
das Schiff ſchwimme: es fei gewagt. 

Vohwinkei, Ldg., Rgbz. Tilfjeldorf, 12.763 €. 

Voigt, Bater u. Zohn, deutfche a. 
fehreiber: 1) Johannes , 1786—1863 ; 2) Georg, 
1827—1801. 

Voigtel, Richard, 1829-1102, Banmteifter, 
volfendete den Kölner Tom (1880). 

VoigtsRhes, Konftantin Bernhard von, vreu⸗ 
Biiher General, 1809—1877. 


Voit, Karl von, 1831—1908, deutſcher Phy-⸗ 
fiolog. 
Vokabel; Wort (def. zum Answendiglernen) 


Vokal: <erbftlant (a, e, i. o, u). 

votal· Nnit Geſangsmuſit. 

Vokation: Berufung (auf ein Ant). 

Vokativ: Ruffall, Änredefall. 

Volante, landeſsübliches 2 rädriges Gefährte 
auf Cuba. 

Bolnpüt RN), Berfuch einer Mett- 
forache durch M. Schleyer, fath. Pfarrer 
in Libelſtetten, Baden. Ter Wortſchast ift meift 
dem Engliſchen entnommen. 


vol au vent (furich: wohl oh waung) 
Blätterteiqupaſtete, Holzpaſtete. 
Bolger, Georg Heinrich Otto, 1822—1897 
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deutſcher 
gründer des Freien 


Be⸗ 


Naturforicher Geſteinskunde), e 
in 


deutichen Hochſtiftes 
Frankkurt a. M. 


Boliere ſprich: Motjührı: großes Vogel⸗ 
haus, meift frei in einem Garten ſtehend. 


Volterfriede, j. Syruche 2, 121. 





Boltkterremt: 3Zuſammenkfaſſung der Rechts 
grundiaße, melde der dem friedlichen wie 
feindlichen Vertehre anertaunter Ztanten zur 
Geltung kommen 

ölferwanderung: Wanderung bedentender 
Bölfer im 4. und Jahrhundert u. Chr. vom 
Dften gegen den Weiten und Zuden Enropas 





durch welche Das alte Romiiche Reich aufgelsit, 
und ın Dein Gebiet nrue Staaten, wert ger 
maniiſcher Kalter, gegrundet wurden. Ver 
anlaünng gab, nach Der gewöhnlichen Annahme, 
die Vrrtire:bang Des großen Voltes der Hunnen 
aus ferner Hetmat in Dochefien. 
Voltlingen, v Habs Trier. 18.197 E 
Zolllonis zivre: Boftlovichtu: Schifisweien): 
Schiffsraunte Fur die Matroien !Bichter 
Bolfmanı, Robert. IS15 1884, Deutich. Ton 
Voltmarſen, v Haba. Nalfer, 2320 €. 
Roltegunit, 212. 
Tolfeparıcı. i euti die ſtaatliche Barter: 
dertritt Die ivruündinte Der Boltabervidaft. 
Voltetum, %. Zavntr 2 122, 
Voltewirtichait zichaäft von den Negeln 
und Bedingungen ah ade ben das wirtichaft 
line Yeben der Katy out vommnteit, 
Roltewirtſchniterat, beratende Korveriſbait ın 
Preußen, deren Gtechten ber voltswirtichaft 
liche Iraarn von der Regiertzug eingeholt wird. 
vol, ne Santo. 
Voubader: Beder, nt weite der ganze Leib— 
eingetgaucht werden dann: D warnte Teilen eine 
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Wärme von 25 haben, he dienen bei. 
zur Reini der Haut: Die Tauer idt 30 Ma 
nirteu nicht uhrrtetten: 2) Bativ Sollen eine 
Wirme von N daben, Ina Minuten 
danern: ne vo zur Herebtzenderung zu 
groker Norte © (Ateberbi, net dent 
Vade totne dr alten ichnell ab ue Tene tin, 
in wornene I arnint. ins Bett holte 





u 
während Des a ce Ohninacht oder acht 
Schwace eintreten, Ve nimm ihn augenblickkich 
heraus. 

Vollbkut hei Reden am augemeinen Bereich 
nung nachweisb Abtunit von reinem ıarab.‘ 
Etamme ieh and Sarbbn) Die Herkunit 
wird m viaetten Siammbuchern CReitutbuchern 
nachgewieſen. Tas 1 Dei. eutuand 1791 m 
England: es wurde I8OS vervouitandigt General 
Stulbook, ur auf diries muß jedes enge. Bolt 
blutvierd jeinen Ztammbanm zurückführen 
können. 

Bollceudung. ĩ. Spruche 2, 
Bolliährig wird man mit der Vollendung des 
Lebensijahres. Ein Minderjahriger, Der das 
18. Lebens jahr vollendet het, tanu, iofern ex 
in feinem Imtereiſe biegt, Durch Beichluß 
des Lormundfchaftsgerih!& auf feinen Antrag 
fir volljährig erflärt werden, Er erlangt da- 
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Voliere — Volturno. 


durch die rechtliche Stellung eines Bolljährigen, 
wird alſo vofl geihäfts: und heiratsfähig. aa 
der Minderjährige unter elterlicher Gewalt, ſo 
iit, fofern dem Gewalthaber die Sorge für 
Xerion und 2ermögen des Minderjägrigen zu» 
fteht, deifen Ginwiligung erforderlich ds 3-5 
ter BGB.). 

völig: ganz und gar. 

Bollfommenbeit, 5. Sprüche 2, 122. 

Bollmaht: Herr Chriitian Lorber in Frankfurt 
am Main wird hierdurch von mir ermächtigt, 
mein uthaben an den Maurer Albert Us dafelbft 
im Petrage von zweihundert Reichsmark flir mich 
einzunehnen und den Empfang zu beicheinigen. 

Wicken, 3. Januar 1886 

Anton Kibn, Bildhauermeifter. 

Voilmar, Agnes, geb 1836 11 Helene, geb 1853, 
deutiche Zchriitischterinnten („Hermatgloden“!. 

Voumar, Gieorg von, qub. 1850, ozialdemokr. 
arte mer 

Vollichiff: 3mañiges Schiff. 

Vollitreabare Aneiertigung eines Urteils wird 
erteilt von dem Gerichtsichreiber. Sie trägt am 
Schluſie die untersibriebrne, neben einem Ziegel 
ſtehende Nollitretunastieuiel: „Wors 
ftebende Ausfertigung wad Herrn I N. zum 
de Der Swangevolfittediwng erteilt.” Auf 
Geund Derietben Lann atsdann Der érichts- 
votzieher Die wangsvollitredung vornehmen. 

Xoititrerfungsdeicht vie der mt Koufircainag⸗ 
Hasiel versehene Zahlungsbeiehl, auftBrund deff. 
der GGtaubiger vonſtrefen tan. Dir Alnuielnird 
vom Anmtsdericht ertsiht, wenn dev Fchuldner 
jaraen den ihm zutgescitten Suhlungsbefehl nicht 
"innen ts: abe Bidrripruch erhebt. 

volhwimtin ſind Munzen, weldye das gefegliche 
Gewicht haben. 

Xolontar: Der Freupeltige. 

Voltaire ſprich: Woltahrd, Franuçois Marie 
Arouet de, ists 1778. berühmter franzöñſcher 
Dichter. Wird, 

Toltaime Zäitle 
lebte 17151827 
dient zur Servorbriugung 














Netto, ein, ital. Whnfifer, 
oder Bintummiche Nette. Lie 
von Elektrizitat und 








wird aufgebaut, indem men auieinander legt: 
eine tasplatte, eine Kupier, eine Auf und 
eine Fitz oder Paresı Scheibe. Lebtere drei 





werden efter anfrininder geichibtet und Durch 
vne Zinticheibe geſchlvſien. Sie ruhen in einem 
durch Drei Glasitabe miteinonder reibundenem 
Geitelle. Die Beiden Enden oder Rote der Säule 











md durb Metallirahte miteinander verbun— 
den: dadurch alt dieielbe, geihloiien. Turch- 
Schneider man den Trabt. fo nimmt man wahr, 


dak fortwahrend ein eleftriiher Funken von 
einem  Trahtende zum andern  überipringt. 
Turbh Prrubrung der Zcheibenpaare bildet ich 
Elektrizität Verührungselektrizität oder Galva— 
nismus. 

Boltigeute fvor.: Woltiſchör): Springer, Luft: 
fvringer ; franz. leichte Fußtruvpe. 

voltigieren c«Äprich: woltiichieren): künſtliche 
Zprünge maden (befonder® am Pferde). 

Bolturno, Fluß, alien, ind Tyrrhen. Meer. 


Zolg — Zulpius. . . 


Volg, Friedrich, 1817—1886, deutfch. Maler. 

Voluͤbilität: Gelenktigkeit; Zungen-Geläufigkeit. 

Bolumen: 1) Schriftroite. Bücherband; 2) Um» 
fang, Rauminpalt. Tas Bol. eines Körpers wird 
berechnet al3 Duotient aus dem abiofuten Gewicht, 
dividiert Durch das jvezifiiche. Diefe Berechnung 
ift bei unregelinäßig geitalteten störpern das ein⸗ 
fachfte Mittel, um den Rauminpatt dericiben zu 
beſtimmen? 


Voluſpa: älteſter Zeil d. Edda. 

Volute, in der Baulunſt: Echuede. 

Vom Hayen Olymp herab ward 
Freude. ſ. Bollsl. 2, 33. 

Bonitiv: Brechmittel 

Vondel, Jooſt van der, 1597— 1879, holländ. 
Schauſpieldichter. 

Vorarlberg, vom Bodenſee big zum Arlberg 
gelegener Zeil dv. Tirol, ZuV2 qfır, 129.200 Ew. 

Vorazität: Gefraßigkeit. 

Vorbehaltgnt, j. Ehe. 

Vorbild, ſ. Sprüche 2, 122. 

Vorbruck (Ya Broque), Torf, U⸗Elſaß, 3057 E. 

Vorfahren (die), j. Spruche 2, 122. 

vorlieb und furtieb. 

vormittags, des Vormittags. 

Bormundfchaft: geſetzlich beſtimmte Schuß: 
newalt über eine andere Perlon Mündel); die 
Vormundſchaft über eine minderjährige Perſon 
können nur Männer ablehnen, welche das #0., 
bezw. 70. vebensjahr überichritten haben. Frauen 
können Tas Amt eines Bormuudes nur in ber 
— Maße (bei den eigenen Kindern) aus- 
uden. 


Vornahme (die). 

Vorname (der;: Name, der dem Gefclechtd- 
oder Familiennamen vorangeht, Rerſonenname; 
fie jind die ältejten Namen und entiprechen der 
Gemütsart und dem Sinne des Voltes, welches 
fie gebildet hat; fo bezichen fich 3. 3. Die 
deutichen Vornamen meilt auf Krieg, Kriegs— 
gerät und kriegeriſche Eigenſchaften u. Tiere. 

vornehm ; vorneymlich 

Vorort: geiihäftsführender Ort. 

Vorrat : vorrätig. 

Zorratdtammmer (die) foll Tuftig, troden, fühl 
und doch froitfrei fein, Hinreichend Beitelle ent» 
halten, um Vorräte und Ueberreite von Speijen 
aufzubewahren: ijt fie mit Yatten verſchiagen. 
fo follen diefe Dicht aneinander ftchen und von 
tunen feftgenagelt jein. 

Borfag, Worlape: der Weg zur Höffe ift mit 
guten Vorſaben gevilaitert. 

borfüstiy: abjichtlich. 

Borfauß; Vorſchußverein. 

Vorſehung, i. Sprüche 2, 122. 

Vorſicht, j. Sprüche 2, 122. 

Vorſtehhnnd: Jagdhund. 

Norfellung (geiftige): 1) alles, was in der 
Seele vorkommt; 2) alle geiftigen Tätigkeiten, 
welche weder Wollen noch (Empfinden find; 
3) Bilder der Erinnerung und der Einbil- 
dungskraft. 

Vorteil, vorteilhaft. 


uns Die 
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Vortrag, j. Eprüche 2, 122. 

Borwis, j. Sprüche 2 122. 

Vorwort (Präpoſition), Redeteil, bezeichnet 
das äußere Verhältnis eines wegenftandes zu 
einen anderen. 

vor züglich. lnoch Zinſenvorrecht. 

Vorzugealtien genießen außer der Dividende 

Vorzugésrecht: Anſpruch eines Gidubigers auf 
vorzugsweiſe oder iruhere Befriedigung jeines 
Auſoruches gegenuber anderen; ſoiche konnen 
nad ausgebröchenen Konkurſe nicht mehr mit 
verbindlicher Kraft gegen die Konkursglaubiger 
erworben oder eingetragen werden Monturs> 
ordnung & 1% 

Borges priy: Woyſchy, franz. Benennung 
der Bogeſen; ſiehe dieſe. 

Voß, ‚ob. Hemr, 1751-1826, deutſcher 
Dichter: 23 Richard, deutjcher Schriftjtellee und 
YVibtiorhetar, geb. 1851. 

Votaut: der Abſtimmende, Stimmgeber. 

dorieren: abſtimmen. 

Votivtafel: eine in Folge elines Gelübdes 
aufgeſteute Tafel: Gedenttafei. 

Votum: Gelübde; Stiume (bei einer Wahl :c.}: 
Qutadten; Miftrauensvorum: von einem 
beratenden Rorver abgegebeneg Urteil, daß je.uand 
da3 Vertrauen desjelden nicht beſite; day Gegen» 
teil iſt das Vertrauensvotum. 

Votum deeisivam (atein.): entſcheidende 
Stimme; votum consultativum: beratende 
Ztimme. 

Vox popnli, vox Dei dateiniſchy: Wolles 
Stimme (it) Gottes Stimmie. 

Royageur (pri: Woaiaſchör): Neifender; 
commis-voyageur: Pandtungsreiſender. 

Voyons (pri  oayeng): Wir wolten ſehen. 

vozieren: berufen. [ 

Vreden, pr. Ztadt, Rgbz. Dünfter, 2109 E. 

Brijbetd, Stade in Ylatal, Südafrika, 1300 E 

vulgar : geinein, niedrig, gewöhnlich. 

Futgata, Tateinifhe Bibeluberſetzung, von ber 
fatholifchen Kirche als dem Urterte gleichwertig 
erklärt. 

vulgo (lat. aenreinhın. 

Bitlgite (lutein.): Robel. 

Birtkanciar.»,t feuerſpeiender Berg. Durch einen 
ſolchen ſucht sich eine jeurigflüfſige Dlarfe einen 
Ausgang and dem Erdinnern. Lie Verdindung 
des lebteren mit der Erdoberfläche wird durch 
einen Kanal hergeſtellt, deſſen Sviße man Rrar 
ter nennt. Die Geſtalt des Bullkans iſi kugel⸗ 
formig: 2) Bott des Feuers fgriech. Hephaſtos). 

vullanifieren: Kautſchukt unter hohen Warme- 
graden mit ZAnorfet verbinden, wodurch jener 
roßere Federtraft u bedeutendere Miderjinnds« 
— gegen andere Ztofje erhalt. 

Wulfaniamme, Anficht, day die Erdrinde ihre 
jebige Geftait der Tütigfeit des innerirdifchen 
Feuers zu verdanfen habe.“ 

Vulpius 1) Chrijtian Auguſt, 1762 — 1827, 
deuticher Erzähler , (Berfafier des Rinaldo Ri— 
naldini); 2) Chriſtine, des vorigen Schmeiter, 
jelt 1806 Goethes Gemahlin, F 181. 


a 


Waadt, ſchweiz. Kanton, 3252 qlm, 284.700 Ew. 
Want, Rheinarm, in Holland, die Waiferjtraße 
für die großen Be 

Waperlohe: ilackernde Flamme. 

wabern: ſich lebhaft Yin» u. her bewegen. 

Wachenheint, Ztadt, bayr Rheinpfalz, 2220 E. 

Mamolder: immergriüner, beerentrag. Mabel» 
holzitraud) in Europa und Rordajien; eine nord- 
—B8 Art (rote Zeder) liefert das rote 
Holz für die Bleiſtifte. 

Warjolderbeeren dienen als Gewürz, zum 
Räuchern, Einmaden, als Vogelfutter; abges 
tocht, geben jie ein jcyweißtreibendes, Blähungen 
bejeitigendes, magenſtärlendes Getränt. 

Wachs (da8) wird gewonnen ausder Sumach— 
pflanze Wegetabiliſches Wachs; es dient auch 
zur Kergenbereitung), oder es ift Bienenwachs. 

wadjen; du, er wachit. 

Wachsunth, Ernjt Wilyelm Gottlieb, 1784 bie 
1866, deutich. Geihyichtichreiber. x 

Wachstaft: mit Wachsfirnis getränfter Taft 
(auch Leinwand): Wachstuch: mit Leinöls 
jirnis überzogenener Stoff; Wahstud-« 
papier: ſtartes Pachpapier, welches mit einer 
Viiſchung von Leinslfirnißs und Kienruß oder 
von Aſphalt, Terpentinol u. Leinölfirnis des 
ſtrichen iſt. 

Wachſtum, Wachstumskrankheiten, iehe Bleich⸗ 
jucht, Blutarmut. 

Wachtel, Gattung der Feldhühner. 

Wachteltönig oder Schnarre, Gattung der 
Waſſerhühner. 

Wäüchter, Vater u. Sohn 1) Karl Georg von, 
1797 —188V, deutſcher Rechtslehrer; 2) Ostar v., 
geb. 1825, dentſch. Schriftiteller. 

Wächtersbach, pr. Stadt, Rgbz. Hailel, 211 E. 

Wagqtmeiſter. Interoifigier der Neiterei, 
Feldwebel. 

Wade: blaſiges, grünliches bis braunſchwarzes 
Geſtein, entſtanden aus der Verwitterung bafalt⸗ 
artiger Laven. lteller. 

Wacdenroder, W. 1773 — 1798, deutſcher Schriit- 

Wadernagel 1) Wilhelm, 1806—1868, deutſch. 
Spradigelehrter: 2) Philipp, Bruder Wilh., 
+ 1877, ſchrieb über die Geſchichte des deutich. 
Kirchenliedes. 

Wadai, Negerreich im Sudan, Mittelafrika, 
2.000.090 Einw. 

Waddiugton, William Henri, 
franz. Gelehrter und Staatsmann. 

Wade (dic): fleiſchiger, mustulöſer Zeil an 
der hinteren Seite d. Unterfchenteld; Waden» 
trampf: fchmerzhaftes Zufammenzichen der: 
felben. Mittel dagegen: Meiben der Wade, 
warnte Umſchläge, Einreibungen mit Chloroform, 
mit Zenffpirituß. 

Wadi (lady), in arabifhen und afrikanischen 
Drtsnamen: Flug, lußtal. 


1826— 1894, 


ZI — Wwahrfagen. 


Baffenmeifter, Unteroffizier bei der Artillerie, 
bat die Gefüge im Etande zu halten. 

Wage, wägen, wog. gewogen. 

Wagen (der); Waggon. 

BWagenburg: im Ylltertum eine Art Ber: 
ſchanzung aus den zuſammengeſchobenen Wagen 
(befond. wandernder Stamme) gebildet, zuletzt 
im 15. Jahrh. von den Huſſiten angewandt. 

Wagener, Hermann, 1815 —1889, pr. Tonfers 
dativer Staatsmann. 

Wagenſchmiere (engl) wird aus einem Gemenge 
von Patentöl (fired Del), Tran, Ralkfeife und 
altem Fett verjertigt. 

Wagenſeit: Weeiiterfinger. 

Wagner 1) Rudolf, 1805—1864, deutfcher Nas 
turforicyer; 2) Michard 1813—1883, einer der 
bervorragendjten Meiſter der Zonkunft, deſſen von 
manchen nicht beifälfig anfgenommtene, von andern 
Gochgefhägte Schöpfungen man „Zufunftsmufit” 
naunte; 3) Siegfried, dentſcher Tondichter, Sohn 
don 2, geb. 1869; 4) Adolf, deutfcher Botfäiwirt- 
ſchaftslehrer, geb. 1835. 

Waguis, an 

Bagram, Torf bei Wien; Hier 1809 Sieg 
Napoleons über die Defterreiher unter Erz« 
Herzog Karl. 

Wahhabiten, mohnmmedanifche Religionspartei 
in Arabien, welche die Verehrung Mohammeds 
verwirft; Wahhebiten»-Reic), Landfchaft in 
Juner-Arabien, von den W. bewohnt: ungefähr 
1,ı Millionen Einw. 

Wahl, wählen. 

Wahlbeſtechung: Wer in einer öffentlichen An« 
getegeneit eine Wahlſtiume kauft oder verfauft, 
wird mit Gefängnis von einem Monat biß zu 
2 Jahren beftraft; auch kann auf Verluſt ber 
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden (Deut⸗ 
ſches Strafgeſebbuch, 8 109). 

wähleriſch. 

Wahlplatz (Wahlort); Wahlvorſtand. 

Wahlrecht; aktives od. Wahlfähig— 
teit: Recht zu wählen: paſſives ober 
WBaäahlbarfeit: Fähigkeit, gewählt werden 
zu können. In Deutſchland ift beides an das 
dolfendete 25. Lebensjahr gebunden. Stid» 
od. engere Wahl: Wahl zwifchen denjenigen 
2 Bewerbern, welche die nteiften Stimmen auf 
fi) vereinigten, ohne daß einer die Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen hatte. 

Wahiſpriiche; fiehe Sprüche 2, 122. 

Bahn, wähnen; j. auch Sprüche 2, 124. 

Wahnſinn, wahnihaffen. Wahnfinn: Ber 
tchreheit des Werſtandes; Geiftesfrantheit ; 
wahnfhaffen: mißgeftaltet; ſiehe aud 
Sprüche 2, 124. 

wahr, wahrhaft, wahrlich (fiehe auch Amen). 

wabreu, bewahren. 

Wahren, Torf, Kar. Sachſen, Kröh. Leipzig, 
54148 E. 

währen, während. 

Wahrhaftigkeit, Wahrheit, 1. Sprüche 2, 124, 

Bahrnehmung. 

wahrfagen, Wahriprud. 








Wägrung — Wauſahri. 


Währung: vom Etaate als gejcgliches Zahl» 
mittel beftimmte Deünze. Bei Goldwäh- 
rung ift diefelde eine Boldmünze, bei Sil- 
derwährung eine Silbermünze: bei Dop- 
velwährung gelten Gold» und Eilber- 
münzen in belichigem Betrage als geſetzliches 
Zahlungsmittel, bei der Bapierwährung 
bildet ein oft entmwertetes Papiergeld zu feinen 
Nennwerte das rechtsgiltige Zahlıungamittel. 


Baiblingen, Etadt an der Rems in Würt- 
teınberg, 5997 Ew., chem. ein Bejig der Hohen: 
itaufen, melche auch „Waiblinger” genanut wurden. 
daher ihre Anhänger in den Streite mit dem 
Pabſte ich auf den Schlachtruf: „Hie Waib— 
Lingen t“ fammelten (itälieniſch: Ghibellinen). 

Waibſinger, W., 1801-1330, romant. humor. 
Schriftſteller. 

Waid, ſüdeurop. Farbpflanze der Familie der 
Krenzträger, blaue Farbe, bei der Bereitung 
der Indigofarbe verwendet. 

Walgah, ruſſiſche Inſel iur Nördt. Eismeer. 

Waiſe (unterſcheide von Weiſe), fiehe auch 
Sprüche 2, 125. . 

Waifentzaus, ſ. Sprüche 2, 125. 

Wnig, 1) Georg, 1813—1386, deuticher Ges 
jchichtſchreiber: 2) Theodor, 1821-1861, deut» 
ſcher Weltweiſer. 


Wotyen, St. a. d. Donau, Ungarn, 16.300 Em. 

Wakanama, Sechafen in Japan, 63.500 Einw. 

Walefieid (pri: Wehtiihid, Stadt im 
nördlichen England, 41.500 Einm. 

Wakuf: im mohammedanifchen Morgenlande 
das Eigentum der Moſcheen, der mohamme— 
daniſchen Lehr⸗ und Wohltätigkeitsanſtalten. 
welches meiſt als Erblehn (in Erbpacht) vers 
geben iſt. 

Wal, Walfiſch (der), das größte Seeſäugetier, 
das bis 22 Meter lang und 1500 Zentner 
jſchwer wird und Spriplöder auf dem Kopie 
bat, wird feines Fettes woraus Tran_bereitet 
wird) und feiner Barten (welche zu Fiſchbein 
verarbeitet werden) wegen gefangen. Auch fein 
Fleriob wird von manchen gegefien. Bild. 

Walachei, der weftliche Zeil des Königreichs 
Ruminien, 77.595 qtm, 4,26 Mill. Ew. 

Walcheren, holländische Inſel an der Schelde» 
inindung. 

Wald, jiche Svprüche 2, 125. 

Wald, Etndt der vreuß. Nheinprov., Regber- 
Düfieldorf, 23.055 Einw. (350 m Hoc. 

Wnldaigebirge, Bodenrilden in Rußland, 

Waldburq. richtiger Walburg, weiblicher 
Vorname deutſchen Urſprungs: Bergerin der 
auf dem Schlachtfeld Gebliebenen (Walküre): 
fpäler der Name einer Heiligen, an deren 
Gedenttag fich in Yolge von deifen Zufammen» 
treffen mit einem heidniſchen Frühlingsfeſte 
(Bermähling Wodans mit Freia) der Aberglaube 
des nächtlichen Hereufputes anknüpft. 


Wolded, Fürftentum des Deutichen Reiches, 
1121 gafım, 59.100 Einw., fat ausſchließlich 
BVroteftanten. Fürſt: Friedrich, geb. 1365, reg. 
jeit 1843. 


5711 
Waldemar: männt. 
rühmte Fürft. 


Waldemar, Markgraf v. Brandenburg (1309 
bi8 1319); 1348 trat der fogen. falfrde 
Waldemar auf, weicher ſich für den Zori- 
gen ausgab, zuerit anerkannt, dann als Be— 
trüger erffärt wurde, 1355 die Regierung nics 
derlegte, 1357 jtarb. 

Waldenburg, Rabrifftadt der preuß. Regbez. 
Bresfau, 16.435 Einw. 

Waldenſer, fiehe Waldus. 

Waldheim, Fabrikſt. mit Zucht» und Arheits« 
haus im Königr. Sachſen, 12316 Einw. 

Waldhoru: Blasinſtrument aus Mieſſing, 
eine Art Jagdhorn. dichter. 

Waldis, Burkard, 1490-1557, dentſcher Lehr⸗ 

Waldkirch. Stadt, Grh. Baden, 5190 E. 

Waldmeiſter, Pfllanzengattung der Familie der 
Sternfränter; der gemeine Waldmeiſter ei» 
hätt einen jtark — tampferähnl. Stoff. 

Waldmünchen, Stadt, bayr. OD. Pfalz 2870 E. 

Waldſaſſen, Stadt, bayr. OD. Pfalz, 4202 E. 

Waldſee, Stadt, Wilrtt., 3926 E. 

Waldshut, Stadt, Grh. Baden, 3824 G. 

Waldſtätte, Geſamtname der vier älteſten 
Schweizerkantone: Uri, Schwyz, Luzern und 
Unterwalden. 

Waldus, Petrus, aus yon; er lebte um 
1170, chriſtlicher Rejormator; jeine Anhänger 
wurden „die arınen Pete don yon”, genannt. 


Waldwolle (on3 den Nudeln der Schwarz⸗ 
tiefer) dient al3_ Volſterſtoff, zur Füllung von 
Deatragen u. $. 1. (aut gegen Ungezieferd, 
wird auch zu Kleidern verarbeitet (gut gegen 
Rhenmatismus und Gicht). 

Walté (ſprich: Wehls), mit England vers 
einigtes Fürstentinm, 19.355 afıı, 1.716.000 Einw., 
Kelten Der iedesmalige Mronprinz von England 
führt den Titel: Prinz von Wales. 


Walbhalla (eigentlich Mulball), in der nor« 
difhen Götterlchre: die Halle, in der fih die 
in den Zchlachten gefallenen Helden n. Könige 
aufhalten. In der Gegend von Regensburg 
lieg Ludwig TI. von Bayern die Malhulln, ein 
tendelart. Gebäude, erbauen, damit daſelbſt Die 
Vildnifſe von rüthhmlich ausgezeichneten Teutſchen 
im Marmor aufgeſtellt würden. Bild. 


Walkererde, Tonart von erdiger Beſchaffen- 
heit von ölgrüner od. grauer Farbe, zieht Oel u. 
Fett in ſich, zum Walfen der Zeuge. 4um 
Arswahen von Fectileden Gledctugeln) 
benüßt. 

Walküre in der nordifchen Götterlehre: halb— 
göttliche Rriegsiungfran. 

all, die Wälle. 

Wallach: verfchnittener Hengſt. 

Walldorf, Stadt, Gri. Baden, 3909 E. 

Balldiirn, Stadt, Grh. Baden, 3587 E. 

Wallenſtein, Albrecht von, Herzog zu Fricd- 
land, 1583 — 1631, berühmter öfterr. Feldherr iu 
3) jährigen striege. 

Wallfaͤhrt (Betfahrt, Bußfahrt). 


Boruanic, bed. der be- 
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Wallis, ichweizer. Kanton, 5221 qlm, 114.200 
Cimv. meiit franzsfiich redende Katholiken. 
Wallmeiſter, Feildwebel bei der Feſtungs- 
baubehörde, Aufſeher über einen beſtimmten Teil 
der Feſtungswerle. 


Wallonen, romaniſcher Rofksjtanm, Nach» 
kommen der alten gatliſchen Belger, in Belgien 
und Franfreich, fiber 2 Dil. 

Walunß: Frucht des ans Ferien ſtammenden 
Walnußbaumes; Liefert Holz die Nüſſe Speiſe 
u. Firnisol. 

Walrat: eine Fettuaiſe, die ſich z. B. beim 
Vottfiſch findet und zu Salben, Schminten, 
Kerzen r2c. verweudet wird, 

Walroß: Mattung der Sechunde mit fangen 
oberen Eckzähnen, im Nordlichen Eismeer, liefert 
Elfenbein, Tran, feite Haut :c. 

Ratjall apr.: Ualsaüd, Fabritſtadt in Mittel; 
England, **.400 Einw. 

Walsrode, pr. Stadt, Rgbz. Lüneburg, 2742 € 

Walſtait: Schlachtfeld. Verwalter, 

Walter: der uber etwas waltet: Zachwalter. 

Waltershauſen. Stadt im Herzogtum Zacdfen- 
Koburg Gotha, #727 Einw. 

Walter v. d Vogelweide, geb. ums Zahr 1179- 
in Tirol, der bedeutendite deutſche Yieder- und 
Spruchdichter des Mittelalters, 

Waltiere. Ordnung der Zuugetiere: die Vor— 
dergtiedmaßen iind in Floſſen umgebitdet, die 
Hintergliedmaßen ind eriegt durd) eine große, 
wagrecht jtchende Floiſe. Viele find van riejiger 
Größe: Zeetühe, Telvbine, Wale. 

Walujew, Peter Alexaudrowitſch, ruſſiſcher 
Staatsmann, 1811 18590. 

Walze, walzen: wälzen. (mögen. 

Band das und deri: Peibrod mit furzen 

Wan, Hanptitadt der gleichnamigen Provinz 
tn der aſiatiſchen Türklei, am Wanfee, Armenien, 
30.000 Ginw. . 

Wanda: weibl. Vornante, bed. die Wendin. 

Wandern, ſ. Sprüche 2, 125. 

Wandsbed,. Stadt in der Provinz Schleswig» 
Holſtein, in der Nähe v. Hamburg, 31.563 Ein. 

Wanfried, pr. Stadt. Radz. RHaſſel, 2367 E. 

Wangen i. A. Stadt. Wirrtt. Tonaufr., 4391 €. 

Wangerin, pr. Stadt, Rgbz. Stettin, 2558 E. 
Wangeroog, oldenbirniihe Anfel mit Seebad 
in der Nordice 7 afm, 370 Einw. 

Wanlauan, Cafe in der öftlihen Sahara. 

Wanfelnut, ſ. Sprüche 2, 125. 

Wanne, vog., Rabz. Arnsbera, 30578 E. 

Wannen, Waſchfäſſer, Aranereigefäße zc., haben 
meift einen ellivtiichen Boden. Dan Bene 
ihren tubiichen Anhalt, iıdem man ba Produft 
aus Höhe und Grundjlädhe bildet. Die innere 
Höhe wird ermittelt durch Hineinlaſſen eines 
Lotes. 

Wanſt (devi: Schmerbauch. 

Wanzen, Viittel gegen: 1) Beſtreiche die Wände, 
Bettſtellen 2c., worin fie ſich aufhalten, mit einer 
tochenden Nlaunlöfung ; 2) beftreiche die Wände 
uf. w. mit Efjigfäure, worauf fie hervorkommen 


nd getötet werden können. a 


Wallis — Wäſche. 


Wauzleben, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg 
4001 E. 

Wappen find eigentümliche, beſ. Berechtigungen 
verſinnbildlichende Abzeichen für Verfonen oder 
Körperichaiten: fie pflegen auf Waffen, bei. auf 
Schild und Helm angebracht zu werden. 

Warburg, vr. Stadt, Nabz. Minden, 5301 E. 

Wardeiut : verbilichteter Beamter, welcher den 
Gehalt der Metalle und Mineralien au prüfen hat, 

Wardendurg, ’dg., Oldenburg, 3365 E. 

Ware, die Waren. 

Waren. Zt. in Meflendurg Schwerin, 0055 Ew. 

Warenbericht: Belondere Berichte von Tages— 
und Fuchzeitichriiten über einzelne Waren. 

Warendorf, Stadt in Meftfalen, Agbz. Munſter, 
242 Einw (1077 €. 

Warmibrunnu, Babeort in PreußticZSchleiien, 

Warmwaſſerheizung (Nicderdrufheizung): Aug 
einen: vollftändig verſchloſſenem Keiiel führt "eine 
Röhre nach aufwärts, bieqt oben um. und ver— 
läuft in Schlangemwindungen Durch Die zu Heizens 
den Räume, um unten wieder in den Ariel zu 
münden. Die jich entmidelnden Dämpfe u. d. Yıft 
finnen oben durch ein verichlichbares Rohr ent> 
weichen. Weite, gelündeite, aber fojtipieligite Art 
der Zentralheizung. 

Warnentinde, Sleden. Medtend. Schwerin, 
4209 E., Titieebad. 

Warnddorf, Fabrikort in Böhmen, 21.200 Em. 

Warrant: Fagervfandiceine. 

Warſchau, an der Meichjel, Haudt> u. Univers 
fitätsitadt v. Ruſſiſch Polen, 717.000 Einw. 

Wartburg. Bergſchloß bei Eiſenach, im Mittels 
alter Ziß der Landgraien von Thüringen; hiez 
Tebte Luther in Verborgenheit von 4. Mai 1521 
big zum 5 März 1522: in neuefter Zeit wurde 
fie Schön wiederhergeſtellt. 

Warte, Wartturm. i 

Wortenburg, Torf in der Prov. Sachſen: Hier 
erfimpfte York 1813 den Uebergang über die 
Elbe gegen die Franzojen. 

Warthı ‚ rechter Nebenfluß der Ober, 

swärtd, 3. B. vorwärts. 

Warzen, Wucherungen ber Haut, entſtehen 
durch Vergrößerung einzelner Hautpapillen und 
Verdickung der —— darüber, fallen 
manchmal von feldit ab. Künftliche Befeitigungen: 
1) Reibe fie oft mit Kreide ein; 2) betubfe fie 
vermittelt eines fpigen Holzes mit einer Viſchung 
von 1 Teil nebufverter ſpaniſcher Fliege un 
» Zeilen Echeidewafier; 3) durch „Hamburger 
Pflaſter“; 4) durch Megungen mit Chromfäure 
(auch mit Wolfsmilch). . 

Waſa, ſchwediſches Königsgeichlecht , regierte 
1523—1689 in gerader, von da bi 1818 in 
Zweiglinien, 1877 in männl. Linie außgeftorben. 


Waſchbär (Racun): Meines bürenartiges Raub» 
tier, Noͤrdamerika; befommt in der Gefangen» 
ſchaft bfutlofes, mageres Fleiſch, Tiefert die fo» 
gen. Schoppenfelle. 

Wälhe (verailbte 
breite in der ſchönen 
nen, fonnigen Raſen aus, 


oder fledig gewordene) 
Jahreszeit auf reis 
befprenge fie aus 


wachen 


Marem Maifer 
jobald die 


einer reinen Gichlanne mit 

und wiederhofe dieſes Berfahren, 

Wäfche troden iſt, mehrmals. 
wafhen; du wäſchſt, er wälcht. 
Waſchtuchinſchrift, ſ. Zvrüche 2, 128. 


Wad jraz ich viel nach Geid und Gut, ſiehe 
Voltsl. 2,33. 
Waſhinaton (ſvr.: Ugichinaton). 1) George. 


1732 - 1799, bedeutender Staatomann. 1. Prälident 
der Verein. Staaten v. Nordamerika: 2) Bundes- 
bauptitadt der Vereinigten Staaten Nordamer. 
am Potomac, im Titritt Columbia, 323.000 E. 

"ns it das Wörtlichjte auf diefer Weir? j. 
Bollst. 2, 34. llieder 2, 34. 

Wad iſt des Deutſchen Zatertand, |. Wolfs- 

Wajſelndeint, Stadt, Unter⸗Eliaß. 3555 €. 

Raifer, j. Sprüche 2, 125, 

Waſſeralfingen, Torf, Württ, Raafttr., 4115 €. 

Waſſerbad (Marienbad): Worrichtung, durch 
welche ein Gefäß mir einer zu erhigenden Flüſſig⸗ 
keit nicht auf dag Feuer jetbit gebracht, jondern in 
ein anderes mit Mailer gefülltes Gefäß eingehängt 
und fo durch das heiße Maffer erhiet wird. 

Wafferdurg, Stadt, O.«Bayern. 3923 6. 

Waſſerfarben: Karben, welde mit Waſſer 
angerieben werden. 

Bajlerfiltration: Vorgang, um das Wafier 
bon fremden, befonders geiundheitsgeführtichen 
Stoffen zu veinigen. indem Ddasjelbe dur ein 
Mittel (Eiſenſchwamme Stohle-, Kapiers, Toms, 
Abeitfilter) durchgetrieben wird. An gefundheit> 
licher Veziehung iit feiner der angeführten Filter 
deriäßtich, Kohie ſogar ſchädlich: die verhältuis— 
mäßig größte Sicherheit geben Ton und Afbeft. 

Waflerglat, eine Art von Glas, "durch Zus 
faumenfchmelzen von Pottaſche (Soda) und 
Kiejelfäure entitanden, im heißen Mafjer lkös— 
bar, gu fenerficheren Anfirichen, zur Stereo— 
Khromie, zur Färberei :c. verwendet. 

Waſſerhoſe: Auf dem Weer oder großen 
Flüſſen fenft fi aus einer Wolfe ein Tunſi— 
toget herab, berührt mit feiner Spibe das 
Wafler und bildet cine Mafierjänte, welche, ſich 
um ſich ſelbſt bewegend fortjchreitet, und oft 
große VBerheerungen aurichtet. Wild. 

Waſſertraft. ie Majjerlräite des Niagara 
ſtellen eine bewegende Kraft von etwa 17 Milt. 
Pferdekräften vor, welche mehr als die praktiſch 
verwendete Tampffraft der nanzen Erde beträgt. 
260 Dil. Tonnen Steinkohlen würden jährlich 
notwendig fein, um eine Joiche Kraftleiftung 
mittel8 Dampf hervorzubringen. 

Waſſertruginſchriften, |. Eprüche 2, 123. 

Wafferfeitungsrähren (zugefrorene) befreit cin« 
each, höchſt rektifizierter Weingeiit raich vom 
Eiſe; derſelbe wird unten abgetaflen und fanır 
dam noch weiter gebraucht werden. 

Waſſerlobelia, Vflanze der Gattung Lobelia, 
Tornblumenblaue Blüten, Mafferpflanze, giftig. 

Waſſerſtoff Hiyarogenium), em. Grunditoff, 
Sasart; Atomgewicht: 1; ſpez. Gewicht: 0,0092; 
1 Lwiegt: 0,08395 9 (14 mal weniger als 1 
atnıefph. Yuft); Beiden: 1. 


— Reber. 


Waſſerſtrahen: 1) Yereichnung der beutichen 
W. a) freier Flußlauf db) Tanalijierter Fluß, 
cr Schiffahrtstanäle, da) Echiffahrtöftraßen durch 
Seen, Safle und dgl.: 2) Gefamtlänge der 
ichiffbaren Etreden der deutschen 2R.: 33,193 km. 


Waſſerſucht, Arantheit, bei der ſich in den 
Kürperhöhlen und Geweben wäſſrige Flüjſig— 
feit anſammelt. Sie entſteht aus verſchiedenen 
Urfachen, iſt daher auch mit verſchiedenen Mit⸗ 
teln zu befümpien. 

Wajertrinten bei arofer Hise iſt nicht 
ſchadlich, ſondern notwendig, um dem Blute 
das durd) die Schwrißabfonderung entzogene 
Mafier wieder zuzuführen. 

Waſſerzeichen: auf Papier angebradjte Zeich> 
wungen oder Buchſtaben, welche fihtbar werden, 
wenn man dad Papier gegen die Sonne hält. 

Waſungen, Stadt, Sadf.s Mieiningen, 2302 E. 

waren; Warbeine (bei Wönelm). 

Waterbury ıfvrirh : Naterbörri), Etadt in Eon» 
necticut, Verein. Staaten Nordamerilus 
51.100 Einw. k 

Watercloſet (fvr.: Uahtertkloſett): E pülnbort. 

Waterford (fvr.: Uaterförd), Hafen- u. Hans 
delshtadt in Artand, 26.00 Einw. 

Waterloo, Torf in Welgien, bei Prüffel, hier 
18. Inni 1815 Zieg Wellingtong und Blüchers 
über Napolcon I. 

Batervliet, Etadt am Mohawk, New:Dorf 
Verein. Staaten Nordamerifas, 22.500 Einw. 


Watt, Names, geb. den 19. Jannar 1736 zu 
Greenock in Schottland, FT 1839, beobadıtete 
ſchon als Anabe die Mirkungen des Tampfes, 
verbefferte die Dampfmaſchinen und erfand den 
Rondenfator. 

Watt (das): durch angeſchwemmten Zand im 
Mierre nahe der Küſte gebildete, feichte Stelle 
(Untiefe), meift vor der Mündung großer Flüſſe, 
der Schiffart gefährtich, darum auch auf den 
Landkarten (die Matten) verzeichnet. 

Watte (die): mit Leimwaſſer zu eineni fchiva» 
hen Fitz verarbeitete Aaunmvolte, Woue, Selde 
oder Hauf; wattieren: mit Watte füttern, 
Watte unterlegen. 

Wattean (fpr. Wattoh), Antoine, 1689—1721, 
franz. Mater. 

Wattenbach, Wilhelm, 1819-1897, deutſcher 
Geſchichtsforſcher. / 

Wattenſcheid. Stadt im preuß. Regbez. Arus⸗ 
bera, Steinkohlengruben, 23.696 Einw. 

Wattreſod (iprich: Watt'rlo), Fabrikort bei 
Lille, Frankreich, 14.700 Einw. 

Waivögel: Sidnung hochbeiniger Vögel, mit 
langem oder diden Turzen Schnabel: Schuepfen, 
Regenpfeifer, Trappen, Rallen, Kraniche, Reiher, 
Storche, Ibiſſe, Flamingos. 

Wahmann, Bergſpitze am Köniqsſee in Bayern, 
2714 m od. 

Wau, das Kraut d. Färberwans (fiehe Refeda), 
gelber Farbftoff, beſter der franzöfiiche. 

Wantersd, Emile, belg. Maler, geb. 1816. 

Weber 1) Karl Maria von, 1786—1826, deut: 
ſcher Tondichte. ; 2) Eruft Heinrich, 1795—1878 
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deutſcher Anatom und Phyſiolog, deſſen Brüder: 
3) Wilhelm Eduard, 1801—1831, Phyſiker, und 
4) Eduard Friedr., geb. 1806-1871, Vhyitolog; 
5) &eorg. 1308 —1$33, deutſch. Gefchichtichreiber. 

Weberfarde (Karde): 1) Pilanze der Dipiazeen, 
liebt warmes Klima, durchlajienden,, frifchen 
Zand-, Lehm; oder salfboden: den Samen (der 
beite der fildfranzöfiiche) fie in ein Samenbeet 
oder auf das freie Feld (I—10 Tg auf 1 ha): Ent» 
fernung d. Pilonzenreihen 45—52 cm, der Pflanzen 
30 can: dor Winter behafe 2 mal, im nächiten 
Jahre wieder und häufle die Pflanzen, entferne 
die Stengel» oder Hauptfarde, fobald fie einen 
2,5 ca langen Stengel gebildet hat, cbenjo alle 
an den Seitentrieben fommenden, über 6 cm 
langen Köpfe, nach dein Verblühen fehneide die 
Köpfe von etwa 18—20 cm langen Ztiel ab, 
trodne jie in 10-15 cın hohen Schichten in 
Yuitigen Räumen unter Dach, entferne die ver— 
trodneten Blumenblätter und Samen mittels 
Schaufelns und binde die Stengel in Bülchel. 
Ertrag: durchſchnittlich 260.000 Stitd von 1 ha: 
Jreis: 2--3 Mark das Tauijend. 

Wechſel: eine Schuldurtunde, melde, nad 
bejtimmten gefeglichen Borfchriften ausgeſtellt, 
pünttlichfte Bezahlung erfordert und den Zwed 
hat, den Geldverfehr zu erleichtern und zu 
befchleunigen. 


Wecielreiterei: ſtrafbare Handlung. die dariu 
beftcht,. daR zwei Firmen aufeinander Wechſel 
ziehen, diefe zu Geld machen, und vor Verfall 
wicder prolongieren. 

Wechſelſtempel: Gezogene und eigene Wechſel 
unterliegen einer Abgabe. Ban der Stempel- 
abnabe befreit bleiben 1) die vom Auslande auf 
das Ausland gezogenen, nır im Auslande zahf- 
baren Wechiel; 2) die von Inlande auf das 
Ausland gezogenen, nur im Auslande und Awar 
anf Zicht oder jpätejtend innerhalb 10 Tagen 
nad) dem Tage der Nusitellung zahlbaren 
Wechſel, forern fie vom Ausfteller direkt in das 
Ausland cermittiert werden. Ztenvdelmarfen 
und Blanketißs zum Werte von 10, 20 und 30 
Pfennigen werden bei allen Loftanftalten, auch 
den Wojterpeditionen 2. Klaſſe verkauft. Bis 
200 ME. 10 Pfe: von je 200 ME. auch 10 ‘Pig. 
mehr, 1000 WE. alſo 50 Pig., jedes fernere 
1000 Me. 50 Pig. mehr, wobei jedes au- 
gefaugene 1000 als voll zählt. 


Weckherlin, G. R. deutſch. Dichter, 1531 —1653. 

Weckſchnitten zu kochen: Feuchte in Scheiben 
geichnittene Wecke wit Milch an, tauche fie in 
einen etwas dicken Viannkuchenteig und bade fie 
in heißem Schmalz fchön gelb. Dit Zuder und 
Zimt beftreut, warte fie anf. 

Wedel, pr. Stadt, Rgbz. Schleswig, 2549 E. 

Wedgwood (ſprich: Mädichwudd), Joſiah, 
1730 —1795, engl. Zomvarenerzeuger. 

Wedgwood-Geſchirr, in der Zöpferei, Geſchirr, 
jwiichen Steinzeun und Porzellan ftehend. 

Weft: Schußgarn. 

Wegelchen, Stadt, Ngb3. Magdeburg, 3202 E. 

Wegerich, Pflanze in einigen Ländern gebaut. 





Weberkarde — Weidmann. 


Wegweiſer. 

Web (das), die Wehen. 

wehe ſein, weh tun. 

wehen, die Schneewehe. 

Wehlau, Etadt in Cftpreugen, Regbez. Königs⸗ 
bera, 5234 Einw. 

Wehmut, die Wehmutsträne. 

Wehner, Anton, Yitter v., bayriſcher Staats— 
mann, geb. 1850. 

Wehr (dagı, 3.9. Mühlenwehr. 

Wehr, Tori, Grh. Baden, 3565 €. 

Wehre, j. Sprüche 2, 125. 

Wehrli, Jakob, 1790-1555, Schweiz. Pädagog; 
Wehrli⸗Schulen = Armenfchulen. 

Wehrmann, Pandivchr. 


Vehrpfliht. Der Grundſas der Allgemeinen 
BWehrpiltcht twirrde 1324 von Preußen durch: 
geführt. Sie dauert vom vollendeten 17.45. 
Vebensijahre. Nach Art. 59 der Reichséverfaſſung 
oehört jeder Deutiche vom volfendeten 20. Les 
benzjahre ab 7 Jahre dem ftehenden Heere an — 
und zwar die eriten 3 Fahre bei den Fahnen, 
die letzten 4 Jahre in der Referve, die jolgenden 
5 Lebensjahre der Landwehr I. Auigebot3 und 
jodann 6i8 zum 31. März desjentgen Kalender— 
jahres, in welchen: da8 39. Lebensjahr vollendet 
wird, Der Pandivehr II. Aufgebot3 an. 

Weib, j. Sprüche 2, 125. 

Weibel (Gerichts-, Feld»). 

Weichbild: Ortsgebiet. 

Weichblei: reines Blei. 

Weichſel. bedeutender Strom in Polen und 
Preußen, mündet in die Oſiſee; Läuge 1050 kur: 
ihiffbar von Krakau aus; Nebenflüfie: rechte; 
Dunajec mit dem Rovrad, San, Wicdrdz, Bug, 
Drewenz; lints: Pilica, Bzura. Brahe. 

NBeihlechotg: Borg des Machnlebtirichen: 
baumes, im Wienerwalde u. der Türkei gepflanzt. 


Weichſelzopf, Haarkrankheit, befond. in den 
Weichfelgegenden (Polen), bei der fich die Huare, 
befond. ded Kopfes, verfleben u. verjilzen. Das 
Hauptmittel dagegen it Neinlichfeit. 

Weichtiere Mollusken); ungeqliederte, mit 
weicher fehleimiger Haut bededte Tiere: Pin: 
ſcheln, Schneden, Kopffüßler. 

Weida, Stadt, Sachſen⸗Weimar, d441 E. 

Weide (Baum und Futterplatz). 

Weide, Pilanzengattung in vielen Arten, dir 
Zweige dienen zu Ylechtarbeiten, für die Korb: 
Ncchterei, die NMinde zum Gerben und in der 
Heilkunde. Zur Pilanzung empfehlen fi: 13. die 
weife od. grüne Korbweide mit langen, jehr 
biegiamen grünfichen Nuten; 2) die Purvurweide 
mit lebhaft roter Rinde — beide Arten lieben 
feuchten Boden; 3) die gelbe Landweide (für 
gröbere Arbeiten), fie will trodenen Boden. 

Weiden, Stadt, bayr. O.Pfalz, 12.415 E. 

Weidenröschen (Epilobium 9), Kräuter und 
Halbſträucher d. Fam. der Onagrarien, das 
ihmalblättrige Meidenrödhen (im. 
angustifoliam) mit Hoher purpurner Blütenähre. 

weidlich (viel, genug). 

Weidmann, Weidwerl (Jäger, Jagd) 


Weihbiſchof — Weißblech. 


Weihbiſchof, Biſchof ohne eigentl. Sprengel, 
einem anderen als Gehilfe beigegeben. 

Weihe (die und der); die Weihe: mit feierl. 
Gebräuchen und Gebeten vollzogene Einfegnung 
zu kirchlichem oder doch edlem Dienfte oder Ge⸗ 
brauche twiirbevofler Art; der Weihe od. Weit: 
eine den Hühnern und anderen Vögeln gefähr— 
lie Falfcnart. 

weihen. 

Weiber (dev; vom lat. vivarium: Fifchteich). 

Weihnachten, Feſt zur Erinnerung an die 
Geburt Jeſu Chriſti. 5 

Weihrnnp (Olibanum), Harz einer in Eid» 
Arabien wacdfenden ‘Pflanze, weldyes, erwärnit, 
einen angenehmen Geruch verbreitet. 

Weilburg, pr. Stadt, Ngbz. Wiesbaden, 3323 E. 

Weilheim, Stadt, D.-Bayern, 4902 EC. 

Weimar, Hauptitadt des Großherz. Eadjen» 
Meimar, 31.117 Einw. 

Wein (kahhmig gewordene Flaſchenweine zu 
reinigen): Löſe ſoviet Salizylſäure iu Weingeift, 
als sich löſen will gib davon 5-6 Tropfen in 
die Flaſche und ſchüttle den Inhatt tüchtig. Nach 
23 Engen ift der Wein heil und rein. 

Wein in Flaſchen beiwahre liegend „oder jo 
auf, daß der Kork nicht trocken werde. 


Weinban: Ernteertrag im deutſchen Reich an 
hl Weinmoft im Jahre 1907 2,191,894 BI auf 
*einer Erntelläche von 118,581 da im Werte don 
114,6 Mill. ME; fiche Arbeit$s> Kalender, dieblaus, 
Sauerwurm, Weinftod. 

Weinbohla, Dorf, Kgr. Zarhjen, 5556 E. 

Weineffig, der befte, ans Mein bereitete Efjig. 
Bereitung: Laſſe den Wein an einem warnen 
Orte in Teich verdedten Gefüßen einige Wochen 
fteyen, nachdem du etwas Eſſig zur Anregung 
der Bärung beigegeben Haft. KünftliherWein- 
eifig wird meijt aus verdilunten, Brauntwein 
bereitet. 

Weingarten, 1) Etadt in Württemb., 7159 E.; 
>) Edler v. Wilnzberg, Feliz, deutichröfterr. Ton⸗ 
dichter, geb. 1803. . 

Weingeift: Branntwein. i 

Beinnlntinfriften, ſ. Epriiche 2, 126. 

Weinpein, Stadt au der vadiſchen Bergftraße, 
12,560 Gin. 


Weinſauce: Zu 4 ganzen Eiern gehört ein 
viertel Yiter Weißwein mit etwas Wafler ver» 
mifcht, 1 Teelöffel Kraftmehl, Zuder, Zitronen- 
ſchale. Das Gange wird auf dem Feuer fo 
tange geichlagen, bis die Maife dick umd 
ichaumig iſt. 

Weinsberg, Stadt, Wirtt., Neckarkr., 3097 E. 
Weinſchaumſance: Man zerrührt in einen 
viertel Liter guten Weißwein 4 Gier, 125 8 
Zucker nebft etwas Zitronenfaft. Dies ſchlägt 
man nit der Rute im Wafferbade zu Schaum, 
ohne es Ffochen zu laſſen und ſchilttet es, 
während des Schlagens, in die Sauciere. 

Weinſtein: die vöin Weine während der Nach» 
gärung in den Fäſſern abgelagerte Rinde, ais 
Weinſieinrahm, Weinſteinſäüre und Brechweins 
ſtein in Heitkuude und Gewerben veriverdet. 
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VWeinftein an den Zähnen; Mittel dagegen: 
Meibe die Zähne mit dem Sanfte von (Erdbeeren nd. 


Weinftod (dev), eine rankende Rebe, verlangt 
im Boden namentlich Kalk und bis in die Tiefe 
hinein Wärme und nachts warme Luft. Jeder 
Teil des Weinfiod3 Hat feinen beſonderen 
Namen. Am Stock (wenn ev kurs ift und un— 
mittelbar zur Erzeugung b Trieben benntzt wird, 
Kopf genannt), jigen die Arme und an diejen 
die Reden, welche Je nach igrer Länge Zapfen, 
Schenkel und Trag Nuten heißen. Die Augen 
nennt man beim Mustreiben Pelzchen, Die Bliie 
ten dor dem Aufbrechen Geſcheine. Tie neben 
den Blättern in den BVlattwinteln jofort im 
eriten Trieb ſich entwickelnden Zweiglein heißen 
Geige. Die Weinrebe verlangt eine Ergänzung 
des Bodengehaltes durch Tung. Wit beiten 
Erfolge wendet man aber konzentrierte Dung- 
Mikfelans Aſche, Kalifalze, Kalt, nocyenfpäne zr. 
Zer Weinftod blüht mr am jungen wworzährigen 
Holz) refp. Auge. Ter Schnitt geht daher 
einzig dahin, dies am geeigneter Etelle möglichit 
träjtig zu heben. 
Welutunke zu bereiten: Nimm 4 Eier, 1 
Schoppen Wein, mit etwas Waſſer vermiſcht, 
einen Löffel Stärkemehl, Zırder, Zimt und etwas 
Zitronenschale, ſielle das Ganze aufs Fener und 
ſchlage es fo fange, bis die Maſſe di und ſchau⸗ 
mig wird. j 
weife, weislich, Weisheit. 
Weife (Art und Melodie). 
Weiſe, Chriſtian, deuticher Dichter (Schul⸗ 
drama) 1642 - 1708. 
Weiſen (die 7 Weijen Griechenlands; ſ. dieſe): 
„Mag zu halten iſt gut”, dies lehrt Kleoboins 
in Lindus. 

„Jegliches vorbedacht!“ heiſcht Ephiros’ Sohn, 
Periander. 

„Wohl erwäge die Zeit!“ ſagt Pittakus aus 
Mityſene. 

„Mehrere machen es ſchlimm“, wie Bias meint, 


dev Priener. 
„Bürgfcjaft bringet dir Yeid“, jo warnt ber 
= Mileſier Thales. 
„Kenne dich ſelbſt!“ jo befichtt der Lazedämonier 
Chilon. 
Endlich: „Nimmer zu ſehr!“ gebeut der Kekro— 
pier Solon. 


(3. % of.) 

Weiſenau, Dorf, Rheinheſſen, 6313 E. 

Weisflog, Karl, humoriſtiſcher Schriftſteller 
des 19. Jahrh. 

weiß, weißlich, weißen, 

welsſagen, Weisſager. 

Weigbier , leichtes, obergäriges Bier aus 
einen Gemiſch von Gerſten-und Weizenmalz 
mit einem Zujag v. Weinſäure. 

Weißblech: verzinntes Eiſenblech; c8 muß 
eine glatte, gleichförmig glänzende Oberfläche 
haben. Behandelt man e8 mit einer Miſchung 
von 2 Teilen Eafzfänre, 1 Teil Zalpeterfäure u. 
3 Zeilen Waffer,_fo bekommt es perlmutterarz 
tigen Glattz. 
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Weißdorn (Crataegus) Wilanzengattung der 
Roſeuartigen; d. gemeine Weißdorn, ein 
2—5 m hoher Strauch mit wenigbtütigen Dot» 
dentrauben, fehr hartem, zu Drechflerarbeiten 
fehr geeignetem Holze; andere Arten u. Abarten 
iind Zierjträucher. 

Weiße, Chriitian Felix, 1726—1804 , deutjcher 
TagenDIGmImEUEN. 

Weißenburg 1) Stadt in Unter · Elſaß, 678> Ew.; 
tier d. Auguit 18570 Zieg der Teutſchen über 
die Frauzoſen; 2) (am Zaud), Stadt in Bayern, 
YVrittelfranken, 6708 Kim. 

Weigenfeld, Stadt an der Saale, Provinz 
Sachſen, Regbez. Dierichurg. 30.593 Einw. 

Weißenſee, 1) vdq. Rgbz. Votsdam, 37.008 E.; 
2) pr. Stadt, Rybz. Erfurt, 2176 E. 

Weißenitadi, Stadt, Bahern, Rgbz. Ober— 
Franien, 2820 E. 

Weiner Berg, Berg bei Frag im Böhmen; hier 
1620 Zieg des failerl. Heeres uber Friedrich V. 
von der Pfalz und die auiſtändiſchen Bohnen. 

Weiges Meer, Buſen des Nordligen Eismeers 
in Europa, 84.00U atui. 

Weißkupfer,, befteht aus Nupfer, Nidel und 
1 12-20, Antinton. 

Weifrugland,chemals mittlerer Teil von Groß— 
rußland. 

Weipftein, Landgem. der vreuß. Provinz 
Soleſien, Regbez. Breslau, 10.212 Einw. 

weiß waſcheu (vorgeben, belügen). 

Weißtdu,wievict Zternlein ſtehen, ſ. Voitsl. 2,34. 

BWeiztum, Auſzeichnungen über die diechts 
gewohnheiten der Gemeinden. 

weit, bei weiten. 

weiteres: bis ani weiteres. 

weitlänfig und weitläuftig. 

Weitmar, Ortichaft im preuß. Regbez. Arns⸗ 
berg, 18.071 Einw. 

Weizen, Getreideart, liefert das feinfte Mehl; 
Erzeugungslander in Europa: Italien, Frant 
reich, Spanien, Ziteurapa, Ungarn, Suüddeutſch; 
land, Züdrugland; ierner Aegypten, Indieu, 
Auftralien, Verein. Ztaaten von Nordamerita: 
Aubau: Wahle ald Saatgut nur ſchwerjte 
Körner Lam beiten durch Handdruſch ge— 
wonnen), beize ſie mit Kupfervitriol Gur, Wer 
tilgung des Zteinbrandpilzed), ſae dieſelben 
rechtzeitig, damit vor Eintritt der Kälte noch 
die Beſtochung erfolgt (bei 9 (rad Ceij. mitt 
lerer Tageswärme hart die Beſtockung auf, bei 
5 Grad das Leimen); Zaatbedarf fiir I ba 
2—3 hi bei Breitjaat, 1,5—2.2 hi bei Drilliaat. 
Ernte erfolge, wenn die Xorner der vollfont- 
meneren 2chren in die Getbreife treten. Ertrag 
sehr verſchieden nach der Bodenbeichafienheit u. 
angemwendeten Zorgfalt) 10—12 hi, aber auch 
16—20—27 hi an Körnern, an Ztroh etwa 
30 mztr; Gewicht 71—78—88 fg das hi. 

Welerie, Alerander, geb. 1548, ungariicher 
Ztaatdmann. 

Welfen (Buelien): im Vittelalter die Aue 
häuger des Yapftes gegenüber den Guyibellinen, 
den Anhängern der hohenitaufiichen Ruifer. 


Weißdorn — 


| in 
1. Weltmarft). 


eltnieffe - 


Belfen 1) altes deutſches Fürſtengeſchlecht 
iegt noch in Großbritannien herrſchend; 2) die 
Anhänger de3 fruühecen hannoveriſchen Königs» 
hauies. 

Welleurad od. Rad an der Welle ijt die Zu⸗— 
ſam menſtellung eines Rades und einer Salze, 
die ſich zuſaumen um cine gemeinjane Achſe dres 
hen. Es wird bei Aufzügen und dgf. angewandt 
und it im Gleichgewicht. wenn die Kraft fo oft 
in der Laſt enthalten it wie der Durchmeſſer der 
Weite in dem des WHades. Hierher gehört auch 
die Handkurbet anı Feierfajten, der starfeenrühle 
und vielen fandwirtichaftt. Daichinen. 


Bellinpton, Arthur Weuesiey, Herzog bon, 
eb. 24. April 1759 ın Irland, + 1852, berühniter 
ritifiyer Feldherr, in Folge feiner glück— 
lichen Kämpfe gegen die Franzoſen in Lortugal 
u. Zvpamen n. gegen Napolcon I. dei Waterloo 
mit Reichtümern und Ehren reichlichſt hedacht. 

Wellington, Hafenſtadt auf der Nordinſel von 
Neu-Zceland, on der Cootſtraße, 49.300 Einw. 
: Wels der), großer, ichmachhafter Fiſch, bie Ian 
ang. 

welſch: ausländiſch, unveritändlich. 


Wetſche Prarie: Rechnungsgrt. in der zerlegt 
wird, 3. B.: Wieviel foiten GH Obd. wenn ein 
Dusend 00 Pi. kojtet ? 

“ Ted. ZU M. 
Ye 010 u 
3,75 DM. 

Welſchtorn, jiche Mais 

Welihtand bezeich. befond. Italien u. Frankreich. 

Well Tirot: Zud Tirol. 

Welſer, Yhilippine, durch Schönheit hervor» 
ragende Tochter einer angejchenen Yamilie in 
Augsburg, vermählte ſich heimlich mit Erz» 
herzog Ferdikand, einem Zobne des Kaiferz 
Ferdinand I., F 1580. 

Weltanſchanuug, Woderne: „Negativ: 
Sturz der ubernatürlichen Autorität, der 
Autorität. un der Nutorität willen, Der zu ges 
hordyen eine veiitung und eine Probe deg jitt> 
tihen Vermögens der Zefbitbeugung und des 
religiöſen Vermogens der Ynbetung und ber 
Andacht war. Poſitiv: Tie Befreiung des In— 
dividuuns und die Ztellung des Individuums 
auf ſich ſelbſt Ter Individnalismus mit 
der verſtärkenden Heizung durch den Gegenſaß 
genen die in Erinnerung und veben fortdauernde 
Autoritätswelt. der Indwidualismus als jitt- 
tiche Forderung dee Wahrhaftigfeit und Cigen- 
heit: das it die Formel der modernen Welt, 
foweit fie überhaupt 
tErnit Troeltich). 

Weltbiieger, j. Syruche 2, 126: 

Weltgeiſftliche, nlicht einen Orden angehörige 
tath. Geiſtliche. 

Weltmeſſen: Niſchni Nowgorod an d. Wolga, 
Irdit.Charkow, Poltawa, Kiachta, Ermipalatinst 
in Nußland, Yeipzig in Teutfchtand, Chicago 

Amerita wii Wetreider und Wiehhandel 


“ 


ber 


eine Formel verträgt.” 


Weltpoſtverein — Weste 


Weilwoſtverein, fiehe Porto. 

BWeiträtfel: Sragn über wichtige Grund» 
erſcheinungen des Naturichens, welche durch die 
Erfahrung nicht beantwortet werden können, 
nennt Du Boig Reymond (fiche diei.) folgende: 
1) Was ift das Mefen des Etoffeß; 2) der 
Kraft; 3) was der Urfprung der Bewegung ; 
4) wie ijt das Leben entjtanden; 5) worin bes 
fteht die Zwedmäßigkeit der Natur : 6) wie ift 
das Bewuüßtſein in feiner einfachſten Geitalt 
entitanden: 7) in welden Verhältnis fteht die 
Willensireiheit de8 Menfchen zur Wotrwrndigr 
feit, mit welcher die Naturgeſetze fich vollziehen ? 

Welwerbeſſerer, ſ. Sprüche 2, 126. 

Weltweisheit, 7_ Aufgaben derſelben: 1) Er: 
denntnis der Außenweit, 2) das Weſen der 
Seele, 3) das Weſen von Raum, Zeit u. Bewe: 
gung, 4) das Weſen von Etoff und Kraft, 5) 
Entſtehung der Empfindung, 6) Yreiheit des 
Willens, 7) die Zwedmäßigfeit der Natur. 

Weltwunder; ficben des Altertum: 1) Die 
ügyptifchen Pyramiden; 2) die hängenden Gärten 
der Semiramis: 8) der Pianatempel zu Ephe— 
ſus; 4) Die Bildfäule des Lens von Phidias in 
Olympia; 5) das Grabmal des Miaufoluß in 
Halifarnaß; 6) der Koloß zu Mhodus; 7) der 
Leuchtturm (Pharus) zu Alerandrien. 

Welzheim, Stadt, Württ., Yagitfr., 2659 E. 

Wem Gott will, jiche Volt3l. 2 35. 

Wendchald, Familie u. Gattung der Spechte, 
Suguägel von Verchengröße, an Laubwaldrändern, 
derdrehen oft den En auf eine Lächerliche Reife. 

Wendel (Zantt), pr. Etndt, ſ. Santt Wendel. 

Wenden, flawifcher Bolfsftanım in Deutſch— 
land, nördlich der Elbe, jetzt noch 116.300 Köpfe. 

Wenerfee, Landfee in Eiid-Zchweden, 5808 qtin. 

Wenigenjena, Dorf, Sadjf+ Weimar, 4410 E. 

Wenn alle untreu werden, f. Vollsl. 2, 35. 

Wenn heut ein Geift herniederftiege, jiehe 
Voitsl. 2, 35. 

Wenus Mailüfterl weht, j. Volksl. 2, 36. 

Wentfhou, Sechafen in China, 30.000 Ginw. 

Wenhzel, Elite, geb. Hedmann, deutiche Wohle 
täterin; ftiftete 1894 119 Mill Mark für die 
Königl. Preuß. Akad. d Miffenich. zu Berlin zc. 

Wenzel 1) d. Heilige, 923-935 Herzog von 
Böhmen, verbreitete das Chriſtentum dort, 
Märtyrer; 2) d. Faule, 1373—1400 deuticher 
Raifer, + 1419. 

wer, wes, weſſen. (Eadjfen, 19.473 E. 

Werban, Rabrilftadt an der Pleiße, Königr. 

Werden, Etadt, chen. Abtei an der Muhr, 
Rheinprov., Negbez. Tilffeldorf, 11.029 Einw. 

werden; du wirft, er wird. 

Werder : flache Inſel nahe dem Ufer. 

Werder bei Potsdam, Etadt, 6937 Einw. 

Werder, Nuguft, Graf von, 1808—1887, preuß. 
General, Eroberer Etraßburgs. 

Wereſchagin, Waſilij, ruflifher Dialer, 1842 
bi8 1904. (1659—1722, 

Bu og niederländ. Maler 

erft: iff8bauplag. 

Berg (da8). > 

Wergeland, Heinr., 1808—45, norweg. Tichter 
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Wergeld, Entſchädigungsgeld, welches nad 
altdeutſchem Rechte der Totſchläger an die Ver— 
wandten des von ihm Getöteten zahlen mußte. 

Wer hat dich, du ſchöner Wald, ſ. VBoltst. 2,36. 

Wer iſt ein Dann, j. Vollsl. 2, 36. 

Werke, |. Sprüche 2, 126. 

Werkſtattinſchrift, ſ. Eprüche 2, 126. [6268 E 

Werl, Stadt in Weftfalen, Megbez. Arnsberg 

Wermeletirben, Stadt der Mheinprovinz, 
Regbez Tüffeldorf, 15.653 Einw. 

Wermland, Landfchoft im mittleren Schweden, 
19.324 qtın mit 255.5 Einw. 

Wermut: gewürzig riechende, bitter ſchmeckeude 
Pflanze, zur Magenſtärkung und Wurinvertrei- 
au benlißt. ’ i3412 Einw 

erne, Ort im preuß. Regbez. Arnsberg, 

Werner, mannlicher Vorname deutſchen Urs 
ſprungs: Werinher, wehrhaft im Heere 

Werner 1) Abroham Gottlob, deutſch. Natur— 
forſcher, 1750—1817 ; 2) Reinhold von, deutfcher 
Ecenann, 1825— 1909: 3) Ant. Alex. v., geb. 1843, 
deutfcher Geſchichtsmaler; 4) Karl, 1808—1544, 
und 5) Brit, 1827—1908, deutiche Diafer. 

Werner, E ; ſiehe Bitrftenbinder. 

Wernigerode, Etadt der Prov. Sachſen, Regbez. 
Magdeburg, 13.137 Einw. Tichter. 

Wernite (Mernid), Chrift.. 1661—1725, deutſch. 

Werra, rechter Quellfluß der MWefer, Thüringen. 

Werre. Eiche Maulwurfsgriife. 

Werſchetz, Stadt in Ungarn, 25.200 Einw. 

Werft, rufiiicyes Megmaß : 1066,79 m. 

wert; wert fein, werthalten. 

Wertheim, Etadt am Main, Baden, 3335 Em. 

Wertfhägung, f. Sprüche 2, 126. 

Wer will unter die Eoldaten, |. Voltst. 2, 37. 

Werwolf, nad) dem Aberglauben: ein in einen 
Wolf verwandelter Menſch 

Weſel, Stadt der Rheinprovinz, 23.237 Einw. 

weſentlich, im weſentlichen; nichts Weſentliches. 

Weſer, deutſch. Fluß, entſpringt aus der Fulda 
mit d. Eder u. d. Werra. Nebenfl. rechts: 
Aller mit Oder u. Leine, links: Diemel und 
Hunte. 

wechalb, weswegen. 

Weſit fiche Vezier. 

Wedley ufprich: Wesli), Ion geb. 1708 in 
Epworth (England), + 1791, ftiftete 1729 mit 
gleichaefinnten Freunden einen Verein zur 

egenjeitigen Erbauung u. zur Betätigung des 
hriftentumd in Leben. Eeine Anhänger murden 
verfpottet und Methodiften u weil 
fic die Frömmigkeit mit Methode betrieben (der 
Sünder follte nämlich gewaltſam erfchüttert wer⸗ 
den). Zu ihnen trat Georg Whitefield, ein fehr 


-|begabter Yrediger. Als ihnen die Kirchen vers 


fchlofien wurden, predigten fie unter großen 
A auf freien lägen. Ihre bedeutendfte 

irtſamkeit fanden fie bei religiös tief geſun— 
tenen Leuten. Erft nad) vielfachen Bedrüdungen 
trennten fie ſich don der Staatstkirche. Hre 
Zätigkeit in Werten chrütlicher Liebe wurde 
eine fehr — REIT Zrog mehrfach in ihrer 
Mitte außgebrochener Epaltungen haben fie fich 
weithin verbreitet. 

37 
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Welpe, Inſektenfamilie d. Hautflügler. 

Weſpenſtich; Mittel dagegen: 1) Salmiakgeiſt; 
2) zerjchneide eine Zwiebel und binde Deren 
eine Hälfte mit der Sıhnittfläche auf die gefto- 
chene Etelle; 3) auch nafje Erde u. ein in Milch 
getauchtes Läppchen lindert. 

Weſſelburen, pr.&tadt, Rgbz. Schleswig, 2652 E. 

Weſſenberg, Ignaz, Freiherr von, 1774—1860, 
freiſinniger katholiſcher YPrälat. 

Wefiodrunmer Gebet: althochdeutſches Sprach⸗ 
dental, im Kloſter Weſſobrunn, Bayern, 
gefunden, 

Weft, Benjamin, 1738—1820, engl. Maler. 

Weft-Auftralien, britifche Kolonie in Südweſt— 
Auſtralien, 2.527.530 alm, 461.000 Einw. 

Weſt⸗Bromwich (ſprich: Brömmidfch), Etadt 
in Däittel-England, 65.200 Einw. P 

Weiterfaud, pr. Stadt, Rgbz., Schleswig, 2292 E. 

Weſterſtede, Log. Oldenburg, 6783 E. 

Weſterwald, deutſches Waldgebirge 
Rhein, Sieg und Lahn. 

Weſtfalen, preuf. ‘Brov,, 20.214 alnı, 3.618.090 
Einw., teild Katholiken, teils Proteſtanten, doch 
überwiegen die erſteren. 

Weſtfäliſcher Friede, gefchloffen 1648 zu 
Drünfter und Osnabrück, machte dem Dreißig- 
jährigen Kriege ein Ende. 

Weitgoten, ein Zweig des Gotenſtammes (jiche 
Boten), zogen nach Berjtörung des Gotenveiches 
durch die Hunnen über die Donau, versichteten 
377 das Heer d. röm. Kaiſer Balens bei Adria— 
nopel, ſiedelten fich Später im Thrakien an, er: 
hoben ſich 395 unter ihrem 1. König Alarich 
Cjiche diejen), Plünderten 396 Gricchentand, 410 
alien u. Rom, eroberten unter Athaulf 412 
Gallien, unter Wallia (415-419) einen Zeil d. 
Spartien, md gründeten zu beiden Zeiten der 
Pyrenäen ein Neich (Hauptitadt Tonlouie) wels 
chem Theodorich I (419—451) innere Ordnung 
u. Geſebe gab. Nach u. nad) verloren fie Gallien 
an die Franken, eroberten aber Spanien, traten 
unter König Neccared (586—600) zum römischen 
Katholizismus über. Innere Streitigkeiten zer: 
rütteten das Reich und führten feine Eroberung 
durch die Araber herbei (711). 

Weſt⸗Griqualaud, engliiche Kolonie in Süd— 
Afrika, 39.360 qkm. 108.400 Einw. 

Weſtham Borort vd. London (mit Etratiord), 
267.100 Ew. (Potsdam, 

Wefthavellfand, Kreis im preußiichen Negber, 

Weichofen, pr. Stadt, Rgbz. Arnsberg, 2082 E, 

Weſtindien, Geſamtname für 5 Anfelgeuppen 


zwiſchen 


> 
in Diittelamerifa, zwischen dem Atlant. Ozean 
und dem Karaibifchen Meere: Bahanininfein, 
Virginiainfeln, Große Antillen, Kleine Antillen, 
Inſeln unter d. Winde, 235.580 qlur, 6.300.000 
Einw., Neger, Farbige, Weiße. 

Weſtminſter Abtei, Kirche in London, Krö— 
nungs= u. Begräbnisort der engl. Könige: Hier 
Gräber und Tenkmiäler verdienter Engländer. 


Weſtpoint (ipr. Ueſtpeunt), Militärakademie 
am Hudfon, New York, Verein, Staaten von 
Nordamerika. 


Wejpe — Betterangeiger. 
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Weſtpreußen, Prov. des Königreich! Preußen 
25.542 qtm, 1.641.750 Einw., teils Katholiken 
teil Protejtanten. ; 

Weſi-Ratekau, Ldg., Oldenburg, Fürſtentum 
Lübeck, 2973 E. 

Weſt⸗Virginia (ſpr.: Ueſt-Wirdſchiniä), einer 
der Binnen-Staaten der Berein, St. Nordamer., 
64.180 qkm mit 953.500 Einw. 


Wetteranzeiger: Es deutet auf trockenes, 
klares Wetter, im Winter auf Froſt: Steigen-— 
de3 Barometer, niedrige relative Yenchtigfeit, 
"Wind aus öftlicher Richtung, nraublänticher 
Dunft am Horizont bei heiteren Simmel, Dlorz 
gengrau, jallender Morgemebel, im Eommer 
auch Hochfliegen der Echwalben. Ziehen der 
Cirruswolten aus Dften. Auf trübes feuchtes 
Wetter: Fallendes Warometer, hohe relative 
Feuchtigkeit, Wind aus weitlicher Richtung, ins 
tenfiveS Ddunftc3 Abendrot, ebenjo Morgenrot, 
Iwenn e3 Ho am Himmel zuerjt fichtbar wird, 
‚ fahlgeibe Farbe de8 Himmels beim Untergange 
:der Sonne, fteigender Wedel, wenn entfernte 
‚Berge ſehr nahe und klar ericheinen, tiefes 
Fliegen der Schwalben, Springen, der Fiſche 
aus dem Waffer, Emporkriechen der Echneden 
an Steinen und Bäumen, wenn Grillen und 
Heufchreden unter die Blätter umd in hohle 
Biume friehen. Zichen der Girruswolfen aus 
SW, W und NW deutet ziemlich jicher auf Re— 
‘gen innerhalb 24 Etunden, raſches Ziehen aus 
:NW im zerzauiten fodigen Zuftande, bejonders 
wit Hänfhen an den Spigen, innerhalb 12 
Stunden. Je mehr Tirruswolten vorhanden, je 
ficherer erfolgt Regen. Stark fallendes Barometer 
deutet auf Sturm. — Gewitter iſt Nachmit-— 
ſtags zu erwarten, wenn das Barometer big zum 
mittleren Stande jällt und die Temperatur 
Mittags über 20 Grad N. steigt. — Nacht— 
fröfte find im Mai und Juni zu erivarteıt, 
Iwenn es tagsüber naßkalt war und jich abends 
“aufflärt. Auch wenn das Taupunkts-Thermo— 
‘meter abends big unter 0 Grad fäfft. 3 


— (außer dem Barometer): 1) Die Blüten 
de3 Hühnerdarmös, einer wildiwachfenden 
Pflanze, find Hab gefchloifen, wenn cs bald 
ı regnet; während defjen find jie ganz gefchloffen; 
[find fie offen, fo iſt kein Megen zu cr» 
warten; 2) die Haare der — ungefärbten — 
Sechundshaut Tegen ſich, wenn nafjes, rich» 
ten jich empor, wenn trodenes Wetter im Anzug 
iſt; 3) der Blutegel liegt bei trockenem Wetter 
| ruhig auf dem Boden oder ſchwimmt ruhig durch 
| Sciopvcnet in einem Gefäße (verwendbar ift ein 


Scoppenglas, auf deſſen Boden man Flußfand 
- legt, das man zu 34 net Waſſer füllt und mit 
ı Leinwand zubindet. Hie und da gießt man 
Waſſer nach.) Gibt es Regen, fo kriecht er an 
den Rand des Gefäßes: vor Gewitter od. Sturm 
wird er unruhig; Woltenjhihtungen: 
‚ziehen Federwolken von Weft jüdwärts, den 
Norden freifaifend,, fchließe auf baldigen Sit: 
“wind; ziehen fie aus Südoſt, auf mehrere trodene 
Tage bei Oſtwind; aus Oſt auf dauerndes 





Wetterau — 


trockenes Wetter; ziehen fie aus We, ſchließe 
auf baldigen Regen; verfchleiert der Himmel fich 
fodanır, auf Regen in wenigen Stunden. 

Wetterau, Landftrich zivifchen Vogelsberg und 
Faunus. 

Wettergalle; ſ. Negengalle. 13708 m hoch. 

Pettergorn, Berggipfel der Berner Alpen, 

Weiterreget, |. Sprüche 2, 126. 

Wetterfee, Landſee in Schweden. 

Weitin, pr. Stadt, Ngb3. Merſeburg, 30412 E. 

Wettin, fächfifches Grafengeſchlecht von wel« 
chem die ſächſiſchen Fürftenhäufer abſtammen. 

Weslar, Etadt der Rheinprevinz, a. d. Lahn, 
12.276 Einw., ehenals freie Reichsſtadt und Ciy 
des ReichSlammergerichtes. 3123 €. 

Revelinnhofen, pr. Stadt, Rgbz. Düſſeldorf, 

Weynentstiefer, (Weimutstiefer), fiche Kiefer. 

Weyprecht, Karl, öſterreichiſcher Seemann und 
Nordpolarfahrer, 1838- 1881. 

Whteling (prich: nilingh, Stadt am Ohio, 
Weſtvirginien, Berein. Staaten von Nordamer. 
38.900 Einw. 

Whig (ſpr.: Uigg): Bezeichnung der freiſinni— 
gen Partei in England. 

Whisty (fpr.: UNisti): Branntwein, aus Gerfte 
(Schottland und Irland) oder aus Mais (Nord: 
amerifa) dargeftellt. [für 4 Perſonen. 

Wbilt (da3), ein Kartenſpiel mit 52 Blättern 

Whitehaven (Hweitshewn), Hafeuftadbt an der 
Jriſchen Ece, England, 19.300 Einw., Etein» 
Tohlengruben. 

Whyymper, Edward, geb. 1840, engl. Reijender. 

Bintka, Hauptftadt d. gleichnamigen Gouvern. 
(153.558 qtm, 3.082.700 Einw.), Oſtrußland, 
25.000 Einw. 

Wiborg 1) Seehafen in Finland, Rußland, 
85.000 Einw.: 2) Stadt am See don Wiborg, 
Hiütland, Dänemark, 9500 Ein, 

Wichern, Johann Heinr., ev. Bottesgelchrter, 
Gründer des Rauhen Haufes, lebte 1808—1881, 
ö Wichmann, Qudiwig, 1733—1859, Berlin, Bild» 

auer. 

Wichſe (Schuh⸗) wird verditunt mit Bier, 
Kaffee oder Deich, nicht mit Waffer. 

Wide ıdie), Pflanze der Echnetterlingsbliltler, 
Futtermittel; Cant Ende März: Caatbedarf 
für ı ba bei Breitfant 1,8—%,6, bei Drillſaat 
1,2—1,3 HE; Ertrag an Köxnern 10-—13—26 Hi, 
an Etroh 10—35 mztr., an Heu (je nach erfolgter 
Düngung) 19—40— 58 tr. 5 Verwendung bef. fir 
Zugvieh und Cchafe, weniger für Vlilchvich 
(beeinlußt ungünftig Menge und Gefchmad ber 
Mich) Cpielarten: 1) fpätreifende: römijche 
und Winterride; 2) früh reifende: die Meinkörnige 

ide. [16. Jahrh. 

Wickram, Jörg: deutſcher Humorift des 
Widder: männl. Zuchtichaf. (16.200 Einw. 
Widdin, Etadt in Bulgarien, an d. Donau, 
wider (gegen). wiberrechtlid. 


widerfahren. widerrufen. 
Widerbafen. Widerfader. 
Widerthall od. Echo. widerſpenſtig. 
wiberlegen. Wideriprud. 
wiberlid. widerfiehett. 


Wilberforce. 


widerwärtig. 

widerwillig. | 

Widmann, 1) Gcorg, Rudoli, Herausgeber 
eine® Fauſtbuches im 16. Jahrh; 2) of. 
Viktor, geb 1342, jchweiz. Tichter. 

Wicbnrg, Stadt im ehemal. Oranje⸗Freiſtaat 

Wiedchopf, Zugvogel, Gattung d. Schreivögel 

Wicdenvrid, pr. Stadt, Rgba. Diinden, 3950 E. 

wieder (nochmals). 

wiedersringen (z. B. gefundene Sache). 

Wiedergabe, auch Gegengabe. 

Wiedergeburt ſ. Sprüche 2, 12 

wiederholen od. repetieren. 

wiederkauen. 

Wiedertäuer, DOrdmung der Süungetiere, 
Pflanzenfreſſer; der Magen bat 4 Abteilungen : 
1) den Vanſen, welder das gekaute Futter 
juerß aufnimmt, 2) die Haube, in weldger 
asſelbe zu Ballen geforut, u. von wo es zum 
Wiederfauen noch einmal in den Mund ge— 
langt; 3) den Blättermagen u. 4) den Pabs 
magen, wo es mit Magenfaft (Lab) gemifcht 
u. berdaut wird. 

wiebderlehren. 

Wiederkunft (Jeſu Chriſti als weltl. Herricher 
wird von den Chiliaften und anderen erwartet). 

Wiederfehen, f. Sprüche 2, 127. 

Wiedertäufer, chrijtl. Selte, welche nur Er 
wochjene tauft, aber die Taufe wiederholt ſpendet. 

BWiedervergeltung, fiche Talioıt. 

Biche, pr. Stadi, Rgbz. Merfeburg, 1778 €, 

wiehern (Pferde, Eſel wiehern). 

Mic könnt a dich vergefien, ſ Voltsl. 2, 37. 

Wieland, Chriſtoph Martin, geb. den 5. 
Sept. 1733 in Oberholzheim bei Biberach, 
+ 1813, deuticher Dichter und Ucherfeger (3. 
B. Shakeſpeares). 

Wielichowo, pr. Etadt, Rgbz. Voſen, 1829 E. 

Wieliczka Apeig: BWiehitihla), Etadt in 
Galizien, 6300 Ginw., Steinfalzbergwerf mit 
jährlich 80.000 t Ausbeute. 

Wien, Hauptft. v. Defterreich, 2.000.000 Einw. 

Wiener-Nenftadt, Etadt in Nieder Dejter- 
reich, 28.700 Einm., Militär» Akademie.. 

MWiernoje, Hauptftadt des ruffl.-mittelafintie 
ſchen Gebiete® von Semirjetſchensk, Peftung, 
22.200 Einw. j Mater. 

Wiertz, Anton Jofef, 1806-1865, belgiſcher 

Wiesbaden, Hptft. d. gleichnam. preuß. Regbez. 
(5618 qimı, 1.114.320 Einw.), Bäder, 100 953 E. 

Wieðsdorf, Ldg., Rgbz. Düffelvorf, 10.334 E. 

Wieðloch, Stadt, Grhh. Baden, 4357 E. 

Wigan (ſprich: Uiggän), Fabrikſtadt in Eng« 
land, 60.800 Einw. [377 gl, 82.400 E. 

Bight (pr.: Ueit), engliſche Inſel im Kanal, 

Wigwam, Indianerhütte. 

Wiking: altnormäuniſcher Seeheld. 

Wilajet, in der Türkei: Verwaltungsbezirk, 


widmet. 
widrig. 


Provinz; der höchſte Beamte wird Walt ger 
naunt. 
Wilberſortt prich: Wilberſohrs), Wilhelm. 


1759 - 1833, Bekämpfer der Sklaverei und des 
Sklavenhandels. 





Wilhrandt, Adolf, deutſcher Schriftfteller und 
Dichter, geb. 1837. (3734 Einw. 
Wildbad, Bäderſtadt im württ. Schwarzwald, 
Wildbret (Fleiſch der Wildtiere). 
Wildemann, pr. Etadt, Rgbz. Hildesheim, 
1407 E. Schriftſteller. 
Wildenbruch, Ernſt bon, 1845—1909, deutſch. 
Wildenfels, Stadt, Kgr. Sachſen, 2544 E. 
Wildermuth, Ditil., 1817— 77, deutſch. Schrift⸗ 
ſtellerin. 
Wildes Fleiſch: Streue täglich einigemal 
gepulverten Alaun auf die Wunde. 
Wildeshauſen, Stadt, Oldenburg, 2236 E. 
Wildungen, Stadt, Walded, 3714 E., Bad. 
Wilheln, männlicher Vorname deutſchen 
Urfprungs :  willensftarter Befchüger, von 
Wille und Helm. Weibliche Form: Wilhelmine, 


Wilhelm I., „ver Große”, geb.d 22. März 1797, 
feit 1861 König von Preußen, fett 1871 beuticher 
Kaifer, wohnte als Yingling dem Feldzuge 
von 1814 bei, widmete der Ausbildung und 
Stärkung der preußischen Wehrkraft befons 
dere Sorgfalt, wodurch er die glänzenden 
Siege gegen Dänemark (1864), Defterreich 
(1866) und Frankreich (1870]71), fowie die 
Wiederheritellung der deutichen Kaiſerwürde 
ermöglichte. Durch feine Hingebung für das 
Wohl feines Volles, durch feine Demut vor 
Gott und die Frömmigfeit feines Herzens hat 
er die Liebe des Ddeutichen Volkes in hohem 
Grade gewonnen. +9. März 1888. 


Wilhelm IT., Frieder, Wilh. Vict. Alb., König 
don Breußen, geb. 27. Yan. 1859, älteiter Sohn 
des Kaiſers Friedrich III, vermählt mit Augufta 
Biltoria, Tochter des Herzogs Friedrich zu 
Schleswig-Holitein » Sonderburg = Nuguftenburg, 
regiert feit 1888, 

Wilhelm J., der Croberer, Herzog der Nor- 
mandie u. (1066-87) König von England, 
eroberte 1066 England durch die Schlacht bei 
Haſtings u. begründete bie engliſch-normänni— 
fche Dynaftie, welche bis 1154 regierte. 

Wilhelm III. Prinz von Dranien, feit 
1672 Statthalter der Republik Holland und 
Seeland, wurde nachdem fein Schwiegervater 
Zalob II, König don England, Hatte flichen 

 müffen, König von Großbritannien 1689, + 1702. 

Wilhelm, Karl 1815—1873, Tondichter der 
„Wacht am Rhein“. 

Wilhelmi, Wuguft, 1945 —1908, 
Geigenkünſtler. 

Wilhelmsburg, Log. Rgbz. Lüneburg, 22.359 E. 

Wilhelmshaven, Kriegshafen des Deutſchen 
Reichs in der Nordfee, 26.012 Einw. 

Wilhelmshöhe, Luſtſchloß in der Nähe Kaſſels 
mit fchönen Gartenanfagen und Waſſer⸗ 
werten ; dafeldft Napoleon LII. vom September 
1870 bis April 1871 in Gefangenfhaft. LHetd. 

Wilihald, deutſch. Vorname: d. fehr Kühne, 

Witlomir, ruff. Stadt, Litauen, 13.500 Em. 

Wille, Willensfreiheit, Willigkeit, f. Spr. 2,127. 

Willemsſtadt, Hofländifcher Sechafen auf Curas 
19, Weſtindien, 15.000 Einw. 


berühmter 


Wilbrandt — Windrofe. 


Willenberg, pr. Stadt, Rgbz. Allenftein, 2382}C. 

willens jein, wider Willen. 

willfahren, willfährig. [Wilhelm. 

Willi, Abkürzung des engliſchen Willianm: 

Willibald, männlicher Vorname deutſchen 
Urfprungs : der Willenskühne. 

willfommen. 

Millfür, willkürlich. 

Willmann, Dtto, moderner öſterr. Pädagoge. 

Wilmersdorf (Deutſch), pr. Stadt, an Berlin 
angrenzend, 63.568 GC. 

Wilna, Stadt in Weft-Rußland, 162.600 Ew. 

Wilsdruff, Stadt, Kgr. Sachſen, 3901 E, 

Wilsnack, pr. Stadt, Rgbz. Wotsdam, 2106 E. 

Wiliter, pr. Stadt, Rybz. Schleswig, 4491 E. 

Wimpei, ſchmale, lange Schiffsfahnen. 

Wimperg oder Wimberg, Giebel über Tür— 
und Feniterbogen der got. Baukunſt. 

Wimpfen, Stadt, Grh. Hejfen, Prov. Starken 
burg, 3108 €. 

Wimpheling, Jakob, + 1528, 
MWortfuhrer der Humaniften. 

Windelmann, Johann Joachim, 
1768, deutfcher Kunitichriftftelfer. 

Winde, find Luftjtrömungen die don Steffen 
höheren Luftdruces nah ſoichen niederen £Luft- 
drudes gehen. Die Stärke, hängt ab von der 
Abnahme bes Luftdrudes; je großer Diele ift, 
defto ftärker ber Wind. Richtüng: die Luft- 
ftrömung erfolgt auf der nördlichen Halbkugel 
mit einer Ablenkung nach rechts, auf ber füd- 
lichen mit einer foichen nach links, daher bildet 
dte bewegte Luft einen Wirbel u. umlreijt die 
Stelle des niederſten Luftdrudes in fchlangenförz 
migen Bahnen. An dem Orte des höchſten Luft: 
drudes ıjt die Bewegung gleichfalls in ſpiral— 
förmigen Bahnen, aber die Luftmafien drehen 
fi wie die Zeiger einer Uhr. Verteilung 
‚der Winde auf der Erde: 1) Zwiſchen der 
ı Gleicherlinie und dem 30 Grab nörbl. od. fübl. 
Breite findet ein vollſtändig geichlofjener Kreis— 
lauf ftatt, indem am Meqguator die jehr erwärmte 
Luft in die Höhe fteigt, in den höheren Breiten 
abgekühlt zu Boden finft eine Erhöhung des 
Luftdrucks bewirkt und num auf ber Erde gegen 
den Aequator abftrömt, fie bildet die Bafjate; 
2) im nördl. Teile des Indiſchen Weltmeeres 
ıwehen die Monfune (ſiehe dieſe) 3) an den 
. eiften die bei Tage wehenden Seewinde, bie bei 


pädagogifcher 
1717 bi8 





| Nacht wehenden Landwinde; fiehe auch Bora, 
. Chamjin, Föhn, Miftral, Samum, Zaifun, 
Wirbelwind. 


Winde (Convolvolus) Pflanzengattung, Kräuter, 
Halbſträucher und Sträucher, etwa 150 Arten, die 
KRornwinde und die Zaunwinde läjtige Un— 
kräuter, einige ausländijche Arten Bierpflanzen. 
; Bindeden, pr. Stadt, Rabz. Kafiel, 1657 E. 
Windiſchgrätz, Afred, Fürft, 1787 — 1862, 
öfterreichifcher Feldmarſchall. 
JWindpocken, fiche Blattern. 
Windroſe, eine die Lage der Himmelsgegen⸗ 
ben angebende Scheibe, deren Amin in 92 
: Teile eingeteilt ifl, meift mit Kompaß, d.h.einer 


u = * 


Windsheim — Wittenberg a. E. 


Magnetuadel, die nach Noxden weiſt und die 
Beitimmung der Lage der Himmelsgegenden er- 
möglicht, fiehe Bild. 13574 €, 

Windéheim, Stadt, Bayern, Mittel-Franfen, 


Windfheidt, Bernhardt, 1817—1892, deutfcher 
Rechtöfchrer. 

Windfor, Etadt mit prachtvollem königl. 
Schloſſe, an der Themie, 14.100 Einw. 

Windthorft, Ludwig von, 1812—1S"1, hannöv. 
Minijter, hervorrag. Abgeord. d. Zentrumspart. 

Wingolf, Götter-, Kreundichaftsfaal; eine 
Verbindung riftl. Studenten. 

Winipegfee, Landſee in Britifch-Nordanıerita, 
24.500 qtm. 

Winkel: ein folcher entitcht, wo zwei nicht 
parallele Linien fich fehneiden. 

Winkelhebel nennt man (bei Klingelzügen ıc. 
angewandte) Hebel, bei denen Kraft- und Laſtarm 
im Unterſtützungspunkte einen Winkel bilden, der 
einer al3 1800 (meift 900) iſt. Für ihn gelten 
dieſelben Gefege, wie fir d. geradarmigen Hebel. 

winfelig und winflig. 

Wintelmefler (Transporteur) mit Maßitab, 
ein Halbkreis, deifen Umiang (Peripherie) in 
180 gleiche Teile geteilt it. Zoll ein Winkel 
gemejfen werden, fo muß fein einer Echentel 
auf ben Mittelpunft desfefben gelegt werden. 
Die Zahl der Grade, welhe er enthält, Tann 
an dem Punkte abgelefen werden, wo fein an— 
derer Schenkel oder beffen Verlängerung die 
Peripherie trifft 5 ift er ein fpiter, fo ift Die 
kleinere, ift er ein ftumpfer, fo ift die größere 
Zahl maßgebend. 

Winkeltied, heldenmittiger Echweizer, ſoll 
durch feine Selbſtaufopfernng den Eieg feiner 
Landsleute bei Sempach 1386 entfchieden haben 


Winnenden, Stadt, Württ., Nedar, 3927 €. 


Winnepeg, jiche Winipeg. ſburg, 4412 
Winſen a. d. Luhe, pr. Stadt, Rgbz. Lüne— 


Winter, (dev), dauert bei und vomẽ1. Dezeme 


ber bis 21. März: f. auch Sprüche 2, 127. 


Winterberg, pr. Etadt, Ngb3. Arusberg, 1391 E, 
1805 — 1873, | Metall; Atomgewicht: 208,5; fpez. Gem. : 


Winterhalter, Franz Xaver, 
benticher Bildnismaler. 
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140 franzöf. Schiffe mit 1000 Diaun Truppen an 
‚Bord in den Wellen. 


Wirbeltiere: Tiere nıtt innerem Knochenge- 
rüfte: Fiſche, Nmphibien, Reptilien, Vögel, 
Säugetiere. 


Wir hatten gebaut, f. Volksl. 2. 37. 
« Wirken, |. Sprüche 2, 1274 

Rirktichteit, ſ. Spriche 2, 127. 

Wirffamteit, ſ. Sprüche 2, 127. 

Wirrſal; Wirrivarr. 

Wirfing: eine Kohlart. 

Wirſingkohl: Den in kochendem Wafjer weich— 
gekochten Wirjingfohl läßt man in einem Siebe 
abtropfen und Hadt ihn fein. Darauf dämpft 
jntan eine Zwiebel in Peterſilie und Butter, 
gibt etwas Mehl hinzu, füllt mit Fleiſchbrühe 
‚auf und dämpft den Kohl in dieſer Brühe eine 
halbe Stunde. 

Wirfit, pr. Stadt, Rgbz. Bromberg, 1532 E. 

Wirishaus, Wirtsfiubeninichrift, f. Epr. 2,127. 

Rirutv. Gravenderg : mittelalterlicher benticher 
Dichter. 

Wisby, Hafenitadt der Inſel Gotland. 
Schweden, 9000 Ew., einit mächtige Hanjeſtadt, 
herrliche Ueberreſte meiſterhafter gotiicher Bauten. 
| Wisconſin, einer der Binnen-Etaaten der 
WVerein. Staaten Nordamerifag, 145.140 afın, 
3,07 Mi. Ci. . Do 

Wiſchnu, „der DurKdringer”, wahrſcheinlich 
der Aether, al3 dag dns Weltall Durcchdringende, 
eine der drei Hanvtgottheiten der Inder, der 
viele VBerkörperungen antahın, um das Böſe zu 
überwinden, 3.8. 218 Fifch bei d.großen Flut. Bild. 

Wilent (Bifon), Rindergattung : der euro- 
päifche Wifent, früher über Mittel» und Weit- 
europa verbreitet, nur noch (geheot) im Walde 
von Binlowicza, Rußland, der amerikaniiche 


€. Wiſent (Biſon oder Büffel in Nordanterifa), 
Jagdtier. 
Wismar, Handelshafen in Mecllenburg 


Schwerin, 21.902 Einw. ie 2 
Wismut: chem. Grundſtoff, ein ae 


Schmelzpunkt: 2700 C.; Beiden: Bi; wird zu 


Winterthur, Stadt tın ſchweiz. Kanton Zürich, |Metalfmifhungen, als Arznei, Schminke ꝛc. ders 


22.500 Ein. 
Winzer: Weinbauer, 


Wing, pr. Stadt, Rgbz. Breslau, 1814 €. 


Wipperfürth, Babrikitadt in Rheinpreußen, 
Regbez Köln, an der Wupper, 5738 Ein. 
Wirbelſäule: Knochenſäule zwiſchen 
und Becken; beſteht beint Menſchen aus 24 
Wirbelknochen, dem Kreuz und dem Steißbeine. 

Wirbelſtürme (Zyklone): Sturme, deren Mittel» 
punkt mit einem Durchmeſſer von 90-600 Im und 


einer Geichwindigkeit (im Mittelpunfte) don mat, geb. 1949. 


25—80 Im in der Stunde vorwärts geht; einer 
der fürchterlichiten Wirbelftirme wütete am 


wandt. 
Wißbegier. 
Wiſſek, pr. Stadt, Rgbz. Bromberg, 1346 E. 
Wiſſen, Wiſſenſchaft, r Sprüche 2, 127, 128, 
Wiſfmann, Hermann von, 1853—1908, beuticher 


Kopf | Afritaforfiher. 


Witebst, Hptft. d. gleich. ruſſ. Gouv. (45.163 afım, 
1.500.000 Ew.), an der Dina, 65.900 Cinm. 

Witkowo, pr. Stadt, Rabz. Bromberg, 1685 E. 

Witte, Sergei, Graf von, rufſiſcher Stant3- 


Wittelind, Heerführer der Sachſen in ihren 
Kriegen mit Karl dem Großen, unterwarf fi 


10. ON. 1780 in Weitindien, auf Barbados blieb dieſem 785 und Tieß ſich taufen. 
fein Haus, Tein Baum, Tein Grashalm fichen, ; Wittelsbach, deutſches Fürftengefchlecht, wel- 
anf Santa Luecia fielen ihın 6000, auf Martinique ‘ches jeßt noch in Bayern herrſcht. 


2000 Menfchen zum Opfer, bei Santa Fırcia 
begrub er eine engl. Kriegsflotte, bei Martinique 


Witten, Stadt in Weitialen, 35.841 Einw. 
Wittenberg, an der Elbe, im vreuß Regbez. 





Merfedurg, Stadt mit den Gräbern Luthers, 
Melanchthoͤns, der Kurfürſten v. Sachjen, Frieds 
rich des Weifen und Johann des Beftändigen: 
20.382 E. 


Wittenberge, an der Elbe, Stadt ber 
. Prov. Brandendurg, Negbezirt Potsdam, 
18.501 Einw. 


Wittenburg, Stadt, Medl.» Schwerin, 3277 E. 


Wittichenau, pr. Stadt, Ngba. Liegnitz, 2037 E. 

Wittlih, pr. Stadt, Rgbz. Irier, 5548 €. 

Wittſtot, Stadt der Vrov. Brandenburg, 
Regbez. Potsdam, 7574 Einw. 

Witinm: DVBermögensteil, welcher der ben 
Mann überlebenden Frau ausgefept ift: bei 
fürittihen Witwen: der ihnen dom Lande ges 
mwährte. ſtandesgemäße Unterhalt. 

Witu, engliſches Zchuggebiet in Dftafrila, 
bewohnt von den Zuahelid unter Sultan 
Achıned, etiwa 1200 qint. 

Witwer, Witwe; ſ. auh Sprüche 2, 128. 

Win, f. Sprüche 2, 128. - 

Winenhauſen, pr. Ztade, Rabz. Kajiel, 3753 E. 

Wladikawtad, ruifiihe Feſtung am “eret, 
Rautafug, 50.000 Einw. 

Wladimir, Hauptft. des gleichnarh. großruif. 
Gouv. (18.857 qtm, 1.570.000 Em.), 32.000 Einw. 


Wladimir, der Große, 980—1015, 1. chriſtl. 
Großfürft von ganz Rußland. 

Windiwoftot, ui. Kricgähafen am Japan. 
Meere, 38.000 Einw. 

Wlozlawst, Stadt, Ruſſiſch⸗Polen. 23.000 Ew. 

Wodan, ſiehe Wotan. 

Wo findet die Seele die Heimat, die Nuh? 
.Voltsl. 2, 38 

Wohl, Wohltat; ſ. auch Sprüche 2, 128. 

Wohlau, vr. Stadt, Nabz. Breslau, 5911 E. 

Wohlanf Kameraden, aufs Pferd, aufs Nferd, 

Volksl. 2, 38. 

Wonhlauf noch getrunten, |. Boltst. 2, 38. 

Wöhter, Friedrich, 1800—1882, Scheidefünftler. 

Wohlfahrt : Wohfgeboren. 

Wohlgeinuth, Michael, 1434—1519, Nürnberger 
Dealer ı. Holzfchneider. 

wohl fein, tun; wohlgemut. 

Wohflverfeih (Arnita), auf Gebirgkwieſen dore 
foınmende flanze der Strabhlenblütler ; 
Blüten u. Wurzelnliefern Arnifaöl, woraus bie 
Arnilatinttur bereitet wird. ß 

wohnen, Wohnung: f. auch Sprüche 2, 128. 

Wohnungsmiete. Ziche Dlietvertrag. — 

Woiſchnik, pr. Stadt, Rgba. Oppeln, 1411 €. | 

Weiwode: Heerführer, Herzog: früher Zitel 
(Woimode) der Frilrjten der Moldau und ber I 
Wolachei, de Hohen volniſchen Adels, der 
Anführer aufftändiiher Serben und Bulgaren, 

Wolchow, Flut in Rußland, aus dem Ilmen 
in den Ladogaſee. 

Woldegl, Stadt, Medi. »Etrelig, 3940 E. 

Woldenberg, pr. Stadt, Rgbz. Frankfurt, 1608 E. 

Woli, 1) Ehriitian von, deuticher Lehrer der 
Mathematit (1579-1754): 2) Friedrich Auguſt, 
1759 —1824, Ddeuticher Altertumsforſcher und 
Nunftrichter: 9) Ferdinand, 1796 — 1866, deutſch⸗ 


— 


Wittenberge a. E. 


— Wörishofen. 
öſterr. Sprachforicher: 4) Adam, 1522—1883, 
öiterr. Geſchichtsforſcher. 

Wolf, Ranbtier aus der Yamilie der Hunde. 
Wolfach, Stadt, Grhh. Baden, 2055 E. 
Wolidieirich: altes deutiches Vol!sepos. 
Botjenbiittel, Stadt in Braunfchweig, 19.083 E. 


Wolff, Friedrich Wilhelm (Tierwolff genannt), 
16813 — 1887, deuticher Tierbildner. 

Wolff, Julius, geb. 1834, deutſcher Dichter. 

Woligaug, männlicher Vorname deutſchen 
Urfprungs: der, dem Wotans Siegesgefährte, 
der Wolf, vorangeht. 

Wolihagen, pr. Stadt, Rgbz. Kaſſel, 2559 E. 

Botjram, Mietall, braunſchwarz, Hem. Grunds 
ftoff: Atomgewicht = 184: ſpez. Gew. = 19,13; 
itrengflüffig: Beiden: W. 

Wolfrauiſtahl: Stahl von großer Yeftigfeit 
und Härte. dur Zuiammenjchmelzen von 
Wolfram und Ztahl entitanden 

Roljram von Efchenbach, mittelhochbeutfcher 
Tichter, um 1230. . 

Wolga, Europas größter Strom, flieht ins 
Raſviſche Dreer, 36190 Yınz jiche Flußtarte. 

Wolgaſt, Hanbeisitadt, pr. Ngbz. Stralfund, 
83410. E. 

KRolten, f. Sprüche 2, 128. 

Wotfenitein, Stadt, Agr. Sachien, 2103 €. 

Wollaſton (fpr. Uolläſta), William Hnde, 
1766-1828, engliſcher Naturkundiger. 


Wollbaum, Baumgattung der Familie der 
Malven, Sftindien, Südamerika, Weſtindien, die 
Samenwolle derjelben (Kovaf od. Pflanzen- 
daune) dient als Volfterungsmittel u. als Watte. 

Woltin, 1) pr. Stadt, Ngbz. Stettin, 4500 E.; 
2) pr. Anfel in der Sftfce. 

Bollftein, vr. Etadt, Rabz. Vofen. 3692 C 

Wolmirftedt, pr. Etadt, Itgbz. Magdeb., 4314 E. 

Wolonda, Hauptſtadt des gleihnam. Goubern. 
in Großtußfand (402.733 qlm), 1.365.000 Ew.), 
237.900 &. 

Botfeley (ſpr. Wollſ'leh), Lord Garnet Jofef, 
geb. 1833, engliſcher Heerführer. 

Wolſey (pr. Uni), Thon., 1474—1530, 
Ranzler Heine. VOII von England, Kardinal. 

Boldt, Etadt au d. Molga, Rufl., 27.600 C. 

Wolverhampton (fpr. Unlwerhämt'n), Stadt 
in Mittel-England, 94.200 €. 

Wolzogen, 1) Ernſt, Freiherr v., beutfcher 
Schriftſtell. u. Luſtſpieldicht, geb 1855: 2) Karo— 
ine d., Schillers Edhwägerin. 

Wo man finget, laß did ruhig nieder, fiche 
Bottst. 2, 38, 

Wo Mut und Kraft in deutfhen Seelen 
ſlammen, ſ. Voltst. 2, 88. 

Wongrowis, pr. Stadt, Rgbz. Bromberg, 6040 €. 

Worbis, pr. Stadt, Rgbz. Erfurt, 2037 E. 

Worcefter (for. Wußter), 1) alte Ztadt in 
England, 48.600 E.; 2) Stadt in Nordamerika, 
Maſſachuſetts, 118.100 E. 

Wordsworth (fpr. Uordßnörß), William, 1770 
bis 1850, engliſcher Dichter. 

Wörishofen, Ldg., Rgbz. Schwaben, 2660 E., 
Wirlungsftätte Kneipps. 


Wormann, 1) Adolf, jr 1847, deutſcher Groß» 
taufmann; 2) Karl, geb. 1344, Kunſiſchriftſteller. 
Wormditt, pr, Etadt, RNgbz. Königsberg, 55113 E. 
Vorne, Stadt ın Hefien am Rhein, 43.841 E. 
Boronerh, Hauptftadt des ueichnamigeß groß⸗ 
ruſſ. Gouvernement (65.505 qt, 2.540.000 Ew.), 
80.600 E. 
Wort, ſ. Sprüche 2, 128, 120, 
BWörtb, Fleden im Unter-Elſaß bei Weißenburg. 
Wotan (Tin): der Wehende, Wittende ; bei 
den alten Teutfchen Gott des leuchtenden 
HimntelS, der Stürme uud Gewitter :c. 
Wonwermarn (fpr. Wanermann), Philip, 1619 
bis 1688, hotländifcher Maler. 


Wörmann — Wyoming. 
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Wurtulatwerge zu bereiten, gib 15 9 Zitwer⸗ 
famer, 6 9 Baldrianmurzel, 4q Jalappawurzel, 
89 hoeinfteinfaures ati, 139 Meerzwiebelhonig 
in fo viel Himbeerſaft, als zur Herftelung einer 
Latwerge notwendig ijt und reiche tägl. 3—1 mal 
einen Teelöffel volt. 

Würjeten, Ldg., Rgbz. Nachen, 11.457 E. 

Württemberg, Königr. des Deutſchen Neiches, 
19.514 qm, 2.302.180 Gimw., die Mehrzahl 
Proteftanten. König: Wilhelm IL, geb. 1548, 
regiert feit 181, 

Wuribach, Konit., Edler v. Tannberg, 1818 
bi8 1893, öjterr. Schriftfteller. 

Würzburg, Univerjitätsjtadt in Unterfranken 


Wrangel, 1) Narl Önftav, Graf von, 1613 bi8 Bayern), 80327 Einw. 
1678, ſchwed. Feldmarſchall; 2) Fricdrich Heine. | 


Ernit, Graf von, 1784-1877, preußiſcher Feld⸗ 
maridhall. 

Wrangelt, Ferd. v., 1794-1870, vuff. Seefahrer. 

Wranja, Ztadt. Eerbien, 11.400 E. 

Wrana, Stadt in Bulgarien, 14.800 E. 

Wrefchen, Stadt in Provinz und Ygbz. 
Poſen, 7007 E. 172d9 E. 

Writztu, Stadt des preuß. Rabz. Potsdam, 

Wronke, pr. Stadt, Rgbz. Poſen, 4722 E. 

Wulfila: ſ. uklos: 

Wülfratt, Stadt der pr. Rheinprovinz, Rgb3. 
Tüffeldorf, 8551 E. 

Wulluweber, Jürgen, Bürgermeifter v. Lübeck, 
1537 in Wolfendüttel hingerichtet. 

Wunden, offene, müſſen beſonders vor Verun— 
reinigung bewahrt werden. Ties geſchieht durch 
reimgen und abſpülen mit reinem, am beiten 
gekochten Wajfer oder mit eſſigſaurer Tonerdes 
löfung, 1 Eßlöffel auf ein Blas Waſſer, vers 
bunden mit Wundiwarte und fanberen Leinwand⸗ 


ftreifen, bei ftärferer Blutung komprimieren 
mittel8 eines in heißes Waſſer getauchten 
Wattebauſches. 


Wunder; es nimmt mich wunder. 

Wundrtiben der Hände beim Wachen; Vor⸗ 
—F — Waſche die Hände einige Tage vor der 
Wäſche mit ſchwacher Echellad: Auflöfung. 

Bunde, Wilhelm Max, geb. 1832, deutſcher 
Weltweiſer, veſonders Pincholog. 

Wüiuſche, ſ. Sprüche 2, 130. 

Wiinfhelburg, pr. Stadt, degbz. Breslau, 2760E. 

Wünſchelrute, Pa — welche dem 
Rutengänger durch Zucken in der Hand in der 
Erde verborgene Metallmaſſen, Erzt, Waſſer- 
adern anzeigt 5541 Einw. 

Wunfiedet, Stadt, Bayern, Rgbz. O.⸗Franken 

Wunftorf, vr. Stadt, Ngbz. Haunover, 4473 € 


Wupper, vechter Nebenfluß b. Mheins, Preußen. 

Würde, witrdig. 

Würfel, en Kubus. 

Wurmer: Tiere mit ungegliedertem, geringeltem 
oder gleichartig eingeſchnittenem Körper, ohne 
N se oder mit Borften oder 
Saugnäpfen verfehen ; fie leben teils iin Waffer, 
teild in feuchter Erde, teils als Schma— 
roger on oder in anderen Tieren oder dem 
Denichen. 


Wurzel, jehr wichtiges Ernährungswerlzeug 
der Pflauzen, bildet niemals Blätter, bejigt im 
Zellgewebe fein Y lattgrün, und it am nd: 
oder Zproßpunft mit einer zarten Haube von 
negartigene Zellgewebe bededt (Wurgethaube). 
Sie faugt aus igrer Umgebung im Waller auf- 
gelöjte Nahrungsſtoffe auf und entwicelt jic) 
darum nach der NRichtung, in weldyer Nahrung 
fih jindet. Lie Wurzel ift entroeder einfach 
oder in wichrere oft ftarte Aeſte verzweigt. Die 
einfache Wurzel fiudet ſich als Fadenfürmige, 
fpindelfürmige, rübenjörmige und 
Inollenfürmige Wurzel; jiche Bild Zaſer 
wurzel. 

Wurzelfüßer, Ordnung der Urtiere: dev Körper 
bejteht auß einer fchleimigen , körnigen, beiwen- 
lichen, hautloſen Wajje; die meiſien find mit 
einem Tatfigen oder Hiefeligen Ueberzug ver— 
fchen, der Deffuungen zum Musftreden ber 
Füpden hat, daher der Naue Wurzelfüßer. 

Wurzeln, Quadrat- u. Kubikwurzel: fiche dieſe. 

Wurzen, Stadt im Königr. Sachſen, 17.212 Ew. 

Wüiſienei. 

Wuſterhauſen a. d. Doſſe, pr. Stadt, Rgbz. 
Porsdam, 2034 E. 

Wuſtrow: Oſtſeebad. 

Wit, Wüterich. 

Wur⸗iſchaug⸗fu, Hauptſtadt der chineſ. Prov 
Hupe, anı Jang tfe-finng, 500.000 Einw. 

Wutz (Woog:) Stahl (indiſch. Stahl, Bombay ; 
ſtahl): Stahl, in Indien ſeit uralter Zeit bekannt 
und auf einfache Weiſe erzeugt, durch Härte aus: 
gezeichnet, liefert den Ztoff für die berügmten 
indischen und perjifchen Zübeltlingen. 

Wyatt (lei et), Zir Mathew Tigbn, 1820 bis 
1877 , englifcher Baumeijter. 

Wyl, vr. Fleden, Rgbz. Schleswig, 1226 E. 

Wycliffe, John, 1324—1331, ein engliicher 
Gottesgefehrter,, den man zu den Vorlänfern 
der „Neforination” rechnet“ Er ertlärte Die 
Heilige, Schrift für die einzige Erkenntnisquelle 
der driftfichen Mahrheit und überfegte fie mit 
Frenunden ins Englifche. ’ 

Wuijhl, Dorf, Grh. Baden, 2068 E. 

Wyoming (pri: Ueioming), Territorium 
der Verein. Staaten Nordaner. 253.530 qlm, 
92,500 Einw. 
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X, in der Rechenlunſt: Bezeichnung einer uns 
befannten, gefuchten Größe; X als römiſches 
Zahlzeichen 10: ſiehe auch Sprüche 2, 130. 

Xanten, pr. Stadt, Negbez. T-ufjeldorf, 4019 E. 

XZanthippe, die Frau des Cofrates, ſprichwörtl. 
für: Taunenbaftes, zäntifeyes, böſes Weib. 

Xaver, männl. Worname, bed. der Glänzende. 

Xaver, Franz (geb. 1506 in der Nähe Pam— 
pelonad, + 1552), beteiligt an der Gründung 
des Jeſuitenordens, wirkte mit großem Crjolge 
als Yifiionar in Ditind., Japan u. China. 

Xenelasien: Ausweiſung jvembder Unter— 
tanen bei Kriegsausbrud) Stachelgedicht. 

Xenie (gried.): Gaſtgeſchenk, uneigentlich ein 

Zenopyon, geb. ums Jahr 434 im Nthen, + 
umg Jahr 355, Schüler des Sokrates, gried. 
Feldherr und Geſchichtſchreiber. 

Xeres de la Frontera. Siehe Jeres. 

Xerxes (Ahasverus in der Bibel), König von 
Perjien (486465), A li ein ungeheurcd Heer 
zur Eroberung Griechenlands zufammen, wurde 
aber 480 bei Salamis gejchlagen u. 465 ermordet. 

Zimenes de Kisnerog, Francesco, geb. 1136 zu 
Torrelaguna (Altkaftilien), + den 8. Nov. 1517, 
Kardinal und Erzvbiſchof von Toledo, ſpaniſcher 
Staatsmann. 

xXious, preus. Stadt, Rgbz. Poſen, 898 Em. 

X.Strahlen, ſiehe Nöntgen. 

Xxyltograph: Golzſchneider), der, fertigt Holz⸗ 
ſchnitte; er bedarf dazu guter Keuntniſſe im 
Zeichnen, eines guten Auges, einer ſicheren Hand. 
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Hat (Gruuzochſe), wildes Rind in Dittefajien, 
nit feidenartigem zottigem Baare, rogfchweijähnt. 
Schwanze, als Lafts u. Reittier benügt. 

Yan ifpri: Zum): Brotwurzel, dide, runde 
eßdare Wurzel, 1—1,5 ın lang, 20—30 fg jchwer, 
in Oft und Wejtindien ein gesräudhfiches Nah— 
rungsmittel. 

Vantkee (prich: Jänkih), Spottname für die 
Nordamerifaner, beſond. für die Bewohner der 
Nordftaaten. [7000 Einw. 

Vap, große Juſel der Karolinen, Aujtralien, mit 

Yard (iprih: Jahrd; englifch): die engliſche 
Eule: 0,914. m. (1214,04 Ar. 

Yard of land (engl): Hufe ==30 Acres = 

Harmouth (ſprich: Jahrmös), Hafenftadt in 
England, an der Nordſee, 51.300 Einw. 

Yatagan: Haubajonett mit gekrümmter Klinge. 

Vbbs, Nebenfl der Donau, Defterr. 

Hecta, Etadt, Murcia, Span., 18.700 Em. 

Yeddo. Siehe Zofio. 

Yellowſtone (prich: Jello⸗ſtohn): 1) rechter 
Nebeufluß des Miſſouri; 2) Queiltal im Territ. 
von Wyoming, Verein. Et. Nordamerifad mit 
Geiſern, heißen Duellen, Schwefel» md 
Schlammquellen; Nationalpark, Staatsgut der 


Vereinigten Staaten. 9 
Münze, ı Gold Pen 
t. 


Den,  japanifche 
4,185 Wit, 1 Eilber Yen = 2,093 M 


Yuetot. . 


| Deoman (eugl.; Ins; Johmän): Gutspücdter . 
‚ fönigl. Leibwache im Tower zu London. i 
I Des (engl.): Ja, ja wohl. 

Hlang⸗Ylang: flüchtiges Del, einer oftajiat. 
lange entuonunen, wohlriechend. 

F IHR (Infa): Titel der chem. Herrfcher v. Peru. 
otohama, wichtigfter Hafenplatz Japans, auf 
der Inſel Nippon, 326.009 Gin. i 
Nyoune (ipr.: Jonn) 1) linter Nebenfluß der 
Ceine; 2) franzöjiihes Teparten , 7461 alm, 
315.200 Einw.; Hauptjtadt Auxerre. 
t Yord von Wartenburg, Hand Ludwig, Graf v. 
1759— 1830, preuß. Feldmarſchall. Bild. 
Hort. alte Hauptit. der Grafin). (des Herzog- 
tum$) gleichen Namens, England, 77.900 Em. 

Nortſhire⸗Schwein. eine ter vorzüglichiten 
Kajjen der Großzucht: dag große mit ziemtich 
langem Kopf und Büffel, fehr breiten Baden 
‚und Schultern, fruchtbar u. fleifeygebend (in 14 
Moden oit bis 180 fg fchwer); das Lleine 
ift rein weiß, mit, furzen Kopf, ftarf niederger 
drüdtem Nafenbein, oft mopsartigem Stopfe, 
turzen Beinen, fchr früh reif (oft mit 8-10 
Monaten ausgemäftet). 
| ‚Yorttown — Jorktaun), Stadt in Birs 
ginia, Verein. Staaten Nordamer.: hier ergab 
fi 1731 das englijche Heer den WUmerilanern. 
| VYoung (ſprich Jöng), Edward, 1681-1765, 
engl. Tichter 

onughueband, Sir Francis, geb. 1863, engl. 

‚ Horicyungsreifender in Tibet. 
Vperu (pri: Eipern;, alte Stadt in Weſt⸗ 
Handern, Belgien, 17.400 Einw. 

Ypfllauti, Name eines vornehmen Griechens 
geichlechte8 der Türkei, bejonders berühmt die 
Brüder Alerander, 1792—1828, Führer des 
| Aufitandes in der Violdau, und Timitrios, 1793 
bis 1832, Anführer der Griechen im Vefreiungs⸗ 


tampfe. 
Ypſilon: griech. Name des 9. 
Hriarte, Ignazio, 1620—1685, ſpan. Dlaler. 


YViop, eine Gewürzpflanze ber Yippenblütier, 
Halbſtrauch, Blätter u. Blüten in der Nrzneis 


tuude verwendet. 
Del (prich Eiſſel) 1) Nheinarm in En 
fließt in die Zuider-Zce; 2) Fluß in Holland. 
Niterbiunm, chem. Grundftoff; Atomgew.: 
171,7; Zeichen: Pt. (Zeigen: 9. 
Yetrium, chen. Grundſtoff; Atomgew.: 93; 
huccapalme oder Bajonettbaum, Pflanze der 
Volatilien, Kalifornien u. Vexito, die Blätter 
dienen zur Bapiererzeugung. . 
Yulatan 1) Halbinjel im Golfe von Mexilo; 
2) Staat der Republit Merito auf der Hald» 
infel Yukatau, 91.201 qtm, 310.000 Einw. 
Hünling, Gebirge in Eüd»China. 
Yünnan, Brov. v. China, 12 Dil. Ew. 
Hverdon (Ipr.: Jverdong; deutſch Jferten), 
Stadt am Neuenburger, See, Waadt, Schweiz, 
8000 Einw.; fiche auch Peſialozzi. 
Yvetot (ſprich: Iwetohſ, Meiner Bezirk im 
franz. Depart. Niederſeine, 6500 Einw. früher 
(jeit 535 n. Chr.), das ſog. Königreich Yvetot, 
ein ſteuerfreier Landſtrich. 
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Zaandam (fprich: Sfandam), Studt in Nord» 
Holland, 23.500 Einw. 

Zabern, Etadt im Unter:Clfaß an der Zorn, 
8937 Einw.; in der Nähe die Zaberner 
Steige, Vogeſenvaß. 

Zaborze, Yandgem. d. preuß. Prov. Schlefien, 
Negber. Oppeln, 25.466 Einm. 

Zabrze, Pandgem. der pr. Provinz Schlefien, 
Negbez. Oppeln, 55.634 €. 

Zaratecad 1) Binnenftaat d. Republit Mexiko 
mit Eilberberabau, 63.386 afın, 462.000 Einw.; 
2) Sauptftadt desſeſben, 30.900 Einw. 

Zachariag (Sacharjad, einer der Kleinen Pro» 
pheten, tehrte mit Serubabel 538 v. Chr. nach 
Taläftina zurück. 

Zachariä, Fr. W., deutfch., humor. Schriftitelfer, 
1726— 1777. 

Zacharias, männlicher Vorname Hebrätfchen 
Urſprungs: Deffen Bott gedacht hat. 

Zadetichnfe, Schafart mit aufrecht ftehenden, 
ſchraubenförmig gewundenen Hörner und grober 
Wolfe (Zackelwolle), in Ungarn u. den Balfan» 
ändern. 

Zagazig, Etadt in Aegypten, 35.715 Einw. 

zäh, zähe, Zähheit. J 

HZähigkleit des Holzes wird beſtimmt durch bie 
Etärfe der Biegung, welche ein an beiden En— 
den unterffügter ımdb in der Mitte befafteter 
Stab erfährt. Am zähreiten iſt Eſchenhotz, dann 
folgt das der Fichte darauf der Eiche und gleich 

wenig zühe find Buchens und Tannenholz. 


Zahl. zählen, anhlen, gezahtt. 

Zahlen. Rofitive und negative 8. neunt 
man — entgegengefette Grüßen, wobei 
unter den boüitiven etwas Wirfliche8, Beigtünt: 
liches. z. B. Veemönen, unter den negativen ct» 
was Mangelndes, 3. B. Schulden, zu dverftchen 
iR coeral. Rechnen 2). Man bezeichnet diejen 
Segenfag durch Porietung der Vorzeichen * 
2. — Rechnungsbeiſſpiele mit entgegenge- 
fetten Zahlen Pie Zahl mit ihrem Vorzeichen 
wird in Klammern gefeht): 

FIT 12 = (lH 20); 
R HI) 19) = 4; 
3. 2. 8 Mt. Vermögen und 12 Mt. Schulden 


"igurierte Zahlen 1. Ordnung nennt man 
bie gewöhnliche Zahfenreiie 123456789 
10 u. f w. Die finur. Zahlen 2. Ordn. bilden 
diejenigen Zahlenreihe, in welcher die Differenz 
der aufeinander folgenden Glieder die figur. 
Zahlenreihe 1. Ordnung ergibt: 

1 6 10 15 21 28 896 
Differenn 284 5 6 8 


Das xte Glied diefer Reihe ift = 


Die figur. Zahlen 3. Ordnung bilden dieienige 
Reihe, deren Differenzglieder die figur. Zahfen 2. 
Drd. find: 

14 
Differenz 3 6 
Das xte Glied diefer Reihe ift = 


45 
q 


x KH ij 
1 9 


10 20 35 56% 120 165. 
10 15 21 28 96 AB... 

x.(x+1) (x-+2, 
1.2.3 


Zablungeſtatt, 5. Abtretung einer Forderung. 

Zahlwoche: letzte Woche einer Meffe, in welcher 
die Zahlungen erfolgen. 

Zahlwort, Medeteil, welcher zur Beſtimmung 
der Zahl (Menge, Ausdehnung 2c.) dient. Es gibt 
Baupt« od. Grundzahlen (eins, zehn, zweihun— 
dert :e,), Ordnungszahlen (der erfte, achnte, 
hundertfte), Teilungszahlen (Hälfte, Trittef, 
Achten, Zahlumſtandswörter (erftens, fünftens, 
einmal, zehumaD, Verdopvelungszahlen (eifach, 
vierfach, unbeftimmte Zahlwörter (alle, viel, 
wenig), Hattungszahlen (einerlei, dreierfei). 


Zahtzeihen. Siche Ziffern. 

zabm, zähntett. 

Zahn, Augenzähne. 

Zahna, vr. Stadt, Rgbz. Merſeburg, 3567 E. 

Zahnarme: Säugetiere, entweder ganz ohne 
Zähne oder mit Toder ſitzenden ſchmelzloſen 
| Bäsnen Schneide⸗ und Eckzähne fehlen faft 
immer: Faultier, Erdferkel, Ameiſenfreſſer, 
Schuppentier. 

Zahnhbeiltlunde (die) ſebt als Vorſtudium zunächſt 
den Beſuch der Vrima eines Realgynmaſiums 
oder einer Nealſchule vorans. Einem 2 jährtgen 
Studium an einer Hochſchule und einer Prüfung, 
folat ein 1 jähriner Kurſus bet einem ftantlich 
 avvrobierten Zahnarzt. wa welchen die Zu⸗— 
laſſung zum felbftindianen Vetriebe erworben 
swerden dann:; daneben Zahnkünſtler. 
Zahulatwerge: Zuber.: Gib 15 g gepulverte 
rohe Chinarinde, je 89 Löffelfrantpufver und 
Horentinifche PBeitchenwurzel in fo viel Manl» 
beerfaft. al$ zur Vereitung der Lativerge achört: 





ergeben miteinander verglichen einen Ucberfhuß | beftreiche damit das Zahnfleiſch Frity u. abeubs. 


von 4 ME Schulens 


1) - 459 (t+ 4): 
+ 19)-—- 9 = (+ 20 
+ 2.49=(+ ©: 
—- 2). 2=(+r 9: 
— .49)=(—- 9: 
(4 1533: (4 lH 9 
— 15: 39, * 9; 
(+19 :2(- De (— 9); 
(- 15: (2 9=(+r Hufm 


Zahnpflege erfordert Reinigung des Mundes 
und der Zähne durch Ansſpülen mit Waſſer und 
affmoraendliche und abendliche Anwendung der 
Zahnbürfte, ſowie Vermeidung au kalter und au 
warmer Eveifen und Getränle, ferner die Beach» 
tung folgender Norfchriften: 1) Rute die Zähne 
mit weicher Rürfte, vom Rahnfleifch nach unten 
fahrend: als Zahnvulver gebrauche geröftete, fein 
gepulverte Brodrinde, der auf 10 a (=1 Lot! 


wa eine Mefferfpige von Salz’ (oder gepul⸗ 
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verte Holzkohle) zugelegt it. 2) Weiuſtein von 
den Zähnen eutfernit dir, indem du die Zähne 
einige Tage mit Weinefjig mittels einer Bürste 


beftreichft, don oben nach unten ftreichend. 
Hohle Zähne wmilifen gereinigt, deren 
Zahnkeim 


abgetötet und die Höhlung ke 
eine befondere undurdhläffige Maſſe — namentli 

Gold — Zusgeiüllt werden. Jit dies jedoch zu 
fpät, 3. B. d. Kiefer fhon ergriffen, 
man den Zahn auszichen. 4) Vorübergehend 
tönnen Zahnfchmerzen geftifft werden durch 
in Chloroform getaudte Baumwollkügelchen, 
welde man in den hohlen Zahn ftedt; 
durch 1-2 jtednadellopfaroge Stückchen Chlo— 
valgydrat, welche man in entölte Baumwolle 
widelt und in den Zahn bringt; durch Eins» 
reibung des Rahnfleisches mit Chloroforin, 
Kölniſchen Maffer :c. Scan Raul meinte: „Es 
gibt taujend Mittel gegen da8 Zahnmeh, mur 
hilft keins". Eiche auh: Weinjtein an den 
Zähnen. — Künstliche Zähne jind rätlich. 
wenn durch das Fehlen der natürlichen der 
Geſichtsausdruck zu fehr entitellt und das 
Sprechen und Kanen zu fegr geftört iſt. 

Zahnreinigungemittel: 50 g 100 grad. Spi— 
ritug, 8 Tropfen Phenylſäure 5—10 Tropfen 
Niefferminzöl. Tavon gieße zuerſt auf die ſchwach 
angefeuchtete, fpäter trodene Bahnbürfte und 
reinige damit die Zähne, def. die angefrejfenen. 

Zähre: Träne, 

Zähringer, deutſches Herrichergefchleht, von 
welchen das großherzeglich badifhe Haus 
ftaınınt. Zähringen, Torf mıt Ruine Zähs 
ringen bei freiburg im bad. Schwarzwald, 2185 E. 

Zaire. Zieh Kongo. 

Balatıra (jpr.: Salatna; Boldenmartt), ficbens 
bürgifche Bergſtadt, 2500 Einw. 

Zatenze, Landgen., Rgbz. Oppeln, 13.305 C- 

Zanıa, einft Stadt in Norbairifa ; hier 201 
dor Chr. Niederlage der Karthager unter Hat» 
nibal durch die Römer unter P. Cornelius 
Ecipio Nfricanı® dem Aelteren. 

Zambezi. Siehe Sambefi. 

Zamora, Hauptſtadt der Provinz gleichen 
Namens, Spanien, am Tuero, 16.309 Einw. 

Zanardetti, Siui.. 1829-1903, ital. Staatsm. 

Zanelle, Giacomo, 1820— 1888. ital. Dichter. 

Zanow, vpreuß. Stadt, Nybz. Köslin, 2795 E. 

Zante 1) griechiſche Iuſel im Joniſchen 
Meere: 2) Hanpt · u. Hafenft. berfelben, 14.000 E. 

Zanzibar, fiehe Sanſibar. 

‚Zapfen: Schildzavfen: walzenförmige An— 
güffe auf beiden Zeiten des Geſchüßrohres, wo> 
mit dasselbe in der Lafette ruht. 

Zapfenſtreich: Abendruf zur Ruhe an die 
Eoldaten. 

Zapp, Arthur, geb. 1852, deutſcher Schrifiſteller. 


Zar (der), Titel des Raifers von Nußland: 
perrfher: Zarin: Raiferin; Zarewitfd: 
Sohn. Zarewna: Tochter des Kaifers; Zar o— 
grad: Kaiſerſtadt, ffaw. Name f. Konſtantinovel. 

Zara, Haupitadt von Dalmatien, Hafen» und 
Sandelsplag: mit Vororten 3200 Einw. 


fo latie ; 


Zahnreinigungsmittel — Zeichenfchiefer. 


Zarizyn, Stadt an der Wolga, Ojtrußland 
67.700 Einw. 

Zarnde, Friedr., deut. Epradji., 1825—1891. 

Zarskoie Zfelo, Stadt in Nußland bei Ei 
Petersburg mit kaiſerl. Schloß und Luſtgarten. 

Zaſerwurzel: fadenähnlihe Wurzel. (Bild). 

Zäftum, dem. Grundftoff, Alfalimetall; Atonıs 
! gem.: 133; Zeichen: Cs. 

Zäſur: Einjhnitt; Einſchnitt inmitten eines 
Versfußes. 

Zaunkönig, ein Meiner Singvogel. 

Zaunpfahl; mit dem Zaunpfahle win- 
fen: deutliche Anidielung machen, Andeutung 
geben ; fiehe auch Blumenivrache. 

3.8. = zur Dispojition. Ein Beamter ders 
tiert fein Amt und erhält nur die Hälfte feines 
ı Gehaltes. muß ſich aber jür cine fünftige Be» 
jrufung bereit beiten. 

Zdung, preuß. Ztadt, Rgbz. Poſen, 3285 E. 

Zebaoth, Kriegsheere, Heerſcharen, beſonders 
binumfifche (Engel und Eterne). 

Zebra, Tier der (Battung der Pferde, ſchwarz 
geitreift, in Afrika lebend. Bild. 

Zebu 1) Inſel der Bhilippinen : 2) Haupt- 
Radt u. Scchafen derfelben, 31.000 Einmw. f 

Zebu, Buelochſe, oftindiſches Rind mit 
einem Fleiſchhöcer auf dem Rüden. 

Zeche: Bergwerk ſamt Baulichkeiten, aus 100 
(früher 126) Kuren beftehend; früher: Innung. 

Zedekig, Tegter König des Weiches Nude, 
556 in die babyloniiche Gefangenſchaft gefiihrt. 

Zeder, Baum mit wohlriechendem Holze; 
berühmt die Zedern vom Libanon (von denen 
jest noch einige Hundert ftehen); ähnliche 
gibt e8 in Indien und Nordafrila. 

Zederuholz (int Handel) ftanımt nicht von ber 
‚eigentl. Zeder, fondern vd. verichied. Bäumen : 
1) weißes Zedernholz fontmt von amerik. Wach⸗ 
holder⸗, Znprefien-, Thujas u. Taxusarten; 
2) das, rote (d. Bleiftifte) von amerit. Wach ⸗ 
bolderarten: 3) das Cubazederholz von einer 
Deagnolic. 

zedieren: weichen; abtreten; übergeben. 

Zedlitz, Zof. Chriſt. v. 1790—1862, deutſch. 
Dichter. j { 

Zedrat: didichalige Zitrone: in Zuder ein- 
getauchte Schalen unreifer Zitronen. j 

Zeeland, Holändifche Provinz an der Miün- 
dung der Scelde, 1785 afın, 216.300 Einw. 

Zeche, die Zehen. $ 

Zebden, vreuß. Stadt, Rabz. Frankfurt, 1642 E. 

Zeidenid, preng. Stadt, Rgbz. Potsdam, 9072 E. 

Zehengänger : Naubtiere, welche mit den 
Zchen auftreten: Hunde, Katzen, Marder, 
Schleichlagen (Viverren). 

Zehleudorf, Kandgem.,Rgbz. Potsdam, 12.647 E* 

Zehnte (der). ein Zehntel, zehn, zehntens. 

geuren, Zehrpfennig. . 

Reihenbud,sichrift. SIR 

Zeigenihiefer oder ſchwarze Kreide iſt eine 
Arı des Tonſchiefers, von bläuficher oder 
graͤulich⸗ ywarzer Farbe, die beiten Kreide 





Zeichnen — Femienstitahf. 


fifte, aus gepuldertem, geſchlämmtem und mit 
Gummiwaſſer zum Zeige geformten 3. bejtchend, 
tommen aus Paris. 

Zeichnen (Durchzeichnen): Befreiche da8 auf 
das Original gelegte Zeichendvapier mit Benzin 
und du kannſt mit Bleistift, Tinte, Tuſche oder 


Waſſerfarben darauf malen; nad) beendigter 
Zeichnung Täßt man das Benzin an der Xuft 


berflüchtigen. 

zeideln: Honig und Wachs aus Bienenftöden 
Schneiden; Zeidler: Bienenzüchter; Zeidel: 
Bar, bef. der Meine polnische Bär, weit er den 
Honig Tiebt: Yeidelforft oder Zeidelwald, 
ehremäſiger Neich3forit bei Nürnberg, im wel— 
chem die Zeidelbauern, die ihre Abgaben 
in Honig entrichteten, das Recht der Birnen: 
weide hatten. 

zeigen, verzeihen, verzich; aber: verzichen, 
verzog. 

Zeiſig: Singvogel der Familie der Finken, 
oben ofivengrün, unten gelb. 

Zeit, Zeitalter, Zeitgeijt, j. Zpr 2, 130, 131. 

Zeitball; ſchwere ugelähnliche Körper von 
1—2 m Durchmeifer, welche weithin üchtbar auf 
Maften (am Meereöufer) verjchiehbar find, zu 
einer beftimmten Zeit (meift durch eleltrijche 
Wirkung, deranlaßt van der Normaluhr einer 
Sternwarte) herabgleiten u. fo dem Seefahrer 
na zur Regelung feiner Seeuhr geben. 

Zeitgeihäft (Differenz:, Fieferungsgeichäft) im 
Börfenwefen: Geſchäft mit Gewinfthoffuung 
auf den Preisunterfihied der gelauften Ware 
von der Zeit des Abfchluffes ar bis zum Lie— 
ferungs-(Verfall⸗) Tage. 3. iſt nad) 8 764 BGB. 
als Spiel anzujehen, d. h. eine Nlage iſt nicht 
gegeben, das Goeleiftete braucht nicht zurück— 
gegeben zu werden Giehe Börfenterntingeichäft) 

Zeitfäufe und Zeitläufte. 

zeitlebens, zeitweife; zeit meines Lebens. 

Zeitrechnung: Reihenfolge der Jahre von 
einen beitinumten Zeitpunkte an. Die wichtig— 
iten Zeitrechnungen find: 4. Die jüdiiche „von 
GErichaffung der Welt” , deren Anfang auf das 
Jahr 3761 v. Chr. (nach dem Altertumsjorſcher 
Scaliger auf das Jahr 4714 v. Chr.) bereitet 
wird: 2) die chriftliche „vor Chriſti Schurt” 
und „nach Ehrifti Geburt”, fchon im 6. Jahrh. 
in Rom, feit dem 10. Jahrh. im Abendlande 
allgemein gebraudht : 3) die mohammedanifche 
von der Flucht Mohanıneds aus Mekka und 
Medina (16. Fuli 622 v. Chr.) am gerechnet; 
4) die der Buddhiften in Indien und Zibet, 
von Zodesjahre des Buddha Zafyamuni 543 
v. Chr. an beginnend (andere indifche Zeitrech- 
nungen begimmen auch d. Chr. Geburt, fo die des 
Kalyıga mit 28. Februar 3102 v. Chr.); 5) die 
der Chinejen, welde, immer einen Zeitraum 
von 60 fahren al3 Einheit negmend, mit dem 
Jahre 2697 v. Chr. beginnt. Nicht mehr ge- 
bräuchlich, aber filr die Kenntnis der Geſchichte 
von Wichtigkeit find die Zeitrechnungen: 1) der 
Griechen, nad) Diympiaden, einem Zeitraum 
von 4 Jahren dem Zeitraum zwiſchen je 2 
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Feiern der Olympiſchen Spiele, beginnend mit 
Idem Jahre 776 v. Chr.; 2) der Römer, nad 
Erbauung ihrer Stadt, von 21. April 758 dv. 
Ehr. an gerechnet; 3) die dioktetraniſſche 
vom Regierungsantritt des Chriftenderfolgers 
Dioffetian (24. Auguit 284 n. Chr.) gerechnet, 
bei den abefjinifchen und koptiſchen Ehriften im 
Gebraudhe; 4) die nenfränfiiche oder repu— 
blikaniſche der Franzoſen, nad) den Jahren 
—T erſten franzöfifihen Republik, 1792 — i806. 
Zeittafel: Tafel, welche auzeigt, wie viel Uhr 
je8 an verſchirdenen aufgeführten Drten iſt, 
wenn es an einem beftimmten Orte genau 12 
NHr iſt. So ift es z. B., wenn e8 in Berlin 
12 Uhr it, in Machen 11,31 Min. vormittag, 
in Athen 12,41 Uhr nachmittag, in Augsburg 
11,50 Uhr v. in Breslau 12,14 Uhr nt, in Buenos 
| Ayres 7,13 Ude v., in Brüffel 11,24 Uhr v., in 
Nallutta 5,0 Uhr n., in Frankfurt 11,41 Uhr dv, 
in Hamburg 11,46 Ihr v. in Dresden 12,1 Uhr n,, 
in Jexuſalem 2,56 Uhr n., in Kanton (China) 
38 Uhr n., in Mainz 11,40 Uhr v., in Köln 
11,34 Uhr v., in Leipzig 11,56 Uhr v, in München 
11,53 Uhr vd. in Paris 11,16 Uhr v., in Stettin 
12,5 Uhr n., in Et. Petersburg 1,7 Uhr n., in 
Straßburg 11,37 Uhr v. ' 

Zeig, vreuß. Ztadt, Prov. Sachjen, 30.568 E. 

zefebrieren: feiern: das Mefopfer darbringen; 
preifen. 

Zelebrität: Berühmtheit: Feierlichkeit. 

Zeil 1) a. d. Mofel, preuß. Stadt, Rgbz. Rob: 
leuz, 2732 E.; 2) Ztadt, Grh. Baden, 3628 E. 

gella (St. Ylajii), Ztadt, Sadjen-Koburg- 
Gotha, 5124 E. 

Zelle: einiaches Gebilde der Lebewefen, zur 
Ernährung u. Vermehrung befühigtes Bläschen. 

Zeller, Eduard, deuticher Gotteögelehrter und 
BWeltweijer, 1814—1908. 

Zellerichd, pr. Stadt, Rgbz. Hildesheim, 4485 E. 

Zelliugen, Yandgen., Bayern, Unterfranken, 
2033 Gin. 

Zelluloid, Gemenge von Schiegbaunnvolle und 
Kampfer, mit der Waſſerpreſie zu Blöcken nes 
preßt und dann zerfägt, in verjchiedener Weiſe 
verwendet; als Erſatz für Horn, Elfenbein. 
Korallen, zur Erzeugung der waſchbaren jogen. 
Summiwäfche. 

Zelluloſe: Zellſtoff der Pflanzen, Holsfafer, 
dient zur Erzeugung von Geweben, Papier ıc, 

Zelot: (religiöſer Eiferer). 

Zelter, Karl Friedr, deutſcher Meifter und 
Lehrer d. Tonkunſi, Freund Goethes, 1758—1832, 

Zeueunt: Bindemittel, Steintitt, im Wajfer 
erhärtender Mörtel. 

Zementſtahl: Rohſtahl, der in geſchloſſenen 
Käſten durch mehrtägiges Glühen dv. Eiſenſtäben 
in einer Verhüllung von ftiditoffreichen gepule 
verten Stoffen (Buchen-, Birken-, anderen Hart: 
holzkohlen mit verfohltem Feder, Knochen, Horn) 
erzeugt wird, meijt durch Schweißen u. Streden 
zu Gärbftahl u. durch Einſchmelzen zu Gußſtahl 
verfeinert. 


"- 
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Zempelburg, pr. Stadt, Rgbz. Marienwerder, 
3810 Kinw. 

Zend: Erklärung, Wiſſenſchaft; Bezeichnung 
der altbaktriſchen Sprache, in welcher die heifi» 
gen Bücher der alten Perſer abgefaßt jind; 
Zendaveſta: Erklärungen ber Weisheitsbücher, 
Gejamtname eben dieſer heiligen Schriften und 
der dazu gehörigen Erläuternugen; Zend» 
völfer: d. alt, Perſern verwandte altiran. Völler, 

Zendrini, Bern, 1839—1879, ital, Tichter, 

genger, Dax, geb. 1337, deutiyer Tondichter. 

3engg, Scchufen in Kroatien, 3200 E. 
Zeuit: Scheitelpunkt, Gipfelpuntt. 
Horizont. 

Zeno aus Kition auf Zypern, lebte um 340 -260 
dv. Ehr., griechiſcher Philoſoph, feine Anhänger 
hießen Etoiler. 

Zenodin, ſchöne, züchtige und feingebildete 
önigin von Balnıyra, herridte um 270 1. Chr., 
mußte 272 nad) langer Belagerung Yalınyras ji) 
an Kaijer Aurelianus ergeben, der jie um Zriumphe 
m on auführte, 

Zenit it derjenige, deiien Yeiftungsfähigkeit 
bei der Veranlagung der Zteuer eingejägt wird. 

Zenfur: Beurteilung (nanentlich neuer 
Bucher, ob ſie gedrudt werden dürfen); Prüfung; 
Zeugnis; Tadel. 

Zent: der 100. Teil des nordanteritan. Dollars, 
houänd. Guldens, des jpan. Sols :c 

Zenta, Marktflecken in Ungarn, 28.600 E., hier 
1097 entſcheidende Niederlage der Türken durch 
Prinz Eugen von Savoyen. 

Zentaur (griech.): fabelhaftes Weſen, halb 
Pferd, halb Vienſch. 

Zentenarium: Feſt des 100 jähr. Beſtehens. 

Jenteſimo: der 100. Teil der italien, Yire, 


Zentiar: Yw Ari BZentigramm tabgel, 
eg): Mo Gramim; Zentititer: I Yiter. 

Zentifolie: hundertblättrige oje, 

Zentigramm: ! wo Gran. 

Zentimeter (abget. can): I Meter. 

geniner: 100Pfund = 50 Kilo tin Deutſchland; 
anderwäris anders). 

zentral: im Mittelpunkt. 

Zentralamerita, das ſchmale Verbuidungsland 
zwiichen Nord» und Südamerita, 532.300 qkni, 
3. 200. 000 Einw., ſechs Freiſtaaten: Guatemala, 
Can Salvador, Honduras, Nikaragua, Coſta Kica 
und Panama. 

Zentral⸗Aſien, Bezeichnung für die Landmajie, 
weiche Süd⸗Sibirien, Turkiſtan, Afghaniſtan, 
Beludicijtan und den nördlichen Teil von 
Perſien umfaßt. 

Zentratheizung: Sammelheizung; jiche auch 
Warmwaſſerheizung. 

zeutratiſieren: in einen Punkte vereinigen, 

Zeutral⸗Weichenſtellung: Hauptitellwerk eines 
Bahnhofes. 

Zeutrifugaltraft. (Fliehtraft, Schwungkraft): 
Beſtrebungen der Teilchen eines ſich um ſich 
ſelbſt dreyenden Körpers, ſich von der Achſe zu 
entfernen, 

Zentripttalttaft: 


Siehe 


eine beftändig nach dem 


Mittelpuntte wirkende Kraft, z. B. die An» 
jiehungsfraft der Erde. 

Zentrum: Mittelpunkt. 

Zeutrumspartei: ftaatlid;»religiöfe Bartei im 
deutjchen Heich3tage, welche nach eigener Auf» 
fajjung für Wahrheit, Freiheit und Necht kämpft, 
nach Aufjafiung ihrer Gegner die Durchführung 
der Dberherridjyaft des Papſtes über den Staat 
anftrebt. 

Zenturie: Abteilung von 100; bei den Römern: 
1) Suldatenabteitung, 2) lnterabteilung der 
lafien der römischen Bürger. 

Zephir 1) Seruoind, überhaupt warıner, att« 
genehmer Wind; 2) cine franzöfifche Straftruppe. 

Zephirgarn: reinſtes Wollengarn, kommt jedod) 
manchmal, m. Stärkezucker beſchwert, in d. Handel. 

Zeppelin, Ferdinand, Graf, geb. 1838, deutſcher 
Erfinder eines lentbaren vuftſchiffes. 

Zepter: Herricherjtab. 

Zerberus, in der griech. Götterſage der 8köpfige 
Hoͤllenhund, Wächter der Untermelt. 

Zerbit, Stadt im Herzogtum Anhalt, 18.128 E. 

Zerealien: Getreidepflanzen. 

zerebral: das Schirm betreffend; Zerebrals 
fpftem: da3 Gehirn mit den 12 Paaren don 
Gepirnnerven; Zerebrofpinalfnjtem: das 
Gehirn mit dem Hüdenmarle und den von diefen 
ausgehenden Nerven. 

Zeremonie: Feierlichtkeit, feierlicher Brauch, 

Zeres, jiehe Demeter. 

Zerevig: Kneipmutze der Studenten. 


gerium, Se Grundftoff, Erdinetall; Atom— 
gew.: 140; Zeichen: Ce. 

Zerfow, preus. Stadt, Rgbz. Poſen, 1691 E. 

zernieren: einjchließen. 

Zeritörung, ſieye Spruche 2, 131. 

zertieren : jtreiten, wertjtreiten; in der Schule 
nad den Alafjenleijtungen gefegt werden (feinen 
Play erhalten). 

Zertifitat: Beglaubigungsichreiben, Zeugnis. 

Zervelatwurſt? eine aus dem bejten Schweine» 
fleiſch zubereitete Wurſi. 

Zeſarewitſch oder Zarewitich: ruſſiſch. Thron— 
jolger. 

Jeſarewna, Gemahlin des ruſſiſchen Thronfolg. 

Jeſen, Phyilipp v., 1519— 10839, deutſch. Dichter. 

zeſſieren: aufhören. 

Zeſſion: Adtretung einer Forderung. 

Zetazeen: waliiichartige Säugetiere. 

jesern, Jetergeſchrei. 

Zettel (nette) heißen in der Weberei die nad) 
der Länge durchgehenden Fäden. 

Zettel nigt geddel, vom lat. schedula: Au— 
ſchlagzettel. 

Zeug (das): Zeughaus, Waffenhaus. 

Zeuge: Ein ordnungsmäßig geladener Zeuge, 
weicher nicht erſcheint, iſt, ohne daB es eines 
Antrags bedarf, in die durch das Ausbleiben 
verurſachten Koften, fowie zu einer Geidſtrafe 
bis zu 300 ME, und fitr den Fall, dat dieſe nicht 
beigetrieben werden kann, zur Strafe der Hajt 
bis zu 6 Wochen zu verurteilen (Zivilprogeß- 
ordnung für das Teutſche Neid, 8 330). Zur 


Verweigerung ‚des Zeuguiſſes find bereditigt: 
1) der Verlodte einer Yartei;‘2) der Ehegatte 
einer Partei, auch wenn bie Che nicht mehr bes 
jteht; 3) diejenigen, welche mit einer Partei in 
erader Linie verwandt, verjchtwägert oder durch 
Adoption verbunden oder in der Geitenfinie big 
zum Dritten (Srade verwandt oder bis gu 
zweiten Grade verſchwägert find, auch wenn die 
Ehe, durch welche die Schwägerichaft begründet 
ift, nicht mehr befteht; 4) Geijtliche in Anfehung 
desjenigen, was ihnen bei der Ausübung der 
Seelforge anvertraut iſt; 5) Perſonen, welchen 
traft ihre3 Amtes, Standes oder Gewerbes 
Taiſachen anvertraut find, deren Seheimhaltung 
durch die Natur derfelben oder durch gefegliche 
Borichrift geboten ift, in Betreff der Tatjachen, 
auf welche die Verpflichtung zur Verſchwiegen⸗ 
heit fich bezieht (5 333). Feder Zeuge it einzeln 
und vor ferner Vernchmung zu vereidigen ; die 
Vereidigung kann aus befondern Gründen, na⸗ 
mentlich wenn Bedenken gegen ihre Zuläſſigkeit 
obwalten, bis nach Abſchlüß dev Vernehmung 
ausgefegt werden. Die Warteien können auf 
die Verdidigung verzichten. Der vor der Ber- 
nehmung gu leiftende Kid lautet: Daß Zeuge 
nach beſtein Wifien die reine Wahrheit fagen, 
nichts verſchweigen und nichts hinzuſetzen werde; 
der nach der een Eid lauter: 
daß Zeuge nach beftem Witien die reine Wahrs 
heit gejaut, nicht8 verſchwiegen und nichts Hins 
zugeient babe 18391, 392). Die Parteien find 
eredgtigt, dem Zeugen Diejenigen Fragen bor« 
legen zu laffen, welche fie zur Aufklärung der 
Sache oder der Verhältnifte des Zeugen für 
dienlich erachten. 3 —— 

Zeuglodon (Jochzahn), vorweltl. rieſiges Sec» 


Zeugnis 1 eines Arbeiters. Beim Ab— 
gange können die Arbeiter ein Zeugnis über die 
Art ur Dauer ihrer Yeichäftigung fordern. Diejes 
Beugnis ift auf Verlangen der Arbeiter Ha auf 
ihre Führung und ihre Leiſtungen auszudehnen. 
Den Arbeitgebern ift unterſagt, die Zeugniſſe mit 
Merkmalen zu verichen, welche den Zweck Haben, 
den Arbeiter in einer au dem Wortlaut nicht 
erjichtlihen Weife zu kennzeichnen. (8 113 der 
Beistlcheit Gewerbeordnung). 2) eines Lehr— 
lings. Bei Beendigung des Lehrverhältniſſes 
hat der Lehrherr den Lehrling unter Angabe des 
(Sewerbes, in welchem der Lehrling unterwieſen 
worden ift, über bie Dauer der Yehrzeit und bie 
während derfeiben, erworbenen wenntniffe und 
Fertigkeiten, fowie ilber fein Vetragen ein 
geugnis auszuftellen, welches von der Gemeinde» 
behörde foiten» und ſtemvelfrei zu beglaubigen 
iſt. An Stelle diejer Zeugnifie treten, wo 
Innungen ober andere Vertretungen der Ge— 
werbetreibenden bejtchen, die von diefen aus— 
geitellten Lehrbriefe (8 127 c). 


Zenlenroda, Etadt i. Fürftentum Reuß älterer 
Linie, 9776 Einw. 


Zeus, höchfter Gott der alten Griechen, Vater 
der Götter und Menschen, thronend auf dem 


Zeuglodon — Aiffern. 
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Berg Dinmpos in Theffalien (daher Olympier 
genannt). Gemahl der Hera. 
Zenrid, griech. Maler, um 400 dv. Chr. 
Zeven, preuß. Fleden, Rgbz. Etade, 1844 E. 


Zibeben, große getrodnete Weinbeeren, am 

vorzüglichften die fjayrnaifhen Zibeben (Ro- 
finen). 
. Zibettage (Biverre), Raubtiergattung, fondert 
im Drüſenbeutel eine wohlriechende, ais XBohls 
geruch und Arznei verwendete Fettmafje, das 
zibet, ab: in michreren Arten in Afrifa, Aſien 
und Südenropa heimiſch. In der Gefangen» 
ſchaft wird jie mit Pferdefleiſch gefüttert, ab u. 
zu ſoll fie warıned Blut u. auch etwas Marzis 
pan erhalten. 

Zidetratte oder Moſchusratte, nordamer., im 
Leben übelriechende Nagetierart, deren Pelzwerk 
unter dem Yamen „Ondrata“ Gegenftand des 
Yan iſt. 

Ziborium (eigentlich Fruchtgehäuſe der ägypt. 
Bohne, als ——— benugt), in der tele: 
tischen Kirche: Sveiſekelch zur Aufbewahrung 
der, filr day Heil. Abendmahl beſtimmten Yonfe» 
grierten (geweihten) Hoftien, 


Bichorie, Wurzel der Wegwartpflanze, als Er» 
fagmittel, des Kaffees gepflanzt und gebraucht, 
ohne außer der Farbe irgend eine weſentliche 
Eigenſchaft desjelben zu beſitzen. 

so (des). 

Biver: Obftwein, 

a (die), Ueberzug. 

Ziege Zäugetier der Familie der Hohfhörner, 
Haustier (ud der Armen), liefert jehr fette, 
uahrhafte Milch von ſtarkent Geſchmack (bef. bei 
Ranbfntter). 

Ziegelhauſen, Dorf, Grh. Baden, 2374 E. 

Ziegenhain, preuß. Stadt, Rgbz. Nafiel, 1707 E. 

Ziegenhals, Etadt im preuß Regbez. Liegnig, 
8673 Einw. 

Ziegenpeter, |. Ohrſpeicheldrüſen-Entzündung. 

Ziegenrüct, preuß. Stadt, Rgbz. Erfurt, 1226 E. 

Zieger: Käfe, der aus Mollen durch Erhitzen 
derſelben bis zum Siedepunkte und Zuſatz' von 
fauren Molken ausgeſchieden wird. 

Ziegler, Klara, geb. 1814, deutfche Helden⸗ 
ſchauſpielerin. 

ziehen, zog, gezogen. 

Ziehrer, E. D., geb. 1343, rumäniſcher Tänze⸗ 
Tomponift. 

Ziel: kaufm. Zahlungsfrift, Kredit, fiehe auch 
Sprüche 2, 131. 

Zielenzig, Kreisftadt der preuf. Prod. Bran+ 
denburg, Kegbez. Frankfurt, 5648 Einw. 

Ziemer: der Rüden von Hoc, Reh- 
Schwarzwild (2. B Rehziemerj. 

Zierat, die Zieraten. 

Bierenberg, pr. Stadt, Rgbz. Kaffel, 1939 €, 

Biefar, pr. Stadt, Ngbz. Magdeburg, 2674 E. 

Bieten, Hang Joachim v., 1699— 1786, Hufaren« 
general Friedrichs IL. von Preußen. 

En Ziffernachrift: Gcheimfchrift. 

2 


iffern, röm iſche: I=1, O=2, HI=3 


und 


. 
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Iv=4, V=5,Vl=6, YO=7, VUI=8, 
IX=9,X=-W,XX=20,1.=5,C=1W%, 
D = 50, M = 1000, MDCCCLXXXVIU= 1888, 

Zigarre: Zabalswidel zum Rauden, Slim 
ftengel. 

Zigeuner, Wanderſtamm, feit etwa 1370 in 
Europa, ungefähr 900 000 Köpfe ftart. 

Zifade: Brille, Eingzirpe. 

Ziller, Tuiskon, 1817—1888, 
der Herbartichen Pädagogit. 

Zillertal, Kal in Tirol, Seitental des Inntales 

Zimbel: cin muſikaliſches Schlaginitrument. 

Zimbern, germ. Boltzitamın , tag in Bers 
bindung mit den Teutonen 113 v. Chr, in das 
römische Reich ein, bejiegte mehrere rönijche Feld⸗ 
herren, wurde 101 von dem römischen Felbherrn 
Marius bei Verceli gejchlagen und vernichtet. 

Zimmerinſchriften, {. Spruche 2, 131. 

Zimmermann 1) Joh. &., 1728—1795, deutich. 
Schriftſteler; 2) Klemens, 1789-1669, deutjch. 
Dialer; 3) Wilthelu. 1807- 1878, deutſch. Ges 
fchichtichreiber ; 4) Robert, 1824— 1808, deuticher 
Weltmweifer. 

Zimmermannsiprud, |. Sprüche 2, 131. 

Zimmet u. Zimt: Baſt und Rinde des Zim- 
netbaumg, (Cinnamomum), eine3 bis 16 m 
hohen Baunıes der Inſel Eeylon. 


Zimtuägelein oder Zinitblüte find die unreif 
getrodneten Früchte des oftafiat. Kafjienlorbeers 
baumes, Gewürz von angenehmen, nicht ftarfem 
Zimtgeruch und Geſchmack. 

Zineraria (Nichenpflanze), Zierpſlanze dv. Kap 
d. Guten Hoffnung, fordert trodene, fette Laub: 
- erde, im Winter 4—5 Gr, Wärnte. 

Bingarelli, Nic., 1752—1837, ital. Tondiditer, 


Zingerte, Jan. Binc., 1825—1892, öſterr. Dicht. 
u. Sprachiorſcher. 

Zingiber ſiehe Ingwer. 

Zingſt, Siticebad. 

int, dem. Grundſtoff: Metall v. blaumeißer 
Farbe, ſtarkem Glanz, erhikt fich leicht, Hämmters 
und walzbar zumeiit aus Balm ei dargejteit ; 
Atomgew.: 65, ſpezif. Gew.: 7,2; Schmelzpunft: 
420 Brad C.; Heiden: Zn. 

Zintbiende oder Zchwefelzint, Zteinart, ans 
welcher Schwefel und Zink geivonnen wird. 


Zinkblumen (Zinkweiß, Zinkoxyd, Augennichts), 
Verbindung von Zint mit Sauerſtoff, weiße 
Barbe, Heilmittel, —— 

Zintgref, Zul. With, 1591-1635, deutſch. 
Dichter. 

Zinkographie: Kunſt, auf Zinlplatten Bilder 
zum Truge herzuſiellen. 

Ziun, ſilberweißes, weiches, glänzendes Metall, 
wird auß Zinnſtein gewonnen: chem. Grund» 
ftoff ; Atomgew.: 1195 fpezif. Gew.: 7,3; Schmelz⸗ 
punft: 232 Grad C.; Zeichen: In. 

Zinna, Kloſter, Flecen, preuß. Rabz. Pots- 
dam, 1430 Einw. 

Zinnober, rote Zteinart, aus Cuedfilber und 
Schwefel beſtehend, dieut auch als Vtaleriarbe. 

Zinmowis, Oſtſeebad. J 


Wiedererwecker 


Binarre — Zinsgroichen. 


Zinnpflaſter: Verbindung vor Zinkoxyd mit 
Bir als austrodnendes Wiittel bei ſtart eiternden 
zeſchwüren, bei fich twiederholenden Augenent⸗ 
jündungen, bei unäſſenden Hautausſchlägen ans 
gewandt. 


Zins, Mehrz. Jinſen; Intereſſen) neunt man 
diejenige nach Huidertteilen Prozenten) auß- 
gedrüdte Geidſümme, welche für die Benutzung 
einer gelichenen Geldfumsme (ded Kapitars) 
nezahlt wird. Beiſpiele. 1) Wie viert Zinien 
trägt ein Kapital von WE. 200,50 in 2 Jahren 1U 
Tagen zu 59? Löſung: 


DE träge in ı Jahre 5 Pf. 
— n„ 2le „ 
nun n 2 Jahren 2.2 = 05 Fi. 
"nn m 10 Tageıt 
2.2 
(ss Jahr) — —W 
100 „tragen „ ı Jahr 5Mk. 
WW un bu MW, 


200 „» 2 Jahren 2.10 20,00 Dt. 


" ” = 
Wu dh 2, 
200,5 „ n 21/8 = 20,32,58 „ 


Die Löſung in Gefall eines Bruchs geſchrieben 
200.5. 2a: 
— — — 203255 Mt; 


100 

in Worten: Die Zinſen betragen ein Hundertſtel 

bes Produkts aus Kapital X Prozenten X Jahren. 
2) Welches Kapital wächſt in 11 Jahren, zu 

20/p verzinſt, auf 366 Mf.? Yöfung: Eine ähn⸗ 

liche Nebertegung wie oben ergibt den Bruchlag 


ergibt: 


366 . 100 
N 100 +22 — 300 Mt. * f 
in Borten: Tas Nniangstapital it der 


Quotient aus dem 100achen Schlußfapital divis 
diert durch 100 + entjtandenen Zinien. 

3) Zu welchem Zinsfuß find 200 Mi. ausge: 
lichen, wenn ſie in 3 Jahren 24 Dit. Zinſen 


einbringen? Löfung: Brudfag: 
24.10 _ 0.. 
EI Te 


in Worten: Ter Zinsfuß ift der Quotient 
aus den hundertiahen Zinſen bividiert durch 
das Frodutt aus Kapital u. Jahren. 

4) In welcher Zeit tragen 800 ME. zu 2 
SO MT. Zinjen? Yolung: 800 DE. tragen zu 
2%yy in einem Jahre 8.2 = 16 MT; aljo miljien 
fie jo viel Jahre verzinit werden, ald 16 im SU 
enthalten find = 5 Jahre, Bruchiag: 

80. 100 

— 5; 

800.2 
in Worten: Die Anzahl der Jahre ift der 
Dustient aus dem 100f0chen der gegebenen 
Zinſen, dividiert durch Kapital X Prozente. 

Zindfuß nennt man die nach Zeilen von 100 
ausgedrüdten Zinfen, 3.3. ift der Zinsiuß 41a. 
wenn man 41/2 u Zinſen zu zahlen hat. 

Zinsgrofhen, im Neuen Teftamente römiſche 
Dinge, in welcher d. Kovffteuer der Juden eut- 
tichtet wurde. Bild. 


Zinszahl — Zivilehe. 


Zinszahl: praktiſche Faufmännifche Berechnun 
der Zinſen: dieſe ſind: qnung 


Kapital. Tane Brozent 
100 360 


Den erjten Teil diefer Formel nennt der Kauf: 
mann Zinszahl, den zweiten Zinsdiviſor, da der 
Prozentfuß meiit in 360 enthalten iſt, alfo nur 
durch den Quotienten die Zinszahl zu teilen tft. 
Der Zinsdiviſor bei 1%, = 360; bei 200 = 180; 
Pa = 120; 49, = 90; 5% = 72 uſw Aljo: wie- 
viel Binfen geben 3000 ME. Kapital zu #0, in 





40 Tagen 8000 . 40 
Zinszahl = 0 = 3200 
—— 6 
Zinsdiviſor = — 60 


alſo 3200:60 = 320:6= 160: 3 = 5ai/ʒ Mt. 
Zinten, pr. Stadt, Rgbz. Königsberg, 3488 E. 


Zinzendorf, Nikolaus Ludwig. Graf von, 1700 
bis 1760 , deuticher Gottesgelehrter und Stifter 
der „Brüdergemeinde”. 

Zion 1) Hügel in Jeruſalem, auf dem die 
Burg Davids ſtand; 2) Bezeichnung für das 
i3raclitifehe Volt, ſowie für die chriftliche Kirche. 

Zipperlein: Rußaicht. 

Rirai, türt. Fängenmaß = Im. 

Birbelfiefer oder Arve, Nadelholzbaum nit 
eidaren Samenkörner (Zirbelnüſſe), gutes Nutzholz, 
im den Alpenländern, d. Rarbathen u. Sibirien 

zirka (abgekürzt ea.): ungefähr. 

Zirte, vpreuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, 3024 E. 

Zitket: Kreis: geſchloſſene Geſellſchaft; zwei? 
ſcheukliges Gerät zur Beſchreibung eines Kreiſes- 
zur Ausmeſſung von Linien ꝛc. 

Zirkon, minder gefhister Edefitein von ver— 
ſchiedener. meiit roter Farbe: Ceylon, Tirol. 

Zirlonium, chen. Grumditoff : dem Antimon 
ähnlich; Atomgewicht = 9: Zeichen: Zr. 

Zirtular: Umlaufſchreiben, Rundichreiben: 
zirlulieren: im Umlauf fein, umlaufen. 

Zirkuntflex Circumflex): der Gebogene (4. B.õ), 
Dehnungszeichen über einen Selbitlaut. 

Zirkus (lateinisch eircus): Kreis: bei den 
Romern Mennbahn zur Nbhaltung öffentlicher 
Spiele ; zirzenüiche Spiele: Wettfahren, Wett: 
rennen u. Wettlaufen Ringen, Kämpfe v. Menfchen 
und Tieren, Nahahınungen don Seegefechten. 


Zirndorf, Landgem., Bayern, Mittelfranken 
4946 Einw. 

Rirruswolten: Federwolken (Schäfchen). 

zis: diesfeits (oft bei Zufammenfegungen) ; 
Cis, in der Tontunſt: da3 um einen halben 
Zon erhöhte C. 

zisalpiniſch: diesfeit der Alpen. 

Ziſeleurkunſt: Kunft, nicht bloß von Metall: 
guß⸗Stücken feinerer Art die rauhe (Guß-) 
Haut und die fogenannten Nähte zu entfernen, 
fondern auch glatte Platten und Gefäße, teil3 
durch Fincarzeichnung, teil durch Heritellung 
erhabener Formen mittels Scrans: und Hinunters 
drüdens zu verzieren. Zur Erlernung die]. Ge— 
werbe3 find bejondere Lörperliche Anlagen außer 
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quten Augen nicht erfordeclich, dafür aber 
Fertigkeit im Reichnen und Nebung im Models 
tieren zur Erwedung und Fortbildung des Formen- 
gefühls. Bei der Wahl des Lehrherrn möge die 
Nüdficht auf die Gelegenheit, vielfache Ar— 
beiten kennen zu lernen, entjcheiden. Im Schr» 
vertrage werde Norforge getroffen, daß der 
Lehrling zalferdingd anf eigene often) die 
vielerlei Gegenſtände, welche das Werkzeug 
bilden (alfein an Bunzen find 2—300 Etiif er: 
forderlich) angefertigt bekomme. Nach vollendeter 
dehrzeit ift der Beiuch einer Fachſchule (Hanau, 
beilbronn, Biberach), Geislingen, Gmünd) anzu⸗ 
raten. 

zifefieren: ausmeißeln, mit den Grabſtichel 
bearbeiten. 

Ziska, Johann, 13751424, einäugig, ein 
gefürchteter Feldherr der Huifiten, der jpüter 
auch noch fein zweites Auge verlor. 

zigleithaniih: den diesfeit der Leithn ge— 
legenen Zeil Deiterreich3 betreffend. 

Bifterne: Regenwaiier:Behälter. 

Zifterzienfer, 1098 aus dem Benediktinerorden 
entitandener fathot. Mönchsorden. 

Zitadelle: Meine Keftung, Zeil einer größeren 
Feitung oder innerhald einer folchen Tiegend. 

Zitat: angeführte Steffe eines Schriftwerkes; 
auch: gerfiigeltes Wort: Zitation: Borladung; 
Ediftalzitation: öffentl. Borladung; Neal: 
zitation: Vorführung (vor Bericht); citato 
loco (lat ): an der angeführten Etelle. 

Zithardde: Sänger und Zitherſpieler. 

Zither: ein Gaiteninftrument mit 29 Eaiten. 

zitieren: wörtlich anführen; vorladen. 

zito: ſchnell; zitijſine; ſehr ſchnell. 

Zitrat: Zitronenſäureſalz. 

Zitronat: in Zucker eingeinachte Zitronenſchale. 

Zitrone, Frucht des ſüdeuropäiſchen Zitronen— 
baumes, Familie der Orangen; Aufbewahrung: 
Lege die Zitronen zwiichen die Reiſer eines neuen 
u.t.trodenen Keller verkehrt aufgejtelften Beſens. 


Bitten, Stadt im Königreid Sachſen, 
31.719 Einw. } 

zittern; Zitterfifche: Fiſche, welche bei der 
Berührung Elektrizität entladen können: Zitter— 
aal, Südamerika, Zitterrochen (d. Augenrochen 
u. d. Marmelrochen) Mittelmeer u. Atlaut. Ozean, 
Zitterwels, Nil uud Senegal. 

Zitwer (dev): Same einer afiatiihen Wermut— 


art, gegen Eingeweidewürmer d. Kinder gebraucht. 
Big: Kattun, glatt u. bunt gedrudt auf 
weißem oder farbigen Grund. . 
Ziu (chineſ.): Röbel: umfaßt SHaven, Dienſt⸗ 
boten, Schauftelfer jeder Art. 
Zivil und Zivilftand: bürgerlicher Stand, 
Bürgerftand. 3 BR : 
zivil: bürgerlich: mäßig, billig (von Preiſen); 
Zivififation: Gefittung, Herrichaft des 
Menfchen über feine eigene und die äußere 
Natur: zivilifieren: gefittet machen. 
Zivifehe: nach bürgerl. Geſetzen vor bürgerl. 
Behörden geichlofiene Ehe. 


332 


Ziviliſation: Gefittung, 
Sittenverfeinerung. 


Ziviflifte: die einem Fürften aus Staats⸗ 
mitteln zum Hof» und Haushaltsbedarf zus 
ftehende Eumme, 

Zivilverſorgungsſcheiu wird bei quter Führung 
erteilt: 1) Unteroffizieren ‚und Wannfchaften, 
welche durch Dienſtbeſchädigung invalide geworden 
find; 2) Unteroffizieren nach 12 jährigem aftivent 
Dienſte; 3) er fannerteilt werden an Unteroffiziere, 
weidhe 9 Jahre im Land- oder Seeheer und 
mindeſtens 3 Jahre in militäriſch geordnetem 
Gendarmeries oder Schutzmannichaftskorps ges 
dient Haben, ferner an Unteroffiziere, weiche bei 
GErmangelung anderer Geeigneter nad) 6jährigem 
Heeresdienft in ein ſolches Korvs eingetreten und 
im ganzen mindeſtens 15 Jahre gedient haben. 
Der Zivitverforgungsichein gibt das Necht der 
Bewerbung um eine der den Militäranwärtern 
dorbehaltenen Stellen: (fiehe Militäranwärter 
und Rorjtverforgungsfchein.) 

Zivio (erbiſch): Iche Hoch! (16.200 Ew. 

Znaim, an der Thana, Stadt in Mähren, 

Bin, preuß. Stadt, Ngbz. Broinberg, 4088 G. 

Zobel, Raubtier der Marder, wertvollſtes ruffis 
ſches Pelzwerk von dunkler Farbe, das Stück 
bis 600 Dark bezahlt, geringer der amerika⸗ 
niſche Zobel (bis 75 Dlarf). 

Zobeltitz 1) Hanns E. v., geb. 1853, deutſcher 
WMoinanſchriftſteller; 2) Fedor v., geb. 1857, deutſch. 
Romanſchriftſteller. 

Zöblin, Stadt. Kg. Sachfen, Krsh. Chemnig, 
2379 Einw. 

Zobten 1) Berg in Schleſien mit ſchöner 
Nusiicht, 718 m hoch; 2) Etädtchen am Fuße 
desielten, 2280 Einw.; hier bildete ſich 1813 die 
Lützowſche Freifchar. 

Zodiakallicht: kegelförmiger. aus ber Nähe der 
ſcheinbaren Eonnenhahn ausgehender Lichtſchim⸗ 
mer, zeigt ſich im Krühiahr nach Sonnenunter: 

ang, im Herbſte vor Sonnenaufgang; die Stern⸗ 
undigen vermuten als feine Urſacht einen Ring 
feinfter Materie um die Sonne, bis Zur Venus» 
bahn reichend. 

Zodiakus oder Tierkreis ift derjenige Teil am 
Himmel, weldden die Planeten und die Sonne zu 
durchwandeln feinen. Da bie Planetenbahnen 
faſt alle ungefähr in derfelben Ebene liegen, fo 
müſſen diefe Himmelöförder, von der Eonne aus 
gefehen, ihre Bewegung fait alle an denfelben 

‚irfternen vorüber, durch diefelben Eternbilder 
hindurch vofführen. Dieſer Weg iſt chen der 3. 
Auch von der Erde aus gefchen, müfien daher 
die Planeten und ebenio die Eonne fih im 3. 
bewegen. Um den Ort eines Sterns in biefer 
16 0 breiten Zone des Himmels, Deren Mittel: 
linie die Efliptif bildet, bequem beſtimmen zu 
köunen, teilt man fie, wie jeden größten Kreis 


Sittenverbefferung, 


am Himmel in 360 gleiche Teile und nennt je. 


30 derfelben ein Zeichen des Zod. fo daß ber 
ganze Kreis 12 Zeichen har. Während fih in 
Firklichkeit die Erde im Laufe eines Jahres 


Zidilifation — Zonen. 


durch die 12 Zeichen de8 Zod. bewegt, ſcheint für 
den Erdenbewohner die Sonne diefe Bahn (Efiptif) 
zu befchreiben, und zwar muß naturgemäß die Erde 
tich immer in einem um 1800 vom Standorte ber 
Sonne verichiedenen Punkte des Zod. befinden. 
Die 12 Zeichen des Zod. ſtimmen nicht überein 
mit den 12 „Sternbildern des Tierkreiſes“, d. h. 
mit denienigen Sternbildern, welde in der Gegend 
de3 Zod. an Himmel ftehen. Dieje find: Widder, 
Stier, Zwillinge, Krebs. Löwe, Jungfrau, Wage, 
Storpion, Schuͤß, Eteinbod, Waſſermann, Fiſche. 
Die Sternbilder nämlich verlaſſen ihre Stellung 
jährlich etwa um 5043“ oder in 72 Jahren 
um einen Grad. Während die Sonne vor etwa 
3000 Jahren am 21. März (Frühlingsanfang) im 
Sternbilde des Widders ftand, befindet fie ſich 
jept zur Zeit des Frühlingsanfangs im Stern: 
bilde der Fische (dagegen tritt fie zu diejer Zeit 
immer noch ein in da8 Zeichen des Widbers) 
und wird, den gefamten Tierkreis durchwandernd, 
nach etwa 22.800 Jahren am 21. März wieber: 
um im Eternbilde des Midders jtehen. Diefe 
Erſcheinung nennt man das Vorrüden (die 
Bräzeffron) des Nachtgleichenpunktes, 
und die Zeit, in welcher der Frühlingsanfangs- 
Punbkt die ganze Ekliptik durchläuft, (= 25.812 
Jahre) das ptatoniſche Jahr. 

Zoe: Stubenmädchen, Kammerjungfer. j 

Zofingen, Etadt int Kanton Aargau. Schweiz, 
4600 Einw, \ 

Zoilnd, rich. Echriftfieher im 3. Jahr- 
hundert dv. Ehr., erging ſich in Bl em Tadel 
über Homers Gedichte, daher: hämiſcher unges 
rechter Tadler, Zänker aus Vorliebe zum Zanten. 

Role, Emil, 1810— 1902, frz., erzähfend. Dichter. 

Zolibat: Ehefojinteit (beſouders der kathol. 
Geiſtlichen). 

Zoll 1) chem. Längenmaß: Yız Fuß, Neuzoll 
= 1 Zentim.s 2 Abgabe bei Eins, Aus- oder 
Durhfuhr (Tranfit) von Waren ꝛc.; Boll» 
derein: Verein mehrerer Staaten zur gemeins 
famen Negelung der Zölle. 

Zollausſchluſſe: Orte, welche außerhalb ber 
Zollgebietsgrengen bed Staates, dem fie anges 
hören, Tiegen. . 

Zöller, Hugo, geb. 1852, deutfher Echrifts 
ftelfer u. Reiſender. ; 1 

Zollgebiet, deutiches, wird durch die 26 
Bundesftaaten und das holländifhe Großher⸗ 
ogtum Lurenburg gebildet. Außerhalb desicl- 
den Tiegen die Bo llansfhlü.fie (fiche diefe). 

Zöllner 1) Karl, 1800-1860, deutſcher Ton: 
dichter: 2) Andr., 1804— 1862, deutſch. Tondichter; 
3) Johann Farl Friedrich, 1839—1882, deutſcher 
Naturforfcher, Eternfundiger. 

Zombor, Stadt in Ungarn, 29.600 Einw. 

Zone: ein zwiichen 2 parallelen Kreiſen Tie» 
gender Teil einer Kugeloberfläche; Erdgürtel, 
Erditrih. 

Zonen (die) der Erde find fünf: die heiße, die 
beiden gemäßigten u. die falten: werden dur 
vier dem Yequator parallele Kreife gebildet, 





Zoologie 


Zoologie: toifienichaftfiche Kenntnis von den 
Tieren; zoologiihe Bärten: Sammlungen 

von lebenden Zieren; zoologiſche Sta— 
tionen: Anſtalten zur Erforſchung von Tieren 
(Heutzutage bef. von Zeetieren). 

Zoophyt: “Pflanzentier; niederes Tier, 
defien Geftalt mit Bilanzen Mehntichkeit Hat: 
Korallen, Schwämme, Duallen ıc. 

Zoppot, Dfticebad, pr. Stadt, Rgbz. Dunzig, 
11.300 Einw. 

Zopfl, Heinr. Matthäus, 1807—1877, deuticher 
RechtSichrer. 

Zörbig, pr. Stadt, Rgbz. Merjeburg. 4095 E. 

Zorn, |. Sprüche 2, 181, 

Zorndorf, Dorf bei Küftrin in der Provinz 
Brandenburg ; hier 1758 n. Chr. Sieg Friedrichs 
des Großen über die Rufen. 

Zoronfter (Zarathuftra), Stifter der Religion 
der alten Baktrer, um 1000 v. Chr. 

Zorrilla (prich: Dforilljo), Don Manıtel 
Ruiz, fpanifcher Staatsmann, Haupt der repu— 
blitanifehen Parteı, 1834—1805. 

Zoſſen, vreuß. Stadt, Rgbz. Votsdam, 4430 E. 

Zötus: Verſammlung, Abteilung won Schülern.) 


Zrinyi (ſprich: Stinii), Nicolaus, Graf von, 
1508 — 1566, kaiſerlicher Feldherr, Ban von 
Rroatien, Slawgnien u. Dalmatien, ungarifcher 
Vollksheld, gefallen 1566 bei der heldenmütigen 
Verteidigung der feinen Feſte Szigerh gegen 
die Nebermacht des türfiichen Heeres unter 
Eultan Solimun II. 

Zimeiln, Dort, Kg. Sarhien, 2275 E. ſſteller. 

Iſchotte. Seine, 1771—1848, deutfch. Echrift: 

Zichopau, Fadrikitadt am gleichnamigen Fluffe 
im Könige. Eachien, 6810 Einw. 

Zu Aufsburg fteht ein hohes Haus, Volkst. 2, 88. 


Zuave: 1) Fricnerifcher Bewohner von Zırau in 
Algerien; 2) Leibwache afrifaniicher Füriten ; 
3) franzöfifche Truppe, darunter auch mißratene 
Parifer Söhne, mit morgenländiicher Tracht: 
roter Beutelhofe, dunfelblauer Fade, grünem 
Turban. 

Zuber u. Zober. 

Zucht, zuchtigen, züchten, 

zuden, züden. 

Zuder 1) der ſüßſchmeckende Saft verfchiedener 
Pflanzen, der bei mittlerer Erwärmung, in Ver— 
bindung mit Waſſer und Hefe gebracht, in die 
meinige Gärung kommt und Weingeiſt erzeugt. 
Man unterſcheidet Rohrzucker, Traubenzuder 
Glykoſe) u. Echleim= od. Fruchtzucker; 2) der 
Rohrzucker in Friftallifierten Zuftaud; er wird 
gewonnen aus dem Zuderrohr, der Kunkelrube, 
dem Eafte einiger Ahornarten x. Palmen. Für 
Deutſchland ift befonders wichtig die Tarftel- 
Yung des Runkelrübenzuckers Jin Betriebsjahr 
1906107 wurden in 369 Fabriken von 14.186.53#6 Yq 
Rüben auf 416.063 ha arerntet, 2.124.326 t Roh⸗ 
zucker und 320.787 t Melaſſe gewonnen. Man 
gewinnt aus Ma—11 Ztr. Rüben 1 Ztr. Rohr: 
zuder; fiehe Traubenzucker. 

Zuderharnruhr. eine Krankheit, bei welcher 
große Mengen Yuder namentlich durch den Harn 


. Sprüche 2, 132. 


— Bunge. 593 
(außerdem auch durch den Schweiß) ausgeſchieden 
werden. Die daran Leidenden haben meift großen 
Hunger und Durit und magern ungeachtet altes . 
Effend und Trinkens ab. Tie Krankheit währt 
oft Fahre lang, gilt in fehweren Fällen als 
unheilbar, wenn auch nahrhafte Soft (Fleisch, 
Eier) und Benugung von Bädern (wie Karl&bat, 
Vichy) den Eintritt des Todes bisweilen ver⸗— 
zögern. Nach Brof. Winteruig in Wien folf eine 
Streng durchgeführte Milchtur den Patienten ſchon 
nach 18 ©t. zuderfrei machen. 

Zudermaid, Maisart mit chbaren Körnern 
von ftartem Zudergehalte u. Vanille-Geruch u 
Geſchimack Man baut ihn im Frühbeete u. vers 
fest ihn an einen warmgründigen, geſchützten 
Standort Die unreifen Kolben werden al3 Ge: 
müfe aegefien, Idie reifen Körner in Rutter ge— 
ſchmort, auch ein Teeabguß von ihnen bereitet, 

BZuderrohr, Pflanze der tsarilie d. Gräſer, aus 
deren mit ſüßem Mark erfüllien Halmen Zucker 
gewonnen wird. Aus Oſtindien verpflanzte man 
es nach Weitindien. 

Zuckrrübe (Runkelrübe), faftreiche große Rübe 
als Viehfutter. als Kaffeeerſatz, zur Zuücker-⸗ u. 
Weingeiſterzeugung verwendet, ſ. Runkelrübe. 

Zufall, f. Sprüche 2, 132. 

Zuffenhanien, Piarrdorf, Württ., Nedarkreis, 
10.0365 Einw. 

Zufriedenheit, |. Sprüche 2, 132. 

Zug, die Züge. 

Zug 1) Schweizer Kanton, 239 qkm, mit 
deutfcher Wevölferung, 28.000 Einw., Katho— 
Iifen; 2) Sauptftadt desfelben am Zuger Sce, 
6600 Einw. 

Biinellofigfeit, f. Sprüche 2, 132. 

Zungipige, höchiter Gipfel der bayrifch. Alpen, 
29651 m hoc. 

Zuhälter ift die männliche Berfon, die bon 
einer Frauensperſon, die gewerbsmäßige Un— 
zucht treibt, unter Ansbeutung ihres unſitt— 
lichen Erwerbes ganz oder teilweife den Lebens— 
unterhalt bericht StGB. $ 181a). 

Zuiderſee (ſprich: Scuderfce), Meerbufen der 
Nordfee in Holland, foll troden gelegt werden. 

Zukuuft, I. Sprüche 2, 132. 

Zulfikarpaß, Eugpaß_auf dem Wege von Merw 
RuffiigeAfien) nad) Herat (Afghaniftan), 3—5 
Kilom. fang. 

Züllichau, pr. Stadt Rgbz. Frankfurt, 7485 E. 

Zülpich, preuß. Stadt, Ngbz. Köln, 2104 E. 

Zulu, der mächtigfte Stamm der Kaffern auf 
der Oſtküſte Südafritkas. 

Zülz, preuß. Stadt, Rgbz. Oppeln, 2816 E. 

Zu Mantıta in Banden, f, Bolt3t. 2, 40. 

Zumbuſch, Kaſpar, deutſch. Aildhauer, geb. 1830. 

Zuntfteeg, Rudolf, 1760-1802, deutfcher Ton 
dichter. 

Zuneigung, }. Sprüche 2, 132. 

Zuge, Werkzeug des Geichmades, beftcht aus 
einem unten offenen Beutel von Schleimhaut der 
mit Fleiſchfaſer gefülft it, bildet den Boden der 
Mundhöhle, iſt an der inneren Ecite des Kinnes 
angewachien. Eiche auch Evrüdje 2, 133, 

38 


5 Zungenbein 
Zungeubein, hufeifenförmiges Bein, wird durch 
Mustkeln oberhalb des Kehlkopfes feſigehalten. 
Zunz, Leop. 1794 - 1886, diſch. isr. Gelehrter. 
Zürcher See, Schweizer See zwiſchen den großen 
Kantonen Zürich, Et. Gallen u. Schwyz; 88 qm. 
Zürich 1) Echweizer Kantor, 1725 af, 
431.600 Einm., deutſch. Bevölferung, Broteftanten 
überwiegend: 2) am Ausfluß der Limmat aus 
dem Zürich. Eee die Hauptſtadt Zürich, 150.700 E., 


Hochſchule. 
Zuürückgezogenheit, ſ. Sprüche 2, 133. 
Zurſtraßen, Meich, 1832—1896, deutſcher 

Bildhauer. . 

Zuſchlag, ſ. Auktion. 
Zuſendungen ohne Beſtellung. Es komnmit 


häufig vor, daß jemandem Waren, Loſe und der— 
gleichen ohne vorhergegangene Beſtellung ins 
Haus geſandt werden. In der Regel liegt der 
Sendung ein Schreiben bei, etwa: „Falls Sie 
mir die betreffende Sache nicht aurücjenden, 
werde ich mir erlauben, in den nächften Tagen 
den Betrag einzuziehen.” Cine derartige Ueber— 
ſendung verpflichtet mich im allgemeinen nicht. 
Die Mare iſt mir aufgedrängt. Ich bin weder 
verpflichtet, die Sache aurüciufenden, went dies 
mir Koſten verurſachen würde, noch bin ich für 
da3 Nerderben der mir 3.9. überfandten Butter 
derantwortlich. Iſt Rückporto beigefügt, werde 
ich die Sachen zurückſenden. Andernfalls teife 
ich dem Berfäufer mit, er möge mir das Porto 
überfenden, die Sachen ftinden zu feiner Ver— 
fügung. Gegen alle diefe Unannehmlichfeiten 
fyügt man ih am beften durch Verweigerung 
der Annahme. 

Ru Straßburg auf der Schanz, ſ. Volksl. 2,10. 

Zutphen, Ztadt in Holland, Beldern, 18.600 E. 

Zwangsinnung, |. Handwerkergeſes. 

Zwangsjade: Kleidungsſftück mit ſehr langen 
Aermeln, welche auf dem Rücken zuſammenge- 
bunden werden, wodurch der freie Gebrauch der 
Arme unmöglich wird. 

Zwangsfure, durch obrigkeitlichen Befehl er— 
zwungener Kurs gemiiier Geldforten, 3. B 
von Papiergeld sc. 

Zwangevoilftredung (die) findet ftatt aus End: 
urteilen, welche vechtSträitig oder für vorläufig 
vollſtreckbar ertlärt find (Zivilvrozeßorduung für 
das Deutiche Reich, $ 700). Sie erfolgt, foweit 
fie nicht den Gerichten zugewieien ijt, Durch Ge: 
richtsvoſlzieher, welche diefelbe im Auftrage des 
Gläubigers zu bemwirfen haben ($ 733). Der 
Gerichtsvollzieher iſt befugt. die Wohnung und 
die Behältniſſe des Schuldners zu duͤrchſüchen, 
ſoweit der Zwed der Vollſtreckung dies erfordert. 
Er’ift befugt, die verfchloiienen Haustüren, 
Zimmertüren und Behältnifje öffnen zu laſſen. 
Er ift, wenn er Wideritand findet, zu Anwen— 
dung von Gewalt befugt und Tann zu dieſem 
Zwecke die Unterſtütung der polizeilichen Voll— 
zugsorgane nachſuchen (8 758). Ar Nachtzeit, 
ſowie an Sonntagen und allgemeinen Feiertagen 
darf eine Vollſtreckungsyandlung nur mit Er— 

laubnis des Amisrichters erfolgen, in deſſen 


— Zwiebe! 


Bezirke die Handlung vorgenommen werden ſoll 
($ 761). Die Zwangsvollſtreckung in das beweg⸗ 
liche Vermögen erfolgt durch Pfändung (8 803). 

Zwed, j. Sprüche 2, 133. 

Zwehle (Handtuch). 

Zweibrüden, gerverbreiche Etadt der bayriſch. 
Rheinpfalz, 14.711 Einw. 

Zweifel, ſ. Sprüche 2, 133. 

Zweitanpf: Die Herausforderung zum Zwei— 
tampf mit tödlihen Waffen, fowie die Ans 
nahe einer folchen Herausforderung wird 
mit menung "hat bis zu 6 Monaten beſtraft 
(Strafgefegbud) file das Deutſche Reich, $ 202). 


Zweites Gefiht: angebliche8 Vermögen, zus 
künftige Begebenheiten in einem Gefichte (Bifion) 
voranszuerfennen, von den Schotten gewiſſen 
Berfonen zugeichrieben. — 

Zwenkau, Stadt, ng. Sachfen, Krsh. Leipzig, 
4377 Einw. 3 

Zwerchfell: dicke, muskelreiche Haut zwiſchen 
Bruͤſt⸗ u. Bauchhöhle des menſchlichen Körpers, 
nit Oeffnungen zum Durchlaß der Speiferühre 
und der großen Blutgefäße ; fie dient beim Eins 
atmen durch ihre Zuſammenziehung zur Erwei— 
terung der Brufthöhle. . R 

Zwerge 1) Menichen, deren Höhe nicht über 
90 cm ift; früher hieft man an den Höfen Hof- 
zwerge; unter den Zwergen neuerer Zeit be> 
tannt der jog. General Tom Thumb u. a.; 
2) in der deutſchen Sage Berg: u. Waldgeifter, 
welche Schäße bewachen. 

Zwergpalme (Chamaerops), einzige in Europa 
vortommende Palmengattung, in einer ihrer Arten 
vi8 6 m hoch, in den Mittelmeerländern. h 

Zwergvoif in Mittelafrila, Alfa genannt, nicht 
über 1,5 nm hoch, von dem Neifenden Edjwein- 
furth aufgefunden. 

Awetiche, Zwetſchge, fiche Pflaume. 

Zwidan, Stadt im Königr. Sachſen, 68.502 
Einw. Kohlenbergwerke, Fabriken, Handel. 


Zwiebad : 2mal geröftete Echeiben von feinen 
Weizenbrote :_der aus wafjerarmen Zeig ver— 
fertigte, im Ofen gedörrte Schiffszwieback guu 
ſich ichr lange. 

Zwiebel 1) Art des unterirdifchen Etengelß, 
fleiichig, niit Blättern, welche den Stengelteil 
— die Zwiebelfcheibe — umgeben: 2) Art der 
Gattung Launch; Anbau: Wähle fandig-lehmigen 
Boden in jonniger Rage in zweiter Tracht; den 
Samen bringe — — Erde u. jäte bald u. gut; 
auch Etedzwiebeln müffen zeitig geitedt und der 
Boden non Unkraut frei gehalten werden. Vers 
wehrung von Blumenzwiebeln: Sobald 
die Blätter der Mutterpflanzen gelb werden. 
nimm bie Zwiebel, putze fie und fohneide die 
tranten Stellen aus, gerteile die an den Zwie— 
bein fißenden Brutzwiebeln und bemwahre alle, 
die einen Keim Haben, ſamt der Mutterzwichel 
an einem luftigen trodenen, froftfreien Orte 
(entweder in stohlenpulver oder fonft jede eine 
zein nelegt). Behufs des Pilanzens  beftreue 
allfällige wunde Stellen mit Holztohlenpulver 
und lege fie in leichte, trodene, mit verweſten 


- * — * 


ZBwiebelkuchen — Zypreſſe. 


Baumblättern gedüngte Erde Bei Töpfen be— 
Tege den Boden mit grobem Saud, gib auch 
jedes Fahr den Pflanzen andere Erde und lege 
fie jährlich um. Bor dem Xreiben dev Zwiebel 
gieße nur mäßig, ſtärker u. öfter bei beginnen— 
dem Wachstum. 

Zwiebelkuchen. Zubereitung: Schäle und 
wiege 10 große Zwiebeln, dämpfe fie in 130 9 
Butter weich, laffe fie kalt werden, miſche fic 
mit 4 Eiern, hal jautrem Rahm, etwas Kümmel 
und Salz, ftreiche fie anf aufgeroltten Brot: u, 
Semmelteig, belege diejen mit Spedwürfeltt u. 
bade ihn. 

Zwiebelfuppe: an vöftet eine Zwiebel, 
dann 1 Eülöffel Dicht in Butter heitgeld, fülft 
fohendes Watjer auf, in dem 1 Milchbrot zer— 
fchnitten it. Wenn alles gut durchfocht, treibt 
man die Suppe durc ein Sieb, über in Sahne 
verquirlte Eigelben. 

zwiefältig; zweifach. 

Zwielicht: Bämmerlicht. 

Zwieſet, Stadt, Niederbayern, 3975 E. 

Zwillich u. Zwilch, ein flächſernes Gewebe, 

Zwilling vauch: ein doppelläufiges Gewehr). 

Zwingli, Ulrich, Schweizer Gottesgelehrter u. 
Kirchenverbeſſerer, geb. 1484, gefallen im Treffen 
bei Kappel, ı1. Dftober 1531. Er Hatte ein 
warmes Herz für fein Vaterland, weshalb er 
auch ins Volksleben eingewurzelte Mißbräuche 
unabläffig bekämpfte, beſonders den, daß 
Schweizer um Gelderwerb3 willen in frende 
Kriegsdienjte traten. In der Lehre u, dem Got— 
tesdienfte wollte er nur gelten laifen, was aus 
der Hl. Schrift erwieſen werden kann. 

Zwirn, Zwirnsknäuel. 

Zwirner, Ernjt Friedrich, deutfch. Meifter der 
Bautunft, verdient um die Bollendung des 
Kölner Tomes (1802 —1861) 

Zwiihenahn, Landgem. Oldenburg, 5549 €. 

Zwiſchendet (Schiffsweien): bei ‘Dreidedern 
das mittlere, bei Zweidedern das untere Ded. 

Zwiihen Frantreih und dem Böhnterwald, 
J. Volkst. 2, 40, 
3wilt, ſ. Sprüche 2. 133. 

Zwitter: Geſchöpf von zweierlei (männlichen 
weiblichen) Gefchlecht. 
Zwitterbfiiten: Blüten, welde beide Ge— 
fchlechter in einer Blüte vereinigen. 

zwölf, zwölftens. des Dünndarnis. 

Zwölifingerdarnm (Deodenium): oberfter Zeil 

Zwölf Nächte: die Nächte von Weihnachten 
bis zur Ericheinung des Herrn (Dreifönigstag). 

Zwölftafelgefe : Gefege im alten Rom, die 
auf 12 chernen Tafeln eingegraben wareı. 

„ Zwolle, Hauptitadt der Provinz Oberyſiſel, 
Holland, 33.000 Einw. 

Zwönit, Stadt, Kg. Sachien, 3164 E. 

Zwornik (Ewornit), fefte Stadt in Bosnien, 
3400 Einw. 

Zwota, Dorf, sg: Sachſen, 3044 €. 

Zwögen, Dorf, Neuß j. L. 4191 E. 

Zyan (griech.): Blauſtoff, jarbloſes, fehr gif— 
iges Gas, Kohlenſtickſtoff, bildet mit Sauerſtoff 


u. 


23) 


die Zyanſäure, mit Waflerftoff die Blau— 
füure, mit Metallen die Zyanmetalle, meif 
heftige Gifte, fo das Inanfalium od. Kalinmz 
zyanñid (als Schmelzmittel, zur Lichtbildnerei, 
jur galvan. Bergoldung und Berjilberung ber: 
wendet), das gelbe Blutlaugenfalz, aus 
dejfen Löfung mit Eifenorydulfalzen dag Ber: 
liner Blau, daS rote Blutlaugenialz, 
aus dent, ebenfo behandelt, da3 Bariier Blau 
entfteht; beide vielfach verwendete Farbmittel. 

Zyane: blaue Kornblume. 

Zyankalinum, ſehr giftiges Salz von weißer 
Farbe, entfteht, wenn entiwäfiertes gelbes Blut— 
Taugenfalz mit Mottaiche bis zum Schmelzen 
erhigt wird, wird bei galvanifcher Vergoldung 
und Verfilberung, mic bei der Anfertigung Der 
Lichtbilder verwendet. 

Sylladen, Inſelgruppe im Negäischen Meere, 
2695 afın mit 134.700 E. zu Griechenland gehörig. 

Zyffamen, Pflanzengartung der Primein; bef. 
betannt das Alpenveilchen (Saubrot, Erdfcheibe); 
Zierpflanze. 

Zyklonen: Wirbelfiirme der heißen Bone, be: 


‚Tonders in den oftaitat. Meeren. 


Ayflopen (Rundängige): ſagenhafte fiziliiche 
Niefen mit einem Aue in der Stirnmilte; 
Gehilfen des Tonnerkeite jchmiedenden Vulkan; 
zytlopiſche Mauern: au ungeheuren 
Wertſtücken aufgetürmte Mauern dev Urzeit. 

Zyklus: Zirkel, Kreis, eine beſtimmte Anzahl 
von Fahren, wornach eine Erfcheinung wieder 
eintritt, Reihe von zufanmengebörigen Werfen, 
Vorträgen uud ähm. 

Zylinder (liegend: Walze: ftehend: Sänle 
od. 3.) entfteht Durch Aufroilen einer rechtedigen 
Fläche; das aufgerollte Rechte heißt Mantel; 
die beiden freisfürmigen Begrenzungsflächen = 
Grundflächen: Mantel + beide Grundflächen = 
Oberfläche de3 C. Berechnnug: 

1) Durchmeſſer = 2 X Radius d. Grundfld).; 

2) Grundfläche = Nadius im Quadrat X 3,14; 

3) Höhe = Anhalt dividiert durch Grundfläche; 

4) Inhalt = Grundfläche X Höhe; 

5) Diantel = Durchmeſſer X 3,14 X Höhe; 

6) Dberflähe = Gruͤndflache + Mantel; 

7) Nadius == Na Durchmeſſer oder = Mantel, 

divid. durch 2X3,14X Höhe. 

Zyniker: einer, der wie cin Hund lebt, derber 
Naturmenich, griech. Weltweiſe — deren Gründer 
Antijthenes, nd deren berühmteiter Diogenes 
war, — welche meinten, die Tugend beitche in 
der möglicyjten Unabhängigkeit don äußeren 
Tingen, wobei jie jedon) den äußeren Anſtand 
oft verlegten: zyn'i ſich: hündiſch; übertrieben 
einfach: unanftändig: ſchamlos. 

Aypergräjer, grasähnliche Pflanzenfamilie mit 
Mnotenlojen markfhaltigen Stengeln, Zreihig 
ftehenden Blättern : Niedgras, Zypergras (mit 
ölreihen Knollen), Binfe. [der Katzen. 

Zyperfage, Art großer, aus Zypern ſtammen— 

Zypern, iürt Inſel im Mittelmeer, unter 
engt_ Froteltorut, 9282 ꝗtm, 472.502 Einm., meijt 
griech. tath. Belenntnifies. 

Zyprejfe: Nadelbaum, Zinndild der Trauer. 
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dienst auf wenige Züge beuchränkt Weitere 
Angaben faden eich ıo „Bradthaw’s General 
Ralleray and Steam Navigation Gulde tor Great 
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Rumänien wird indes ohne Visum Ges Payses solchen Ausiändern gestattet. Ale aus einer Ortschaft 
kommen, in der ein rumänischer Konsul oder diplomatischer Vertreter sich nicht befindet. 
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© Batfern. von Berlin Dei 
4. Ütgen oder Bransschneig- 
Chin 13 1 9m Dei den Zapen 
©. Broenwa.Chle I. zum 
Feniger als angegeben 





Karte von Europa, Weltfarte und Pläne von Broßftädten 
fiehe Seite 624 u. 625. 


Soll unfer Subbud; in Tat und Wahrbeit in der Taſche mitgenommen 


werden Pönnen, jo darf es nicht mehr als etwa 600 Seiten enthalten. Der 
lerifalifche Teil (mit den £andfarten) hat dieſen Raum für fih allein bes 
anfprudt. Wir find darum aenötiat, den zweiten (Kieder, Sprüche, Tabellen, 
Abbildungen) in einem befonderen Bande herauszugeben. Um ‘aber auch 
den Befizern des erften eine Pleine freude für Ange und Herz zu bereiten 
und ihnen zu zeigen, was wir in diefem zweiten Bande bieten wollen, 
haben wir die nahfolgenden Seiten aus ihm vorweggenommen. 


Probefeite der „Dolfslieder" aus Suchbuch 2, 608 


Dort unten in der Stühle. &. Sid. 





! 
Dot mneten in der Müh = le ſaß ih in fü« fer 





CHAR = ——— 
E —— — — — ö— — 
—— = wu.“ : 


— 





2. Sah zu der blanken Säge, Ein Schrein zur langen Ruh.” 
Es war mir wie ein Traum, 6. Dier Bretter fah ich fallen; 
Die bahnte lange Wege Mir ward’s ums Herz fo ſchwer: 
In einen Tannenbaum. Ein Wörtlein wollt’ ich lallen, 

3. Die Tanne war wie lebend; Da ging das Rad nicht mehr. (3. Kerner.) 
In Trauermelodie, Droben ftehet die Kapelle, 
Durch alle Faſern bebend, Schauer fill Ins Cal hinab ; 

Sang diefe Worte fie: Drunten fingt bei Wief' und Quelle 
Froh und heil der Birtenfnab. 

4. „Du kehrſt zur rechten Stunde, |” 2. Traurig tönt das Glödlein nieder, 

© Wanderer, hier ein, Schanerlich der Keichenchor ; 

Da dis, für Dem Sie Wunde BB 

Mir u ins Herz hinein. 3. Droben bringt man ſie zu Grabe, 
5. Du biſt's, für den wird werden, | Die ſich freuten in dem Tal. 


irtenfnabe, Birtenfnabe, 
Wenn furz gewandert du, ae ai —— — 


Dies Holz im Schoß der Erden (Endwig Uhland.) 
39 


a0] Probeicitc,ter „Dolfslieder* aus: Suchbuch 2, 41. 


Gaudeamus igitur: 


1. Gaudeamus igitur, 
Juvenes dum sumus ! 
Post jucundaın juventutem, 
Post ınolestam sencctutem 
::Nos habebit humus!:!: 


2. Ubi sunt, qui ante nos 
In mundo fuere? 
Transite ad superos, 
Vadite ad inferos: 
::Ubi jam fuereist: 
3. Vita noatra brevis est, 
Brevi finietur; 
Venit ınora velociter, 
Rapit nos atrociter, 
:{:Nemini parcetur. :l: 
4. Vivat academia, 
Vivant professores! 
Vivat mermbrum quodlibes, 
Vivant ınembra naelibet, 
:f-Seinper sint in Buret :jz 


5. Vivat et respublica 
Et qui illam regit! 
Vivat nostra civitas, 
Maecenatuın caritan, 
:Quae nos hie protegiti je 


6. Vivant omnes virgines, 
Faciles, forınosae ! 
Vivant et mulicres, 
Tenerac, amabiles, 
:f:Bonäe, laboriosne! :]: 
7. Pereat tristitia, 
Pereant osores! 
Percat diabolus, 
Quivis antiburschins 
:[:Atque irrisores! :]: 


Ueberfegung von A. Pernwerth o. Bärnjtein: 


1. D'rum, fo faßt uns luſtig fein 
In den jungen Jabren, 


Nach der Jugend munter'n Scherzen, 
Nach des Ylters Müh'n and Schmerzen 


1:Wird zu Grab gefahren! ii: 
2. Wo find jene, die por uns 
Unf der Welt geweſen? 

Steigt hinauf zum Bintmelszelt, 


1. Dies irae. dies illa 
Solvet saeelum in favilla, 

Toste David cum Sibylla. 

2. Quantus treiner Ost futurns, 
(uando judéx est venturu, 
Unneta »triete disenasurus! 

3. Tuba mirum sparger sommm, 
Per sepulera regionmm 
Unget omnes aute thronmm., 

4. Mors stupebit ot natura, 
Cum rerurget ercatura, 
Iulieanti reaponsura. 


Wallt hinab zur Unterwelt: 
:1:Dort find ihre Wefent it: 
3. Kurz iR unf'ce £ebenszeii, 
Kurz, — dann heißt's Er’ laffen; 
Eilends fonımt der To heran, 
Rafft uns jäh aus ur !’rer Bahm, 
:-Keinen wird er Safıal ı]: 
4. Boch für unf're hohe Schul‘, 
bod, die da uns lehren! 
Boch den Kliede im Derein, 
Hoch den Slicdern insgentein, 
:t: Jeder blah' in Ehrentii: 
5. Hoch fodann gemeinen Wohl, 
Dent auch, der es leiter ! 
Body die Stadt, der Bürgerſtand, 
Der Macene Bönnerhand, 
:1:Die fih auf uns breitet! :f: 
6. Hoch die Jungfrau'n allefanıt, 
Holde WMWohlgeitalten, 
Hoch zumal des Haufes Srau'n, 
Zart und liebwert anzuihau'n, 
::DoU von treuem Mealten!:l: 
7. Fort mit Gram und Traurigfelt, 
Fort, wer Ka nur fröhner! 
Sort mit Teufels Trug und Liſt, 
Wer den Burſchen feindlich in 
:EUnd fie frech verhöhnert il: 


Integer vitae: 

Integer vitae scelerisque purus 
Non eget Mauris jaculis nee areu 
Nee venenatis gravida sagittis, 
Furce, pbaretra. 

Sive per 8yrtes iter aostuas, 
Sive facturus per inhospitalem 
Caneasum, vel quae lora fabulosus 
Lambit Hydaspes. 


Wer reines Berzens it und frei von Schuld, 
Bedarf nicht des Speers, nicht mauriſcher Bejchoffe, 
Auch des Köchers nicht, der von gift'gen Pfeilen 
Stroget, o $usfus! 

Ob der Weg ihn führt durch die Glut der Syrien 
Oder durch den unmirtlihen Kaufapus 
Wer bin ins Cand, das Krduspes beipält, 

Der maͤrchenhafte. 
(Die I eriten Derie einer Mde von Daraz.) 


1. Tag des Zorn, du Tan der Füile, 
Keprit die Welt in Staubgerülle: 
So zeugt David und Sibrlle 

2. Welt Entiegen bei der Kunde: 
Dat der Nichter komnit zur Stınde, 
Martdurſchneidend Schwert im Munde. 

3. Die Pojaun im MWunderto € 
Dröhnend beut fie bin zum Throne, 
Was nur in den Krübern wohne. 

Y Tod und Hölle bebt Die Fluren 
Regen jih von Kreaturen, 
Die berauf zue Antwort fuhren. 


Die + eriten Verſe von „Dies irue, dies Ula®. Uleberſetzt von Daniel), 


Probefeite der „Spruche 20.” aus! Suchbuch 2, 80. 


Heide, die: 

&s iſt fo fill, die en liegt · 
Im warmen Mittagsſonnenſtrahle, 
Ein rofencoter Schimmer fliegt 
Um ihre alten Gräbermale; 

Die Kräuter blüh'n; der Heideduft 
Steigt in die blaue Sonmerluft. 

Eauffäfer haften durchs Geſträuch 
In ihren goldnen Panzerrödcen, 

Die Bienen hängen Zweig an Zweig 
Sich an der Edelheide Glöckchen: 

Die Dögel fihwirren aus dem Kraut — 
Die Euft if} voller Lerchenlaut. 

Ein halboerfallen, niedrig Haus 
Steht einfanı hier und fonnbefcienen; 
Der Kätner lehnt zur Tür hinaus, 
Behaglich blinzelnd nach den Bienen! 
Sein Junge auf den Stein davor 
Schnitt Pfeifen ſich aus Käfberrohr. 

Kaum zittert durch die Mittaysruh’ 
&in Schlag der Dorfuhr, der entfernten, 
Dem Alten fällt die Wintper zu, . 

Er träumt von feinen Honigernten. — 
Kein Klang der aufgeregten Zeit 
Drang nody in diefe Einfanıfeit. 
Heimat: 
Ad, wie trüb I} meinem Sinn, 
Wenn ich in der Fremde bin, 
Wenn ich #renıde Zungen üben, 
Fremde Worte brauchen muß, 
Die ich nimmermehr fann lieben, 
Die nicht Mingen als ein Gruß! 
(Mar v. Schenfendorf ) 


O väterlih Reich, heimtiches Haus, 
Die treffe mich, ach, Derbannung ; 
Inermeßliches Web ja bringt fie, 
Grenzenlojen Elends 

Bitterfles Jammergeichid. 

n den Tod, i den Tod mit mıtr, bevor ich 
Solches Tags Eichtiadel mit Augen jah! . 
Gibt's fein höheres Uebel doch 
Als den Derfult der Heimat. (Euripides) 
Wie in der Fremde find wir doch auf Erden 
Und dürfen nie ganı heimiſch, forglos werden. 
Doch weißt du, was zur Heimat Ftemde macht ? 
Ein liebend Herz, das für did; forgt und wacht. 

(Alfred Zriedmann.) 


Das if die Heimat? In's Die Scholle, 
D'rauf deines Daters Haus gebaut ? 
Iſt's jener Ort, wo dit die Sonne, 
Das £icht der Welt, zuerſt geſchant? 
O nein, o nen, das ift fie nimmer! 
Nicht iſt's die Heimat, heifgeltebt. 

Du wirſt nar da Me Heima: finden, 
Wo's aleichgeilinimte Herzen gibt! 
Die Heimat iR, wo man dich gerne 
Ericheinen, ungern wandern fieht. 

Sie ts, ob auch in weiter Serne 

Die; Mutter fang dein Wiegenlied. (Rittershans.) 


Beimat bleibt dir treu und bieder, 
Aehrſt nur du als Treuer wieder. 
(Aus einem alten Wanderliede.) 


(Storm) 


sl 


Wenn du noch eine Heimat haft, 
So nimm den Ranzen und den Steden 
Und wandre, wandte ohne Rail, 
Bis du erreicht den teuren Sieden. 
Und fireden nur zwei Arme fich 
In freud’ger Sehnfuckt dir entgegen, 
liegt eine Träne nur um dich, 
Spricht dir ein einziger Mund nur Segen, 
Ob du ein Bettler, du biſt reich, 
Ob ran? dein Herz, dein Nut beflonmen, 
Gefunden wirft du altjogleich, 
Hört du das jüße Wort: Willfonmen. 
Und ift verweht auch jede Spur, 
Zeigt nichts fi deinem Blick, dem nafjen, 
Als grän bemujt ein Hügel nur 
Don allen, was du einft verlajfen : 
O, nirgends weint es ſich fo gut, 
Wie weit dich deine Süße tragent, 
Als da, wo fill ein Herze ruht, 
Das einjtens warnt für dich geichlagen. 
(Albert Träger.) 


Ich habe dein Bild am Binmel fern 
Gefucht beim bleichen Morgenitern, 
Ich fehwebte dir nach mit dem Schmulbenzug, 
Der gen Mittag ninımt den gefchwinden Flug. 
Die Ärme hob ich nah deiner Geſtalt, 
Wenn die Berge des Ubends goldummallt. , 
An aller hohen Dinge Glanz 
Bab’ ich dein Bild gebunden 
Und habe dich nirgend fo rein und ganz 
Als bei dir felbit gefunden. (3. &. Sifcher., 
Wenn weit in den Landen 
Wir sogen unther, 
Wie die Heimat, fo fanden 
Kein Plätzchen wir mehr. 
Baft draußen auch erflomnen 
Der Wonne Gipfel du, 
Es wird dir nimmer werden 
Der Heimat hoße Ruh. 
Heimat, o Daterland! 
Nichts gleicht der Tieben Heimat, 
Dem teuern Daterland. 
Umraufchen auch $reuden 
Und Glanz unfern Sinn, 
Doch immer zieht Sehnfucht 
ur Heimat uns hin. 
ie Reize, die die Hüfte 
Der Heimat uns enthält, 
Sie bietet fo entzüdend 
Kein Ort wohl auf der Welt. 
Heimat, o Daterland ıc. 
Der Beimat beraubet, 
Cacht nimmer uns Gläd. 
O gebt mir mein Dörfhen, 
Mein Küttchen zurũck. 
Wie lieblich dort das Kledchen 
Der Dögel mir erflang! 
Ach hört’ ich doch wieder 
Den lieben hofden Geſang! 
Beimat, o Daterland ıc. Mach Rob. Burns.) 
Siehe au: „In der Heimat it es ſchön“. 


612 Probefeite aus. Suchbuch“, 2. Keil (Tabellen). 


Kücenzettel einer einfahen Haushaltung für 14 Tage: 
1. Woche: 


Frühſtück: Mittageffen: Abendeffen: 
Sonntag Grüne Rernfuppe mit Klöschen,) Schokolade oder 
Kalbsbraten mit Spargeln und | Falter Auffchnitt mit 
Kartoffeln. Kartoffelfalat. 
Montag Nindfleifh mit Reisfuppe und — 
Kartoffelgemüſe. Butter und Käfe. 
Dienftag NRahmfuppe, Hadbraten und | Thee mit Butter 
Kaffee oder — brot. 
Mittwoch —— Kartoffelſuppe, Griesklöſe und | Gebratene Wurſt 
Brötchen. eine Weinbrübe. und Pelltartofieln. 
Donnerftag Geritenfuppe, Rindfleifh und | Sauerampferfuppe, 
ohlcaben. — Käſe. 
Freitag Griesſuppe, Dampfnudeln und Milchſuppe, Pell⸗ 
Dorrobſt. tartofeln mit 
weißem Käſe. 
Samſtag Linſen mit geräucherter Bratwurſt. Thee ir Samge 
ala 


Genügt allein (ohne —53 
Nach Umftänden kann eine Rahm—⸗ 
oder geröſtete Griesſuppe zugefügt 


werden. 
2. Woche: 
Sonntag JGerſtenſuppe, Rindfleiſch mit Braten, Salat und 
Meerrettig u. eine Reisipeife. Kartoffeln. 
Montag Einlauffuppe, Hafenpfeffer oder | Biwiebelfuppe und 
Kaninhen und Kartoffeln. Seringsfalat. 
Dienftag Griesſuppe, Schweinefleifh, | Thee mit Butter 
Kaffee oder! Sauerkraut und Kartoffelbrei. brot. 
Mittwoch —— Rahmfuppe, Nudeln mit Obft. | Pelllartoffeln und 
Brötchen. —5 Wurſt. 
Donnerſtag Sagoſuppe, Rindfleiſch u. grüne | Reisbrei m. Butter⸗ 
Bohnen. brot. 
Freitag Kartoffelſuppe, gebackene Weck-⸗ Harte Eier und 
ſchnitten und Apfelmus. grüner Salat. 
Samſtag Erbſen mit Knackwurſt. Schokolade und 


Genügt allein; nach Umſtänden Butterbrot. 
kann eine Rahm- oder geröſtete 
Griesſuppe zugefügt werden. 


Probrfeite aus 


jeitvergleihungstapelle. 


„Suchbuch”, 2. Teil (Tabellen), 


Iſt es in Berlin 12 Uhr mittags, ſo iſt ed in 











gegen Berlin Zr 
"weniger | mehr ı 
. Nin.)St. Din. 

laden .291 — 1Rıffabon 10.30 
lexandria — 11 6 London (Greenwig)) 11. 6 
Imfterdam . 34 — (yon 11.26 
vricourt .26 | — Madrid 10.52 
3afel .17) — [Mailand 11.43 
zatavia — | 6 13 | Mannheim 41.40 
Berlin — || Marjeille 11.28 
zern 24 — Meztz 11.32 
3ombay — 13858 ! Mosfau 1.37 
Zorbeaur sl — | Veündjen 11.53 
3ofton 4338| — [Neapel 12. 3 
Bremen 19 | — New⸗Orleans 5._6 
Ireslau . 415 New-York 6.10 
Brüfjel 365) — |Ddeffa 1.9 
Audapeft _ . 23 | Oftende 11.18 
Bufareft — .82Paris 11.16 
Balcutta — 15 0 Philadelphia 6. 6 
Ehriftiania 11 — PPrag 12. 4 
Danzig — . 21 Riga 12.43 
Dredden .- 1 Rio de Janeiro 8.14 
Florenz 9) — [Rom 11.56 
Frankfurt (Main) .19 | -- ||San rancidco 2,56 
Benf .29 — JSi. Petersburg 17 
Bothenburg 5| — Etettiu 12. 5 

mburg 14] — er 12.19 
ongfong — 16 43 ! Straßburg 11.37 
Raito — | 4 11 | Stuttgart 11.43 
Rarlsrube .20) — Tiflis 2.6 
ſtaſſel . 16 — | Trief 12.1 
Köln 26 | — Warſchau 12.30 
Königsberg — . 28 || Wien 12.12 
Ronftantinop:l — 2 Wilna 12.48 
Kopenhagen 3) — |9olohama 8.26 
Leipzig «| — Bürid 41.41 
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Seit 614 u. 615: Die Hausfrau. Don Konrad Weitbrecht (179-1836). 
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Die foi senden = Zeiten Biidnive nach Stehen in Meres Großem Nonmaf: ion--Cerikon. 











I ba, 2) Arioit, 3 Arndt, 4 Belle, 5 Byom, 6 Juhu: Lajar, N) Lovz, 
3 Corneinte, 9, P. v. Lomeiiu>. 
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Dbadn, 2) Beine, dc Voaler, 5 Bemib IV. von Frankreide, hbedc, >) Hogan, 
6 Yen, 7) Nofepr II, SHE v., 9 Kopernifs 
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IN Kosciusz?o, 2, Teſſing, 3: Kiebig, 4) Jenn. Ein, Sr dinns, bi Eudwig XIV, 
7: £uther, 8) Nlaptmiltan I., 9. N.e andıtbon. 
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13 Mendeisforn. 2, Michelangelo, 3) Mltubeau, 4 Mozart, 5} Molidre, 6) Eatitts Bonaparte 
Mutter der Napolevniden, 7) Napolton I., 3) Dielion, 9) Newton 
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Abdruck aus dem Reichs-Kursbuche werkleinert und ohne die Sahrplanzagfen). 
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udıwig Srontmel (1789-1803). 


x 


Don Karl 


Familienglück bei italienischen Landbewobnern. 






3 Bilder uus den franz. Weite „Kleine Leiden des menſchlichen Lebens. 
4 Don OP Nick n. Grandville. 1813”, 1) Ins Waſſer gefollen. 
2) Falſch geangelt. 8) Heberwältigender Buͤcherreichtunt. (Seite v4). 
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Etne Oeſellſchaft unıs Jahr 1836. 





Don 3. &. Madou (1796—1R77) 
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Der Totentanz. 
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Don Hans Bolbein, dem Jüngeren (1197—1513). Verſchiedene Stände der Menſchen, 
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welche mitten im Keben und In der Arbeit plöglich von Tode erfaßt und mitgenommen werden. 
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Oben: Palmen Im Botanifhen Garten In Rio de Janeiro. :inten: Tropfiches DObil 


Baumnatıs auf Sumatra, 








Oben: Prramiden ın Aegrpren. Unten: Belegung einer Pyrimide, 


836 





NMraber, Nach 5. R. Schinz. 





Scyule in Kalro, 





: Dor einer Hinrichtung in China. Unten: Landbevöfterung in Venezuela. 
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Botofudentanilie, 





Indianer: bauptiling NlonnitarrisKrirger im Anzuge des hHundeianzes 
Nah 5. R. Schinz 





Nm Xage Magziae Frionders Jrola Aria, 





Ein Eitand un der oder al. sine Im des vrieden“ 
infs: Unterland und cin Stuten :bessand, gebe: Denk om bi Vi. 


Aus einer Felſeninſe! haben Aciygige Hände in der Ita Bella bee 
oben in ſüdlicher Sonnenglut einen Wonnegarten geſchaffen. 

Willſt Du, freundlicher Leſer, mitbelfen, daß das oben abgebildete Ei— 
land unter nsrdlichem, aber dech auch ſchönem und fruchtfreudigem 
Himmelsſtrich eine Stäite der Freiheit und des Friedens werde, mo es 
ſich geſund, in fördernder Arbeit und froben Mntes leben läße? 

Jeder einzelne Uezicher des vorliegenden Taſchen Kunvirjatiens 
Lerikons tt ein folber Mitbelfer. Wer 10 Exemplare desſelben direkt 


640 

vom Derlage bezieht, wird als Mitgründer der Friedens-Inſel betradıtet 

und zu einem für ihn Poftenlofen 10tägigen Aufenthalte auf ihr eingeladen, 
Eine Heine Schrift hierüber gegen Einjendung einer 10 Pf.⸗«Marke franfo von 

Prof. Dr. Hottingers Derlag, Südende » Beılin. i 

Dorliegendes ‚Tafhen-Konverfations:Keyifon” (= „Suchbnuch“ 1. Teil) 
Poftet 3 Mark. 

Der 2. Teil des „Suchbuch“ Foftet — feiner zahlreihen Abbildungen 
wegen — 5 Mark. Er erfcheint in Kürze. 

Unfer Tajchen-Konverfations:Zerifon kann jedermann gebrauden;, ein 
Großes Lexikon ijt für den Gelehrten, Beamten, Sabrifanten, Groß— 
faufmann, für jeden, der tiefer griindet und höher ftrebt, unentbehrlich. 
Was muß es bringen? Alles, was des Wiffens wert iſt. Unfere großen 
dentfhen Konverfationslerifa enthalten etwa 150.000 Artikel. Aber es 
gibt allein mehr als 150.000 Orte in der Welt und ebenfo mehr als 
150.000 Perfonen, welde für die Menſchheit wichtig geworden find. Ein: 
gehende Berechnungen haben gezeiat, dag ein £erifon, weldes in der Tat 
möglichft allen Nachſchlage Bedürfniffen genüaen foll, etwa 1 Million 
Artifel und — was auch fehr wichtig iſt — 100.000 Abbi'dungen darbieten 
muß. Artikel und Abbildungen zuſammen würden unzefähr 32.000 Groß: 
Oftav:Seiten erfordern. 

Der Herausgeber des vorliegenden Taſchen-Konverſations-Cexikons möchte 
dies in der Tat dringende Derlangen, weldes noch in Teiner Yiteratur der 
Welt Befriedigung gefunden hat, gerne erfüllen. 

Wenn fi 5000 Unterzeichner auf das „Große Konverſations-Lexikon“ 
finden, fann es im Zeitraum von 1—2 Jahren erfdeinen. Es würde für 
diefe Dorunterzeihner nur 150 ME. foften. Ja, wenn 5000 Perfonen je 
100 Eremplare des vorlienenden Ta’chen:Konverfations-Kerifons a 3 MP. 
beziehen, foll jede diefer 5000 Perjonen das „Broße KonverjationszKerifon‘ 
(alfo ı Million Artifel, 100.000 Abbildungen auf 32.000 Groß-Öftav-Seiten) 
unentgeltlich erhalten, und wenn fie es auf der „Friedens: Infel“, wo es ge: 
drudt werden foll, felbft abholt, foll fie auch dort noch 10 Tage unfer Gaſt fein. 

Beftellungen nur direft Der im Buhhandel üb: 
bei: Prof. Dr. Ehr ©. Kots lihe Rabatt fommt den bei: 
tingers Derlag in Sidende- den Unternehmungen zugute. 


Berlin Da wir mit unferm 
Tafchen:Konverfations Lexi— 
fon die oben erwähnten 
Swede ($riedens s Infel; 
Großes Lexikon) erreichen 


wollen, können wir es nicht 


in den Buchhandel geben, 
ſondern erbitten uns die 
Beſtellungen direkt. 





Ein großes franzöſiſches 
Cexikon (2 Bände; 200 ME.) 
hat 171.000 Subffribenten 
gefunden. Wer weiß, wie 
viele Unterzeichner auf unfer 


>” &roßes £erifon nns von den 


Frennden des Taſchen— 


Zerifons zugeführt werden ? 


Je größer deren Zahl, um fo mehr können und wollen wir leiften, 


Allen freundlichen Leſern einen herzlihen Gruß! 


